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=... Mdenkliche wochentliche 
Srantfurter Frag-und Anzeigungs 
——MNachrichten 


Welche in Joham David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
naͤchſt dem r⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
— asia qusgegeben und befannt gemacht werden. 











— — * * — 
— — Franktfurt. — 4 
uf) Löchteesifhmiee dich, ach mit ins Heiligchum— 


Auf! unfre Dandbartert foQ dort der Gortheit Ruhm — 
Der teimer Wepraucsglut der Andacht Dpfe® weiben: - , Ci... 
a8 alte Jahr verfloß in Wohlfarth und Gcdeihen ; 
Andrah neuer Zeit. Mil unfee Giuc vernewen. 
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Printed in Germany 






— 


Die Raufmannfcaft. 

ige bir., mein Schu die Opfer ſind bereit. 
Dat : Ai — — and ct Dein on ae 
Das Kunſt und Wiſſenſchaft umd Tugend fich vermehren ; 
. Begeiftert meine Dankbarkeit. . 


Stranffure. 


| Dir; Höhlen Majeſtaͤt, o Gottbeit! Deiher 3. t, 

lammt unſer Benndaktar , ach, höre Wunſch und Fichen 
Saunen SEUS Beiferibron, und Teutfchlands Glüd und pracht, 
— 

eſchlecht un 

Su SS ee 

ap bald au £ et Teutſchen l ießt: 
Bun JHR Germanien als Seinen Koͤnig grüßt, " en 


Die Gottheit. 


Dıin Wuͤnſchen ift erhört ! Ich theile Kromen aus; 
Durch mic regieren ſtets Die Könige der Erden: 
Mein Segen ruht bereits anf Geftreichs Raiferbaufz 


Printz IOSEPH, wird duch mich, der Teusfcben JOECECYH werden.’ 


Die Raufmannfchafe. 


— Err! lab dee VAELEg Chor, die Recht u (d fan 
Die Weihheit und die Tugend (hmüdt: nd unſchuld fhgen, 

Stets fegensreich den Flor der Republif — 

Durch Ihre Rlughett ey die. Burgerſchafe beglikh, — 


Frankfurt. 


Barahle Satems Burg, die Priefter und Ihr behten 
Die Schulen muͤſſen ſtets der Jugend Gluͤck verachten 

Ss mäfen Kunſt und Wiffen biühn ; Da 

Faß meiner Tochter Wohl, die Zandlung prächtig ſteigen; 

‚Dein Heil fey jedem ärger eigen; = 

Und zden fol, das Unglück fichn. 


Die Raufmannfchafe. 


en Goͤnnern diefed Blats, den Sreunden Diefer Zeilen, 
Wird auch im neuen Jahr, das: Glück ensgegen eilen. - 


Die Gottheit. 


| Sott, ich ſegne Euch ! Ich ordne das Geſchick; 
Seyd märdig, fürchtet mich! fo ſchmückt Euch Heil und Glͤch: 


* Durch weiſe Obrigkeie und treuer Bürger Thaien, 
Bird Bess das Wohlergehn der Republif geraihe. — 


— 5 SE Se : — at 
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AVM RTISSEMENT. 
| i nach oniinenden-3 reytag den sten Januarii 3754; anberaumte Bere 
— Die at aan Sad) banken —— Tit. Hecen Schultheiß und 
Echörfen ausgefeget worden; Als wird oiches hiermit nachrichtlich befannt gemacht. rs 
Franckfurt den zuten December 1753. 
| Ade ⸗Gericht. 
AVERTISSEMENT. — 


Meilen mit der Berganthung in Föblichem Pfandt » Hauß , nähffommenden Mitt⸗ 
woch den zten Yanwırli 1754. Vermoͤg dereits angefangener Fünften Specificarion , feenee 
forigefahren wird, als hai man ſolches dem Publico hiermit dur Nachricht anzeigen wollen. 


Publicar. Grandfurt den agıen Decembriß 1753. eg 
| | Pfands # Hauß ⸗ Amt, 
AVERTISSEMENT. : 


Nicht weit von Franckfurt if ein in dafiger Termeney gelegenes Frey Adeliches Guth 
welches dur fünf Phüne gebauer wird , ſamt gnugiamen Wieſenwachs, Wende, Holg und 
EC häferen , auf nähfltommenden Peterd:Tag zu verlehnen; Wobey aber nebſt hinteichen⸗ 
Der Eaution, der Beſtaͤnder das Inventarium anzunehmen, und ſolches wie es durch ohnpar- 
thepiſche Leute geſchaͤtzet worden, daar zu besahlen bat. ee 


VARIANTE FINE IEReH 


und Augfpurger Brillen, Dutzendweiß in 
Commißion zu defommen. 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Herrn Moillies unter<den neuen Kraͤ⸗ 
wen „ gerad gegen dem Brunnen über, find 


wiederum neue Muſter non denen papiernen . 


Tapeten, welche denen ftönften Eigen gleich 
feinen, angıfommen, und um billigen Preiß 
— — Daſelbſt fan man auch allerhand 

glifhe und Nürnberger Feilen und Werd: 
‚zug für alerhand Profeßionen, fodann alle 
Sorten von feinfen Frantzoͤſſchen Lig 


Sechs extra gute Schwarten Mägen, find 


dilligen Preißes zu verkanffen. 


AIm Wendenhof auf der Zeil find grüne 
und graue Papogayen, tvie auch Indianiſche 
Spatzen, diltigen Preifes au verfauffen. 

Im rohen Krebs am Fahrıber find mies 
derum von Denen beften frifhen Ruͤrnbergee 


Mandet . kebluchen bituen Zrentes zu 


Zu verlehnen in der Stadt. 


En Weider. Plag in St. Catharinen, von 
der beſten Lage, in drum. 69. Dee dritie Sig, 
iſt zu verichnen. in 3 


» Kin Sılofferd Hauß das mit alın Bes 
quemlichteiten verfehen , und gute Nahrung 
bat , fieher 3 chuen. 

Ein in der Barfuͤſſer Kitch wohlgelegener 
Manns » Plag und ein Weider : Plag in der 
Wicolais Kir, ſichen zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Kinder Wärtherin‘ dom: 


mittelmäßgem Alter, und joion mehr in 
ſolcher Dualitde gedienet „ in ein alihleſiges 
Haus gefuht. Die Nachricht und das mel» 
sere ift bey Ausgebern dieſeblzuhaben. 


guter auch uͤberflüßiger Milch verfehen, anbey 
fliden Gemüths und keinen V chguyenetn, Lei⸗ 
denſchafften ergeben, (welches Lob! NB. die 
Herrſchaft ihr ſelbſten deylegt) ſuchet wieder 
um allhier dergleichen Condition. 

Eine Saͤugamme ſo mit guter Milch ver⸗ 


ſehen wird in Zeit von Drey Wochen vets 


le ehrliche Frau die gute und genugfame 
Milk bat, ſucht ein Kind zu tränden. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag Vormittag Ift im Ausgehen 
der Darfüßer Kirch) ein feidenes Schnupftuch 
mit 1. R. bezeichnet, derlohren worden , mer 
daſſelbe wiederbringt , hat ein Trandgeld au 

ewarten. 
Den a7ten Decemder Abends swifchen 6. 
und 7. Uhr iſt von Der Faul, Pomde gegen 


der giüldenen Biern vorüber, den Weg über 


den Kornmard diß au die Gerichis Kangley 


eine groſſe feine verviette mit RR... Degeichnet , 


berlohren Morden , wercher ſolche wiederum 
liefect fole einen Gulden Necompeng bekomm, 
men. 

.. ...  Averüffement.. 

Nachdeme Heron David Behaghel in der 
Eandgaß hinterdracht worden , als ob ein 
frehes Weids Menic fi ertühner babe, 
auf feinen Namen dep einigen Waaren Hands 
lern, Waaren außzunehmen, fo thut derſelbe 
manniglich dafür marnen ‚. nichtes.obne ges 
wiſſe Verficherung (daß es für ihme ift) ver⸗ 


abdlolgen zu laſſen. 


vi‘ Avefriffement 


a isnet. hiermit zur Nachricht dag 
ee ar aur Faden welhen fie 


anf Dem Nönterderg tm guldenen Rad ges 
badt , nunmehro unter den neuen Krämen 
neben Herrn Zroft, Kauf und Handelömann, 


: © © dufihunwerden ;. diejenige welche Die Sitigs 
Eine junge Wittib, Lutheriſcher Religion, 

ſo auf dem Land dep einer ſichern Herrihaft . 
noch wücklicd ein Kınd ıränder , und mit. ; 


keit gehadt, ihnen bißgero abzukauffen, wer⸗ 
den, ſreundlichſt erſuchei damitzu continniren. 
„Jedermann aber fan ſich ihres freundlichen 
Dienſtes und guten Waaren verjihern. 


Avertiſſement. 
Auf der Auerheiugen Gaß im ſchwartzen 
Hirſch bey Herrn Stein, Bierdrauer ij eine 


gantz freye Keichen » Caſſa anfgerichtet, wor; 


nod 19. Mann die Burger und Evangelifcher 
Religion find, geſucht werden. Man zaͤhlei 
3 ſt. Einſchreid Geld, und werden daraus 
in Sterbens » Fdfen so. Gulden zur Leiche 
gegeben. , 
. ‘ Avertiffement. * 

Mit dem oͤtfentlichen Verkauff des in denen 
vorherigen Nachrichten bereits deſchriebenen 
Schwartziſchen Waaren Lagers wird Mons 
tags Vormittags, den 7. Januarii I754, in 
ber Schwartziſchen unter denen neuen Kraͤmen 
gelegenen Behauſung der Anfang gemacht 
werden. Welches man hierdurqh nachtictlich 
dermelden wollein. I 


=; ‚Num. L 
Mittwoch / den 2. Januarii / Anno 1754 











Anhang zu denen de | 
Mochentlichen Franckfurter Frag; und Anzeigungs, Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
J Proclamirt und Ehelich/Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage nach dem Heil. Chriſt⸗Feſt den 30, December 1753. 
Paul — Hang Weißbender ⸗Meiſter , und Anna Marin Schäfering 


ohann Wilhelm Buff, Glaſer⸗Meiſter, und Zungfer Anna Gertraud Muͤllerin. 
— Georg Hert / —*8 und Zungfer Anna Catharina Rothin. 


Copulirt und Ebelich Eingefeegnete allbier in Sram 
i Niemand· 


Setauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntage/ den 23. December. 


De Hartmann , Mebger, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
ohann Daniel Mary, Spengler Meifker ‚ einen Sohn, Ludwig Friederich. 
Hert Johann Friederich Petſch, Handelsmann eine Tochter, Maria 


Doro 
Fo en Heil, Mehger, eine Tochter, Magdalena. 
ohann Morig Nambe, Pauguenmacher, ine Tochter, Sohanaa —R 


Fr 


— * 


4 


ohannes "Becker, Gärtner, eine Tochter, Maria Sibylla Charlotte. 
ohannes Loͤwer Weißbender-Gefell, eine Tochter, Sufanna Clifaberha. 
ohann Neinhard Duppert, Taglöhner „ eine Tochter , Anna Maria. 


a Montags / den 24: December. - 
Johann Georg Schott, Scribent, einen Sohn. Philipp Sriederich. 
Dienſtags/ den 25. December, als am Heil. Chriſtfeſt. 


Herr Engelhard engel, Handelsmann, einen Sohn, Frantz Balthaſar. 
Herr Sehann . Ehrmann , Handelsmann f j eine Tochter „ Johanna 
!argaretha. = —— 
err Friederich Wilhelm Ducrée, Kunſimahler, eine Tochter, Maria Sophiq. 
ohann Adam Schäfer, Poſamentierer, eine Tochter, Maria Margaretha. 
acob Andreas e Hoffmann anf dem, Fleinen Kettenhof .. eine Tochter , Anna 
are AR | j 


arg BE 
Andreas Napp , Soldat, eine Tochter, Maria Franeiſca Aloyſla. 
Mittwochs / den 26, dito. 


Simon Hast, Zeugmasher „ einen. Sohn, Johann Peter A 

2 Anton &ofe d’Angelo, Handelewmann, eine Tochter, Paula Maria. 
rt Johannes Bi — Serbraner eine Tochter, Anna.Rofina, 

Johann Philipp Arnold, Becker, eine Tochter, Sufanng Magdalena. 


“= Donnerflag / den 27. dito. 


Herr Johannes Bauer, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Georg. 

Johann — Engelhard, Schneider s Meier , -einen Sohn, Johann 
Heinrich. 

Johann Matthaͤus Chriſt, Holtzmeſſer, einen Sohn, Johann Georg. 

Johannes Deißinger, Gaͤrtner, einen Sohn, Georg Friederich | 

Johann Conrad Kullmann, Mousquetierer, einen Sohn, Johannes. J 

Johann Lorentz Schneider, Schuhmacher-Meiſter eine Tochter „ Chriſtina 


* 


Catharing.. 
Watthias Schweitzer, Soldat, eine Tochter, Maria Margaretha. 


Frey gtags / den 28. , Deeembe 
Herr Mathar⸗ Meldhicr en Handelsmann, einen Son, Johann Biken. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags/ den 23 December. 


Johann Bechtold Ruͤckert, gemeiner Richter, einen Sohn, Johannes. 


Sreytags / den 27. dito. . 


Jacob Jacobi, Bender: Meiſter, einen Sohn, Earl Heinrich. 


Gohann Georg Eifer, Weingärtner, cine Torhter, Anna J—— 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonnt:gs, den 23. December. 


Die Hochteohlgebohrne Stäulein Antonetta von Frieſenſee, ihres Alters 65. Jahr. 
inrich Chriſtian Reinhard, Stoßkaͤrcher, alt 78. Jahr. 
ohann me Großmann „ Garnhaͤndlers Ebhnlem „Benjamin Philipp, 


ahr. 
Peter S le 9 Mebgers Haußfrau, Anna Catharina‘, alt 4 Jůuh hr. 
Georg — — Schreiner⸗Meiſters, Kindbetter⸗ Wierlein Anna 


Johann — Brunfe, Schornfteinfegere Tichterlein , Margaretha "Barbara. 


| Montage / den 24. Decembe 
Heren Sfohann R Bernhard Wiefh y Specereyhaͤndlers Sähntein; Johann Daniel, 


alt z Sahr 5 
Johann Ehriftoph Engel, Beyſaßen Kindbetter⸗Goͤhnlein, Nicolaus. 


Peier Behler, Schuhflickers Toͤchterlein, Maria Eva — alt 2. Jahre 


Mittwochs / den 26. De 
Herrn ham un Sürnfrang ‚ Somimann Chelichfle „GFrau David; 
At 40, Jahr 4. Monat. 


⸗ 


Dorothea Catharina Heutelin, alt 76. abe. 


Johann ar arıd Rotenbach, gervefenen Soldatens Wittib, Anna Margarethen 
alt 73. 


ahr. 
Valentin Kuͤlmanns, Mous juetierers Haußfrau, Anna Margretha. 
Anton Huͤchel, Untergloͤckners auf dem Liebfranenberg Toͤchterlein, Thereſia, 
alt 1. und ein halb Jahr. 
Donnerſtags / des 27. December. 
Johaunes Winter, Gaͤrtners Kindbetter s Töchterlein , Maria Ptilppina. 
Freytags / den 28. Decemben | 
5. T. Herrn Chriſtoph Friederich Kneuſeis, J. U. L. Advoc. ordinar. & Biblie- 
thecarii hieſelbſt, Toͤchterlein, Rebecca ‚ alt x. Fahr 10. Monat. 
Deren Johannes Bauer, Bierbrauers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Georg. 
Samſtags / den 29. dito. 


Ham Sarg —— Meermann, Handelsmanns Toͤchterlein, Johanna Catharina, 
t 10, 


Herrn Johann Georg Res, Bierbrauses Kindetter Zwillinge Töchterlein, Mar⸗ 
garetha Eliſabetha. 


J— Weerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Mittwochs / den 25. December. 


Waygand Damm, Soldat, alt 79. Jahr. 
Reinhard Kr Holtzhacker, alt 43. Jahr. 


| Freytags/ den 27. dito. 
gromg, Sera / — ri r Maria odelen⸗ alt en 
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Mro. I. 


——— den 5. Januarii 1754. 
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Alte Ihro R5, * > KR Wie auch eine 
miſch⸗ Rayfı, | B 50 ⸗ Edlen 
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wochen che 
Brandt F — Inzeigungs 


R 
Belche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch 


. Bafle naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptagg 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


— — 


 AVERTISSEMENT. 


vents » Sonntag M w d in Knab 
re aeg in — — ——— 


— — 


Int, in der Sladt Eafiel-anf der Fried, F; 


“Bergergaß bey einem Führmann Nahmens Hupfeld von Hersfeld abgeholt, und ber Fuhrmann 
davor gehalten, ald ware der Kuab aus dem Hauß mo das Padtein bingehörte , fi) aber des 
Tages darauf gezeiget daß dem nicht alſo ſehe, allermaſſen das Packlein nicht an den Eigen» 
ihüuner gekommen, welches der Innhaber bey deſſen Erbfnung und daß ihm die Waar nicht 
nigehoͤre, wehl azene wird. Da nun allem Vermuthen nach jetztgedachter Knab⸗ 
ang etc hoñetten Hauß, ſo lebet man um da mehr der guten Hofnung, Daß es der Biltrgkeit 
gemäß, bey Ausgeber dieſes angeseiget-werde , um das Padlein dem rechtmäßigen Eigenthums 
Herrn zu üderliefern. Wiprigenfalls müſte der Fuhrmaun den Werth bonikiciren, welches ihm 
bey ſeinein ſauren Verdignft über Die Maſſen ſchwer fallen wuͤrde 


SANERTISSEMENT. 


Nicht weit von Franckfurt ift eim in Dafiger Termeney gelegenez Frey Adeliches Guth 
welhes duch fünf Pflüge gebauet wird , famt gnunfamen Wieſenwachs, Weyde, Holtz und 
gsdien ‚ auf nachftommenden Peters Tag zu verlehnen; Wobeh aber nebſt hinreichen⸗ 

er Kaution, der Beſtaͤnder Das Inventatium anzunehmen, und ſolches wie es durch ohnpar- 
shepifche Leute geihäget worden, daar zum bejahlen bat. — 


EEE 
Sachen die zu verkauffen ſo bewege dei Muͤger Zrauch increa 16. Ohm * 
— Bei tlich deria den. 
als undeweglich find, in der tadt: | — gr A —— 
Ein ſchoͤner Schlitten die Sirene vorſtel⸗ 


der Verganthung forigefahren wird. 
lend, iſt ſamt ſtarck bergoldeten Gelaͤut 
— 3 r * see Gian 


Berge, Tinouen⸗Handler 
in der weiſſen Adlergaß und auf dem Marck 
om Schlegel find große friſche Fralidnifhe 


Bey ——— unter den neuen Kraͤ—⸗ 
men , gerad gegen dem Brunnen über „find 
wiederum neue Muſter von denen papiernen 
Tapeten, welche denen fhönften Eigen gleich 
feinen, angefommen, und um billigen Preig 
zu haben. elbſt Fan, man auch allerhand 
Endliſche und Nürnberger Feilen und Werck⸗ 


———— 


Ber dem Schubtärer Schmidt an zohr⸗ 

nn Ya noch etwas ACH ann ann, 

es der Brunuen⸗Meiſter Zipp claſ⸗ 
allen — zu haben. me 


a2 Januarit Polen zu Sachſenhauſſen Dip 


“ 


Sobten von feinften Frantzoͤſiſch 


zeug fuͤr allerhand Profefionen, ſodann alle 
en Liqueurs 
und Augfpurger Brillen, Dutendweiß in 
Commißion zu bekommen. 


Sechs extra gute Schwarten⸗Maͤgen, HB | 


m 115172 32 a biligen Preißes zu verkaufen. 
Biß Pa über acht Tag als den 


Im Weydenhof anf dee Zeil And grüne 


nr u 


* 


und graue Papogayen, wie auch Indianiſche 
Spasgen , billigen Preißes zu verkaufen. 


Im zoihen Krehs am Sabtıhor find wies 
derum von Denen beften friichen Nürnberger 


WMandel Lebkuchen „ billigen. Preißes zu 


baden. 

By geriehnen in der Stadt. 
Eine mit allen Bequemlichteiten derſehene 
douſtaͤndige Wohnung in der Fahrgaß gele⸗ 
gen, ſichet zu verlehnen. 
Ein Weiher⸗Plat au Et. Catharinen von 


ber beften Lage, in Rum. 69. ber Dritte Sit, 
if derlehnen. 


Ein Soloſſers Hauß das mit allen Ber ; 


eg feiten verfehen , und gute Nahrung 
at; ſiehet zu verlehnen. ** 


Ein in der Batfüffer Kirch wohlgelegener 
. Manns + Plag und ein Beiben. Ylag in Die 
h 2 


Nitslai-KRich, ſtehen derlehñen. 


VNerſonen. fo allerfey ſuchen. 


Eine ſaubere Junge &äuganithe , welche 


ut Naͤhen und Stricken kan, auch mit guter 
ilch derſehen, will ein Kind traͤncken. 


CE wird ein Platz gefucht in die Bockenhei⸗ 


mer Frantzoͤſiſche Bormittags Kirche zu fah⸗ 
ven , und iſt dey Ausgebern dieſes naͤhere 
Nachricht sinzuholen. 


‚Eine-Junge Eaugamme y welche wäben, 


der güldenen Biern voruber , Den Weg der 


Spinnen und Striden fan, und mit guter 
Mild verfchen, will sin Kind tränden. 


Ss wird eine Kinder : Wärtherin „'von 
mittelmäßıgem Alter, und jo ſchon meheän- 
folher Qualitaͤt gedienet , in ein allhieſiges 
Hauf geſucht. Die Nachricht und Das weis 
sere iſt bey Ausgebern dieſes zu haben. 


Etne junge Wittib, Lutheriſcher gen 
ft 


ſo auf dem Land bey einer ſichern Herr 
nod) würdiic ein Kind trändet , und mit 
gute auch überfüßiger Milch verfehen, andey 


ſtillen Gemüths und feinen Viebementen, Lei⸗ 


denfwefften ergeben, (welches Lob I NB. die, 
Herrſchaft ihr ſeldſten dehlegt) fucher wieder⸗ 
um allhier dergleichen Condition. 


Eine Saͤugamme ſo mit guter Milch ver⸗ 


De; wird in Zeit von drey Wochen ver⸗ 


angt. 


⸗ 


Sachen die verlohren worden. 


Am Deuen Jahrstag des Vormittags if 
in der Catharinen Kirch Das. dicke Franckſur⸗ 
ser Geſangbuch mis einem filbernen Krappen 


Herlohren worden, wer Daffelde wiederbringt 
bat ein Luandgeld. zu gewarren. _ 


Am Sonntag Vormittag iſt im Ausgehen 
der Barſfüßer Kirch ein feidenes Ehnupituch 
mit I. R. bejeichnet, verlohren worden , wer 


daſſelbe wiederbringt, hat ein Trandgeld zu 


gewarien. : 


Den ı7tem December Abends zwiſchen 6. 
und 7. Uhr ift von der Faul-Pombe gegen 


3 


den Wornmarf big.an die Gerichts⸗Cantzley 


eine en feine Servierre mit R., bezeichnet, 


verloren worden , welcher ſolche wiederum 
liefert fone einen Gulden Reconipentz bekom⸗ 


. Mei 


. Avertiflement. 


Nachdeme Heren David Behnghel in der 


Sandgas hinterdracht worden , als ob ein 

freches Weide » Menih fi ertühnet habe, 

auf feinen Namen bey einigen Wagren Haͤpd⸗ 

lern, Waaren auszunehmen, fo thut derſelde 
Geniale dafuͤr warnen ‚, nichtes obne ges 
i 


m 
Pr erfiherung (daß es für ihme iſt) ver⸗ 
adfolge | f 


n zu lafen. 


Avertiſſement. 


Es dienet hiermit zur Nachricht, Daß 
Jungfern Piſtorius ihren Laden melden fie 

auf dem Roͤmerberg im galdenen Rad ge⸗ 
habt , nunmehro unter den neuen Kraͤmen 
neben Herrn Troſt, Kauff:und Handelsmann, 
aufıyun werden ; Diejenige welche Die Gütig⸗ 


keit gehadt , ihnen dißhero abzukauffen, wer⸗ 


Den freundlichft erfüchet Damit zu continuiren. 
ermann aber kan fich ihres ee 
jenſtes und.guten Waaren verſichern. 


Avertiffement. 


Auf der Allerheiligen Gaß im ſchwartzen 
Hirſch bey Herrn Stein, Bierbrauer iſt eine 


gang freye Leichen/ Caſſa aufgerichtet, worzu 


nod 19. Mann die Burger und Evangelifcher 


Religion find, “ werden. Man zahlet 


3. fl. Einfchreid » Seld „ und werden Daraus 


in Sterben » Häfen so, Gulden aus Leiche 


gaashen. 


-Avertiffement. 


Mit dem ötfentlichen Verkauff ded in denen _ 
vorherigen Nachrichten bereits beſchriebenen 
Schwartziſchen Waaren:Lagetd wird Mons 


1098 Bormittagd, den 7. Januarii 1754. in 


der Schwartziſchen unter Denen neuen Krämen ’ 
gelegenen Behaufung der Anfang gemacht 
werden. Welches man hierdurch nachtichtlich 
vermelden wollen. * 





— — — — — —— 


Franckfurter Seuche ⸗Preiß. 
Mittwech, den a. Januarii 1754. 
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—— et — — — 


Ankommende Paſſagiers. 
Herr Obriſt⸗ Lieutenant von Willo vom 


Lwenthaliſchen Regiment, komint don 
Manns , los. im goldenen —X — 


⸗ 


Mum. II. 
Lenſag/ den 7. Yandarli/ Anne: 1754 


. ET — ehe unge Nachrid ten / — 
nen. Die allhier zu Franckfurt Prociamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Vroclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Sranckfure 


Am erften Sonntag a dem Neuen Zahr, den 5. Sanuarii 1754. 
Johann —— chuhmacher/ Wittiber, und Jungfer Maria Margare⸗ 
Schluckebierin. 
Johann Urich Chriſt, Gärtner, Wittiber, und Sufanna Catharina Wüftin, Wittib. 
PrE Copulirt und Ehelich Supgeieeguene allhier in Franckfuri. 
iemand 
Bons hieruben ın Franckfurt. 
tags / den 29. Deeember. 
hann Baptiſta ——*— Fiſcher, einen Sohn, Johann Moritz. 
ohann Nicolaus Wohlrath, Blumengaͤrtner, einen So n, Johann Hemtich 
Earl Neef, Tuchbereiter, eine Tochter, Anna Catharina. 
Peter Malfey, Soldat, eine Tochter, Anna Eliſabecha. | 
‚Miontags./ den 30. dito, 
Hohann Henrich Sauer, Sein heiter, m Sohn, Chriſtian Leonhard. 
nflags / den 31. dito. 
rr en Georg: Claus, — ——— * Sohn, Georg Philipp. 
Johann Chriſtoph Burckhard, Schul⸗Schreib⸗ und Rechen⸗Meiſter, wie auch 
| Vorſinger zu St. Peters, eine Tochter, Barharina Lonifa. 
Johann Adam Schäfer, EConſtabler, eine Tochter, Marin Salome. 
mittwoch / den 1. Jamarii. 
Herr Johannes Peters, Bierbrauer, eine Tochter, Maria Elifabethe. 
Donnerſtags / den 2. dito 
Johann Reinhard Adler , Weinſchroͤder, eine Tochter. Anna Elifabetha. 
feonhard Hermann, Leinweber, eine Tochter, Chriſtina Margarerha. 
Köhann Adam. Breitenbächer, Metzger, eine Tochter, Maria Magdaleng, 
Freytags / den 3. dito. 
Sei Friedrich Schmidt, Guͤrtler ‚.einen Sohn, Mattin, 
ohann Georg Scnäde,. Zeugmacher, einen Sohn, Jehann Chriſtoph. 


— drüben in Sachſenhauſen. 
Dienflags / 31. Decemb. 
Johann Jacob Heußer, —— eine ze; — Eiſabetha 
ag / 
Herr Henrich Daniel — ——— eine echtet, Maria Salome. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtags / den 38. Decembe 
— Johann Balthafar Hungs, Burger Lieutenants, u Kirfeners Eheliebſte, 
grau Chriſtina Margaretha, alt 61. Jahr. 
Sonntags / den 29. December. 
Matthias Hemrich, Bierbrauer, alt 52. Fahr. 
Montags / den 30. dito. 
Georg Chriftoph Feuerbachs, Schuhmacherg Haußfrau, Eva, alt 32. Jahr. 
Henrich Bhilipp Cramers, — a ein, - Magdalena, alt 2. Monat. 
46 / den 3r. dito. 
Georg Wilh. re Bendermeifters Söhnlein, Joh. Henrich, alt 2. Mon. 


ochs / 
Johann Adolph Trapp, ——— —S— Peter, alt . Monat. 
Donmerftags / den 2. dit 


Eafpar Die, geweſenen Soldatens Wittib, Anna Barbara, alt 60. Jahr. 
Johann Peter Hufs, Tagloͤhners Soͤhnlein, Johannes, alt 7. Monat; 
ohann Veter Bechers, Kraͤmers Toͤchterlein, Anna Dorothea, alt 1. Abr 6. Mon. 

Sreyrags / den 3 — 
Herr Peter du Val, Handelsmann, alt 34. ap rz 
Herrn eg Dinie Haußmauns, Bierbrauers ehe "Maria Eiſabetha, alt 


Mona 
Johann —5 Adlers Weinſchroͤders Kindbetter Toͤchterlein, Anna eiſcbaha 


== drüben in Sachſenhauſen. 


untags den 29. Decemb er, | 
Johann Philipp et —— Tochter, Eufanna, alt re, gahr. | 


Johann Wilhelm — —— tter Sihnlein, gohann ggilhehn, 
8 en 3 ito. 
Clemens Herd ‚Weingärtners Töchterlein, Eiifabetha alt 9. Monat. 
Joſeph Nriedemülers , Kaͤrchers Sohnen⸗ Jacob, alt 6. Jahr. 


| Dienftag, den 8. Januarii/ 1754. 
RATEN NARUNRAHNNANE 
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Die Numero 39924. in Günftee Bergaftbiings ‚ Speificarion „fon bönen bern 
Mebaiten und raten Ducalen ı and Species » Tholsen deſtehet „wird Diefen Mittag im 


— 


Pfandt/ Hauß derkaufft werden, welches man dergleichen Liebhadern biemlt morifcieen wollen. 


— 


Publicirt Seandfurt den sten Januarii 1794 


Pfande ⸗Hauß⸗ Amt, 


ANNALEN III EN 


- Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Auf dem Mare im Mohrentopf find wie, 
Derum frifche delicate marionırte Häringe , 
Das Stud a 6. Kreuger wie aud) ertra guter 


* Senffte, die Maas a 12. Batzen zu 


aben. 
Ein wohl gelegenes Backhauß ſtehet billi⸗ 
gen Preiſſes zu verkauffen, und wann der 
Kaͤufſer anſtaͤndig, fo fan ein gut Theil 
— dem Kauffſchiling darauf ſtehen dlei⸗ 


"eine Nachtigall welche ſchon feit 4. Wor 


chen und ſo gus ald im Sommer ſchlaͤget, 
Becher billigen Preifſes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine mit allen Bequemlichkeiten verfehene. 


voliſtaͤndige Wohnung in der Fahrgaß gel 
gen, ſtehet zu verlehnen. . 

Ein otofferd Hauf das mit allen Ba 

“ quemlichfeiten verfehen , und gute Rahrung 
bat „ ſtehet zu verlehuen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


* 


au transporeiren gefucht. 
‚Kin in Handiungs⸗Sachen, als nemlich 


Es wird ein gerichtlicher Innſatz von 225f. 
| ⸗ « 


% x . 
in Der Rechenkunft,»gedoppelter Buhhhaltung, 


Ten und Srangöfiihen Correfpondeng wehi 
— Junger Menſch von 22. Jahren 
ni de Sr ſuchet in einem 
gun Handlungs » Haug auf etliche 5 
Eonditiön. — 
An einen Hochfürſtlichen Hof ohnfern von 
biefiger Stadt werden zwey Kaquayen fo die 
Mulique perfedt verfichen , ledigen Etandes 
und protefirender Meligion find, auch Legi- 
tumation ihres Wohlverhaltens vorzeigen küns 
nen , verlanget haben „ fih bey Ausgebern 


-Diefes iu ulelden , um weiteren Beſcheid in 


befommen. 


Eine perfecte Kdchin ſo auch mit allerhand 
Bag werck umzugehen weiß — 


Religion und ledigen Standes ilt, und Legi- 


timation ihres Wohlverhaltens has, wird an 
eine ohnweit hier gelegene Hochfuͤrſiliche Hof⸗ 


‚Ratt verlanger,, bey Ausgebern dieſes iſt das 


Mehrere zu erfahren. 


guldenen Loͤwen logiret ein Kutſcher 
ch Paſſagiers nach Straßburg van 


und der Diten ſuchet, man kam fi and) das 


felbft eines Reit» Pferdes in Die Schweig bes 


dienen. 


Es wird eine Kinder, Waͤrtherin, von 
mittelmäß:gem Alter, und fo ſchon mehr im 
folder Qualitaͤt gedienet, in ein anbiefiges 
Hanf geſucht. Die Nachrich/ und das wei⸗ 
see iſt bey Ausgebern dieſes zu haben... 


, 





Sachen bie verlohren worden. 


Am Mittwoch iſt in der Eaalgaf ein juns 
ge mare Wind: Hund, weicher anf der 
R weiß , und formen zwey weile Pfoten 
bat, verlohren worden, wer denjelden wie, 

“ Berdringt hat ein Trandgeld zu gewarten⸗ 
Ss iſi verwichenen Samſtag Nachmittaas 
in dem St. Catharinen Cloſter ein füberner 
annoch etwas verguld feiender fogenanser lod⸗ 
‚ren Köflel „ anf welchem ein hier fehr — 


Die Anzeige zu thun , Der —— iſt 
{ ‚Belohnung u 
geben , oder fald Derfelbe berrits durch Ber 


Kragen s Kappe mit einer Epig von Schnill⸗ 
gen, zufammen geipenelt verlohren 


Borden , wer fie wiederdringt fol 2. B. ine 


Berchrung bekommen. 
Avertiffement. 


Machdbeme Der , wegen feiner ſchoͤnen 

; gen » Art genugfam befannte Frangdlifche 
Siyrdch⸗ Dreifter Hert Bedart, gewiſſer Urs 
ſachen halben gezwungen worden , die bey 
hm in Hauf ‚gegebene Info:ma ions Stunden 
zu unterbrechen , fo hat er fi zum allgemeis 
Aen Biſten, und Bortheil der Jugend bey⸗ 
derley © 6°, aufs neue eniſchloſſen, 
*felbige wiedet anzufangen , und batinnen fo 
wohl Die Frantzoͤſiſche Sprache, Weberfegung, 
als Correfpondence zu lehren, wie auch Koſt⸗ 


Sänger anzunchmen, und felbige durch Dep» - 


bülffe der geſchickteſten Meifter in allen nuͤtz⸗ 
lichen Wiſſenſchafften zu unserridien. Don 
1. biß 3. Uhr wird ex einen geſchickten Teut⸗ 
ſchen Schreid-Meiſter halten, weicher wicht 
allein in Der galanteſten Curens und Cantz⸗ 
leg. Schrifft, fondern au) in allerhand Frac⸗ 
turen und dee darzu gebdrigen Zeichnung 
Lestiones geben wird. Er jeldfl aber wird 
des Abends von 6. diß 8. Uhr, in denen fhon 
dorgemeldien Sachen informıren. Erbatgu 
befferer Beförderung eines fo Lbbl. Votha⸗ 
bens, fein dermabiiges Logis mir einem Aus 
dern in Der Kruagafle, in des Hırın Linden⸗ 
fels Bebaufung verändert , und-wird ſich 
m.gen des Fehr. und Kofl» Geldes mit since 
jeden zu verſtehen defeifigen. 


Avertiflement. 


Ein durch viele Compaflions ; wuͤrdige Fa⸗ 
talitäten verunglädter Tabac, yabriguant, 
fo von Jugend auf dabey aufergogen , und 
alfo ſolche aus dem Fundament perfichet, wie 
nicht weniger auch bie Handlung gelernet, 
ein guter Schreiber , und fowohl die Frans 
nöfifche als Teutſche Eorrefpondeng und Buch⸗ 
haltung einfach und dopnels zu führen fähig, 
auch wincklich noch anſehnliche Connoiflance 
wegen Tadae ſowohl in Franckfurter Meſſen 
als anderwaͤris bat, ſuchet Condilion in einer 


Fabrique, oder offrirt fi , mann einige 


Liebhader in hiefigem Landen feyn folten, eine 
Hadrigue aufrichten zn laffen, mit aller Accu- 
ratezza und Fidelndt um ein billiges Salariuma 


"bedient zu ſeyn, und hat man fi) bey Aut⸗ 


geber Diefed zu melden. 
Avertiffement. 
In denen Varrentrappiſchen Buchhand⸗ 


lungen zu Franckfurt und Mayntz iſt zu ha⸗ 
bon; Das Gencologifh Shrmraiifc Reicht 





3 ⸗ 
nd Staats Handbuch nor das Fahe 1754. 
inmweldem ı) Einvierfadher Ealender. 2) E.n 
Gefchlechts : Negifter der herrſchen den Hauper 
von Fucopa , in deffen alphabetifcher Ord⸗ 
nung verfciedene Hof» Staate und Regie⸗ 


rungs » Berfallungen , Maltheſer, Teutſcher 


und andere hohe Ritter» Orden, Hochwuͤrdige 
‚Dom Lapitun — worden. 3) 
i" an denen hohen Höfen reſidirende Mini. 
ters und Gefandten. 4) Ein Negifter. 5) 
Eine Hohanfehnliche Reichs « Verfammlung. 
6 Ein höhitpreifl. Kayferl. Reichs⸗Hofrath 
und geheime Reichs Cantzley. 7) Ein hoͤchſt⸗ 
jöblih Kayerl. Reichs Cammer-Geriht. 8) 
Einie ohmmittelbare freye Reichs⸗Titterſchaft. 
"9) Das jegeledende Srondfurt vo „ to) A 


fl. 1., gebeft a fl. a. 5. fies in Soldpapier 


fl. 1. 15. fr. und im roth Feder fl. 1. 24. ft. 
fodanıı der verbefferte Rarhs: und Stadts 
- Ealender von Frandfurt am Mayn auf Das 
Fahr 17354. worinnen alle Ehren » Aleinter 
‚und Dedienungen, Decreta publica, Gerichts⸗ 
‚Serien, Polen , und alles andere ‚ fo Die 
‚Stadt Srandfurt betrift, befindlich, 8vo» 
ebett. ä ı2 Er. Gedanden über Herrn Ja⸗ 
ers Gedanden, : wie viel Gut oder Boͤſes 
mit dem durch den Drud gemein gemachten 
Bedenken fünne ausgerichtet werden , beites 
nd die im Müngmwefen aufgeworfiene fieben 
Fragen, mitgetheilet von Dem Verfaſſer Des 
dem Herrn Müngsund Berg» Rath Jafter 
‚nicht einleuchten wollenden Bedendens, folio 
8753» 20. fr. . 
Avertiffement. 
Nachdem geftern in der Schwargifhen 
‚Behanfung unter der Neukram, ber Ausruf 
im einem warmen Zimmer feinen Anfang ge: 
nommen; und anheut mit Erep und Challon 
eontinuiret wi , Mittwoch) und Donnerfiag 
aber mit Englifehen uud Hollaͤndiſchen Lüs 
ern die mei ſtens zu completen Kleidern ein 
gerichtet find „ fortgefahren werden fol. 
(8 hat man folches hiermit avertiren wohen. 





Avertiflement, 


Demnach die Erden der feel. Frau kopen 
ihr auf dem Roͤmerberg gelegenes eigentbiune 
lies Hauß, nebft einem Mann, Vlag in 
der Barfüſſer Kirch auf dem gſten Lettner, 
einen wohl gelegenen Weiber » Plag nechſt Der 
Candel, und einem ſchoͤnen Manns : Play in 
der Ricolai Kirch auf dem erflen Leltner ge» 
IR der Canthel über zu verfauffen und loß zu⸗ 
lagen gefonnen, als fönnen Diejenige Herren 
Liebhaber melde dazu Luſten dezeigen, ſich 
entweder bey Frau Widertin in der Korn⸗ 
dlumengaß, oderaaber Herrn Haag Pappiers 
ame am Sahrthor, und Herrn far 

uchmather in der Fahrgaß deßfals melden, 
und nähern Beſcheids gewärtigen. 


Avertiffement. 


Nachdeme Herin David Behaghel in der 
Sandgap hinterdracht worden „ als ob ein 
freches Weide : Menf fi erkühnet habe, 
auf feinen Namen bey einigen Waaren: Hands 


. lern, Waaren auszunehmen, fo thut Derfelbe 


männigich dafür warnen , nichtes obne ges 
wife Verfiherung (daß es für ihme ift) der⸗ 
abfolgen zu laſſen. 


Avertiffement. . * 


7 


Es dienet hiermit sur Nachricht, Daß 
Aungfern Piftorius ihren Laden melden fie 
auf dem Nömerberg im guldenen Rad ge⸗ 
habt , nunmehro unter den neuen Krämen 
neben Heren Troft, Kauff und Handeldmann, 
aufıhun werden ; diejenige welche die Gütig⸗ 


feit gehabt , ihnen bißhero abzukauffen, were 


den freundlichft erfuchet Damit zu continuiren. 


Jedermann aber — ihres freundlichen 


RNenſtes und guten Waaren verſichern. 


BE EEE 3 
Ding / den 8. Januarii / ‘Anno 1754. 


— — — — — 





— — — 
— zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ | 
en die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Bresdigte, mitsetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in granckfurt. 
Am Sonntage nach dem Neuen Jahr, den 6. gamuarũ Ze 
| Chriſtian Nicolai Buchdrucker⸗ Geſell, und Jungfer dinna Catharina Roͤdererin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in granckfur 
mittwochs / den 2. Januarit. 
Philipp Heinrich Kramer, Metzger, und Yungfer Anna Catharina behnin. 


Johann Heinrich Heyne, Schuhmacher» Meilter , Wittiber, und Jungfer Anna 
hriſtina Brielin. 


Dielmann Felter, Gärtner , Wittiber , ‚, und Aungfor Margaretha Maria 
Anna Braunin. 


Yohann Daniel Wagner Kutfeher, und Kofina Fieckin, Wittib. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags/ den 30. December: 


"Herr Johann Gerhard Lehr, Handelsmann, eine Tochter, Catharina Chifaber 
Sean Philipp Zeh, GlaferMeilker, eine Tochter Dororhen So * iſabe ba 


# 


— 


- 


Sera Gerſtung, Kammacher, eine Tochter, Anna Maria. 
ohann Nicolaus Spindler, Mousquetierer, eine. Tochter ; Eva Margarethe 


Montags / den 31. December. 
Herr Antonius Molliet, Dandelsmann ,. einen Sohn, Antonius. 
Rune ah Brieftraͤger auf der Kayſerlichen Poſt, einen Sohn ‚ Johann 
Johann Jacob Weidner, Poſamentirer, eine Tochter, Chriſtiana Catharina. 
| Dienſta Is / den 1. Januarii. | 
Johannes Wehrheimer, Scuhflieker, einen Sohn, Johann Michael: 
Herr — Valentin Syreen, Zinngieſer r eine Tochter, Dorocha 
Johannes Kaltenbach ». Schuhmacher s Meifter‘,-. eine Tochter , Barbara 
Johannes Mehl, Mous quetierer, eine Tochter; Maria Eliſabetha. 
Mittwochs/ den a. dito. 
— Sarg Abt, Gärtner, sine Tochter ,. Anna Eliſabetha. 
Donnerſtag / den 3. dito. 
Den Whann Michael Teufer, Handelsmann, eine Tochter, Anna Margarethe. 
” Getauffte drüben. in. Sachfenhaufen. 
Dienftags/ den 1. Jamuarii. 
Sohannes Stand) Becker⸗Meiſter, eine Tochter , Anna Maria. 
Veerdigte hieruͤber in Franckfurt. 
Sonntags‘, den 30. December. — 
Johann Withelm Hammer, Gaͤrtner, alt 46 Jahr 3. Monate. 


— 


n — Schotts Bedientens bey PR Hocgäfichen Gnaden der regie⸗ 
Soden renden En Or n von Roͤdelheim, Göhnlein ,. Johann ‚Po 


| Wilhelm, ‚alt 3: Jahr. 
Alma Elifaberha *Mousquetierers Haußfrau, alt 62. Jahr. 
Montage, dem zu. dies, 
Deren DobanınCeang Keeß, Bierbrauers Ztoillings Töchterlein, Anna es alt 
Herrn Matthäus diechor Jaͤgers, Handelsmanns Kindbetter Sohulein. 


Dienſtags den 1. Januarii. 


Hermann Mary , Schreiner⸗Meiſters Soͤhnlein, Joachim, alt 3. * 
Chriſtina Margaretha Pfaffin, Mousquetierers Haußfrau, alt 29. Jahr 
Johann — Scheppachs, Schneider⸗Meiſters Söhnlen » —2 — Ulrich, 


ahr: 
Johann —— —— und Soldatens allhier , Kindbetter Töchter, 
lein, Sophia Charlotta. 
Johannes Heylmann ‚ Suhrmann „alt 28. Jahr. 


Mittwochs / den 2. dito. 
Herr Srorg er Aleint Handelsnann ledigen Standes, alt 48. Jahr, 


N) 
Johann om im Geißters , geweſenen Kammmachers Töchterlein und Poſihuma, 
Sacoben; alt 9. Monat: 
Iacob Chriſt, ne y Soͤhnlein Friederich, alt 2. Monat. 


Donn erflags / den 3. dito: 
Herrn Georg — Fluͤgels — Buchhalters, Toͤchterlein, Maria Magdalena): 


ahr: 
Herrn Abraham Petri⸗, Sypecerehanders Kindbetter E oͤhnlein,, Jot ann 


Nicolaus. 
Adam Seh _— „Peruqenmachers Söhnlein , Georg Heinrich, alt 2. 
ahr nat 


Johan — Glaſſer Maurer⸗Geſellens a 4. Madalena alt 452 


Freytags/ den 4. dito, 
Gaͤrtners, Kindbetter Töchterlin » Marin Sibylla 


gaohannes Beckers 
* Charlotta. 


Samflags./ den 5. dito 
Johann Kae Buchners, Beyſaſſens, Kinbetter Töchterlein » Suſanna 


liſabetha. 


Veerdigte drüben in. Sachſenhaufen. 


Niemand. 


—— 
| . Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Tragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / 
| r Dienflag / den 8. Januarii / 1754. 


— — 


Sachen die zu verdauffen, fo beweg⸗ 
‚als unbeweglich find, in der. Stadt: 


Ben Anton Kibacher, Eitronen « Händler : . 


in der weiffen Adlergaß und auf den Mare 

am Schlegel find grofe feifhe Italiaͤniſche 

von oder Eaftanıen anfommen , und 
g Pfund um 6. fr. su haben. 


Biß Donnerflag über acht Tag als ben 
ızten — foren zu Sachſenhauſſen bey 
ver Müler Brauch incirca 16. Ohm neue 

eins offentlich derfauffe werben. Wovon 





vorher die Proben gegeben, und ſodann mit 
der Verganthung fortgefahren wird. | 


Bey Herrn Moilliet unter den neuen Kraͤ⸗ 
men , gerad gegen dem Brunnen über, ſind 
wiederum neue Mufter von Denen papiernen 
Tapeten, welche Denen fhönften Sigen gleich 
fiheinen, — und um billigen Preiß 
zu haben. Dajet 
Engliſche und Nürnberger Feilen und Werck⸗ 


‚zeug für allerhand Profeßionen, ſodann afle- 


Sorten von teinften Frantzoͤſiſchen Liqueurs 


und Augfpurger Brilen , Dutzendweiß im 


Commißlon zu bekommen. 


ſelbſt kan man auch allerhand 


— u 


J "No. VW. 
— den 11. Januarii, 1554 


nennen 
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wich» Rayfer» ir | noch ⸗Edlen 
lichen und Ads 7 2 S und Hochweiſen 
nigl. Majeſtoͤt IR » Magifirace 
aüergnädigften F a⸗ochsanſtigen 
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Franckurte 5 Anzeigungs— 


ten 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Safe nächft dem Sahr- Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
— Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden, 





AVERTISSEME 


| NT 
Künfti en Donnerftag als den ızten Januarii ſollen u Sachſenhauſſen bed d 
“Braud) i ünfige 16. Ohm a Werne —— verfauff: —— Bufel a Pt 
gegeben , und fodann nis der Verganthung forigefahten wird. 


. . 1J f 





Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein : Mannsplat in der Satharinen Kirch 
auf Dem weyhten Leitner in Mro. 164. vornen 


Heraus, gegen der Kangel über , 1 zu bet» 
kauiſen oder zu verlehnen. W 


In der Tatharinen Kir an ver angel 
in Rro. 37. ſtehet ein Weiber: MN a. 
Vreißes zu verkaufen 


ein wohl gelegened Dackhauß ſtehet Didt- 
en Preiſſes zu verkaufen, und mann der 
lager anſtaͤndig, fo kan ein gm Theil 
> Den Kaufiigiling darauf lieben blei⸗ 


Gen Anton Kibadier , Eitronen; Händler 
in Der weiſſen Adlergaß und anf dem Mard 
—9 en bar große friſche Italiaͤniſche 
m oder, Caßanien ankommen, und 
da um. kr. zu — 


Zu verichnen in “der Stadt: 


"2500, fl. find aufeinen guten oerihtichen 


u a 
= un nmetzen⸗ Meiſter Sheidel 
4 * —— Allee find-7. Siu⸗ 

. ah ammern, 3. Küchen, Keller und 
2. Speicher, worzu auch Stallung zu 3. Oder 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge € dugamme welche gerugfame 
Milk bat, ſucht ein Kınd zu Irduden. 

Derer hoͤchſtſeel. Kayſer Le,poldi und Jo- 
— Diaria in folio werden zu kauſſen 

ucht. 

Ein junget Menſch von 15. Jahren, von 
honetten Eltern, qucht Die Goldarbeiser Pro⸗ 
feßlon zu erlernen. 

Eine Jungfer von honetten Eltern, Luth. 


Religion, welche trifiren, waſchen, bügeln 


* 


4. Pferdi nebſt Kutſchen⸗ Remifen kan gege ⸗ 


Den — Auſammen Oder veriheilt zu ver⸗ 


a Auf der Friedderger Gaß gegen der Car · 


taun über bey Meiſter Gauf, Schneider, find 
2. Wohnungen zu verlehnen, als: 
Erde eine Wohnung , famt Yaden und ges 
woldten Keller Durch ganze Hauß. 
Der gange erſte Slock, und oben hinauf noch 


— » 


aleicher 
Ferner 


Reformirier Religion , 


ſchenen Hert 


Achreiden kan, 
gedienet hat, wii 


und nähen fair, wil.ais Camner Jungfer 
oder Beſchlieſerin dienen. 
Eine faudere junge Saͤugamme, welche 
ſauder nahen und ſtricken kan, auch mit guter 
Deich verfchen, will can Kind traͤncken. 
Eine auswärtige ledige Weirs » Perfon , 
‚melde im naͤhen, 
Haar friñren und bügeln wohl erfahren if, 
und mehr une) ſucht dey einer auge⸗ 
afft allhier Dienſt. 
Ein braver Me der Friſiren und 
ſchon bey Herrſcha = 
als Laquay verlange, Has 
guten . a gewarten. 
Robere, Herrſchafft ohnmeit biefiger 


— eu fan! einen € Eammer Diener weicher 
, bereits gedienet, und gute Atteitare hat auch 
friſiren und raſiren tan,’ ingleidhen fertig 


icutſch und lateiniſch zu jchreiden verjicher „ 


und wo moͤglich Die Fraͤntzoͤſiſche Sptache, ſoli 
wohl ſalariret werden. 


Ein in Handtungs-Sachen, als nemlich 
in der Rechenkunſt, geboppeiter Buchhallung, 


Teuich und Scangöfiiäen Korkefpondeng wohl 


qualificierer junger Wenf von 22. Jahren 
feiner Geburt ein Schweiger, fucetin einem 
guten Handlungs » Haus auf etliche Jahre 


‚ Konbition. 


An einen Hochfärftlichen Sof ohnfern von 
birfiger vun werben zwey Laquayen ſo die 


— 


Mufique perfect verſtehen, ledigen Etandes 

und proteſtirender Religion Ind, auch Legi- 
timation Ihres Wohlverhalteng vorzeigen kön, 
nen , verlanget, haben ſich bey Ausgebern 
Diefes au mielden , um weiteren Beſcheid zu 
befonumen. on . 

Eine perfecte Köchin fo auch mit allerhand 
Backwerck umzugehen weiß , ‚proteflirender 
Religion und ledigen Standes iſt, und Legi- 
timation ihres Wohlderhalien⸗ bat, wird an 
eine ohnweit hier gelegene Hochfürſtliche Hof⸗ 

att verlanget, bey Ausgebern Diejes iſt das 
Méehrere zu erfahren. 

Im guldenen Löwen logiret ein Kutſcher, 
welcher Daffagierd nah Straßburg Saſei 
und der Orien ſuchet, man kan jid aud) da: 
ers eines Reit: Pferdes in Die Schweitz des 

jenen, — 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Parleplen Yon grigm Wachstud mit 


einer weiſſen Borte und hiäbeinern Geſtell, 
iſt verlohren worden, wer denſelben getauft, 
dem will man Das aufgelegte Geld nebil einem 
Tranckgeld wieder erflatten. - 

Am Mittwoch iſt 


tuſt wetß, und fornen gmey weiſſe P oten 
bat, verlohren worden, wer Denfelden wi 
derdringt hat 


Avertiſſemeni. 


Auf dem Wedckmarckt bey Herrn Peter 
Sartmann, Dierdrguer, ift eine gange neue 
fteye Leichen » Sala aufgerichter worden, 
dorzu noch einige | 
Siandes , ais aud Verheyt athete gejumt 
merden. Manzahlet 3. B Einſchreib Seid, 
und werden Daraus go. fl. in Slerbens al 
len zur Leicht gegeben. 


in der Saalgaß ein jun⸗ 
er Shmwarger Wind Hund , weicher auf der - 


ein Trandgeld zu gewarten. 


Verfonen ſowohl ledigen 


nen Beſten, und 


des Abends von 6, bie 8. 


und Staats Na 
in melden ı) Ein vierfacyer Kalender. 2) Ein 


Avertiſſement. 


Nachdeme der, wegen ſeiner ſchoͤnen 
Sdreid⸗ Art genugfam befannte tangöfifche 
Sprach » Deeifter Herr Bedart, gemifler Us 
ſochen halden gejwungen worden » die be 
ihm zu Hauß gegebene Informations Stunden 
zu unterbrechen, fo hat er ſich zum 
Vortheil der Jugend beys 
derled Geſchlechts aufs neue eniſchloſſen, 
ſeldige wieder anzufangen , und darinnen fü 
wohl die Frantzoͤſiſche ESprache, Heberfegung, 
als Correfpöndence zu lehren, wie aud) Koſt⸗ 
Crauger anzunehien , und feldige Durch Bey 
hü. ſſe der —285 — Meiſter in allen nüßs 
lichen Wifenfharften zu unterrichten. Bon 
3. biß 3. Uhr wird er einen geſchicten Teut 
ſchen Schreid⸗Weiſter halten, welcher nicht 
alein in der galanteften Curent - nd Eanßs 
ley Schrifft, fondern auch i allerhand Stars 
turen und Der darzu gehoͤrigen Zeichnung 
Ones geben wird. - Er ſeldſt aber wir 
| Uhr, in denen ſhon 
borgemeldten Sachen informiren. - Er bat zu 
befferer Beförderung eines fo Yöbl. Vorha⸗ 
bens, fein Dermahliges Logis mit eincin ans 
dern in der russ, in des Herrn Finden: 
feld Behaufung verändert , und wird ſich 
wigen des Eehraumd Koſt⸗ Geldes mit einem 
Jeden zu verſtehen befleißigen. 


Avertiffement, 


In denen Varrentrappifchen Vuchhand⸗ 
lungen zu Franckfurt und Mayntz if zu ha⸗ 
ben: Das Gencaidgiſch € chematiſche Reichs 
Handbuch vor das Jahr 1754. 


Seſchlechts Regifter der hertſchen den Häußer 
bon Europa, im deffen alphadetijcher Drds 
Kung verſchiedene Hof s E tanie und Regie⸗ 

rungs; Derfaflungen , Malthefer, Tentfeer 


angemeis 


I 


und anderc hohe Ritter» Deden, Hochwuͤrdige 


‘Dom ⸗Capituln ꝛc. eingeſchaltet worden. — 


Die an denen hohen Höfen reſidirende Mi 
ers und ine 4) Ein Regiſter. 5) 
ine Hochanſehnliche Reichs Berfammlung. 

Ein hoͤchſtpreißl. Kayſerl. Reibs:Hoftarh 

und geheime Reichs Cantziey. 7) Fin hochſt⸗ 

dblich Käyferl. Reichs Cammer Gericht. 8) 

Eine ohmmittelbare freye Reichs⸗Ritterſchaft. 
) Das jegtlebende Srandfurt Svo, roh a 
.2., gebeft afl. x. 5. Er, , in Goldpapier 
2.25. fr. und in voth Feder fl. 1. 24, Fr. 

odann der verbefferte Raths : und -Stadts 


Balender von Frankfurt am Mayn auf.das 


Jahr 1754. , morinnen alle Ehren » Newter 
und BedienungenDecreta publica, Gerichts⸗ 
erien , often, und alles andere , ſo Die 
tade Franckfurt betrift, befindlih,, ‚890, 
geheft a ı2 fr. Gebanden über Heren Ja⸗ 
ters Gedanden , wie viel Sur oder Boͤſes 
mit dem Duch den Druck gemein gemachten 
Bedenken tönne ausgerichtet werden, betre⸗ 
fend die im Muͤntzweſen aufgemorffene fieben 
Fragen, mitgetheilet bon Dem Berfaffer des 
dem Herrn Müngsund Berg» Rath Jafter 
sicht einleuchten wolenden Bedendens, folio 
1753. 20, ft. 


Avertiſſement. 
Demnach die Erden der feel. Beau Safpari 
ihr auf dem Roͤmerberg gelegenes eigenthum⸗ 


liches Hauß, nebſt einem Manns-Platz in 


Der Barfuͤſſer Kirch auf dem erſten Lettner, 


einem wohl gelegenen Weiber Pla nechſt der 
ward und einem fhönen Manns : Plag in - 


icolai Kirch auf dem erſten Letiner ge⸗ 
der Cantzel über zu verkaufſen und loßzu⸗ 


agengefonnen, ald können diejenige Herren 


8 
34 welche dazu Luſten bezjeigen, ſich 


entweder bey Frau Wicertin in der Korn⸗ 
blumengaß, oder aber Herrn Hang Pappier⸗ 


* 7 


Händler am Fahrthor, und Herrn Iſar 


Huthmacher in der Fahrgaß deßfals meiden, 


und naͤhern Beſcheids gewaͤrtigen. 


Ankommende Paſſagiers. 


Hr. Geheimder Rath Kembrich vom Fuͤrſten 
von Uſingen, kommt von Biebrich, log: 
imfhwargen Bod. 

Herr Lieutenant von Brand, von Preuſiſch. 
gen, Bligiihen Negiment , kommt von 

ung log. im Haynechof. 

Kerr von Berg, Kapferliher Hauptmann, 
fommt von Nürnderg , logirer im weiffen 
Schwanen. * 


Herrvon Heimck, Kayſer. Quartier Meiſter 


fommt von Erfurt, logieret im Roͤmiſch. 


Kayſer 

Herr Roͤdter Kayferl. Eapitain, kommt von 
Friedberg , -jogierg im guld. Loͤwen. 

Ihro Eruelleng cr Graf von Bergen, 
Kapferl. Ambafladeur, kommt don Mayng 
log. im Rom. Kavfer. 

Herr Bardn von Riedefel, Obrifter, kommt 
von Sriebderg. „ Herr Nagel, Secrerarius 
bey Tir. Herin Grafen von Borgan, Kaps 

ſeri. Sefandter, kommen von Mayng, jog. 
im Rom. Kaufe. J 

Here Hellmang, Graͤflich⸗Schoͤnborniſcher 
Secretarius, fommt von Mayntz, logirt in 
der Reichs⸗CEron. 

Monfieur Bringniz , Koͤniglich. Preußiſcher 
Lieutenant, kommt von Erbad) , log. im - 
ſchwartzen Adler. BE er 

Herr Merlau, Ober⸗Schultheiß von Rußbach/ 
log. im guld.oͤwen. 

Herr Mund, Kauffmann logiert bey Herrn 


Mich. 
ere Pfarrhere Göbel , von Werheim i 
H in de | ' heim, log 
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. — den 15. Januarii, 1754. 
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Hauß⸗Schein Numero 72217. iſt verlohren worden, und wann A date 
— J niemand damn guldet, dird man dem angeblichen Cigenthiise das Pfand 








— Tr... 


unter gewöhnlicher Caution, ohne ferneren Auſtand autlieſſet n. Public, Srandfurth den 


25, Jennet 2754. 


Pfandt ⸗ Hauß⸗ Amt. 


LAIANIIIANCACATHHAACH LACHT HH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich find, in der Stadt — 


Claude Cardeur bey Herren Knebel, Guͤrtler 
in der Gelnhaͤußer Saß wohnhafft, avertiret 
hiemit, daß er ſchon ſeit 2. Jahren des ver⸗ 
RPorbenen Herrn P. J, Andrioli Chocolade Fa- 
brique übernominen, und alfo bey ihme aller⸗ 
band Eorten Chocalade in viertel , halben 
und gangen Mund >48. kr. 1. fl. ı fl. zokr. 
und 2 fl. der beſten Waar zu bekommen. 


Das in der Schnurgaß ſtehende von Hilti⸗ 
e Hauß if zu verkauften, weßhalben man 
& bey Heren Johann Jacod von Hilten 
“feel. Frau Witiid an dem Yahrıhor wohn; 
baft, beliebig zu melden Bat. 


Bey Joh. Georg Hartmann am Schlacht-⸗ 


hauß wird guter 17 roger Wein ,. Riederher⸗ 


ger Gewaͤchs, bie Maas dor bier Bagın 


versapft. 


Eine Behauſung auf der Schaͤſergaß neben 


Dem Tannenhirſch vor einen Bierbrauer oder 
andere Drofeg:on dienlich, ift zu, berlehnen, 
zind den ıten Februarii zu beziehen, allenfals 


auch zu verfauffen , das mehrere it bey Jo⸗ 


Bann Peter Edfsr rin der galdenen Sonn iu 
sıfragen. | 

Bey dem Admedisteur Eramer zn Sachſen 
hauffen am Affenıhor ſiud so. Stecken Eihens 
beltz. in billigem Preiß zu verkaufen. 


Ein Sclitien, ein Serweihgen präfentiv 
rend, ift famt Hard vergoldetem Gelaͤut und 
irdrigem Zugehoͤr zu berkaufen. 


Eine Mandor oder Chalcedon von einem 
groſſen Meiſter verfertiget, iſt um dilligen 
Preiß au derkauffen. | 


Zu veriehnen in der Stadt. 


‚ Auf ‚dem — an der Allee iſt das 
eine Pfeifferiſche Hauß worinnen gegenwaͤr⸗ 
tig noch Der Herr Firnhaber wonhafft, wels 
des beſtehet in fehs Stuben, fünf Kam⸗ 
mern, zwey Kuchen, einem Keller, zu 30 & 
32 Stück Wein, Boden mit der Waſchoͤenc 
im Hof, einem Siall, Wafler: Domp und 
Waſchküch, nedſt alten andern Eomoditdten 
‚au verleyhen , und kan beverfichenden May 
—5 — — d —— — 
ndelsinann in Dee aß naͤhe⸗ 

ger Vericht zu erhalten. * — 

In der Barſuͤßer Kirch. iſt ein wohlgele⸗ 
gener Weiber-VPlatz in Mro. 56. der ſechſie 
Sig zu verlehnen , und haben fi Die Fichs 
haberinnen zu Demfelben in Köblid. Armens 
Wapfen s und Arbeits » Hauß bey Amt zu 
melden. 

In der beften Laage des Roͤmerbergs ift 
ein ganker Laden ſamt Komtoir und eim. 


. Gemöid ım Hof hiernechſt einige Zimmer auf 


nehfte Oſter- und folgende Defien zu vers, 
miethen, und bey Ausgebern dieſes Das meis 
tere ‚au vernehmen. u 


Perſonen ſo allerley füchen. * 


Eine junge Saͤugamme welche genugſame 
Bild has, juch an Kind zu Känden. ſame 








Es witd dev einen ledigen Herten ein Bes 
Dienter verlangt , er muß aber Peruquen ats 
eomödiren , ſchreiben und Feaneöfii ſpre⸗ 

hen toͤnnen. es 

Ein anfehnliher Menſch, Lutheriſchet 

nn. on, ein Schneider, will als Laquay 
jenen. 


Haushaltung geſucht. 


Es wird eine Frantzſin als Demoifelle zu 


Kinder geſucht, Die ſoiche auch in Hand⸗Ar⸗ 
beit unterrichten kan. 


Ss wird sin neuer. oder gebrauchter guter 


Bratenwender zu kauffen geſucht. 


’ "Ein woplerfabrner Koch, Luth. Religion, 


ſucht Dienſt dep einer Herrſchatft. 
Sachen die gefunden worden. 
Es iſt vor einigen Tagen in der Gegend 


des Bleyhaußes ein Schlupfer Stauchen ge- 
elhet Dem Eigenthuͤmer 


funden worden, w 
wieder zu Dienften ſtehet. ee 
Es hat jemand einen Schlupfer-Staudyen 
gefunden, und will denfelben Dem Eigen 
ihumer wieder geben. Zus Zi 


Sachen Die verlohren worden. 


Am Sonntag iſt von der Eqnutga⸗ durch 


den Augſpurgerhof bis auf Das trieriſhe 
Pängen ein goldenss Stockdand nebſt ſilber⸗ 


nem Biegel von einem Stock verlohren wor⸗ 


den, wer daſſelbe wiederbringt, bat ein 
Tranckgeld zu gewarten. 


Von der Radenſteiner fünfften Fotterie 


esfter Claß iſt Num. 1601 F. und 36016. für 


dann 16451. und 16452. verlohren worden, 
Ba nun. Der etwa darauf kommende Gewinn 
an Niemand als dem wohlbekannten Eigen: 
ihimer au&dszahlet wird, ald wolle der Sins 


Eine gute Köchin wird in eine biefige: 


der. Die Billets an den unterzeichneten Col⸗ 


lectleür gegen ein Trandgeld zurüd geben. 


“ Num. 3227. cin gantzes Looß fodann fols 
gende 4. Quart:£ooße al$ Num. 3411. 3412, 
3413. und 3414. jur Napvenfleiner fünften 
kLotterie find verlohren, und Wird hierayf 
kein Sewinn als an dem rechtmaͤßigen Eis 


genthumer bezahle. Wird aber dyr Finder 
das Diet an den Collekteur zuruͤck geben, 


fo ſtehet dagegen ein Trandgeld zu. Dienften. 
Am Sonntag ift ein weiffer Moppelhund 


welcher um den Half einen Drath hat, wo⸗ 


ran ein Zeichen hanget verlohren worden , 


. der Uberbringer deſſelden has ein Tranckgeld 


iu gewarten. - 
Avertiffemen. 


Es fon den: ar. Diefed eine Heine in 172. 
Wercken beftchende Parthie uutzbarer Büͤ⸗ 
cher, fo in allen Facultäten nebſt der Philo · 
logie und Hiſtorie einſchlagen, in Herrn 


Rath Schweiners bogis auf der Zeil im Bru⸗ 


ckerliſchen Hauß: neben der Noofe in einem 
eingeheigten Zimmer für. baare Bezahlung 


. derauctioniret werden, wovon ber Caralrgus 


ben: demfelben” gratis zu befommen. Die in 
Caralogo No. 45. lit. c. No. 47. 48. 34. U 
139. vortommende Deſecta find ergaͤntzet, und 


die beſchriebene Werde complet. 


Avertiflement. 


— 


Rachdeme die Ziehung vierter Elaße der 

Dritten eonfiderablen Ofſendacher Lotterie 
den 7. Januarii a. c. angefangen, und. den 
20. eodem alfo in 4. Tagen a 1000. Looßen 
täglichen, im aller Accurateffe geendiget wor⸗ 
ben, fo kan num jedbermänniglich Die 4. Zie⸗ 






Ings;tiften a. 4, fr, das Stud haben, in, 
Srandfurg am Mahn, in der Frau Witid 
Schaͤferin Buchladen auf- dem Parreifen, 
wie auch in Ofendahd am Mayn in der 
Hof⸗ Buchdruckerey aloe. 





* 


Avertiſſement. 


“Zur legten ober Haupt⸗Claſſe der 241en; 
Armten-vLotterie welche Dem 18: Febr. ſchon 
angehet , find bey Herrn Ehriftian Friedel, 
Handelsmann in der Fahrgaſſe, Herun Ad. 
Philipp Chriſtoph Nordmann, auf-dem klei⸗ 
nen Hieſchgraden, und Herrn Johann Weſt⸗ 
phal am ileinen Kornmard, noch gantze und 
Compagnie Looſe af. 6. zu bekommen, und 
wird nichts weiter nachbejahlt. Mit dieſer 
geringen Einlage aber iſt zu gewinnen, 
fl. 8000, 4000, 2000. 3mahl 7000. , und 
viele andere Mittel: Preife. Es wird ſolche 
auf einmahl ausgezogen , mie der Plan jo 
stats ya haben, aus weifet. Zur Ravenſtei⸗ 
ner erſien Claſſe find dieſe Woche noch wenige 
Eodſte 56. Eis zu verkauffen. 


Ankommende Paſſagiers. 


err Graff von Stierheim, Dommherr von 
7 Worms kommt vonWeglar, log. im Mom. 
Kauf. 
Here Baron von Bruch von -Argend kommt 
von Duͤſſeldorff, log. im guld. boͤwen. 


Here Baron von Neifchenderg, Fomut von 
Würtzburg log. im vorhen Mängen. 

Bere Baron von Edelsheiu, Scheimder- Rath, 

: = von Hanau, log. im Roͤmiſchen 
ur ay er. zu j : 

Herr Baron von Mannsbach, Hr. Hofs 

. Mach von Gilden ſamt deren Secretario 


. «t 
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Hi. Benator,, kommen von Friedberg log. 
A aaa yapı SR u f 
Hert Sue, Sof Apothecker von Budingen 
top bey Herrn Parrot 
Seit Dfeiferkorn , Regiments⸗Quartier⸗ 
—— von Caſel, logiri im guld. 


wen. | 
Herr Wieſche, Bersiter , logirer im guldnen 


Seren. Gebruͤder Verous und Herr Plays 
N eye Kaufleute don Leipzig „. 109. im. 

Herr Schwalb, Kauffmann von Bamberg, 
log. in’ der neuen Welt. 

Herr Baͤſch und Herr Meyer, Kauffleuthe 
von Mayntz, log. bey Hrn. Nieß. 

Herr Heller Kauffmann von Wetzlar, log. im‘ 
Kandäberg. . 

Herr Ritter, Raıh von Mannsbach, kommt 
von Friedberg , log. im Rom. Kayſer. 
Herr Kambert Daflagier. von Weilburg log. 
u: — — © d 
ꝛerr Weber, Kaufmann aus ber Schwei 

(og. ım Bi ar 


Here von Caftel, Ober Reiniſch⸗ Crahß Ber 


fandter kommt von Mayn | n 
—— Ne i vn togirt * 
ser Hof Kammer: Rath Beiß, kommt von 
Straßburg, log. im Roͤm. Kapfer. > 
Herr Hanejt, Serretarins von Herrn Obrift 
von Ried:Efel, log. im Nom. Kavfer,, 
Here Hoppe , Handelemann, Fommt von 
- Mannheim, log. im gold. Loͤwen. - 
nn he .... Sitaliee 
ommt von Brüuͤſſel, logiret im i 
Ray nilen 
Herr von Stutternheim ‚ Landes » Director, - 
fommt von Carlsruh, logiret im ſchwartzen 
Hirt teil, Kauffmann , tommt. a 
er. Wottenil, Kaufmann , kommt 
» ng log. „ Hapner- — ans 
t aus, kommt von Darm ! 


> — — 
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Dienſtag / den 15. Januarii / Anno 1754. - 
Aundhang zu denen | 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Vroclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am erſten Somtage nach Epiph., den 13. Januarii 1754. 


Johann Benedict Haußmann, Steindecker⸗Meiſter, und Jungfer Margaretha 
Eva Leonhardin. a m ni 
Johannes Abt, Gärtner, und Zungfer Anna Catharina Schnatterin. | 
Johann — Reuther, Dreher⸗Meiſter, und Anna Clara Eckelerin, 
itti — 


Johannes Hack, Bedienter bey dem Loͤblichen Oſficio Examinatorio , Wittiber, 
amd Maria Apollonia Cramerin, Wittib. 

Johann Philipp Hanweck, Kaͤrcher, und Catharina Eliſabetha Leinin. 
Daniel ZB, Beyſaß, und Margaretha Eliſabetha Fauſtin F 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
— | Dienſtags / den. 8. Januarii. | — 
Herr Johann David de Neufville, Banquier, und Jungfer Johanna 
Sara Fuchs. | — | 


Georg Chriſtorh Geuerbach Schuhmacher, und Zungfer Eva Heingin. 


Mittwochs / den 9. Januarii. 
Johannes Epperlein, Peruquenmacher, und Jungfer Maria Eliſabetha Rauſchin. 
Johannes Pfaltzer, Kärcher, und Anna Catharina Kraftin, Wittib. | 
Jacob Witt, Maurer⸗Geſell, Wittiber, und Jungfer Anna Maria Srigerin, 
| Getauffte hieruben in. Franckfurt. 
| Sonntags / den 6. Januarii. 
zpan Friederich Oßwald, Mousquetierer , einen Sohn, Johann Friedrich. 
ohann Joſt Brehm, Mousquetierer, einen Sohn, Cart Jacob. 
ZJohann Andreas Wereh, Bender » Meifter, eine Tochter, Helena Rebecca. 
u - . Montage / den 7. dito. 
Johann Peter Schmidt, Mousquetierer, eine Tochter „ Anna Chriſtina. 4 
Dienftags / den 8. Januarii. 


Herr Johann Adam Bein, Raths⸗-Bender, einen Sohn, Johann Caſpar. 
Sohann Conrad Voller, Schreiner» Meifter , einen Sohn, Zacharias Conrad. 
Johann ZJacob Eger, Bifther, einen Sohn, Johann Martin. ng 
Herr Zohann Georg Wolf, Dandelsmann, eine Tochter , Eva Maria. 


Donnerflags / den 10. dito. 


- Herr Fohann Georg Soͤhnlein, Gafthalter, einen Sohn, Johann Jacob. 
Herr Johann Martın Wagner , Leinwandshändler , einen Sohn , Johann 


Friederich. | 
Herr Sn Seorg Arnold Siegler, Handelsmann , eine Tochter, Catharina 
oma. 7 
Herman Pfaff, Grenadier, eine Tochter, Ana Clara. 
| greytags / den 11. dito, 


Leonhard Friederich Gruber, Metzger, einen Sohn, Johann Friederich 


* Samfkags / den 12. Jamariu. 
Set Johann Jacob Schel⸗ Weinhaͤndler eine Tochter, gebetta en 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Montags /. den 7. Januarii. 


— Johann Daniel Lantz, Handelsmann, einen Sohn, Carl. 
Fohann Philipp Wittmann, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna M argaretha. 
Johann —— Port, Weingaͤrtner, eine Tochter j Anna an 


Mittwochs/ den 9. dito. 
Anton Hanyel Kohlentraͤger, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Johann Chriſtoph Dauer, Zimmer⸗eſell, einen Sohn, OR, Nicolaus, 


reytags / den 11. dito. 


gr 
ohann Thomas Dielmann , Weingdrtner, eine Tochter, Elſobetha Chriſtina 
Sodann .. Nagel, Meingärtner ‚ eine Tochter, Maria Elronora. Ä 


Beerdigte hferüber in Franckfurt. 

Sonntags / den 6. Januarü. 

Der Ehriftoph gang, ein von Lich gebürtiger Muficus, led. Standes, alt ao. Zahr⸗ J 
— J Montags / den 7. dito. | 

gehann Georg Abts, Särtners, Kindbettet/ Tochtetlein, Anna ciſthehe 


| Dienflags / den 8. Januarii. 

8. T. Herrn Johann Adam Hayn,:J. U, D. und Hochfürftl. Sachſen⸗Weimariſchen 
| Raths, wie aud) Adyoc. ordin, allhier Ehe zLiebfte, Tir. Srau Maria Mars 
garetha, gebohfne Rothhahnin, ihres Alters ss. Jahr 10. Monat, 10. Tage, 


Johann Georg Weikens , Specerey⸗Kraͤmers, Acchter , Anna Magdalena, 


alt 8. Jahr 6, Monat. 


Johannes — Shuhmaders Toͤchterlein, Maria Chri Ana, alt 2. Jahr 
3. | 


Mittwochs / den 9. dito. 
Muttin Ziofagane Reinold, ledigen Standes, alt so. Jahr. 

Donmerfkags / ‘den: ro. dito. 
Johann Sarob er „Metzgers, Daußfrau , Marharetha Eva Hartmän 
Martin on. Rieſens, Gürtler »Meifters Söhnlein, Georg Sriederich , alt 2. 
Auguſt Sortlich Hanwecks/ Kaͤrchers, Kindbetter Sbhnlein Ludwig. 

| Sreytags / den, in dito, u 

Herr Zahann.Eart Lachewitz, Studioſus Theologie , ledigen Standes r alt 2 
Johann hip Wills, Lehn » Kutfchers , Haußfrau, Anna’ Marie Willin, alt 


3. Jahr. 
nn So. Georg Foͤrſters, Bierbrauers Toͤchtorlein, Anna Ottilia, a 7. Monat. 


Samſtags / den 12. dito. 


Hit Frantz Bernhard König, Bildhauers Söhnlein, Bernhardus Bartholo⸗ 


maͤus, alt 4. Monat. 
Herrn Friederich Philipp Micks, Bierbrauers Soͤhnlein Jacob, alt 1. Jahr 


gohann P:  Stmidts , Weißbinders Törchterlein, Catharina Elifabethn. 
| Beerdigte drüben in. Sachfenhaufen. 5 
Sonntags, den 6. Januarii. 
Johann Gerhard Theobalds, Weingaͤrtners Soͤhnlein „Georg, alt 2, Monat. 


— 
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nn Extraordinairer Anhang | 
BU denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten/ 
| — Dienſtag/ den 15. Januarii / 1754. 





Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ gedienet hat, wird als Laquay derlangt, hat 
als unbeweglich find, in der Stadt: guten Lohn zu gemaricn. 


: we — Eine ſichere Ser haft ohnweit hieſiger 

iR Wannsplatz in der Eatharinen Kirch Stadı, fuer einen — welder 

* auf Dein wehlen &ettner in Ato. 164, Dornen bereits gediener, umd gure Atteſtata hat auch 
raus, gegen der Cantzel Uber , iſt zu ders. friſtren und raſiten Fan, ingleichen fertig 
aufjen oder zu verlehnen. deuiſch umd Lareinifc zu fhreiben —— | 


— 2 und wo Möglich Die Sranapı; e Sprache, fol 
Ein wohl gelegenes Backhaußs ſtehet bini, wohl —— WIEN A 
m —— — und pe Pan 
Kaufer auflän 19 »° jo fan ein- gut ei Ein in Handlungs: Sarhen ald nemli 
bon dem Kauffidiuing darauf ſtehen bleis in der Redpentunft, gedoppelter Buchhaltung, 
ben. F Zend) und Frangöfifcpen Correfpondeng mehl 
Anmufiirter Junger Menſch von zz. Fahren 
9 erſonen ſo allerley ſuchen. einer Geburt ein Schweiger, ſuchet in einem 
. . guten Handlungs » Haug auf etliche Jahre 
Derer hoͤchſtſeel. Kaufer Teopoldi und Jo. Kondition, Ä 
—3 Wahl Diaria in oll⸗ werben zu kauffen 
9 t. J 


Eine Jungfer von honetten Eltern, Surf,  -Mufigue perfect verſtchen , Iedigen Standes 
Religion , melde frifiren , wajchen, bügeln und protejlivender Religion find, auch Legi- . 
and nähen kan, mil als Cammer: Zungfer ‚timation Ihres Wohlverhaltens borzeigen koͤn⸗ 

oder Veſchlieſerin dienen. J 


Eine auswärtige ledige Weibs Ver on bekommen. 
Reformir ter Religion, Bi im kat — Eine perfeen Koͤchin ſo auch mit allerhand 
Haar friſiren und bügeln wohl erfahren if, ackwerd umjugehen weiß , Prosefivendee 
Und Mehr gediener hat, fucht bey einer ange, ‚Religion und ledigen Standes ift, un kegi« 
fehenen Hertſchafft allhier Dienſt. timation ihres Wohloerhalteng bat, wird ag 
eo: eine ohnweit hier gele ene Hochfürfttiche vn 
_ ‚Ein braber Menſch der Feifiren und gut ..Ratt derlanget, bey Ausgebern dieſes if d 
ſchreien tan, au (don dep Kerelpafiten - Mehrere zu sefahren, y | 


* 


⸗ ur 


# 


.. 


e Sachen bie verlohren worden. 


Am Mittwoch ift in der Saalgaß ein juns 
ger fhwarger Wind: Hund , weicher auf der 
Bruft weiß, und fornen zwey weiſſe Pfoten 
dat, verlohren worden, wer denjelden wie 
derbringt hat ein Trandgeld zu gewarten. 


Avertiffement, 


 NRahdeme der , wegen ‘feiner ſchoͤnen 
Schreib⸗Art genugfam bekannte Frantzoͤſiſche 
Sprad) » Deeifter Here Bedart, gewifler Ur⸗ 
ſachen halben geswungen worden ‚ die bey 
Ihm su Hauß gegebene Informations Stunden 
zu unterbrechen , fo hat er fi zum allgemeis 
‚nen Bellen , und Bortheil der Jugend bey⸗ 

erley Geſchlechts, aufs neue eniſchloſſen, 
elbdige wieder anzufangen, und darinnen fo 
wohl die Frantzoͤſiſche Sprache, Ueberſetzung, 
als Correfpondence zu lehren, wie auch Ko 
Sänger anzunehmen, und felbige durch Beh⸗ 
bülffe der geſchickteſten Meifter in allen nüßs 
lichen Wiffenfhafften zu unterrichten. Er ſelbſt 
aber wird des Abends von 6 biß 8 Uhr, in denen 
ſchon vorgemeldten Sachen informiren. Er hat 
au befferer Befdrderung eines fo Loͤbl. Vorha⸗ 


eng, fein dermahliges Logis mit einem ans- 
dern in der Kruagofle, in ded Herrn Linden⸗ 


fels Behaufung verändert , und wird fi 
wegen des Lehr⸗ und Koft: Geldes mit einen 
jeden zu verfichen befleigigen. 


Avertiſſement. 


‚Mit dem Schwattziſchen Audruf wird täge 
lid continuiret und anheute der Anfang mie 
allerley Seiden Waaren gemacht, und fo 
fort foden nechſtkommenden Donnerftag gold 
und filberne Dreſſen, reiche Stoff, dito Bes 
ken. glalt und gebluͤmte Sanmelte, und 


Dirſchen | sg 


verſchiedent andere Waaren vorgenommen 
werden. 
Avertiffement. 


Demuach die Erben der ſeel. Frau Caſpari 
ihr auf dem Roͤmerberg gelegenes eigenthüume 
liches Hauß, nebſt einem Manns; Dlag in 


‚der Barfüffer Kirch auf dem erſten Lettner, 


einem wohl gelegenen Weider: Plag nechſt der 
Cantzel, und-einem fhönen Manns: Plag in 
Der Ricotai Kirch auf Dem erflen Keiner ges 
gen der Cantzel über zu verfauffen und loßzu⸗ 
ſchlagen gefonnen, als tönnen diejenige Herren 
Liebhaber welche dazu Luften beseigen, ſich 
entweder bey Frau Wickertin in der Korn⸗ 
blumengaß, oder aber Heren Haag Pappiers 
Händler am Zahribor, und Herrn Iſar 
Huthmacher in der Fahrgaß deßfals melden, 
und nähern Beſcheids gimärtigen. 


Srandfurter Srucht-Preiß. 
Mittwoch, den 9. San. 1784. 


Aa 

Korn dad Mile + u se 
Weigen ⸗ ⸗ ⸗ 6 er 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4 i 16 
Haber ⸗ ⸗ 2 2 92 
Geſchwungener Borfäu 9 
SEM a 25 
111.27 773,7) ee 
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Be in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bücye 


—— naͤchſt dein Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und hrertacs 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


—2 En 


— AYERTISSEMENT — 
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Schweitzers Logis auf der Zeil im Bruckertiſchen Haufe neben ber Nooße im einem eingeheisten. 
Zimmer für baare Bezahlung verauctionirer werden, monon der Catalcgus bey Demfelben gratis 


au befommen. 


Die im Caralogo No. 45. lit. c. No. 47. 48. 84. UND 139. vorlommende Defedte 


find ergänget, und: die beſchriebene Werde complet. | 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der Stadt: 


Am Schaumayn iſt ein Garten von einem 
halben Morgen zu berkauffen. 


Zu Sachſenhauſſen in der Happelgaß iſt 
ein neugebauies Hauß zu verkauffen, es hat 


3. Stuben , 5. Kammern und einem ſchoͤnen 
gewoͤlbten Keller. . 


Zwey Kirchen» Plaͤtze zu St. Peter „ nem⸗ 
KO ein Manns se Plag und ein Weiber Platz 
in den langen Stäblen gegen ber Cantzel über, 
find zu verkauffen. 


Bexy Johannes Klingling am Bfarveifen, 
iſt auf Engliſche Art , - fabricittes Sahet⸗ 
Garn, aͤchte Farben, in Kommißion jur ver- 


Zauffen, befichend in 25. ralklein Scharlach 


23. Paͤcklein fonfo, zı, Pädlein Rofenfard, 


undiaz paͤcklein goldgelbhe Schattirung jedes 


Paͤcklein zu einem viertel Pfund, koſtel 20, 
Kreutzer. 


Nachdeme dermahlen eine neue Partie von | 


Dein fon befannten , ertra-feinen Hollaͤndi⸗ 
ſchen Poͤppges lache , das Pfund a 30. Er, 
angekommen, wie auch Heuſſenſtammer, das 
Pfund a 20. fr, ferner 2 18 Er., erdinairer 
2036, ee ſolcher bey Frau Haͤnfling 
an der Catharinen Pfort neben der Sonn, 


-  Bihigen Preiß zu vertauıden. 


pr 


REARAINIINANAIIIANANANHAHTTNKAGTEN 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Weißadlergad in dem Kanf un 
denen 3. Beilen find zwey geraumliche Woh⸗ 
nungen‘, cine auf. der, Ende, Die andere auf 
dem erſten Ste, jede mit einem Stuc vom 
Keler , gemeinfchafftlichen Brunnen und 
Negen » Eifteen 2c. zu verfehnen , und Das 
mehrere Davon bey Herrn Johann Georg 
Schönen feet! Wittib oder dem Burger: Pics 
tenant Deren Heydt auf Dem groſſen Korn⸗ 
marck u erfragen. 


Ein auf dem Mark wohlgelegenes Kauf, 
welches feinen eigenen Ausgang hat ſtehet mis 
oder ohne Faden zu verle nen. —— 


Auf der Zeil ſind zwey Stuben, ſamt 
tuben Kammer, und oben auf noch eine 
ammer nebſt Küch, Kelter und Holtz⸗Platz, 

zu verlehuen. æ 


Eine commode Wohnung odmveit dei Poſt 
in der Doͤngesgaß, beſtehend in 3. Stuben, 
Lammer geraͤumiger Küche, und Keller, ſte⸗ 
rn in billigen Preiß zu verichuen , und kan 
uͤndlich bezogen werden. 


Perſonen ſo -allerfey ſuchen. 


Ein lediger Herr ſucht einen Raquay vor 
geſetzten Jahren „. der bereits gedienet, und 
hinlaͤngliche Zeugniffe feined Wohlderhaltens 
sorieigen kan. * 


— FE 


[3 


. Eindiefiger Burger? Sohn. von 16. Jahre 

Goangelifcher Religion der eine faubere Hand 
fhreider, will als Laquay dienen , und ſich 
zum Copieren gebrauchen laſſen. u 


- Ein jünger Menſch der dad Benderhand« 
werck verſtehet, ſucht Coudition bey “einem 
Weinhaͤndier, ober im einem Gaſthauß ale 
Keller zu Dienen. — — 


* 


Eine principal Köchin Reformirter Reli⸗ 
gion ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft. 


Eine Derfon fuchet Geſellſchafft von bier 
nach Straßdurg mit extra Poſt oder anderer 
Gelegenheit, und iſt bey Heren Steig Juwe 
Ner auf dem Trieriſchen pPlatzgen weitere Nach⸗ 
richt su bekommen. — 


Sachen die verlohren worden. 


Am Dienſtag if ein ſeidenes Beutelgen, 
worinnen ein ganges Ravenfleiner Looß Niro. 
32020, und drey quart Mavenfleiner Billets 
2123, 2566, und 2508. verlohren worden, 
da nun der darauf fallende Gewinn an nies 
mand ald den weohldtfannten Eigenthümer 
ausbezahlt wird, als wolle der Finder vers 
meidte Kovße am die unserzeihnete Collecteur 
gegen ein Trandgeld zurück geben. 


Am Sonntag iſt von ber Schnurgaß durch 
den Augſpurgerhof bi auf das trieriſche 
Hängen ein goldenes Stodband mebft ſilder⸗ 
nem Diegel von einen Stock verlohren wor⸗ 
den , wer daſſelbe wiederbriugt, has ein 
Tranckgeld zu gemwarten. H 


-.# 


— 
Avertiſſement. 


| Demnach die Erden der feel. Ftau daſpari 
ihr anf dem Noͤmerderg gelegenes eigenthüm⸗ 


liches Hanf, mebft einem Manns » Vlag in 
der Darfüßet dt duf dem erften Lettner⸗ 
einem won! gelegenen Weiber: Platz necſt der 
Candel, und einem Khönen Manns Platin 


der Bicolai Kır auf dem erfien Letiner ges, 


gen der Cantzel uder zu perfaufien und loßzu⸗ 
ſchlagen geſonnen, als können Diejentpe Huren, 


Krevipader melde dazu vruſten bescigen,. ſich 
entweder bey Herrn D Hoffmann auf, dem 


\ Sornmard im Schönemänmiihen Hauß, grau 


MWidertin in der Korndtumengaß, oder ader 
Heren Haag Pappier⸗Handler am Fahrthor, 
und Herrn far Huihmacher in der Se 
gab d:ifais melden , und naͤhern Beſcheds 
gewaͤrtigen. — 
Avertiſſement. 
Nachdeme der , megen feiner fhdnen 
Chreid: Art genugfam bekannte Srangöfl che 
Spraͤch⸗Meiſter Herr Bedart, gewiſſer a 
ſfachen halben gezwungen worden di⸗ bey 
ihm zu Hauß gegebene Informations Stunden 
zu unterbrechen , fo bat er ſich zum algemels 
nem Beften , und Voriheil der Jugend dey⸗ 
berley Geſchlechis , aufs neue entfeloffene - 
feldige wieder anzufangen , und darinnen ſo 
wohl die Frantzoͤſiſche Eprache, Keberfetzung⸗ 
als Correfpondence zu lehren , mie au K oſt · 
Gaãnger anzunehmen , und ſeldige Dur Bene 
hülfe der gefchietsftch Meeifter in alten müßte 
lichen Wiffenfhpafften su unterrichten. Ex ſeldſt 
oder. wird des Abends von 6 diß s Uhr,in denen 
fhonvorgemeldien Sachen informiren. Er hat 
befferet Beforderung eines fo Loͤbl. Vorha⸗ 
ns, fein dermahliges Logis mit einem au—⸗ 


Bern in Ded Kruagafle, in des Herrn Linden⸗ 


feld Bebauung verändert , und wird ſich 
wegen des Lehr. und Koft: Geldes mit einem 


jeden su verfichen befleißigen. 


Avertiffement. . : ..; 
Bey Herrn Johanned Wermer Bierbrautt 


x 


in der Kannengieſſergaß wird eine gantz heile 
freye Leihen Laſſa aufgeri dtet ohne Anſe⸗ 
hen der Religion doch daß diejenige ſo hin⸗ 
ein wollen in hieiigen Schuß ſtehen Die An: 
[age ift x. fl. 10..Er. und Merden anfänglich 
a5... zur keihe gegeben, big ſich Die Kalla 


verflärdet, alsdann auch ein mehreites gege⸗ 


den merden ſoll. 


Avertiffement. | 


Claude Cardeur dey Herrn Kriebel, Bürtler 


in dee Gelnhaͤußer Gaß wohnhaft , areftiret 
biemit, daß er ſchon ſeit 2. 
ftorbenen Herrn P. J Andrioli Chocolade Fa» 
brique Adernonnmen; uud alſo dey ihm⸗ aller⸗ 
band "Sorten Choe lade in viertel „ „halben 
und gangen Pfund & 43: tr. 1. fl. ı fl. 308. 
und 2 fi. der beiten Wade zu defvimmen. 


Avertiffement. 


Bon Seiten Der confiderablen Offenbacher 
Eotterie,Direction wird hiermit jedermaͤnnig⸗ 
Li nach Standes. Gebuhr und Würden ſchul⸗ 
diger maſſen ayeruret daß die Zehung Diels 
ter ei: der Dritten, Lörterte In Offenbach 
den, 7. Janıjarit a. €. laut Dan angefangen, 
und den to. eodeim geendiget worden {N aller 
gehörigen Accuratefle a 1000. Looßen täglis 


den ;; Da num bereit? an-allen Orten und: 


Enden der. Einlage affe Colleten mit allen 


nöthigen dagten Fonds zur Zahlung faͤmmtli· 


cher Gewinnſten vierter Slafe fatıt Plän von 

‚12009. bis alif f0. fl. verſehen ind , um 
alles baar aus uahlen mit ‘Yo, pro Cento 
erdinari ding , als wolle-jih ein jeder am 


gehörigen Drt , DD et fein kooß eingetatifft‘ 


bat, ben feinem Colle&or nur ſchieunigſt mels 
den, um fein gemachten groffen oder Heinen 
Grwinnft von dierter Eladie Der Drumen eis 


Fahren des ver⸗ 


* 


Ltie vhne langes Werweilen baar abzuholen; 


ſo in dierter Claße was ge⸗ 


nen haden, müfen laut Vlan ſogleich i 
rooße ın Die fünfte Claſſe rn — 
var Plans + mäßige Renevations - Gedüht : 
ol fo nicht heraus kommen find, baden 


| IN EHoße weiter zu continuiren, - 


: mörfen ‘aber nad dem Plan die 


Renovarions - Zeit nicht verſaͤlmen, Dann 87 - 


age dor jeder Glafen » Ziehung wird aler 
jebir an allen Drien' ge Ion 2 nachhero 
nimmt mon keine einige Numero mehr ans 
ee auch Berler R 
ter Zeit geſchehener Renovation, verl 
und micd Jolihe Numero an audere verfalift, 
9 Rn aon. für den erſten 
nhader. e fim te fadne: ale wird 
ohnfehlbar den 11. Merg a c gewiß gezogen, 


‚alfo fan man bis 8. Tage vor dem Termin 


Loope- day Auen ſchon detannien Herren 
quierd, Kaufleuten und — — 
ſur letztere wey Claſſen a · 33. init Den Atıfs 
geld , und find adeinig ın fünffter Claſſe zu 
gewinnen fl. 20000. 10000. 5060. 2 à 2500; 
4. à 1500. 20, 81000, 12. à $ooo, 20. & 
= 150, Kar a 100, 200. à ;p. 
00, à 25, 4209. à 10. fl. nebfl 40. 
nen Prämien, als 2. & A — — 
2. à Rof. a. à 500, 4. à 300. 8. 2 175. 
20. 3 95. fl. ohne der folgenden ſechſten Ca⸗ 
pital » Elafe zu gedenden , da man fo grofe 
orrunen-an nachſtehenden importantinPfeis 
n noch machen kan von fl. 60000. goooo. 
40000, 30000. 20000. 2, 8 15000. 6. & 
10000, fl. ohne der. Menge anderer Capitals 
reißen; EA orben nun ale Staßen laut Plan 
o richtig fort, und am Ende gilt agemahl 
ein Kooß bey Iegter Haupt: Caſſe vielmehr , 
als anjego , glei Die Erfahrung von zwey 
Erfteren Rotterien es lehret, alſo wolle ſich 


ein nach Belieben in Zeiten mit Koofen 


u 


feiner Loofe ,. aus —— 
ug» 


oz 


“ Exträordinairer: eben 


ER Zu denen Stan Fiag/ und Anzeigungs⸗ Nechrichin / 
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"AVERTISSEMENT. 


Ein Band. nu Namero* 2217. ift verlohren worden/ und wann ä a 
3. Boden ih niemand Damit. meldet, wird man, Dem angeblichen Eigenthümer das Pfand 
unter gewöhnlicher Eautiön ‚ohne ferneren Anſtand auslieffern. 


2..." Pobliei —— Den anlen · Jenner 1754. 


—XRW—VD Biel ie leg 
taa 1] 5 en 


Pfandt ⸗ Hauß ⸗ Amt. 


» + 


E/eVee/e/e/⸗ Mnenesenenenchenentnanssenenssenenmaenenmnen 


— — — — —— nn 


3 Da in der Cl: 


Ein wuhbaiitrende d Säränd. in Meifters 


ſtuͤck; flehe biligen Preiffes au derkauffen. 


Das in der Echnurga 
‘ BAR au — bon Hi 
eel. 2 Witt an d 
n dem 
bare + beliebig zu — Fr ahtidor ũ mobn⸗ 


Eine Behaifung auf der Schaͤfer 

dem Sannenhirfe vpr einen aa Find nich 
andere Drofegion vie iſt zu vertshnen, 
und den iten Februariigu en allenfals 


an 3u berfauffen, das mehrere 
un * 8 —* in * en r —— in 


legened B de: Bilis 
Man 1 Berfau u. * der 
R er anſtaͤnd fan ei Sheib 
Ban Dam. Rauffeihihg, Dataıf Heben blei⸗ 


Eins Mantısplak in der Catharinen Kirch 
auf dem zweyten Leituer in Nro. 164,90 
—5 — gegen der Cantzel uͤber Mm m ver⸗ 
kauffen oder zu verlehnen. 


— Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Retmare an der Ace iſt d 
* Pfeifferiſche Hauß worinnen geg 
tig noch der Hetr Firnhader wonhaßt, 
«RB Deftehet: in ſechs Stuben, fuͤnff Pr . 
Bern a — — einem Keller/ zu z02 
War en mit der Walhbend 
m 2 sinn Sun Bart — u 


* 


Waſchküch, nebſt allen andern Combdiläten 
zu verlephen , und kan bevorſtehenden May 
Desogen werden , und iſt Diefesfals bey Hercu 


Pfeiffer Handelsinann in dir Budigaß näher ' 


zer Bericht zu erhalten. 
In der Barfüper Kirch iſt ein wohlgele⸗ 
gener Weiber » Play in Nro. 66. der fechite 


Sig zu verlehnen, uͤnd haben ſich Die Fıebs _ 


haberinnen zu demſelben in Loͤbiich. Armens 
De s und Arbeits s Hanf bey Anis zu 
melden. 


In ber .beften Laage des Nömerbergs if 


ein, ganger Laden ſamt Eomtoit uud ein 
Gewoͤld im Hof hiernechſt eimige Zimmer anf 
nechſte Ofter und folgende Meſfen zu ders 


miethen, und bey Ausgebern Diefes das wei⸗ 


‚sere zu vernehmen. 


Perſonen 16 allerlep ſuchen 


"8 wird em neuer oder gebrauchter guten — 


Bratenwender zu kauffen geſucht. 
Ein draver Menſch der Friſtren und gut 
ſchreiben kan, auch ſchon bey Herrſchafflen 
oedienet bat, wird, als Yaquap.nerlangt, hat 
guten Lohn zu ee ER, 

Eine ſichere Herrfchafft ohnweit hieſtger 
Stadt, ſuchet einen Kammer : Diener welcher 
dereits gebienet, und gute Atteftara hat auch . 
frifiven und raßren kat, ingleiden fertig 
teutſch und latelniſch zu Schreiben’ derſtehet 
und mo möglid Die Sranköjifhe Sprache, foll 
wohl falarivet werden. - 

Ein in Handlungs : Sachen, als nemlich 
‚in der Rechenkunſt, gedoppelter Buchhaltung, 
Teutth und Srangöftfdien Eorvefpondeng wohi 
"qualiicitter jünger: Menſch von 22. Fahren 
Feiner Geburt ein Schweitzer, ſuchet in einem 
"guten Handlungs » Hauß auf etlihe Jahre 


Kondition: 


An einen Hochfürſtlichen Hof obnfern bon 
biefiger Stadt werden jwey Laquahen fo Die 


Mufique perfest derſtehen, ledigen Srandıs _ 


» 


-_ 


und protefirender Religion find, auch Legi- 


timation ihres Wohlverhaltens vorzeigen töns 
‚nen ‚ „verlanger, haben fi bey Fra 


dieſes zu melden „um weiteren Befgeid zu 


"DB Eine verfecte, Kbchin fo auch mir alerhand 
Backwerck umzugehen weiß , proteitirender 


befommen. 


Religion und ledigen Standes ift, und Legi- 
timarion Ihres Wohlverhaltens hat, wird an 


>. „eine phnweishier gelegene Hochfuͤrſtliche Hof: 
ſtatt verlangen , bey Ausgebern Diefes iſt das 


„Mehrere.zu erfahren. 
Sachen die verlohren worden. 
Am Mitiwoch acht Tag iſt in der Saalgaß 
ein junger ſchwartzer Wind⸗Hund, welcher 
auf der Bruft weiß, und formen zwey meilfe 
Pfoten hat, verlohren worden , wer den ſel⸗ 
ben wiederbringe, hat ein Trandgeld zu ge _ 
warten. | u 


— — — — —— — — — — — J 


Sranckfurter grucht⸗/preitz 
* N ‘ sy.2 58% 


Mittwoch, den 16. Jan. 1754 . 
RS = Er A e 
Korn das Main 6 ou, 
Weg os. ei. 
Babe 22 
Geſchwungener Vorſchuß — 
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mie Ihro Ro⸗ — — EN E Wie auch eines 

mich Bayer A IT? SER N) ED Hochs edlen 

lichen und oõ·o.. Mr a * und Hochweiſen 

aigi. Mejeftäe ME ÜGIERRENT u Magifirace 

elergnädigftem W > R ⸗ochganſtigen 
IR > Bewilligung 


PRIVILEGIO, 





Srbentlid — 
re Anzeigungd 


bricht 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Büch⸗ 


Gaſſe nächft vom Bahr» Thor , wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


’ » 





: Tu ia 
eute Nachmittag und en in de warhi neruff unter uen 
— nachſtehende Wacım und Pretiofa dertaufft werden , in Manns Kleiv 


I 


/ 


dung , derto Veſten, ein ertra fein Holaͤndiſch zog «Tud) fo 10, Ehfen lang und 6. Ehlen 


breit, wobey 2. Dugend Servietten ‚.2. vergoldete 


ſch worauf Die Platten von einer Vene⸗ 


tianifchen Compofition , ein groffer Spiegel, Juwelen und ſonſtige kaden . und Lomtoir-Geraͤth⸗ 


ſchafften, fodann «in. g 


hlies Zimmer mit Shift Farben ıc, 


VRRRRÄHHAIÄAHAAÄRH ANA ATI HN 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 

. Eine Nachtigal wmeihe wuͤrclich ſchlaͤget, 

— ſo gut als, im Sommer, ft zu ber⸗ 


In der Mayntzergaß ſtehet ein Hauß, bie 


ligen Preißes zu. verkauffen. — 
Ein leerer Platz auf dem dritten Kirchhof 
7. Schub breit und di. Schub lang, if billi⸗ 
gen Vreißes zu verkauffẽ 


n. 
6oo. derer auserleſenſten Holdudifhen und 


djiihen Ranunculn zu 120. und mehr 
orten find nebft so. weiſſen gefulten Hyas 
eintgn um bißigen Brei zu verfauffen , und 
bey Ausgeber Diefed zu erfragen. 
Hinter Dem Wendenhof in dem Gaͤßgen ift 
‚Dasjenige Haug, mworinnen der Wagner, Meis 
fie Fenchel wohnet , zu verkaufen. Man 
bat ſich Desfans bey Meifter Eoreng Spedhard 
Huffhmids auf der Zeil, und-F am 
Schmidt, — — auf der Fried⸗ 


de im Biber zu melden. | 
Au an neben bem — in des ges 


wefenen Uhrmacher Eichlers Hauß bey nr 


d 
w eins reden fan, didigen Preißes zu 


ve | * 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Im tothen Ochfen auf der Schäfergaß iſt 

i beſtehend in drey 


tuben, worunter eine fauber tapezirt, vier 
Kammern, nebſt rämlicher Keller’ 
Prise, adehigem und Keller , wie 


ur Brunn, Waſchkeſſel und 


as Cron, Tobackſpinner ift ein extra ſchi 
a se apogen on Stnsarine arde, 
rkauffen. 


4,6%: 


‚worden , welches dem Eigenthuͤmer zu Dien⸗ 


Degenfaß st verlehnen, und fan alle Stund 
besogen werden. Auch find noch defonders, 
in dieſem Wirtbshauß zwey gute Zimmer an 
einsle Perſonen mit oder ohne Meudlen zu 
berlebuen. a ae 

Ohnweit dem Römer iftein groſſes Gewoͤlb 
zu vermiethen. 

Auf dem Noßmard ſtehet ein guter Keller 


von 14. Stück zu veriehnen , in welchen von 


der Gaß gefhrooten werden kan. 
In der Neugaß ſtehet cine Wohnung von 
2. Stuben, 3 Kammern, Küch und Killer, 
nebft einem Laden und uͤbriger Bequemlichkeit 
zu verlehnen, und kan fogleid bezogen werden. 
In der Steingaf im Schäffnerifhen Hauß 


iſt auf gleicher Erde. eine Wohnung billigen 


reiſſes zu verlehnen / fie befteher in einer 


Stube, 2 Rammen , Küch und abriges 


Bequemlichkeit. 
Derfonen ſo allerley fuchen. 

Ein gutes Waffel » Eifen welches ſchon ge 
braucht tft, wird zu kauffen gefuht. 

Zwey Freunde welche zu Anfang künftiger 
Woche mit extra Poſt oder einem hieſigen 
Kutſcher nach Nürnberg zu verreiſen willens, 
ſuchen Geſellſchafft. 
Es wird in ein allhieſiges Gaſthauß eine 
Koͤchin geſucht, welche Catholiſcher Religion 
iſt, und die Koͤcherey wohl verſtehet auch ſich 
wegen ihrer Treu und Wohlverhaltens legiti- 
miren fan...  _ 

Sachen die gefunden worden. 
Ein ſilbernes Thee - Yörfelgen it gefunden 


ſten ſtehet. 


. ER z 
.. 


Sachen bie geftohfen worden. 
dgemichenen Keptags Abends — 6. 
hdr iſt inder Gegend Det auptwacht 
on ı 1, Eulen mit AMC. D. 
Eder aſernen Stange vom 


das ausgelegie Geld wieder erflatten ⸗ wie 
ader den Dieb anzeigt » fol ein Recompen 
nd 


bieden. - J 
en die vetlohren worden. 


9 N 
ihm fo viel der Ring. weih iſt, 
Dejahlen. — 
-Ym Sonntag Nachmittag sit In der Bar⸗ 
fer Kirch) Das dinne Frangfurter Gefang» 
liegen blieben , mer ſolches wiederbringt 

ed dekommen. 

"Ym Sonntag Abend ıf non der Dönged» 
# dur) die Hanfengaß , über die Zeil und 
ig auf die alte Haß ein roch 
fi ur Sontouche perlohren worden deffen 

i eéotid haben fol. 


r 
Es iſt eine ſilderne Sue {ihr obme Mint 


von 
berg3 durch die Bedelgaß himer Dem Römer 
her , dißon Die Cunſche Poſt derlohten 
worden / weil aber Das Gehäuß gern aufge: 
en. fo mwiiß man nicht od jedes aparte 
oder deydes depfammen feun mag ı jolte nun 
. jemand ein oder Dad andere gefunden haben, 
und Gh bev Aus gebern dieſes melden, dem 
ſtehet ein —— zu Dienſten. 


gundrend Friederih Doll in Det Weißad⸗ 
fergaf am. Solmiſchen, im Hauß aut kleinen 
Hm adertivet hiedtt , daß er ein non 


Korndiu 
dem berühmten Engliſchen Do&ore Hi; de⸗ 


— — 
— Re x 


. Piel in meme Colle&e gefalens & 


— — nr * 
— — Alten 


— 


reitete Salbe zur Heilung der Himerangenin 


Comm itlion Had8 ı dieſe heibei dieſelbe In we⸗ 


nig Tagen ohne Shmerhen und Incommo⸗ 


dilaͤt, das Paquet Foftel 12, ft. 


% 


Bey mir Heinrich Goltlieb Karge Factor 
im der Hof: vuchdruckereh zu Offenbo 
Mayr, können anftumdlihen fo groit als 


bey Borzeigung der Billets von vierter aße 
der Dritten confiderabien Oſſendacher Lot⸗ 
tirie adgeholet werden, je eher je lieber muß 
man ſich aber melden ‚um Die Renovaions- Zeit 
zur füninen Caſſe nicht verfäumen ‚ DO 8* 
den 11. Mertz a. c. gewiß gezogen wird, 

muͤſſen 8. Tage zunoe fehen haut Plan alle 
Looſſe bey Deren Verluſt senovits fenn, nach⸗ 
hero nimmt man feine mehr an : Auch leben 
bey mir als einem authorifiten Cole&tor Dem 
Ehrfanen Poblico nun and) wiederum zu Des 
nen ziven letztern fünften und ſech ſten Elaſſen 
Woße zu Dienſten 233 mitd 
darinnen mil fo geringer Einlage in Der als 
einigen füntten Claſſe gi gewinnen ift fl. 
20000, 10000. $000. 2 à 2;500. 4. 1500. 
yo, à 1000, 9? a 600. 20. à 259. 60, 4 
150, 80. aA 100. 200. & 50. 400. 4 25. 
4209. 8 10. fl. nehft go ſchoͤnen Praͤmien, 
als 2. & fl. 2000. 2.213400. 2. & 505. 2 
a 500. 4 ä 300. 8. a 175. 20. i 95. 

ohne Det folgenden ſechſten Capital⸗ Elafle zu 
gedenden , Darinnen nach Der undergleihlis 
chen Einrichtung des Plans mit ſo einer Baga- 
tel Einlage folgende jcht jmportante Preiße 


„und Prämien zu gewinnen ı als fl. 60000. 
50000. 40000. 30000. 20000, 2+ A 150C0, 


6. a 1ocoo.fl. ohne der Menge fulgender als 
noch feinen Sapital: Preifen und Praͤmien 
zu gedencken; gulfo erſuche yedermann böficht, 
wer fich meiner odigen Addrelle bedienen will, 
Price und Geld franco an mid eilioft eins 
zufenden , auch wolle ma mir dinigſt den Dit 
und die Addıeile auch eines jeden Strand rich⸗ 


sig und deutlich angeben, damit bey Einen, 
Dung der Kooßen nicht feyien Fan, jo werde 
jedermaͤnniglich nad) aller Gebühr gaiıg real 
und redlichſt bedienen, und alles na y Arcfehl 
deſtens beſorgen, in mögiichfter Eil; 8. Tage 
-bor dem Ziehungs Termin füngfter Eialſe ader 
muß aller Debic gangaufhören , Pplans then, 
ratis 44 Dienſten. NB. Rad Aussichung 
* — Llaſſe wird hernach Fein ooß mehr 
m jetzigen civilen Preiß abgegeben, indeme 
ſolche alsdann, wie bey dortgen zwey Lottetien 
auch ſchon geſchehen, viel hoͤher im. breiß ges 


F werden, als wolle man ſich in Zeiten mit 


’ 


Avertiffement. 


Die te Claß der zten confiderablen Offen: 
bacher Korterie iſt nunmehro ausgezogen; als 
arertiret hiermit Gottfried Echarff, Handels: 
mann dahier in der Fah gaß wohnhafft, daß 
bie Gewinnſte ſchon abgelanger werden tön 
nen , und Die gte Chaß Den 11. Merg gtjos 
gen wird, derohalden Die nicht herausgekom— 
mene Rooße 3. Tag vor dieſem Termin af. ıı 


jedes Looß renavirt werden müffen, Dann laͤn⸗ 


er folche nicht Angenommen werden: fobann 
eben nun auch einem jeden wieder galitze, 

albe, und vierteld Looße, zur sten und sten 
Claß a fl. 33. jedes Looß zur Diensten, womit 
in ster Elop u gewinnen, fl. 20000. 10000, 
5000, 2. 4 2500. 4. à 1500. 12. A 1000, 
in legteree Haupt» Klaffe aber folgende im: 
portante Preiße, als fl. 60000 50ooo. 400c0, 
30000, 20000, 2. A 15000, 6. à 10000. $. A 
5200. 12. à 2500. 2, 4 2000. 22. & 1500, 
82. à rooo. ohne Der. andern ncch fehönen 
Preißen zu gedenden, wer alfo noch ruften 
hat ein oder etliche Looße zu nehmen, molle 
ſich wie oben gedacht meiner Addreile bedie: 
nen , und gewiß verſichert ſeyn daß eng} 96 
ſchehener Ziehung der sten Claß, die Lo 


oße 


im Preiß jur sten Elaf höher als je o ge 

— s t 4 
ten und verfaufft werden, wie dan, 
fern G:ü@ in nemlichen Bys:$ , im der UN: 
—— ſchoͤnen zien cklaß mit machen 
v l. 


Avertifflement. 


Mac bereits geichebener 2ie 
Claße Der dritten —— Da 
Forterie , averticet der hierzu Derordnere Col. 
lecteur Johann Phitipp Scharf in Stand; 
furt am Man an-dem viedfranenderg Mohne 
hafı , daß die I wohl groſſe als Fleine Ges 
winnfte, fo in einer abermahlig gluͤcklich ges 
weſenen Colleete gefglen, allſtuͤndlich gegen 
Darzeigung derer Billels Fhunen abgelanget 
werden, und Diejenigen Looße fo der Reno- 
vaion jur sten Elafe benöthiger find , ſolche 
laut Plan , acht Tage vor dem Ziehung s⸗ 


Fermin geſchehen müffe, anderſi ſonſten keine 


Renovation mehr angenoumen mi 
Da die gte Claße denn, Mertz — = 
ziehen ihren Anfang nimmt, als ſtehen für 
beyde legtere contiderable Claſſen, dem ehrſa⸗ 
men Publico noch Looſe mir dem. Aufgeld 
233. fl. zu Dienften , womit in folgenden 
beyben Elaßen gantz imporrante Preiße und. 
Prämien zu gewinnen find-, als fl> 60000. 
5000, 40000, 30000. 2 A 20c00, 2 4 15000, 
z nn 9.450600 14. à 2500, 4 4 2000. 
26. d ‚1500. 92. & 1000. fl, ohne derer i 
Menge aunoch folgender — Capital Decke 
fen und Prämien wie «8 Diefer fürtrefiche 
Plan welcher bey obermehntem Colle&err 
gratis 5u haben mit fi) bringer, zu gedenden 
Daß alfo wer ſich gütigft feiner Addrefle ber 
dienet, beinfelden mit ader aufridriger Be, 
dienung, wie nicht weniger mit halben, vier: 
tel und Achtels Looßen an Handen gegangen. 
werden fol. Nur wird freundlichit erfucher, - 
Briefe und Geld , nebft 4, kr. Einfhreiss 
Gebühr Franco einzuſenden. 

° 


— een = - pure a j j R u, — _y 


Be Num. VIL 
Dienflag / den 22. Januarii / Anno 1754. 











Anhang 3u denen | 
——* Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / wotin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Moclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auff gebottene allhier in Franckfurt. 
Am aten Sonntage nach Epiph., den 20, Januarii 1754. 
Her Johann Joſt Becker, Conditor, Wittiber, und Jungfer Marla Juliana 
Her ES Wagner , Weinhändfer , und Sungfer Maria Eliſabetha Catha⸗ 
Johann — ;. Bender > ‚Meifter , und Sungfer Anna Sabina 


riſtian Martin Haller, Zimmer « * und Maria Elifabetha Stilgerin. 
ohann Andreas Diehl. Manrer» Gel, und Maria Jacobea Drempettin. 


Copuiirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
— = montags + den 14, Januarii. | 
Johann Georg Hart; Kutſcher, und Sungfer Maria Eatharina Rothin. 


H C (3 dis, H — * HR Sufanam | 
err Car ordi Handelsmann, und Jungfer Suſanna Magdalena Preye. 
Herr a Maurer 5 Bierbraner , und Sungfer Ehe Dorothea 


ohann Wilhelm Büff, Glaſer⸗Meiſter, und Sungfer Anna Gertraud Muͤllerin. 
mn — Gunther, Kutſcher, und Jungfer Anna Margaretha 


Johann am Berker, Bierfnecht , und Jungfer Maria Apollonia Schmidtin. 

Mittwochs / den 16. Januarii. 

Paul u Haag » MWeißbender » Meifter , und Anna Maria Schäferin, 
ittib. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
⸗ Sonntags / den 13. Januarii. 


err Johann Conrad Gruͤnewald, Goldarbeiter, einen Sohn, gohann Ernſt. 
ohannes Jung, Bender, einen Sohn, Chriſtian. 
Johann Heinrich Schild, Schneider⸗Meiſter, einen Sohn, Anton. 
Johann Earl Hildenbrand, Peruquenmacher, einen Sohn, Johann Jacob. 
Johannes Dinjes, Radzieher, einen Sohn, Johann Nicolaus, 
Herr 2 —— Iſaac Julion, Frantzoͤſiſcher Sprachmeiſter, eine Tochtat, 
nna Maria 
Georg Martin, Gefreyter eine Tochter, Eliſabetha. 
Montage / den 14. Januarii. 


ohann Georg Beltter » „Brandentwein Brenner nnd Liqueur- Bimle einen 
Sonn, Georg Wilhelm. e 


r Dienflags/ den 15. Jamarü. 


zen Jacob Kalb, Bürftenbinder , einen Sohn Philipp Jacob. 
err —2 — Jacob Caſimir Leonhardi, Materialiſt, eine. Tochter, Anna 


Herr Schu A Sncob von Hilten , Silberarbeiter, eine Tochter, Antonetta 


re Braun, — Meiſter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
ohann Michael Schmidt, Hufſchmidt, eine Tochter, Anna Catharina. 


A “ . x 
" " # 


ohanıl Georg Bemſel, Kärcher ; eine Tochter, Catharina: 
| —* an f Handelsdiener, eine Tochter, Paula Maria Walpurgis. 


Donnerflags / den 17. Januarü. 


Johann Sriederich Steinhäufer Peruquenmacher, einen Sohn, Frantz Anton. 
FJohann Matthaͤus Dreyß, Zimmer⸗Geſell, einen Sohn, Philipp Carl. 


Freytags/ den 18. dito. . 
Herr Zofeph Buͤrſt, Mechanicus ‚eine Tochter , Anna Margaretha. 


Getauffte drüben in Sarhfenhaufen. u 


| Montags / den 14. Januarii. 
Daniel Seybold , Soldat , einen Sohn, Nicolaus, 
Gottfried: Geißler „. Bleicher , eine Tochter, Maria Margaretha, 
Marcus Jgnatius reg, Profelit, einen Sohn, Johann Adam. . 
Te  Mfiekwochs / den 16. dies. 
Andreas Geißler , Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Jeremias. 
Matthäus Ludwig, Mehlträger, einen Sohn, Johann Friedrich. 


Weerdigte hierüber ip granckfurt. 
" Sonntags / den 13. Januarü. 


Chriftoph Friederich Drüfchler, Schneiders Gefell, von Ludwigburg. 
Johann Nicolaus. Schäfers‘, Perugenmachers Töchterlein, Anna Clifabetha, at 


* 


x. Jahr 9. Monat. — 
Hermann Pfaff, Grenadierer, alt 46. Jahr 6. Monat. 


| Montags / den 14. dito. _ 
Johann — Neuns J hieſigen Fouriers Soͤhnlein, Iſaac, alt 1. Jahr 6. 


Daniel Warneckens, geweſenen Knopfmachers, Tochterlein Margaretha Levina, 
alt 6. Monat. | 


Dienflags / den 15. dies, 
gJohann Shen Sg gr Schneiders Sähnlein, Sopann Conrad, 
r Mol 
Johann Philipp Braun, Schneidergeſell. 
Mittwochs / den 16. dito, 
Bee ? en ode . 60, Jahr. 
ohann Georg Beltzers, Brandenweinbrenners und Liquer Hand 
3 Schein, Georg Wilhelm. quer Händlers Kindbekter 


Donnerflags /_den 17. dito. 
Herrn ohann Georg , Hofmann, Handelsmanns , Eheliebfte, Frau Anna 
ophia, alt 27. Jahr 4. Monat. 
Herr Conrad zen Settegaft, Chirurgus, Icdigen Standes, alt 66. Jahr 


6. Mon 
Jacob * Wetgero, Haußfrau, Maria er alt 46. Jahr. 
reytags / den 18. Dit 
Johann — Fleiſchhammers , Mousquetierers Sshntein 2 gohann Martin/ 


hr. 
Johann Deinrich "Brumnerg, Ei Ein gg Kinbbettet Soͤhnlein, Andreas. 
den 19. 
ren Jehann Car! Juͤncks, Seribantens Kindbetter Söhnlein, Carl. 
ohann Jacob Yufchmannd , - geroefenen Corporals allhier, hinterlaffene Witib, 
Maria Eva, alt 70. 


Jahr. 
Johann a. Sa Y. Rutichers Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, alt 4 Jahr 
| oshannes Hof Hofmann / Weißbinder⸗ Geſell, von ‘Bamberg, alt 24. Jahr. 
Beerdigte drüben. in Sachfenhaufen. : 


Dienflags / den 15. Januarii. 
Sodann 4 zn f Toglöhners Söhntein; Fohann Georg Fiiederich, at 


Wottfriel Ruf, ichers Soͤhnlein, Anton , alt 3. Monat. 


“ Donnerflags/ den 17. dito. | 
Dohann N. Bauers Zimmergeſellens, Kindbeter Sata ' gohann 


Ae- - — — BR 


Extraordinairer Anhang 
- Bu denen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtag / den 22. Januarii / 1754. 





-AVERTISSEMENT. 


Ein Bands Hauß:Chein Numero 72217. ifi verlohren worden, und. wann & dato 
8. Wochen ſich niemand damit meldet, ıird man dem angeblichen Eigenihhmer das Pfand 
unter gewöhnlicher Eaution „- ohne ferneren Anftaud auslieffern. —— 


Public. Srandfurth den ısten Jenner 1754. 


WAAEILIERERIHLACHEIHEALAA THREAD 


Sachen die zu verfauffen, fo betwegsalß 
. unbeweglich find, in der Stadt: 


Das in der Schnurgaß fchende von Dilt’s . 


ch bey Herrn Johaun Yacod von Hillen 
I. Frau Wittib an dem Fahrihor wohn⸗ 
aft, beliebig zu melden hat. 


Eine Behauſung auf der Chäfergaß neben 
dem Tannenhirſch vor einen Bierbrauer oder 
andere Vroſeßlon dienlich, iſt zu verlehnen, 
nad den aten Februarii zu beziehen, allenfals 
auch zu dertauſſen, das mehrere iſt dey Id⸗ 
Hann Peter Caͤſar, in der guldenen Sonn zu 
erfragen. 
Ein Mannsplatz in der Earharinen Kirch 
auf dem zweyten Leitner in Nro. 164. vornen 
gegen der Eangel über , iſt zu ver⸗ 
auffen oder iu verlehnen. A 


Hauß iſt zu verkaufen, weßhalben man 


Zu verlehnen in der Stadt: " 


Auf dem Mofmard an Der Aner if das 
eine- Picitferifhe.- Hanf worinnen gegenwaͤr⸗ 
Es noch der Herr Sirnbaber wenhafit, mels 
mes beftcher — —— en 
mern, zwey Füchen, einem Keller, 

2 She Wein, Boden mit der Wolhbend 


Im Hof, einem Stal , Waffe: Pomp und 


Wafhfah, met alen andern Eomoditdten 
su verlehhen/ und fan bevorftchenden May 
sogen werden , umd iſt dieſesfals bey Herin 
füler Handelinann in der Buchgaß näher 
rer Bericht au erhalten. 
In der deften Laage des Nömerdergd iſt 
ein gantzer Laden famt Comtoir uud ein 
Gewoͤlb ım Hof hiernechſt einige Zimmer auf; 
nechſte Diter und folgende Dielen u det, - 
miethen, und bey Ausgedern dieſes Das wei⸗ 
tere zu vernehmen. 


— 


4 In der Weifadlergaf in dem, Kauf ın 
denen 3. Beilen find zweh geraumliche Bohr | 
nungen, cine auf Der Erde, die andere auf > 
dem erfien Stod, jede mit einem Stud vom „ Deinnach bie Erben der ferl. Frau Eafpati 5 
Keller gemeinſchafftlichen Brunnen und ihr. auf dem Römerberg gelegenes eigenrhime | 
Negen Eiſtern ic. zu verichnen , und dag  ÄÜibes Kauf, nedſt einem Dannss wiog in 

s mehrere davon bey Herrn Johann Georg der Varfürfer Kirch auf dem erſten Leuner, 
Schönen fee. Wirtib oder Dem vurget Ren. Einen moHl gelegenen Weiber; Plag nehſi der 
senans Heren Htydt auf dem-gtofen Korn Kangel, und einem fihünen Manns Piagin 
mare 40 erfragen. & , der icolat Kirch auf dem erſten teliner ge⸗ 

— J I— rn der Cantzel über zu vexfaufien-und loßzus 
Ein auf dem Mar wohlgelegened Hauß, ſchlagen gefonnen, als Können diejenige Herren 

“odgrohne Yaben zu verlehuen.. entweder bey Derin“D, Hofmann auf, Dem 

De ee Kornmard im Schoͤnemaͤnniſchen Hauß, Frau 

„Eine sommode Wohnung ohnweit der porn - Wigkertin in der Kornblumengaf, oder ader 

in der Döngesgaß ,. befichend in 3. Stuben,  Pelin Haag Pappier-Händier,gm Fahethor, 

Eammer gerdumiger Küche, und Keller, fie, Und Heren far‘, Huhmacher in der Faht⸗ 

ber im billigen Peciß-gu, verlehnen,, und tan  9@B detfals melden , und nähern Veſcheids 

Ründlid dejogenwerden. gewaͤrtigen. 

Avertiſſement =: - "3 


an Perſonen fo. allerley füchen. Demuach der Arithmeticus und Buchhalter, 


\ — A ai 

in lediger Here ſucht einen Paauay b ligs Fraus, vernommen ,.daß ihn einige 
de ten en Si ee nr Grande, a ber wesen Taten I 
„ber d 5 

—— ae Beugnißte feines Wohlderhaliens Baden Können : * beriipte er benenjenigen, 
Eine Principal Köchin Neformirter Reli⸗ 3 en daran gelegen, daß er Koch bdeym 
N —*3 eh Herrn Rüdmann , Barbdierer in der Zicgeis 

sion ſucht Dienſt dey einer Herrſchafft. gafın — an daß un od 1 zut 

Ein draver Menſch der Friſtren und gng Zeit, mann das Feinwand Hauß offenif, in 

ſchreiden tan, ie ben Herrfehafften eo. keinwand Hanp geſprochen werden 


Hedienet har, wird als Laquah verlangt, bat —— 


guten Lohn zu gewarten. 
— — = Laie — ia uch rer Bierhrauer 
Eine ere Herrſchafft ohnweit hie in der Kannengieſſerga wird eine gank neue 
Siadi, A dia Ei nen idee freye Leichen  Cafla aufgerichtet, ohne Anfe⸗ 
bereits gebiener, und gute Atteftara har au” dem det Meligion , doch Daß Diejenige fo hints 
ftifiren und raſtren fast ;- ingleihen fertig, An Moden in hiefigem Echug flehen, die Ans 
wu und lateiniſch zu fehreiben verficher, age iſt x. fl. zo. fr, und werden anfänglıd 
und ıvo möglich die Sranköfifche Sprache, fog, 27. f. ur keiche gegeben, bis fi) Die Safe, 
mohlialariser werden. | eat, Alkbann auch ein mehtetes gegen 


Avertiffement, 


* 


u Nie, VII. 
Freytag, den 25. Januarii, 1754. 
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— wochentliche 
grangfu Frag— Anzeigungs⸗ 


Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, handling in der Büdy 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr: Thor, mochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
— Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 

F 5 AVERTISSEMENT. 

Naͤchſtlommenden Mittwoch den 30. Januarii Vormittags gleich nach zo, Uhr usa in 
dee Fahraaͤſſer Mehl: Waage 8. Saͤck in circa 9. Malter Mehl, Wworunter z. 'Snd) 
befindlih ; ) au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung offentlich ver fauffer m uns 
Wer alſo Luft har gedachtes Mebl zu erkauffen, kan ſich um aaa Zeit on n einfinden. ; 





- 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Das mit allen Qequemlichkeiten berfehene 
Mappufifhe Hauß in der guldenen Federgaß, 
auf den Hirfhgraben ftoffend, fo 5. Stuben, 
6. Kammern , 3. Küchen , einen ſchoͤnen 


räumlichen Keller, Pomp, Waſqkeſſel, Hof ” 


und Lv. Pride hat, fol na) hierüber vor⸗ 
längft erhaltenem Hocodrigkeiilihen Vers 
‚günftigungs : Decrer, nunmehro gang gewiß 
Montag Den 4. Februarii Nachmittags zweh 
Uhe an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und fünnen die Herren. Liebhabere den Au 
genfhern Davon alllaͤglich einnehmen, und ſich 
deßwegen bey dem Sthreiner = Meifter Heim: 
buch an der Andergaß , und Paſtetendecker 
Seuftich in der kleinen Eihenheimer Gaß 
melden. 

Auf det Friedberger Gaß flehet ein wohl⸗ 
gelegenes Hauß vor einen Kraͤmer oder Mehle 
händler dienlich, engtweder zu verfauffen oder 
au verlehnen. oz 

Ein Weider: Pag in der Barfüfer Kirch 
den der angel Nro. 23: und ein Manns: 
Plaz auf dem oberjten Kerner Nro. 189. find 

-4u derfauffen. . 

6. Ohm Anffel : Wein von Anno 1747. 
welcher Diefe Zeit her mit gutem Tratıbens 
Mein aufgefhler worden‘, ift nebft etlichen 
leeren Faͤſſern zu verkauften. © 

Auf dein Mare im Mohrenkopf find wie⸗ 
derum, frifche, delicate marionirte Häring, 
Das Stuͤck 26. Kreuger, wie auch extra guter 
füfer Senfft, die Maas a 12. Baken zut 
haben. F 
Ein Laden auf dem Pfarreiſen neben der 
Wittib Brackin und Scheerer ein und ander⸗ 
ſeits gelegen, iſt zu vetkaufſen oder zu verleh⸗ 
nen, folte ſich ein Kaͤuffer dazu finden, fo iſt 
man erbörhig dad Geld A 4. pro Cento darauf 
‚Reben au laffen , und hat man fi) Deffang 
bey Herrn Philipp Hermann Beder , Kleine 
uhrmacher und Herrn Heinrich Remigius 
Meiſch, Bender⸗Meiſter au melden, - 


nr 


" Bergaß'guten 


Zu Sagſenhauſſen in einer wohlgelegenen 
Sttaſſe iſt ein mit allen erforderlichen Bes 
guemuchkeiten, fonderlich einse Brandenweins 
Drennerey verfehenes Vierhauß diigen Preis 
feö zu vertauffen. 

In der Maynzergaß fichet ein Hanf, bils 
ligen Pteißes zu verkaufen. 

Ein leerer Plag auf dem dritten Kirchhof 
7. Zub breit und 1;. Schuh lang, ift dilli⸗ 
gen Preißes zu verkaufen. * 

600. derer aubertefenften Hollaͤndiſchen und 
Frantzdſiſchen Ranuncum zu 120, und mehr 
Sorten find nebft so. weiſſen gefüllten Hya⸗ 
einten um dilligen Preiß zu vertauffen, und 
bey Ausgeber dieſes zu erfragen. “ 

FHinter Dem Weydenhof in Dem Gäfgen iſt 


. dasjenige Hauß, morinnen der Wagner Mets 


fter Fenchel mohnet,, zu verkaufen. Man 
bat fi deßfalls bey Meifter Foreng Spekhard 
Huffhmids.auf der Zeil, und Johann Adam . 
Schmidt, Steindeder: Meifter auf der Fried⸗ 


bergergaß im Biber ju melden. 


Zwey wohl condtionirte Flügel mit Hatpfs 
fen Zügen derfehen , deren einer von dene 
a:ten Auder verfertiget iſt, chen auf der 
Schaͤlergaß bey dem Bildhauer Schnorr 18 
verkaufen. 

Ein ausuehmend ſchoͤnes Marmorfleinereß_ - 

aflın ;° in ein’ Spcißgimmer oder vor ein 
Epringwerck zü fielen, um das Waffer hins 
ein lautfen zu laſſen, iſt zu verkauffen 

Zu verlehnen in der Stadt. 

In Der Bendergaß im fhmargen Schild 
-ift, eine Stiege hoch Stube und Kammer , 
Kuh nebſt noc einigen Kammern , ein Erüc 
Keler und Platz zum Holg legen, zu.verlehs 
nen uud ſogleich zu beziehen. 

Ein Schloſſers Hauß auf der Aferheiligens 
gaß, welches ale Bequemlichkeit und gute 
Nahrung hat, ift zu derlehnen, man findet 
bey Herrn —— Bender in der Ben⸗ 

eſcheid. 
“Auf der Zeil find 4. Stuben, Kammer 
und Kuͤch, und was ſonſten zur Haufbatiung 
nöthig , entweder juſanimen oder jeriheila jů 


werlehnen. 


Sn SHNg 


re 
* 


In der Neugaß ſtehet eine Wohnung von 
2. Studien, 3 Kammern, Küch und Keller, 
nebſt einem vaden und uͤbriger Bequemlichkeit 
zu verlehnen, und kan jogleich bezogen werden. 
In der beften Lange des Roͤmerdergs iſt 
ein — Laden ſamt Comtoir und ein 
Gewoͤlb im Hof hiernechſt einige Zimmer auf 
nechſte Oſter⸗ und folgende —* zu ver⸗ 
miethen, und bey Ausgebern diejes Das wei⸗ 
tere zu vernehmen. 
An der Weißadlergaß in dem Hauß au 
- Denen 3. Beilen find zwey geraumliche Woh⸗ 
nungen, eine auf der Erde, Die andere auf 
dem erſten Stod, jede mit einem Zrüd vom 
Keler , geneanihalitiehen Brunnen und 
Negen « Entern 20.50 verliehen , und Das 
mehrere Davon bey Herrn Johann Beorg 
Schönen ſeel. Witrid oder dem Burger: Kies 
senant Heren Heydt auf dem groffen Korn⸗ 
mard zu erfragen. 
Ein anf dem Mark wohlgelegened Hauß, 


welches feinen eigenen Ausgang har fleher mit- 


oder ohne Laden zu veriehnen. . - 
Eine commode Wohnung ohnmeit der Poft 
inder Döngesgaf , — in 3. Studen, 
Kammer gerdumiger Küche, und Reler, fies 


bet. in biligen Preiß zu verichnen, und fan. 


flündlich besogen werden. 
Perſonen fo allerley fuchen. 

&s wird ein Sprachmeifter in Der Englis 
ſchen Sprache geſucht um an einem benachdar⸗ 
ren Fuͤrſtl. Hofe auf 6. Dis 12. Monate gegen 
saifonnabled Recompence Ledion zu geben. 
Man fan ſich bey Ausgebern dieſes melden. 
Eine fihere. Herrſchafft fucher einen Ges 
riss Werwalter , welcher au die Herr⸗ 
ſchafftlichen Guͤter, beyldufig in 300. Mor: 
gen Feld und so. Morgen Wiefen, in Ber 
Kiann über fomanen od, gegen Die gewöhnliche 
Jährliche Guld ; Lieferung und Wiefen + Bes 
fand: Geld, Das Gurh tönnteauf 3 6. 9. 
oher 12. Jahre, wie man convenable befins 
det, verliehen weruen, Det Entrepreneur 


— 


— 


* 


N - 
mie aber 1000. Rihlr. Caution erlegen 
ee entrid Jährige 3 

ine auswartig a0. Tährige Jungfer , 
ae Religion don guter Familie, 
iſt Sinnes bep einer honeiten und ſtilen Haußs 
haltung Srauenzimmer-Arbeit nebft Der Occo- 
nomie, worinn fie zu profuren gedenckt, gratis 
zu übernehmen. - - 

Ein munerer junger Menſch wird zu Er 
lernung der Bildhauer» Kunft mir billigen‘ 
Lehrgeld berlanger,und fo er im Zeichnen etwas 
geubet,wäreer um deſto angenehmer. ® 

Eine auswärtige ledige Weibs Perfon., _ 
Reformirter Religion, weiche im Mchen Haar⸗ 
frieliren und Büglen wohl erfahren ft, und 
mehrgedienet hat, fücht beyeiner angefehenen 
Hribaft alhier Dienſtſt. 
In eine hiefige Handlung wird eine ledige 


"Perfon zu allerhand Verrichtungen begehret , 


amp Echreihen und Rechnen, aub Treue und- 
Wohlverhalsens megen , genugfame Caution 
ſtellen kͤnnen. Hat billige Condiriones zu 
erwarten , 


Zwey Freunde welche u Anfang künftiger 
Bode mit estra Poft oder einem biefigen 
Kutſcher nah Nürnberg zu verreifen willens, 
ſuchen Geſellſchafft. an 

Ein Mägdgen von 16. Jahren Lurheris 
ſcher Religion , melde gut Frangöfifch ſpricht 
und ſchreibet, auch firiden und fpinnen kan, 


‚mögte gern bey huůdſchen Leuten um diligen 


Lohn dienen. 
Sachen die geftöhlen worden. 
Adgewichenen Montag jwifchen Licht und 


"Dundel if ein Stuͤck Oſtindiſche Schmupflü⸗ 


cher, ordinairt Sorte roth und blau, Diebis - 
ſcher Weiße von einem Laden entwendet wor⸗ 
den, wer Davon einige Nachricht geben Lönte 
foq ein Recompentz befommen, oder fo icmand . 
ſelches an ſich gekaufft, dei gegebenen Gelds 
wieder erſtattet werden, und iſt ſich bey Aus⸗ 


geber dieſes zu melden. 


näheres ift bey Ausgeder dieſee 
Blätter au erfahren. — — 


Abgewichenen Frehtags Abends wiſchen 6. 
‚und 7. Uhr iſt in der Gegend der Hauptwacht 


ein weiſſer Vorhang von ır. Ehlen mit A.C.D. . 


6. gejeichnet, famt der eifernen Stange dom 
Fenſter hinweg geftohlen worden. Solte jes 
mand denfelben gekauft haben , fo will. man 
Das ausgelegte Geld wieder erſtaiten, mer 
aber den Dieb anzeigt, fol ein Recoınpeng 
befommen und der Ramen verſchwiegenbleiden. 
Sachen die verlohren worden. 
Ein flein Hündgen ein’ Drängen dundel 
aſchgrauer Farde, mit ſchwartzen Vlaͤckgen 
und abgeſchnittenen Ohren, ein Halßbaͤnd⸗ 
geu mit gelden Schellen auf Silberband ges 
beffter anbabend, a ſich verlauffen, weme 


es zugekommen, derſelbe wird erſucht es gegen 


ein Tranckgeld wieder zu geben. * 
Avertiſſement. 

Dem Publico wird hiermit arertiret tie 
das bekannte Luft: Spiel den 5. Sebruarii im 
Schaͤrfiſchen Saal gezogen werde, und daß 
einem jeden frey ftehe der Fre ar Ziehung 
mit beyzuwohnen, bis dahin ſind noch ne 
bey denen im Plan befannten Colledteurs 4 ı, 
zu haben. 


. 


Avertiffement. 


Claude Cardeur bey Herrn Knebel, Bürtler 


in dee Gelnhäußer Gaß wohnhafft , avertiret 
hiemit, daß er ſchon feit 2. Fahren des vers 
ftorbenen Herrn P. J. Andrioli Chocolade Fa- 
brique übernommen, und alfo bey ihme aller⸗ 
band Sorten Chocolade in Biertel , halben 
und gangen Pfund a 48. kr. 1. fl. a fl. zokr. 
und 2 fl. der beften Waar au bekommen. 
Avertiffement. 

Andreas Friederich Moil in der Weißadler⸗ 
gaß am Solmiſchen Hof, im Hauß zur kleinen 
Kornblum adertiret hiemit , Daß er ein. con 
dem berühmten Engliſchen Do&tore Hill, des 
reitete Salbe zur Hetlung der Hüneraugen in 
Commiſſion habe , dDiefe heilet Diefelbe in we⸗ 
nig Tagen ohne Schmergen und Incommo⸗ 
ditaͤt, das Paquet koſtet 1a. Er. 


Avertiſſement. 

Demnach die Erben ver ſeel. Fran Caſpari 
ihr guf dem Nömerderg gelegenes eigenthiime 
liches Hauß, nebft einem Mann? Vlag in 
ber Darfüfer Kirch auf dem eriten Pettner, 
einem wohl gelegenen Weiber: Pla nechſi der 
Eangel, und einem fiyönen Manns: Pagin 


der Ricolai Kir auf dem eriten vetiner ge⸗ 


lagen gefonnen, als toͤnnen diejenige Hirren 


ei ber Eangel über zu verfauffen und loßzus 


iebhaber melde Dazu Luſten bejeigen, ſich 
entweder bey Heren D Hotfimann anf dem 
Kornmard im Schoͤnemaͤnniſchen Haus, Frau 
Bidertin in der Koendlumengaf, oder ader 
Herrn Haag Pappier-Händler ain Fahrthor, 
und Herten Jfar , Huthmacher in ber Fahr⸗ 
saß deßfals melden‘, und naͤhern veſcheide 
gewärtigen. 


Avertiffement. _ 
Nachdeme man von -Seiten der confidera- 
bien Offenbacher Kotterie, Diredion aus Mans 


‚gel Zeit das Haupt: Buch von der Ziehung 


dierter Llaſſe dritter Lotterie ohnmoͤglich im 
Comptoir halten und auffhlagen au, als 
wird hiermit axertiret, Daß ed in Handen 
Heren Johann Philipp Schar in Frands 
furt am Mayn ndchft dem Liebfrauenberg in 
feiner Wohnung befindlich it; Da nun dee 
dachter Herr Scharf Daryu aparte verpflichtet 
und falarirt ift, um ſolches jedermaͤnnigiſch 


aufzufchlagen , und einem jeden Die reine - 


Wahrheit zu fagen , was feine Namero in 
pierter Elaffe dev dritten Lotterie gewonnen 
haben mögte, oder nicht, damit niemanden 
itgendswo feines Gewinnſtes halben befchde 
diget werden könne, und alfo ales in Dede 


nung zugehe, fo hat man lieber dem Shrfas " 


men Publico zu Lied Die Koften anwenden und 
die Nachſehung Der Numero gratis erlauben 
wollen; Alfo fan man afle Tage in der Wo— 
hen an gehörigen Ort fi) deßhalben melden, 
und ſeine Nto. nachſchlagen Jaffen, 


— 


| Ä Nro. IX. ** 
Dienſtag, den 29. Januarii, 1754. 
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Ordentliche tochentliche 
Ber ⸗und Anseisungk 
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chten | 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 

Gaſſe nächft vem Fahr⸗Thor, twochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 

Er Vormittag ausgegeben und — ——— 
AVERTISSEMENT. Ä 


” Porgenden Mittwoch den 30° Tan Vormittags um: 9: Uhr, fon in dem — 
ten Gewoͤlb auf dem Roͤmerderg eine ſchoͤne pParthie Cattunen, creppen, TERN Kappın 


— 


md verſchiedene andere gute Waaren, durch die gefchworne Ausrüfer Öffentlich verfauft 


werden. 


- AIIAAHAHLNANKIHIHKICHHANEIHTIATN IHNEN 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, ander Stadt: 


Bey Frans Lotharius Lebrecht feel. Wittib 
auf dem Mardck am guldenen Haͤhngen, feund 
wiederum extra gute friſche Berliner Hecht 
ankommen, das Pfund à zo. fr. 


Bey Johannes Diesen Buchbinder in 
Der Bockgaß find Die dekannte Halliſche Vor⸗ 
ſchrifften nun ohne Beyhülffe eines Meiſters 
ſchreiden zu lernen, im groß Quart a 24 fr. 
und in ordin. Quartum ı2 Er. Dad Stück, 
in Commißion zu haben, 


Auf der Zeil neben dem Viehhof in des 
geweſenen Uhrmacher Eichlers Hauß bey Ans 
dreas Eron, Tobadfpinner ift.ein eftra ſchoͤ⸗ 
ner junger Papogay von Grasgruͤner Farbe, 
welcher etwas reden kan, billigen Preißes zu 
vertauffen. 


Zu wverlehnen in der Stadt, 
Auf der Zeil gegen ber Eonflabler Wacht 


- aber bey Meifter Kirſchten, Sattler iff’eine 
Wohnung zoey Stiegen hoch por eine fhine 


Haußhaltung zu derleyhen, befleht im einer 


Stube und Stuben Kammer, Altof, nebft 

noch wegen Kammern , Küch, Wafchteffel, 
affer im Hauß und elwas Keller, und Fan 
kish- bezogen werden. 


Unter der Eatharinen Pfort iſt eim mens 


ee auf die N ” i 


derleh 


Auf der Alletheiligengaß eine Stiege hoch 
iſt eine commode Wohnung in einer vaumlis 
chen Stube, Kammer und verihloffenen Küche 
und hellen Vorplatz beſtehend, au verleihen, 
au hat man dabeh Regen, und Waller zu 
—— „und kan auſtuündlich bezogen 
werden. - 


. Eine Srube, Stuben-Rammer und Rüde, 
item noch. eine. oder auch zwey Kammern » 
nebſt Stuͤck vom Keller ficher zu verlehneu, 
bey dem Scheifftgiefer Hafe, ohnweit dem 
Earmeliter » Klofer » Thormeg neben dem 
Schumburget Hof. — 


Am Ramhof dey dem Schreiner⸗-Meiſter 
Eippus , find eine Stiege hoch auf einem 
Plag, zwey Stuben, Stuben Kammer, Kuͤch 
und Borplag , fodann oben-auf noch zwei 
Kammern, etwas Keler und übrige Bequem⸗ 


lichkeit zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge Sadugamme welche genugſame 
Milch hat, fucht ein Kind zu traͤncen. 


Es merden ein oder zwey wohlberwahrte 
Keller in einer gelegenen Strafe, alive ges - 
maͤchlich ein und ausgeſchrooten werden fan, 
zu zwoͤlff diß wierschen Stud zu lehnen 
geſucht. .. v. 

‚Eine Saͤugamme die genugſame Milch hat, 
win ein Kind tränden. * | j 


Auf einige Frey Mdelihe Hof, wie auch 
auf Zehenden von Früchten und Wein , bie 
- nad) der dabey befindlichen Specificarion, nad 
denen Intereſſen, an Capital über 70900, 
Eulden werth find, werden 30000. Gulden 
a s. pro Cento Intereſſen geſucht, daß Die 
Intereſſen at halb Fahr richtig anhero ges 
-Tiefert ,„ auch der Beamte deßwegen, IN 
PRichten genommen, und gebraͤuchlicher maſ⸗ 
fen , Sicherheit wie es berlängt wird, 
bey KHocanfehnlicher Nirterfchatft in der 
Burg zu Sriedderg eingefhrieden und ver. 
hyporicırt werden fol, folte «5 aber einem , 
oder erlichen Freunden zu viel fenn, foift ein 
Freund ſchon mit ı2, a 15000. Gulden dazu 
parat, das mehrere iſt dey Herrn Johannes 
Spener, Handelsmann auf der Bockenheimer 


Gaß zu vernehmen. 


Eine ſichere Herrſchafft ſuchet einen Ge⸗ 


ridtd » Verwalter, welcher auch die Herr⸗ 


ſchafftlichen Guͤter, beylaͤufig in 300. Mor⸗ 
gen Feld und 50. Morgen Wieſen, in Be⸗ 
ftand uͤbderkymmen fol, gegen Die gewoͤhnliche 
jährliche Ghld » Lieferung und Wiefen + Bes 
land» Geld. Das Gurk könnteauf 3 6.9. 
oder ı2. jahre, wie man cönvenable befins 
Det, verlieben werden. Der Entrepreneur 


müfte aber 1000. Rihlr. Cawion erlegen 


loͤnnen. 


Ein munterer junger Menſch wird zu Er⸗ 
lernung der Bildhauer⸗Kunſt mit billigen 
Lehrgeld verlanget, und ſo er im Zeichnen etwas 
geuͤbet, waͤre er um deſto angenehmer. 


Eine auswärtige ledige Weids Perſon, 
Reformirter Religion, welche im Nehen Haar⸗ 
frieſiren und Büglen wohl erfahren iſt, und 
mehr gedienet hat, ſucht dey einer angeſehenen 
Herrſchafft allhier Dienſt. | 


Sachen die derlohren worden. 
Es iſt durch die Borngaß , ein Theil ber 


Schnurgaß, Durch die Graubengaß bis an Die 


Capueiner Kırche Ber unsere Theil einer fils 
dernen Uhr: Kette , mit einem ſilber-geſto⸗ 
chenen Petiſchafft verlohren worden, woſür 
— dem Ueberbringer ein Recompentz ver⸗ 
ſpricht. 


Ein Quartlooß zu der Haagifhen Genera⸗ 

litaͤts-Lotterie Num. 23548. iſt derichren 
worden, und fol der etwa darauf kommende 
Gewinn an Niemand ald Den bekannten Eis 
gentnümer bezahlt werden-, wird aber der 
Finder Das Die an den unterzeichneten 
Colleeteur liefern: fo bat er ein Tranckgeld 
zu geiwarten, 


Sachen die geftohlen worden. 


Abgewichenen Montag zwifchen Licht und 
Dundel iſt ein Stuͤck Oftindifde Schnupflü⸗ 
‚her, ordinairi Corte roth und blau, Diebis 
ſcher Weiße von einem Faden entwendet wor⸗ 
den, wer davon einige Nachricht geben koͤnte 
fol ein Recompeng belommen, oder fo jemand 
jelches an fi gekauft , das gegebenen Geld 
wieder erftaitet werden, und if fih bey Aus⸗ 
geber dieſes zu melden. J 


Avertiſſement. 


Andreas Friederich Moll in der Weißadler⸗ 
gaß am Solmiſchen Hof, im Hauß zur kleinen 
Kornblum avertiret hiemit, daß er ein von 
dem berühmten Engliſchen Dodtore Hill, Des 
reitete Salbe zur Heilung der Huͤneraugen in 
Commitlion habe , diefe heilet Diefelbe in we⸗ 
nig Tagen ohne Echmergen und Jucommo⸗ 
ditat, Dos Paquet koſtet 22. Er. 


- x 


Avertiflement. 


Nachdeme adgewichenen Mittmod) den 23 
dieſes fruͤh eine Dieniimagd Nahmens Anna 
Margareıha Nidelin von Hunſtatt aus dem 
ũfingifhen geburtig, aus einem ſichern Hauß 
auhier wo ſie ein Viertel Jahr gedicuet, ohne 
ihrer Herrſchafft ein Wort Davon zu fagen, 
wie aud ohne den geringiien Woctwechſel 
mit Hinauspraetictrung ihrer Küfte, boßhaff⸗ 
ter Weiß heimlich entwichen. Als marnet 
man nicht nur Jedermann hierdurch difent: 
Li vor dieſem Menſchen, fondern man wird 
dergleichen DBerfahren , wann lich ſolche hier 


wird finden lafen, behörigen Orts zu ahn- 


den willen. . 
Avertiflement. 


Earl Ribon, welcher allerleh Badwer€ 
als Forten, Kugethopfen, Radonkuchen und 
Wafein verfereiget , machet hiemit bekannt, 
daß er nicht mehr im Juuckhof ſondern in 
den drey DBeilen in der weiß Adlergaß wohn⸗ 


ir eye. 
dar Avertiſſement. 


Geſtern iſt der Herr Dr. Gering wiederum 
aldier ankommen, und hat fein Quartier 
in der Fahrgaß im ſchwartzen Adler genoms 
men. Er wird ſich nur etliche Tage allhier 
aufhalten, und fodann feine Neiße nad) 


Maynz weiter fortfegen, und daſelbſt im | 


goldenen Kamm logiten. 
"Avertiflement. . 


Bey Heren Johannes Werner Bierbrauer 
in der Kannengieffergaß wird eine gang neue 
freye Leihen: Kafla aufgeri dtet, ohne Anſe⸗ 
ben der Religion doch Daß diejenige fo bins 
ein wollen in hieſigen Schug ſtehen, Die Ans 
Inge iſt x. fl. 10. fr. und werden anfänglıd 
25. fl. sur keide gegeben, Dis sich die Cafſa 
verjtärder, alsdann auch ein mehreres gege 


ben werden fol, 


Ayertiffement. 
Ein Brief an Herrn Fleifhneyer in 


Franckfurt liegt allhier, da nun Derfelbe 


nicht zu erfragen, als beliede er fi bey Aus 
geber Diefes zu melden. 


— om ln — — — — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Buͤnau, kommt aus Franck⸗ 
reich, paßirt durch. 

Ihro Excellentz Freyherr von Reiſchach, 
Kahſerl. Geſandter tommt von Brüſſel, 
log. im rothen Maͤngen. 

Herr Baron von Mannsbach, Ritter Rath, 
kommt von Mayntz, log. im Bock. 

Herr Baron von Heßler, kommt von Heſſen⸗ 


Caßel, log. im gold. Loͤwen. 


Here Regierungs-Rath Jean, kommt von 


Gießeu, log. im gold. Löwen. 

Here von Nack, Cavalier, kommt von Heyl⸗ 
brunn, log. im ſchwartzen Bock. 

Her Boneck, Juſtitz-Rath von Dilleburg, 
log. im weiſſen Schwanen. 

Herr Armsdor, Marſtall Inſpector, kommt 
von Erfurt, log. im Redſtock. 
Herr Schmalfalter, Poll: Official, log. im 

Darmitädter Hof. = 

Here Fuhrmann, Holaͤndiſcher Lieutenant, 
log. im gold. Loͤwen. j 

Hert Gerhard Budhalter, fommt von Nürns 
berg, log. im ſchwartzen Bock. 

Here von Walıner, Eapitain in Srangöfls 
fhen Dienften, fomun aus Sachſen, log. 
im Loͤwen. _ 

Here. Feilotter , Kaufmann , kommt von 
Straßburg , log. in der Stadt Eaffel, 

Herr Folemius, Nentmeifter, kommt von 
Darmſtadt, paßirt duch. 

25 aa Kauffmann, log, in ber 

erſt. 


— —— — —— — — — — — — 


Num. IX. 
Dienftag den 2 9. Januarii / Anno 1754. 











Anhang 3u denen 


Wochentlichen Srancffurter Zrag- und Anzeigungs⸗Nachrichten worins 
ven Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopufirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich » Auffgebottene allbier in Franckfurt. 
Am sten Sonntage nach Epiph, , den 27. Jansari 1754, 


Herr Georg Kindſchuh, Weinhändk 
Marin Sorfebin. haͤndler, Wittiber und Jungfer Suſanna 


Georg — ehriftoph Fortunatus , Mebger , und Sungfer Dorothen 
it 


Johann Georg Erd, Weingärtner, und Jungfer Johanna Margaretha Eulerin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Sranckfurr: 
Montags / den 21. Januarii. 
Carl — „Guoͤrtler-Meiſter, Wittiber, und Sungfer Roſina Caroline 


Chriſtian Nicolai Buchdrucker Geſell, u 
Roͤberem. GBeſell, und Jungfer Auna Catharina 


Dienſtags / den 22. Januarii. 
Johann Georg Burckhardt, Metzger, und Jungfer Anna Eliſabetha Ullnerin. 


a Philipp Fichtmuͤller, Schneider - Meifter, einen Sohn, Zohann Joſt. 
Johann Heinrich Baumann, Tabacksfpinner, einen Sohn, Johann Hermann. 


> Johann Briederich Bettger, Schrifftgiefer, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags/ den 20. Januarii. 


Sohann Hermann Heußel, Schuficker, einen Sohn, Johannes. 

Wilhelm Emmel, Tagloͤhner, einen Sohn Jonas. 

Wilhelm Großbeyer, Buchdrucker⸗Gefell, eine Tochter, Anna Maria. 
Montags / den 21. Januarii. 


Johann Philipp Leonhard, Fiſcher, einen Sohn, Johann Caſpar. 


Johannes Eiſenſchmidts, geweſenen Fuhrknechts, hinterlaſſene Wittib, einen Sohn 


und Poſthumum, Johannes. 


Dienſtags / den 22. Januarii. 


—— Lußmann, Schumacher, eine Tochter, Johanna Maria. 
eorg Helffrich Collet, Knopffmacher, eine Tochter, Margaretha Sibylla. 


Conrad Hieronymus Biegel, Schumacher, eine Tochter, Johanna Eli betha. 


Johann Heinrich Geiß, Gaͤrtner, eine Tochter, Suſanna Elifabetha. 
Georg Paul Duͤrr, Einzeler, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Mittwochs / den 23. dito, | 
Herr Johann Deinrich Sritfeh, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Zacob. 
Donnerftags/ den 24. Januarii. 


ohann Chriſtoph Blümer, Schneider Meifter , eine Tochter, Maria Eva. 


Shan Martin Fleiſchhammer, Gefreyter, einen Sohn, Georg. 


ohann Ludwig Guͤnther, Mousquetierer, eine Tochter, Anna Catharina. 


— Freytags / den 25. dito, 
Johann Hartmann Hermann, einen Sohn, Jonas. 


Getäuffte drüben in Sachfenhaufen. | 


Montags / den 21. Januarii. 
- Herr Frantz Eckhard, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Abraham Dreher, Schubfärcher ‚ eine Tochter, Anna Dittgareifa Etifabetha. 
Freytags / den 25. dito. 
Johann Wilhelm Kirchwedel, Fiſcher, eine Tochter, Adelburg. 
Johannes Kuͤhn, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Margaretha. 


Veerdigte hierüber in Sraneffurt 


Sonntags, den 20. Januarii. 
Nicolaus Hofmann, Schneider, alt 75. Jahr. 
Nicolaus en Lehn— Laquay, Toͤchterlein, Margaretha Rebecca, alt 4. Monat. 


Montags / den ar. dito, 
Johann — Hartnecks, Schumachers Haußfrau, Maria Philppina, alt 


Johann Safras Stern Wagners, Knopfmachers Söhnlein, Nicolaus Conrad, | 
” alt 7 ochen 
Johann Georg Reuling, Mousquetirer, alt zo. Jahr. 


Dienſtags den 22. dito. 

Johann Adam Herbert ,. Tagloͤhner, Wittiber, alt sı. Fahr 6. Monat. 

Johann ei Schneiders, Söhnlein, Johann Jacob, alt 2. Jahr 

10. Mona 

Catharina Baroßin, aus Holland gebuͤrtig geweſenen Schneiders nachgelaſſene 
Wittib, alt 30. Jahr. 

Mittwochs / den 23. dito. 

Alexius Schertzingers, Sergeantens, Dauf fan, y PBhilippina, alt 48. Jahr. 

Johann Philipp Meyers , Wollenſortierers Qöchterlein, Sufanna Magdalena, 
alt ı. "abe 9. Monat. 

8. T. Herin Muͤllers, geweſenen Evangeliſchen Predigers zu Juchſen im Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Sachfen: Meinungifchen, nachgelaſſene Wittib, Frau Johanna 
"Maria , Waͤrterin bey Ihro Hochfüsftlihen Durchl. zu Sachſen Co⸗ 
burg⸗ Meinungen, drey Prinzeßinen, alt 60. Jahr. 


Donnerſtags / den 24. dito, 
Johann — Weickers, —** Mieiſters Söhnlein, Johann Daniel, alt 8. 
on 


Freytags / den 25. dito. 
Seren Friederich Wilhelm Foͤrſters, Buchhaͤndlers Eheliebſte, Frau Sophia 
orothea, alt 64. Jahr. 
Johann 0.0. etfcheng ) Pofamentierers Toͤchterlein, Catharina Barbara, 


Johannes Voͤlbel, — alt 23. Jahr. 


amſtags s/ den 26. dito. 
Johann — Neuns, Se oͤchterlein, Anna Margaretha, alt 3. Jahr 
11 ona 
Herrn Zohan Chip Drofhens » Weinhändlers Töchterlein, Anna Gertraud, 
alt z. Jahr 6 
er Jacob —— geweſenen hieſigen Soldatens, nachgelaſſene Wittib ‚alt 
8. Jahr 4. Monat. 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den 20. Januarii. 


gohann — Sauers, Rothgerbers Soͤhnlein, Joſt Heinrich, alt . Monat 


Dienſtags / den 22. dito, 
Soft a Ulrichs, Rothgerbers, Töchterlein , Maria Margaretha, alt 3. 


Gottfried Seihlers, Dleichers, Kindbetter; ohterlein, Maria Margaretha. 
Johannes Ducat, Soldat allhier, alt 49. Jahr. 


Mittwochs / den 23. dito. 
gohann Conrad Schnells, geweſenen Weingaͤrtners, nachgelaſſene Wittib, Eliſa⸗ 
betha, alt 58. Jahr. 


Sa ——— den 26. dito. 
Abraham en Schubfärcherg, Kindbetter Töchterlein , Anna Margarethe 
Eliſabetha. 


Exꝛtraordinairer Anhang + = 
Zu denen Frankfurter Frag ‚und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtag/ den 


29. Januarii / 1754. Br 
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WMotrygenden Mittwoch den zoten FanuarikBormittags gleich nah ro. Uhr, ſollen in 

J rgaͤſſer Mehl⸗Waage 8. Saͤchin circa 9: Malter Mehl; (worunter 1. Sad Vorſchuß 
beſnbiich) an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung offentlich verkauffet werden 5 

Ver alfo buſt hat gedachtes Mehl an erkauffen , Fan ſich um deſtimmte Zeit allda einfinden. 

— en : A! Rent z Amıt. ‘, 

— — — —— — nd AL me eg. 
AeRCcHABRCH BAR Ascher 


38 
ce 423 
Er az INTEL 


BR is | » — Auf der Feildbekger Gaß fiehet ein wohl⸗ 
Sack Hu ——— —— gelegenes Hauß bor einen Krämer oder Mehl⸗ 


händler bienlich, entweder zu verkauffen oder 
LP a u verlehnen. 
Das mit allen Bequemlichkeiten verſehene zu herleh 


Doppuffce Hauf in dgr guldenen Federgaß, , .. Gin Loden anf dem dfarteiſen neben ber 

- auf, den Hirſchgraben ſtoſend, fo s. Stuben, Wittib Bradin und — und ander⸗ 

— 34 — ein er j 

raͤumlichen Keller, Pomp, Waſqkeſſel, Ho nen, folte ſich ein Käuffer dazu finden, fo ift 

“und“L v. Privet hat’, fol nach hierüber vor« ⸗ da —2 2vpro en darauf 
laͤngſt erhajtenem Hochobrigkeitlichen Vers | Neben iu lafen ‚und hat-man fich deffas 
günftigungs » Decret, nunmehro gang gewiß ’- hey Herrn Phitipp- Hermann Beder ‚ Klein» 
uno Er en 200 uxhrmacher und Herrn Heinrich. Remigius 
3 —533 dem A —û—— SRABRE IE MANN: 

genſchein Davon alltaglıc) einnehmen, und ſich 31 Sachſenhauſſen in einer wohlgelegenen 
deßwegen bey dem Schreiner⸗-Meiſter Heim: Strafe iſt ein a allen erforderlichen Bes 
bu an ber-Undergaß , und Pafletenbtder .  quemtichfeiten,‚fonderlich einer Brandenweins 
Seyfried in der Heinen Efhenheimer Gaß  brenneren verfebenes Bierhauß, billigen Preis 
melden. | ſes au vertauffen. 


feits gelegen, iſt su verfauffen oder zu verleh⸗ 


Do 


4 


In da Mapngergad Acker cin anf, bil 
ligen Preißes zu verkauften. | 


Hinter dem Wendenhof in dem Gaͤßgen ift 
"Pasjenige Hauß worinnen der Wagner Mels 
fer: Fenchel wohnet , 38 verfauffen. Man 
hat fich dehfand bey Meifter Lorenz Speghard 
Hufihmidt auf der Zeil, und Johenn Adam 
Echmidt, Steindeder: Meifter auf der Fried⸗ 
bergergaß im Biber zu melden. 


Ein ausnehmend ſchoͤnes Marmorſteineres 
Baffın „ in ein Speißsimmer oder vor ein 
Springwerck zu ‚ftelen , um das Wafler bins 

: ein lauffen zu laffen, iſt au verkaufen. _ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


u ber Bendergaß im ſchwartzen Schild 


Sti od Stube und K 
* nebſt no En Kammern , ein Sid " 


Reller und Plag zum Holz legen ,. au verleh⸗ 
nen uud ſogleich zu se * 


Ein Schloſſers Hauß auf ber Allerheiligen⸗ 
ger weiches alle Bequemlichkeit und gute 

abtung hat, ift-su verlehnen, man finder 
dep Herrn Hallensleden, Bader In Der Boern⸗ 
gaß gusen Beſcheid. 


Auf der Zeil find 4. Stuben, Kammer 
and Kuͤch, und was fonften zur Haußhaltung 
nöthig , entweder juſanimen oder jertheill au 
verlehnen. en 

In der Neugaß fichet eine Wohnung von 
2. Studen, 3. Kammern, Küc und Keler, 
nebft einem Laden und uͤbriger Bequemlichkeit 
— und lan ſogleich bezogen 


Eine commode Wohnung ohnweit ber Poſt 
in der Dongetgaß, beſtehend in 3. Studen, 
Eammer geraͤumiger Küche und Keller, ſte⸗ 
bet in billigen Preiß su verlehnen, und kan 
Rindlich bezogen werden. 


Ein auf dem Mare woblgelegened Hauß, 
welches feinen eigenen Ausgang hat ſtehet mie - 
oder ohne Laden zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Eprachmeiſter in der Englis 
{den Sprache fuhr um an einem benachbar⸗ 
gen Fuͤrſtl. Hofe auf 6. did 12. Monate gegen 
raifonnable8d Recompence Ledtion ju geben, 
Mon kan ſich dep Ausgebern dieſes melden. 


Franckfurter SruchtsPreiß. 
Mitlwoch, den 43. Jan. 175. 


—n 





| ſi. kt. 
Korn das Malter ⸗ ⸗50⸗ 
Weitzen . 6 ⸗ (WERT; 
Gerſt — ⸗ 415 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 2: 40 


j Gefhmungener Vorſchuß⸗9⸗ 


Weiß» Mehl ⸗ ⸗ 7⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 5 40 
Hitſchen > ⸗ 5 


Nto. X 
Freytag, den 1. Februarii, 1954: 


LEEREN TEN 0 


mit Toro 23, SET 







2 wie auch eines | 
wiſch⸗ Kayſe·,/ III vooch ⸗Edlen 
lichen und RKoͤ⸗ RT, Sa und Hochwelſen 
nigl. Maieſtaͤt * — Masiſtraees 
allergnaͤdigſtem zochganſtigen 

"PRIVILEGIO. Bewilligung 


| Ordentliche * | 
Branefurten tag Bun Anzeigungs 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 


Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 


— — — — — — 


AVERTISSEMENT.. 


Auf Verotdnung Einer hohen Churfuͤrſtlich⸗ Mayntziſchen Regierung we da? von Mars 
quardtiſche zu Oeſtrich im Rheingau gelegene Guth, beſtehend in einem Hauß, Scheuer, Stal⸗ 





kung und fdönen Planden » Gatten, fabann 8. Morgen 32.-Nutben Weinderaen , 2. Viertel 


21. Ruthen Acker , und 27. Ruthen W ejen , 


als worzu der Ste Schruarii diefes Jahres für 


den erften, der 22t&tejusd, ſuͤr Den zen und der nächlinffrige Be Merg, für den dritten und 
legten Termin anberanmer worden 5; Ferner den zsten beſagten Monats Marti eine Vartie 
Weine von Dafıgem Gewaͤchs und folgenden Jahrgangen, als ı. Stud 1744, 2. Erik 1745, 
4. Stüd 1750, 3. Stud und 3. Ohm 1751, 3. Stuck 1752, und 3. Stück 5. Ohm ı753Q0r;5 
Endlich aber den ızten ejusd. Daranf verſchiedene Modilten und Küchen Geranhſchafft durch 

offentliche gerichtliche Berfleigerung an den Meiſtdietenden verfdufih überlaffen werden, welches 
Dem Publico zu dem Ende hiermu befannt gemacht wird, damit diejenige, welche zu ein oder 
bem andern Luften bezeugen folten , fi) darnad richten , und um Die beſtimmte Zeit im loca 
DOeſirich der öffentlichen Ausbietung mögen beywohnen können. 


AVERTISSEMENT. 
Demnach bey Loͤbl. Necheney Freytag Nachmittag den Sten Februarii nachfolgende Con- 


trefcarpe Öffentlich an den Meinflbierenden folen ausgedotten werden. 
Zwehtens, vom Allerheiligen Mayn , 


haufen. 


| Erſtlich, Die zu Sachſen⸗ 
biß ans Friedderger Thor. Drittens, vom 


Sriedberger, biß an Das Bockenheimer Thor. Viertens, vom Bockenheimer Thor, biß hinun— 
ter an Mayn. Bünftens, ferner.das Gaͤrten am Fiſcher⸗Chor ze. Als wird folhes hierdurch 
betannı gemacht , damit diejenige , fo Diefelben zu beſtehen gefinnet, auf obgemeldse Zeit bey 
Loͤdl. Recheney ſich einfinden , und fernen Beſcheid und Erfolg vernehmen können. 


Publicirt Srandfurt den zıten Januarii 1754. 


Recheney. 


Sachen die zu verkauffen, ſo bervegs 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Heinrih Muͤller, Kutſcher auf der 
Eihäfergaß im Tannenhirſch wohnhaft, iſt 
eine weile tragbare Geiß und ein ſchwartzer 
Bock zweyjährig , billigen Preißes zu vers 


en. 
In der Eatharinen Kirch in Rro. rar. 
iſt ein wohlgelegener Manns: Plag zu ver. 


Tanten. wohlgelegenes Backhauß fiehet au 
vertcufſen. | | 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In dem Elepnmannifhen Hauß in ber 
Schnurgaß if diejenige Wohnung nnd raden, 
fo Herr von Stodum einige Zeit bemohner 
hat, entweder die Wohnung alein, oder mit 
Faden zu. verlehnen, auch allenfals der Yaden 


an Fremde in Meßzeiten abzugeben. 


Ein Haus in der Fifhergaß hinter dem 
goldenen Loͤwen gelegen, Darinnen ein guter 
gewoͤlbter Keller , räumlicher Haußehren, 
Hof und Waſchkeſſel, fodann im erſten Elock 


eine Stube , Küche und 2. Kammern, im 
zten Sıod ebenfals eine Stube, Küche und 
zmey Kammern, im Dritten Siock ein Dos 


den mit 2. Kammern, und endlich oben noch— 


einen Boden, iſt zu verfaugfen oder gantz zu 
perlehnen , und bey Ausgedern disfer Rach⸗ 
richt Beſcheid zu finden. 


Auf der Friedbergergaß gegen der Car⸗ 
taun üder , bey Meifter Gauff Schneider iſt 


ein gewoͤldier Keler 12 Sluͤck haltend zu bets 
lehnen, wie auch gleicher Erde eine Woh⸗ 
nung nedft bequemen Faden, fodann im eis 
fin Stod ein plaıfant Logis, welche zuſam⸗ 
men oder aud jedes defonders vermiethe 
werden können. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Es ſuchet eine brave Jungfer in einer Kuts 
ſche und- honetten Gefenfhant nach Kagel 
oder Bremen zu verreiſſen und will gerne 
2. vierten Theil an denen Koften dep» 

gen. 

Ein Infag « Kapital auf einem hiefigen 
Hauß ad 530. fl. wird zu transportiren ge: 
fucht, und ertheilet Ausgeber dieſes mehrere 

achticht. ne, 

Ein Zuderbeder Reibſtein wird zu fauflen 
geſucht. es 

Ein munterer junger Menſch wird zu Ers 
lernurig der Bildhauer» Runft mit billigen 
Lehrgeld verlanget, und fo er tm Zeichnen etwas 
geuͤdet, wäre er um deflo angenehmer. 


Es wird ein Sprachmeifter in der Englis 
ſchen Sprache geſucht um an einem benachdar⸗ 
ten Fürſtl. Hofe auf 6. dis 12. Monate gegen 
saifonnable8 Recompence Ledion zu geben; 
Man fan ſich bey Ausgebern dieſes melden, 

Eine gewiſſe Herrſchatſt ohnmeit Franck 
fürs ſuchet auf künflige Oſtern gel. GOtt! 


gekaufft, wolle ſich melden, 


zwey brave Livree - Bediente in ihren Dienſt. 
Dieſe müͤſſen aber von gutem Anſehen 


in fürnehinen Haͤuſern ſchon eiuige Fahre 


ſeyn » . 


gedienet haben, und mit guten Atteſtatis we⸗ 


gen ihres Wohlverhaltens verſehen ſeyn das 


dep auch das Friſiren, Raſiten und Schrei⸗ 


ben wohl verfiehen. Dahingegen befomme 
ein folder fir .gohn und Kor monathli 
6. Rıblr. und in ı. cin halb Fahr gedoppelle, 


. nemlich ein alltagliche und gute Liviee. 


Ein Freund ſuchet Geſellſchafft in eine 
re Kuiſch na Berlin au vide 
reißen. 

Am ſchwartzen Bord neben der Haupte 
wacht loniret ein Augfpurger Kurfher und 
ſuchet Paſſagiers. 


Es wird in eine ſichere Haufbaltung eine 
Untetmagd , ſo Zeugnuß ihres Wohlverhals 
tens geben Lan, und haupifaͤchlich mit klei⸗ 


nen Kindern wohl und vernunfftig umzuge⸗ 


ben weiß, ‚gefuct , fie wird mit Koft und 
Lohn zufrieden feyn , mann fie baden DIE 
franzöfifhe Sprache verfichet, fo wird man 
fie defto lieber annehmen, und ihr au am 


| Lohn etwas mehrers zufliefen laſſen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Ring worauf ein Todtenkopf iſt vers 
Iohren , derjenige fo deuſelben gefunten oder 
man if erbötig 
ihm fo viel der Ring werth ift, dafur zu 
bezahlen. 


Bor einigen Tagen hat ich non dem Eſchen⸗ 


beimer Thor dis an das neue Thor ein fhmars_ 


Seh Pſerd, das auf der Biirn ein Fleinee weiſſes 
Zeichen und auf dem lincken vorder Fuß einige 
weiſſe Haare bat, mit Sattel und Zeug ver⸗ 
lauffen/ wer Davon Anzeigethut, hat ein gut 
Recompentz zu gewarten. 


% 


Avertiflfement. 

Meilen der Berrauff der ſogenannten Hoff» 
nung auf der Bockenheimer Gap Wegen ge» 
wiſſen Unſtaͤnden nicht zu feiner Richtigkeit 
gelangen koͤnnen, ſo ſind die Raumburgiſche 
Erden entſchloſſen ſolche anderwarlig zu der: 


kauffen , und können ſich Die Herten Käufer 


deſſentwegen bey den Erben melden. 
Avertiffement. 


” Da das bekannte vortrefliche Altdorſſet 
Hand: und Reife⸗ Buch , fo für junge Leut⸗ 
afezeit , Defonders ader in Der ‚SreinDe und 
auf Reifen ſehr nützlich iſt, wieder neu ges 
drudt, und durch die Pranumeration in tinem 
fehr wohlfeilen Preiß uͤderlieſert werden ſoll: 
als werden ale Eltern, denen Das geiſt⸗ und 
leidtiche Wohlihrer Kinder anlicget bejons 
Ders junge Leute, freundlich erinnert, auf 
Diejes herrliche Buch in Zeiten zu praenumert- 
ten, da fie fonft doppelt fo viel Dafür zahlen 
müfen. Es werden nur 15 ET. bey Der Prx- 
numeration un) bey Liefer ung des Buchs, ſo 
gel. G. ohnfehlbar. nah Oſtern diefes Jahre 
gefihehen fol, 15. kr deachſchuß und etwas 
ideniges für das Porto bejaht. Die Præuu · 
meration geſchiehet allhier in Franckfurt bey 
dem Halliſchen Factor Nic Ernit Wild, wohns 
haft in Der Nofengaß, allwo der ſummari— 
fe Inhalt diefes Buchs gracis zu dekommen 
if. Die auswärtige Sreunde werden erſucht, 
ihre Briefe nebſt dem Geld franco einzuſen⸗ 
den. Es werden auch disjenigen Sreunde 
erſucht, !hre Bibeln, worauf ſie deb Dein ſel. 
Hrn. Friedel prænumeriret bald abzuholen: 
maffen man ihnen über ©. Wochen nicht dafur 


hafften wird. 


Avertiflement. 
Bey dem mohlbetannten Collecteur Abras 
ham Moſes Dead, wohnhafft in der Juden 
ee 


gaffe gegen der Schule uber im Hauß zum 
Drahen genannı, mülen die Armenyäufer 
Lotterle,Looſe Deitter oder legten Haupt:rlafe 
laͤngſtens den 9. Februarii bey Verluſt Der 
Looſe renovirt feyn, indeme Die Ziehung Der: 
ıgten Februarii den Anfang nimmt, es find 
aud bey obigem Colleitcur nod) wenige Foofe 
der gedachten votterie zu baden, ganze & 6. fl. 
halbe a 3. fl. und quart a ı. fl. 30. fr. und 
find in dieſer Haupt» Elaß folgende Preife 
iu gewinnen, als: 1. 4 8000, 40co, 2000, 
3. & 1000.” 00, 200. 8. & ıco. und ſon⸗ 
ften viele Mittel » Preißen. Die „ans aber 
bey gedachten Colledteur gratis zu haben. ” 


—— — — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Dian, Hoffrath von baubach, log. im 
Viehhof. 

Here Schneppengrill, Obriſt⸗ Forſtmeiſter 
von Uſingen, log. im Nom. Kayſer. 
Herr Kriegs Rath Algever, und Herr. Land⸗ 
Raih Schultz, kommen von Darmftadı, 

log. in der Hoffnung. 

Here Briel, Amts: Vermefer aus der Phie 
lipps-Eich, log. im guid.-tömen. - 

Monf.Deisller, Kauffmann von Bafel, log. 
im weilfen Schwan. 

Herr Krieg, Amts- Keller, kommt von Als 
genau, (09. im gold. Loͤwen. 

Here Geheimder Nath von Niedefel, und 
Herr Appelatious. Rath Falck, kommen 
von Darmftadt, log. m guldnen Loͤwen. 

Herr Enderlein, Muficas , fommt von Darm⸗ 
ſtadt, log. im guld Apfel. 

Herr von Echatt, Chur⸗Pfaltziſcher Lieutenant. 
Herr Piflor, Kauſſmann, fommen von Düfs 

. feldorsf, log. im guld. Foren. 

Kerr Odriſt Lieutenant Dörner, vom Kads 

ſerlichen Regiment Eoforedo ; fommt von 
Coͤlln, log. in Dannendaum. 


Ratraordinairer Anhang 


—XWR 


Zu denen Stancffurser Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Treytags / den 1. Februarii / 1754 | 


Sachen die zu verfauffen r To beweg⸗ 
als unbeweglich find, Inder Stadt: 


Ben Johannes Pilgeram Buchbinder in 
der Bockgaß find Die befannte Halliſche Vor⸗ 
— um ohne Bephülffe eines Meiſters 

reiben zu lernen, in groß. Quart & 18 fr. 
und in ordin. 
in Eommißion zu haben, Bey welchem aud) 


Hotlaͤndiſch Por » und Schreib Poppier zu, 


befommen. 


Das mit alen Bequemlichkeiten verfehene 
Mappuſiſche Hauß in der guldenen Seheranß, 
auf den Hirſchgraben ſtoſſend, ſo s. Stuben, 
6. Kammern , 3. Küchen ,. einen fhönen 
räumlichen Keller, Pomp, Wafchteffel, Hof 
und f. v. Privet hat, fol nad) hierüber vor⸗ 
iaͤngſt erhaltenem Hocpobrigteitlihen Vers 

igungs » Decrer, nunmebro gang gewiß 


ünft 
Donıag: den 4. Sebtuarii Nachmittags zwey 
Uhr an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und fönhen Die Herren Liebhabere den Aus’ 
genſchein Davon ——— und ſich 


deßwegen bey dem Schreiner⸗Mẽeiſter Heim⸗ 


buch an ber Andergaß „ und Paſtetenbecker 


Seyfried in der kleinen Eſchenheimer Gaß 
mielden. Be ao. j 


Ein Laden alıf dem hpfarreiſen neben der 
Wittib Dradin,und Scheerer ein und anders 


ſeits gelegen, iſt au verkauffen ober zu verlebe 


“ 


Quart um ı2 fr. Dad Stüd, _ 


nen, folte ſich ein Käuffer dazu finden, oil 
i id 24. pro Cento daxau 
reg > gr bat —* ch —98 


bei Herrn ker Fi Beder , Kleine”. 


uhemader und Herrn Heinrich Memigius 
Mesfch, Bender⸗ Meiſter zu melden. 


Huf der Friedberger Gaß ſiehet ein wohls 
— Ar vor. einen Krämer oder Mehle 
bändler-Dienlich, entweder gu derkauffen oder 
zu verlehnen. 


u Sachſenhauſſen in einer mohlgelegenen 
er m Apr afen erforderlichen: Des 
quemlichkeiten, ſonderlich einer Brandenwein⸗ 
drennereh verfehenes vierhauß, biligen Preis - 
ſes zu verkauffen. 


In der Mayntzergaß ſtehet ein Hauß, bil⸗ 
ligen Preißes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


unter bet Eatharinen port it ein meu⸗ 


> Blirted Zimmer auf die Straß gehend 38 


verlehnen. _ 

: Auf der Zeil esen der Conſtabler Want 
über Dep: Meifier Reckihten , Sattler if eine 
Wohnung zimey Stiegen hoch por eine ſtille 
Haufhaltung zu veriephen , bericht in One 


Stude und Stuben⸗Kammer, Allkof, nebft 
noch imegen Kammern, Kuͤch, Wafhtefiel, 
Waſſer im auf und etwas Keller, und kan 
glei besogen werden. 


In der Bendergaß im ſchwartzen Schild 
iſt eine Stiege hoch Stube uud Kammer , 


Kuͤch nebſt noch einigen Kammern, ein Stuͤck 


Keller und Platz zum Holtz legen, zu verleh⸗ 
nen und ſogleich zu begichen. un 


Ein Sdlöferd Hauß auf ver Arerheiligens 
gaß, welches ale Bequemlichleit und gute 
Nahrung hat, iſt zu verlehnen , man findet 


bey Herrn Hallensleben, Bader in ber Borns _ 


gaß guten. Beſcheid. 


In der Neugaß Reber eine Wohnumg von 


2. Stuben, 3. Kammern, Kuͤch und Reber, 


nebſt einem Laden und übriger Bequemlichkeit -. 


au:verlehuen ,„ und Lan ſogleich bezogen 
werben. 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden ein oder zweh wohlderwahrte 


Kemer in einer: gelegenen Straſſe, allwo ge 
maͤchlich ein und ausgefchrooten werden fat, 
. — diß vierzehen Stud zu lehnen 
ge u I J u 2 


Auf einige Frey⸗Adeliche Höf, wie auch 
auf Zehenden von Fruͤchten und Wein, bie 
nad) der Dabey befindtichen Specikcation, nad} 
Denen Intereſſen, an Capital über 70000, 
Guiden werih, find , werden 30000. Gulden 
3.5. pro Cento Intereſſen geſucht, daß die 


Intereſſen ale Halb Fahre richtig anhero ge⸗ 


liefert , auch der: Beamte Defwegen , in 
Richter genommen, und: gebrändlicher maſ⸗ 
en, ine Sicherheit wie es verlangt wird, 


ben Hochanſchnlichet Ritterſchafft in der 
Burg zu Frieddberg eingefehrieven und ver, 


hy pouert werden ſoll, folte es aber einem, 


oder etlichen Freunden zu viel ſeyn, ſo iſt ein 
Freund ſchon mit 12. 4 15000. Gulden Dazu 
parat, Das mehrere iſt bey Herrn Johannes 
Spener, Handelsmann auf der Bockenheimer 
Gaß Jqu vernehmen. 


Eine ſichere Hetrſchafft ſuchet einen Ges 
richts Verwalter , welcher au die Herr⸗ 
fharitliden Guͤter, beyläufig in 300, Mor: 
gen Feld und so. Morgen Wieien , in Des 
fand üderkummen ſoll, gegen die gewöhnliche 
jährliche Guld⸗ Lieferung und Wieſen- Bes 
fand: Seld. Das Such lönnte auf 3 6.9. 
Oder r2. jahre, wie man convenable befins 
Det, verliehen werden. Der Entrepreneur 
— ader 1000. Rihlt. Caution erlegen 

anen. 





Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Mittwoch, den zo. Jan. 1754. 
fl. kr. 
Korn das Malter [2 ;» 5% 
Beigen. ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſt ⸗ ⸗ 4 15 
Haber⸗ 4 ⸗ 2⸗40 
Geſchwungener Vorſchuß9⸗ 
WeißMehl⸗ 7 
Rocken⸗Mehl⸗ ⸗ 74 
Hirſchen u . u .- ee RR oo 


415 


Nro. xl. 
Dienftag, den 5. Februarii, 1754. 
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mie Ihro Rs BE Wie auch eines 
niſch⸗ Kayſe ER INS ⸗ooch⸗ Edlen 

lichen und, R5s ef NSG 9 qund Hochwelſen 

nigl. Majeſtaͤt masgittr aca 


— sah | 
ER. Frag⸗und Anzeigunge 


richte 
Welche in Johann ie Buchhandlung i in der Büdy 


Gaſſe naͤchſt dem Faht /Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greytags _ 
— —— — befanntgemacht wetden. 





— — — 


AVERTISSEMENT. 


ein Freb -Mdelihed-Gurh am Rhein, mo der befte Wein nah Rüdesheim waͤchſt 
beflhend. In einem Adelichen Hauß, famt Scheuer , Stalſung, Reiter: Haut, Brunnen, Keler 


\ 


— 


und Garten, alles mit ſeiner Mauer eingeſchloſſen, hat 27. Morgen Weingaͤrten, »rc. ein 
quart Aecker, und as. einen halben Wieſen Lande, und find dieſes Jahr 10. Stuͤck Wein ge: 


macht worden. 


Side Pacht 70. Malter Korn und 30. Malter Spelg, au 4x. f. Haůß⸗ 


inf, und 26, zmep- drittel R. jährlich ſtändig Geld : Zung ıc. woDen die freye Jagd durd die 


gantze Gemarck. 


Ingleichem noch fo ein Frey: Adelihes Guth 4. Sund von Mayng, mit 


einer Adelichen Burg, Scheuer, Stalung, Kelter: Hauß , Brunnen, Kellern, Odſt/ und ans 
bern Bärten , welches 8. und ein halbes Stud Wein mit dem Zehenden macht, aber nicht ſo 


gut als obiger, und 140. Malter FruchtPacht, auch fallen zo. 
aus Denen gemeinfihafftlien Stroffen, gibt auch alle zz. Fahr primo Liuden io 


Haͤhrlich ſtaͤndig, und fl. 190. 
fl. 100, ꝛc. 


Diefes Guth hat der Beſitzer proprie acquirirt, odiges aber befiget er al8 ein Univerfal. Erb. 
Und fodann die Frey » Adelide Höf umd Zehenden , welche vorige Woch in dieſen Blätter ge⸗ 
Banden, alles zuſammen auf Die Condit on wie es der Sicherheit halben ſchon explicirer worden, 
werden 60000 fl. a 5 pro Ceoto geſucht, dieſe Guͤther find nicht vor Rihir 100000. zu ber⸗ 

kauffen, indeme fie ſich noch beſſer redtiren und die Herren Credieores genugſam geſichert ſeynd. 
Das mehrere iſt dey Herrn Johannes Spener, Handelsmann auf der Bockenheinier Gaß ar 


vernehmen. 


RAAAAIAAIAAHIIIITIN FIAT 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg-alg 
unbeweglich find , in der Stadt: 


Ein ertca ſtoͤner Schlitten die Sirene 
vorſtellend, wobey etliche-Eleine Kiguren vom 
Bildhauer : Arbeit , famt dem Geldut und: 
Bier vergoldeten Geſchirr, iſt zu verkaufſen. 


Zwey biß drey Stud fein Haußmachen 
Tuch worunter ein Stück blau und weiß 
Bett⸗Zuͤgen Zeug „ find au verfauffen. 


Auf dem erſten Kirchhof ſtehet ein wohlge⸗ 
kegenes Epithavium zu verfauffen. 


Ein mohlgelegener Weiber Play in der 
Peters Kirch gerad gegen der Eangel über in 


- den voͤrderſten langer Stuͤhlen, ſtehet billigen 


Preiſes zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein Laden ſamt daran ſtoſſenden Stube 


die zu. einem Comtoir und Schlafzimmer zu 
gebrauchen, auf dem Kornmard gelegen , iſt 
auf künftige Ofter und folgende Meffennebft 
noch mehr Stuben und Kammern an Fremde 
mit fonftiger guten Bedisnung zu verlehnen. 
Auch ſtehet Dafelbft eine ſchoͤne groffe Stube 
und Stuben: Kammer welche eine plaifante 
Ausfiht hat , mit. oder ohne Menblen a 
einen eingelen Herrn und deſſen Bedienen, 
Jahrweiß zu Dienften, 


Im der Barfuͤſſer Kirch auf dem erfien: 
kettner gegen dir Kangel über im hinterſten 
Stuhl Rro; 157. iſt der Dritte Sitz zu ver⸗ 
lehnen. = 


Ohnfern dem. Römer iſt ein groſſes Gewoͤlb 
zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchem 


Es wird ein braber Benderknecht in eine 


auswaͤrtige Condition zur Keller Aufſich und 


Bender ‚Arbeit verlangt , um zugleich auch 
mis auf Reifen au geben. 


Es werden einige Burgunder Weinfaß, 
wenn fie auch einige Zeit tee geweſen, zu 


* 


tauffen geſucht. 


Auf ein Hauß in der Stadt gelegen, mel: 
ches ſich gut verintereſſiret, wird ein Kapttal 


von 2506. fl. a 4. pro Cento zu transpurtitien 


geſucht. 


Eine junge Saͤugamme welche genugſame 
Milch hat, ſucht ein Kand trancken. 


Es wird ein noch wohl eonditionirtes 


Dinard, cinlien Preißes zu Fautfen geſucht. 


Eine gewiſſe Herrſchafft ohnweit Franck⸗ 


fuer ſuchet auf kunftige Ofiin gel. GOilt! 


zweh Drave Livree - Bedienie in ıhren Dienſt. 


Diefe müfen aber von gu Anjeben ſeyn, 


in furnehmen Haufern ſchon einige Fahre 


gedienet haben, und mit guten Aueltatis we⸗ 


gen ihres Wohlverhaltens verſehen ſehu, da⸗ 
bey auch das Friſtren, Rajıren uno Schrei 
ben wohl verfichen. Dahiugegen dekommt 
ein ſolcher für xohn und Koſt monathlich 
Rd. und in ı under hald Fahr gedoppelte, 
nemlich einaltägliche und gute Lıvice, 


Es wird in eine ſichere Haußhaltung eine 


Untermagd , fo Zeugnüß ihres Wohlberhal⸗ 


send geben fan, und hauptſaͤchlich mit Elcis 
nen Kindern wohl und vernunfftig amzuge⸗ 
hen weiß, gefucht „ fie wird mis Koſt und 
Yohn zufrieden feyn , mann fie Dabey bie 
franzoͤſiſche Sprache verficher, fo wird man 
fie deſto lieber annehmen, und ihr auch an 
Lohn etwas mehrers zußleſen laſſen. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine roth Safiane Brief⸗ Taſche grün 
eingefaßt , worauf der Name Des Eigenthu⸗ 
mers heſchrieben, der auch auf etlichen Brie⸗ 
fen fo in der Taſche find, nebft der uͤbrigen 
Addreie, mo der Eigenthuͤmer anzutreffen 
ſtehet, iſt verlohren worden , da nun das 
Hauß wo die Addrefie hin lauten wohl des 
faunr ii, und in den Briefen nichts euthal⸗ 
ten was dem Finder nugen fan , fo hoflet, 
man defto cher er werde folde an den Eigen⸗ 


thümer wieder zuſtellen, Da man ihm ein gut 


Recompentz Dor-Die Wiedererflattung ver⸗ 
ſpricht. 


Geſtetn Nachmittag iſt vonder Catharinen 
Pfort bis au die Weißadlergaß ein weiſſer 
peltzener Balatia verlohren worden, wer den⸗ 
felden wiederdringt har ein Tranckgeld zu ge⸗ 
warten. 


Am Donnecſtag find z. Paar Hembder⸗ 
Kuönf in einem Pappier gewickelt verlohren 
worden, wer diefelbe gefunden und wieder⸗ 
bringt bekommt ein Trancgeld. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Es iſt geſtern Morgen aus einem ſichern 
Hauf ohnweit dem Schomburger Hof, aus 
eſſer Kammer im dritten Etod , ein Rogue- 
Yaur Couleur de loup, mit einem rothen ſam⸗ 
meten Kragen , zwey gang neue Feintücher, 
D. G. Nro. #2. mit teutſchen Buchſtaben ger - 
zeichnet, ein fhmarg tücherne Well, 2. paar 
Manns: Schuh, von melden das eine paar 
Teaud) : Feder, mit langen Quartieren , und. 
ein paar weiſſe baummollene Mannds 
Strimpife gelohlen worden. Wer eines oder _ 
Bad andere von dieſen Slücken an ſich zu 


* 


Bauffen, oder auch den Dieb anzugeben Ge: | 


legenheit haben folte , wird erſucht, ſolches 
Aupgsbern dieſes befannt zu machen; und 
bat ih im erjlern Fau fein ausgelegtes Geld 
wieder, im andern Fall aber einen gehörigen 
Recompentz zu verſprechen. 


Avertiſſement. 


Weilen der Verkauff der ſogenannten Hoff⸗ 
ang auf der Bockenheimer Gap wegen ges 
ſſen Umſtaͤnden nit gu feiner Nichtigkeit 
gelangen können , fo ſind Die Naumdurgifche 
even entſchloſſen ſolche anderwartig zu vers 
kaufen , und können ſich Die Herren Kaͤuffer 
deſſentwegen bey den Erden melden. j 


 Avertiflement. 


Zur legten oder Haupt» Elaffe der 2aſten 
Armen Korterie welche den 18. Febr. fchon 
angehet find bey Herrn Ehriftian Friedel. Hans 
Deidmann im der Fahrgaße, Herrn Actuarius 
Philipp. Chrrfioph drordmanu auf dem kleinen 
— ‚ und Herrn Johannes Welt 
phal am Kornmard noch gange und Compag · 
nie Looſe a fl. 6. zu befommen und wird nichts 
weiter nahpbesahlt. Mit Diefer geringen Ein» 
lage aber it au geminn:n , fl. 8000. 40ce, 
2000. 3. mahl 2000. und viele andere: mittel 
Preiſſe 


weiſet. 


Ankommende Paſſagiers. 





Herr Graf Taceis, kommt von EdAn, logirt 


im weiſſen Schwan 
Herr vilo, 
im goldenen Loͤwen 


es wird ſolche auf einmahl ausge⸗ 
zogen wie Der Plan fo gratis zu haden aus— 


en. 
Eavalier von Ehur:Marag, lag. 


Herr von Cleri, Eanalier, kommt von Trier, 
log. im weiſſen Schwanen. 
Kerr Strack, Scudiofus, kommt von Gieſen, 
log. in der Reichs-Cron. 
Here Reiskeim , Ehurs Pfaͤltziſcher Rath, 
— von Mannheim, log. im guldenen 
en. 
Heer Streck, Faͤhndrich, Darmflddii 
Erd : Pringifchen Regiments kommt ion 
— . n 44 Reichs Cron. 
ert Grinnich Kauffmann von Friedberg, 
Ar der ya Ar — 
te Langwied, Weinhaͤndler von ©A 
Iog. im Bodshorn. ’ — 
Herr Schwattz, Kauffmann von Alsfeld 
log. im Thiergarten. 


Hert Horn, Syndicus,, vom Arnſp urgerklo⸗ 


ſter, log. in dito Hof. 

Here Hofrath Eramer , kommt von Anſpach, 
paßırt hindurch. 

Monlieur Ardedi , Monfieur. Lansky, Mon- 
feur Gollnisky , Frantzoͤſiſche Majork, 

i — von Dresden, logiren im RM 

a [4 a ö z 

Here Baron von Löw, kommt von Fri 
log. im ſchwartzen Bock. ze 

Monfieur Roquer , Hellaͤndiſcher Lieutenant, - 
fommt von Nürnberg z logirt im corhen 
Männgen. 

Herr von Neudorf, Cavalier, komme von 
Hanaur paßiri hindurch. N 

Here Brehming, Heßiſcher kieutennnt, 
kommt von Hanau, log, im gold. Apffel. 

Herr Strengel, Kayſerl. Cammer:Bott, log. 
im weiſſen Adler. 

Herr Hofrath von Eönneberg., Herr Hof⸗ 
Lammer Rath Endelid,von Chur: Maynıg, 
Ing. im Compoſtell. 

Herr Srag, Kauffmann von Seänftadt, log. 
in Etadt Darmſtadt. 

Here von Kienodel , Ehurpfälgifher Haupte 
mann , kommt ton Mann , logirt beym 
Kauffmann Heren Fauſt. 


7. 


Num. XI. 
Dienftag / den 5. Sebruarii / Anno 1754. 








” Anhang zu denen 


MWochentlichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
wen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Deerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich /Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am aten Sonntage nach Epiph., den 3. Februarii 1754. 


— Carl Ludwig Becker, Conditor, und Jungfer Anna Maria Kremlingin. 
ert — Gottlieb Beindorf, Zinngieſer, und Jungfer Suſanna —— 


der Lahr. 
Herr "Conrad Poß, Weinhandler und Jungfer Anna Chriſtina 
Iopannıs Sr Sernöheimer „Baͤrtner, und Jungfer Anna Margaretha Hof 
Johann ——— Welna Gaͤrtner, und Jungfer Anna Eliſabetha Chriſtina 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete ae in Sranckfurt: 
Montags / den 23. Januarii. 
Johann Reuther, Dreher « Meifter , und Anna Clara Eckelerin, 


obann Philipp Hanweck, Kärcher und nofer Gatharina Eli a a Leinin. 
aniel ZB, — y und Margaretha Cı liſabetha Sauftin. a. 


Dienflags/ den 29. Januarii. 


Johann Benedict Haußmann, Steindeeker  Meifter, und Jungfer — 
Eva Leonhardin. 

Johannes Hack, Bedienter bey dem Loͤblichen Oficio Examinatorio, Wittiber, 
und Maria Apollonia Cramerin, Wittib. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 26. Januarii. 
Herr Johann Balthaſar Kleeß, — Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Poſtmeiſter, 


einen Sohn, Johann J 
Herr Johann Eobald Eyßen, — eine Tochter, Anna Margaretha 


Dorothea. 
Herr —— Fuß, Silberarbeiter, eine Tochter, Anna Elifabetha aan 
Sonntags / den 27. Januarii. 


Johann Philipp Hentſchel, Zinngieſer, einen Sohn, Johann Philipp. 
Johann Friederich Kuhn, Schuhmacher, einen Sohn, Johann Georg. 
Johann Friederich Koͤtz, Conſtabler, einen Sohn, Johann Matthias, 
Johannes Eſchmann, Handlanger, einen Sohn, Johann Balthaſar. 
Poliyp Ehriftian Finck, Schneider , eine Tochter „ Maria Jacobea. 


Montags / den 28. Januarii. 


8. T. Herr Sohann Conrad Kumpel, J. U. L. und Advoc. ordin. wie auch Con- 
fiftorialis althier,, einen Sohn, Friederich Conrad. 


Dienftags/ den 29. Januarii. 


" Matthias Leep, Tagloͤhner, einen Sohn, Johannes. 
Johann Georg Hayn, Schneider, eine Tochter, Anna Catharina. 
Heinrich Chriftoph Reungge, Fourier, eine Tochter , Antonesta Eliſabetha. 


Donnerſtags / den 31. Januarii. 


Andreas Remiſch, Schuhmacher, ein Zoinocraaꝛ ‚, Johann Conrad und 
Margaretha Elifaberha. 


Sreytags/ den 1. Sebruarit. 
| Sen Johann Carl Brevillier , Handelsmann , einen Sohn, Daniel Andreas. 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags ‚, den 27. Januarii. 
Johannes Euler, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Balthafar. 
Donnerftags / den 31. dito. | 
— Adam Muͤller, Haͤfner, einen Sohn, Johann Georg. ne 
Beerdigte hierüben in Srancffurt. 
Sonntags / den 27. Januarii. 
Herr Johann Georg Mehl, ben verfchiedenen Herrſchafften geweſener — 
und Amtmann, ledigen Standes, alt 45. Jahr 6. Monat. 
Nicolaus Kraufens, Lehn⸗Laquayens Haußfrau, Anna Marin, alt 41. Johr. 
Georg Martins, Gefreytens Haußfrau, Maria Dorothea, alt 38. Jahr 
Johann Ludwig Dieterich, von Ottweiler gebuͤrtiger Schmid Knecht⸗ alt 24. Jahr. 
Dienſtags / den 29. dito. 
gohann ger gaufer, Eteindecker-Meifter , alt: 52. Jahr. 
Johann acob Ditmar, Schneider, alt 67. Jahr. 
Mittwochs / den 30. dito. 


ir Heinrich Geißlers, Gaͤrtners Soͤhnlein, Elias, alt 19. Wochen, 
ohann Jacob Mutzens, Schreiner Töchterlein, Maria Sibylla, alt 4. Monat. 


Donnerſtags/ den 31. dito. 

Kara Inein, Wittib, alt 66. Jahr. 

J Freytags/ den 1. Februarii. 
Herrn Johann Michael Kochs, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Maria Eliſabetha, 
Tobias ee Schneiders in Hanau „Wittib, Maria Dorothea, 
Johann Örinenabs r Mebgers Haußfrau, Maria Dorothea alt 
Johann Zie St, Spengler-Meifter, alt 49. Fahr. 
Samflags / den 2. Sebruarii. 
Sohann Friederich Kunkens , Bender » Meifters Kauffrau , Suſanna Catharina, 
. alt 27. Jahr. — | SR 


Deerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Ä Samſtags / den 26, dito. 
mMartin Reihe, 5 Sifhers ‚ nachgelaffene Wittib , Anna Maria , alt &7. > 
ans 
Mittwochs / den 30, dito. 
emants, Wollenkrämers Töchterlein, Agnes alt 4. Monat. 
Stan D Hadels, Soldatens Söhnlein, Sofeph, alt 1. Jahr. 
Daniel Wills, Brücken-Zöliners / nachgelaffene Wittib , Chriftiana Margaretha, 
alt 65. Jahr 6. Monat. 
Donnerſtags / den 31. dito. 


Johannes Raus, Krämers , nachgelaffene Wittib, Anna Maria, at 69. Jahr 
drey Mon 


* Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs » Nachrichten/ 
7 Dienflag/ den 5. Februarii/ 1754 
| “SAVERTISSEMENT. 
Demnach bey Loͤbl. Necheney Freytag Nachmittag den Eten Februarii nachfolgende Con- 


“ trefcarpe öffentlich an Den Meinfidierenden follen ausgedotten werden. 
uff, ——— vom Aller age Day 
tiedderger,, biß an das Bockenheimer Thor. 


‚ biß ans Sriedderger Thor. n6, 
Biersens, dom. Bogenheimer Thor , bdiß binuns 


lich, Die zu Sachſen⸗ 
Rn Drittens, vom 


i i terbucch: 
teran Mayn. Fünftens, ferner das Edrien am Sifher » Thor ır. Als wird folched hier] 
Befannt a Damit diejenige , fo diefelden zu beſtehen gefinnet , auf obgemeldte Zeit bey 


EoDL. Recheney fich einfinden , und fernern Befcheid und Erfoig vernehmen fonnen. 


„Publicist Srandfurt. den zuten Januarij 2754 


Recheney. 


—⏑— ⏑— — CACACACASGCCÆ OACCAECOGBVCACO-COCOAOOVCũM0(-C(CVCAACACAC-)V- 


Sachen die su verkauffen, ® bemweg- 
als.unberweglich find, in der Stadt: 


. „In der Edtharineh Kirch in Nro 148, 
ee ——— Manns Plag au ver⸗ 
en. 


Ein wohlgelsgened Backhauß ſtehet zu 
verkauffen. 


Zu Sagſenhauſſen in einer wohlgelegenen 
Straſſe iſt ein mit allen erforderlichen Ber 
auemlichkeiten, ſonderlich einer Branden meins 


ennered berfeheneBierhauf, binigen Preis 
fes au vertauflen. 


Auf der Friedberger Gaß ftehet ein wohl⸗ 
— Hauß por einen Krämer odet M ls 
händier Dienlich, entweder zu perfaugen oder 
zu verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An dem Cleymanniſchen Hauß in der 
Schnurgaß ift dieſenige Wohnung nnd Faden, 
fo Herr von Stodum einige Zeit bewohnet 
bar, entweder Die Wohnung alein, oder mit 


zaden su berichnen, auch allenfalls ber Laden 
an Sremde in Mefzeiten abzugeben. 


Auf der Zeil gegen der Eonflabler Wacht 
über bey Meifter Kirſchten, Sattler if eine 
Wohnung zwey Stiegen hoch nor eine ſtille 
Haußhaltung zu verienhen , beſteht in einer 
Stude und Stuben  Ramıner , Altof, nedſt 
noch zweyen Kammern , Küb, Waſchkeffel, 
Waſſer im Hauß und etwas Keller , und kan 
gleich bezogen werden. 2 


Ein Schloſſers Hauß auf der Allerheiligen⸗ 
saß, welches ale Bequemlichkeit und gute 
Nahrung hat, ift zu verlehnen , man findet 
bey Herrn Hallensleben, Bader in ber Born 
gaß guten Beſcheid. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden ein oder zwey wohlverwahrte 


Keller in einer gelegenen Straſſe, allwo ges 
maͤchlich ein und ausgeſchrooten werden fan, 


zu zwoͤlff biß vierzehn Stuͤck zu lehnen 
geſucht. | 


Eine fihere Herrſchafft fuchet einen Ge 
richts- Dermalter., welcher au die Herr 
ſchafftlichen Güter, benldufig in 300. Mor: 
gen Feld und so. Morgen Wiefen , in Ber 
fand überfommen fol, gegen die gewöhnliche 
zaͤhrliche Butd » Lieferung und Wiefen + Ber 
Hand: Geld. . Das Guth könnte auf 3 6. 9. 
sder +2. Jahre, wie man convenable befins 
Det, verliehen werden. Der Entrepreneur 


muͤſte aber. 1000. NRehlr. Caution erlegen 
Können. 


ESs fuchet eine brabe Jungfer in einer Kut⸗ 
ſche und hunetten Geſellſchafft nach Caſſel 
oder Bremen zu derreiſſen und will gerne 


ee u —— v 


ihren vierten Theil. an denen Koften bey⸗ 
tragen. 


Ein munterer junger Menfch wird zu Er⸗ 
fernung der Bildhauer, KRunft mit billigen 
Lehrgeld verlanget,und fo er im Zeichnen etwas 
geuͤbet, wäre erum deſto angenehmer. 


€: wird ein Epradjmeifter in def Englis 
fihen Sprache geſucht um an einem benachbar⸗ 
ten Fuͤrſtl. Hofe auf 6. dis ı2. Monate gegen 
raiſopnables Recompence Ledtion zu geben. 
Man fan fi bey Ausgebern Diefes melden. 


Ein Freund ſuchet Gefenfhafft in einer 


zugemadten Kutſch nah Berlin au ver⸗ 
reißen. 





Franckfurter SruchtzPreiß. 
Mittwoch, den 30. Jan. 1754. 


fl. r. 
Korn dagMalter ⸗ ⸗5⸗ 


MWeigen ⸗ ⸗ ⸗ 6⸗15 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4: 15 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2 : 40 


Geſchwungener Vorſchuß ⸗ 9 
Weiß: Mehl ⸗ *⸗ 7⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ $ : 40 
Hirſchen + ⸗ ⸗ + 


— Nro. 
Frehtag, den 8. Februarii, 1754. 


US 








mie Ihro Ru RS 


miſch ⸗ Bayfere En IN Hoch » Edlen 
lichen vnd a5 SI DIS A und Hochwelſen 
nigl. Majeſtaͤt F 19 ER I - 2 Magifirate 
allergnaͤdigſtem ® * > RB eo REN 8% 50) Tochuänftigen 
PRIVILEGIO. es BEIN EI Bewiligung 


Ordentliche ã——— 
a — Anzeigungs— 


t 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Büdys 


Gaſſe nachft dem Bahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freptags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Nachdeme die Beftand Zeit des.in denen dreyen biefigen Feldern gelegen og Hamter 
Aurhitgen Brlknos son fünf ER un nenn und he RA: le EueL Kune 


- 


terdtag 1755. zu Ende gehet, und nunmehro daſſelde megen der sum Theil praag liegenden 

elder aufs neue an den Meiftbierenden wiederum überlaffen werden ſolle: Als wird zu deffen 

erfleigerung Terminus auf Den ı8ten künftigen Monats Marti anderaumet, Damit Diejenige, 
fo daſſelbe in Beſtand zu nehmen gefonnen, an bemeldtem dato por Amt Nachmittags um 2. Ubr 
erfheinen, und Das weitere Dabey vernehmen können. 


Signatum Franckfurt am Mayn ben 4. Sedenarii 1754. 
Armen Wayßen und Arbeits: Hanf. 
AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Löbl. Pfandt: Hauß : Ant allhier zefolviret hat, mit Anfang des Monats 
März ndhfttommend, eine Verganıhung vorzunehmen , als fönnen diejenige, fo verfahene 
Dfandt + Siheine haben , ſich ſolches nachrichtlich dienen laflen , und auf deren Einlöfung ober 
Prolengarion , in Zeiten bedacht feyn. 


 Poblicamm Frankfurt om Mayn, den sten Februarii 1734. 


Pfande s Hauß » Ams. 
AVERTISSEMENT. i 


Demnach bey Loͤbl. Recheney Freytag Nachmittag den Sten Februarii nachfolgende Con- 
srefearpe Öffentlich an den Meinfkdietenden folen ausgebotten werden. Erflich, Die zu Sachſen⸗ 
bauffen. Zwentend, vom Aerheifigen Mayn, biß ans Friedderger Thor. Drittens, vem 
Sriedberger, biß an das Bockenheimer Thor. Viertens, vom Borenheimer Thor „ diß hinun⸗ 
der an Dayn. Zünftens, ferner das Gaͤrten am Zifher- Thor ıc. Als wird ſolches hierdurch 
befahns gemacht „ damit diejenige + fo diefelden au beſtehen gefinnet, auf obgemeldte Zeit bey 
Loͤbl. Recheneh fi einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. ' 


Publicitt Standfust den 31ten Januarii 1754- 
Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


Anf Verordnung Einer hohen Churfürſtlich⸗ Mayntziſchen Regierung fol das von Mar⸗ 
quardtiſche u Oeſtrich im Nheingan gelegene Buch , beftehend in einem Hauß, Scheuer, Stal⸗ 
kung und fhönen Planden s Garten, ſodann 8. Morgen 32. Ruthen Weinbergen, 2. Viertel 
“ar. Ruthen Aeder , und a7. Ruthen Wiefen , als worzu der Ste Februarii dieſes Jahres für 
den erſten, der 22te ejund, fir Den zten nnd ber naͤchſtkünfftige Ste Merk, für den dritien und 


— — u — um — a 
. 


— — — — 


Daniel Wiefener ‚welcher bey Seren Si 
allerley ertra ſchoͤne ſowol gehaͤupt als dn 


derlehnen, und bey Ausgebern dieſer Nach⸗ 


letzten Termin anberaumet worden; Ferner den sıten beſagten Donatd Martii eine Partie 
eine von Dafigem Gewaͤchs und folgenden Jahrgaͤngen, als ı. Stüf 1744 , 2. Stud 1745, 


‚4. Stud 1750, 3. &thE und 3. Ohm ızsı, 3. Stud 1752, und 3. Stud 5. Ohm ı753ger5 


Endlich aber. den ı2ten ejusd, Daranf verfchiedene Modilien und Küchen. Geraͤhſchafft durch 


offentliche gerichtliche Verfteigerung an den Meifdietenden verfäuflih üderlaffen werden, welches 


‚Dem Publico zu dem Ende hiermit befannt gemacht wird, Damit Diejenige , welche zu ein oder 
dem andern Luſten bezeugen folten , ſich darnach richten, und um Die beſtimmte Zeit in loco - 
Depric) der öffensligen Ansdietung mögen beywohnen können. 


SEAAAHAHA EIEHAH AHA aan 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als Ein fiherer Freund hat noch ein eingigge 
- ich fi n der Stadt: aͤſſel Nuͤrnberger Eucumeren in Wein. Efig 
unbeweglichen artt —* 

Auf See im Mohrentop £ fib wie — billigen Preißes zu verkauffen 

erum friſche Deittate marionirte Haͤringe, 

das Stud a 6. Kleuger , mie auch era Zu verlehnen in der Stadt. 

guser fürfer Senfft, Die Maas a 12, Baͤhen —— 

zu haben. Ä 100, fl. find auf einen gerichtlichen Innſatz 
anszulehnen. Ä 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


gehäupte Tanar en· Vögel von manderip ine Junge Sdugamme welche genugfame 
Zatten bitigen Preifeg zu — auch  Mild dat, fucht ein Rind zu tränden. 
ndet man ben ihm ſchoͤne mir Glaß garnirig 


Der befannte Nürnberger Vogelmann, 





DBierbrauer auf Dem Kornmard logiret 


i ; ' Eine mit guter Milch verfehene Edngs 
m. Vögel, welde Das Bafergieben eig hıcht Doent f 
| Ein Hauß in der Fiſchergaß hinter dem Ein guter Keßer von zo, biß so. Stück, 


‚golpenen Loͤwen gelegen, Darınnen ein gurey , dird zu lehnen geſucht. 


gewoͤlbter Keller , räumlicher Haufehren, 


ae aaneı han im sten End | „nn uk ofhigfge Epecen ; Danblang 
aten Stock ebenfals eine an ehrlichen Chriſtlichen Eitern, welcher Rechnen 
zwey Kammern, im dritten Stod ein Bo; und Schreiben, auch Caurion leiſten fan, in 
den mit 2. Kammern, und endlich oben noch DIE Fehr degehrer. . 


einen Boden, ift zu verfauffen oder gang zu Zweh Dienfmägd , welche fauber Nähen 

s ’ ? 

richt Beſcheid £ Stricken und Spinnen können , fuchen ala 
9 Beſcheid u finden Untermaͤgd oder bey Kinder u an 


Eine Wittid ohngefehr 40. Jahr alt, Re 
formirier Religion, welche fauder Raͤhen, 
Stricken und Spinnen kan, auch ſonſt in aller 
Hauß » Arbeit erfahren „ und fhon an Hof 
als Befihlieferin —— hat, ſucht wieder 
dergleichen Dienſt. 


Avertiſſement. 


Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnung ſol⸗ 


len naͤchſtlommenden Dienſtag, als den 12. 


dieſes verſchiedene ſchoͤne wollene, baummol» 
lene, leine aud ſeidene Waaren, beſtehende 
in geblümten Amens, Tücher, ertra feine 
Sommer s Tücher, Bett , Loͤlliſch, Batife, 
doppelte Reipziger Halßtuͤcher, baumwollene 
Zeug ‚. ditro brodirte Strümpff , halbſeidene 
Sad:und Halßtücher, feidene Strumpf nebft 
perfhiedenen — hoͤnen Waaren bey 
Herrn Bierbtauer Moſer in Der Scheuer in 
der Fahrgaß, oben einer Stiegen hoch, in 
einem gewärmten Zimmer durch Die geſchworne 
Ausruffer plus offerenti. gegen baare Bezah⸗ 
Jung verkaufft werden. 


Avertiffement, 


Dit Hoc + Obrigkeirliher Erlaubniß fol - 


den ıgten dieſes Monats , im gewoͤhnli⸗ 
J Ausruf Gewoͤlb auf dem Roͤmerberg des 
Morgens von ro. biß 12. Uhr durch die ge: 
fhworne Ausruͤffer verſchiedene gang neue 
und moderne goldene Tabatieres , Spaniſche 
Rohr mit goldenen Rnöpffen, wie auch vers 
ſchiedene Ringe mit Brilanten , Rofetten, 
Saphir , Dnir, Amatiſt, ingleichem mit 
ancıquen Köpffen garoirt , ferner ein Harles 
quin⸗ Creutz mit 25. alerley Steinen befegt-, 
wen Englifhe Etuis und 8. ein balb Stud 
Seiden:Moires, An den Dieiftdierenden gegen 
daate Beiahlung verkauft werden. 


\ ’ 


Avertiffement, 


. Bey mir Heineih Gottlieb Karge, Fahr 
in der Hof⸗Buchdruckereh zu rfenbad) am 
Vapn, als einem aucho ifrten Collector der 
Dritten confiderablen Offendacher Lotterie, 
ſtehen dein Cheſamen Publiconun anno) einige 
Looſe zu Dienften zu denen beyden legten &lafen 
2 33. fl. mit dem Yufgeld, ohne meitere Zu. 
lage doch länger nicht als dis ultimo Fehr, , 
da ji alsdann der Debir afer Orten gank 
fhlieffen muß indeme den zıten Merg a. c. 
die fünffte Claße gewiß gesogen wird, und mit 
fo einer geringen Einlage darinn zu gewinnen 
til, fl. 20000. 10000, 000. 2, Azyeo, 2.& 
2000 4. A 1509. 2, à 1400, 10. à 1000, fl. 
ohne der folgenden annoch fhönen Preifen 
und Prämien zu.gedenden , wie dann auch 


nad der unvergleihlihen Einrichtung des 


Plans in der alleinigen ſechſten Haupts 
Elafe, ohne fernere Einlage , folgende fehe 
importante Preiße ju gewinnen als fl 6oooo. 


. 40000, 30009, 20000, 2. ä 15000, 


2 10000. fl, ohne der in Menge folgens 
ber annoch ſchönen Prämien und Preißen zu 
gedenden ; alfo erfuche jedermann höruhik , 
wer ſich meiner obigen Addreife bedienen mil, 
Briefe und Geld Franco an mid) eiligfteings 
fenden, auch wolle man mir ghtigft den Dre 
und Die Addrefleu, auch eines jeden Stand, 
richtig und deutlich angeben , Damit bey Eins 


‚fendung der Rooßen nicht fehlen kan, fo wers 


de jebermänniglich nad afer Gebühr gang 
real und redlichſt bedienen, und alles nad) Bes 
febl befiens beforgen in möglichfter Eile, NB. 
Nach Ausziehung fünffter Claße wird hernach 
fein Looß mehr tm jetzigen civilen Preiß abge⸗ 
geben, indeme ſolcht als dann wie dey borigen 
zwey Lotterien au) ſchon geſchehen, viel has 


her im Vreißgehen werden, alſo wolle man 


ſich in. Zeiten mit verſehen; Plans ſtehen gratis 
au Dienften.. J 


Extraordinairer Anhang 
Zu Diner Franchfurer Frag- und Anzeigungs- Nachrichten’ 
Freytags / den 8. Sebruarii/ 1754. 


— — — — — 





AVERTISSEMENT. 


e Auf ein Frey Adeliched Guth am Rhein, wo der beſte Wein nad Rüdesheim waͤchſt, 
befichend in einem. Adelihen: Hang, ſamt Scheuer, Stadung, Kelter- Hauß, Trennen, Keller 
und Garten, aues mit feiner Mauer eingeſchloſſen, hat_27. Morgen Weingarten , 116. tin 
quari Aecker, und 25. einen halben Wiefen Yand , und find diefes Jahr 10. Eid Wein ge⸗ 
macht worden. . Gibs Padı 70. Malıer Korn und 30. Malter Epeig, aub 45. fl. Kauf: 
Zinß, und 26, zwey Drittel fl. jährlich Nandig Geld sZın zc. wodey Die treye Jagd durch die 
gange Gemarck. Ingleichem noch fo ein Frey-Adeliches Guth 4. Stund ven Diayng , mit 
einer Adelihen Burg, Echener, Stallung, Kelter⸗Hauß, Brunnen, Kelern, Obſt-und ans 
dern Gärten ‚ welches 8. und ein. halbes Stück Wein mit dem Zchenden macht, aber nicht fo 
gut als odiger, und 240. Malter Frucht ⸗Pacht, auch fallen zo. fl. jährlich ſtändig, und fl. 180. 
aus denen gemeinfhafftliden Erroffen „gibt aud ale —8R pro Ludgmio fl. 100. ir, 
Diefes Guth hat der Beſitzer proprie acquirirt , gbiges über defiger er als tin Univerfal- Erb. 
Und fodann die Sren » Adelihe Höf und Zehenden‘; welche vorige Woch in dieſen Tlatter ges 
ftanden, alles zuſammen auf Die Condition wie es der Sicherheit halben ſchon expliciret morden, 
iverden 60000. fl. a 5. pro Cento geſucht, dieſe Güther find nit vor Rıhlr. Hoocco. zu ders 
kauffen ‚ indeme fie ſich noch beffer renuiren und Die Herren Creditores genugfam gefichert ſeynd. 
ne if dep Herrn Johannes Epener, Handelsmann auf dee Bockenhrimer Eaß iu 
vernehmen. 


— HIN III ET ENER Er Er EIER 


und Stuben: Kammer melde eine plaifante 


Zu verlehnen in der Stadt. 


. Ein Laden famt daran ſtoſſenden Stube 
die zur einem Comteir und⸗Schlaſzimmer zü 
getraugen, auf dem Kornmard gelegen iſt 
auf künftige Oſter und folgende Meffen nedſt 
noch mehr Stuben und. Ramntern an Fremde 

mit foniger guien Bedienung zu verlehnen. 
Auch ſtehet daſelbſt eme fhöne groſſe Stude 


Ausſicht hat, mit oder ohne Meublen an 
einen eintzelen Herrn und deſſen Bedienten, 


Jahrweiß zu Dienſten. 


An dem Cleymanniſchen Hauß in der 


Scnurgaß ifl diesenige Wohnung nnd Laden, 
fo Herr von Etedum einige Zeit Kemohnet 
"hat, entweder Die Wohnung allein, oder mit 


Laden zu berlehnen, auch allenfalls der Paden - 


an Fremde in Meßzeiten abzugeben. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Es merden ein oder. zweh wohleertsahrte 
Keller ın einer gelegenes Straſſe, allwo ges 
maͤchlich ein und ausgeſchrooten werden fan, 
Fri re biß vierzehben Sud zu lehnen 
geſucht. 


ESs ſuchet eine braune Jungfer in einer Kup 
fe und honetten Geſellſchaftt nad Caſſel 
‚oder Bremen. r verreiffen und will gerne 
ihren vierten Theil an denen Kofßen bey⸗ 
tragen. 


€3 wird ein braber Benderknecht im eine: 
auswärtige Kondition zur. Keller Aufſicht und. 
Benvder ; Arbeit verlangt , um zugleich auch 
mit auf Reifen zu gehen. 


Auf ein Hanf in der Stadt gelsgen , wel⸗ 
ches ſich gut verintereffiret, wird ein Capital 


von 4500. fj. &4. pto Cento zu uansporsiteie 


geſucht. 


Es wird ein noch wohl eonditionirtes 
Billiard, cidilen Preißes zu kauffen geſucht. 


Eine gewiſſe Herefhaft ohnweit Franck⸗ 
furt ſuchet auf kuͤnftige Oſtern gel. GOtt! 
wen brave Livree⸗ Bediente in ihren Dienſt. 
Dieſe muſſen aber von gutem Anſehen ſeyn, 
in furnehmen Haͤuſern ſchon einige Jahre 
gedienet haben, und mit guten Atteſtatis we⸗ 
gen ihres Wohlverhaltens verfehen feyn , das 


“bey auch das Frifiren, Raſiten und Schrei⸗ 


ein folder für vohn und Koſt monathlich 
6 Rh. undin ı und ein halb Fahr gedoppelte, 
nemlich ein antägliche und gute Livice, 


ben wohl verfichen. er defommt 


Avertiffement. 

Weiler der Bertauff der fogenannten Hoff: 
nung auf der Bodenheimer Gaß megen ge» 
wiften Umſtaͤnden nicht su füiner Richtigkeit 
gelangen koͤnnen, fo find Die Raumburgiſche 
Erben entſchloſſen folder andermärtig zu vers 
kauffen , umd können jich Die Herren Käufer 
Deffeniwegen bey den Erben melden. ° 

Avertiflement. e 
zur legten oder Haupt: Claſſe der zuften 
Armen Yotterie welche den 18. Febr. ſchon 


. angebet find bey Seren Ehriftian Friedel Hans 


delsmann im Der Fahrgaße, Herrn Adtuarius 
Philipp Chriſtoph Nordmann auf dem kleinen 
Hirſchgraben, und Herrn Johannes Weſt⸗ 
phal am Kornmard noch gange und Eompags - 
nie Loofe a fl. 6. zu betommen und wird nichts 
weiter nachbezahlt. Mit Diefer geringen Eins 
lage aber ift zu gewinnen , fl. 8000. 4000. 
2000. 3. mahl 3000, und viele andere mittel 
reife, es wird ſolche auf einmahl ausge⸗ 
Be wie der Plan fo grauis zu haben aus 
weriel. 


Franckfurter Srucht-Preiß. 
Mittwoch, den 6. Febr. 1754 — 


Korn das Malter N . 5e 


Weisen ⸗ ⸗ ⸗ 6156 
Gerſt ⸗ ⸗ 45 15 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2 540 
Geſchwungener Vorſchuß 98 


Weiß» Mehl ⸗ ⸗ 7> 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ T:4o 


Hirſchen ⸗ er 3⸗ 


Seien, un 12; Yehmarih, * 


ää 





⸗ 
7 


lie Ihro RE - Wie auch eines 
milch Kayſer⸗ 5F Hoch ⸗Edlen 
lichen und A5s g u NR | & SE und Hochweiſen 
aigl. majeſtaa AI j NS L Magiſtrate 
allergnaͤdigſten WW N z⸗Hochgunſtigen 
PRIVILEGIO, B Bewinigung 


Frangf One seta 
randfurter Frag-un ART y 
Nachrichten 

Wehe in Johann David * Suchbandlung in der Bach⸗ 
Gaſſe naͤchſt den Fahr⸗Thor, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 

* | Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. | 

—lr— — — 

AVERTISSEMENT. 


wird hiermit Fund gemacht, daß aus Gnaͤdigſtem Befehl Jhrer churfurſt⸗ 
— E —— zu Er 5 derühmte Sellerſer Heyl⸗Brunnen an Er einem. neuen 


Brunnen: Berwalter und Obſorger verſehen, dabey aufs fchärfefte gnaͤdig befohlen, und anac- 
ordnet worden feye, daß nichi alein Das Waffer auf beneldten Brunnen jur re'hter Zeit AH 
fauber und friſch im gute ausgebadene , wohl ausgewaͤſſerte fleinerne Krüge gefaffer , fondern 
auch mit guten ftiſchen Stoppen und verbandt verforget , und unter Ehurfürftlihem Inffegei 
for verpitfihiret werden; Als kan ſich jederman bey dem neu angeordneten Brunnen. Berwalter- 
Herren Schoenen in Selters, oder an Das angelegte Magazin in Eobieng , oder aud) nad) Bes 
lieben an ihre bißhero fonjten gebraucht alhiefige Eorreipondensen melden; und fih auf gute 
wohl conditionirte Lieferung ſicher verlaſſen. 


Ehrenbreitſtein den erflen Januarii 1754. 
AVERTISSEMENT. 
Es wird dem Püblico hierdurch befannt gemacht, daß naͤchſtkünftigen Montag als den 
"asien Februarii Die Miſch⸗ und Ziehung der Dritten Claſſe von der 341en Armen » Wäyfen: und 
Arbeitshaußes Lotterie nor fih gehen fol. Solche geſchiehet, wie befannt , in dem alten Audi- 
sorio Claflico im Barfüßer Ereukgang, alwo die Herren Lotierie » Liebhabere, fo folder mit 
beywohnen wollen, nad Belieben ſich einfinden koͤnnen. 


Franckſurt den zıten Febrüarii 1754. 
Armen⸗Wayſen⸗und Arbeits⸗Hauß. 
RANAAAKALEINAHEICHTIHTTICHEIEHEHEIEHTNEN 


Sachen die zu verfauften F fo beweg⸗ 
als unberveglich find, — Stadt: 


SrAherhenden Montag Vor⸗und Nach ⸗ 
mittags folen in des Burger⸗bieutenant kangs 


Pr: dem Bleyhauß, unten in einek 
Fewarmten Slübe, allerley Mobılien an den 
Meiſtdietenden offentlich verkauft werden, 


In der Catharinen Kirch in Nro. rar. iſt 
ein wohlgelegener Manns Platz zu verkaufſen. 


— mohlgelegenes Backhauß ſtehet zu ver⸗ 
aufen. : 
befannte Nuͤrnberger Bogelmann , 


; Ban jeſcner, welcher bey Herrn Fiſcher 


Bierbrauer auf dem Kornmarck logiret, hat 
aller ley extra ſchoͤne ſowol gehaͤupi als ohn⸗ 
gehaͤupte Eanarien Voͤgel von mancherley 


Farben, diligen reides zu derfauffen, aud) 


det man bey ihm ſchoͤne mir GAR garnirte 
— vor Voͤgel, welche das Wafferjiehen 
erlernet- 


Mit Hoc Dbrigkeinlicher Erlaubniß fog 
Die Bachiſche bißhero von Bierdraueen be; 
wohnte Behauſung in re bey der 
guldenen Birn, weiche nedft bequemer Wohs 
nung, mit-einem groſſen Retter, Hof, Waſ 
feffel und doppelten Ausuang verfchen „ den 
22. Sebruatis = c. Nachmittag um 2. Uhr 
in dem Hauß felbfien dur die gefhmorne 
Ausruffer an den Meiſtbietenden oͤffentlich 





iR 


Zu ge 0. in. — Si. 


In der 2 — ik: im. ‚uflen us 
eine Einde und Sıuden Kammer, ned fi nod 
ander Kammern, Küch, Waſchteſel Ar 
und übriger Deauemlichteis eis au verlehuen. 


Be der grorfen Eihenbeimetgaie find 


erſchiedene he v gu vermi cheim, 
va —— nähe ie hatt wu 


—— e allerley fuer. 
„ge Witwe 3 Eoangelifger Religion, 
— 
als Aufwaͤrter 


MR er gegen einen —— 
aukommen. 


Sachen die verlohren — 
Am Freytag Morgen hat eine arme Dienſt⸗ 
sun eın Gebund Schlüffel an einer leinenen 
———— ; verlohren , deren Ueber⸗ 
dringer-@n tandgeld gegeben werden fol. 


An Samftog Vormittag ſind von der Bens 


dergaf , uͤder den Roͤmerderg biß hinter den ° 


Mömer und an den Keonhards Kirchhof zwey 
babe Earplinen in einem Pappier eingewidelt, 
verloren worden , Der Sınder UND Uebers 
bringer derjelden , bat ein gut ig iu 
gemarten. t 


J 


b 
ik 


—* 






J ag Abend erh 3% 
itndgen;ein Männgen, f® 
van Oi) ven, verleht hen m * 
ide. wiederbringt, hat «ind 







Am 
tonejet 
weiß mit 
den, wer da 
compentz ws 


> Am Samfas bat jemand auf, bem Hard 
eine ilserne Dofe, Inmwendig "vergolpet, di joa 
lohren , derjenige fo fie wieberdringt, ſo 
gus Srandgeld defommen. 


Am Zreytag Bormittag ift ein a 
Ringlein mit einen rothen — de 
ven worden, Mer —— wieder — 


— 


ein EN 


Avernllement. X 


Bm dem Kun * % Bläiter 1 
transportiren dh AR 
pr, Bor — — ii 
gen Weingarten, $ : 
I mebe gen mer 


*) mn 
an 7 


Avertffement. 


Die Gewinnſte von dem Luſt/ Spiel, oder 
een Kons Medern Fan man Morgen 
-OPJARBSR. und muſſen ale Gewinnſte längs» 
‚fiens bif auf den Diontag Vormittag abge⸗ 
holt A Die Ziehungs Liſten befiehen aus 

zieh Bogen , Danon jeder bey dem Coll«teur 
—— Weſtphal auf dem kleinen Korn⸗ 
a wohnhaft, &2. tr zu verkaufen ip 


Avertiflement. 
Auf naͤchſtluͤnftigen Secdtag, fu da kon 


wird der sie. dieſes Monats iſt ſeyl von 
— ng wu vierlen und — 


das in ber Buchgaß gelegene Frieberich Lud⸗ 
wig don der Beldifhe Hauß, und ſoll an 
den Meifidietenden unter Der Fahn ver: 
kaufft werden. ! . 


Avertiflement, 

"Bey dem Halliſchen Factor, Nicolaus 
Ernſt Wild , wohnhafft ix. der Roſengaß 
allhier, kan auf Die in Saalfeld zum zwey⸗ 
sen mahl aufgelegte Auszüge aus Lutheri 
Shriften, wovon der 7. 8. und gie Theil 
unter ber Preife iſt, fo Die Predigten über Die 
Sonn und Feſttags⸗Edangelia und Epifleln, 
wie auch die Hifloria vom Yeiden , Serben 


und Aufferftehung JEſu Ehrifti in ſich faſſen, 


prenumerift : he = a 
nair Pappier koflst 28. Batzen, t 

— 3. Batzen. Es wird auf jedes 

empiar 16. Batzen gleich bey Der Prænu- 
meration , und Der Reſt nebſt Der Fracht bey 
der Bieferung des Werds besahlete. Deögleks 

en kan and bey demſelben auf Seckendorffs 
a : Hiflorie mit der Contiruation 
biß auf den 1555geſchloſſenen Religions⸗ 
Frieden, fo.in melian 8. in 4. Theilen ges 
drudı wird, prenumerirei werden ; auf Die 
zen erſten Theile werden 24. Bagın, und 
‚bey: Pieferung derfelden 24. Basen auf Die 
given letzten Theile nebſt det Fracht de;ahler. 
"Der Prenumerations - Termin ift dis auf Den 
Sen April a. c. geſetzt: Darum werden alle 
‚Liebhaber erfucht, zu eilen, und die Briefe 
-famt dem Geld, in alten Batzen oder Louis- 
blanc , a ss. Bagen gerechnet, franco einzus 
fenden. Wer ein Eremplar auf Pofiyappier 
verlangt, beliebe einnen Species Ducar fiir alles 
zu fenden._ Don bepden Werden ift Das 
Avertillement gracis zu baden. 


- Avertiffement, — 
a bereits zu unterſchiedenen malen aver- 
— woͤrden, Daß die Looße melde Der Reno- 
ration jur sten Claß der Dritten confiderabien 


Ofenbacher Fotterie bendihiget find , läng: 
tens acht Tage laut Pan, als vor dem ır. 
Rdıga c, el mufe, anders ſonſten 

Diejelden verfallen find, wornach üͤch eın jeder 

Herr Intreifent zu richten weiß, und nachdeme 

der Zichungs : Termin a.nidhlig heran naher, 

als _offeriter Dem Ehrfamen Publico der au 
dieſer fürtreftichen kotierie aucharifitte Colle- 


eur Johann Philipp Scharff ın Frandfurt , " 


em Maya an dem Kiebfrancuberg wohnhaft, 
. od) wenige vorräthige Lvoße, dor beyde 
gtere gang importante groffe Kiafın & 33 fl. 
Womit fo einer Bagatel Einlage in alleinig 
sier Claße zu gewinnen, als. 20000, 10000, 
$000, 2. A 2500. 1.2 2000 4 A 1yon. 2.4 
1400. 10. & 1000, fl. mie auch in leizter sten 
Llaße mit. nemlicper Einlage gang ausnchs 
mende confiderable Preiße zu gewinnen find, 
a5 fl 60000. 50000, 40000, 34009, 20000, 
2. & 15000. 6. 4 10000. fl. ohne derer vie. 
In Preiten und Prämien,. welche der Einlage 
noch werth find, zu gedenden , doch dienet 
freundlichſt zur Nachticht, Daß nach gezoge⸗ 
ner sten Caſſe, gleich wie bey denen derigen 
Eorterien geihehen , Die Looße viel höher fteis 
gen werden , Daß alſo wer noch don Diefer 
geringen Einlage, und meiner obigen Adıreffe 
profitiven DIR, muͤſſe beliebioſt ſich damit eilen, 
dahingegen derſpreche alle rerie Bedienung. 


En ——— — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den . Febr. 1754. 


ſt. kr. 
Korn das Malter ⸗ ⸗5⸗ 
Weitzen N ⸗ 6 s 15 
Berft ⸗ ⸗ 424 15* 
Haber ⸗ ⸗ £ 2 40 
Geſchwungener Worſchuß 9436 
Weiß Mehl ⸗ N 6:40 . 
Moden s Diehl ; . 5: 4e 

7,40 


Hirſchen ⸗ ⸗ 


Aium. XIII. 
Dienftag / den 12. HER / Anno 1754: 


— — — 








Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten/ worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werben. 


Proclamirt und. Ehelich- Auffgebostene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Sepruagefime; den. zo. Februarii 1754. 
— ram gigner, Hutmacher, Wittiber, und Jungfer Maria Chriſtiana 


u Bayero. 

hann Ent Vſemuͤnd, En liſche teen beine , Wittiber, u 
” rau Judith Ehriftiana Feuerbachin, W * 
Ludwig Wilhelm, Schneider⸗Meiſter, und — Catharina Rothin, Wittis. 

ohannes Tie Schneider⸗Meiſter, und Dorothea Sophia Roͤhrin, Wittib. 

ronymus Hoß, Dielen und. Zungfer Maria Elifabetha Holßapfelin. 
einrich Nicolaus Diethemer, Barchet/ und Leinenweber , und Jungfer Anna 
Catharina Kellerin. 

ohannes Pflug , Seiler-Meifter, nnd Jungfer Maria Catharina Möllerin.: 

ohann Balthafat Löffel, Weingaͤrtner, und Anna Maria Ludwigin, Wittib 

ohann Adam Reges, Gaͤrtner, und Jungfer Sibylla Margaretha Weyrichin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in granckfur 
— montags / den Februarii. 
gohann Andreas Diehl Maurer/⸗Geſel/ und maria Jacobea Bram 


Dienftags / den 5. Februarii. - 
Johann Zen. ‚Stengel » Bender z Meifler , und Jungfer Anna Sabina 


rare Abt, Gärtner, und. Jungfer Anna Catharina Alban € 
riftian Martin Haller , Zimmer + Sefell, und Maria Elifaberha Stilgerin. 


Getauffte hierüben in Zranckfurt. 
Sonntage den 3. Februarii. 


gcham Balthaſar Woget, Poſamentierer einen Sohn, Jonas. 


Johann Philipp Bauch, Pofamentierer , einen Sohn, Johann Serhard, . 

Johann — uͤt ku r „Qutfiaffierer ‚ eine Tochter , Amalia Wi‘ delmina 
Sophia Eleonora. 

Johann Georg Kapphahu, Bender⸗Meiſter, eine Tochter, Regine Catharina, | 


Montags / den 4. dito. 


ann arimilian are Kärcher , einen Sohn, Cornelius Marimilianus. 
gehen ri aha Ehe — Soldan ’ Leverhändler, eine Tochter, Ana Mars 
Ehrifti nriett 


j Gere Jehacn 3 Olbam Pauli, Bierkrater, eine Dochtet, Selena Dorothea. - 


Dienſtags/ den 5. Februarii. 


Her Heinrich Braune, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Geotg. 


Jacob Reuter, Kutſcher, einen Sohn, Sebaſtian. 

ohann Gottfried Troſt, Spengler⸗Meiſter, eine Tochter, Maria € — 
Heinrich Wilhelm: Bernhard, Lehnkutſcher, eine Tochter, Sibylla Eli 
Hieronymus Rehbock, Beyfah; eine Tochter, Margaretha Marig Antonetg. 


Donnerflags / den 7 Februari. 
Seh Ehriftoph —— Hutmacher ee Sohn, Johann Philipp. 


ers Bon — Ka A Re ndler, eine en: Anna Louiſa. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
. Momags/ den 4. Februarii. 


Hermann Jacob Enders, Taglöhner ‚ einen Sohn, Johann Peter. 
Johann Friedrich Klingner, Weingaͤrtner eine Tochter, Maria Diargareiha 


| Dienſtags/ den 5. dito. | 

Sn Sohannes Surf, Bierbrauer , einen Sohn, Johann Epriftoph. u l 
| Mittwochs / den 6. dito. Ze 
Johann Michael Sund, Weingärtner, eine Tochter, Sufanna * 
| Sreytans / den 8. gebruarii. | 
Ehriſtan Kit, Soldat, eine Tochter, Eliſabetha Maria. 
veewigte hieruͤben in Sranckfurt. 
mMontago / den & dito. 

gu ——5 — Nom Valentin alt J. 

Jaahr 6. Monat. j 
Herr Iefanne Puler ‚ Ehre a am — Thor ,» Wittiber, ale 
— * —— — Toͤchterlein, Suſanua Maria ‚alt 9. Monat. 

8 — eiden⸗Strumpfwehers Toͤchterlein, Anna Maria, alt 10. 

Herrn Johann Pbilwp Onenfhlages y » Banguiers € Soͤhnlein Dieterich⸗ alt 


3. Mon 
Herrn —* Wolph Boͤhlers, Farbers Tore Anna Marla, alt 1d. Jahr. 


ur 


Philipp en Ambroſius, Schuflickers, Haußfrau, Johannetta, alt 81. 


ohann Janiel Werle, Taglöhnere Soͤhnlein / Wolfgang Jacob, alt 3. Monat. 
yon Nicolaus Andaroi, Mahler ledigen Standes r aus Refenetto, in Grau⸗ 
ündten. gebürtig. 


Domnerſtags / den 7. dito. 
Deren Jacob Hogels, geweſenen Silberarbeiters, Tochter, Jungfer Eliſabetha, 
Johann —— Sßwalds „Mousquetierers Toͤchterlein, Maria Kunigunda, 
alt 3. Jahr. Far XF 
Freytags / den 8. dito. 


obann Georg Klinge, Mekgers, Kindbetter Soͤhnlein, Johann Adam. 
3* Eliſabetha per, aglöhners Wittib , alt 60. Sahr. 


Veerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags, den 3. Februarii. 
Johann Se — Weingaͤrtners Toͤchterleis, Margaretha Dorothea, 
L. Jahr. 


Donnerſtags / den s. dito. 
Johann — Bars, —— Weingaͤrtners nachgelaſſene Wittb , Anna 
Johann a Anilers, Däfners, Kindbetter Söhnlein, Johann Georg. 
mittwochs / den 6. dito. 
Johann Jacob Löffels , Weingaͤrtners Tochter, Johanna Sir f alt 23% 


ahr. 
Johannes Hartung/ Soldat aldier, alt 72. Sehr. 
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'AVERTISSEMENT. 


Deme die Befland: zeit, des im denen dreyen biefigen Feldern gelegenen pen 
et Ye Di sr —* Huben und neun und zw 15; A heil Ken 
— 1755.30 En ‚ und nunmehro dafelde zume — ag liegenden 

5 neue an di N akunkiakıpen ‚wiederum übderl * Als wird zu defen 

ee 0 ung Ter auf den »81en fünfjiigen Mon Marc andere t, Damit Diejsnige , 
fo daſſelde in Befland zu Men gefonnen, an bemelbtem dato vor Amt Raı — um 2. a 
erſcheinen und-das weitere Dabey vernehmen können. 

—— Franckffurt am Mayn den 4. 5 — 

Armen Yo 


un Andate / auf 
or AVERTISSEMENT. 


Rachdente ein LEN. — ‚Amt allhier refolvirer hat, mit Anfang DER Venan 
rt, n him in 6 28 Stab ng vorzunehmen | als’ ER diejenige ,. fo verfahene 
Bfandt : Scheine haben , 0 ide —— dienen (affen ‚ und auf deren Einldfung oder 
Pıolongation , in Zeiten u tfenn; 
Publicatum. Brangfurt am May, den sth Februarii 7744. 
| | Pfand 6 Sauß ⸗ Arme 


ALACVCACACò. ¶edede⸗eoededeoehedededeoede dodedeoenedene⸗ 


* 





Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: 
Ein Henp in der Fiſchergaß hinter dem 

goldenen Komen gelegen, Darinnen ein guter 
gemölbter Keller, räumlicher Haufehren, 
Hof und Wafhteffel , fodann im erſten Etock 
eine Stube ; Küche und 2. Kammern, im 
aten Stock ebenfald eine Stube, vun und 


ame Kammern, im dritten Stock «ein So 

den mit 2. Kammern, und endlich oben noch 

"einen Boden , iſt au verfauffen oder gang au 

" perlehnen , und bey Ausgebeen diefer —* 
richt Beſcheid zu finden. 


Zu verlehnen in der. Stadt. 
100. fl: find anf einen gerichtlichen Junfoe 
aus zulehnen. 


—— — nn — * 


Ein Laden ſamt daran ſtoſſenden Stube 
Die zu einem Comtoir und Schlafzimmer zu 
gebrauchen, auf dem Kornmard gelegen , iſt 
auf künftige Oſter - und folgende Meſſen nedſt 
no mehr Stuben und Kammern an Fremde 
mit ſonfiiger guten Bedienung zu verlthnen. 
Auch fieher Dafeldft eine ſcoͤne groffe Stude 
und Eruden: Kammer welche eine plaifante 
Ausſicht hat , mir oder ohne Dienbien all 
einen eingelen Seren und deſſen Bedienten, 
Jahrweiß zu Dienften. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein guter Keder von 20. diß so. Stück, 
wird ju lehnen geſucht. 

Es fuchet eine drade Jungfer in einer Kut⸗ 
ſche und. honeiten Geſellſchafft nad Caſſel 


oder Bremen zu verreiſſen und will gerne 


ihren vierten Theil an Denen. Koſten bey⸗ 
tragen. . 

Auf ein Hauß in der Stadt gelegen , wel⸗ 
ches fi) gut verinterefliret, wird ein Capital 
Hon 4500, fl. A4- pro Cento zu transportiren 


gefuht. 
& wird ein noch wohl eonditionirtes 


Bihiard, civilen Preißes au Lauffen geſucht. 
Avyertiſſement. 


Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnung 
fen heute Dienftag , als den Zmölfften 
iefeß verfhiedene ſchoͤne wollene, daumwol⸗ 


ĩene, leine und ſeidene Wagren, beſtehende 


in geblümten Amens, Tücher, ertra feine 


Sommer s Tücher, Bett, Coͤlliſch, Batiſte, 
doppelte Leipziger Halprüher , baummollene 
Zeug , ditto brodirte Serümpff , halbfeitene 
Sad: und Halßtücher, feidene Strümpf nebft 


- perfchiedenen andern fehönen Waaren bey 


Heren Bierbrauer Mofer in der Scheuer in 
der Fahrgaß, oben sinse Stiegen bo ı in 


einemgewärmten Zimmer Durch Die geſchworne 


« 


-Auscufer plus oft: renti gegen daare Bezah— 


lung verkauft werden. 


Avertiflement. 

Mit Hoch Osrigkeitlicher Erlaubniß fol: 
len dem sagten dieſes Monats, im gewoͤhnli⸗ 
chen Ausruf Gewoͤlbd auf dem Roͤmerberg des 
Morgens von 10. diß 12. Uhr Durch Die ges 
ſchworne Ausrüſſer verſchiedene gantz neue 
und moderne goidene Tabaueres, Spaniſche 
Mohr mit goldenen Knöpffen, wie auch ver⸗ 
ſchiedene Ringe mir Briugnten, Roſetten, 
Saphir, Dur, Amatiſt, ingleihem mt 
antiquen Köpfen garnirt , ferner ein Harles 
quin Creutz mit 25. allerley Steinen deſctzt 
zweh Engliſche Etuis und 8. ein halb Stück 
Seiden⸗ Moires, an den Meifldirtenden gegen 
daare Bezahlung verkauft werden. 


Avertiffement. 
Weilen der Dertauff der fogenannten Hoff 
tung anf der Bocenheimer Gaß wegen ges 
willen Umftänden nicht zu feiner Richtigkeit 


gelangen thunen, fo ſind Die Raumburgiſche 


Erben eniſchloſſen ſolche anderwaͤrtig zu Hits 
kaufen , und können ſich Die Herren Kaͤuſſer 
deſſeniwegen bey den. Erben melden. 


Avertiffement. 

Zur legten oder Haupt: Glaffe der 24 flen 
Armen Koiterie melde den 18. Sehr. |bon 
angebet find bey Kern Ehriftion Friedel Hans 
delemann in der Fahrgaße, Herrn Actuarius 
Philipp Chriſtoph Nordmanu auf dem kleinen 
Hirſchgraben, und Herrn Johannes Weſt⸗ 
phal am Kornmarck noch gantze und Compag⸗ 
nie Looſe a fl. 6. zu betommen und wird nichts 


‚weiter nachberahlt. Mit dieſer geringen Eins 


Inge aber ift zu gewinnen , fl. 8000. 4000. 


' 2000. 3. mahl 1000. und viele andere mittel 
: Mreiffe , es wird foldhe auf einmahl ausge: 
Aogen wie Der Plan ſo gratis zu haben aus⸗ 


weiſet. 


Nro. XIV. | 
Freytag, den 15. Februarii, 1754, 


WANDAAAANAAAKATLNANIARAEIENIHANEAA UG 





mie Ihro Ri —— Wie auch eines 
milch» Kayſer⸗ Hoc + Edlen 
lichen und Ads I und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem |; 2. ochgünſtigen 
PRIVILEGIO. FB Bewilligung 
Mg ZERS 
Drdentliche wochentliche 
Franckfurter Srag-und Anzeigungd 


Rachrichten. 

Welche in Johann David ung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
——— —— 

AVERTISSEMENT. 
Nachdeme ein koͤbl. St. Catharinen Aloſter⸗Amt refolviret, einige hundert Malter jähris 


ed Korn, um einen billigen Preiß zu — „als haben MIR: fo Dazu Belishen tragen, 
ta * dem jeitigen Zu Frieß desfals au melden. 


’ 





AVERTI 
Demnach das mit aler Frehheit und de 
hauß, Scheuern, Stalungen, Taͤrten, 132. 


SSEMENT. 
t Territorial-gegerhtfame verfehene, in einem Wohn: 


I, 13 orgen 31 viektel MD 5. achtei Ruthen geb 
Aecker, dann 33. Mörgen 2. Bieriel 24. einthalbt Kurden h en gebaueten 


Wielen, nedfl nörhiger Beholsigung, 


J Bm 008 25. diß 30. Stud Rindviehe, Brandenweinbrenneren und andern Utilitaten mehr 
ende 


Herrſchafftliche Hof· Guih auf dem Bein 
fand den 12. nahftlünftigen Monats Mariin, 


harts bey Roßbach gelegen, auf einen Erbde 
allhier auf Hocdhgräf. Nentfainmer an den Meifs 


bietenden verfleigert werden fo ; Als tönnen Die eiebhabere hierzugich um gemeldie Zeit und Dre 
einfinden, immittelft abet Die weitere Condit:ones bey hiefigen Rent’; Bedienten in Erfahrung 


bringen. Rödelheim den 13. Februarii 1754. 


AINIDANAANIAANAHLIHIAREINI TIER INEEH 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: 
In der Hütterrund Raſpiſchen Buchhand; 
lung auf dem Pfarreifen ıf zu haben: Joh. 
J drich Starckens Ereutz und Croſt. Schule, 
* als eine Anweiſung, wie ſich fromme 
Hergen in Creutz und Truͤbſal verhalten fol» 
* von dem ſeel. M. Valentin Wudrian her: 
ausgegeben, nun aber aufs neue überfehen, mit 
neu RD tgerund’ Abend. Scheren, und dazu 
ſchicklichen Gefängen, denn auch mit dem Reben 
bes Herausgebers und fandern Kupffetn ver 
mebtt, 8. 1754. 45. Et. 
Ein fiherer Freund hat noch ein eintziges 
Faſſel Nürnberger Eucumern inı Wein + Chig 


liegend und 2 Maas haltend,. don circa 2800- 


diß zoao. Stud, einet ſtarcen Zehernußgroß 
in ——— ‚Di age Dreißes zu: verfauffen: 

Der defannte Nürnberger Dogelmann , 
Daniel Wiefener , welcher bey Herrn Fiſcher 

rhrauer auf dem Kornmaͤrck logiren, hat 
‚ostley extra ſchoͤne ſowoi gehdupt als ohn. 
gehdupte Canarien Voͤgel von manderley 
u. ‚ billigen Preißes zu vetkauffen, auch 


ndet man ben ihm · ſchoͤne mit Glaf garnirte‘ 


236 vor Voͤgel, melde Dad Wafferziehen 


Zu verlehnen in der Stadt. 
zn der Fahrgas bey Meifter Siegling, 
Mopfenfchäffter gegen dem Bodshorn üver, 

ſund zu verichnen , 2. Studen, Kl, Kedter 


und Kammer, welche fogtsich beugen werden ' 
önnen. 


Es ſtehet ein Sonntags Vormittags Pla 
— teutſche Kirch nah Bockenheim au vers 
sonen. 


. Er verfehloffener Kutſchen Plag flchet dil⸗ 
ligen Preiffes zu derlehnen. 

In einer gangbaren Straße ift ein Faden 
ſamt Wohnung zu verlehnen, und bey Außs 
gebern dieſes zu erfragen. J 

Hinter Dem Roiner iſt eine commode Woh⸗ 
nung von einer gantzen Etage / welche 4 Elle 
ben, 2 Kammern, Kuͤch, kleinen Keller, ges 
meinſchafftliche Waſqkuͤche, und übrige De 
quemlichkeit hat , zu vertehnen , m ſogleich 
nad inſtehender Oſtermeß zu bestehen. 

In der € pasintn Kirch gegen der Cantzel 
über’ if ei u ang Baͤnckel zu virlehnen. 

In der Fahrgah iſt eine menblirte Stube 
am eine einzele Perſon au verlehnen, _ 
Perfonen fo allerley fuchen. 
Es wird ein Play geſucht um Vormittags 
en = Bockenheimer Ztangdiihe Kirch u” 
ahren. 

Ein draver Menſch welcher Raſiten und 
Friſiten kan, auch die Mufic verſtehet, wird 
zu einer ſichern Herrſchafft verlangt. 

Ein junger Menſch Rerormirrer Religion, 
welcher mit guten Zeugniffen verfeheh, auhr 
* Aferdau verſtehet, will als Kutſcher oder 

itknecht dienen. on | 

‚In einer atlbiefigen Speceteh⸗Hauidlung 
wird ein answärtıger junger Menfc von ehrs » 
lichen chriſtlichen Eiern , weicher Rechnen 
und Schreiben , auch Caution leiſten kan, in 
Die Lehr begehrt, 

) 


„Ein lediger Menſch, Evangelifc + Fuıheri, 
——— von honetten befanten Eltern, 
Der in Haußbalsungs s Sachen uud Rechnen 
erfahren, auch ũch im Stande findet Hof. Ber, 
malterd oder Hof-Fouriers Dienile anzuneh: 
nen, wird an einen benachbarten Hof um ein 
\nlänglicpes Salarium begehret , umd iſt bey 
aggedern Diefed Das weitere zur vernehmen. 
Es wird ein Lehrjung von honetten Eliern 
nad Eirafburg zur Erlernung der Handel, 
Mofit begehrt, er muß aber der Frantzoͤſi⸗ 
& en Sprach tundig auch Caution zu leiten 
M Stande ſeyn. 2; 
Sachen die verlohren worden. . 
‚in viertel Looß zur Ravenfleiner Eotterie, 
erfien Ela Rro. 3245. mit Devis Bihd dıy 
Lemle Moſes iſt verlohren worden, wird aljo 
Jedermann gewarnet, Dafelde nicht an ſich u 
fanfen , weilen der Darauf fahende Gewinn 
en niemand als den wohlbelannten Eigen: 
shümer ‚ausbezahlt wird. . 
ESachen Die gefloblen worden 


‚Um Diontag if.su Sadfenhaußeh aus dem 
Tranen an einer Pomd eine meßingene biig ge: - 


dien worden, wer ſolche gekauft, dem win 
a das ausgelegtt Geld nedft einem Trand; 
geld wieder erſtaiten. 
- — „Avertiffement, 
— wo auf — — 
Ang mat Berganthung derer Waaren in 
Dierbrauer Herrn Moſers Beha 
Fahrgaß sur Stadt Koͤnigsberg genannt,einer 
Stiege i 


MAT feitherg den 12. bajus altaglıd) cuntinui- 
ee y Und nunmehro heurigen Freyrag , und 


aufünftigen Mentag.als den 18. hujus Rad)» : 


multaga, fodann darauf folgeuden Dienftags 
als den 29. humsund folgende Täge Borsund 
Mocdmittage mit Dergenthung der ſchoͤnſten 
und neueften Baaten, als nemlich geftteiffte ° 
Eiberfeider Fabrique Siamoife, oder baummols 
we Zeuge, Dasife, Iüher,.fohdare Doppelte 


wer geflichte Frauenzsimmer Halstuͤcher, 


Mt Amens, erıra feine Engiſche eom: 
merlachet, Haldfeidene Halsluͤcher, geblume 


uſung in der” 
in.einem aparten gewärmten Zim⸗ 


gFrartdſiſhe Seiden Damar , lange ſeidene 


Errumpfr Serge de Soye und Droquet de Soyß; 
6. in obgedachtem Vierdrauer Herrn Moſers 
Behauſung in Der Fahrgaß ın ecmeidiem sims 
mer einer Eriegen hoc), durch die ge ſchworne 
Ausruffer gegen ee lus oficıentiy 
verfaufi werden, fo has man ſolches jederman 
bejouders auf Erjucen verf&iedener kiedha⸗ 
dere und Herren Kuufleuten prerducdh betant 
machen wolen, um gedadfier Verganihung iu 
gemeldier Zein deywohnen zu fannen, 
‚Avertiffement, J 
Dem Publico wird hiemi⸗ befannt gemacht, 
daß das Reutlingerifche Hauß auf der Aler⸗ 
beiligengaß , Das zweye Hauf an der Alera , 
beiligen Kirch herunter gelegen , A\ auf der ı 
Erd, einen [hönen Laden, eine khöne iub 
daran, eine Kammer und eine Kühe, hinten 
binaus ein Gärigen, auch Dabey einen fchös 
nen Keller, und ». und 2, Stiegen bo), Siu⸗ 
te, Kammern und Küchen har, zu verlehnen 
oder au. verkauften ficher, wer hierzu kuſten 
bat, beliehe ſich Bey Denen Hoch Obtigkeitli⸗ 
chen detordneten Vormunder als Herr Claus 
auf Dem Marc im goidenen kdmmgen, ind + 
bey Herrn Bud Eilberarbeiter in Hrn. Zahn. 
Eiſenhaͤndiers Behauſung in der Fahrgaß, 
neben dem goldenen Etern zu melden. 
Avertiliement. F 
, 8 find Die kLoohe mit Nerde 5401. Biß.s480, -- 
in die erſte Eiaffe der 24 Armenhaͤußer Korte 
tie auhier au; Treu und Glauben ohnausges 
füllt, mis der diofen Rummer und des Colle- 
doris Unterſchrifft weggegeben worden. Weil-: 
nun ſolche nicht alle deu der Verwechſelung 
zuruck geliefert worden, und dieſelden ſoider⸗ 
geſtalt gar eicht auf die dritte und letzte Liaße 
extendiver werden fönnte, fo wird hierdurch 
au Vorkommung deffen jedermann bekannt ges 
macht, daß feine koofe von obgedachter Num⸗ 
mer in die dritte Caße gelten, nody darauf? - 
etwas ausbesahker wird, melde nicht beypeg“ 
dor dem Collesiore-und zugleich don dem D--- 
sectore fothaner Potterie Heren Lotichius uns 
terſchrieben, deßwegen die Eigenthuͤmer der⸗ 


ſelden ſowohl ais die welchen ſoiche sıwan | 


su kauffen angetragen worden, ſich darnach zu 
achten haben. Francfurt am Maya denzr. - 


Januatii 1754. =, 
. Avertiffement. 


Bey Nicolaus Ernft Wild, Fador der 


Buchhandlung des Haliſchen Waifen »Haufes, 
wohnhaft in der Nofengaß,ift wiederum friſch 
angekommen und zu haben: Die Zrigifche 
Eſſent. antifcorb. maga. Diefe ſich bereits ſelb⸗ 
ſten deſtens durch wunderneͤwuͤrdige Euren 
recammandirte vortrefliche Blutreinigungs⸗ 


Eſſentz euriret ale Krandheiten, welche aus 


einem ſcorbuiſchen, unreinen aͤdelgemiſchten 
Blut und ſtockenden Saͤfften entſtehen, auf die 


ficherſte und gruͤndlichſite Weife, fo, daß fel« | 
biger bereits felbften von erfahrnen und ges . 


hißten Medicinz Prakicis, welche ji folder 
n ihren Euren bedienet haben, Das Zeugnß 
gegeben worden iſt: Daß fie in Atfedibus Hy- 
pochondr. Scorbur, Cancrofis, Arthritic, Ca- 


chedtieis, ja felbft Venerüs, als ein wahres 


Uuiverfale gebrauchet werden fönne, und den 


Namen eines Summi vere antifcorbutici , Wels -- 


ches allen Naturen zutraͤglich fey, mit recht der⸗ 


diene. Für Das Ausfahren im Geſicht deh bey. 


derleh Geſchlecht, ingleichen wider die See⸗ 
Kranckheiten leiſtet ſie ſowohl prefervative als 
au curativ&,dje angenehmſte Huͤlffe: und da 
dieſe Eſſentz nicht nur ade ſchaͤdiiche Theile 
bes Bluts ausführer , und ein gefundeg und 
reines Blut machet, fondern aus eine beſtaͤn⸗ 
Dige gute Circulation und Seperation deſſelben 
unterhält; ſo folgt von ſelbſten, daß man ſich 
durch den Gebrauch für vielen Kranckheilen 
fiher fegen. könne. Ein Olaß a 2. Loih Foftet 
48. Er. und ift hier in Franckfurt fonit nie: 
gends aufrichtig, als bey obgebachtem Faktor 
au haben 5; Bey welhem au zu bekommen 
find : Speeifica contraGonerrhzam,, beftchend 
in Pillen, und einem Dazu erferderlichen Pul: 


per, durch deren Gebrauch, ſowohl eine neu -, 
angehende, als aud die hartnddigfte Gonorr- | 
auch der Flux, ; 
alb. Mulierum auf das gründlichft und ſicher⸗ 


hza maligna & benigna, tie au 


‚Mit Hoc O rigkeitlicher Erlaubniß ſol⸗ 
len Den 18ken dieſes Monats ‚ im gemöhnlis 
ben Ausruf Gewoͤlb auf dein-Nömerberg de 
Morgens von 10. bif ı2. Uhr durch die ges 


ſchworne Ausrünfer verſchiebene gang geue 
und moderne goldene Tabatieres , Spanifche ' 
Rohr mit goldenen Knoͤpfſen, wie auch ders ' 


fihiedene Ringe mit Brillanten » NRofetten 

Saphir, Dnıy, Amatift,, ingleihem mit 
antiquen Köpffen garnirt , ferner ein Harles 
quin Creutz mit 25. alerley Steinen deſetzt, 


Weyh Engliſche Etuis und 8, ein halb Stud 
©eiden:Moires, an den Meiftdictenden gegen 


baare Bezahlung verfauft werden. 
Avertiffement. 

Zur legten oder Haupt, Elaffe der 24ſten 
Armen Kotterie welbe den 18. Febr. fon 
angehet find bey Herrn Ehriftian Friedel Hans 
delsmann in der Fahrgaße, Herrn Aduarius 
Philipp Ehriftoph Nordmanu aufdem Heinen 
Hirihgraben, und Heren Johannes Wefte 
phal am Kornmard noch ganke und Eompags 
mie Looſe A fl. 6. zu befommen und wird nichts 
weiter nachbe ahlt. Mit dieſer geringen Eins 
lage aber ift zu gewinnen , fl. gooo. 4008, 
2000. 3, mahl 1000. und viele andere mittel 
Preiffe ,_e8 wird foldhe auf. einmahl ausges 


sogen wie Der Man ſo gratis zu haben aus. 
weiſet 


J 


Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigungs /Nachrichten / 
en Freytags / ven 15. Februarii / 17.kç. 
AVERTISSEMENT. | 
Sem Publieo: wird. hiermit fand gemacht, daß aus Gnaͤdigſtem efehl Ihrer Churſurſt⸗ 
nchen Snaden zu. Trier der derühmte Sellerſer Heyl⸗Brunnen dermahlen mit einem neuen 
Brummen Verwalter und Döforger berſehen daben aufs ſchaͤrfeſte gnädig befohlen und ange⸗ 
ordnet worden fene, Daßnicht allein das Waſſer auf demeldten Brunnen: zur rechter Zeit allemal 
fauder und feifch. in gute ausgebadene „ wohl audgermdiferte ſteinerne Krüge getaffet » ondern 
auch mit gulen frifchen Stoppen und verbandt verſorget, und unter Churfuͤrſilichem Inſieg 
1.verpitfhiret werden; Als fan ſich jederman bey- dem neu angeordneten Brunnen Verwalter 
—— * in Seiſers oder an: Dad angelegte Magazin in Coblentz, oder auch nat. Bes 
ehe on ihre bißhero fonften gebraucht adbiefige Eorcefpondensen melden, und ſich auf gule 


hl sonditionirie Lieferung fiber verlafien. | . 
Ehrenbreitſtein den erſten Januarii 2754. 
| AVERTISSEMENT. Ä 

© wird de Püblico hierdurch befannt gemacht baßınächnsänftigen Montag ald den 
- rotem Februarii Die Mifh und Ziehung der dritten Claſſe von der 2aten Armen » Wahſen⸗ und 
Arbeirähaufes Yorterie vor ſich gehen ſon. Solche heſchiehet, mie bekannt, in dem alten Audi- 
rorio Claflico:im: Barfüßer Creuhgang, atlino Die Herren Lotterie.» Kiebhabere, fo Folcher mit 
beywohnen wollen., nach Belieben ſich einfinden koͤnnen. 

Franckfurt den zıten Febrnarii 1754. , _ J J 

| Ä | Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme die Befland: Zeit. des in denen dreyen hieſigen Feldern gelegenen fogenannten 
Korbifchen Gelände von fünf Huben und neun und wantzig 15. 645igted Theil Ruthen auf 
Pererstag 1755: 3u Ende gehet, und nunmehro daſſelbde wegen. der zum Theil praag liegenden 
en aufs neue. an den Meiftbietenden wiederum überlaifen werden fole : MS wird zu deffen: 
Derfteigerung. Terminus auf den ı8ten fünfftigen Donätd Marrũ anberaumet, Damit Diejtnige » 
fo daſſelbe in Beſtand zu nehmen gefonnen, an bemeldtem dato por Amt Nachmittags um 2, Uhr 

eufcheinen, und Das weitere Dabey vernehmen-Lönnen. J 

+ dignatum Frankfurt am Mapn den 4. Februariiwıyz4. 
Armens Wayßen und Arbeits Hanf 


’ 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 

Naͤchſtkommenden Montag Bor:und Nach⸗ 
mittags follen in des Durgersfieutenans Lange 
Hauß, naht dem Bileyhauß, unten in einer 
gewarmten Stube, alleriey Drobilien an den 
Meiſtdietenden offenslich verkanfft werden. 

In der Latharinen Kirch in Dre. 147. ifl 
ein mohlgelegener Manns: Play zu verfauffen. 
— wohlgelegenes Backhau⸗ fichet zu ver⸗ 

ufſen. =. 

‚Mit Hoch⸗Odrigkeitlicher Erlandnig ſotz 
die Bachiſche bißhero von Bischrauern bes 
wohnte Behaufung in Sachſenhauffen bey der 
guldenen Bien, welche nebft bequemer Woh⸗ 
nung, mit einem groffen Reler, Hof, Wafds 
keſſel und doppelten Ausgang verfehen, den 
22. Februarii » e. Nahmitagum 2. Uhr 
in dem Hauß ſelbſten durch die gefhworne 
Austuffer an Den Meiſtdietenden Bffenttidy 
verkauft werden, diejenige, Die folchevorbero 


zu fehen verlangen, toͤnnen fi) bey Dem Buch⸗ 


binder Haud anf dem groſſen Kornmard oder 

bey dem Gaſthalter —* in der Stadt Würtz⸗ 

burg deßſalls melden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf, der groſſen Eſchenheimergaße ſind 
verſchiedene Waaren⸗ Lager zu vermiethen, 
= ift das nähere bey Ausgeber dieſes zu 

ragen. Bu 
soo. fl. find aufeinen gerichtlichen Innſatz 
aus zulehnen 
Ein Laden ſamt daran. — Stube 
Die zu einem Comtoir und Schlafzimmer zu 
gebrauden, auf. dem Kornmard gelegen, iſt 
auf künftige Oſter⸗ und folgende Meffenn:dft 
noch mehr Stuben und Kammern an Fremde 
mit fonfliger guten Bedienung zu verlehnen, 
Auch ſiehet daſelbſt eine ſchoͤne grofe. Stube 
und Stuben-Kammer welche eine plaiſante 
Aus ſicht hat, mit oder ohne Menbien au 
einen eingelen 2 und deſſen Bedienten, 


Jahrweiß zu Dien 


- 


weiß, 


Perfonen fo allerleh ſuchen. 


Ein guter Keller von 20. biß go. Stuͤck 
wird zu lehnen geſucht. — 

Auf ein Hauß in der Stadt gelegen, wil⸗ 
ed ſich gut Belinterefäret,, wird ein Capital 
4 — fl. a 4. pro Cento zu transportigen 
geſuchi. 

‚Es wird ein noch wohl eonditionirteß 
Bißiard, civilen Preißes zu Fauffen geſucht. 

Eine Witwe , Evangeliſcher Religion, 

ſucht Gelegenheit bey betagten Perfonen oder 
Kiben Daußbeitung als Aufwaͤrierin oder 

eſchlieſerin gegen einen biligen Lohn unler⸗ 
azukommen. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samſtag Vormittag find von der Ben⸗ 
dergaß , über den Römerderg diß hinter den 
E und an ben Leonhards Kirchhof zwey 
balbe Carolinen in einem Yappier eindewicelr, 
derlohren worden, Der Finder und Webers 
dringer derſelden, hat ein gu Tranckgeld zu 


gewarten. 


Am Donnerſtag Abend iſt ein kleines Bo⸗ 
loneſer Huͤndgen, ein Männgen, ſchwartz und 


zen worden, wer daſſelbe wiederbringt, wird 
ein Tranckgeld erhalien. 


Avertiſſememnt. 

Weilen der Verkauff der ſogenannten Hoff» 
nung auf Der Bodendeimer Gaß megen gen 
wirfen Umfiänden nicht zu feiner Richtigkeit 
gelangen können, fo find Die Raumburgifche 
Erben entſchloſſen folhe anderwärtig zu vers 
fauffen , und können fich die Herren Käufe 
deſſentwegen bey Den Erben melden. 


- * | \ 


; | Nro. XV 
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Ordentliche wochentliche 
Beandfurter Brag-und. Anzeigungs 


chte 
Welche in Johann David Jung: Buchhandlung in der Bůch⸗ 
4 tli 7 d 
un —— Gnade men. ; — 





ISSEME 


| A AVERT 
| & wird Ge —* hiedurh Skat ad Daß be elf an dehrthot den erfie 
aufommenden Monat Martii wiederum feinen 
Franckfurt ben apten Februarii 1754. 


AVER TISSEMENT. 
Ein Pandt - Haub- Schein von Rro. 67668. lieget ſchon einige Monat bey Amt, und 
wann der ohndetannte Eigenihümer davon , folhen dor dem vächſt bevorſtehenden Ausruf mcht 
abfordert, und einlöfet oder prolongiret, jo wird man deſſen Edesten ohne Anfland mit vexz 


tauffen laſſen, weilen es ohnedeme Ausruf faͤhig iſt. 
Public, Franckfuri den ı5ten Sebruarii 1754 
ande + Hanf Amt, 
T 


'AVERTISSEMENT. 
Machdem in Löbl. Weißfrauen-Cloſter Montags den aten Martii e & Nachmittags um 
"2. Uhr, das an der Frantzͤſiſchen Kirche defindische Gewölbe, welches die Knochiſche Herren 
Erben bis hierher im: Beftand gehabt, an Den Meiſtdietenden andermweit verfleigert werden ſole 
Alis wird ſolches hierdurch offentlich befannt gemacht, damit diejenige, melde ſothanes Gewoͤlb 
au beſtehen willens ſind, auf odbeſtimmte Zeit in nur gedachtem Kloſter auf daſiger Amıss 


Sltube des Endes ſich einfinden können. J 
Public. Franckſurt den ıgten Febtuarii 1754. 
Meißfrauen + Klofter + Ame. 
AVERTISSEMENT. 

Auf Verordnung Einer hohen Churfürſtlich, Wayntziſchen Regierung foQ_ dag von Mars 
quardeifche zu Oeſtrich im Rheingau gelegene Guth, beflchend in einem Hauß, Scheuer „ Stab 
dung und ſchoͤnen Plandens Garten, fobann 8. Morgen 32. Rutben Weinbergen , 2. Viertel 
a1. Ruthen Aeder , und 27. Ruthen Wiefen , als worzu der Ste Februarii dieſes Jahres für 
den erfien, der 2ate ejusd, für den aten und der nächfltünfftige Ste Mertz, für den dritten und- 
detzten Teımin anberaumet worden 53 Ferner den zıten befagten Monats Martii eine Partie 
Weine von dafigem Gewaͤchs und folgenden Jahrgaͤngen, als 1. Stud 1744, 2. Stuͤck 1745, 
4. Std 1750, 3. Stuͤck und 3. Ohm ı751, 3. Etüd 1752, und 3. Stück 5. Ohm 1753980 5 
Endlid aber den. ızten ejusd, darauf verſchiedene Mobilien-und Küchen Geraͤthſchafft durd- 
offentliche gerichtliche Berfteigerung-an den Meiſtbietenden verkaduflich uͤberlaſſen werden, wildes 
dem Publico- zu dem Ende hiermit befannt gemacht wird, damit diejenige ‚- welche. zu.cin oder - 
dem andern’ buſten beſeugen folten , fich darnach rihten , und um Die deſtimmte Zeit in loco 
Oeſtrich Der oͤffenllichen Ausbietung mögen beywohnen fünnen. 

 AVERTISSEMENT. 
. Dem Publico wird hiermit fund gemacht, daß aus Gnaͤdigſtem Befehl Ihrer Churſurſt⸗ 
fihen Snaden zu Trier der berühmte Selterfer Heyl: Brunnen dermahlen. mir einem neuen 
Brunnen: Beimalter und Obforger verfehen , baden aufs fhärfefte guddig .befohlen, und anges 
ordnet worden ſeye, daß nicht allein.das Waſſer auf.bemeldten Brunnen zur vechtet Zeit allemak 
fauber und friſch in gute ausgebadene, mohl ausgemdiferte fleinerne Kruͤge gefaffet , ſondern 
auch mit. guten feifchen Stoppen und verbandt verforget , und unter Churfürſtlichem Inſieget 
ſoll verpitfhhiret werden; Als fan fi jederman bey dem neu angeordneten Brunnen : Verwalter 
Herrn Schoenen in Zelter?, oder an das angelegte Magasin in. Cobleng , oder auch nad) Bes 
fieben an ihre bißhero, fonften gebraucht allhieſige Eorrefppndensen melden. und ſich anf gute: 
wohl conditionirte Lieferung ficher verlaſſen. | 
Ehrenbreitſtein den erſten Jangarij 1754. — 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
- Ein fhöner eichener Schrand mit zwey 
Shüren , iR dilligen Preißes zu verkauften. - 
Ein noch wohlconditionirter Neifewagen 
zu eh Berjonen , ift billigen Preißes zu ders 
tauffen. 
Das weit und breit bekannte Waſchwaſſer, 
welches ein heil und lauteres Angeſicht macht, 
aue Sommerſproffen, wie auch ſonſtige Flecken 
fie mögen Namen haben, wie fie wollen, ins 
fonderheit aber alle Kupffer. Hitz Pocken und 
unanſtaͤndige Roͤthe vertreibet, eine ſchone 
Haut diß ind hohe Alter erhält, und in wenig’ 
Tagen, wie bekannt, wunderwurbige Proben: 
thut, Bas Glaͤßgen a zo. Er. Iſt Umrichtig⸗ 
keit wegen von der Frau Bauriedelin, Schrei- 
derin ın der Gelnhaͤußergaß, auf die Zeil bey 
Des verflorbenen Herrn Rath Dornhec bins 
terlaffene Erben verlege worden, auch iſt auf 
dielfaͤlliges Erfuchen verjihiedener Stands⸗ 
Perſonen das approbirte Hand: Pulver mebft 
efhmierten Handſchuy Die eine zarte und- 
chneeweiſe Hand machen, fe ſich alle hohe 


herrfhatften in Wahl:und Eroͤnungs⸗-Zeiten 


Bediener , Die Schachtel Paiver vor zo. fr. 
and das paar Handſchuh um 30. kr. zu bes 
fommen. Der Gebrauch vordemeldter Stücke 
iR in einem geiruckten Zettul beſchrieben. 
Im Hirſch im Hayner Hof ſtehet ein 6 
fFaͤhriges braunes Reit Brerd um billigen Preiß 
zu verkauffen, ohne ale Mängel. - :. 
Künffiigen Mittwoch Vormittag. folen in: 
der Findheimer Gaß einige von. dein verftorbes- 
nen Rupertus Z chafer hinterlaffene Mobilien, 
fodann ein Poppenfpiel offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfanfjt werden. Ru: 
Auf der Zeil neden dem Viehhof in des 
geweſenen Uhrmacher Eichlers Hauß bey Ans 
dreas Cron Tobackſpinner ift.ein extra ſchoͤner 


junger Papogah bon graßgruͤner Farbe, der 


ee, ſchwatzen fan , dilligen Preiſſes zu der: 
auffen. - Ä 

Ein wohlgelegenes räumliches Gaſthauß mit. 
» sd. groffen Scheuern , Eialung and Hof 


auch allem übrigen, was zu einer Wirchfchaft 

gehoͤret verfehen, eher zu verkaufen, es kant 
noch vor der Meß bezogen werden, und alen⸗ 
faus alle Mobilien Dadey bleiben. 

Diverſe Sorten Neſſeltuch, geftreiffte ges 
blümte und b:ochirie Calemang: e, Oeverle- 
fin, Sramnife, Droguet „ gros de tour und 
allerhand Baracane follen den zten Mer in 
dein gewöhnlichen Gewoͤlb auf Dem Roͤmer⸗ 
berg an den Meiſtbietenden offentlich ver— 
kaufft merden. 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Ein wohlgelegenes Baumflüd von drey 
einen halben Morgen im Scheidswald auf 
den grünen Weg ſtoſſend, welches füglich zu 
einem Weingarten einzurichten, fodann. zwey 
Stück worauf Kirſchdaͤum ftehen, find zu vers 
Saufen, und hat man ſich bey Dem Gärtner, 
Balthaſar Helfrich zu Bornheim zu melden. 

Zu verlehnen in der Stadt. 
Im der Barfüßer Kirch, gerad gegen dem 
- Altar über, bey des Herrn Doetors Hauß, 
- auf Dem unterſten Leitner, in der zten Rehh 
Stuͤhlen von fornen, fichet ein Mannspiag 

zu verleyhen. ; 

« Im des Steiamegen » Mieifter Scheidels 
Haußan dergroffen Alise find zuſammen oder 
berihellg zu verichnen, 7. Stuben, 10. Kam⸗ 
ern, 3. Kuͤchen, 2. Voͤden, Keller, Waſch⸗ 
duche und Regen-Eiſtetn, Fan auch Etalung 
zu 3. oder 4. Pferd und eine Kutſchen Remife 
dar u gegeben werden. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Es wird ein Laden nebſt Wohnung in der 
Gegend der Catharinen Tiere oder andern 
gelegenen Straße zu miethen geſucht. 

In eine Specerey = Sandlung, worinnen 
au in Condilerey vieles zu fihen, wird cin 
Lehrjung verlangt. 

Ein noch wohl conditisnirter ſtatcker Bra⸗ 
tenwender wird au kauffen geſucht. 

Eine Jungfer von honetten Eltern, Reſor⸗ 
mirter Religion, welche ſauber naͤhen, ſtricken 

und ſpinnen kan, auch Die Haußhaltung vers 
ſtehet, und bereits bey Herrſchafften gedienet 


hat, ſucht ald Cammer-Jungfer oder Hauß⸗ 
haͤlterin zu dienen. 

Einiye hundert wohleonditionirte DBurgnns 
der Bouteulen werden zu kaufſen geſucht, wer 
ſoͤlche vorraͤthig hat, beliebe ſich dey Ausge- 
ber dieſes zu meiden. 

Es wird vor zwey Pilegbefohlene von guter 
Herkunft & refpetivd 16. und ss Fahren 
ein Schreiner » und Ztangiefer: Meiſter ges 
fücht, und hat man fid) deßhalben bey Herrn 
Dodore und Stadt: Bibliorhecario Kneuſel, 
hinter dem Roͤmer ım Deiſterhaußiſchen Hauß, 
oder Kind, Bender Meiftern auf der Alten» 
gaß wohnhaft, als Curacoren, zu melden. 

Auf einen guten Inſatz werden 7. biß 
ar fl. gegen billige Jateteſſe gu lehnen 
eſucht 


geſucht. 
‚ Ein braber Menſch welcher Raſiren und 
Friſiren kan, auch Die Mufic perſtehtt, wird 
zu einer ſichern Herrſchafft verlangt. 
Ein Kapital don 14 bif 1500. fl. wird 
auf zwey Haͤußer zu lehnen geſucht. 
Sachen die verlohren worden. 
« Bon der Fahrgaß diß auf Die Allerheiligen 


Gaß ift eine Doppeite Manchett verlohren wor⸗ 


den, mer Diefelde miederbringe fol einen Gul⸗ 
Den Trandgeld befommen. 

Sachen die geftohlen worden. 
Ein zinnener Ständer mit etwas geftoffes 
dem Sarfcan it am Samſtag von einem Yaden 
Diebifcher Weiß entwendet worden , folte er 
jemand zu Handen kommen ſeyn, fo ift mar 
erböthig denfelden wieder auszuldfen. 

Ein ſchwattzer hölgerner Coßre mit Eifen 
Befhlagen, und 2. Handhaben, ift am Diens 
ag Abend einer armen Jüdin aus der Gaß 
niwendet worden. Es befinder ſich darinnen 
etwas leider ,. weiß Gerdih , Zinn, eine 
meßingene Juden» Lampe , Biegel : Eifen, 
And 40. fl. an Geld, worunter eine Guinee 
und 14, Srangdlifche Gulden , ſodann zwey 
Abe Fingerhuͤth, hiernachſt einige Hedrdis 
de Bucher und Handſchrifften, mie nicht 
weniger ein quart Looß zu der Ravenfleiner 


* 1 


Lotterie Nto 2613, Mer dadon Anzeige thun 

kan, Daß man wicder dazu gelauget/ fol s fl, 

zum NRecompeng defonititen. 
Avertillement. 

Eine Weibsperſon har ein dewaͤhrtes Put- 
ber die dicke Haͤlſe ſowohl an ledigen als per, 
heuraiheten Perjönen zu euriren, wann auf 
jolde 30. diß 40. Jahr geſtanden, und 
—— — u Argncy anſchlagen wols 

n, wie ſie Dann bereits an vielen ' 
die Prode ermicfen. — 

Avertiſſement. 

. Der hereitg vorhin bekannt gemachte Aus⸗ 
ruff in des Gaſthalters Herrn Moſers Ber 
hauſſung zur Sıadı Koͤnigsberg genannt in 
ber Fahrgaß coniduirel noch aftäglid, und 
ſollen heutigen Dienſtag als den ıyten huzus 
und folgende Lage Vor : und Nachmittags 
Vermoͤg Odligkeitlicher Verordnung nun 
mehro Die ſchoͤnſte und neueſte Waaren, als 
nemlich: geſtreiffte Eiberfelder Fabrique Sia- 
moife, oder daumwollene Zeuge, Tücher, koſt⸗ 
bare doppe te Berliner geſickte Ftauenimmer 
es geblüumie Amens , crıra feine 

aguſcde Sommersücher, nebſt perfchicdinen 
andern [hönen eurrenten Waaren durch die 
geſchworne Ausrüffer gegen baarg Bezahlung 
an odengedachtein Ort in einem aparıen ger 
waͤrmten Zimmer eine Stiege hoch plus oñe- 
senti Herkaufit werden. 

Avertiflement, 

Zur gegenwärtig ziehenden Armen Lotterin 

d ganze, halbe und vertelß Looße melde 
noch nicht heraus gekommen find , af. 6. ju 
verkaufen, oder aud täglich jedody NB. nur 
auf einen Tagan derlehnen, nemlid) für Mitt» 
mod) zur dritten Lifte a 9. Bagen, für Dom: 
nerſtag 10. für Srentag 11. und für Samftag 
a ı2. Baken , bey denen don Löbl. Armen 
Hauf conttituite Colletoribus Chtiſtian Fries 
Del, Aktuarius Nordmann oder Johann 
Weſtphal, allwo auch täglich gegen Vrittag 
Die gedrudten Liſten der Bogen a 3. Er. zu be⸗ 
kommen find. 


\ 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
| Dienflag/ den 19. Zchruarii/ 1754. 








NE ea =; * 
in Eöbl. St. Latharinen Kloſter⸗Amt refolvirer, einige hundert Malter jaͤhri⸗ 
ges kg inlien Drei verfaufien, als haben diejenige, fo dazu Belieben ragen, 


CH dey dem zeitigen Keller Frieß desfals zu melden. 


AVERTISSEMENT.. 
Nachdeme ein Löbl. Pfandt Hauf: Amt althier zefolvirer hat , mit Anfang des Dionats 
März naͤchſtlommend, eine Berganthung vorzunehmen , als können diejenige, ſo verfadene 
Dfandt : Scheine baden , ſich ſolches napriptlieh dienen laffen , und auf deren Einlöfung oder 
Prolongation , in Zeiten dedanht ſehn. J 
Publcaum Srandfurt am Mayn, dem sten Februarii 1754. N 
| Pfande » Hauß ⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 

Demnach das mit aler Srepheit und der Tersitoria)-gepedhifame verfehene, in einem Wohn⸗ 

hauß, Scheuern, Stalungen, Gärten, 32. Morgen 3. viertel und 5. achtel Nuthen gebaueten 
Heder, dann 33. Morgen 2. Bieriel 24. cine halbe Rurhen Wiefen, nedſt nöthiger Beholgigung, 
MWaydgang vor 25. bif zo. Etuͤck Rindviche, Brandenmweindrenneren und andern Uriiraren meht 
bejtehende Herr ſcafftliche Hof Guih auf dem Beinharis bey Roßboch gelegen, auf einen Erbdes 
Bond den ı2. nähflünftigen Dronans Marti, albier auf Hochgraf. Rentfammer an den Meiſt⸗ 
ietenben verfleigert werden fol ; Als ſdanen Die Liebhabere hierzu ſich um geimeldte Zeit und Ors 

einfinden, imtmittelft aber Die weitere Condit ones bey hiefigen Rent s Dedienten in Erfahrung 
bringen. Roͤdelheim den 23. Februarii 1754. 


AIIIIIINIIICKAINIITIEA HEN EHEN ER CACACACAC/CV 


Sachen die su verfauffen , fo beweg⸗ wohnte Behaufung in —— bey der 


” alsunb * guldenen Birn, welche nebſt dequemer Io 
als unbeweglich find, inder Stadt: nung, mit einem groffen Keller, Hof, Da, 


„Deu Hoc» Dsrigfeitliher Erlaudnif for 
bie Bachiſche bißhero von Bierbrauern des A — ——— 


in dem Hauß felbfien duch die geſchworne 
Ausrüfer an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden, Diejenige, Die ſolche vochero 
au fehen verlangen, tönnen fi) bey dem Buchs 
binder Haud anf dem grofien Kounmard oder 
ben dem Gafthalter Lehn in der Stadı Würgs 
durg deßfalls melden. - — 


Zu -verlehnen- in der Stadt. 


Auf der groſſen Eſchenheimergaße find 
verschiedene Waaren⸗ Yager zu vermiethen, 
‚und ift das nähere bey Ausgeder dieſes zu 
erfragen. — 

100. fl. find auf einen gerichtlichen Innſatz 
auszulehnen. ’ 


Ein verfchloffener Kutſchen Platz ſtehet bil⸗ 


ligen Preiſſes au derlehnen. 

In einer gangbaren Straße iſt ein Laden 
famt- Wohnung zu verlehnen, und bey Aus» 
gebern Diefes zu erfragen. | 

Hinter Dem Römer iſt eine commode Woh⸗ 
aung von einer gangen Etage, welde 4. Stu⸗ 
den, 2. Kammern, Küch, kleinen Keher, ges 
meinſchafftliche Waſchkuͤche, und übrige. Bes 
auemlichkeit hat ‚ zu verlehnen, und fogleich 
nach infichender Oſtermeß gu beziehen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


. Ein junger. Menſch Reformirter Religion, 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen, auch 
den Ackerdau verſtehet, will ald Kutſcher oder 
Reitknecht dienen. 

Ein lediger Menſch, Evangeliſch-Lutheri⸗ 
ſcher Religion, von honetten bekanten Eltern, 
der in Haußhaltungs⸗Sachen und. Rechnen 
erfahren, auch fih im Stande findet Hof: Bers 
walters oder Hof:Fouriers ; Dienfle anzunch» 
men, wird an einen benachbarten Hof um ein 
hinlaͤngliches Salarium begehret , und ift bey 
Ausgebern dieſes das weitere zu vernehmen. 


Ein guter Keller von 20, biß so. Stuͤck, 


wird zu Ichnen gefurht. | 


Eine Wittwe, Evangelifcher Religion, 1 
ucht Gelegenheit bey detagten. derfonen oder | 
iden Haußhaltung als Aufwärterin oder 
eſchlieſerin gegen einen dilligen Kohn unter⸗ 

zutommen. 
Sachen die verlohren worden. 
Am Donnerſtag Abend iſt ein kleines Bo⸗ 
loneſer Hundgen, ein Maͤnngen, ſchwartz und 
weiß, mit ſchwartzen Ohren, verlohren wor⸗ 
den, wer daſſelbe wiederbringt, hat ein Re⸗ 
compentz zu gewarten. 


Avyertiſſement. 
Weilen der Verkauff der ſogenannten Hoff 


nung auf der Bockenheimer Gaß wegen ges 


wiſſen Umftänden nicht zu feiner Richtigkeit 
gelangen lönnen , fo find die Raumburgiſche 
Erben entſchloſſen ſolche andermärtig zu ders 
kauffen , und können ſich Die Herren Kaͤuffer 
Deffentwegen bey den Erden melden. 


Avertiffement. 

Dem Publico wird biemit befannt gemacht, 
daß das Reutlingeriſche Hauß auf der Aller⸗ 
heiligengaß , Das zwehte Hauß an der Aller⸗ 
beiligen Kir berunser gelegen , fo auf ber 
Erd, einen fhönen Laden, eine fhöne Stub 
daran ; eine Kammer und eine Küche, hinten 
binaus ein Gärtgen , auch dabey einen ſchoͤ⸗ 
nen Keller, und ı. und 2. Stiegen bob, Stus 
ben, Kammern und Küchen hat, zu verlehnen 
oder zu verkauften ſtehet, wer hierzu Luſten 
bat, beliebe fi) bey denen Hoch Ddrigkeitlis 
hen verorbneien Bormunder ald Herr Elaus 
auf dem Mark im goldenen kdnmgen, und 
bey Heren Bud Silderarbeiter in Hrn. Zahn 
Eıfenhändiers Behaufung in der Kahrgaf, 
neben Dem goldenen Stern zu melden. 


Veerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 10. Februarii. 
Herrn Johann Sat; Dobbermanne, Handelsmanns Eheliebſte, Frau Anna Cathas 
rina, alt: 26 
Johann Abraham Orges , Perugenmachers Soͤhnlein, Johann David, alt 9. 
n Pe Brinckmanns Quthmachers Kindbeter Soͤhnlein Joh. Phili 
rede 23 da getvefenen Ta Taglöhners , natbgelaffene ib, — a 


Montags/ den ır. dito, 
Heren u —— Pfeifers, Teutſche n Schul⸗ Schreib⸗und Rechenmeiſters 
hnlein, Nieolaus, aft 3. $ahr 
Johann rn Dehnigs, obacksfphners, Tochter, Anna Maria, alt rg, 
Nicolaus A Metzgers Sähnlein , Johann Heinrich, alt a. Jahr 
Dienflags / den ı2. dire, 


Johann an Pfeils, Kaͤrchers, Kindbetter Soͤhnlein, Cornelius — 


Mirtwochs/ der 13. dito. 


Sohann Hermann Heuffeis , Schuhfuckers —— / ur Mioluus, a a. 2, 
Jahr 10. Monat. 


— den 14. dito. 
Johann — Muͤllers, Saͤcklers Tochter, Anna Chriſtina, alt 3% 


Heren tra Heinrich Pfeils, Sprachmeiſters Töchterlein, Cornelia, alt 3, 
Andrens Hornheine ‚ geweſenen Benders, nachgelaſſene Wittib, alt 60. Jahr. 


— — — — — 


Freytags / den 15. dir. 
Johann an — Wollenſortierers Toͤchterlein, Maria Dorothea, alt 4. 
‚Herr Cfaiad Aubry » geweſener Reformirter Prediger in Mannheim , alt 62. 
Herrn Johann Jacob Perrets, Handelsmanns, Töchterlein, Sara Zacobea, alt 


Herr Johann Conrad Rauch, Handlungs Bedienter. 

Catharina an Kramerin, ledigen Standes, alt 23. Zah. 

Fohann Georg Schäfer, Eofdat, alt 84. Jahr. 

Samuel Srieans, gewefenen Soldatens, Wittib, Clara, alt 82. Jahr. 


Samſtags / den 16. dito. 
Johann Friederich Oßwalds, Soldatens Soͤhnlein, Johann Friederich, alt 6. 
o 


Nicolaus * Maurers Geſell aus Remmelhaußbach in Zwerbruͤckiſchen alt 
22. Jaht. | 2 | 


Beerdigte drüben In Sachfenhaufen. 
Samſtags / den 9. Februarii. 


nnes Head Weingaͤrtner 88. Fahr. 
F Chris, Taglöhners Sihnlin, Johann Marimilian, alt x. Zahr. 


Sonntags / den. ı0. dito. | 
eunnigs Schuch, Weingaͤrtners nachgelaffene Wittib, Elifabetha, alt 66; Jehr. 
Wiontage / den 11. dito. 
en Weingärtners Haußfrau, Maria, alt 42. Jahr. 
Donnerſtags / den 14. dito. | 
gehem PIE Hupfen Poſamentierer, alt 63: Jahr · 


1 


Num. XV. | 

Dienſtag / den 19. gebruatii / Anno 1754- 
| Anhang zu beiten 

Wochentlichen Srancffurter Frag / und Anzeigungs- Nachrichten worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proelamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Scxsgelimz, den 17. Februarii 1754. 
Herr —S—— Barenefad/ Bandelsmann/ Wittiber und Jungfer Johanna 
Aobaunes 2 Bine r "Sinn Weihe ı und Anna Maria Schneidewindin 


— — — — — 








Copulirt und Ehelich Gingefeegnee althier in granckfurt 
| Dienſtags / den 12. Sebruarii. 
Herr Valentin Wagner, 2 Weinhaͤndler, Wittiber/ und Jungfer Maria Eiſabetha 


than 
ohann En , Weingdriger, und Jungfer na Margaretha Eulerin, 
Schwind, Wacetuchmader, und er en Anna Maria ac 


Mittwochs / den 13. dire. 
Hert Geors — Weinhandlet ¶ Wuittbet , und Jiungfer Sur: 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 10. Kebenarii. 


Johann Bhilipp Beyer, Bedienter bey 8. T. Herrn Major Textor, einen Sohm, 
ohann Michael. . 
Johann Adam Joſeph, Soldat, einen Sohn, Johann Duvid. 
ER Johann Eafpar Heller, Handelsmann eine Tochter, Suſanna Catharina. 
ohann Jaeob Thomas, Mekger , eine Tochter, Anna Margarethe. 
Servas Chriſt, Gärtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 


| Dienſtags/ den 12. dire. 


err Johann Simon Brief inngiefer, einen Sohn Philipp Jacob Heinrich 
ohann Georg Krumm, ———— einen Sohn, Daniel Chriſtian. 
oachim Barthels, Kupferſchmidt, eine Tochter, Maria Elifabethe, 
obias Philipp May, Peruquenmacher , eine Tochter , Anna, Marin 


Der Woptßeibige und Mbchluhre Den Dahere Dflyp an , Eur 

r- ehrwuͤrdige und Wohlgelahrte Here Johann ilipp Mann, Evan 
Lliſch⸗Lutheriſcher Prediger bey der Öemeinde zu Bonameß, einen Sohn, Car. 
Herr Georg Loreng Pak, Handelsmann, ein Zwillingspaar / Joham Ada und 
. Dieteih Eberhard Bkhrs, Kupferfßmibt, einen of, a | | 
Dieteri erpard Zilchert, Kupfferſchmidt, einen- ohn, 5 afar. 
Matthias Scheidet-, Soldat » einen Sonn, Johann nie 
Herr Johann Briederich Ginger, Handelsmann , eine ochter, Anna Marie. 


| Donnerſtags / den 14. dito, — 

Johann Adam Stumpf, Schumacher, einen: Sohn, Johann Chriſtian. J. 

Herr a Hironymus May, Gilberarbeiter, eine Tochter ; Anna Eliſabetha 
. .„»hllipping. | J | 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Mittwochs / den 13. dito ee | 
Zeinrich — Andraͤ, ans der Meufadt im Bareuchiſchen eine Tochter, Johanna 
. Finn. . \ » u j 


— 


Be, den 22. " Sebruari ’ — 
—— | 





Branarurttr dus Bragrund Anzeigunge. 


Welche in Johann David 2 BAR inder Buch⸗ | 


Gaſſe nächft dem Fahr» Thor, wochentlich zweymal/ als Dienſtags und Freytags 
Vorwituag — und bekannt gemacht werden - — 





— — — — 


AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigkeitli Verordnung ſollen nähffonnmenden Montag ald den 25. Hujus 
und Daranf folgende Tage Bor; und Nachmittags allerley wollene, baummolene, leinene , feie 


dene und halbfeidene Waaren, defonders Cartone Strumpf, Rappen, melirte Erepp xc. in Dem 
gewoͤhnlichen Ausruf Gewölb auf den Nöwmirberg Durch die gefhmworne Yusrisfer — — 
Bezahlung plus offerenti derfaufft werden, —* oc 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Löbl. St. Catharinen Kloſter⸗Amt refolviget, einige hundert Malter jähre 
ges Korn, um einen billigen Pretß zu verfauffen, als haben Diejenige, fo Dazu Bilieben tragen, 
BA bey dem zeiligen Keller Frieß desfals zu melden. | 


AVERTISSEMENT. 


Demnach daB mit aler Freyheit und der "Ferritorial-geredhrfame verfehene, in einem Woher: 
daus, Scheuern, Staltungen, Caͤrien, »32. Morgen 3 viertel und 5. achtei Rurhen gebaueten 
Aeder, dann 33. Morgen 2. Viertel 24. eine halde Ruthen Wieſen, nebſt nörhiger Teholgigung, 

Waybgang dor 25. diß 30. Stuͤck Rindbiehe, Drandenweindrennerey und andern Utilitzren mehr 
beftehende Herefhaffilihe Hof: Huch auf dem Beinharts bey Roßbach gelegen, auf einen Erbbes 
Rand den ı2. naͤchſttünftigen Monats Marris, allhier auf Hohgräf. Renikammer anden Meift: 

dietenden verfteigert werden fol; Als tönnen Die Liebhabere hierzu ſich um gemeldie Zeit und Org 
einfinden, immittelſt aber Die weitere Condinomes dey biefigen Rent : Bedienen in Erfahrung 

dringen. Rödelheim ben 13. Februatii 1754. 3 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Georg Lorentz Dias iſt wieder friſch 
ankominen, Canaſter 21. fl... halber Cana— 
ſter a 40. Kreutzer, und extra feiner Canaſter 


Suitfenta2g. Kreutzer, von beſonderer guter 


* 


Qualitaͤt. 
LEin wohlgelegener Bleichgarten mir allen 
Bequenlichkeiten , ſtehet dilgen Preißes zu 
derkauffen 
Ein draun Pferd von 10. biß 12. Jahren, 
ein Wallach, Das diß hieher zum reiten ges 
* Braucht worden, ſich auch in eine Ehaife fpans 
nen laͤſſet, ift zu verkaufen. 
Pr Eine ſchoͤne meßingene keucht zu drey Lich⸗ 
er, ein Geraͤth Befsh mir Stängelger und 


ein annoch gang gute Häng.» Ctübgenum z. 
Bert hinein au ſtellen, und ein Stiegen » Seit 
Find zu verkauffen. 


Zu verkaufen auffer der Stät. 


In Bornheim fiehet auf einer gangba 
Straſſe ein Bachauß zu verkaufen“ ,. in me 
dem ein neuer Badofen beſindlich iſt. Es 
bat ſolches nedft dendrhigten Zimmern ‚ einen: 
Brunnen, Keler, Hof und Garten, -wer dayır. 
Luſt hat, kan ſich bey dem. Herrn Schultheiß 
daſelbſt melden. 


z Bu berfehnen „m der Stadt. 
ehet Das von Deren Reichs Stadt 
und Gerichts⸗Schukheiß Tertors Ersenenk, 





" Freund zum kauffen augebotten worden. pi 


ı auf 
iben : Sant über, 
jenvrsien Aptil einer bo: 
0 rar Die Con 
achtem Seren Reias⸗ 
» Ehulihsih an ber; 


nen. J 
— — Se. Daher 7 


— Kelten zu — 10. Meier re 
* iſt / zu rlehnen und tan ſogleich 


werden. 
nf der Schäfergaß im rotben Ochſen iſt 
Das gange Vorderhauß zu vermiethen, beſte⸗ 
in drey Stuben, worunter eine täpesirt, 
drey auch vier —— * Eins Küch, und 
ſonſt alle ſaga de ber 
sheilt auch Tamm u ccm. iR Rt 
Derfonen ß allerley h 


— m etliche noch wohl conditionirte 
gu, u En iu Wein. u 


ar "hie en, a und er vol 
kommen erfahten ‚auch wegen ihres Wohls 
tens , von verfihiedenen hohen Hertz 
—5* olaubwürdige Zeugniſſe deybringen 
Ban, ſucht fi — eg auswärts bey einer 
8 ift eine Eeene: Keer ı Thür einen 


ker man ader geglaudt , daß ſolche geftohlen, 
a, dem Ueberbringer ohne 


Yark 


der Fried 


all 


rin kan, ‚ dm ſtehet fie wiederum zu Dien⸗ 


fen , wann er Dig a ET — 


boniticitet. 


Sachen die N —— 


Am Dienſtag Nachmittag iſt ein weiſſer 
Vud delhund verlohren worden, wer ſolchen 
wiederdrinute, hat ein gutes Tranckgeld zu 
gewarten 
Zwey Ravenſteiner Looße welche sur zweh⸗ 


ten Claſſ renovirt, nemlich 163 20 und 16330 


find verlohren morden, wird alfo jederinann 


gewarnet ſolche nit an ſich zu Faufien.: * 


len der Darauf fallende Gewinn, am. 
mand als den wohldekannten Eigenihümee 
aus bezahlt wird. 

Ein kooß zur fünften Ravenſteiner Lotterie, 
gwedten Slafe renobirt, Mro. 15420. iſt ders 
fohren werden , und wird der eiwa darauf 
fullende Gewinns, an niemand eis Den wohl⸗ 
bekannten Eigenthumer austesahlı, wird ader 
Dir Finder das Bilket an den unterzeichneten 
Colleöieur jurine geben, fo ſtehet Dagegen ein 
Srandgeld zu Dieiflen 

Am Donnerfiag Yidend ift ein kleines Bo⸗ 
loncſer Hundgen, ein Maͤnngen, fhwark und 
weiß, mit ſchwartzen Obren, verlohten mot» 
ben, wer daſſelbe wiederbringi, bat ein Res 
compentz in gewarten. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Ein ſchwartzer hoͤltzerner Coſſte mit Eiſen 
heſchlagen, und 2. Handhaben, iſt am Dien⸗ 
ag Adend einer armen Aüdin aus der Gaß 
entwendet worden. Es befinder fi darinnen 
etwas Kleider, weiß Geräth , Zinn, eine 
meßingene Juden: Lampe’, -Diegel  Eifen, 
und 40. fl. an Geld, worunter eine Guinde 
and 14. Frantzoͤſiſche Gulden ſodann wey 


FERNEN 


fülberne Fingerhuͤth, hiernachſt einige Hebraͤi⸗ 
ſche Buͤcher und Handſchrifſien, wie nicht 
weniger ein quart Looß zu der Rabenſteiner 
Lotterie Nro 26513, wer davon Anzeige thun 
kan, daß ıman wieder Dazu gelanget, ſoll 5 fl. 
um Recompeng bekommen. 


Avertiflement. 


In dem Hofpital : Brauhauß bey Herrn 
Wicht, wird wiederum berannter ınaffen 
neue Weinhefengepreft, die Odi Wein zahlt 
go. Kreutzer, das Hin und Serfahren ader 
iſt frey. Man deliebe fih alſo in gedachtem 
Hauß zu melden: a: 


Avertillement. 


. Dem Publico wird hicmit bekannt gemacht, 
daß das Reutliugeriſche Hauf auf der Als 
heiligengaß , das zweyte Hauß an der Aller⸗ 
heiligen Kirch herunter ‚gelegen. „ fo auf der 
Erd, einen ſchoͤnen Yaden , eine ſchoͤne Stub 
daran, eine Kammer und eine Küche, hinten 
binans ein Gaͤrtgen, auch Dadey einen ſchoͤ— 
nen Keller, und. ı. und 2; Stiegen hoch, Stus 
ben, Kammern und Küchen hat, zu veriehnen 
vder zu verkauften. ſtehet, mer hierzu Yuflen 
bat, beliebe fich bey denen Hoch Obrigkeitli⸗ 
den verordneten Bormunder ald Herr Klang 
auf den Mard im goldenen baͤmmgen, und 
bey Herrn Bud Silderarbeiter in Hrn. Jahn 
Eıfenhändlers Behanfung in der Fahrgaß, 
neben dem goldenen Stern zu melden. 


> 


Avertiflement. 


Es wird hiermit jedermaͤnniglich nad 
Standes⸗Gebuͤhr und Würden hoͤflichſt invi- 
tiret, auf den oten Mertz a. c. als Samflags 
Nachmittags præciſe umz. Uhr jur publiquen 


Miſchung, und darauf folgenden Monta 
den ısten Mer Morgens um 8. Uhr nur 
Nachm tags um 2. Uhr zur oͤffentlichen Zie. 
bung von der jünfften Claße der Dritten com- 
hidersblen Offendacher Koiierie, um ji) nach 
freyem Belieden in Ogfenbah am Mayn in 
den aldaligen Hochfürſtlichen Reſidentz⸗ 
Schloß einsuruden , allwo den sin Merg 
die Dirfgung, umd den ııten dito die Ziew 
bung — ar. und fo. laug damit.con- 
enuret wied , dis A 80co; Yoopen täglich: 
alfo in 5 3iehungs « Tagen , Die — 
dotdey, und Dieje.tünfte Elafe in aller Accu- 
raretie In Gegenmwariı und Aufſicht der Hoch⸗ 
fürſtlichen hohen Commiſion von denen hiet 
verpflichteten Perſonen in aller gebührenden 
Ordaung getreu vouendet ift, zu jedermanns 
MNachricht und Vergnügen, . 


— — — nen 


Ankommende Paſſagiers. | 


Herr Baron von Röder Kapſerl. Eapitai 
Ion: im gpihenen then Tr Capital, 
Herr Baron von Creutz, geheimder Rath 
.. von Homburg, logirt im ſchwartzen 


ock 

Herr von Münch, Directorial-Geſandtet, 
— von Word , logirt im goldenen 

wen, 

Herr von Dettelbom , bommt von Weglac, 
‚log _im Rom. Kapfer. 
Herr Major von Hofderg, und Herr Dbers 
Forſtmeiſter von Hein, kommen von Darızs 

ſtadt, log. im Rom. Kayhſer. 

Here von Kremer, Dbrift. Yicutenant vom 
Kayferl. Waldeckiſchen Regiment , kommt 
bon Mayntz, log im Schmanen. 

Herr Gerhardy, Hohenlohifder Rath, kommt 

von Drayng , log. im Schmwanen. . 

Herr Hofrath Schatzmann kommt von Fried 
berg, log. in der Ron, 







< 
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— ..» + Extraordinaire Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anʒeigungs⸗Nachrichten⸗ 
Freytags / den 22. Februarii / 1754 


AVERTISSEMENT. 
Ed wird dem Publico hierdurch dekannt aemacht, daß der Einlaß am Fahrthot 
ylaumenden Monat Harrit wiederum jenen Anfang nimmt. 

Srapkfust den saten Zebruärti 1754- 


u e N AVERTISSEMENT. 
Ein Brandt» Haus: Sihein von Rro- 67668. lieget ſchon einige Monat bey Amt, und 
wann der ohndetonnie Sigenihümer Davor, ſolchen vor Dem nacht bevorfichenden Ausruf nicht 
abfordert , und einldfet ober — fo wird. man deijen Eflecien ohne Auſiand wit Dit, 
ganfien lagen/ weiten es ohnebene usraf fähig iſt. | 
 Publig,, Sranelürz Dem zgum Sptuarik 175°. 


pfandt + Hauß⸗ Amt. 


- — AVERTISSEMENT.- - 
Nachdem in Loͤbl. Weißfrauens Eloſter Montags den sten Martit c 2. Nachmittags um 
2. Vhr, das an Der: FiP tzͤſiſchen Kirche befindliche Gemdlbe , welchas Die Knochiſche Herren 
Erben dis bierher int"deand gehabt, au den Meikdisienden anderweil verfleigert werden folle; 
13 mird-foldes-hi urch offentlich betanut qemacht, bamis Diejentge, welche ſothanes Gewoͤlb 
zu befleben miltene find , auf obBeftimpie Zeit im nur gedarem Kloſter auf daſiger Amiß⸗ 


Suse des Endes fi einfinden toͤnnen. 


Public. ckfurt den ı9ten Sebruarii 8754- 
er. R — mr 
Ka rEReAcHen 


Weißfrauen 7 Kloſter + Amt. 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ Ein ſchoͤner eichener Schrauck mit zwey 
nberveali 24 3 Thüren iſt billigen Preifes zu verkauffen. 
ieh glich find , in Der Stadt: Ein woblgelegenes raͤuniliches Gaͤſthauß mit 


Ein noch wohleonditionittet Reiſewagen 3weh groſſen Scheueen , Stalung und No 
e den. Verſonin, iſt billigen Preißes zu ver⸗ auch allem übrigen, maß zu einet a 
u Dr ‚gehäwer, nsrfshen, ſichet zu verkaufen, es Tas 


den erflen 


6... 


od) Bor der Meß bezogen werden, und allen 
- fans alle Mobilien Dadey bleiben. | 

Diverſe Sorten Neſſcltuch, geftreiffte ge 
blümte unD b ochirte Calernangue , Oeverle- 
Rio , Siainoiſe, Droquet „ gros de tour und 
allerhand Barasane follen dem aten Merg im 
dem gewöhnlichen Gewoͤlb auf dem Roömer⸗ 
berg an den Meißdiessuden ojfensli vers 
Baufft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt | 


Auf der großen Eſchenheimergaße find 
derſchiedene Waaren s Kager zu vermiethen , 
> iſt Das nähere bey Anägeber dieſes zu 
erfragen. UBER. 

Hinter dem Römer iſt eine commode Woh⸗ 
‚nung don einer gantzen Frage, welche + Stüs 
ben, z. Kammern, Ruh, Heinen Keler, 96 
meinihaptliche Waſchkuͤche, und übrige Bes 
auemlichkeit bat ‚zu vetlehuen , und 
wor inſtehender Oſtermeß zu bezichen. 


Perfonen fo alerley füchen, 


Ein lediger Menſch, Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
fer Religion, von honeiten befanten Eltern, 
der in Haußbaltungs s Sahen und Rechnen 
erfahren, auch ſich tum Stande finder Hof. ver⸗ 
walters oder Hof: Fouriers⸗ Dienfte anzunch» 
men, wird an einen benachbarten Hof am ein 
binlängliche® Salarrum begehres , und iR bey 
Ausgedenn dieſes Das meiters zu vernehmen. 

Eine Witwe , Evangelifher Religion, 
ſucht Gelegenheit bey betagten Perfonen oder 
Kilen Haußhaltung als Aufwärterin oder 

efhlicferin gegen einen Digigen Lohn unser 
aufommen. 

Eine Jungfer von honetten Eltern, Refors 
mirter Religion, welche ſauder nähen, Rriden 
und fpinnen fan, auch Die — 2 ver⸗ 
Fehti, und bertus bey Herrſche 


ro gaecdienet 


bat, ſucht als Cammet Jangfer oder Hauß⸗ 
haͤlterin zu Dienen. 
Einige hundert woblconditienirte Burgun⸗ 


der Bousstuen werden ju kauffen gefücht, wer 


foldje vorrathig har, beliede ſich bey Ausges 
ber. Disjes zu melden. 

Ju eine Specerey = Handlung, moriunen 
auch m Kombiterey vieles au fehen, wird ein 
kehrjung verlangt. En , 

Ein noch wohl conditionirter atder Bra⸗ 
Sermvender wird zn kauffen gefucht. 

Em Kapital von 14 bif 1500. fl. wird 

auf z2weh Häufer zu lehnen geſucht. 


Avertiffement, 


Eine Weidöperfon bat win bewaͤhrtes Puls 
Ber Die Dide Haͤlſe ſowohl an ledigen ald vers 
— — Verfonen zu cutiren, wann auch 

the 30. biß 40. Jahr geſtanden, und am 
welchen fonfen keine Arkney anfdylagen wol⸗ 
ken, wie fie dann bereitd au nirlap derſonen 
Die Prode erwieſen. . 








Franckfurter Fruche⸗Preiß. 
Montag, den 8. Febr. 5753. 
| f. ir. 

Korn dad Malter ⸗ ⸗83⸗ 


Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ m}; 
Sul 5 ⸗ ⸗ 4 88 
Haber ei. — ⸗ 2:40 
Geſchwungener Vorſch g9r70 
Weiß: Mebi ⸗ ⸗ 6⸗40 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ Is - 
11170 Su 4 7,48 
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Se weh: 
Sranafuster re Anzeisunge 


Welche in Johann — Suchhandlung in der Buch⸗ 
— naͤchſt dem dahr⸗Thor / wochentlich zweyhmal, als Dienſiags und Sreptags - 
Vormittag ausgegeben und RD werden. R 





— ——— 


— 


Es wird hierdurch tund und w d gemacht, daß be andiefigem Eaften-Umt, Dontees 
ſtags den ı4ten künftigen Monats Mariu das Caſten,Backhauß an einen —S 


and Becker. Meiſter auf gewiſſe Bedingungen gegen ein: gerichtlich zu leitende Cauticn vow 2ecc 
Gulden andermert gu verlehnen , an den Meiſtdietenden ausgebotten n fol; Diejenig: 
Beer: Meifter nun , welche darzu Luſten haben, und gedachie Min. in Stand 
find, können auf die deſtimmie setı In der gewöhnlichen Caſten Amts: Stuben Morgens pr=eite 
um 10. Uhr ſich eihfinden,, und des Erfolgs geiwärtigen. - 
. Publicirt Srandfurı am Mayn, den 23. Februarii »754. 
Caſten » Ame. 


-AVERTISSEMENT. 

Oemnach Mittwochs den sien Martit 1754. dey bdblichem Kaflen- Amt in ci:ca 2, big — 

Achtel Rocen⸗-Mehl an den Meiſtbienenden gegen daare Bezahlung verkaufft werden fonen; ⸗ 
hat man ſolches hiemit dekannt machen wollen. Der oder diejenige nun, fo feldiges zu fauffen 
sefonnen, Können ſich obgemeldten 6. Martii Nahmirrags um 2 Uhr in der Eaften Unus E tzrbe 
einfinden , daſelbſt Das Mehl auf dene daben ſich befindlichen Drebl Speicher in Augenfhrein 
* — mp, baranf wegen ber vorzunehmenden Verkauffung vorgedachten Mehl ferneren 

eſcheid erwarten. 
» Publiäst Franckfurt den z31en Sebruarii 1754. 
| Caſten » Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit angejeiget, daß auf Mittwoch den 6. Martii naͤchſt kommend, 
Nachmittags um 2. Uhr, in dem Pfandt »Hauß albier,, der Anfang, mit offemlicher Bertaufr 
fung an den Meıftbietenden , gegen baare Bezahlung aller derjenigen Pfaͤnder, fo dis Den zoten 
Seſptember Anno 1753. verfallen ſind, ſol gemacht, und Damit glle Rachmtittage, auffer Sonn⸗ 

ends, bis zu Ende comiuuiret werden; Als werden diejenige, fo dergleichen verfallene Dfandt- 
cheine haben, nochmahlen erinnert, dieſelde vor Der Berkauffung einlöfen , oder prolongiren 
zu faffen , weilen unter waͤhrender Verganthung keine fernere Prolongation angenommen mi£s 


ben er Publicarum Frankfurt am Mayn, dem asıen Fedruarüi 1754. 
” | Pfandts Hauß⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. | | 


Nach deme die auf den-ısten Diefed , mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß vefigefegt gewe— 
fene oͤſſentliche Berfauffung derer verfhiedenen goldenen Tabareres , Epanifhen Röhren mie 
oldenen Knoͤpffen, ingleihem aderlen Sattungen mit Brillanten, Roſetten, Saphir, Onix, 
matift, antiquen Köpffen,, garnirte Ringe ; Ferner ein Harlequin Ereug mit 25. alerhand 
Steinen befegt, zwey Englifhe Eruis, und acht und ein halb Stück Seyden Moirs auf oben bes 
meldeten dato nicht ihren Fortgang gewinnen Eünnen ;_ Als wird hiermit dem Publico bekannt 
emacht, Daß morgen ald den 27ien dieſes Die Verkauffung odenbefagter Waaren durch die ge 
worne Ausrüffer, in dem gewöhnlichen Ausruf » Gewoͤlb auf dem Kömerberg, des Morgens 
on 9: diß a2, Uhr gegen daare Bezahlung in alter Muͤntz ohufehlbat geſchehen jolle. | 
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die seitaufen * bewwegals 
———— ſid / in der. Stadt: 


Ein weißer padehund der allerley Kuͤnſte 


kan, und ein ieunfchimarg:s Bolonefer Hünte 


n * ib 
N”. Das mwoblgtlegene nd in auten tand 


dv ß zum. alten Wenen, 

— au ve Ban ee — and, ide 
er dienlich iſt, 

—— ed bien nad Verlangen Die 


zur — und Bietbrauerey gehoͤrige 


Gerärhiaatiten, nebft 19. bis zo. wohlge 
ſteten 
den werden. 


Es iſt ein ohnweit dem Hermes Brunnen, 


in dem fogenanten Troskeller gelegener, nnd 


3. Morgen haltender arten, neben 
Eari Kling , ander 


Chriſt seen, oben an For G 


Ya 


‚ und 
Thomas 


Eramert —— 
ein Sie tauer zu miel · 


Den s 
— Petri auf der Ehäfergaf‘ — 
nend hat abermalen eine Parten extra guten 


Eanafter Tabae empfangen , nnd verfaufft 


fr. und Die Sorten nah Qu-litzt im 
Bifigem dreiß. 
Bey Pn. © ob. Chriſtoph Wunderlich,in der 
ne 2 —* a. ——— 
iſche Schuncken ſo wohl Centner 
eis billigen Preis au haben. 2 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Zu Hana bey Andreas Stemmel, Hat 
delömann fichen ohngefebr 350. Part Tan⸗ 
nene reine dirre Diehlen von or dinairer Lange 
in bdilligen Preiß 1 verkaufen. 


das Dund hane © und ungefhritten a 40." 


daju gehoret u 


eiten , und Beitladen mit das gege⸗ — 


n Balthaſar 


nger ſtoſſend, zu —— en, die 
ierzune ee — baben ſich bey pn 
ohann Jacob 


* 


Zu Eoralingen im Schwanen flehet ein 


Braufeffel von 12 Mn m und auem brigen fo 
veifes zu verfaufen. 


Solgende ? Weine folen von den Bens 


nr Erben a —— in deroſelben Eds 


bauf auf Dem «a ter» Play den 4. 5. 
und sten Mer an den Dei bietenden über; 
Layjen werden : ald 4.Stüd Koftheimer 1744. 
2 Sf Selifer 48er ferner 8. Stuck © 
jet und 2. Sid Weifenauer so. ſodann 2. 
Stud Biſchoffsheimer und ı. Sid etag 
mer 1746ger. 


Zu verlehnen in der ER 


Bey Meiſter Armbrüfter Becker der 


Anerheiligengaß ift eine Stude, Stubens 
Kammer und Küch, nebſt no 2. Kammern 
zu verlehnen. 

Dey Herrn Schneider, Bierbrauer in der, 
Weißadlergaß ſtehet auf Dem erſten Stod eine 
plaifante und Bao Wohnung zu verleh⸗ 
nen ‚ und ſogleich zu beziehen. 

Auf dem —— in dem Hauß zur 
- Stadt Straßburg genannt, if in Meßzeiten 
auf dem erfien Stock vornen auf die Strafe 
gebend, eine Stube 24. Schuh breit und 24. 
Schu lang, zu virichnen , welche bequem 
allerhand feine Waaren Darinnen feil zu has 
ben, umd zu verfauff. m , zu derfelben kan 
noch eine meublirte Stube haib fo groß zum 
‚ fogiren eingegeben werden , meßhalben bey 
—* Einwohner Des Haufes dad mehrere zu 

gen. 

In eier commoden Kurfche im die teutſche 
Aare: nad Bockenheim, if ein halber 
Mas zu begeben. 

An der Borngaß bey dem Schuhmacher⸗ 
Meiiter Zeh, ift eine Stube, zwey Kammern 
und Küch, zu verlehnen. 

In der Döngesgaß if eine gange Behau⸗ 
fung zu verichnen , belehend in 2. Einbem 


a BR 1 ———⏑— —— 


EB zii 


5. Kammern, 2. Küchen und Boden mit Se 
räthhäng , Keller, aparten Holtzteller, Hof, 
Waſchkeſſel und üdrigen Bequemlichkeit. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es ſucht jemand, als ein Secrerar , oder 
Haußhofmeiſter, oder auch als ein Inkrufteur 
vor junge Hertſchagten angenommen zu ter: 
den. - Er verfieher Frantzoͤnſch, Ztatidnifch 
und die Muſique. 


Morgen oder Ubermorgen faͤhret Schiffer - 


Kerg mit einen Paſſagiers Nachen nach Loun— 
wohin er noch eiwas Kautſmanns Giuher 


ſuchet. — 
Ein geſetzter Menſch, Lutheriſcher Reli— 
ion, well als Kuiſchet oder Fuhrlkuecht 
ienen. J 
Es wird cin Capital von 15000. ſi. zu 3. 
und einen halben pro Cento Interenen auf sine 
genugſame ſichere in Der Zradı gelegene ges 
richtuche Hypı chec zu lehnen geſucht. 
E:ne junge Sadugamme die friſche und ges 
nugſame Mich bat, und alleriey Handarbeit 
verſiehet, ſucht ein Kind zu tränden. 
Auf ein Hauß weiches ſich wohl verintereßis 
ret, und in einer dreiten Straße gelegen if, 
werden 9. biß 10000. fl: & 4. Rihir. zu lehnen 


gefuht. = 
Eın hiefigee Burger Sohn ‚ Lutherifcher 


Religion, welcher rechnen und ſchreiten kan, 


und. auf deſſen Treue ſich su derlaſſen, ſucht 
in eine Specerey oder Wollen-Waaren⸗Hand⸗ 
lung unter zu tommen. 

Ein Erlanger Kutſcher, welcher zu Anfang 
künftiger Woche mit einer commoden Rer' ur- 
Chaile von hier abfähret , fuher nach Wuͤrtz⸗ 


burg , Nürnderg oder Dafige Gegend Paſſa- 


iers. 
Ein anſehnlicher junger Menſch, Ebange⸗ 
e Religion, von houetten Eltern, welcher 
a8 Teutſche, Frantzoͤſiſche, Schreiben, Rech⸗ 


nen, Acommoditen und Raſtren wohl berſte⸗ 

bet, und mit einem guten Attest derſehen, 

ſuchet als Laquay allhier vier auswäris zu 
Eine Koͤchin die das ihrige wohl ver 

mit auecten Backwerck een Sega 

ſich wegen Ihres Wohlberhallens legitumiren 

Fan, wird in ein hieſiges Gaſthauß verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Es hat fi deraangenen Sonntag auf de 
eg nah Bornheim ein dicker Doppelbund 
mit einem meßiugenen Halsband, Darauf Die 
Buchſtaden HC. K. gezeichnet, periauffen, 
weme ſolcher zugekommein, wird erſuchtt, €8 
dei Rusgeber dieſes anzuzeigen, da uͤr ein gut 
Necompeng verſprochen wird. 

Am Sreptag ıfl in Der Saalgaf cin ſchwar⸗ 
ger Windhund, welcher ein meßingenes durch⸗ 
drochene Salstand utit den Buchſtaben A, B« 
au bat, verlohren worden ,„ mer denſelben 
miederdringt , bat ein Traudgeld zu ges 
wart. \ j 

Bon der Barfüßer Kirch Durch bie Sands 
gaß und das Draunenfeis biß auf den Kiche 
frauenderg, iſt ein Beichtduch mir 2. filbernen 
Srappen virlohren worden, wer Daffelbe mies 
derdringt, har ein Trandgeld zu gewarten. 


Avertiffement. 


Don Gerichtömegen ift feil, das in dee 
Fahrgaße, nechft dar Bornheimer Pforte zu 
auers>andihirung fehr aelegeneSchneiderifche 
Hauß, und fol ſolches den Bten, Martii zum 
legten mahl unter der sahne feil gebotten „ 
und offentlich verkaufft werden, wer ſolches zu 
befehen und an ſich an fauffen gedendet , der 
beliebe ſich deßfalls dey dem Herrn von Mühle 
anf dem Hirſchgraben zu melden und dafeldff 
näheren Beſcheid zu bernehmen. 


A In 


im sX Vi. 


Dr) Duck , | — — 
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| Denſtag⸗ den 26. Februarii⸗ Ahno 1754. FRECHE, 
—— © Anhang zu 1, Wr eh [ee 


ocheichen Sränetfirer Sragsund Anzeigungs⸗ Nakhrichten, worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckſurt Proclamirt und Eopulirte, mie auch hierüben und 
drüben in ı Sasyfenhaufen | Getaufft und Veerdigte / mitgetheilet werden. 


vprecanm und Ehelich Auffgebostene allhier in ‚Stanffure. | 
. Am Sonntage, Efto mihi , den 24, Februarii 1754 


Der —* Be Bug Ei ri Wenn von — Bonaehre 


Kopie und Shelich Eingefeegnete allhier in Sranckfurr; 
Montager den 13. Sebruarii. 





: Georg — Fortunatus , Metzger/ und unge Doröthen 


* den 19. dito, 
Herr — Sottich Beindarf, Binngie und Jungfer Sufanna Cfäbethe 
von der Lahr. 


. Johann. ing. Wohleath , | Sie, und Jungfer Anna Eliſabetha Chriſtina 


en‘ ' Gitauffte hieriben in Franckfurt. 


Noch Wlietwochs / den 30. Januarii 
Johann Wilhelm Gleißner, Schneider, einen Sohn... Friedrich Jacob. 





Noch Dienfinge / den ız. Februarii. 
Herr Sjohannes Werner, Bierbrauer, einen Sohn, Benjamin. 
Sonntags/ den 17. Februarii. 


Johann Gottfried Petfch / Poſamentierer, einen Sohn, Chriſtian. 

Johann Leonhard Müller, Taglöhner , einen Sohn, Johann Ludwig. 

Peter Grodt, Berker Meifter, eine Tochter, Catharina Magdalena. 

Johann Philipp Schmidt , Porcellain⸗Mahler, eine Tochter, Anna Etifabetha. 
Adam Sriederich Nabenau , Peruquenmacher ‚ eine Tochter , Magdalena Mar: 


guretha. 
Johann Hermann Lußmann, Schamader: Meifter , eine Tochter , Catharina 


Margaretha. 

N Ju Heiſchmann, Buchdrudfer s Sefell „ eine Tochter „_ Anna 
atharinq. | 

Wiontags — den 18. dito. 


Herr Peter Cramer, Handelsmann, einen Sohn, Johann Peter. 
Herr Johann Chriſtoph Alleintz, Handelsmann, einen Sohn, a 
Herr Johann Ludreig Kleinfehmidt, Weinhaͤndler, einen Sohn, Johannes 
Johann Wilhelm Greiß, Metzger, einen Sohn, Johann Peter, 

Herr Fra, a —— Schwartz — Handelsmann eine Tochter , Anna 


Der Zohan Keſſel, Amtmann des Kayſetlichen Stiffts St, Bartholomaͤi, .eing 
Tochter, Maria Anna. 
Johann Martin Liebetrau Bender⸗Meiſter, eine Tochter, Anna Maria. 
Dienſtags / den 19: dito. 


ST. = Heinrich Eucharius Hermann Schoͤll Kayſerlicher Hauptmann; eine 
Tochter , Anna Elifabetha Catharina Wilhelmine. 
Johann Daniel Dehler, Mousaquetierer, eine Tochter, Marig Zuftina Eliſabetha. 


Donnerſtags / den. ar, dito. 
Herr Sohann Martin Lochmann, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Sibylla. 


Sreytags / den 22. Februarü. | 
8. T. Here Georg Thomas, Medic. Doctor Phyfic, extraord, und Pract., einem 
Sohn, Johannes Juſtus. | | 4 3 
Johann Andreas Die, Metzger, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Samftags / den 23. Februarii. | 


Lorentz Sieder, Weinfehröder , ein Zwillingspaar ı Johann Conrad r und. 
Anna Catharina. | 


Getauffte drüben in Sachfenhauien. 
Montags / den 18. $ebruarit. 


Herr Johann Hartmann Roth, Bierbrauer, einen Sohn, Benjamin. 
Herr Georg Hüfftlein, Gaſthalter, eine Tochter, Helena Marin, 


Donnerflage / den 21. dito. | 
Johann Matthäus Daut , Saltträger „einen Sohn, Johann Georg. 
Sreytags / den 22. dito. 


Conrad Schecker, Wagenfpanner , einen Sohn, Johann Zriederich. 
Fohann Peter Strohheefer , Weingaͤrtner, eine Tochter, Sufanna Maria. 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
— Noch Samſtags / den 16. Februarü. 
De Jonas Geil, des Raths allhier, alt so. Jahr. | 3 


Sonntags, den 17. Sebruarit. 


S. T. Herr Johann Friedrich Finck, alt 79. Jahr. 
Johann a un / Weeders nachgelaſſene Wittib, Margaretha, alt 


⸗ 


Herrn Johann Leonhard Hollmanns, Bierbrauers Toͤchterlein, Suſanna Cliſabeth, 
alt 2. Jahr ır. Monat. N 

Johann Caſpar Schencks, Gaͤrtners, nachgelaffene Tochter, Anna Catharina, 
alt 0. Jahr 6. Monat. 


Montags / den 18. Februarii. 
Sufanna Margaretha Häubelin, fedigen Etandes, alt 41. Fahr. 


Dienſtags/ den 19. Februarii. | 
umers, Weinſchenckens, Kauffrau , Anna Elifabetha , ale 


eren Peter De 
? 68. Jahr. A Re 
Matthiä Jacob Heiſchmanns, Vuchdrucker-Geſellens, Kimdbetter Toͤchterlein, 
Anna Catharing. 
Johann Andreas Joſepho, Peruquenmachers Toͤchterlein, Maria Franciſca, alt 
10: Monat. en 
Johanncs — Hufdmids , nachgelaſſene Wittib, Maria Margaretha, 
alt 76. x u ’. J 
Mittwochs / den 20. dito. 
Herr Jonas rReichard, S. S. Theologie Candidarus.allbier., alt 31. Fahr, 
Herr Phillpp Michael Sauer; Handelsbedienter, fedigen Standes, alt 41. Jahr, 
Johann Georg Schumanns , Tobackſpinners Söhnlein , Johann David , alt 
- 3. Sahr. 
| Freytags/ den 22. dito. 
Herrn en Müllers, des Raths allhier, Eheliebfle, Frau Helena, alt 74. Jahr 
g. Monat. 
Samftags / den 23. dito. Ä N 
errn Peter Cramers, Handelsmanns Kinbetter⸗Soͤhnlein, Johann Peter. 


ohann Facob Schmidt, Muſicanten Soͤhnlein, Johann Jacob⸗alt 4. Monat. 
ae Georg Damms, Soldatens Töchterlein, Maria Margaretha, alt ı. Jahr 


drey Monat. 
Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
- Niemand. 


3 Briordiire Anhand 


zu denen Franckfurter Frag⸗ und | Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Dienſtags / den 26. Februarii / 1754. 





AVERTISSEMENT, 

Bin Pfandt Hanf» Schein von No; 67668. lieget fhon einige Monat bey Art, uud 

wann En Eigenihämer Davon z: foldhen dor ben naht benorſtehenden —X nicht 

abforbert , und einldſet oder prolongitet, fo wird man deſſen Kilzdten ohne Anſtaud mis ders 
Eauffen laſſen, weilen es ohnedeme Ausruf fähig iſt. 

Busse, Franckfutz den azlen Febtuatii 1754: 

| a . pfand 4 Zauß⸗A u | 

AVERTISSEMENT. J 


© mir Dem Poblico Sierburc etannt gemacht, Baer Eila m Gar for den eeſu⸗ 


ven DO um ſeinen Anfang nimmt. 
Srantfurt den vote Februatii 1774 
| 'KVERTISSEMENT. 
dgalhdem in Loͤbl. Weißfrauen »Elofter Montags den sten Wartii <ı a. Madhthittag® ui 
a nn 
i ’ n ander | 3 
a RR BERaNHRgemaBt, Dani Digjeiee, weißt Iethene Ormalh 


beftehen willeus find „_ anf obbeſtimmte Zeit in nur gedacht Arten DEAN, 
a ne a een u 


Public, Seahiefure den ı9ten Februarii 1754. 


Weißfrauen ⸗ Rloſter ⸗ Ant 


Sachen: die zu verkauffen, fü beweg⸗ 
als unbemweglich. find / der Stadt: 


Eirhtoh mohlconditionirter Reiſewagen 
- A Perfonen, iſt billigen Preißes zu ver⸗ 

en. 

Ein ſchoͤner eihener Schrank mit zwey 
Thüren , iR biligen Preifes zu. verfauffen. 

Diverie Sorten Neſſeliuch, geftreiffie ge: 
blümse und brochirte Calemanque , Oeverle- 
ftio , Siamoiſe, Droquet ,„ gros de tour und 
allerhand Baracane ſollen den zten Merg.in. 
Dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf dem Römers 
berg an den Meiſtdietenden offenilich ver: 
Kaufft werden, | 


Zu verlehnen in der Stadt... 
Hinter dem Römer iſt eine commode Woh⸗ 


nung von eine gangen Etage, weiche 4 Stus 
ben, 2. Kammern, Küch, kleinen Keller, ger 


meinſchafftliche Waſchkuͤche und übrige Bes . 


quemlichkeit hat, zu verichuen , und fogleic. 
nach inehender Ofterme zu deziehen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein lediger Menſch, Edangeliſch⸗Lutheri. 
ſcher Religion, von honetten bekanten Eltern, . 


ber in Haußbaltungs » Sachen und Rechnen 


erfahren, auch fich im-Stande findet Hof Bers . 


walters oder. Hof: Fouriers⸗Dienſie anzunehs 
men, wird an einen benachbarten Hof um ein: 
hinlaͤngliches Salarium begehret., und iſt bey: 
Ausgebern dieſes Das meitere.äu dernehmen. 
In eine Speeerey⸗Handlung, worinnen. 
aud ın Eonditerey vieles zu ſehen, wird. ein. 
Lehrjung verlangt. Fer 


Avertiffement. 
Die bekannte gute Mandel: Biden, web 


Korn das Malten Pr 5 


Ge bey Frau Walther. su Sachſenhaufſen im 
ſchwartzen. Baͤren zu dekommen TE find 
nunmehr. bey ihr in ihrer neuen Wohnung in 
Des Schwerdifegers Herrn Strengen.Hauf an 


der Catharinen Bor. zu. haben. 


2 Avertiffement; 

Die Buchhaͤndler Stods Erben ediling 
und Weder machen hiedurch bekaunt, Daß des 
Deren. Thomd. Shoppards , fhmaler Weg 
zum Leben in 8. einiger Berhinderungen wegen 
zu Ende diefes Monats nicht fertig wird, 
dannenhero Die Herren Intreſſenten rfudper 
werden, ſich noch 4. Wochen weiter zu gedukten: 


Avertiflement. 

Zu der dey Herrn Johannes Werner Biegs 
Drauer inder Kannengiefedgag, eingerichteten 
freyen Lelchen Caſſa, werden noch einige im. 
biefigem Schug ſiehende Perfonen verlange, 
Die Anlage it 1. fl. 10 fr. und werden bey 
ſich ereignenden Lodesfänen daraus 40. fl. 


zur Leich gegeben, 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 18. Febr. 1754. 
fl... kei. 


Meigen: ⸗ Pr Pr 6: 15: 
Gerſt 2 ⸗ 2 4: 15 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2:36 
Geſchwungener Vorſchuß 9.» 30: 
Weiß: Mehl Ber) ⸗ 6; 46 
Rodens Mehl r ⸗ F.⸗ 40 
Hirſchen ⸗ ⸗ 2 Ze40 


. Extraordinairer Anhang 
Bu denen: Franekfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
| Dienſtag/ den 26. Februarii/ 1754 





AVERTISSEMENT. 


mnach das mit aller Freyheit und Der Territorial:gerechtfame nerfehene, in einem Wohns 
Kauf, —— Stallungen, Gärten, 132. Morgen 3 viertel und 5. achtel Ruthen gebaueten 
Aeder, dann 73. Morgen 2. Biertel 24. eine halbe Ruthen Wiefen, nedfl noͤthiger Behelgigung, 
Waydgang nor 25. bi 30. Etuͤck Nindviehe, Brandenmeinbrenneren und andern Utilitaten mehr 
beſtehende Herefhafftlihe Hof⸗Guth auf dem: Beinbarts bey Roßbach gelegen, auf einen Erbbe⸗ 
and den 12. nächſtiunftigen Monats Martiı, albier auf Hodgrän. Remkammer an den Meifls 
jetenden dvecfleigert werden fol ; Als können bie Liebhabere hierzu ih um gemeldte Zeit und Ort 
einfinden, immittelft aber Die weitere Condiciones bey hiefigen Nent s Bedienten in Erfahrung 
bringen. Rödelheim den: 13. Februarii 17534, 


VAAANIIIKAIHLKATICIHIHHATTITHEN CHUR CICHCACH 


Eine ſchoͤne meßingene Feucht sur dred Lich» 
ter, ein Geraͤth Geſtell mit Etängelger und 
ein anno gantz gutes Häng» Eihdgen um 2. 
Bere hinein zu ſtellen, und ein Sriegens Seil. 
find zu verkauffen 


Sachen: die zu verfauffen ,. ſo beweg⸗als 
unbewegfich find. ,. in. der Stadt: 


Bey Georg Lorentz Platz ift wieder frifch 
— ge s 1. fl. ? nn. _ 
er 2.40, Kreutzer, und ertra feiner Canaſter ; 
——— Kreuger, von befonderer guten Zu verlehnen in der Stadt: 
ualitaͤt. 
— Es ſtehet das von des Herrn Reichs Stadt 
Ein: wohlgelegener Bleichgarten mit allen und Gerichts⸗Schultheiß Terrors Excellentz, 
Bequemlichteiten, ſtehet billigen: Preises zu bi Dahero bewohnte Hauß , auf der Fried⸗ 
verkauffen.. P berger Gaß gegen dem froͤlichen Mann uber, 


IL . den naͤchſtkominenden ısten April einer bo: 
Ein Bram Pferd von 10. bif re, Jahren, 


: netten Haußhaltung zu verlehnen. DieCon- 
ein Wallach, das diß bisher zum reiten 96% 


draucht worden, ſich auch in eine Chaiſe ſpan · 
nen laͤſſet, iſt zu verfauffen. ” ' Ins N 


ditiones find ben hochgedachtem Herrn Reis; 
eg und Gerichts, Schultheiß u der⸗ 
nehmen. 


. 


Auf dem Pfarreifen ſeynd zwey dem Rad» 
ferliden Stifft St. Bartholomdi dah.er zu⸗ 
choͤrige Läden zu verlehnen, wer hierzu Des 
ieben trägt:, kan ſich ben beſagtem Stilfts 
ee — Keſſel neben dem Compoſtell 
obnhafft , melden. ,_.., . 
en einer breiten Strafe ift ein wohlvers 
wahrier Keller zu 10. Stuͤc, welcher ſchroot⸗ 
mäßig ift ; sin derlehnen, und kan ſogleich 
Brjogen werden. 


Perfonen ſo alterley fuchen. 


& werden etliche noch wohl conditionirte 
allenfaus neue Stuͤckfaß zu Wein zu gedrau⸗ 
Gen, dilligen Preißes zu kauſſen geſucht. 


Avertiſſement. 


In dem Hoſpital : Brauhanf bey Herrn 


Wicht, wird wiederum betannter maflen 
neue Weinhefen gepteßt, die Dom Wein zahlt 
zo. Kreutzer ; das Hin und Herfahren aber 
ift frey. Man beliede ſich alfo in gedachtem 
Hauß zu melden. 


Avertiffement. 


Es dienet hiermit zur Nachricht daf de 
Johann Jacob Brennel, mit Dem Hefenpreis 
fen der Anfang gemacht worden , man wirD 
alfe um den ſchon befannıen Preiß , alsbald 
Dienen ‚und einem jeden Das Seinige deſon⸗ 
ders auipreſſen. 


Avertiſſement. 


Die Herren Gelaͤhrten koͤnnen nach Bes 
lieben bey dem Erfurt » und Göoͤttingiſchen 


r f gen Bee ” . 


Univerfitäts = Differtationfhändler in D 

Buchdruderhertn, Balthafar Diehiens, & 
baufung hinter dem Earmeliterfiofter ein ge: 
dructes Diſſertatiousber zeichniß ‚adforderu 


laſen. 


Avertiſſement. 


Es ſind wenige Armen Looße ſo noch nicht 
gr find dey dem Hand:lemann —X 

ritdel in der Fahrgoße, Aduario ᷣ ilipp 
Ehriſtoph Nordmanu oder Johannes Wels 
poal am Kornmard a fl. 6. zu verkaufen , 
auch halbe und diertels Lvoß. Ingleidyen 
NB. nur auf einen Tag , für heutigen Diens 
flog für 14. Basen zur achten kifte, und für 
fort täglich ein Bagen m br zu verichnen. 


Avertiffement. 


‚Da man mit Zubereitung Der Arbeit , zur 
Ziehung der sten Claße Der Dritten confidera- 
bien Offendacher Lorterie wut diich im Zeoriff 
if. Als ofleriret noch Diefe kurtze Zeit big 
ulıimo Februarii Dem ehrſamen Publico der 
bey dieſer favorablän Forrerie Eydeberphich⸗ 
tete nad auihoriſirte Colledicur Johann Phis 
lipp Echarff in Srandfurt am Drayn an dem 
riebfrauenderg wohnend, noch gange Fonfe 
zu deyden letzten Claſſen 2 33. fl., oder halbe 
à 16. fl. 30. fr. und viertel ag. fl: 15. Kreu⸗ 
ger. Wo nach Inhalt des Plans , welcher 
bey mir ır.tis zu haben, mit einer ſo gerin⸗ 
gen Einlage, viele ihr zeitliche Gloͤck durch 
bie gang ausnehmende groffe Gewinnſte mas 
ben können , und Diejenigen , fo ihr Gluͤck 
bey mir noch probiren wollen , denen werde 
mit realer Bedienung an Handen geben. 





| —— wochentliche 
— — Anzeigung® 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Safıe nachdem Fahre Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Fteytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt örsücke werden. 





AVERTISSEMENT. 


Yieo-befannt. gemacht, daß das mehrmalen in den Nachrichten b > 
bene von er — und Guth ju Coſtheim, worauf wire nn ho 


worden , den z6ten Martit entweder gantz oder zeriheilter , ohmfehldar auch ohne weiter vorzu⸗ 
behaltender Raritication Einer Hohen Churfurſtlichen Regierung Nahmittags 2. Uhr dem Meifts 


dietenden fone ausgebotten, und endlich zugefhlag 


en werden. Wobeyh auch ferner kund gemacht 


wird, daß Die bey Denen von Benjeliſchen Eros» ntereffenten in gedachtem Erbhauß zu Eoſi 


heim ſich vorfindliche Wein, ald: 7. Sluͤck de an 
4. Stud de anne 1749. und dann ı2. Stüd de anno 1746, 


de anno 1750, 


no 1752. 


14. Siüd de anno 5453. 2, Eid 
Als den ııten, 


a2ten, ı31n und aten Martii loß⸗ Und sugefhlagen werden follen ; Der nun zu Diefen Weinen 


ent träger , 
eınzußnden. - 


beliebe ſich Auf odbemeldten Termin Rodinistags ». Uhr in gedahiem Erbhauß 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein guter Bräter und ein wohl conditio 
airter runder Dien, find p verkaufſen. 
Auf dem erſten Kirchhof ſtehet ein wohlge⸗ 
legenes Epithavium zu berkaufſen. 
Ein groſſer abgeiögener Wagbalcken, ſtehet 
famt Gewicht zu verkauffen. 


Das zu Sachſenhauffen in der Happelgaß 


gelegene Mülleriſche Hauß, und ein halder 
Morgen Weingarien am Schaumayn, ſtehen 
au verkauffen, und hat man ih Desfals bey 
Herrn Merckel Weinwirth in der Gelhaͤuſſer⸗ 
gaß zu melden. 

Inder Hutter: und Raſpiſchen Buchhand⸗ 
lung auf dem Pfarreiſen iſt zu haben: Joh. 
Friedrich Starckens Creutz und Troſt Schule, 
welche als eine Anweifung, mie ſich fromme 
Hertzen in Ereug und Trübfal verhalten fols 
len, von dem feel. M. Dalentin Wudrian 
herausgegeben , nun aber aufs neue überfes 
her, mit neuen Morgen :und Abend Gedes 
ten, und dazu ſchicklichen Sefängen, Denn 
aud) mit dem Reben des Herausgebers und 
faudern Kupfern vermehret , 8. 1754.45. ET. 

Künfftigen Montag Nahmittag um 4. 
uhr ſollen in der Stadt Königsberg in der 


Sahrgaß in Herin Moſers Behauſung, 8. 


Stüd extra feine Spigen offentlich an den 
Dreifibiesenden verfaufft werden... 

. Der Caſpariſche Garten mir Cammerlatten, 
einem grojlen Weyer , ae Gartenhauß 
ſfamt Keuer an der Waͤſchbach vor Sachſen⸗ 
hauſen, if zu verkauffen, und finder man 
deswegen bey Proc, Hollweggute Rachricht. 

+ Hirſch im gepactpol, ſtehet ein braunes 
jährige Reit Pferde fo ohne alle Mängel, 
um billigen Preiß zu verkaufen. Es iſt zum 
Engelländer gemacht und gut jugeritten. 

. Auf dem Mardt im Mohrenkopf, find 
wiederum Frische delicate marioniete Hä⸗— 
ringe, das Stud &6. Er. wie auch exira gus 
ser füſſer Senfft, Die Maaß, a ı2. Bagın 
zu haben. 

Divesie Sorten Nefteltudy , geftreiffte und 
brochirte Calemanque, Overleftin, $ ameife, 
Droquet, gros de tour yud alerhaud Barcane, 


. folen den sten Merg in dem gewöhnliden 


Bewoͤlb auf dem Hömerberg an den Meifts 
bietenden Öffentlich vertaufft werden. 

‚In dem Vichhof chen 12. neue Wein, 
grüne Zulaͤſt und cin Mofeler Sluckfaß in 
eifern Reiff, billigen Preißes zu verfauffen. 

Es iſt cın ohnweit Dem Hermes Brunnen, 
in Dem fogenanten Froskeller gelegener,, nnd 
». Morgen haltender Wein; Garten, neben 


Carl Kling , ander feits neben Balıhafar 
Ehrift gelegen, oden an Loreng Gig, und. 


rw; 


8 een: Y 


ohann mei 
Yan Ich annes Kram 
ah 
In der 
39— xNRachricht 


Deurtbeilung‘; der Aber Den Uebergang des 
Seen Pre, Eile zu Hehmfädt-, Stang 


‚Dönne dem Römer iſt ein geofes Gewoͤlb 

vermiethen. 

e In der Barfüſſer Kirch gerad gegen dem 

Altar "Über bey des Herrn Doctors Hauß, 

—— Letiner, in Der zwehten 
€ 


Sılplen von ſornen, Behet ein Dann: 


la perlehnen. 
? uf dem —E an der Allee iſt das 
Pfeifſeriſche Hauß, worinuen gegenwaͤrtig 
noch der Herr Firnhaber wohuhaflt , wel⸗ 
s deſtehet in & Sruden 5. Kammern, 2. 


üchen, einen Kellerzu 30. 432. Stud Wen; 


Boden mir der Waſchhenck, im Hof sinen 
Stall , Waffer : Pomp und Waſchküch, nebft 
allen andern Sommodirdten zu verlehnen, und 
fan. benorftchenden Map besogen werden, 
und ift Diefesfals bey Heren Dfeifier Handels» 

der Buchgaß näherer Bericht au er⸗ 
a tm. * 3 1 ı Pr 


aus waͤrliger junger Men 





Br Es deſindet fich ein mit einem laubha | er 
Arıcitato über jeine — — er 


lediger Menſch Dahıer, welcher nebjt feinen 
Studis, und 2lmts-Praxi eine eleganıe Sands 
ſchrift yar, auch ım Stande il, nicht allein 
ein vetrachtliches Rechnungs» Wefen; fondern 
auch Eorrefpondengsu führen. er nun ins - 
oder aujer der Stadt gedachtes Subjetum 
in Schreib » und Rechnungs Geſchafften zu 
drauchen vonndthen hätte, Dem otleriret ſich 
daſſelbe zu Dienſten, und iſt bey Ansgebern 
dieſes zu erfragen. 2% 
E3 wird ein braver Benderknecht in ine s 


- auswärtige Kondition zur Keller » Aufficht _ 


und Bender, Ardeit verlangt y um zugleich 
auf zu ei Te 5 ML Ejre Er; 22770 
Es ſuchet ein Capalier in Zeit don 3, 
Wochen, mit einer guten Gelegenheit vom 
bier nad Wien zu verreiſen. BR 
Es wird in eine Spererey Handlung ein 
fd) 16. bis »8. Jahr 
alı von braven Eltern der wohl Rechnen und 
Schreiden Fan , mit oder ohne Echrgeld um 
Diefe Handiung zu erlernen’ gefucht. 


Sachen Die geſtohlen worden. 


Es iſt aus einem ſichern Hauß eine Gold⸗ 
waag mit doppelten Auszügen und fremden 
Sewicht diebiſcher Weiſe entwendet worden, 
dem Anzeiger Davon joR Die Auslage nicht 
allein rflituiret , fondern aud ein raifonas 
dles Recompentz gereiches werben. 


Sachen. die verlohren worden. 

Verwichenen Samflag ift von. der Gegend 
bed groſſen Hirſchgrabens, ein klein Draunes 
Hündgen ein Maͤnngen mit ohnabgeſchuit⸗ 
tenen Ohren, auf, der Bruft mit einem weiſen 
Strich gezeihnet, und einem Halßband mit 
Schellen und Zeigen anhabend, verlohren 
gangen , were ſolches zugelauffen, molle es 
bey Ausgedern Diefes melden , und gegen 
—— an deſſen Eigenthums zurüd 
iefern. 

Am Mit woch Nachmittag wiſchen 3. und 
4. Uhr iſt zwiſchen der Bockgaß, Schnurgaß, 
den Marckt und Fahrgaß, cin Hollandiſch 
weiſſes Sacktuch N: C. nebſt einem Aer ge- 
zeichnet, aus dem Sack verlohren gegangen, 
wer es dem Ausgeber dieſes zuſtellt, ſoll ein 
Trinckgeld belommen. 


Avertiſſement. 


Auf Ho kobtigkeitliche Verordnung mer: 
ben heutigen Freytag, als den ıten Martii, 
und Darauf folgenden Montag und Dienitag 
allerley ſchoͤne mollene, baumwollene, leinene, 
ſeidene und halhſeidene Waaren deſtehende, in 
extra feinen Eñgliſchen Sommertuͤcher, Taf: 
fende, brodirte ſeidene Weſten, Siamoife, 
Elberfelder Fabrique, feine Camelott zu Sem: 
merkleider., geſtreifte Callemanque und dito 
Gamelotte , Engliſche Amens, Oſtindiſche 
Baumbaft, Bert, und Schorg Conſch, Der: 
cane, brodirte Berliner Manns: Dandetten, 
‚dito brodirte Halßluͤcher, feine Theeboy, nebſt 
verfhiedenen andern fhönen Waaren, in des 
Bierbrauers Herrn Mofers Behaufung in 
der Fahrgaß zur Stade Königsberg genannt, 
in einem gewärmten Zinimer eine Stiege hoch 
durch Die geihworne Ausrüffer gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. NB. Befonders 
follen heungen Freytag Nachmittag Die feine 
Parıie Theeboy nebſt andern übrigen XBga- 





ten in odgefagter Behaufung. bey. Herrn 
Moſer in Der Sahrgaßan den Meifdieenhen 
Überlaffen werden. . - 


’ Avertiflement. 
Ob fon die Haupttrefſer der über Die 
Helfte ausgezugenen Armen » Lotterie von: 
» 8000. 4000, jipeymal 1000. te. noch nicht. 
etgus gefommen , fo folen doch von-derm 
noch kicinen Vorrath halbe Looße fie f. 3. 
dertaufft, oder au halbe Rooße.NB, nur auf, 
ernen Sag heute cin halb Looß für 8. Bagen 
für These JAur 12ien Eſte 9, Dagen,, 
und fo,fort ao 1. Dagen: mehr verlehni 
werden , wer aber ganze Looß kaufen will, 
wird fi gefallen laſſen muͤſſen nach dem eis 
gentlichen Wehrt etwas Aufgeld dafür zu 
zehlen, nud find ſolche dey dem Handeismaun 
Serrn Chriſtian Friedel: in der. Zabrgae , 
Herrn Adtugrio. Philipp Chriſtoph Mortatann, 
oder. Herrn Johannes, Wuftpiyalı ame,Fleinen 


Kornmarckt, wie auch die:gedrndte Zi hungs⸗ 
Liſte taͤglich a3. Er, — * Zn 
Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 25. Febr. 1754. 

| 

Korn das Malter ⸗ 5⸗ 
Weisen ⸗ ⸗ — G⸗ 
Gerſt ⸗ ⸗ a 4s ig 
Her = s 22036 
Geſchwungener Vorſch 230 
Weiß: Mehl s. ⸗ 640 
Rocken-Mehl⸗ ⸗ 540 


Hirſchen ⸗ er 70 





“9 Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten/ 
Zreytags / den 1. Mertz / 1754. 








— — 


DEAD F J 
id hierdurg kund und wiſſend gemacht, daß ben andiefigem Caſten⸗-Amt, Donner 
Kat — ern Monats Martii Des Caſten : Badhauf on einen biefelbftigen Burger 
nad DeFer-Meifter auf geimife Bedingungen gegen eine gerichtlich zu leitende Caution DON 2000, 
Sulben anderipert zu derlehuen, an den Meifldietenden ausgedotten werden fol ; . Diejenige 
Beier: Meifter nun, welche darzu Luſten baden, und gedachte Caution ju leiften , im Stande 
find, können-auf die deſtimmte Zeit in der gewoͤhnlichen Eaflen. Amts, Stuben Morgens przeife 
kin 10. Uhr fich einfinden , und des Erfolgs gewaͤrtigen | 
Pabliciet Francfurt am Mayn, Den 23. Februarii 1744. 
E | Caften + Amt. 
— a a ES EMENT. 
Auf Berorbuung Einer hohen Ehurfürftich-Mapngifben Regierung fol das von Mate 
—* Abeingau gelegene Such , deflehend in einem —* Scheuer, Stat» 


legten "Termin anberaumet worden ; Ferner den iıten befagten Monats Marti eine Partie 
Weine von daſigem Gewaͤchs und folgenden Jahrhangen als 1. Stück 1744, 2. Städ 1745, 

4. SUINE 1750, 3. CthE und 3. Ohm 1751, 3. Erik ays2, und 3. Stud 5. Obm ı753ger; 
Endlidy aber den ızten ejusd, Darauf verfhiedene Modilien und Küchen : Geraͤthſchafft durd 
oentliche gerichtliche Berfteigerung an den Meiftbietenden vertäuflich überlaffen werden, welches 

dem Publico zu Dem Ende hiermit bekannt gemacht wird, Damit diejenige, welche zu ein oder 

bein andern Fuften beseugen folten , ſich daruach richten , und um die beffimunte Zeit in loce 
Oeſtrich der Öffentlichen Ausdierung mögen deywohnen koͤnnen. 


AAN NINE —EE 
Sa m die zu verkauffen, fo beweg⸗ Ein braun Pferd von 10 Biß 22. Fahren, 
grad find, fe —— ein Wallach, das biß hieher zum Fe ge⸗ 
„Ein Schöner eichenet Schranck mit wehy *— worden, ſich auch in eine Epaife an⸗ 
Waren, IR dilligen Preißes zu derkauffen. nen läffer , iſt zuiderfaugen. 


' A 


Ein noch mohlconditionirter Reiſewagen 
zu 2. Perfonen, iſt billigen Preißes zu ver⸗ 


auffen. a 

Bey Georg Lorentz Platz ift wieder friſch 
ankommen, Canaſter à ı. fl. , halber Kanas 
fer a go. Kreutzer, und extra feiner Canaſter 
Suirfent a 24. Kreuger, von Defonderer guter 
Dualität. 

Ein wohlgelegener Bleichgarten mit allen 
Bequemlichkeiten, ſtehet billigen Preißes au 
verkauften 

Eine ſchoͤne meßingene Leucht gu dreh kich⸗ 
ser, ein Geraͤth-Geſtell mir Staͤngelger und 


"ein annoch gang gutes Haͤng⸗ Sıudgenum 2. 


Bert hinein zu ſtellen, und ein Stiegen: Seil 
find au verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es fichet das von des Herrn Neihe : Stadt 
und Gerichts : Schultheiß Textors Excellentz, 
«diß Dahero bewohnte Hauß , auf Der Fried⸗ 
bderger Gaß gegen dem froͤlichen Mann uber, 
den nächittommenden ısten April einer ho⸗ 
netten Haußhaltung zu verlehnen. Die Con- 
ditiones find bey hochgedachtem Herrn Reichs⸗ 
‚Stadt und Gerichts s Schultheiß zu Ders 
nehmen. — 
Auf einer breiten Straſſe iſt ein wohlber: 
. wahrter Keller zu 10. Stud, welcher ſchroot⸗ 
mäßig ift , zu derlehnen, und tan ſogleich 
besogen werden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


In eine Specerey » Handlung, worinnen 
auch ın Gonditerey vieles zu ſehen, wird ein 
Lehrjung verlangt. 


Avertiffement. s 
- Die befannte gute Mandel: Hiben, wel⸗ 
che dey Frau Walıhern zu Sachſenhauſſen im 


a. Bären zu befommen geweſen, find 
nunmehr dey ihr in ihrer neuen Wohnung in 
des Schwerdifegers Heron Strengen Hauß an 
der Catharinen Pfort zu haben. 


Avertiffement. 

zu der bey Herrn Johannes Werner Biers 
brauer in der Kannengiefergaß, eingerichteten 
freyen Keichen »Eaffa, merden nod) einige in 
hieſigem Schuß ftehende Perfonen verlangt, 
Die Anlage ift 1. fl. 10 fr. und werden bey 
fi ereignenden Todesfähen Daraus 40. fl. 
zur Reich gegeben, 


Avertiffement. 

In dem, Hofpital: Brauhauß bey Herrn 
Wicht, wird wiederum. betannter mailen 
neue Weinhefen gepreßt, Die Ohm Bein zahlt 
go. Kreuger , das Hin:und Herfahten ader 
iſt freh. Man beliebe ſich alfo in gedachtem 
Hauß au melden. | 


Avertiſſement. | 
Es dienet hiermit zur Nachricht daß bey 
Johann Jacob Brennel, mit dem Heſenpreſ⸗ 


- fen der Anfang gemacht worden, man wird 


alfo um den fhon bekannten Preiß , alsbald 
dienen, und einem jeden dad Seinige befons 
Ders auspreffen. 


Avertiffement, 


Bon Gerichtswegen ift feil, das in der 
Fahrgaße, nechſt der Bornheimer Pforte zu- 
aller Handt hirung ſehr gelsgeneSchneiderifche 
Hauß, und ſoll ſoiches den sten Martii zum 
letzten mahl unter der Fahne feil gebotten , 
und offenilich verkaufft werden, wer ſolches zur 


beſehen und an ſich an fauffen gedendet „Der 


beliebe ſich deßfans bey dem Herrn von Mühle 
auf dem Hirfhgraden zu melden und Dafeldit 
näheren Beſcheid zu vernehmen. 





- Extraordinairer Anhang 
Zu denen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Sreytage/ den 1. Merk/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 

Nachdem in Loͤbl. Weiffrauen : Elofter Montags den sten Martii c. a. Nachmittags um 

2.ühr, das an der Franzoͤßichen Kirche befindliche Gewoͤlbe, welches die Knochiſche Herren 

Erben dis hircher im Beſtand gebabt, an Den Meiſtdietenden anderweit berfleigert werden ſollez 

Als wird ſolches hierdsrch offenılid bekannt gemacht, damit diejenige, weite forhanes Gewoͤlb 

> zu beſtehen willens ſind, auf oddeſtimmte Zeit in nur gedachtem Kloſter auf daſiger Umts⸗ 
Stude des Endes ſich einfinden koͤnnen. J 

Public. Standjurt den ıgten Februarii 1754. | 
Weißfrauen s Rloffer s Amt. 


— AVERTISSEMENT. 
Demnach Mittwoqchs den Sten Matlii 1754. den Loͤdlichem Caſten Amt incirca 2. diß 93. 
Achtel Rocken⸗Nehl an den Deeiftbierenden gegen baare Bezahlung verkaufft werden ſollen; As 
‚hat man ſolches hiemit bekannt machen wollen. Der oder diejenige nun, fo felbiges zu kauffen 
gejonnen, koͤnnen ſich obgemeldten 6. Martii Nachmittags um 2 Uhr in der Caſten Amts Erube 
einfinden ; daſelbſt das Mehl auf deme dabey fich befindlichen Mehl Speicher in Augenſchein 
nehmen , und darauf wegen der vorzunchmenden Verfauffung vorgedachten Mebls ferneren 
Beſcheid erwarten. 
. Publicirt Srandfurt den 23ten Sebruarii 1754. 


. Caften # Amt. 


AVERTISSEMENTT. 

Dem Publico wird.hiemit angezeiget , daß auf Mittwoch den 6. Martii naͤchſt kommend, 
Nahmittagd um 2 uhr, in dem Pfandi-Hauß allhier, der Anfang , mit offentlicher Verkauf⸗ 
fung anden Meıfidietenden,, gegen baare Bezahlung aler derjenigen Pfänder, fo dis den zolen 
Erpiember Anno 1753. verfallen find, fol gemacht, und damit ale Nachmittage, auffer Sonn⸗ 

. abends, bis zu Ende contiuuiret werden; Als werden diejenige, fo dergleichen verfallene Dfandts 
. Scheine haben, nochmahlen erinnert, dieſelbe vor Der Vertauffung einldfen , oder prolongiren 
zu loffen , weiten unter währender Berganıhung keine fernere Prolongation angenommen wer⸗ 


. Den foRk. j 
Publicaum Srandfurt am Mayn, den asten Februarii 1754. 
Pfandts Hauß⸗Amt. 


Sachen die w verfauffen , fo beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: | 


Das wohlgelegene und in guten Stand 
fi) befindende Gaſthauß zum alten Weilen , 
welches auf den Mayhn flöffer, und fonder: 
li vor einen Bierbrauer dienlich ift, ſtehet 
zu verfauffen, es können nach Verlangen Die 
zur Wirthſchafft und Bierbraueren gehoͤrige 


Geraͤthſchafften, nebſt 19.-bis zo. wohigeri: 


ſteten Betten, und Bettladen mit dazu geges 
ben werden. 

Abraham Petri anf der Schaͤfergaß woh—⸗ 
nend hat abermalen eine Partey ertra guten 
‘ Ranafter Tabae empfangen , und verraufft 
das Pund gefchnitten und ungefchritten àa 40. 
fr. und Die feinfle Sorten nad) Qu liser in 
billigem Preiß. 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


Zu Han u bey Andreas Stremmel, Han⸗ 

delsmann ſtchen ohngefehr 350. Stuck Tan— 

nene reine dürre Olehlen von ordinairer Laͤnge 
in billigem Preiß zu verkauſſen. 


Folgende Rhein Weine ſollen vonden Bens 
tzzeliſchen Erben in Mayntz in derofelben Eds 
hauß auf dem Carmelitter-Platz Den 4. 5. 
und sten Merk an den Meiftbietenden übers 
laſſen werden : ald 4. Stud Koftheimer 1744. 
2. Stück Seltſer 48er ferner 8. Stuͤck Gelts 
fer und 2. Stuͤck Weifenauer so. fodann 2. 
Stud Biſchoffsheimer und 1. Stüd Eoftheis 
mer 1746ger. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Liebfrauenberg in dem Hauß zur 
Stadt Straßburg genannt, iR in Meßzeiten 
auf dem srften Stod, vornen auf Die Straße 


arhend, eine Stube 24. Schuh breit und 20. 
Schuh lang , zu verlehnen , welche bequem 
alerhand feine Waaren darinnen feil zu ba, - 


ben, und zu verfauff n ı 3u Derfelben Fan 


no eine meublirie Stube halb fo groß zum 
logiwen eingegeben werden , weßhalben bey 


‚dein Einwohner des Hanfes das mehrere wu 
erfragen. 


In der Döngesgaf ift eine gantze Vehau⸗ 
fung zu verlednen‘, beftehend in 2. Stuben, 
s, Kammern, 2, Küchen und Boden mit Ger 
räthhäng , Keller, aparıen Helgteller, Hof, 
Waſchkeſſel und übrigen Bequemlicteit. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Es ſucht jemand , als ein Secrerair , oder 
Haufhormeifter, oder auch als ein Inkrudeur 
vor Junge Sertihafften angenommen zu mer: 
den, Er verſtehet Frantzoͤſiſch, Italidniſch 
und Die Muſique. 


Es wird ein Capital von 15000. fl. zu 4. 
pro Cento Iatzrefien auf eine genugfame ſichere 
n der Etadı gelegene gerichtliche Hypethec 
zu Ichnen gefuche.' 


‚Eine Köchin die das ihrige wohl verfichet, 
mit alerley Backwerck umzugehen weiß, und 


ſich wegen ihres Wohlverhaltens legitimiren 


fan, wird in ein hieſiges Gaſthauß verlangt. 
Sachen die verlohren worden. 


Am Freytag ift in der Saalgaf ein ſchwar⸗ 
Ker Windhund, welcher din mehingenes durch⸗ 


‚ drodenes Halsband mit den Bucftaben A. B. 


an hat, verlohren worden , mer denſelden 


wiederbringt, bat ein Trandgeld gu ge⸗ 


warten. 


2 Nro. XIX. 
Dienftag, den 5. Mer, 1754. 


— —————— 





— — 
ee F m Anzeigunge 


t 
Waqhe in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
„See nachn dem Bahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
£ g ausgegeben und teanntgemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Dem Publico wird hiemit dekannt gemacht, Daß Endes bemeldte Amt einige alte Fenſter 
un den Dreiffbietenden gegen baare Bezahlung abzugeben willens, es loͤnnen alſo diejenige 10 


dergleichen su fauffen gefonnen , fi Donnerſtags al den zten hujus Nachmittags 2, Uhr au 
vn — einfnden und Diefer Berfteigerung — h \ 


Refolut. Srandfurs den sten Martii 1754. e 
2 Dau # Amt. 


PORSDIOTEVERER SEES IT 


ber Fahrgaß zur Stadt Königsberg genannt, 
in einem warmen Zimmer , eine Stiege hoch, 
durch Die geſchworne Ausrüfer plus offerenti 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Johann Peter Edfar an der Eatharis 
nen Pfostin der Sonn , find estra gute 
- Weftphdlife Ehunden fowohl Eenıner s als 
Stuͤckweiß, diligen Preißes zu verkaufen. 
Ein paar hundert Schwalbacher reine 

— Meaaskı üge find in verkauffen. 

-. Auf der 
Das vor in Epecerephaͤndler dienlich, und 
worinnen bereits dergleichen Waaren feil ges 
weſen, billigen Preißes zu verkauffen.. 


wey Sind Haußmachen Tuch, von Heu⸗ 


fenftammer Flachs ohngebleicht, jedes zu 
100, Ehlen, und ein Stück dergleichen Tuch 
von hob aͤndiſchem Flachs, auch ohngedleicht, 
a 60. Ehlen , 
Wirrib hinter der Schlimmauer, neben dem 


CE hreineg: Meißer Artzt wohnhafft, au ver⸗ 
Fre Meißer Yızı ü 


Vermoͤg Hotoöbrigkeitlicher Verordunng 
ſollen heutigen Dienſtag ald den. sten. hu;us 
ijnd — Vor⸗ und. Nachmittag, 
Fe a Yo — — — 
eidene aud habſeidene Waaren, befonder 
Die ertra Da hand Bettedlliſch, 
Siamoife, oder daumwollene Zeuge, brodirte 
barchende Kinder Kleider , feine Camelotte 
su Sommer : Kleider , von allerley Farben, 
nebſt verſchiedenen andern, ohne frifchen 
Boaren ,. mie au fuͤnf Zimmer fafftfarl 
Dapelen, bey Hertn Dierbrauer Moſer in 


erheiligengaß ſtehet ein Hauß 


find bey Frau Nor. Reichin, 


farbe 


nerkaufft werden. | 
Zu verfauffen auffer der Stadf. 


Ein eiferner Strumpfweber Stuhl Nro. g. 
ſtehet einige Meilen von bier zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Herrn Schneider, Bierdrauer in der 
au deren re “ —— Stock 
aiſante und commode Wohnung zu ver. 
lehnen, und ſogleich au desiehen. — 


Auf einer wehlselegenen Straße iſt ein 


Keller zu so. &tüd, und ein grofies Gemöld 


zum Woaren» Lager, zu verlenhen. 


Eine Behaufung anf ber Schaͤfergaß, Die 
swepte vom Roͤmiſchen Kapfer , vor einen. 
Bierbrangr oder fonftige Profefion dienlich, 
iſt zu verlehnen, allenfals auch zu verfaufen, 
und bey Johann Peter Edfar. an der. Eaıharis 
nen Pfoct fernere Nachricht zu haben. 


In der beſten Lage, ber. ſtehet 
ein Laden, mit neuen berſchloſſenen Realen, 

ie au noch 2. 4 3. räumliche Stuben in 

Reßleiten in derlehnen. 


Tee 


Mernſonen fo allerley ſuchen. 


Eine wohlerfahrne Köchin , Catholiſcher 

Religion , ſucht Dienft in einer ſtillen Hauß⸗ 
ktung. Mi 

„Eine Wie - guter Famille, ſucht als 

SHauphalterin zu dienen. 

E wird auf beuorfichende und folgende 
Meilen eine Perjon geſucht, fo im Schreiden 
und fonderlid in der Wechſelrechnung wohl 
erfeheen ‚wie auch mit Waaren umgugeben 

weiß , Das mehrere ift bey Ausgeber dieſes zu 
aritagen. 
"Zander Segend von dem Roßmard oder 


der. Bokenbeimergafe wird ein Heiner Dod 


fenuenzeiger Gorlen, von guten Boden, oder 
einen Theil eines Gartens, zu befichen geſucht, 


autdh erdietet man ſich gegen fichere Bedingung 


einen Sarten-Tiebhaber feinen Sarten umfonfl 
zu bauen, und mit aferiey Artvon Blumen 


$ 3 | 
Ge einen Diehgen guten und th Tate 


werden 7. DIE 8000. f. gegen billige us 
Ken gefuhr Ä * 
Ein Kuiſ 


tags Byrwitiagd 


fuhr. 
Sängamme welch ugfa 
bar, Kadı ein Rind zu trugen. ER 


Sachen die verlohren worden. 


Am Samſtag Nachmittag iſt vonder Roo⸗ 
ſadeß DIE auf- den kleinen Kornmarg ein 
ſpaniſ Rohr mit einem domdackenen Knopf 
verlohrtg warden, wer denfelden wiederbringt 
Om Srentap nie Deu 1. Ser if im € 

Freytag als den ı. Merk ift im Eins 
oder Andgehen des Concerts eine goldene Mis 
nuten » Uhr mit 6. F. Koerber Francfurt des 
wirhner, Die sin smainiss Zifferblat und einen 


wird zu lehnen ge⸗ 


Sen; Ya in — 2** Sonn⸗ 


goldenen Fey bat, auch mit einem gesriebes 
nen Gehaͤuß Darauf zwey Figuren uud ein 
Bienentord, fodann eınem ſchwarhen Fue⸗ 
ral verſehen iſt, verlohren worden. Dre 
davon dey Ausgeber Diefes Anzeige thut und 
Diejelbe miederdringt , fol 2. Earplinen zum 
Necompeng bekommen. 


Ein weiß jung Puddelhuͤndgen, ein Zaͤutgen 
mit oraunen Ohren, und Sleden anf der linden 
Stite und am Schwanz , iftam Sonntag 
Morgen verlohren worden, wer daſſelbe wies 
derdringt hat ein Mecompeng zu gewarten. 


Avertiflement, 


Nachdem der dey Herrn Philipp Earl Ans 
drioli in der Steingag in Dienften geftandı ne 
Knecht Ernſt Müuer , nit mehr dafelbften 
iR, als wolle ihm von nun niemand auf dor⸗ 
gedachten feines gemwefenen Herrn Nahmen 


ewas von Waaren und Geld mehr verabfols: 


gen lofen. 
Avertiffement. 


Jacob Michael Darmfädters feel. Wittib, 
bey Herrn Difmann Schtofler » Meifter ne⸗ 
ben dein neuen Brauhauß wohnhafft, laͤſſet 
hiedurch Hohen und Niedern bekannt machen, 
Daß bey ihr verfchiedene Gewicht, und mit 
Federn auf 8. Tage, oder 24. Stunden ge⸗ 
richtete viertel und Stund fehlagende auch 
Repetiv uhren , denebſt etlichen Ölodenfpielen, 
fertig zu finden feyn. Nicht weniger erdietet 
fie ſich Cda fie mir einem in dieſer Groß Uhr⸗ 
macher Profefion Runfterfahrnen Geſellen vers 
ſehen) ſowohl mit Spiel als au) alerley Res 
petier Uhren aufjumwarten, und auf das net⸗ 
sefte verfertigen zu laſſen. 


‚»  Avertiffement. 


Auf Horhodrigkeitlihe Verordnung fol 
den ısten Diejed Monats Martii , welches 
. wird feyn der Freytag, Nachmittags um 3. 
Uhr in des Handelsmanns Herrn Theodor 
Aumans Keller in der Neugaß, eine Darıhey 
von circa 14 Stuͤck Wein von gutem Gewaͤchs 
und Diverfen Fahrgängen , 
ſchiedene gute Siſchweine befindlich, burch Die 
geſchworne Ausrüfer gegen vaare Bezahlung 
plus offerenti bertaufft werden, vorhero aber 
koͤnnen auf obgedachten Termin Nachmittags 
von 1. bis 3. Uhr Denen Herren Liebhabern 
in obermeldtem Keller die Proben gegeben 
werden. 


Avertiffement. 


Demnach die Erben der feel, Frau Carpari 
ihr auf dem Römerberg geregcnes eigenchüs 
liches Hauß, nebſt einem Manns» Plag in 
"Der Barfürfer Kirch auf dem erften. Lettner, 
einem mohlgelegenen Weiber »Diag nechſt ber 
Eangel, und einem [honen Manns» Plat in 
der Nicolai Kirch auf Dem erſten Leriner ge: 
gen Der Eangel user zu verkauffen und loßzu⸗ 
ſchlagen gefonnen, als fönnen diejenige Herren 
Liebhaber weiche Dazu Luſten bezeigen, ſich 
entweder bey Herrn Di Hofmann auf dem 
. Kornmard im Schönemännifden Hauf, Frau 
Widertin in der Korndlumengaß , oder aber 
Heren Haag Pappier » Händler am Fahrthor, 
und Herrn Jfar, Huthmacher in der Fahr⸗ 
gaß deßfals melden , und naͤhern Beſcheids 
gewaͤrligen. 


Avyertiſſement. 


Weme noch einige gantze, halbe oder vier⸗ 


tels Looße ſo in der zu Ende eilenden Armen⸗ 


worunter ver⸗ 


Potterie noch nicht heraus ſind gekom 
kauffen beliebet, wolle ſich je * je bel ben 


Herrn Chriſtian Friedel , Heren Philipp 


Chriſtoph Rordinann, oder Herrn Johanne 
Weſtphal deßwegen anmelden und“ — 
Beſcheid erwarten. Der neue Caſten · Amts⸗ 
ee und . a 30. Kreutzer zur 
rſten Claſſe werden näher Tagen den i 

auch zu haben fern. — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Bellegatde, Koͤniglicher Pohl⸗ 
niſcher General Lieutenant, kommt aus 
Sachſen, 109. im Rom. Kayſer. 

Herr, von Waldbrunn , geheimder Rath, 

kommt von Darınladt, logirer im gulds 
nen Loͤwen. 


Herr Eoffar , Courier, kommt Hon Dreßden, 


log. ım Nom. Kayſer. 
Herr Schmidt , Inipedtor , von Ufingen, 
9 ae — Ganß. 

err Gerhardy, Hohenſolmi 
im guld. Loͤwen. vn; a. a 
Here Hof Kammer Rath, Henck, kommt 
von Wißbaden, log. im Weittenhof. 


Monfieur Keyreni, Kanferliher Schild Cou-' 


rier, fommt, bon Coͤlin, paſiert hindurch. 
Herr Moniarſchon, Kauffmann, von Caſſel, 
log. im guld. Yöwen. 
Herrvon Drechſel, Commendant bon Gieſen, 
log. im Darmſtaͤdterbof. 

Her Schend , Regierung: Rath, komme 
von Offendach, log. im guld. tönen. 
Herr Baron Glaubig , kommt von Berlin, 

log. im guld. Loͤwen. 
Herr Hof Rath Schagmann, von Fridburg, 
- fommt don Wißdaden, log. inder Roos. ' 
Herr don Werner, Füͤrſtl. Weilburgiſchet 
Cammer Rath, log. im guld. Löwen, 


* —X 


u 0. Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurter Srags und Anzeigungs Nachrichten 
Dienſtags / den 5. Merk / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


- &3 wird dem Publico befannt gemacht, daß das mehrmalen in den Nacrichten deſchrie⸗ 
tene von Benzeliihe Hauß, Hofund Guch zu Coſtheim, worauf wircklich 10500 fl. gebotten 
worden, den asien Maxtii entimeder gang oder zertheilter, ohnfehlbar aud) ohne weiter vorzu⸗ 
tehaltender Rariication Einer Hohen Ehurlürftliden Regierung Rachmitlags 2. Uhr dem Meifis 
t ietenden foRe ausgebotten „ und. endlich zugefhlagen werben. Wodey auch ferner. und gemacht 
wird , daß die bey denen von DBenzeliihen Erds » Intereifenten im gedachtem Erdhauß zu Loſt⸗ 
heim ſich vorfindliche Wein, old: 7. Stud de anno 1752. 14. Stüd de anne 1453. 7. Stüd 
de anno 1750. 4. Stüd de anno 1749. und dann ı2. Stud de anne 1746. Als den sıtım 
s2ten, ızten nnd ı4ten Martii lof-und zugeſchlagen werben ſollen; wer nun zu Diefen Weinen 
vuſt trdger', > bekiebe fich auf obdeiacidten Termin Nachmittags 1. Uhr in gedachtem Erbhauß 


IT ITI TEST TIENLLI ETF TI RIT IT TI TI TTS 


Fauffen, fo beweg⸗als m Hirſch im Hahnerhof, ſtehet ein braunes 
—— — ojaͤhriges Reit Pferdt fo ohne alle Mängel, 


um — Preiß zu verfauffen. Es iſt zum 
Das Saofen afen in I Ham agos Engel nder gemacht und gut zugeritten. 
teegene Mülleriſche Hauß, und. cin halber Diverfe Sorten Neſteltuch, geflreiffte und 
j au n aa) ee 
m napen and dar man —— 


meine ü A Droquer, gros de iour uud allerhand Barcane, 
rn Weinwirth in Der Bethäufers ſollen den Sen Mertz in dem gewöhnlichen 


Gewoͤlb auf Dem Roͤmerberg an den Meiſt⸗ 


u bietend ich d rden. 
Det Kaparifhe Garten mit Cammerlatten, aden Öffentlich vertanfe we 


- einem großen Weyer , ſchoͤneu Gartenhauß In der Hutter und Rafpifchen Buchhand 
ne: nn ee fung auf dem Pfarreifen ſtehet zu vertauffen, 
Deswegen di — Pole gu fe Radri man Eritifche und unpartheyifhe Rachticht und 

— ns rici. Beurtheilung, der über den Uebergang des 


Herrn Prof. Philofi gu Helmflädt , Frantz 
Rothfiſchers von der Rdm. Earholifchen zur 
Evangel. Eutherifchen Kirche, ſowohl von 
ihme als für und wider ihn herausgefomme: 

sen vornehuflen Schriften, 4, 1754. 20. fr. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1500. fl. liegen parat auf einen Gerichtlis 
hen Innſatz ausgeliehen zu werden. 

14. bis 1500. fl. liegen paraı auf einen 
biefigen Gerichtlichen Innſatz ausjulchnen, 
und iſt bey Ausgedern dieſes Das weitere zu 
dernehmen. 

Auf dem Roßmarckt an der Allee iſt das 
Pfeifferiſche Hauß, worinnen gegenwartig 
noch der Herr Firnhaber wohuhajit , wel— 
ches beſtehet in 6. Studen s. Kammern, 2. 
Küchen, einen Keller zu 30. 3 32. Stück Wein, 
Boden mis der Waſchhenck, im Hof einen 
Stall, Safer: Pomp und Waſchküch, nebft 
alın andern Commoditaͤten zu verlehnen, und 
fan bevorfichenden May bejogen werden, 
und iſt Diejestais bey Heren- Pfeiffer Handels, 
—* in der Buchgaß naͤherer Bericht zu er⸗ 

6000. Gulden in alten wohlgezehlten Dar 
en, liegen parat auf einen hieſigen Gericht⸗ 
ihen Einfag ä 4. pro Cent ausgelehnet zu 

werden, und Fan Deöwegen bey Ausgebern 
Diefes weitere Nachricht eingezogen werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 

- €8 wird ein braber Benderknecht in eine 
auswärtige Kondition sur Keller : Aufficht 
und Bender-Ardeit verlangt ,„ um zugleich 
auch mis auf Reifen zu gehen. 

- Es wird in eine Specerey Handlung ein 
auswärtiger junger Menſch 16. bis 18. Jahr 
alt von draben Eltern der wohl Rechnen und 
Schreiben kan, mit oder ohne Yehrgeld um 
biefe Handlung zu erlernen geſuchi. 


Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch Nachmittag wiſchen 3. und 
4. Uhr iſt zwiſchen der Bodgap, Schuurgag, 
dem Mardı und Fahrgaß, ein Hollaͤndiſch 
weiſſes Sacktuch N. C. nebſt einem ater ge⸗ 
—— ey a — — gegangen, 

er es Dem Ausgeber dieſes zuſtell i 
Trinckgeld bekommen. anſteit, Th. ce 


Avertiffement. 
zu der bey Herrn Johannes Werner Bier, 
brauer inder Kannengiefergaß, eingerichteten 
Km Reichen : Kaffa, werden nod) einige in 
jeſigem Schug ſtehende Perfonen verlangt. 
Die Anlage ift x. fl. 10 fr. und werden bey 
ſich ereignenden Todesfaͤllen daraus 40. fl. 

aus Leich gegeben, 


Avertiffement. 


Es dienet hiermit sur Nachricht dag bey 
Johann Jacob Brennel, mit dem Hefenprefe 
fen der Anfang gemacht worden, man wird 
aljo um ben ſchon befannten Preiß , alsbald 
dienen, und einem jeden das Seinige befons 
ders auspreffen. 


Franckfurter SruchtzPreiß. - 
Montag, den 4. Mertz 7m j 
Korn das Malter ⸗ ⸗5⸗ 


Weitzen ⸗ s , 6sı5 
Gerft ⸗ ⸗ ⸗ 4 s 15 
Haber ©: ⸗ 2:40 
Geſchwungener Vorſchuß 9,30 
Weiß Mehl > ⸗ 6 : 40 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ sp. 
Hirſchen ⸗ ⸗ ⸗ 7s 40 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs Nachrichten 
Dienſtags/ den 5. Mertz / 1754 





AVERTISSEMENT. 


Es wird — kund und wiſſend gemacht, daß bey allhieſigem Caſten⸗Amt, Donner⸗ 
ſtags den ıaten dieſes Monats Martii das Eaften + Badhaug an einen hieſelbſtigen Burger 
und Beder, Meifter auf gewiffe Bedingungen gegen eine gerichtlich zu leiſtende Caution von 2000, 
Sulden andermeit zu verlehnen, an den Meifldietenden ausgebotten werden fol 5 Diejenige 
Berker: Deifter nun , welche darzu Luſten haben, und gedachte Caution zu leiflen, im Stande 
find, können auf die deflimmte Zeit In der gewöhnlichen Eaften: Amts Stuben Morgens praeife 
um 10. Uhr fid) einfinden , und des Erfolgs gewaͤrtigen. a phil 
Publicirt Srandfurt am Mayn , den 23.. Sebruarii 1754. 
Caften # Amt, 


"AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit angezeiget , Daß auf Mittwoch den %. Martii nächft kommend, 
Nachmittags um 2. Uhr, in dem Pfandt»Haup allhier, der Anfang, mit offentlichee Vertaufr 
fung an den Meiftdierenden , gegen baare Bezahlung aller derjenigen Pfänder, fo bis den zoten 
September Anno 1753. verfallen find, foR gemacht, und damit ale Nachmittage, auffer Sonn⸗ 
abends, biß zu Ende contipuiret werden; Ald werden diejenige, fo dergleichen verfalene Pfand 
“ Scheine haben, nochmahlen erinnert, Diefelbe vor der Verkauffung einlöfen , oder prolongireg 

zu ee weilen unter waͤhtender Verganthung feine fernere Prolougation angenommen wer⸗ 
Publicartum Franckſurt am Mayn, ben a6ten Februarii 1754. 


Pfandts Hauß⸗Amt. 
EXXVEEEEEEEEEEEEEEEVVC 


Sachen die zu verkauffen, fo bewege welches auf den Mahn ſtoͤſſet, und ſonder⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: lid) vor einen Bierbrauer dienlich ift, ſtehet 
Das mohlgelegene und in guten Stand zu verfaufen, es koͤnnen nad) Verlangen Die 

fic) befindende Gaflhauß jum alten Weifen, due Wirthſchafft und Vierdrauerey gehörige 


— 


Geraͤthſchafften, nebſt 19. bis 20. wohlgerüͤ⸗ 
ſteten Betten, und Bettladen mit Dazu gege⸗ 
ben werden. ER i 

Adraham Petri auf ber Schaͤfergaß woh⸗ 
nend hat obermalen eine Partey extra guten 
Kanafter Tadar empfangen , und verfaufft 
das Vund geſchnitten und ungeſchpitten 240. 
fr. und die feinfte Sorten nach Queliiæt in 
 billigem Traiß. - - 

Eın braun Pferd’von 10. biß 12. Jahren, 
ein Wallad) , Das diß hicher zum retten ges 
draucht worden, fi auch in eine Ehaife fpans 
nen laͤſſet, ift zu verkauffen. ER 
_ Ein mwohlgelegense Bleichgarten mit allen 
Bequemlichkeiten , fleher dilligen Preißes zu 
verkauffen 

Eine ſchoͤne meßingene Leucht zu drey Lich. 
ter, ein Geraͤth⸗Geſtell mir Stängelger und 
ein annochgang- gutes King» Erüdgen um 2. 
Bert hinein au ſtellen, und ein Stiegen ; Seil 
find zu verfauffen. J 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


Zu Hanau bey Andreas Stremmel, Hans 
delsmann ſtehen ohngefehr 350. Stück Tan⸗ 
gene reine dirre Diehlen von ordinaiter Laͤnge 
in billigem Preiß zu verkauffen. 

Folgende Rhein Weine ſollen von den Ben, 
tzeliſchen Erben in Mayntz in deroſelben ER» 
hauß auf dem Carmelitter-Platz den 5. 
und sten Mertz an den Meiſtdietenden übers 
laſſen werden : als 4. Stüd Eoftheimer 1744. 
2. Stud Seltſer 4807 ferner 8. Sluͤck Selts 
fer und 2. Erirt Weifenauer so, ſodann 2. 
Stud Biſchoffsheimer und ı. Stud Eoftheis 
mer 1746er. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Liebfrauenberg in dem Hauß zur 
Stadi Straßburg genannt, if in Meßjeiten 


Pr 


auf dem erſten Stod, vornen auf die Si 
gehend, eine Stube 24. Schuh 9 — 
Schuh lang, zu verlehnen, melde bequem 
allerhand feine Waaren darinnen feil zu ha⸗ 
ben, und zu verfauff.n , gu derſelden fan 
noch eine meublirte Stube halb fo groß zum 
logiren eingegeden werden weßhalben bey 
dem Einwohner des Haußes das mehrere zu 
erfragen. 


In der Döngeögaß if eine gange Behau⸗ 
füng zu verkhnen, beftchend in 2. Stuben, 
5. Kammern, 2. Kürhen und Boden mit Ges 


raͤthhaͤng, Keller, aparten Hotgkeler, Hof, 


Waſchkeſſel und übrigen Bequemlichkeit. 


Auf einer breiten Strafe ift ein wohlber⸗ 
Mahrter Keller zu 10. Stuͤck, welcher ſchroot⸗ 


mäßig iſt, zu derlehnen, und Tan fogleich 


bezogen werden, 
Sachen die verlohten worden. 


Am Freyhtag iſt in. der Saalgaf cin ſchwar⸗ 
Her Windhund, welcher ein meßingenes durch⸗ 


> Drodenes Halsband mit den Bucftaben A, B: 
wer denſelben 


an hat, verlohren worden , 


wiederbringt, hat ein Trandgeld zu gea 
warten. 


Avertiffement. 


& 


Bon Serichtöiwegen ift feil, das in der 


Fahrgaße, nechft der Boruheimer Pforte zur 
aller Handt hirung fehr gelegeneſSchneideriſche 
Hauß, und fol foiches den Sten Martii zum 
legten mahl unter der Sahne feil gebotten, 
und offentlich verfaufft werden, mer ſolches zu 
befehen und an ſich zn fauffen gedendet , der 
deliebe ſich deßfalls bey dem Heren von Mühle 
auf dem Hirfhgraben zu melden und Dafeldft 
näheren Befcheid zu vernehmen. 


Num. XIX. 
Dienftag / den 5. Merg / Anno 1754. 





Anhang zu denen 


MWochenslichen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


VProclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Invocavit , den 3. Merk 1754. 


err Johann Heinrich Hellbeg, Könige. Pohlniſch⸗ und Churfuͤrſtl. Sächfifcher 
? .. adtueller Hof-Juf —— und Lehens⸗ Archiv-Secretarius, und Re 
fer Sufanna Jacobea Möhlerin. 
Herr Heinrich Daniel Hager, Handelsinann r und Jungfer Maria Salome 
Leineweberin. 


Dar So a Bruere , Handelsmanı , und Sungfer Maria Gertraud 
eufchelin 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 


Morntags/ den 25. Sebruarii. 

Georg Adam Ilgner, Hutmacher ‚ Wittiber, und Zungfer Maria Chriftiana 
ayero. 

Johann Ernſt Guͤldemund Engliſche — abriquant 

| Srau Judith Chriftiana Seuerbachin, W Ka 4 m 
Hieronymus Hoß, Mebger, und Jungfer are ilinbetha Holßapfelin. 


Ludwig — Schneider s Meilter ' und Elſabethã Catharina ae 


Heinrich Nicolaus Diethemer , Barchetsamd Leinenmeber. , und Jungfer Anna 
Catharina Kellerin. 


Johann Balthafar Löffel, Weingärtner, und Anna Maria Ludwigin, Wittib. 
Dienſtags / den 26. Februarii. 


Johannes Tief, Schneider-Meifter, und Dorothea Sophia Roͤhrin, Wittib. 
Johannes Pflug , Seiler Meifter, nnd Jungfer Maria Catharina Müllerin. 
— em , Gärtner , und Sungfer Anna Margareıha Hof⸗ 
en. aͤnnin. | 

Mittwochs / den 27: dito. 


Johann Adam Reges „Gaͤrtner, und Jungfer Sibylla Margaretha Weyrichin. 
Getauffte hierüben in. Franckfurt. 


Sonntags, den 24. Februarii. 

Johann Philipp Bock, Bender Meilter, einen Sohn, Johann Georg. 
FJobann Ioachim Eichhof,, Steinmetzen⸗Geſell, einen Cohn , Johann Friederich. 
Johann — Schippelins ,. Echrifftgiefer , eine Tochter, Margaretha 

orothen. 


Montags / den as. Sebruarii. ; | 


ST. Herr Zohaun Martin Star, J. U. D. und Advoc. Ordin. allhier ‚eine 
“7 Xoehrer, Catharina Roſina. u ö 


Dienflags/ den 26. Sebruarit, 


Ehriftian Mörfel,. Zuberfrämer, einen Sohn, Yohann Ehriftoph. 
Johann Thomas Schüß, Tabackshaͤndler, einen Sohn , Andreas Samuel. 
ohann Ricolaus Löllmann ,. Schreiner-Meifter, einen Sohn, Gottfried. 
ohanır Adam Weinsheimer , Lehn-Laquay , einen Sohn, Georg Wolfgang. 
Herr Zohann Anshelm Schmidt, Dandelsmann, eine Tochter, Marin Margaretha. 
“ Herr Johann Peter Dirr, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Catharina Margaretha, 


BEER, Mittwochs / den 27. dito. : 
Wilhelm Friederich Gloͤckler, Becker⸗Meiſter, eine Tochter, Suſanna Maria. 


Donnerſtags / den 29, Februarii. 

Johann Bernhard Falk, Schneder Meiſter, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Johann Philipp Meyer , Wollenſortirer, einen Sohn, Sohann Georg. 
Johann Kilian Paulus, Mousqueriver, einen Sohn, Georg Peter. 

Jacob Elßmann, Schneider⸗Meiſter, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Dalentin Wendland, Gärtner, eine Tochter, Anna Chriſtina. 

Balthafar Adler, Tabackſpinner, eine Tochter, Anna Chriſtina. 

Johann David Nedinger, Örenadirer , eine Tochter, Anna Maria. 

- Sanmſtasgs / den 2. Mertz. 
Gottlieb Bormann, Zinngieſer, einen Sohn, Johann Gottlieb. 


4 Getauffte drüben in. Sachfenhaufen. 


— En Montags / den 25. Februarii. 
Nicolaus Wagner, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Sibylla. 


= Mittwochs / den 27. dito. 
ren Valentin Hartmann, Holtzhacker, einen Sohn, Zohann Adam. — 
ohann Michael Steindecker, Soldat, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 


Freytags / den 1. Merz. 
Friederich Maxlmilian Hilbert , egſetzer, eine Tochter, Eatharına Margarethar 


Beerdigte Bierüben in Franckfurt. 
wu | Sonntags / den 24. Februarü. 
Herr Johann Nicolaus Fayſt, Teutſcher⸗ Schul» Schreib und Rechenmeilter , alt 
j go. Jay 
Herrn Johann Ehriftoph Buckhards, Teutfchen Schul⸗Schreib⸗ und Regenmei⸗ 
ſters Toͤchterlein, Catharina Margaretha, alt 10 Monat. 
Johann Nicolaus Speiger, Steindeckergeſell, alt 30. Jahr. 


Eaſpar Schfrieds, Paſtetenbeckers Soͤhnlein, Gabriel, alt 4. Monat. 
Lorentz Sieders, Weinſchroͤdters, Zwillings Kindbetter Toͤchterlein, Anna 


Katharina. S 
‚Conrad Lepper, Soldat, alt 38. Jahr, 


ST. Be Mei Varb ergo — 
. T. Frau Maria Barbara, des weyl. 8. T. Herrn Johann Simon ri 
J. U, D. und Syndici allhier, hinterlaſſene Frau Wittib, alt — 
Herrn Georg Lorentz Platz, Handelsmanns, Kindbetter Soͤhnlein, Johann Adam. 
Dienflags / den 26. dito. 
Johann Georg Hencke, Nousquetierer, alt 43. Jahr. : 
 Ehriftoph Samuel Ludwigs, Peruquenmachers, Haußfrau, Anna Catharina, alt 


56. Sahr. 
Johann —— ei Sauermwafferhändlers Töchterlein , Maria Chriftina , 
alt 7. Monat. 
Ei Burs, Mechanicus, Kindbetter Töchterlein, Anna Magaretha. | 
ohann Simon Kreyß, Becker: Meifters Söhnlein , Johann Gottfried, alt 1. 
a 


r. 
ohann Heinrich Fleiſchmann, des Sattlerhandwercks, ledigen Standes, alt 57. Jahr. 
hriſtian Preuſſers, Schumachers Wittib, Maria , alt sı. Jahr. ‚alt 57. Jah 

Here gatoh Michael Dirmftäter, CroßrUhrmächer, 
err Jacob Michael D.rmftädter, Groß-Uhrmacher, alt 57. Jahr. 

Facob Berker , Kutfcher „ alt 78: Jahr. * Jah 

BE Donnerftags / den 28. dito. | 

Johann Valentin Hamms, Schneiders Haußfrau, Margaretha Elifabetha, alt 

r 


40. Jahr. 
Heren Johann Georg Junekers, Weinhaͤndlers Sohn, Johann Nicolaus,alt 16. Jaar. 
| Freytags / den ı. Merz. | 
Heren Georg Heinrich Friedels, gemefenen Dandelsmanng, nachgelaffene Wittib, 
Frau Maria Eifabetha, alt 80. Fahr. 
Johann Heinrich Keinemers , geweſenen Taglöhners Sohn , Johann Ehriftoph 
 fedigen Standes , alt 32. jahr. | 
gorens Sieders, , Weinſchroͤders, Zwillinge Kindbetter Söhnlein, Johann Eonrab. 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Donnerftags / den 28. Sebruarit. 
Nicolaus Wagners, Weingärtners, Kindbetter Töchterlein, Maria Sibilla. 
| Sreytags/ den 1. Merz. 
Bernhard Schneiders, Taglöhners Toͤchterlein, Suſanna Maria, alt x. Jahr. 
Sohann Friederich Bengel, Kayſerl. Recrute, alt 26. Jahr. 


Nro. xX 
Freytag, den 8. Mertz, 1754. 
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mie Ihro Rö, —— RR * SU Wie aucd) eines 
miſch⸗/Kayſer · S | U), ED 50%. Edlen 
lichen und Koͤ⸗ de N und Hochweiſen 
nigl, Majeſtaͤt | \ Magifirace 
allergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO, Bewilligung 


eher 


Sebentlice mochentliche 
Branafurte Stageund. nzeigunge 


chricht 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Sahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Sreptags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht tverden. 





AVERTISSEMENT. 
Weiher aus dem Ehrſamen Weiß oder Nothgerber Handwerck, ed ſehe Meiſter oder 
Geſel, ſich in dem Fuͤrſtenthuin Anſpach au erabliven geſonnen, und er Profeflion wohl v0 


xt 


eben kan, hat die voribeilhafteften Bedingungen biesu bey Heren Doktor Mi z 
* hinter Der Roofe wohnhaft, ausführki zu vernehmen. or Müler , an der 


AVERTISSEMENTT. 


Auf Verordnung Einer hohen Ehurfürftiih: Mayntziſchen Negierung fol das von Mars 


quardtiſche zu Oeſtrich im Rheingau gelegene Such 
lung und fhönen Planden » Gärten, fodann 8. 


‚ deitehend in einem Haug, Scheuer, Eıals 


Morgen 32. Rutben Weindergen, 2, Viertel 


21. Ruthen Acker , und a7. Ruthen Wiefen , als worzu der Ste Sedruarüi Diefes Jahres fire 
ben erſten, Der 22te ejusd, ſuͤr den aten-und der nächfltünfftige Ste Merg, für den dritten und 
letzten Termin anberammet worden 5 Ferner den zıten defagten Donate Marrii eine Partie 
Weine von Dafigem Gewaͤchs und folgenden Jahrgängen , als ı. Stud 1744 v2. Eiüd ı745 , 


4. Stuͤck 1750, 3. Stck und 3. Ohm 17517 3. 


Eid 1752, und 3. Etüd s. Ohm ı7539€r 5 


Endlich aber den ızten ejusd. Darauf verfhiedene Mobilien und Küchen Geraͤchſchafft dur 
‚ ofeniliche gerichtliche Verfteigerung an den Meiſtbietenden verkaͤuflich überlaffen werden, welche 
dem Publico zu dem Ende hiermit befannt gemacht wird, Damit diejenige, weiche zu ein oder 


Dem andern Luſten deſeugen folten , fi 


ch darnach richten , umd um Die beftimmie zeit in loco 


Oeſtrich der oͤffentlichen Ausdietung mögen beywohnen können. 


LAAAAKIIINIAIIHITIL III IK N III IHN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemweglich find , in der Stadt: 


Nechſt künftigen Montag Vormittag und 
folgende Vormittdäge , ſollen auf Dem Korte 
mard im mweifen Engel allerley Haußrath, 
als Finn, Kupfer, Meßing, Betiung , Holt: 
werd und dergleichen , offentlih an den 
Meiſtdietenden verkauft werden. 


Das bekannte Gaſthauß zum Frölihenmann 
auf der Friedburqergaß, welches mitz. grofen 
cheuern, Stalung zu 160. Pferdt, wie 
auch grofen Hof nnd alten übrigen mas zur 
Wirthſchafft nörhig ift, wohl verfehen, wor⸗ 
unter auch Die Mobilien mit begriffen, 


zu verfauffen , und hat man ſich im Hauß 


felbften zu melden. | 
Bexy Johann Peter Caͤſar an der Eatharis 
an. Port in der. Sonn , Find extra gute 


Weftphälifhe Schuncken ſowohl Eentner. als 


Stuͤckweiß, binigen Preißes zu verkauffen. 


Auf der Alerheiligengaß ſtehet ein Haut 
das vor einen Epecerephändler dienlich, und 
worinnen bereits dergleichen Waaren feil ges 
weſen, billigen Preißes zu verkauffen. 


zu verfauffen auffer der Stadt. 


Ein eiferner Strumpfweber Stuhl Rro 5. 
Rehet einige Meilen von bier zu verkauffen.. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein wohlgelegener Drannsplag in der Ni⸗ 
colai Kirch in Ned. 48. iſt zu verlehnen. 

An der Barfüfer Kich dep Herru Winds 
fer Goldarbeiter, iſt eine Stege hoch eine 


taͤumliche Stube in Meßzeiten zu vermic 
shen. ran . 
Bey Georg Friederih Eleymann, Junior 


neben dem Bruͤckhof ift eine commode Woh⸗ 


nung zu derichnen. 

uf dem Mar im Röfgen bey Herrn 
Johann Georg, Koh nechſt am Nömerderg , 
it ein Laden ſamt Wohnung, beitehend in 
drey Stuben, eine Kuͤch, und Drey Kam: 
mern, Holtzplatz, zwey Gewoͤlder, ein Keller 
von zo. Stuͤck Weinzuſammen jaͤhrlich zu 
verlehnen, ſind dey Ausgederu dieſes gu er— 
fragen. en J 

Bey Herrn Schneider, Bierbrauer in der 
weiſſen Adlergaß ſtehet auf dem erften Stock 
eine plaiſante und commode Wohnung au vers 
lehnen, und fogleich zu besichen. 


Auf einer mohlgelegenen Straße ift ein 
Keller zu so. Stud, und ein grofies Gewoͤlb 
sum Waaren» Lager, au verleyhen. 


Eine Behaufung auf der Cchäfergaß , die 


zweyte vom Roͤmiſchen Kayfer , vor sinen 
Bierbrauer oder fonftige Profeßion Dienlich, 
ift zu verlehnen, alenfals auch zu verkaufen, 
und bey Johann Perer Caͤſar an der Kauharis 
nen Pfort feruere Nachricht zu haben. 


. der deften bage der Schnurgaß ſtehet 

ein Eaden , mit neuen verſchloſſenen Realen, 
wie aucd noch 2. A 3. raͤumliche Stuben in 
Meßzeiten au verlehnen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Eine Dienſtmagd Lutheriſcher, Religi 
will als Untermagd dienen. 


Eine in Jure verſirte Perſon Luthet iſcher 


Rekigion, ſucht als deribent oder als Hofe 
meiſter bey einem jungen Herrn zu dienen. 


Ein Handels Bedienter welcher ſowohl die 
Doppeite als einfache Buchhaliung nebſt Der 
Wechſel, Rechnung -verjieger , ſucht Con- 


dilion. 


Eine Wittwe von guter Famille, ſucht als. 
Haushaͤlterin zu dienen. | 
Es wird auf bevorjiehende und folgende 


Meren eine herſon gefuchr, fo im Schreiben. 


und fonderli in der Wechſelrechnung wohl 
erfahren , wie auch mir Waaren umzugehen 
weiß, Das mehrere ift bey Ausgeber Diefes zu 
erfragen. 

In der Gegend von den Noßmard oder 
der Bodenheimergaße wird ein Kleiner doch 


- fonnenzeider Sarten, von gutem Boden, oder 


ein Theil eines Gartens, au beflchen gefucht, 
aud) erbietet man fich gegen fihere Bedingun 


einem Sartenskiebhaber feinen Sarten umfonft - 


zu bauen, und mit aderley Art von Blumens 
Gewaͤchs zu befegen. 


Ein Kutſchen-Platz in die teutſche Sonn⸗ 


tags Vormittags Kirch nach Bockenheim, 
wird zu lehnen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Geſtern Nachmittag iſt aus der Gelhaͤuſer⸗ 

gaß dis in die Borngaß eine grüne tuͤcherne 
Taſch, worinnen etliche Schlüſſel und eıwag 
Geld orlohren worden, wer dieſelbe wieder⸗ 
dringt bekommt ein Tranckgeld. 
An Freytag als den 1. Merg iſt im Ein⸗ 
oder Ausgehen des Eoncerts eine goldene Mis 
nuien » Uhr mit G. F. Koerber Franckurt des 
zeichnet, Die ein emaillirt Zifferblat und einen 
goldenen Zeiger hat, auch mit einem getriebe⸗ 
nen Gchäuß Darauf zweh Figuren und ein 
Bienenkorb, fodann einem ſchwartzen Futte⸗ 
tal verſehen iſt, verlohren worden. Were 
dabon bey Ausgeber dieſes Anzeige thut und 
dieſelbe wiederdringt, fol 2. —*R sum 
Recompentz bekommen, 


Ein weiß jung Pudd elhuͤndgen, ein Zaͤutgen 
mir braunen Ohren, und Flecken auf ber linden 
Seite und am Schwantz, iſt am Sonntag 
Morgen verlohren worden, wer Daffeide wie: 
derbringt har ein Mecompeng zu geparien. 


Avertiflement. 


Nachdeme die von hiefigem als andern 
Orten ın vorigem Jahr zur Manbeimer Blei» 
he eingejandıe Züher, zu jedermanns Ver⸗ 
gnuͤgen adgedleiher , und denen Eigenthüs 
mern dehörend ausgeliefert worden 5 Als 
macher Der Entrepreneur Here Ferdinand 
Deuerer hiermit abermahl bekannt, daß Def 
fen ſchon viele Jahre her renomirre Bleiche 
in Diefem Monat wieder ihren Anfang neh: 
men wird. Weme e8 demnach beliebig ſein 
Getuͤch auf gemeldte Manheimer Bleiche zu 
fenden, tan ſolches dem der eitigen Factorn 
Heren Johann Nicolaus de Marx Caſpari 
in Franckfurt auf dem Marck, neben Dec 
grünen Kind, behändigen, welcher desfals 
maͤnniglich guten Beſcheid ertheilen wird. 
Anbey verfpriht auch mehr gedachter Herr 
Deuerer , fo viel ind und Wetter zulaͤſſet, 
eine nette und ſchleunige Befürderung. Die 
Eh zahlt inclufive Fracht hin und ber 2. fr. 
mas aber acht und 9. Viertel breit und bat: 
über , megen ſchwererer Fracht und groͤſ⸗ 
ſerer Muͤhe 3. Kreutzer. 


Avertiflement. 


Jacob Michael Darmſtaͤdters ſeel. Wittib, 
bey Herrn Dißmann Schloſſer-Meiſter nes 
ben dem neuen Brauhauß wohnhafft, laͤſſet 
hiedurch Hohen und Riedern bekannt machen, 
daß bei ihr verſchiedene Gewicht, und mit 
Federn auf 8, Tage, oder 24. Stunden ge⸗ 


richtete viertel und Stund ſchla 

Repetir Uhren, benebit ne au 
ſertig zu finden ſeyn. deicht weniger erbieter 
fie ſich Coa Me miteinem ım dieſer Groß Uhrs 
macher⸗ roichhon Kunſterfahrnen Gefellen ver⸗ 
fihen) ſowohl mir Spiel als auch allerley Re⸗ 
petier⸗ Uhren aufzuwarten, und auf das net« 
teſte verjecuigen zu laſſen. 


Avertiſſement. 


Wegen vorgefaulener Verhinderuu 

rg: g ſollen 
nunmehro künſftigen Montag Vormittags 
um 11. Uhr in Dem gewohnuüchen Ausruf⸗ 
Gewoͤld auf dem Roͤmerderg, die legthin bes 
kannt gemachte 8. Stuck extra feine Spitzen 
zen an Den Meijldierenden verraufft 


— — —— — — — — 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 4. Mertz 1754. 


fl. ke. 

Korn das Malter 5⸗ 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 615 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 45 15 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2⸗40 
Geſchwungener Vorſchuß 9:30 
Weiß: Meht s ‚ 6.8 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ 5 40 
‚Hufen ⸗ u" 7 540 


— — — — 


we Aro. XXL 
Dienftag, den 12. Merk, 1754. 


SEE 


Mie Ihro Rs ie auch eines 
milch » Kayſer⸗ — ED ‚och s Edlen 
lichen und Ads 1 EN und Hochweiſen 
nigt, majeſtas Ga S go] Magifirase 
allergnädigfiem WW. 1 / ER Rvochganſtigen 
PRIVILEGIO, Mn SQ Ir Bewiligung 





Ordentliche — 
Srandfurter Frag— F Anzeigungd - 


Nachri | 
Welche in Johann David kung, Buchhandlung in der Bua⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und belannt gemacht werden. 


ANERTISSEMENT. | 


Demnach bi Eohlipem Land - Amt Freytags den aaten Martii a. c. des Wormiitagd bie 
| Site iu Nieder / Erlendach an den Meifbieienden VBeſtandeweite auf einige Jahre übers 


+ 
laſſen werden fon ; Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht, damit diejenige , fo diefelde gm 


Beftchen gefonnen , auf odgemeidie Zeit dey roͤdlichei Kand: Amis ſich sinfinden, und ferner 


Beſcheid und Erjolg vernehmen können. 


Publicirf $randjurs den sıten Martii 1754, 


Lands Amt. 


Sachen die zu verfauffen , fo bervegs 
als unbeweglich find, ınder Stadt: 


Ben Johann Peter Kafel im Blumencrantz 
an der Ziegelgaß , find guie und veritadle 
Goͤttinger Würft su haben. 


Ein auenehmend ſchoͤnes marmorfleinerneß 


Bolſin in ein Epeiß: Zimmer , oder vor ein 
Springmwerd;su ftelen, um das Waffer hinein 
-lauffen zu laffen , iſt wohlfeilen Preißes au 
derkauffen. 
Die 18. erſten Theile des Theatri Europzi, 
find um einen binigen Preiß zu verkaufen. 
Bey Ulrich Thomas Strenginder Schnurs 
gaß , find wiederum veritable Weſtphaͤſiſche 
Schuncken, ſowohl Eensner als Slückweiß, 
rechten Dreißes zu haben, 
Friſche Weſiphäliſche Schuncken ſowohl 
Cenmer als Stückweiß, find a 10. Er. Das 


Mund bey Seren Ammelburg an ber Kleinen - 


Sandgaß zu haben. 
Eine Partie drepjähriger-guter Haber ſte⸗ 
Ber billigen Preißes zu verkaufen , und hat 


man fi bey Herrn Kafpari neden Der grünen 
Find aufm Mark zu melden, man wird 


jederman ſo viel gefällig , davon abgeben. 
Ein Drannsplag in der Catharınen Kirch 

aufder Erde füb Nro, 12. ſtehet au verfauffen 

oder zu verlshnen. 

3000. Stud Dad; Zieglen find zu ber⸗ 

kauffen. | 


Das ehmalige Särtlerifhe Kutſher Haug 


hinter der Schlimmauer gieisd voran, ficyeg 


zu verkaufen, und finder man dey veuen Bor— 
mundern , als dem Knopfmachet Erbag un 
ber Budgaß , mie auch dem Fuhrmang 
Schwarz ım Stoßhof guten Beſcheid. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohnweit dem Römer ift eine commode 
Wonnung von einer krage hinten ausgehend, 
an eine file Haußhaltung zu vermieiden. 

Bey Georg Stiederih Eleymann, Junior 
neben dem, Bruͤchof ıR eine commode Wohs 
nung zu verlehnen. 

In der Barfüffer Kirch bey dem Eingang 
an des Herrn Doctors Hauß iſt cın Manns⸗ 
Anhang. Bändel, ſodann an Der Eaugei ein 
Weiber Anhang : Zändel zu verlehnen. 

Am Rooſeneck nechſt der Stadtwaag ehrt 
ein aufgeſchlagener Meßladen, worinnen 
einige Zeit Siraßburger Rappe feil geweſen, 
zu verleynen , und hat man ſich deßfaus im 
Noofenel zu melden. 

In der Schnurgaß im alten Kayſer, bey 
dem Zuderträmer Wilhelm, ftebet ein Faden 
nebit Stube auf nechſte und folgende Meſſen 
zu verlehnen. — 

Das vor einen Balanterie: Händler ſehr 
mwohlgelegene Eckhauß auf dem Nömerberg ur 
Wechſel genannt, IR wiederum an sinn Ga⸗ 





lanteriehänbler zu verlehhnen/ und.dep dem 
Fey een auf dem Mard als Ei: 
genthätern. des Baußes, Dad michrere zu 
vernehiien. | . 

Es iſt unter der neuen Kraͤm in der beſten 
Fans rin kaden zu nerlebnen „. vor künfftige 
und folgende Meſſen, und bey Ausgebern. 
Dirfes , Das naͤhere zu erfahren. 

Sa der Ehnurgag ım einer Seßwohlgele⸗ 

enen Dehaufung ıft auf nechſte und folgende 

en zu veriehnen, ein raumlicher Laden, 
nedft daran ſſoſſendem Tonitoire, und. noch 
avariem Srwdld, bequemen Plak sum paden, 
Und Aunmer zum logiren , fodann find noch 
auſſet diriem diverje bequeme Zimmer für 
Sremde auf nechft bevorftehende und folgende 

een zu verichnen. > 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Es wird ein auswaͤrtiger junger Menſch 
gefuwt , welcher von braven Eitern iſt, rech⸗ 
en und fibreiben fan , um bie Speterey: 
Handlung zu erlernen, mit oder ohne vel,cı 
geld , und ifi bey Ausgeber Diefes mehrere 
Nadricht zu haben, J 
- Eine betagte Weibd+ Perfon , im ledigen 
ober Witten Stand ‚. Evangelifher Reli: 
sion , und in ber Haußhaltung erfahren, 
wird an einen ſichern Ort als Defchiieherin 
. beachrs., und ift dey Ausgebern diefes, Das 
weutere zu vernehmen. 
„8 der Gegend des Kornmarcks oder einer 
: | gelegenen Straße wird eine Stube, 
BEN lien Kammern ‚ ohnmeublirt , von 


einer Manns dern au leihen und bald zu . 


beziehen geſuch 
‚E38 wird ein. anfehnlicher Menſch, ledigen 


Standes zum Hepduden zu einer SHochgräflis 


ben Herrihaft auferhald der Etadı gefus 
et, diefer har jährliden Lohn 36. fl. , MO» 
Barlices Kofgeid 10. fl. und doppelte Livree, 


auch fucher obgedachte hohe Herrſchafft einen 
draven Menfden zum Reittnecht bey Englis 
ſche Aferde, welcher an jaͤhruchem kohn 30. fl. 
an monntlichem Koſtgeld 10. f. und jaͤhrlich 
doppelte Livree detemmt,, nagere Nachricht 
iſt dey Ausgedern dieſes zu erhaltern. 
“7. 2 8000. fl. werden auf einen hieſigen 
erſten Innſatz gegen billige Intereile zu leh⸗ 
nen geſfucht. 
Auf Feldgüter werden 1000. fl. zu lehnen 


— | \ 
Es wird ein Meßhelfer verlangt, welcher 
gut Rechnen und Schreiben fan. 

Im guldenen Löwen in der Fahrgaß logie 
ret ein Kuiſcher mir einer commeoden Kutſche, 
und guten Pferden, welcher Perfonen nad) 
Nusaderg und Regenſpurg ſuchet. 

Ein hiefiger Burger der mehrmal in einem 
Handelshauß gediener, uud gut Zeugnis hat, 
ſucht einen Meßdienſt. 
Eine wohlerfahrne Köchin ſucht Dienſt, 

„in einer ſtillen Haußhaltung. 

Ein honetter Mann der in der Handlung 
erfahren, und Rechnungs-Sachen wie aud) 
bie Buchhalterch verſtehet, fuches eine Meße 
Bedienung. 


Sachen die vetlohten werben. 


Am Sonntag Abend iſt ein grauer Caſtot⸗ 
Handſchuh, mit roth Felbel gefüttert verloh⸗ 
gen worden, wer ſolchen wiederbringt hat 
ein Tranckgeld zu gewarien. 

Demnach das Lotterie Billee Nro. 2098. 
mit Devis Franckſurt, zur dritten eonſidera. 
bien Offendacher Lotterie verlohren worden, 
ald wird foldes hiemit annvlhrer, und jeder⸗ 
mann gewarnet ed nicht an ſich zu kautſen, 
indem der etwa Darauf faßende Gewinn, an 
niemand als den erſten Inhaber dezahll wer⸗ 
den wird. 3 


Avertiffement, 

Nachdeme aͤuſſerlich verlausen wid, als ob 
ſich abermahlen gewinnſüchtige Leute hinter 
den unter Mütterlichen Gewalt annoch ſte⸗ 
henden Joleph Deodatum Pleiſer geſtecket, und 
Demielden durch allerley liſtige Raͤucke We: 
ſeldriefe oder ſonſtige Verſcreidungen abge: 
chwaͤtzet; deſſen Mutter Frau Marıa Anna 

Jeiſerin aber ſolchen ſtraͤſichen Behandlun⸗ 
gen dieſes Menſchen fo ſchlechterdings vicht 
nachſehen kan, als ſiehet ſich dieſelbe gendthie 
get, das unterm 25ten Auguſti 1747. in der 
HNachricht dem Publico ſchon defannt gemachte, 
nochmalen zu wiederholen, und für Eihans 
Deiung und weiterer Annehmung dergleichen 
elwa ausgefledtee Wechfeioriefen oder Ver⸗ 
ſchreibungen nicht allein behörig zu warnen ; 
fondern declariret and) , daß wie dergleichen 
zur Mißhandlung obig gedadten Joſephs 
Deodati Pleiſers abiweckende und erpradticirte 
Wechſelbriefe oder Obligationes, ohnehin De: 
nen Rechten nach nicht deſtehen konnen ; fie 
noch uͤberdieſes ſolche Verfügungen gemacht 
babe , daß niemand wer der auch ſeye vor 
dergleichen Verfhreibungen etwas werde zu 
hoffen haben. , 

.  Avertiffement. 

Nachdeme die von hiefigem ald andern 
Hrten in vorigem Jahr zur Manheimer Blei» 
che eingefandie Tücher, zu jedermanns Ders 
gnuͤgen abgebleidet , und denen Eigenthuͤ⸗ 
mern behörend ausgeliefert worden ; Als 
macher der Entrepreneur Herr Ferdinand 
Denerer hiermit adermahl defannt, Daß def 
fen ſchon viele Fahre ber renomirte Bleiche 
in Diefem Monat wieder ihren Anfang neh⸗ 
men wird. Weme «8 demnach beliebig , fein 
Getüch auf gemeldte Manbeimer Bleiche zu 
fenden, kan folches Dem derzeitigen Factorn 


Seren Zohann Nicolaus de Marr Caſpari 
in Srandfurt auf dem Marck, neben der, 


grünen Lind, behändigen, weicher des fals 
männigli guten Beſcheid ertheilen wird. 


Anbey verſpricht auch meht gedachter 
eueter, jo diel Wind und — u 
errie nette und f&leunige Befdrderung. Die 
Ehl zahlt inclufive Fracht hin und ber 2. fr. 
— = > 9. Viertel dreit und data 
N wererer Fracht u 
ferer Mühe 3. Kreuger, CH EN 


— — 





— [1 — — nn 


Ankommende Paſſagiers 


Herr Baron von Gemming Negieru 8 
oe * Darmſtabt, logirt im Könifden 

Moafieur Ferran » Königlich : Srangöfifer 
mn an vom Roma aiae . 

it 7. Mann don Anjou, log. i 
goldenen Yowen. en 

Herr gebeimder Nath von Riedeſel, fomme 
* Dermpah „logitet im goldenen 

Herr Klooß, Heßiſcher Lieutenant, kommt 
von Hanau, log. in gold. Apfel. 

Monfieur Stiefferlohn, Englifyer Eourier, 
kommt von Wien, paßirt hindurch. 

ren — eriſcher Cantzley⸗ 

h iant, bon Münden irti 
weien Schwanen. — 

Herr Mayer, Confulent, und Herr Röfner, 
Secrerair, fomms von Erlangen, log. im 
Nom. Kapſer. 

Herr Hauptmann von Rogner , vom Kayſerl. 
Damnitziſchen Regiment, kommt von Bins 
gen, log. im gold. Loͤwen. 

Herr von Buchner, Hochfüͤrſtlich Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher Archiv, Rath, und Herr von 
Schwartzenau, Jusior, kommen von Wien, 
log. im guld. Loͤwen. 

Herr Megelin, Kauffmann, von Mayhntz, log. 

5 in I — 

rau Rath Ruckmaͤnnin, von Mannheim, 
log. in der Reihscron. 5. 


\ 


_Num. XXI. —— F 
— den 12. Den / Anno 1334; 











Anhang 3u denen 


Worhendlichen zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ wachrche RN 
ven big allhier zu Franckfurt Broclamirtund Eopulirte , wie auch hieruͤben und 
| droͤben in Sahfenhaufen Setaufftund Deerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und helich⸗ Auffhebottene allhier in sranckſurt. 
Am Sonntage Kewiniſeere, den 10, Merk 1754. 


r 


| Dem gehen gaͤger 4- Bierbrauer , und Rittmeiſter bey: boͤblicher 


urger — allhier — und au Matia Dan Gr 
männin , Wittib, — ” : 2 


— und Ebel eigen ale in —* 
Getauffte EN | 
i Noch Freytags / den . Wer. n 


Herr Johann Cafpar Zind , Gymnafi Colie arte Claflis „ ein 
a Ludwig Wilheim = . aaa 


Sonntags / u 3. Wien. a S 
Sohann — Batterborn / Wießbender ⸗ Meiſter J ‚einen Sohn, Georg 


Herr Vatentin Nell, Silberarbejter, eine Tochter, Sophia Eli 
Foſeph RU, Cautz leybott, eine Tohrer, * Ei —** Toberpa, 
Seremias Boͤhm Echumacher, eine Tochter , Maria Jacobea. 


Dienſtags / den 5. Mertz. 


gohann Martin Straßburger, Schreiner, einen Sohn, Heinrich. 
Ludwig Chriſt, Soldat, einen Sohn, Johann Karl. 
— Nicolaus Schuld, Schneider, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
— Mirck, Schneider, eine Tochter, Margaretha Eva. 
* Wagner, Kutſcher, eine Tochter, Roſina ee 
ohann Poilıyp Dial, Soldat, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 


Mistwochs / den 6. dito, 
Johann dudwig Fiſcher, Metzger, einen Sohn, Johannes. F 
Donnerſtags / den 7. dito. 
Sohann er Gernhaxd, Berker s Meifter , eine Tochter +- Maria 
Sons Schmidt, Kutfcher, eine Tochter, Maria Elifabetha. 
Sanmſtags/ den. 9. Mertz. 
Her am. Thomas von Stockum, Handelsmann, einen Eob⸗ Johann 


Johann Yen Geißheimer, Huflchmidt/ ein Zwillingspaar, Johanna Eliſabetha 
und Maria ſetonica. 


Getauffte drüben in Bath 


Sonntags den 3: 


san Georg Ruhr ! einen Sohn, ea Juſtus. 


ontags / den 
DZohann Daniel Loͤſſel, wnn einen —E Jehannes. 


————— den 6. Men. 
Sram Georg Strohhecker, Weingärtner, eine Tochter, Johanna — 
Freytags / den 8. Mertz. 


ohann Achilles Geißler, Soengler, eine Tochter, Maria Margaretha. 
Zi! u. Euler , Weingaͤrtner, eine Tochter , Chriſtiana — 


Withelm rdrich Haſenbach Taglöhner, eine Tochter, Sara, 
Weerdigte hierüben in Frauckfurt. 


Sonntags / den 3. dito. 


Deren Chriſtian Ritters, getvefenen Gerichts⸗ Procuratoris ordinarii allhier, hin⸗ 
Jerlaſſene Frau Wittib, Anna Maria , alt 60. Jahr. 
Friedrich Reugebauer, Conſtabler, alt 69. Jahr 
Deinrich — Lohe, Gaͤrtners Sihdleid, ‚. Deinrich Bartholomaͤue au 6 
nat. 
Montags / den- 4. dito 


Johann Baptift Bein, Fiſcher, Wittiber, alt 54. Jahr. | 
Jacob Ernſt Gallmeyer, Gorporal, alt 52. Fahr. | 
| Ein Schmids, Metzgers Slinen Johann Philipp alt 10, Mont, 
| Dienftags / den 5. dio, | 
| Sam Sri ich Subeig Haucks, Kunfimahlers Techterlein Euſabetha eg 


Johann ip Fried, Mehlhaͤndler, alt 54. Jabr. 
— Sch weitzer , Soldatens Toͤchterlein, Anna Margarethe alt 2. Woneh 


Mittwochs / den 6. dito. 


— Ludwig Heller, Holtzauſſeher, alt 41. Jahr. 
Sobgm * —* Stmbeter, Winber/ als 9. > 


> 


/ 


‘ 


Sreytags / den 8. Men. 


Kerr Lorentz Keil, Recheney⸗Schreiber alt 56. Jahr. 
Johann Ernft Junckers, Soldatens nn kenn Soft, alt 8. Jahr. 


| Samſtags / den 9. dito. e 
Herrn rn — end Handelsmanns, Zwillings⸗Kindbetter⸗Toͤchterlein, 
Johann Friedrich Sttaube, Weißbenders Soͤhnlein, Erhard Friedrich, alt 2. Jahr. 

Veerdigte drüben in Sachfenhaufen. | 
Donnerfkags/ den 7. Merg. j 
Johann Matthäus Dauts, Saltztraͤgers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Georg. 
ee ers 
Extraordinairer Anhang _ 
Zu denen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Diienſtags/ den 12. Mertz / 1754. 


— — 


Zu verlehnen in der Stadt. 
15600. fl. liegen parat auf einen Gerichtli⸗ 
den Innſatz ausgeliehen zu werden. 

14. bis s 500. fl. liegen parat auf einen 
biegen Gerichtlichen Inuſatz auszulehnen, 
und it bey Ausgebern dieſes Das weitere au 
dernehmen. 

Perſonen fo allerley ſuchen. 

Es wird in eine Specerey Handlung ein 

auswaͤrtiger junger. Menſch 16. dis 13. Jahr 





alt bon braven Eltern der wohl Rechnen und 
Schreiben kan, mit oder ohne Lehrgeld um 
dieje Handlung zu erlernen geſucht. 
Sachen Die verlohren worden. _ 
. Am Miitwoch Nachmittag zwifhen 3. und 
4. Uhr ift zwifchen der Bockgaß, Schnurgaß, 
dem Mardı und Fahrgaß, ein Hollaͤndiſch 
weiſſes Sacktuch N. C. nebſt einem aler ge⸗ 


zeichnet, aus dem Sack verlohren gegangen, 


wer ed dem Ausgeber dieſes zuſtellt, ſoll ein 
Trinckgeld bdekommen. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtag / den 12. Mertz / 1754. 





— 


AVERTISSEMENT. 


3% wird hierdurch fund und wiffend gemacht, daß bey anbiefigem Eaften-Amt, Donner⸗ 

Yen zaren vdieſes Mona Martıi Das Eaften » Backhauß an einen hiefelbfligen Burger 
und Beere · Reiſter auf gewiſſe Bedingungen gegen eine gerichtlich zu leiſtende Cautien Don 2000. 
Sulden anderweit zu neriehnen, und an den Meiftbietenden altögebotten werden vs ;. Diejenige 
Beer: Meifter nun, welche darzu Euften haben, und gedachte Caution zu leiften, im Stande 
find, können auf Die deftimmte Zeit in der gewöhnlichen Eaften. Amts Eiuden Morgens præcile 
zum 10. hr ſich einfinden ; und des Erfolgs gewaͤrtigen. 


Publcirt Grandfurt am May, den 23. Februarii 1754. 

— | = | Caſten⸗ Amts 

Ä ,,,———————— 
‚die za verlauffen, fo beweg⸗als 

unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Zohan Yet Eäfar an der Cathari⸗ 
nen Port in der Sonn , nd extra gute 


ier Goldarbeiter , ifl eine Stiege hoch eine 
— Stube in Meßzeiten zu vermie⸗ 
then. — 


Auf dem Marck im Roͤßgen bey Herrn 


Seſwhaͤliſche Ehunden ſowohl Eentner : als 
E ‚ binigen Preißes zu verkauffen. 
Am der Aerbeiligengaß ſtehet ein Hanf 
bad vor einen Spererephändler dienlich, und 
morinnen bereits dergleichen Waaren feil ges 
weſen, dilligen Preißes zu verkauffen. 


Zau verlehnen In der Stadt. 
An der Darfhfer Lich dıy Herrn Wink: 


‚von 30. Stuͤck 


Johann Georg Koch nechſt am Nömerderg, 


ift ein Laden ſamt Wohnung, deflehend im 
drey Stuben , eine Küch, und drey Kam⸗ 
mern, Holtzpiatz, zwey Gewoͤlder, ein Keller 
in , aufommen jährlich zu 
derichnen. 


Eine Behaufung auf der Schaͤfergaß, die 


zweyte vom Roͤmiſchen Kapfer , vor einen 
Bierbrauer oder fonftige Brofefion dienlich, 


iſt am vertehnen , allenfals auch au derlaufen⸗ 


. und bey Johann Peter Edfar an der Cathari⸗ 
nen Pfort fernere Nachricht zu haben. 


Anf.einer wohlgelegenen Straße iſt ein 
Keller zu so. Stud, und ein grofies Gewoͤlb 
zum Waaren Lager, au verleyhen. 


In der beften Tage ber Schnurgaß flehet 
ein Laden , mit neuen verf&loflenen Realen, 
wie aud noch 2. & 3. raumliche Stuben in 
Meßzeiten zu verlehnen. 


Etliche Stuben und Kammern, tie auch 

ein fhrooimäßiger Keller zu 10. Stück, ſind 
ammen oder veriheilt in oder auſſer der 
Keß zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Dienſtmagd Lutheriſcher, Religion, 


win ald Untermagd dienen. 


Eine Wittwe vom guter Famille, ſucht als 


Hauhaͤlterin zu dienen. 
Avertiſſement. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung foR 
den .ssten dieſes Monaıs Martii, welches 
wird feya der Freytag, Nachmittags um 3. 
ur.in des Handelsmanns Heren Theodor 
Yumans Keller in der Neugaß, eine Darıhey 


N 


Yon. circa 14 Stud Wein von gutem Gewaͤchs 


aund.diverfen Jahrgaͤngen wotunter ver⸗ 


ſchedene gute Tiſchweine befiadlich, Durch Die 
geſchworne Ausrirfer gegen daare Bezahlung 
“plus öfferenci verfaufft werben, norhero aber 

können.auf,obgebamhten Termin —55 — 
von.a di,3. Uhr ‚denen Herren Liebhabern in 
eheramelRtB BAHR dig Dioden. gegehen 


“ Avertiflement. 


Demnach die Erben der feel. Frau Eafpari 
ihr auf dem Römerberg gelegenes eigenthuͤm⸗ 
lies Hauß, nebſt einem Manns: Plag in 
der Barfüſſer Kirch auf dem erften Keiner , 
einem wohlgelegenen Weider » Blag necſt det 
Eangel, und einem fhönen Manns Plag-in 
der Ricolaı Kir auf dem erflen Letiner ge⸗ 
en der Cantzel ‚über gu verkaufen und, loßzu⸗ 
lagen gefonnen, als tönnen Diejenige Herren 
Yiebhader welche dazu Luften bezeigen, ſich 
entweder bey Heren D. Hofmann anf dem 
Kornmarck im Schonemännifden Hauß, Fa 
Widertin in der Korndlumengaß ‚ oder aber 
Heren Haag Pappıer Händler am Fahrthor⸗ 
und Heren far, Hurhmader in der Fahr⸗ 
gap deffald melden , und nähern Beſcheids 
gewärtigen. 








Franckfurter SruchtzPreiß. 
Montag, den 11. Merk ı 754 

| A. tt. 

Korn dad Malter ⸗ . 50 
Weigen ⸗ ⸗ ⸗ 6s 10 
Gert ⸗ ⸗ ⸗ 4⸗ is 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2 36 
Geſchwungener Vorſchuß 9,30 
BibrMhl 0 0: 6440 
Rocken Me + 6 1:% 
7 40 


Hirſchen ⸗ W 





Nro. XXIL 
Freytag, den 15. Mettz, 1754. 
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Welche in Johann ** Jung, Buchhandlung in der Bid 
Gone eacn den Bahr Thor, mochentlich wepmal, als Dientlags und Brarags 
ai Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
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VER EN = 
Degrnach ebd — ar 0 Berninunsven . Ubr(ı der 
Kohlen en Admspdistion an Denen Städt —— Dat in — 


wie auch 2) der Zwinger auf dem Sifcherfeld an dem Allerheiligen Thor ausgebo 

jede: rd wird er nn. m. ns A a ya jo Diefelbe ae 

inner find , auf obgemeldte Zeit bey Loͤblicher Recheney ſich einfinden ,. un 

und Erfolg vernehmen können. | und fernen Beſcheid 
Poblcirt Franckfurt den ıatım Merk 1754 


Recheney.. 


AVERTISSEMENT. 


Ä Demnach ben Löhlihen Land: Amt Freytags den aaten Martüi a. c. ded Vormittags pie 
Schaͤfereh zu Nieder, Erlendach an den Meifbietenden Beſtandsweiße auf einige Jahre übers 


löffen werden fol; Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige , fo dieſelbe zu 


beftehen gefonnen , auf.obgemeidte Zeit bey Loͤblichem Fand» Amt ſich einfinden, und fernerz 
Beſcheid und Erfolg vernehinen koͤnnen. ſich einfi f 
Poblicirt Franckfurt den zıten Martii 1754. 


* 
nz 


Aand/ Amt: 


VASTIAAAHINKACHIHA AHA N IENCHER AICAKEAENHEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbetveglich find, in der Stadt: 


Ein paar hundert ſaubere Schwalbacher 
Waſſer Maaß Krüge, ſtehen zu verkaufen, 
Ein Ofen Der groſſe Waſſerkrug genannt, 


iflfantını. dem ſaubern Kachelwerck, enmeder 
bidigen Preifes zu verfaufen, oder gegen ei⸗ 


nen arofen runden eifernen Ofen zu vertau⸗ 


4: 2 
Ze) Johann Perer Faffel im Blumenerang 
an der Ziegelgaß „find gute und veritable 

Goͤttinger Wuͤrſt su haben. a 

Ein ausnehmend ſchoͤnes marmorfleinerned 
Baſſin in ein Speiß- Zimmer , oder dor ein 
. Epringivert zu flellen, um das Waffer hinein 
— laſſen, iſt wohlfeilen Preißes zu 

verkauffen. 


Die 18. erſten Theile des Theatri Europa, 


find um einen dilligen Preiß gu verkauften. 


Ein Mannsplag in der Gatharinen Kirch 
auf der. Erde ſub Nro. 12 ftehet zu verfauffen 
oder zu verlehnen. 

3000. Stuͤck Dad > Zieglen find zu ders 


kauffen. 

- Das ehmalige Guͤrlleriſche Kutſcher Hauß 
hinter der Schlimmauer gleich voran, flebet 
au verkauffen, und-findet man bey denen Vot⸗ 
mindern , als dem Knopfmachet Erbach in 
der Bockgaß, mie auch dem Fuhrmann 
Schwartz im Stoßhof guten —— 

Auf der Allerheiligengaß ſtehet ein Hauß 
Das vor einen Specerephändler dienlich, und 
worinnen bereits dergleichen. Waaten feil ges 
wefen , bidigen Preißes zu verkauffen. 


Zu verkauffen auffer der Stadt, 


Zu Bornbeim ſtehet auf einer gangbarın 
Strafe ein Bachauß zu. verfauffen, in nes. 


dem ein neuer Badofen befindlich ik. Es bat 
oldyes nebft bendthigten. Zimmern , einen 
runnen, Keller, Hof und Garten. Wer 
dam Lufthat, kan ih bey Dem Herrn Schult» 
heiß Dafelbit melden. 2 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Es jtehet das von des Herin Reichs⸗Stadt 
und Gerichis Schuliheiß Tertors Ercelleng, 
biß Dahero bewohnte: Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen dem fröhligen Mann uber, 
den nechitfommenden ısten April einer bos 
netten Haufbaltung zu verlehnen. DieCon- 
ditiones find bey hochzedachtem Herrn Reichs⸗ 
Stadt und Gerihes: Schulshheiß zu vers 
nehmen. — — 

Ohnweit der Barfuͤſſer Kirch iſt eine 
Stiege hoch eine Stube, 2. Kammern, Küch 
und Keller zu verlehnen. 

In Meiſier Kurbet Schmidts Vehauſung 


hinter der Hauptwacht neben am Wolfjeed, - 


find 2. S:od su verlehnen, es beflchei jeder 
in. einee Sub, Stubenfammer Küh und 
Küchentanmer , nebſt noch einer Kammer, 
Kener und übriger Bequemlichkeit. - Es kan 
zuſammen oder jededapart verlehnt werden. 

Dhnfern der Hauptwacht iſt eine Stude 
nebft 2. Kammern, on eine eintzele Verfon 
mit: oder ohne Meubeln gu verlehnen , fan 
gleich bezogen wirden. a 

In der Catharinen Kir iſt ein wohlgelce 
gener Manns Platz am Altar zu verlehnen, 
und bey Ausgeber dieſes zu erkundigen. 

Georg Pe Eleymann, Junior 
neben Dem Bruͤckhof ift eine commode Woh— 
nung zu verlehnen. 

In der Barfüſſer Kirch bey dem Eingang: 
an des Heren Doctors Hauß iſt ein Manns⸗ 
Anhaͤug Bände, fodann an der Kangel ein 
Weiber Anhaͤng⸗ Tändel zu verlehnen, 

Dos nor einen Galanterie⸗-Haͤndler fehr 
- wohlgelegene Eckhauß aufdem Nömerderg sur 


auf 
Vichfel genannt, iſt wiederum an einen Ga⸗ 


lanteriehandler zu derlehnen , und beh den. 


Gedrüder Schwarg auf dem Mare ald Eis 
genthimern des Haußes, Das mehrere zu 
bernehmen. Pen 

Es ift unter der nenen Kraͤm in der beſten 
Lage eın Faden zırverlehnen , vor fünfftige: 
und folgende Meflen , und bey Ausgebern 
dieſes, das naͤhere zu erfahren. 

in der Schnurgaß in einer ſehr wohlgele⸗ 
genen Dehaufung ift auf nechſte und folgende 
Meſſen zu verlehnen, ein räumlicher Laden 
nebft Daran ftoffendem Comtoir, und no 
apartem Gewoͤlb, bequemen Plat zum paden, 
und Zimmer zum logiven , fodann. find noch 
auffer dieſein -Dinerfe bequeme Zimmer fü 
Fremde auf nechft bevorftchende und folgende 
Meſſen zu verlehnen. ©... 

An der Bar uſſer Kirch bey Herrn Winck⸗ 
[er Goldarbeiter, iſt eine Stiege hoch eine 
— Stube in Meßzeiten zu vermie— 
then. _ 

Anf dem Mark im Nöfgen bey Herrn 
Johann Georg Koh nechſt am Ndmerderg‘, 
ift ein Yaden ſamt Wohnung, beftehend ın 
des) Stuben, eine Küch, und drey Kai» 
mern, Holbplatz, zwey Gewoͤlber, ein Keller 
von 30. Stuͤck Wein , sufammen jährlich zu 
verlehren. 

Auf einer wohlgelegenen Straße ift ein 
Keller zu so. Stuͤck, und ein groffes Gewoͤlb 
zum Waaren Pager, zu verlieben. 

In der beften Yage der Schnurgaß ſtehet 
ain daden, mit neuen verſchloſſenen Realen, 
wie auch noch 2. à 3. raumliche Studen ih 
Meßzeiten zu verlehnen. 

Erliche Stuben und Kammern , mie auch 
ein ſchrootmaͤßiger Keller zu 10. Stuͤck, find 


zuſammen oder vertheilt in oder auſſer der — 


Meß zu verlehnen. 
Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Eine Principal Köchin Catholiſcher Re 
ligion welche aud das Vackwerck verfich 
ſucht Dienft bey einer Herrſchafft. 


u 


Ein biefigee dertcauter Burger welcher 
Rechnen und Schreiben Fan, ſucht auf devor; 
ſtehende und folgende Meilen , dey einem 
Handelshertn gegen Diliges Salarium zu Dies 
nen und iſt Dey Ausgeder dieſes Das mehrere 

u erfragen. 
&s wu ein Plag geſucht um eine Kutſche 
u teen. 

d &s wird ein tüchtiger Knecht fo mit Pferd; 
ten umgehen Fan, und zu allerhand Hauß⸗ 
arveıt dienlich, begehrt , und bat man ſich 
bey Ausgeder Diejes DesfaQs anzumelden. 
Ein junger Menſch Evangeliſcher Religion 
von honetten Euern, welcher daß Teurfthe, 
Sranzdiifhe, areınifh Schreiben, Rechnen, 
auch Accommodıren Raſiren monl verficher, 
wegen feines Wohlverbaliend mit einem guten 
Arteitar nerfeben, ſuchet als Eıquay aulhier oder 

swaͤrts zu dienen 
Eine — ſucht Gelegenheit nach Ber⸗ 
in zu verreiſen. 
Ein junger Menſch welcher die Pferdte 
perftchet , Sucht in einem Gaſthauß als Hauß: 
dienen. 
“ funget Menfh Catholiſcher Religion, 
als Yaquan zu dienen. 

> Dich bon einer gewiffen Herrſchafft 
ein woht aewachſener und geſchickter Frifeur 
gefuchei, wilder Der Frautzoͤſiſchen Sprache 
zum Reden mächtig, und unter annehmlichen 
Ko.ditionen als raquay zu dienen Luft har. 

Ein biefiger Burger der mehrinal ın einem 
ern. wi uud gut Zeugnis hat, 

einen Meßdinfl. 
en Wittwe —* guter Famille, ſucht als 

außhaͤncrin su dienen. 
. Sachen die verlohren worden. 

Am Dienfiag Abend ifl aus der grofen 
Sandgaß bis an Die Reuferlide Yoſt ein Ans 
haͤnaſack, worinnen etliche Schluͤſſel und 
eımas Geld verlohrenmworden, wer Denfelben 
wiederdringt hat ein Trandgeld zu rerarter, 

Am Fonnıag Adend ift ein grauer Caſtor⸗ 
Handſchuh, mit roth srlosl gefüstert verlohe- 


ten worden , wer ſolchen wiederbri 
ein Lranckgeld zu gewarten | nn 
— 

achdeme aͤuſſerlich verlauten will, als 08 
ſich adermahlen gewinnfähtige Leute binzer 
den une Mätterlihen Gewalt annoch fles 
benden Jofeph Deodatum Pleiſer geſtecket, und 
deuiſelben durch allerley uͤſnge Rande Wech⸗ 
ſelbriefe oder Jonflige Verſchreibungen abges 
Owatzet; deſſen Deutter Frau Darıa Anna 
Pleiſerin aber ſolchen ſtraͤuchen Behandtun⸗ 
gen dieſeb Menſchen fo ſchlechterdiugs nicht 
nachſehen kan, als ſiehet fi) diefeide gendihte 
ger, das unterm 25ten Auguilt 1747. in Dep 
Nachricht dem Publico fon befannıı gemachte, 
nochmalen zu wiederhoen, und für Erhans 
delung und weiterer Annehmung dergleichen 
wa ausgefledıer Wechſeibrieſen oder Vers 
fs je nicht alem behörig gu warnen 5 
andern declarırcı auch, daß wie dergleichen 
dur Mißhandlung vdig gedad'ten Joſephs 
Deodati Pieiſers adzwed ende und erpracticirte 
Wech elbriefe over Obligationes, hnehiu Des 
nen Rechten nah nicht deſtehen Föunen ; fie 
noch uderdieſes Joldye Derfügangen gemacht 
badı-, Dap niemand wer Der auch fen: vor 


dergieihen Berkpreidungen etwas werde — 
hoſgen haden. 


3 


Avertiſſement. 

Auf Hochobrigteitliche Verordnung fon 
wegen vorgefallener Verhinderung nunmehro 
kunftigen ‚Steytag , welches wird feyn der 
zwey und zwanzigſte Merg, Nachmiltags um 
3. Uhr in des Haudelsmanns Herrn Theodor 
Aumans Keller in ver Neugaß, eine Varıhey 
vdn eitea 14 Sluck Wein von guiem Gewaͤchẽ 
und Diverjen Jahrgaͤngen, Morunter ders 
ſchiedene gute Tiſchweine defindli), Durch Die 
geſchworne Ausrürer gegen daate Bezahlung 
plus offerenti bextaufſi werden, berhero aber 
können auf obgedachien sermin Redhmittage 
von ı dis 3 Uhr Denen Herren Krebhabern um 
obermeldiem Keller die Mroden gegeben 
werden. W 


——— |. — 


—— ei 
Dias, den — Mettz 1754. 
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Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor/, wochentlich weymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





—w —— — — m 


AVERTISSEMENT. 


, Es wird hierdurch fund: und wiſſend gemacht, daß Donnerſtags den zeten dieſes deu 
hieſigem CaſtenAmt, ein halber Morgen Weingarten im Voenheimer Weg, neben Joh annes 


Nupredit , und Fohann Ludwig Schen® , ein und anderſeits gelegen, oben auf Herrn Door 
Kochens Frau Wittid, und unten auf den gemeinen Weg ſtoſſend, weichen Valenun Windland 

Gaͤrtner, diß Daher sit Beſtand gehadt, an den Meiſtdietenden verkauffet werden fol : Dieienige 
un , welche ſotcen zu kaugen geſonnen, Diejelbe können auf Die deſtimmte Zeit in der gemöhns 
lien Eaften: Amis» Stuben Morgens pracife um 10. Uhr ſich einfinden , und des Erjüige 


gewärtigen. 


Publicist Franckfurt om Mayn, den 13. Martii 1754. 


Caften Amt, 


VARÄAAAAAHHANNAAARHIAHERERHRREE 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unberveglich find, in der Stadt: 


Bey der Eingelern zu Sachſenhauſſen gegen 
der goldenen Bırn üder, find die ſchon laͤngſt 
Bekannte ertra gute Mandel Hiden noch laͤg⸗ 
> friſch das Stück um 3. Kreuger zu des 

m 


men. 
Ein groffer tannener Cchrand mit zwey 
Thüren, iſt binigen Preißes zu verkaufen. 
Zu Sachſenhauſſen ſtehet ein Hauß, worin: 
nen zwey Stuben, etliche Kammern, Küch, 
Boden, Stallung und Garten deſindlich, zu 


a 10. Kreutzer das Pfund 
fin s Seren Ammelburg an der Sandgaf 
u haben. 

8 Zwey ne Tiſch mit Scieferſtein, ein 

offer Aussıch « Ti und etliche ſchwere Ki⸗ 

n, ſind zu derfaufen. 

Eine groſſe breite eichene Thuͤr mit Schloß 
und Band derfchen, an ein Hauß oder Gars 
ten dienlich, und’2. tannene Fäden an. ein 
Eomtoir.aun gebrauden , find zu verfauffen. 

Vaͤchn Fommenden Möntag den 25. Dies 
ſes Vormittags um 9. Uhrfolen in des Bur⸗ 
ger ticutenanı Herrn Langs Behauſung naͤchſt 

dem Bleyhauß, unten-in einer gewarmien 
2 aleriey Mobilien, wie auch allerley 
geſaßte und ohngefaßle Steine, ſodenn ders 


vertauffen. 91 
Friſche Weſtphaͤliſche Schuncken, Centner⸗ 
und 


vernehmen. 


ſchiedenes Kimftier Handwerckieug, denen 
— GSoldſchmidt dienend, oͤffentlich verkauf 
tden. 
Ertra gute Calemang, Challons, Impe- 
rials Cronrafch, Giunee, Camelors , und Dis 
verfe andere Waaren ſollen heutigen Diens 


Ras Vormittags um 9. Uhr und folgende 
Tdaq 


e in dem gewöhnlichen Ausrufer Gewoͤlb 
Öffentlich verkauft werden. Cars farhene 
Tapeten aber, und von’ den beflen Engel. 
Sommer Turher wird man morgen den ı9, 
n in gemeltem. Gewoͤlb voruehmen 
In der Bucneriſchen Buchhandlung im 
Barfüſſer Ereuggang, hat nunmehr. Die Drefs 
‚fe verlaſſen, Herrn Joh. Nicolaus Paulijfg 
Hochfürſtlichen Ealm.Salm und Calm Kyrs 
burgifhen Oberpfarrer zu Korn, die Abſich⸗ 
ten Gottes and der Menfchen ben dem Lep⸗ 
den Ehrifti, melde über Die Pafions: Hıflorie 
in derſchiedenen Betrachtungen einer Ehrifts 
lichen Gemeine vorgetragen, 410 Franckfutt 
und Leipzig 1754. Eojlet 30 Er. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Das renomirte Gaſthauß zum grünen koͤ⸗ 
wen zu Hanau in der Alıflade ift mir oder” 
ohne Meudien zu vertauffen, wer dazu: Luſt 
bat, tan ng bey dem Einwohner dafelbften 
Ehriftopp Buchholdt melden, und fernites 


Zu verlehnen in der Stadt. - 
m Wedel auf Dem Romerderg gegen Det 
man Apoihed über, fischer ein halber La⸗ 
Den auf künftige und folgende Meilen au 
lehnen. 
Ve gute Bert find in Meßzeiten su ver⸗ 
ehnen. 
8* der Döngesgaß ſtehet eine verſchloſſene 
Kutichen: Nemife zu veriehnen. 
6. bif 800. — — auf einen guten 
erichtlichen Innſatz auszulchnen. 
* Hofpirals Kirch im Stuhl Niro. 23. 
und in der Peters Kirch im zweyten Stubl in 
ro. 40 wo man von dem Kırahof an den 
fteinernen Baͤnck hinein gehet‘, Mind zwey 
Weiber Pidz zu verlehnen. 
Auf der. groſſen Bodenheimer Safe, find 
2. Stuben, eine Küche, 3. Kammer, zwey 
Bühnen und Keller in circa so. Erik haltend, 
zufammen oder vertheilt zu verleyhen, nähere 
Nahrict findet man bey Ausgebern dieſes. 
Eine Siude mir Menblen eine Stiege hoch, 
nahe an der Barfüller Kirche gelegen , allen» 
fals auch eine Stuben Kammer ‚if Diefe 
und zutunftige Meß an Fremde zu verlehnen, 
und bey Rudolph Auguft Eurras in der Bar⸗ 
füffer Gaß Nachricht zu haben. 
In der Gentzeliſchen Erden ihrer Behau⸗ 


fung in der geoffen Sandgaffe nechfl der weis - 


jen Schlang , iſt eine Stube mit einem Uns 
zeeſchlag auf gleicher Erde zum logiren und 
Waaren zulegen , diefe und folgende Meflen 
zu verlehnen; es tan auch auf erfordernden 
Fall die daran ftoffende Kammer und Küche, 
benebft dem Hanf » Achren zum packen geges 
ben werden. 

Ein Weiber Platz in der Eatharinen Kirch 
in Rro 58. im fhmalen Gang der erfie Sith, 
welcher verſchloſen iſt, au verlehnen. 

In der beſten Lage der Schnurgaß ſtehet 
ein Laden, mit neuen verſchloſſenen Realen, 
mie auch noch 2. 2 3. räumliche Studen in 
Mebzeiten zu verlehnen. 


' 


In der Neugaß ſiehet ein commoder Laden 
edit Wehnung zu verlehnen, welche ſogleich 
dezogen werden loͤnnen. J 

In der Fahrgaß iſt vor eine ſtille Hauß⸗ 
baltung eine Sıude, 2. Kammern und Küch 
nebit audrer Bequemlichkeit zu vırlebnen 

Auf den Mark im Roͤßgen bey Herrn 
Johann Georg Koch nehft am Römerverg , 
it ein Kaden famt Wohnung, beflehend im: 
drey Studen, eine Küch, und drey Kam⸗ 
mern, Hottzpiatz, zwey Gewoͤlder, ein Keller: 
von 30. Stück Wein, zuſammen jaͤhruch zu 
verlehnen. 

Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch Evangeliſcher Religion 
von honetien Eitern, welcher Das Teuiſche, 
Fran oͤſiſche, lateiniſch Schreiben, Nechnen, 
auch Accommodiren Raſiren mobi verſtehet, 
wegen ſeines Wohlverhaltens mit einem guten 
Atieuai verſehen, ſuchet als Laquay allhiet oder 
auswärts zu dienen. = 

Eine Saͤugamme welche genugſame Wild) 
bat , ſucht ein Kind zu tränden. ; 

Ein braser Menſch, der lefen, ſchreiben 
und rechnen fan, fucht einen Meßdienſt. 

Eine hieſige Burgers Tochter, Sucht ald 
Untermagd oder den Kinder zu dienen. 

In eine. albiefige Epetercy » Handlung 


- wird ein auswärtiger Lehrjung von ehrlichen 


E:tern gr 
Ein bie iger junger Menſch, der wohl 
rechnen und ſchreiden fan , auch mit Neite 
Pierden umsugeben weiß, fucht einen Mes 
dienſt, oder ſich ſonſt in einem Hauß zu aller⸗ 
ley Ardeit get rauchen zu laſſen. 
Im goldenen tönen logirıt ein Kutſcher 
mit einer bequemen Kutſche und vier guten 


Pferden, wilder Paflagıers nad Nürnberg 


und Regenfpurg ſuchet. 

- &8 wird ein süchtiger Knecht fo mis Pferds 
fen umgeben tan , und zu allethand Hauß⸗ 
erde dienlich, begehrt, und bet wan ſich 


‚bey Ausgeber dieſes Desfabs anzumtiden. 
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‚ Eine Perſohn ſucht Gelegenheit nach Ders 
lin zu verreiſen. 

Fin junger Menfch welcher die Pferdte 
verſichet / fuht in einem Gaſthauß als Hauß: 
Knert zu dienen. 

Ein hieſiger vertrauter Burger welcher 
Rechnen und Schreien Fan, ſucht auf bevors 
flenende und foigende Mefen , bey einem 
Dandelsherrn gegen dilliges Salarium ju dies 
nen und it de) Ausgeder dieſes Das mehrere 
zu erfragen. 

Sachen die geftoh'en worden. 

Ein flderner Spieltelier von 9 Loth faco⸗ 
nie änglicht, und godromre iſt jemanden 
entwendet worden, wer. folden eiwa erkauft, 
und ben Ausgebern dieſes Davon Nachricht 
giebt, ſoll nebit Reſtituirung das Ausgelegte, 
no einen Ducaten Recompen; betommen, 
nnd mo man denjenigen weicher dieſen etwan 
genommen hat, angeben fonte, wird man 
gerne not einen Ducaten Recompenz mehr 
Darsor geden. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Dienftag Abend ift aus der grofen 
Eanduck vis an die Kapferlihe Poſt ein An 
haͤngſack, worinnen eriiche Schlüſſel und 
'etmas Geid verlobren worden, wer denſelben 
wiederdbringi has ein Trandgeld zu gewarlen. 


Avertiffement,. * 
achdeme aͤuſſerlich verlauten will, also 

ern gewinnfüchtige Leute binter 
den untere Muͤtterlichen Gewalt annoch fies 
benden Jofeph Deodatum Pleiſer geſtecket, und 
demſelben durch allerien liſtige Raͤncke Wech⸗ 
feldriefe oder ſonſtige Verſchreibungen abge: 
ſchwaͤtzet; deſſen Mutter Frau Maria Anna 
Hleiferin aber ſolchen ſtraͤſſchen Behaudlun⸗ 
gen dieſes Menſchen ſo ſchlechterdings nicht 
nachſehen fan, als fieher ſich dieſelde genoͤthi · 
ger, das unterm zsten Augufli 1747. In Det 
Racticht dem Publico ſchon bekannt gemachie, 


— —— 


nochmalen zu wiederholen, und für Erhan⸗ 
delung und weiterer Annehmung dergleichen 
eiwa ausgeftchter Wechſelhriefen oder Ber: 
fhreidungen nicht allein behdrig zu warnen ; 
fondern declanret auch, Daß wie dergleichen 
zur Mißhandlung odig gedachten Joſephs 
Deod.ti Pleiſers abzwed ende und erpradticirie 
Wechſelbriefe oder Obligariones, ohnehin Des 
nen Rechten nach nicht befichen können 5 fie 
noch üderdiefes ſolche Verfügungen gemacht 
habe ,„ daß niemand wer der auch fene dor 
dergleichen Verſchreibungen etwas werde zu 
hoffen haben. 


Avertiſſement. 

Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſoll 
wegen vorgetallener Verhinderung nunmehro 
fün;tigen Freytag,, welches wird ſeyn Der 
zen und zmanzigfte Mertz, Nachmittags um 
3. Uhr in des Handelsmanns Herrn Theodor 
Aumans Keller in ver Neugaß, eine Partheh 
von circa 14 Stuͤck Wein von gutem Gewaͤths 
und Diverfen Jahrgaͤngen , morunter pers 
ſchiedene gute Siſchweine befindiich, Durch Die 
geſchworne Ausrzier gegen daare Bezahlung 
plus otlerenti verfänfft werden, berhero ader 
tönnen auf obgedachien Termin Nachmittags 
son ı bis 3 Uhr denen Herren Liebhabern ın 

dermeidiem Keller Die Pröben gegeben 
werden. 
Avertiffement. | 
Nachdeme die Ziehung fünffter Elafe der 
Dritten confiderablen Oſenbacher Yotterie 
den ısten Merg a. c. angefangen, und den 
ı5. eodem, aljo in fünff Tagen a 1000. 
Looßen täglichen, in aller Accuratefle geendis 
get worden, fo Fan nun jedermaͤnniglich Die 
5. Ziebungs: File a 4. fr. Das Stuͤck haben, 
in-Frandfurt am Mayn, in der Frau ARit- 
tib Schäferin Buchladen auf dem Pfarreien 
mie auch in Offendach bey Frau Willib 


Fauſtin in der Hot Buchdruckerey allda. 


Extraordinairer Anhang | 
Bu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
eh Dienſtag / den 19. Merk / 1754 





AWERTISSEMENT. 


Demnach) bey Loͤblicher Recheneh Freytag Vormittags den 22ten Merk um so. Uht ber 
‚Holg: und Kohlen: Adfan Admodiarion an denen Stadirhoren mit dieſem Monat zu Ende gehet, 
“wie auch 2) der Zwinger auf dem Fiſcherſeld amdem Allerheiligen Thor ansgebotten werden 
ſoue; Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht, damit diejenige, fo dieſelde zu erſtehen ges 
finner find , auf obgemeldte Zeit bey Loͤblicher Recheney ſich einfinden „ und fernern Beſcheid 
und Erfolg vernehmen koͤnnen. 

enublicirt Franckfurt den z1a4ten Merk 1754. 


Recheney. 


re AVERTISSEMENT. 


- Demnach Dev koͤblichem Fand; Amt Freytags den 22ten Martii a. c. des Vormittags bie 
Sdhaͤfereh in Rieder: Erlendad) an den Meiftdietenden Beſtandsweiße auf einige Jahre übers 
laßen werben fol ; As wird ſolches hierdurch. befannt gemacht, damit diejenige , fo biefelbe zu 
befteheh geſonnen, auf.obgemeldge Zeit bey Loͤdlichem Land: At ſich einfinden, uud fernen. 
Beſcheid und Erfolg vernehmen fönnen. 

PpPublicirt Srandfurt den sıten Marti 1754. 


| Aand +» Amt. 
rv \ „ 


DRAN NAAAAANKACHKNIHH NICH TAHEN AICHACH 


Sachen die zu verfauffen, fo beivegsals ‚ ee ehe genannt ’ 
Pe S tobt: iſt ſammt dem faubern Kachelwerce, enımeder 
unbeweglich ſind, in der Stadt billigen Preiſeb zu verfauffın, oder gegen eis 


Ben J ohann Peter Safel im Blumencrantz en runden eijscnen Ofen zu vertaus 


an der Ziegäigaß , * find gute und verizable ° "Die 1g. erfien Theile des Thestri F i 
Soͤttinger Würſt u haben. find um einen dilligen Preiß zu — — 


Ein Mannsplag in der Latharinen Kir 

auf der Erde ſub Nro. 102 ftcher zu verfauffen 
„oder zu derlehnen. 

das chmalige Guͤrtleriſche Kurfber Hauß 
hinter der Schlimmauer gieich voran, ſtehet 
zu verkauffen, und findet man bey denen Bor» 
gründern; als-dem-Knopfwacher Erbach in 
der Bodgaß , wie aud Dem Fuhrmann 
Ehmarg im Stoßhof guten Beſcheid. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet das don des Herrn Reichs⸗Stadt 
and Gerichts⸗Schultheiß Lertors Excellentz, 
dıß Dabero bewohnte Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen dem fröhligen Mann über, 
den nehftfommenden asien April einer ho⸗ 
netten Haußhaltung zu verlehnen. DieCon- 
ditiones find. ben bodhgedachtem. Herrn Reichs⸗ 
Stadt und Gerichis-Schulthheiß au ver⸗ 
nehmen. — 
Fa Meiſter Kurbet Schmidts Behauſung 
— der Haupiwacht neben am Wolfisek, 
ind 2. Stod u verlehmen, es beftcher jeder 
‚in. einer Stud, Studenkammer Kuh und 


Füchenfammer, nebft no einer Kammer, - 


Keller und ubriger Bequemlichkeit. Es tan 
zufammen oder jedes apart verlehnt werden. 

Ohnfern.. der Hauptwacht if eine Stube 
nebſt 2. Kammern, an eine eingele Perfon 
mit» oder ohne Meubeln zu verlehnen , fan 

. gleich) dezogen werden... -  _ . - 

In der Earharınen Kiedift ein mohlgeles 
gener Manns: Play am Altar zu verlehnen, 
wurd bey Ausgeber dieſes an erkundigen. 

In der Barfürler Kirch bey dem Eingang 
an Des: Herrn Docrors Hanf iſt ein Manns 
Anhäng Baͤnckel fodann an der Cantzel ein 
Weiber Anhaͤng Baͤnckel zu verlchnen. _. 

. Das dor einen Salanterie Händler fehr 
‚wohlgelegene Eckhauß auf Dem Röuerberg jue 
Wechſel genannt , it wiederum an einen Bas 

lantscichändise zu verichnen „ und bey Den 


Hirſchen ⸗ — —— 


* 
e 


Gebrüder Schwark auf dem Mard als Eis 
genthumern des Haußes, Das mehrere zu 
vernehmen. 

Es iſt unter der neuen Kraͤm in der beſten 
Lage ein Laden zu verlehnen , vor fünfftige 
und folgende Meilen , und bey Ausgebern 
dieſes, Das nähere zu erfahren. 

In der Shnurgak in einer fehr wohlgele⸗ 
genen Behaußung iſt auf nechſte und folgende 
Meilen zu vcklehnen, ein räumlicher Yaden, 
nebft daran floffendem Comtoir , und noch 
apartem Gewoͤlb, dequemen Pla zum paden, 
und Zimmer zum logiren , fodann find noch 
auffer Diefem dinerfe Dequeme Zimmer für 
Fremde auf nechſt bevorfichende und-folgen 
Meſſen zu verlchnen. 

Eiliche Stuben und Kammern , wie auch 
ein fhroomäßiger Keller zu 10. Stud, find 
zufammen oder ‚vertheilt im oder auſſer DEE 
Meß iu verlehnen. 


— — —— — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß· 
Montag, denı8. Mertz 1754. 


Korn das Malter⸗ ⸗56 


Weitzen ⸗ ⸗ 4 6 10 
Gerſt ⸗ F— ⸗ 4* 10 
Haber⸗ ⸗ 2 : 28 

Geſchwungener Vorſchuß 2⸗ 30 
Weiß-Mehl 640 

Rocken⸗Mehl⸗ ⸗ gg: 

.7 5, Ka 


j Num. XXI. | 
Dienfing/ den 19. Merk / Anno 1754- ur 








zu — — — — —— — — 





Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigu ungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier su Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Arm Sonntage Oculi, den 17. Merk 1754 
Herr Bottfried Schubarth , Handelsmann , und Zungfer Sabina Wilhelmi. 


Herr Wilhelm Ludwig Schüler , Dandelemann , und Zrau Maria G ſabetha 
Poppin, Wittib. | 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt. 
® Niemand. | 
Getauffte bierüben in Franckfurt. 
Sonntags, den 10. Mertz. 


Johann Matthaͤus Thomas, Metzger, einen Sohn, Clemens. 
Herr Johann Thomas Hoppe, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Margaretha. 
ER Johann Jacob Ahles, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Catharina. - 
ohann en ame Gold⸗und Siberfpinner , eine Tochter , Magdalena 
Nargare 


ha. | 
Johann Friedrich Stoͤckel, Dolgmeffer , eine Tochter, Sufanna Elifahetha. 


Dienſtags / den 12. dito. 
Heinrich Eckhard Hillenius, Kutfcher » Knecht , einen Sohn, Zohann Daniel, 
er Heinrich Self, Beckers Meifter ‚ eine Tochter, Anna Dorothea. 
ohann Jacob Weißmann, Bruftfchneider , eine Torhter, Maria Elifabethe, 


Donnerflags/ den 14. dito. 


Lidwig Benard , Mousquetierer, eine Tochter, Maria Jacobea. 
Conrad Ertel, Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Dorothea. 


Freytags / den 15. Merg. 
Herr Johann Matthäus Hoppe, Gaſtgeber, eine Tochter, Anna Kunigunda. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtags / den 9. Mertz. 


Johann Philipp Hahnweg, Kärcher, ein Zwillingepaar, Johann Georg, und 
I Anna Margarethag. 


Sonntage / den 10. dito. 
Sopantt Jacob Freyeiſen, Weingärtner, einen Sohn, Johann Georg. 


Mittwochs / den 13, dito, 
Johann Gottfried Bach, Müller, eine Tochter, Clifabstha. 


ur Donnerſtags / den 14. Mertz. 
Johann Balthaſar Arnold, Berker, eine Tochter, Maria Catharina. 
Weerdigte bierüben in Franckfurt. 


Noch Samſtags / den 9. Merz. 
Wolfgang Carls, Peruquenmachers Huußfrau, Anna Elifabetha, alt 35. Jahr. 
Chriſtian Adam Boltzinger, Soldat, Witsiber, alt 53. Jahr. 


- 


Sonntags / den 10. Merz. 
Herrn ak Sig Dienfchlagere , Banquiers Cheliebfte ‚- Frau Maria Cata/ 


Herr — 58— Willmaſſer, Kunſtmahler, alt 54. Jahr 
Herrn —— Friedrichs, geweſenen Bierbrauers Wittib, Philippina — 


5. Jahr. 
Heinrich In ne ’ Schublaͤrchers Toͤchterlein, Maria Catharina alt 


J. Mon 
Montags / den 11. dito. 


En ud Def, Schneiders Kauffrau, Sofepha Philippina Charotta, al 
Matthan⸗ Haͤnſels, Gaͤrtners Toͤchterlein, Maria Catharina, alt 1. Jahr. 
Dienſtags/ den 12. Mertz. 


Johann a. an R Weißbender⸗ Geſellens Haußfrau / Anna Sufanna, 
alt 37 r. 
Herrn Sohann Feonhard Hollmanng , Bierbrauers N ‚ gohann Carl 
Ulrich alt 1. Ja hr. 


mMittwochs/ den 13. Mertz. 
Sartolemdus Bot Siedler ‚ gewefenen Slafers, Wittib, Anna Margaretha, 


ohann Philipp Hammels, Lehnlaquays Soͤhnlein, Ehrenfried, alt 3. Jahr. 
ngelhard Scharmanns, Corporals Soͤhnlein, Johann Georg, alt 3. Jahr. 


Donnerflags / den 14. dito. 


Johann Sacob Hähnel, Kranckenwaͤrter im Loͤbſichen Hoſpital, alt 53. Jahr. 

ala a Schends , Weingaͤrtners „Soͤhnlein, gohann ER 

Sohann Georg Heinfens Strumpfhändlers Zwillinge Toͤchterlei 
a alt 7. Monat, ſh u * 


Samſtags / den 16. dies, 


Dieterich Ludtig , Condudteur des Kayferlichen Poſtwagen, und Unteralöckner ; 
St, Bartholomaͤi Stifft. 9, gloͤckner im 


DBerrdigee drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 11. dito. 
Johannes Dhlenfehlägers, Fiſchers Wittib, Eva Elifabetha, alt 80, Zah, 
| | Dienflags / den ı2. dito, u 
Johann Gottlob Eulers, Weingärtners Soͤhnlein, Johannes, alt 2. Jahr. 
| Samſtags / den 16, dito. 
Caſpar Reimanns, Zimmergeſellens Haußfrau, Magdalena, alt 30, Jahr. 
——⏑⏑⏑ ——————— 
Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs - Nachrichten/ 
| Dienflags / den 19. Merk/ 1754. | 





— — 


. Eine betagte Weibs⸗Perſon im ledigen 
I A — oder Wittwen Stand, Edangeliſcher Relis 
geſucht, weicher von braven Ellern iſt, rech⸗ girn, und in der Hauthaltung erfahren, 
nen und ſchreiben kan, um die Specereys w.rd an einen fihern Ort als eh 
Handlung zu erlernen, mit oder ohne kehrt, begehtt, und ift bey Ausgebern dieſes, ‚Da 
geld , und ift bey Ausgeber diefes mehrere weitere zu vernehmen. 
DNachricht au haben. — 


> | , Nro. XXI. 
Freytag, den 22. Mer, 1754. 


gasneneneneneneneaencnuneneREDDLnensRCDrDGDLRRRR“ 





Ordentliche — 
granefurten Frag-und Anzeigungß 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


an nächft dem Sahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegebenund Defanntgemacht werben. 





— — 


AVERTISSEMENT. 


BR: wird Mittwochen den zten Aprilis und folgende Taͤge ei e anfehn e Arb⸗ 
ter un befichend in blau , —* , fhwars und gran ; _ —— ich — — t 


ächfen , braun und gran getrudte, 9. und 3. viertel breite, ſchwartz und meife Stei e 
* * viertel breite, und 6. dieriel breite faͤchſene, verfibtedener Farben er — 
Beiderwoll, blau Coͤllniſch, grüne 3wilch, Wazıud ic, in dem gewöhnlichen Gemdld auf Dem 


Roͤmerberg verganııep werden. 


Ä RRARRAHnNnHRNRRRLRLRLRTE HERRCHEN 


Sachen die zu verkaufſen/ fo beweg⸗als 
unbeweglich find aAan der Stadt: 
Zyed gute Schwarten » Mägen find u 
vertauffen. 


‚Bey dem Halliſchen Factor, Nicolaus Ernſt 
Bi, TE In Rofergaf. if suher 
: Daß. dep 40. Jahr don Des. Fubenjcafe. 
Arreſt defkrickt gemeine, Klier 
entdedies Judenıhum „oder gründlicher und 


Re. a en melihergeflalt Die a 
te: e gkei 
Im A AL RE AR * 


Die heilige Mutter Eheifli verfhmäben, da 


neue Teſtament, die Ebangeliſten und Apo⸗ 


ſteln, die chriſtliche Religion Wöttli durch 
äiehen , und Die gange Epriftenheit auf dag 
äufferfie verachten und verfluchen — noch 
viele andere, bishero unter dei: Chriſten zum 
Theil unbsfannge, Dinge und geoffe. Irribü: 
mer Der ‚Religion: und Throlpgig, 
viel Läherlihe und kurgmeilige Fabein uuR 
andere — Sachen a deu. Fag ne 
Men, 2: Theile, in alb à ſi. 3. Serneri 
bey Demjelden zu haben: der weltberühmten 
ssrenen Reichs. Wahl: zu Handel: Etady 
Sretiefart-am Min, Chrön:ca oder ordenfe 
liche Beſchreibung der Stadt Frankfarf ers 
kunfft und Aufnehmen ‚: wie auch alerley 
—— enden und r, 

bey Römischen Königen und Kayſer, Wahl 
und Erönungen mehrentheild -alhier Borges 


177 


aommen worden, porgegangen, nebſt deuen 


Veranderungen zc. aus dielen Autoribus und 


Manufceipris vermehrt , Durch 9. 4. vo 

erhnern, a. Coehe, felio a.6.8. der ale 

HE 
f runden u. 

fraucð tinuſenden. oo. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


| €. 'yoo. alte Basen " nn 
Pr lien af gen fin en 


nſatz ansszntehnen, 


Auf der Friedberger Gap gegen der Fit: 


Hy über‘, —— r a 
iſt eine commo genheit zur udlun 
Amelie. . 


umende Oſter und folgende Meſſen 
n en Preiß au verkehnen , dar kur 


| euf fynwende Or um find 2. 23. Laͤden 
d 
Vlaͤtz zum Daden, und auf Verlanugmzim 


- mer zum Logie gegeben werden können; 


ine Behaußung auf.der Bockenh 
— 6€ Ze. Kammern, — 


13 


Sen, einem Kaden, Hof 849 Lom⸗ 
theilt Ju dere 


Mrobrräten ſtehet gang Oder jet 


ben , Mehrere. 
Ausgebern dieſes. 


n der. Hofpitals Kirch im Stuhl Mro. 23. 
inc Beider, Pag und in der Bel Kir 


VNachricht finder man dep 


un sipepten. Etuhl in Mo. 40. wo man don 


* 


dem K den „man bein hinein 
| En, —* —— au rn 


— 
a — — 

e Sit 
ea er 


1 fchen 
ten zu 





dev Herrn ind. 
iſt —* —2 eine 


der Sabre abegaß gegen dem Vorshorn 
— den eifter Johann Valentin Sieg⸗ 
—— B er ind 2. Stuben, Kam: 


oder s 
ıpeilt zu verlepnen. Ei: * 
J— ſo alalen — 
Eine in den — erfahrne Per n ſucht 
dien ‚u 
8 
zwey hi —9* ai 


und Fldte Travers verfishen mh N 
ein gutes Salarium begehrt. Man m 


Eine hiefige Frau, — 3 
Bi; in der Hanfhaltung wohl, Fa, 
und. haare bey Herrſchagflen gedienet EN 
gılte Recommendation hat » fuhrin in eine, JR 
— m Fominen. 


a nk a 
aa ENuEn a weh ae ich 


Pr; betagte Weids ver ſon 
odır Wittwen Stand, Elle Me .. 


nz in Metziuen Bu derlehaun· | 


mit einem Herrn ald'Seci —— mer⸗ 
ex. auf Reifen geben. ae 


sion , ur in der Saufbeltung ehren, 


en air einen fihern Drt als 
begebtr , und iſt bey Ausgedeun dieſes, das 
weilere zu vernehmen. 


Avertiflement. 


Bey dem Buchhandter Sehen Era 


Garde ın Srandfurt It zu baden : 


beim gehaltene , und —— frey NH 


erperimentttie Kunfiftüde, die Imönften und 
rareſten Farben ju —** F ENGE 
Gummi: Copal., Glantz-Lacke, Holk 
rein ı Kisten , alle Sorten von feintn ſo 


wohl als auch gemeinen — — | 


uldung and Berfüderung ; 
euer, atıf Metalt, Gloß und ‘ 


xcqain/ 
en gelden nd weisen Lombea —33 


en 

eh. n Der Edelgefteine , ln uren, 

Soiß und Stein Berau — 

nebſt vielen‘ noeh undıfannten —J 

Experimenten und Handgriffen de. Te. 

ran ‚ Mabhlern, Goldſchmieden, rer 
terir, a 

En: ie nmeßen , Tiſchern, Madlern, 

Toͤpfſern, und andern Liebhabern zum Mutzen 

* eg berans gegeben , 1754 


Kreutzer, 
Avertiffement; 


Auf Hoboprigteitlice Verordnung foq 
wegen Dotgefallentv Verhinderung nunnebrd 
heupigen Fteytag aus den smep Und wan⸗ 
sioflen Mirg , Nahmiian: um Dred Uhr 
in des «Handelsmanns Hertn Übredor Aus 
mans Keler in ver Neugeh ,„ eine barıbe 
—— 14 Stuck Wein don au em Ferdi 

dipsrfen jabreÄngen , MExnia str 
Dit ene gute Trichmeine befindiid , tur die 
gefchworne Auscufer gegen daare Begabiund 


plus offerenti verfaufft werben , varhero aber 
köunen auf obgedachten Termin Nachmitlagẽ 
son ı bis 3 Uhr denen Herren Liebhabern in 


obermeldtem Keller Die Vroben gegiden 


werden. — 
Avertiſſement. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſollen 


nechſt kommenden Mittwoch alß den 27. Dies 


ſes und foigende Fäge Vor-und Nachmittag 
eine Parthey toſtdahre Kunſtgemaͤhlde wor: 
unter einige Jagd, Kuchen, und Geflügel: 
ſtuck wie auch eines die Gedurth Chriſti vor⸗ 
ſtelend, amtlich von derühmten Meiſtern 
derfertiget, ſodann eine Parihye Porcelaine 
Scquͤſſeln und Teller, ein Faß Orlean, Spa⸗ 
niol, Kanajter » Tabar , Earfeebohnen benedft 
andern ſchoͤnen wollenen und letnen Waaren, 
-in dem gewöhnlihen Außruff-Gewoͤlb auf 
dem Nömerberg durch die geſoͤwohrne Auß⸗ 
ruͤner gegen daare Bezahlung plus atlerenti 
vertauffi werden. 


— — — — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
| Montag, den 18. Merg 2 & 
Korn das Malter ⸗ * 


Weitzen ⸗ ⸗ ⸗610 
Gerſt ” ⸗ ⸗ 4 + 10 
Haber — ⸗ 2:28 
Geſchwungener Vorſchuß 9, 30 
Weiß: Mehl er ⸗ 6 40 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ 5 40 
Hirſchen + ⸗ N 


ze 40 


Anfommende Paffagiers. 


Ihro Durchlaucht Pring von Stoub 
dern log. im (waren Tod, — 
Herr Jung, Regieruſg Raih, kommt von 
Vieerhoig, log. bey Hrn. Hahn. 
Herr Baron von Hasjlein, fommt von Hel⸗ 
9 — log. in der — 
E Baron ron Yoos ommt 
log. ım goldnen Loͤwen — 


| Herr Baron vom Gutterod, Königl. Pohlnis 


‚(der Reuthmeiſter, kommt aus Sacſen, 
— im ebene — 
IE don Bapius Chur Mayhntziſcher Hof 
Bub fommı von Darmfadt, logirt im 


Herr von Ziegler, Cammer Juncker, kommt 
don Siraßnurg, log. im fhwargen Boe. 
Montieur ( rifon ‚Srangöfiicher Sonrier fonmet 
bon Dreßden paſſiri hindurch. 

Herr Dittiard Kourter, kommt amd Engels 
land, pajiırt nach Wien. 

Herr Zader, Fürſil. Ulingifher Baumeifter, . 
log. im Bod, 

Herr von Falckeuſtein Graͤflich Wafenfleinis 
(der Donand, Eommi von Friedberg, log. 


Here Bayer, Schaffner aus dem Zimfdbeer 


Elofler, Log. im Arnfperger Ho 
Herr Fredersdorff/ Kaufmann jommt von 
—— logirt bey Herrn Hoff Rath 
midt 


Herr Sind, Heßiſcher Lieutenant, logirt im 
gnidnen Loͤwen. 

Kerr Holtzſchmidt, Handelömann, fommt vom 
Nurnderg, log. in der Gerſt. 

See Baron von Ereug, Fuͤrſtlich Haarbur⸗ 
giſcher Geheimdder Rah, kommt don 
Darmfiadt, log im Bod. 

Herr Baron von-Eorven Lieutenant vom Bas 
reitiſchen Regiment, kommt von Luxenbueg 
log. im goldnen Löwen. | 


“-  Extraordinairer Anhang 
Zu denen: Franckfurter Frag/ und Anzeigungs Nachrichten / 
Freytag / den 22. Mertz / 1754. 
AVERTISSEMENT. 


Es wird hierdurch fund und wiſſend gemacht , daß Donnerſtags den 28ten dieſes beh 
reheen CToſten · Amt, ein halber Morgen Weingarten im Bornheimer Weg, neben Johannes 
Ruptecht, und Johann Ludwig Schenck, ein und anderfeits gelegen, oben auf Seren Doctor 

ens Frau Wittib, und unten auf ben gemeinen. Weg ſtoſſend, weichen Valentin Windland, 
Wariner Dif Daher im Beſtand gehadt, an den Meiftdietenden verkauffet werden fol : Dieſenige 
nun ‚welche ſoichen zu Lauffen geſonnen, dieſelbe koͤnnen auf die beſtimmte Zeit in ber gewoͤhn⸗ 
(chen Taflen Amts > Stuben. Morgens przeife um 10. Uhr ſich einfinden , und des Erfolgs 


gewaͤrtigen. 


Publiciet Francfurt am Mayn, den 13. Martii 1754. 


Caſten » Amt. 


IAILKALKALTEÄITIILKATIIILTAAILICH CH EACNHEHEHENEN 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein groſſet tannener Schranck mit 1wey 
Thüren, iſt dilligen Preißes zu verkauffen. 
Kine groſſe dreite eichene Thuͤr mit Schloß 
‚and Band verſehen, an ein Hauß oder Bars 
gen dienlich, und 2. tannene Fäden an, ein 
unit iu gebrauchen , find zu verfauffen. 
Vaͤchſt tommenden Montag den 25. Dies 
- fed Vormittags um 9. Uhr follen in des Bur⸗ 
ger. kieutenant Heron Langs Behauſung, naͤchſt 
‚dem Bleyhauß, unten in einer gewaͤrmten 
Grube, allerley Mobilien, mie auch allerley 
gefaßte und obngefaßte Steine, fodenn ver⸗ 
fdiebenes Kuͤnſtler Handwerckzeug, Denen 


Hrn. Goldſchmidt dienend, oͤffentlich verkauft 
werden. 


Ein Ofen der groſſe Waſſerkrug genannt, 
iſt ſammt dem ſaudern Kachelwerck, entweder 
billigen Preiſes zu verkaufſen, oder gegen eis 
nen groſen runden eiſernen Ofen zu vertau⸗ 


‚sen. | | 
Die 13. erften Theile des Theatri Europxi, 
- find um einen billigen Preiß zu verkauffen. 


Ein Manneplag in der Laͤtharinen Kirch 
auf der Erde fub Nro. 102. ſtehet zu verfauffen 
oder zu verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet das von des Herrn Reichs⸗Stadt 
und Gerichts⸗Schultheiß Textors Exeellentz, 


biß dahero bewohnte Hauß, auf der Fried» 
bergergaß gegen dem fröhligen Mann übd:r, 
den nechſtkommenden ssten April einer ho— 
neiten Hlußhaltung zu derlehnen. DieCon- 
ditiones find den hochzedachtem Herru Reichs: 
Stadt und Gerihis: Schulchheiß zu ver: 
nehmen. u. 

In Meiſter Kurbet Schmidis Behauſung 
hinter der Fauptwacht neden am Wolffseck, 


find 2. Stod zu verlehnen, es deſtehet jeder 


in einer Stub, Srudenfammer Küch und 
Kühintammer , nedſt now einer Kammer, 
Keller und üdriger Bequemlichkeit. Es fan 
zufammen oder jedes apart verlehnt werden. 

In der Sarhatınen Kirch iſt ein mohlgeles 
gener Manns Plag am Altar u veriehnen, 
und bey Ausgeber dieſes zu erkundigen. 
In der Barfüfler Kir bey dem Eingang 
an des Herrn Doctors Hauß if ein Mannss 
Anhang Bardıl, fodanı an der Cantzel ein 
Weiber Anhang: Fandel zu verlehnen. 

- Es iſt anter der neuen Kram in Der beften 
Lage eın Faden zu virlehnen „ vor Funitige 
and folgende Meilen , uud bey Ausgebern 
dieſes, das nähere zu erfahren. 

In der Schnurgaß ın einer fehr wohlgele⸗ 
genen Behaußung ıft anf nechſte und folgende 
Meffen zu derlehnen, ein räumlicher Faden, 
neh daran ſtoſſendem Eomtott , und noch 
apartem Gewoͤlb, bequemen Platz zum packen, 
uud Zimmer zum logiren, fodann find noch 
auffer dieſem Ddiverfe bequeme Zimmer fur 
Fremde anf nechſt bevorfihende und folgende 
Mieſſen zu verichnen. 

Eritiche Sıuden und Kanımern, wie auch 
ein ſchrootmäßiger Keller zu 10. Stück, ſind 
zuſammen oder vertheilt in oder auſſer der 
Diep zu verlehnen. 

m Wedel auf dem Nomerberg genen der 
Echwan Apotheck über, ſtehet ein halber ba⸗ 
den anf kuͤnſtige und folgende Meſſen zu 
derlehuen. 


— gute Bett find in Meßzeiten zu der⸗ 
6. biß 800. fl. find parat auf einen gu 
gerichtlichen Innſatz we * 

Auf Der groſſen Bodenheimer Gaſſe, find 
2. Stuben, eine Küche, 3. Kammern, zwey 
Bühnen und Kelvin circa 10. E tuck haltend, 
zuſammen oder veribheilt zu verleyhen, nähere 
Ragricht finder man bey Ausgedern dieſes 

Eine Siude mie Meublen eine Stiege hoch, 


“ nahe an Der Barfüſſer Kirche gelegen, allen⸗ 


faus auch eine Siuben Kammere, if dieſe 
und zutünfsige Meß an Fremde zu verlehnen, 
und bey Rudolph Auguft Eurras in der Bar⸗ 
fuſſer Gaß Nachricht zu haben. 

In der Gentzeliſchen Erben ihrer Behau⸗ 
ſung in der groſſen Sandgaſſe nechſt der wei⸗ 
ſen Schlang, ut eine Stude mit einem Un⸗ 
terſchlag auf gleicher Erde zum logiren und 
Waaren zulegen , Diefe und folgende Meflen 
zu verlehnen 5 es Fan auch auf erfordernden 
Fall die daran floffende Kammer und Küche, 
benebfi dein Hauß⸗Achren zum paden gege 
ben werden. 

. Ein Weider Mas in der Catharinen Kirch 
in Nco 58. im ſchmalen Sarg der erſte Sitz—, 
welcher verfchloffen iſt, zu verlehnen. 

An der Reugaß flebet ein commoder Faden 
ned Wehnung zu verlthnen, welche fogleich 
bezogen werden fönnen. 

Auf dem Mark im Roͤßgen bey Huren 
Johann Georg Koch nechſt au Nömerdctg , 
ift ein Faden ſamt Wohnung, bdeftchend ın 
drey Siuben, eine Küch, und drey Kam: 
mern, Holsplag, zweh Gewoͤlber, ein Keller 
von 30. Stuͤck Wein , zuſammen jaͤhrlich au 
verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch welcher die Pferdie 
verſtehet / fucht in einem Gaſthauß als Dan 
Kunecht au dienen. | 


Nro. XXV. | 
Dienftag, den 26. Merk, 1754. 


LE TEENS Sn en 00. 


Wie Ihre ns Die aud eines 
miſch⸗ Bayer dr IN — — 
lichen und R id S SE ınd Hochweiſen 


nigl, Majeſtaͤt —* — —6 Magifirave 
Alergnädigfiem ochgamtigen 
PRIVILEGIO. a 





Ordentliche — 
Frangfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch 


Gaſſe nacht dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Bon 
Vormittag rn und — gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Nachdeme röbliches Bau : Amt die vier auf dem alten Heumarckt vor dem Pfarr : und. des 
Mauer: Meifters Rapferd Hauß flehende Linden-Baͤume, wie auch den auf denen freyen Stadt 
Spring und Röhedrunnen liegenden ſ. v. Miſt, an den Meiftdierenden en gefonnen i 


——— — ee 


Als können diejenige, fo ein oder Das andere kaͤu 


fich on ſich zu bringen willens, den 29. Diefed 


Vormitlags so. Uhr auf obbemeldiem Amte fich ein inden und der Verſteigerung bepmohnen, 


Publicatum. Srandfust den zsten Mariu 7754. 


Bars Anıe 


AVERTISSEMENT. 
Mit der alen Specification-ifl geſtern Montage in dem Pfandts Hauf, zum Verkauf der 
Anfang gemacht worden , nad deren Endigung folget Die fünffte und legie Specitication, von 
lauter fhönen Judelen und Silber ; Gejhirren, welches man dem Publico zur Hachrich hiemne 


in Zeilen aversiren wollen. 


Bublic, Franckfurt den 261en Merg 1754 


Pfandt ⸗ Haußs Ame. 


Sachen die zu verkauffen, fo bewegsals 

- ambeweglich find, ınder Etadt: 

Bey Stau Braunin am Ausgand des 
Pfarreifen, um erſten Haͤringsladen find extta 
gute gantz neue Bücking, dergleichen noch 
nicht gut anhier geweſen, wie guch neuer 
Buſchemer Bold und neuer Coͤllniſcher Stock⸗ 
sig, bidigen Preißes zu baden. 

inc haldgedeckte Ehaife, wie auch Geſchirr 
zu 4 Plerden, find dilligen Preißes zu der 
kaufſen. 

Allerley leere Faß, eine große nußbaumene 
Lin, ein nußbaumenes Inſtrument und ein. 
Elabier, ſtehen bidigen Preißes zu verkaufen, 

Eine noch recht wohl conditionirte Halb 
Ehaife, gu 2. und 4, Perfonen einderichtet, 


Reber zu derkauffen, und dey Frau Wittibd 


och im Eichlerhof au erfragen. 
— Bey Johann Peter Volhard, Weißbender 
an der Faulpomd ſind gute Torten und Radon⸗ 
Kuchen‘, mie auch Mandel Hiben zu: des 
men. | Be 
nn biß 25. Mahnen Buchsbaum die ordis 
‚naire Gärtner Mahn 2. 12, kr. find zu der⸗ 
kauffen, und fan deßfalls bey Herrn Keil im 
Wedel nachgefragt werden. 

Vermoͤg Hochodrigkeitlicher Verordnung: 
ſollen nunmehro künftigen Freytag Nachmit⸗ 
tag um 3. Uhr in Des Müller Brauch Keller 
zw Sachfenhauffen in der Yehrgaß, 5. Zulaͤſt 
2753. Wein orfentlih verkauft: werden. 

Herr Gysbert Verwyz Tobads:Fabriquane‘ 
von Amſterbam, avert ret hiermit, Daß ın ſei⸗ 


nem aden dey Herrn Johann von d’Orville 


* 


und Cohn in der Buchgaß alhier in Franck⸗ 
furt, ale Gattungen Raudtsdad wiederum 
angekommen, und das ganze Fahr durch u 
bekommen find Smizent und Kruß:Tobad in. 
ein quart und bald pfündige Pacquet zo Pf. 
einen Reichsthaler, unter anderen dieto in 
Brieffen 8120, Briefiger einen Neichsthaler, 
aud Thee Boy in haldpfündige weiß:gläßerne: 
Flaſchen à 80. fr. Das Pfund: 

Auf dem Mardı im Diohrenfopf find wies 
derum frifche Delicase marionirte Häringe, 
Das Stück a 6, kr. wie auch exera guter füßer 
Senfit, die Maaß a 1a. Basen zu haben. 

Auf Hochodrigkeitihn Befehl foden auf 
der tleinen Eſchenheimer Gaß in des Bierz 
drauer Kerns Behauſung tniftigen Douners 
Rag. Vormitlags allerleh Mobiliem,- des 
Nachmittags um 4 Uhr ader 30 diß 40 Ohm: 
alt Bien an. den. Meiftdierenden verkaufe: 
werden. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf Der Zeil iſt cine artige kleine aparte 
Nedenbehaußung zu verichnen,, beftehende in- 
einer Stude auf der Erden, Waflhfeffel., 
Hof, Keller, Driver , erſte Siod, Stube, 
Studen Kammer, Küch, zwente Etod, dreh 
Kammern „ ein Holtzplatz, Dritten Stock, 
einen Boden. 

Auf Die bevorfichende Oſtermeß find unter 
der Neukraͤm zweh Zimmer zu verlchsien, wo⸗ 
al man auch auf Verlangen: die Kofi haden 

n 


, In der Hpfpitalsfird) in Ro. a7. iſt der 
fünfte Weiberſitz zu verlehnen, und bat man 


deßfalls bey Meiſter Johann Philipp 

ga nat Schuhmacher in der Neugaß zu 
elden. . 

” n.der groſſen Sandgaß bey Meifler Kapp, 

Schuhmacher, find infichende Oſter und fob 

gende Meilen zwey Sruden zu verlehnin, wor⸗ 

unter eine auf der Erde befinblich ift, und zu 

einem Laden gebraucht werden fan. 

In der Haaſengaß ſtehet eine Wohnung zu 
eo ‚ — au Derlangen au ein 
aden gegeben werben fat. — 

Im rothen Krebs am Fahrthor iſt dieſe 
und folgeude Meſſen eine groſſe Stube, um 
Waaren darin zu verlaufen , ſodann noch 
erliche Zimmer zu verlchnen.. 

Ohnweit Des Barluͤßertirch iſt auf dem 
erfien Stod eine Stube, a. Kammern, Kinh, 
Keller und ſ. v. Driver zu.verlehnen. 

Perſonen fo allerley fuchen, 
Eine Weiböperfon, Reformister Religion, 
welche in Der Haußhaktung wohl erfahren, und 
Bereits gedienes hat , will ald Haußhaͤlterin 
oder Befchliejerin dienen. 


Bene DEE DER fo gute Milch hat, 


ſucht ein Kind zu traͤncken. 


Es wird ein tüchtigen Krıebt fo mie Pferd» 


ten umgehen kan, und zw allerhand Haußs 
arbeit dienlich, begehrt, und hat. man fich 
bey Ausgeder dieſes Desfans anzumelden. 

Ein junger Menſch welcher die Pferbie 
verſtehet, ſucht in einem Gaſthauß ald Hauß⸗ 

Kunecht zu dienen. 
EWEine betagte Verfon , Reformirter Reli⸗ 
gionwelche ſchon oͤffters als Haußhaͤlterin 
und Kinderfrau bei) Herrſchafften gedienet, 
ſucht wieder dergleichen Condition. . 

Es kommt ein Nuͤrnberger Kutſcher, mit 

einer commoden Kutſch und 4. guten Pferden 
bier an , melcher Perfonen zur Retour auf 
Wuͤrtzbutg, Nürnberg, Kegenjpurg und Prag 
fuchet, er wird im Wendenhof anzuireſfen feyn. 

Ein indes Handlung erfabrner ſowohl im 
Derfauff als Buchhaltereh verfidndig ireu— 
ehrlicher Dann , verlanger näcfle und fols 
gende Meilen dey honeiter Handlung: zu fer- 
viren, das fernere iſt bey Ausgeber dieſes zu 
vernehmen. 


Eins geſetzte Weibsperſon yon guter Famille 


welche die Haußhaltung verſtehet, in Leſen 
und Schreiden wohl erfahren , binlängliche 
Zeugnis ihres Wohlverhaliens deydringen Fan, 
und zur Geſellſchafft einer vornehnten Dame 


tauglich iſt, A geſucht, worgegen ſolche 
v 


anjehnliche Kohditionen zu gewarten hat, bey 
Ausgedern dieſes naͤherer Befcheid einzubolen« 

Eins capadie Mannsperſon von guter Fa⸗ 
milie, 1ucht als Verwalter, Schaffner oder 
Collestor untersutommen , und verfpricht auf 
erforderlichen Fall annehmliche Santion zu 
pialitiren. BR 

Kuiſcher Jacob Honeder auf der Zeil hin⸗ 
ser Der Roos fahrer künftigen Montag mit 
einer bequemen Kutſch und 4. guten Pferden 
aber Coblentz und Coͤlin nach Aachen, wohin 
er Paſſagiers fucher. 

Auf ein in Hanau gelegenes Hauß, woben 
ein Brauhauß, nebſt Stallung zu 40. Stuͤck 
Vieh und raͤumlichen Scheur, werden 2800 fl. 
zu lehnen geſucht. u 

Eine hieſige Frau, Enangelifcher Religion, 
welche in der Haushaltung wohl erfahren, 
und bereits dey Herrſchafften gedienet, auch 
gute Recommendation hai 34 in eine ſtille 
Haußhaltung zu kommen. 

Sachen Die verlohrem worden. 

Es iſt am verwichenen Dienftag Abend vor 
Der kleinen Sandgaß aus, Durch das Barfür 
per Gaͤßgen, über den großen Kornmardt, 
nad dem goldenen Apfel zu, und durd Die 
dlaue Handgap biß an Die Muͤntz, ein weiß 
groß Sacktuch gezeichnet, ſchwartz mit l.M.D. 
Nro. 6, verlohren gangen , Der Finder deſſen 
wird freundlich erſucht, folches Verlegern 
dieſes, gegen ein raiſonables Recompent zu 
uͤberdringen. 

Am Samſtag hat ſich ein junger Hund mit 
einem Schellen⸗Halßband verlohren, wen er 
sägelauffen, Rehetein Trandgeld zu Dienften. 

Vor einigen Tagen if im Barfüßer Ereugs 
gang ein fogenanntes Elfendeinernes Knoͤpf⸗ 
Schiffgen verlohren worden , mer daſſelbe 
wiederbringt, hat ein Trandgeld zu gewarlen. 

Dan Looß zu der im Ziehen begriffenen 
Ravenſteiner Losterie,dritten Elaß,Rre. 3838. 
ift verlohren worden , nnd wird der eiwa 
darauf folende Gewinn. an niemand als Deus 


lhelannten Eigenthimer bezahlt, wird 
er der Finder das Billet an den unserzeich- 


&ın Colletear ‚urüd geben, fo hat derſeibe 


sin Tranckzeld zu gewarten. 
en Averullement, 

Don Seiten der co iderablin Diiendad;cr 
7 tterie Direction wırd hiermit jedermann⸗ 


ih nad. Stigandes Gebühr und Ausdın 
uldiger maſſen avertiret, Daß Die Ziehung 


uffter Claſſe der Oruten Koiterie in Dyens 
q den sıten Mertz lant Pian angeraugen, 
und den i ten eodem geendiget worden, in 
aller Accurateſſe a 1000. Looß täglichen. Da 
un bereits an allen Drien und Enden der 
nlage alle Collecten mit allen noͤthigen 
baartın Eonds zur Zahlung ſämtlicer Ges 
Drunftenfüntfter Claße iaut Plan von i. 20000 
biß auf 10 R, derſehen find, um alles baar 
auszuzahlen, mit 10. pro Cento or.ina-i Ad⸗ 
ug, als wollz ſich cin jeder am geybrigen 
Ori, wo er fein Looß cingstaunı bat, Deu, 
anem Colledteur nur Jhteunigft melden, um 
(una geniadhıen groſſen oder kleinen Sewinnuſt 
on uuffter Claße ver Oritlen Yosierie ohne 
langes Verweilen daar adzuholen. Aus Dies 
jenigen; jo nun Plans naäßig für ale 6. zlafe 
fen renoviri und.dezaylı baden, papırsu nun 
uch Die ſechſte Ein:e gang frey, ohne einen 


euer weiterer Zulage, und Diefe Haupt⸗ 


Claße, fo Die wahre Lotlerie noch ſeldſten iſt, 
wird Den zoten Junii a, c laut Plan ohn⸗ 
fehlbar und gewiß gezogen, und kan man da⸗ 


rinun annoch feine größle Fortune machen; 


- und od chon man von Seiten der Dircction, 


wegen ſchon gemachten flarden Pebit der 


Looßen in den. fünff erſten Klagen, nicht Urs 
ſach hätte, ein Looß mehr adzugeben, zumah- 
len im ordi a:i Preitz, ſo hat man ſich doch 


entſchloſſen, einem Ehrſamen Publico zu Lieb, 
don dem kleinen Vorralh noch einige LOL BE: 
biß ultimo Aprilis, doch länger nicht, zur 
aueinıgen fehlten Claßt adsugeren : m dem 


legten Tag April aber ſchlieſſet ſich im einen 


der Preuß von 33. fl. und gilt ſodaun ferner. 


vom ıflen May an diß den prime J: nis, ein 


kooß 53. fl. und nicht anderfi, oder es iſt 
ſonſt feines mehr feil, indeme dieſe Eapıtals : 
Claße viel favorabier für Alle sefpective Her⸗ 


zen Intereſſenten ift, als Erſtere { 
se Claße, jo iſt ein Yon: tue 4 
mahls au auı Ende Bundert Gulden wer:h, 
pw Dap man mit obig genannter bagatel Ein: 
Inge diß Ende Aprilis Die Yoope annoch Leg 
alleu won verannı Helnadhten Herten Dans 
quiers, Kaugleuten und Colledtoren, für die 
gueinige ſechſte Elape a 33. fl. baten Fan,und 
Mad Damm fvigende importan:e reife um 
Pramıa annoch zu gewinnen, als fl. 60000, 
5905. 40000. 300.0, 20000. 2, ä 15000; 
6.4 19000 8. 4 $o00. ı2. 4 2500, 2. a 
200°, 22 A 1500. 82. 4 1000. fl, o ne 
groſſen Menge. anderer ſchonen — * 
Praauen annoch zugedenden. Da man nmz 
aldier ehender als anderſtwo feine größte 
Fortune machen fan, als wolle ſich ein jedet 
zu ſeiner eigenen größten Avantage in Zeiteit 
mit Looßen verſeden, eye Der civile Preiß aufs 
horet, und Die Augmentanon angehet, oder 
am Enve gar kein rooß mehr feil ıfk. " 
— Avertliement. 

ie in Johann Philipp Scharffs Conecte 
gefaltshe groſſe als kleine — der aut: 
gezogenen 5, Elape Der zien confiderablcn 
Dilsudaider kotserie Önnen anftimdlich gegen 
Datjeigung derer Bilets - dezogen werden. 
Auch ſtehen wiederum dey demſelben al ei⸗ 
nem von dieſer favo.ablen Rorierie, auchori- 
fireen Collecieur in Srandfurı am Mayn an 
bein Kıedfrauenderg wohnend, Looße zu der 


‚sıen und letzten Haupt Elgfe, von dieſer 


Weltderuhmten kotterie big ultimo Aprilis & 
33 f- 30 Dienften, nachhero Ddiefeiben anf 
55 N. und noch hoͤher fleigen werden, au) 
iſt riit einer fo-bagarell Einlage hiedey folgen, 
De groffe Fortune zu machen, als fl. 60000. 
fOoU00,. 40000. 30000. 20000, 2. 4 15009, 
4.d 10000. 8. a 5000 12. à 2500, 2. 4 
20C0. 22. à 1500.88. & 1000, fl. ohne deret 
diele noch anſehnlichen Preißen und Praͤmien 
laut Dan zu gedenden. Daß alſo wer da⸗ 
non gedencket Anıheil zu baden, und ſich mei⸗ 
neu odigen Addrefle bedienen will, deme wer⸗ 
de jo wohl mit ganzen, halben, viertel Und. 
— Looßen benebſt realer Bedienung ber⸗ 
ehen. 


3 — > >, 
|; 


I A Extraordinairer Anhang 


n m Srancffurer Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dorienſtag/ den 26. Mertz / 1754. 
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“ . .AVERTISSEMENT. 


—Eʒs wird Wriftmochen den zten Aprilis und folgende Taͤge eine anfehnliche Partie gefär 
ie; —— drauu, ſchwartz und grau, zwey Ehlen breiten Würden 
wchien, braun und grau geirückte /9. UND 8. D eriel breite, ſchwartz und weiſſe Sleifſchechter, 
“6. uw 7. nierteh breite ‚und s. vierel breite Hachfene,, verfihiedener Farden, guch dergieidien 
“-Beiderwogt, Dlan'Ednnikp-, grüne Zwilch, Wartu) ꝛc. in dem gewöhnlichen Gewoͤld auf dem 
Rdmerderg verganthet werden. — 


AVERTISSEMENT. 


Es wird Hierdurch fund nnd viſſend gemacht, daß Donnerftags den zaten dieſes ben 
iefigem Eaftenr Amt, eim Halder Morgen Weingarien im Bornheimer Weg, neben Johannes 
„_Rupredt, und — Ludwig Schenc ein und anderfeits gelegen, oben auf Herrn Dodtor 
Rode Sau Wittd7 Und imten auf den gemeinen Weg ftoffend „ weichen Balentin Windland, 
Biäctner, biß Daher im Befland gehabt, an den Meiftbierenden verkauffer werden foll ; Diejenige 
num, selbe Jorchen su Kaufen gefonnen , dieſelbe koͤnnen auf Die beftimmte Zeit in der gewöhns 
— re »Stuben Morgens prxeife Um 10. Uhr ſich einfinden , und des Erfolgß 
ew ugen. — u 1 
5 Publieitt Srandfurt am Mepn, den 13. Martii 1754. 


Rn > fr) 1 ⁊ | Caſten 4 Ame; 
RAR ARMEE ARE 


ap s a — TORE, x lieg F 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ Ein groſſer tannener Schranck mit 4 
gl unbeweglich find, in der Stadt: Thüren, iſt dilligen Preißes zu ae” 
a us oral, 
ite ei it 1 fa enımede 
— — — a Didigen Preifes zu verfauflen, ODER gegen eis 
ofen, dienlich , ‚und 2. tannene tänen na ein 2 hr groſen runden eiſernen Ofen am verlau⸗ 
2 gebrauden , find zu pehfaugen. Iſchen. —— — 


J 


es L} 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein Weiber : lag in der Eatharinen Kirch 
in Rro 58: im fibmalen Gang der erſte Sig, 
welcher verſchloſſen iſt, zu verlehnen. 

In der Reugaß ſtehet ein commoder Laden 
nebſt Wehnung zu verlehnen, welche fogleich 

dezogen werden koͤnnen. 


Auf Dan Mark im Roͤßgen bey Heren 5 


Johann Georg Koch nechſt am Roͤmerderg, 


iſt ein Laden ſamt Wohnung, deſtehend in 


drey Stuben, eine Kuich, und drey Kam: 
mern, Holäplag, men Gewoͤlder, ein Keller 
‚non 30. Stud Wein , zuſammen jaͤhrlich zu 
verlehnen. 
O hnweit ber Schnurgaß find z. 3 3. Laͤden 
auf tommende Oſter und folgende Meſſen 
in bitigem Preiß zu veriehnen , darbey audy 


Plaͤtz zum Packen, und auf Verdanyen Zim- 


ec zum Logie gegeben werben können. 
Eine Behaußung. auf der Bockenheimer 


SBGSaß, von 6. Siuden, 9. Kammern, 2. Kür 


. Ken, einem Laden, Hof und übrıgen Eoms 
moditaͤten, ſtehet gant oder zertheilt zu ders 
leyhen, mehrere Nachricht findet: man bey: 
Ausgebern Def. 

In der Hoſpitals Kir im Stuhl Rro. 23. 

—iſt ein‘ Weider: Plag und in der Peters Kirch 
im zweyten Stubl in Rro. 40 mo man von 
dem Kirchhof an den ſteinernen Bänd hinein 
geher , ein Manns Plag zu verlehnen. 

In der beiten Fage der Schnurgaß flchen 

2.2 3. raumliche Stuben , in. Meßzeiten zu 
©". verlehnen. J 
An der Barfüßer Kirch bey Herrn Winds 

‚ser, Goldarbeiter, iſt eine Stiege hoch eine 

raͤumliche Sıude in Meßzeiten zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden zu einem gewiſſen Regiment 
awth Premier Hautboiften , weiche die Biolin 


und Flöte Travers en müffe 

au gute Salarium — —— 
‚Eine in den Rechten erfahrne Perfon ſucht 

mit einem Herrn als Secıerair odet Ealniiceke 

Diener auf Reifen zu geben. 


Avertiſſement. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſollen 
Montags den 1. April Borsund Nachmittags 


eine Parthey koſtbahre Kunſtgemaͤhide wor⸗ 


unser einige Jagd, Kuchen, und- Geflügel 
ſtuck wie auch eines die Geburth Chriſti vor⸗ 
ſtellend, fämtlch, von, berühmten Meiſtern 
perfertiges, fodanır eine Parıhye Porcelaine 
Scuͤſſeln und Teller, ein Faß Orlean, Epas 

niol, Cangſter-Tabae, Caffeebohnen beiebft 

andern ſchoͤnen wollenen und fernen Waartn, 
anten In-Dem weiſſen Engel auf dem großes 
Kornmardt durch die gefhmohrne Außs 
rüffer gegen baare Beaahlung plus oflerents 
verkauft werden: az 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 25. Mertz m ” 
Korn das Matter u. 5° 


Meigen ⸗ ⸗ ⸗ &s 10 

Gert ⸗ 40 
Habder 2 ⸗ ⸗ 2 s 28: 
 Sefhmwungener Vorſchuß 9.030 
. Weiß: Mehl. ⸗ ⸗ 6: 4 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ 5 40 
gitſchen 


Ts 40 


Num. XXV. 
Dienflag / den 26. Merk / Anno 1754- 
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Anhang 3u denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und an arn worin⸗ 
nen die allhiet zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Sranckfurt. 
Am Sonntage Lætare, den 24. Mertz 1754. “ 


Herr Sohann Sen Spener ; Handelsmann , und Jungfer Johanna Sophia 
Langerfin 

Johann eicolaus Cafter , Ruopfuiecher 1 Witliber und il Ana 
Chriſtina Zilfin. & — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete ale in Sram. 

Niemand. 2—2— 

Getauffte hieruͤben in granckfurt. 
Sonntags, den 17. Mertz. 


Herr gohann Georg Pettmann, Weinhaͤndler, einen Sohn, gohann — 
Philipp Diſtling, Gefreyter, einen Sohn, Johann Friedrich. 

Herr Johann Georg Brunner, Handelsmann, eine Tochter, Lucia Maria... 
Earl Friedrich Schubarth , Schloffer-Meifter , eine Tochter, Maria Elifabeiha. 
Muprecht — N eine Tochter, Anna. 


Dienflags / den 19. Merz. 
Otto Ehriftian Federer, Guͤrtler, einen Sohn, Johann Heinrich Chriſtoph. 
Georg Gotthardt Rub, Tobacks⸗Haͤndler, einen Sohn, Johann Ricolaus 
Chriſtian Nicolai, Buchdrucker⸗Geſell, einen Sohn, Chriſtian. 
Johann Adam Lußmann, Schumacher, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Sohann Bernhard Serhold, Mousqustierer,, eine Tochter , Auna Maria. 
Donnerſtags / den. 21, dire, 


Johann Safpar Jungmann, Kürfehner, eine Tochter, Sufanna- 
Sohann Paul Wufting, Gärtner , eine. Tochter, Catharina Friderica. 


| Samftags/ den 23. Mertz. m 
Her Johann Jacob Perret, Handelsmann, einen. Sohn, Iſaac Jacob 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den. 17. merg· 

Johannes Ditzel, Weingaͤrtner eine Tochter, Maria Margaretha. 
Montags/ den 18. dito. 

Daniel Will, Holtzhacker, eine Tochter, Ottilia. 
Sreysags / den: 22. Meg. 


Johannes Dechard,. Taglöhner „ einen Sohn , Johann Adam. 
Sohann Adolph Funck, Weingärtner, eine Tochter, Maria Margarethau 


Beerdigte hierüben in. Srancffurt. 
Sonntags / den 17. Merz. 


Herr Servas Diehl, Handelsmann, alt 38. Fahr. | Ä | 
Herrn Johann Earl Loͤwels, Mechenmeilters,. Hanbfrau, Dorothea, alt 75. Jaht 


Dienflats / den: ı9. Mertz. 


Die Wohlgebohrne Fraͤulein Maria Amalia Juſtina Friederica von Sendung: © ak 
Jahr 7. Monat. 
Iſaac REN Hollänifchen Soldatens, Soͤhnlein, Iſaac, alt 3. Jahr. 


Mittwochs / den 20. dito. 
Herrn Georg Philipp Millies, “Bierbrauers Soͤhnlein, Benedict, alt 3. Dont. 
Donnerſtags / den 21. dito. 
Dem en Br + DBuchbinders Haußfrau, Wilheimina Barbara, alt 


Johann ip Zocks, Benders, Haußfrau, Catharina, alt 34. Jahr. 
Jacob — Strumpfwebers Haußfrau, Anna Margaretha, alt 71. Jahr 


Sohann ‘ dere Krämers ; Schumachers Soͤhnlein, Johann Michael, alt x. Jahr 
on Douupp Kobeis ‚ Sohn, Johann Martin, alt 12. Jahr. 
Freytags / den 22. Mertz. 

Anna Elifabetha acobin 8 eines Fremden Wittib, alt 66. Jahr. 

Johann Georg Vetter, Schumacher, alt 64. Jahr. 

Johannes Myrfowsfy, Kayferlicher Soldat, aus Prag, alt 35. Fahr. 
| | Samſtags den 23. dito. | 

Heren on Ritters, Handelsmanns, Xöchterlein ;, Anna Eee alt 

Johann mo, Schußickers Toͤchterlein, Barbara, alt 2. Jahr. 


Johann Conrad Frieſens, getwefenen Tagloͤhners, Wittib, Ottilia Marga⸗ 
retha, alt 60. Jahr. 


Johann Joachim Eichhof , Steinmeten ⸗Geſellens, Kindbetter ⸗Soͤhnlein, 
Johann Friedrich. A 


- 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Samſtags / den 16. Mern. - “ 


Johann Georg Strohheckers, Wein 


Johanna Rebecca. 


gaͤrtners, Kindbetter s Töchterlein , 


AACHEN TITELN 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Zranckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags / den 26. Mertz / 1754. 


—N — — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet das von des Herrn Reichs⸗-Stadt 
und Gerichts⸗-Schultheiß Textors Erceleng, 
biß dahero bewohnte Hauß, auf der Friede 
bergergaß gegen Dem fıöpligen Mann über, 
den nechſtkommenden ısten April einer bo: 
netten Haußhaltung zu verlehnen. DieCon- 


ditiones ſind dey hodigedanucm Herrn Reihe: ". 
Stadt und Gerichts-Schulihheiß zu ver: - 


nehmen. .. 

In der Catharinen Kirch ift ein mohlgeles 
gener Manns : Plag am Altar zu verichnen, 
und bey Ausgeber Diefes zu erkundigen. 

In der Schnurgaß ın einer fehr wohlgele⸗ 


ı. genen Behaußung ıft auf nechſte und folgende, 


Meilen zu veriehnen, eın räumlicher Laden, 
nedit Daran floffendem Komtoir , und .nod) 


apartem Gewoͤlb, bequemen Pla sum paden, 
und Zimmer zum logiren , ſodann find noch). 


auſſer dieſem Ddinerfe bequeme Zimmer für 


Fremde auf nechſt bepgefiehende und folgende 


Meilen zu verlehnen. 





Im Wedel auf dem Römerhberg gegen ber 
Schwan Apotheck über, ſtehet ein haider Kas 
Den aut kuͤnftige und ſolgende Meſſen au 
derlehnen. w F 
— gute Bett find in Meßjeiten zu vers 
ehnen. 

6. biß 800. fl. find parat auf einen guten 
gerichtlichen Jnnfag ausjulchnen. 

Eine Stude mit Meudlen eine Stiege hoch, 


- nahe an der Barfüſſer Kırde gelegen, allen» 


falls auch eine Studen Kammer , if Diefe 
und zukünftige Meß an Fremde zu verichnen, 


‚und bey Rudolph Auguft Eurras in der Bar⸗ 
- füller Gaß Nachricht zu haben. 


In der Gentzeliſchen Erben ihrer Behaus 
fung in der groſſen Sandgaſſe nechſt der wei⸗ 
fen Schlang, iſt eine Stube mit einem Uns 
terfchlag auf gleicher Erde zum logiren und 
Waaren zulegen , Dieje und folgende Meſſen 
zu verlehnen ; es kan auch auf erfordernden 
Fall die daran floffende Kammer und Küche, 
denebft dem Hauß⸗Nehren zum packen gege⸗ 
ben werden. - ü 


Nro. ——— 
Freytag, den 29. Mertz, 1754. 


RANNANAAINIAHIHICNNIAHHNTEIN HE 


€: A : 
Mic Jhro Ro⸗ F , £ Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſe is. noch Edlen 
lichen und BR, g TEN a und Hochweiſen 
nigl. Majefläe it oh agiffrate, 
allergnadigſtem 9 Hochguͤnſtigen 


PRIVIIEGIO. 





Franckfurter rag-und 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — 






AVERTISSEMENT. 
Anbeute Bor: und Nachmittag fol in dem gemöhnkihen Gewoͤld auf dem Mömerberg eine ” 
Bartbey Englifde Zigen , wie auch ertca fein geblümt Neffeltud) , und 40. Stud Beracan ju 
Sommerkleider dienlich, diſentlich an den Meiftbierenden verfaufft werden, 


= AVERTISSEMENT. 
ilen man mit dem Verkauff der 4ten Speciication in dem Pfandt⸗ d i 
wird, fo werden nächftommenden Montag die Judelen und Eilderwert ae j —— 


Specificaiion Nro. 5. nuthfoigen. 


Public, Franckfurt den z9ten Mertz 1754. 


Pfandt⸗ Hauß⸗Amt. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Er 


16. Stüd Garten⸗Steine ind um bifigen 
Preiß zu verfaufien. 

Zwey leere Wein grüne Stuͤckfaͤſſer Davon 
eines in Eifen gebunden, ftehen zu verfauffen, 
und if ſich deffals bey Dem Bender Meifter 
— in der Steingaß zu melden. 

eh Joh. Caſpar Streng auf der Boden: 
heimer Gap iſt extra guter Obſt ⸗ Eßig fo wohl 


hab 

Bey Herrn Pfeiffer Handelsmann in ber 
Buchgaß gegen dem Caflee-SHanß über find 
auf Diefe und folgende Meſſen 3. 2 4. mieu⸗ 
blirte Zimmer an Fremde zu verlehnen, au 


koͤnnen Die 2. vordere Stuben zum Verkauff 


ber Waaren Dienen. 

Bey Frau Zieglerin im mente Laden don 
der Neuſchirn auf dem Garküchenptag find 
ertra gute füle Büding wie aud Buſchemer 
Kant, Bold und Loͤllniſcher neuer Stock⸗ 
ſiſch ankommen, welche man zu Abendszeit in 
ihrer Behauſung im gruͤnen Huth am Pfarr⸗ 
eiſen haben fan. 

Here Gysbert Verwy, Tobadd:Fabriquant 
den Amflerdam, avertiret hiermit, Daß. in feis 
nein Faden bey Heren Johann Moe d’Orville 
und Eohn in der Buchgaß albier in Franck⸗ 
furt, alle Gattungen Rauchtaback wiederum 
angekommen, und das gantze Jahr durch, au 


Dhim als Maaßweiß die Mans a 6. kr. zu 
en. 


bekommen feund ; Unter andern : Swijent 
und Krull⸗ Toback in viertel und haldpfündis 
gen Paqueien zo. Pfund bor 1. Rıhlr. Dito 
in Briefen. 120, Briefgen vor ĩ. Rihlr. Au 
Thee-Boy in haldpfündigen weiffen gläfernen 
Flaſchen das Pfund vor 80. fr. 

‚ Ein Weingarten im Bornheimer Berg in 
einer guten Kaage , iſt billigen Preißes zu 
verkaufen. —— 

Erira gute Mandel⸗Hiben find oben an 
ber fleinen Sandeaß in Dem gemefenen Amels 
Burgifchen Kauf , billigen Preißes am Des 
Handeme Here Johanniter g4 

achdeme Here Johannes Richter gefunnen 
if, ſein auf der Zeil neben dem rothen Hauß 
gelegenes bißheriges Wohnhauß, welches mit 
allen Dequemlichkeiten, und einem Keller su 

10, Stuck Wein, verfehen ift, billigen Preißes 
au verkaufen, als wird folches hierdurch bes 
fannt gemacht, und konnen ed Die Herren Lieds 
hader alltaͤglich in Augenfchein nehmen. 


Zu verlehnen in der Stabt. 


An der Mayngergaß ift ein dem St. Leon⸗ 
hard Stifft zugebdriges Hauß zu verlchnen, 
wer hierzu Belieben hat, kan ſich beyin Stiftse 
Ammann, Herr Dauer naͤchſt am Compofte 
wohnhaft, anmelden , und fernern Bericht 
deßwegen einholen. 

Ohnweit dem Pfarreißen ſtehet in Deefjeis 
ten ein halber Laden au verlehnen. =, 


S 


in der Doͤngesgaß ift im erſten Stoc eine 


Stube und Studen Kamıner , hebfl nod an: 

dern Kammern, Küch, Waichteffel, Keller 

und ubriger Bequemlichkeit zu verlehnen. 
In der Borngas chen zwey Sıuben und 


Kammern , me Küch und Faden zu ver: 


en. 
on dem Kornmard iſt auf der Erde 
eine geofe Stube, worinnen man Waaren 
feil haben fan, nebfl einer Kammer in Meß 
äeiten zu verlehnen. 


Perſonen fo alleriey fuchen, 
"200, fl. werden auf einen guten Innſatz su 
transporüren geſucht. 
m goldenen kömwen logiret ein Kutſcher 
mit einer commoden Kutſch und 4. guten 
Pferden, welcher Pallagierss nad Nürnberg, 
Augfpurg und NRegenfpurg fuchet. 
in junger Menſch Yutberifper Religion 
ucht in einem Gaſthauß als Haußknecht zu 
ienen. - | 
Ein fremder Herr, welder im goldnen Lds 
wen logiret fucher Compagnie per exıra Poſt 
nad Hamburg zu berreifen. 
Morgen fähret Schiffer Joſt Föw am 
ahrthor mis einer commoden Jagd nad) 
Bun, wohin er Paflagiers und Kauffmann: 
Guͤter ſuchet. a 
Eine in Jure verfirte Perfon Lutheriſcher 
- Meligion ımd don guter Famille fuhr dey 
einer Herrſchafft als Secretaire emploirt zu 
werden , oder in diefer Qualitar mis auf 
Reiſen zu —— 
Kutſcher Jacob Honecker auf der Zeil hin⸗ 
ter der Roos fähret kuͤnftigen Montag mit 
„einer bequemen Kutſch und 4. guten Pferden 
über Eobleng und Coͤnn nad Aachen wohin 
er Paſſagiers fucher. \ 


Auf eine Eckbehauſung in Neuhanan, des 


fiebend in einem 2 en Saal 4. Eiuben, 8, 
Kammern, 3. Küchen, einem Eramladen mit 
gehörigen Schudkaften, einem Brauhanf das 


+‘ 


rinnen ale? neu, deffen Keſſel 21. Ohm haͤlt, 
Stauung vor 4r. Stud ieh, 5. feparirte 
groſſe Keller einer groffen raumlichen Scheuer, 
mit Einfahrt in der vorder und hinter Gap, 
auch mit Logirungs Gerechtigkeit frey pribi⸗ 
legiret, wird das Darauffichende Capitalyon 
28co. fl. zu einem Hyporhec: Transport ges 
ſucht; wer damit behülfflich feyn-wil; kan’ 
uich dey Herrn Eapitain Ammeiburg melden, 
fo Deßtais niehreren Befcheid geben wm rd. 


Sachen die gefunden worden. 
Am Monrag ift jemand ein Windhund 
sugelauffen, weicher Dem Eigenthümer wieber 
zu Dienſt.n iſt. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Ravenſteiner Looß zur dritten Elafre- 
novirt,, No. 17895. iſt derlohren worden, 
werten num der darauf fallende Sewinn an 
niemand als Den wohlbefannten Eigenthumer 
ausdezahlt wird, als wolle der Zınder dag 
— an den unterzeichneten Colledteur zuruͤck 
geben. 
ESs iſt am Dienſtag Morgen als den 26i 
hujus auf dem Weg von bier nach Offenbach 
en Hirſchfaͤnger mit einem verguldenen Ge⸗ 
faͤß, einer breiten Klinge, famt einem gti 


nen ferdenem Gehäng derlohren gegangen, 


wer ſolches wiederum herdeh bringet oder 
Nachricht davon giebt, ha ein Tranckgeid 
zu gewarten. 

Es it am derwichenen Dienſtag Abend von 
ber kleinen Sandgaß aus, durch das Barfür 
per Säßgen , über den großen Kornmardt, 
na dem goldenen Apfel zu, und Durch die 
blaue Handgaß bi an die Müng, ein weiß 
groß Sacktuch gegeichner, ſchwartz mitl.M.D. 
Nro. 6. verlohren gangen, der Finder deſſen 
wird freundlich erſuchte, ſolches Verlegern 
dieſes gegen ein taiſonables Recompent u 


uͤderbringen. 


r Avertiflement. 
Ein Brief a Monſieur le Marquis de Na- 
toli, liegt allhier, Da num dieſer Herr nicht 


zu erfragen , als haͤtte er fid bey Ausgebern 


Diefes zu melden. Ä 
Avertiffement. 

Diejenige anſehnliche Parıbie gefärbter 
Tuͤcher, deitehende in diau, braun, ſchwartz 
und grau , zwey Ehlen breite würden, und 
flähien, draun und grau gedrudte 9. und 8. 
biertel breite , [hwarg und were Steifſchech⸗ 
ter, 6. und 7. viertel Dreite, 6. viertel Dreite 
lähfene nerihtedener Farben, auch Dergiels 
den Beiderwol, blau  dlnuc, grune 3wilch, 
Warluch, ꝛc. Davon ſchon zweymal in. dieſen 
Blättern Meldung geſchehen, wird nicht in 
dem Ausruf Gewoͤlb auf Dem Nömerderg, 
fondern , meilen ſolches allſchon Miiltwochs 
den zten Aprıl, wegen Der Veeſſe, geräunet 


fern muß, erfagten, und folgenoe Zaye, in 


Dem werfen Engel , auf dem groſſen Korn: 


mard verganıhet werden, und bekommet man 


fpecihicirte Nachricht Davon vey Herrn Dr. 


Snenfel, hinter dem Roͤmer, in Dem Delſter⸗ 


haunſchen Kaufe, wohnhahft, wie auch dey 
denen geſchwornen Ansrüffer. 
Avertillement. 

' Gleich wie von Zeiten der Direction fhon 
befant gemacht worden, Daß die Ziehung det 
sten Claß Der zten confiderablen Dffendaber 
Lotterie verwichenen 15. Merk in aller Accu” 
ratelfe ausgejogen , als avertiret Gottfried 
Scharff Handelsmann dahier in der Fahr» 
gaf, Da die in feiner Colledte theils around 
feine gefallenen Hewinnſte alftundlich adge- 
langet werden Fonnen, ingleichem oferiret 
bemeldter Gottfried Scharff an alle und jede 
Luſttragende, zu Der den 10. Juni a c. vor 
gang gewiß ziehender sten als legten Claß, 
welche eigentlich die wahre und Haupt Lot⸗ 
teriein ſich halt, noch einige Looße, und zwar 
wicht laͤnger, als dig ultimo April jm Preiß 


afl.33. das Looß, nach Verlauff die i 
aber demnechſt kein Looß anders * — 
bis primo Man erlaſſen wird, ſondern als 
hoͤher und höher dis den angefegten Termin 
fleigen ; Diejenige welche alfo noch den geritis 
gen Preiß genießen wollen, belieben ſich das 
hero be Zeiten geneigſt zu melden, wie banız 
mit ſolcher geringen Einlage, folgende führt 
anſehnliche Preißen, in Diefer Haupt E:aB zu 
gewinnen Ind, als: flasoooo. 50000. 40000, 
30000. 20000, 2, & 15000, 4. 4 10000, 8. 
a <0o00 12. à 2500, 20. A 1500. go, & 
1000. imgleichen folgende Praͤmia als 2. a 
fl. 10000. 2. a 20co. 2. 4 1500. 2 à 1000, 
ohne Die viele mehrern groſſe Preißen zua 
Prämien zu gedenken, wovon die Plan gratis 
au haben, und nach Gnügen eingefehen wer⸗ 
den kan. 
Avertiſſement. 

Nachdeme man von Seiten der confide: 
rablen Offenbacher Yotterie » Diretion Aus 
Mangel der Zeit das Haupt Bud von DE 
Ziehung fünfter Elage Dritter Korterie ohne 
moͤglich im Campıoir halten und aufſchlagen 
fan, als wird. hiermit avertiret, Daß es in 
Handen Herrn Johann Philipp Scharf im 
Franckfurt am Mayn naht dem Kıedfrauene 
berg ın feiner Wohnung befindlich iſt; Da 
nun gedahter Here Scharf darzu aparıe 
verpflichtet und falsrire iſt, um foldes jedere 
männigiih aufjufhlagen, und einem jeden 
Die reine Wahrheit zu jagen, was jeine Nus 
mero ın fünfter Elaße der Dritien Lotterie 
gewonnen haben moͤgte, oder nicht, damit 
niemanden irgendswo feines Gewinnſtes hals 
ben beſchaͤdiget werden fünne, und alſo alles 
im Ordnung zugehe, fo hat man lieber dem 
Eyrſamen Publico zu lieb die Koſten anwen⸗ 


. den und die Nabfehbung der Numero gratis 


erlauben wollen; alfo kan man nach Belie⸗ 
den alle Lage in der Wochen an gehörigen 
Dre ih deßhalden melden, und feine Nro. 
nachſchlagen laſſen. —* 
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Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs» Nachrichten / 


Freytag/ den 29. Mer / 1754. 





Sachen bie zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unberveglic) find, inder Etadt: 
Bey Frau Draunin am Ausgang des 

VMhoxx XxXG. im erfien Haͤringsladen find ertra 

guie gank neue Düdiug , dergleichen noch 

sticht jo gus albier geweſen, wie auch neuer 

Buſchemer Bold und neuer Eölinifcher Stoß; 

ſiſch, dilligen Preißes zu haben. 
Eine halbgedeckte Ehaife, wie auch Geſchirr 

zu A. Pferden, ſind biligen Preißcs au ver, 
en. “.. . 
42 — noch recht wohl conditionirte Halb: 

Ehaife, u 2. und 4, Perfonen, sinderiter, 

fieher zu. verfauffen , und bey Frau. Wittib 

Koh im Eidlethof zu erfragen: 

Dey Johann Peter Bouhard, Weifbender 


00 der Fauiponib find gute Torten und Radons 


Kuchen, wie auch Mandel, Hiben zu des 
ommen, 
® Ber moͤg Hochobrigkeitlicher Verordnung 
foden nunmehro heutigen Freytag Nachmit⸗ 
tag um 3. Uhr in des Muͤller Brauch Keler 
zu Sachſenhauſſen in der Lehrgaß, ;. zuläft 
1753. Bein Offentlich verkauft werden. 
“Eine groſſe dreite eichene Thhr mir Schloß 
und Band verfehen, an ein Hauf oder Gar⸗ 
ten Diehl, und 2. lannene Läden an ein 
Eomtoie zu gebrauchen, find zu verfauffen. 
Ein groffer tannener Schrand mit siweHy 
Ihüren , iR dißigen Preißes zu veckauffen, 
Zu verlehnen in der Stadt. 
. Obnmeit Der Schnurgaß find 2. a3. Laͤden 
we fommende Oſier und folgende Mefen 





— er 





in bidigem Preiß zu derlehnen darbey auch 
Platz zum Packen, und auf Verlangen Zim⸗ 
mer zum Logie gegeben werden tönnen. 

‚ Ein Weider Platz in der Gatharinen Kirch 
in Nro 53. in ſchmalen Gang Der erſte Sitz, 
welcher verſchloſſen iſt, zu verlehnen. 

In der deugaß fleber cin commoder Laden 
nebſt Wehnung zu veriehnen , welche fogleic) 
dejogen werden können. ar 

Eıne Behaußung auf der Bodenheimer 
Gaß, von 6. Eiuden, g. Kammern, 2. Kits 


ben, einem Yaden, Hof und übrigen Com⸗ 


moditdlen, fichet gan& vder zertheilt zu ders 
lepben , 
Ausgebern diefes. 
In der Hoſpitals Kirch im Stuhl Pro. 23, 
if ein Weider Pla und in der Peters Kirch 
um zweyten Stubl in Nro 40. mo man bon 
dem Kirchhof an den fleinernen Band binein 
gehet, ein Manns Plag zu verichnen, 

In der beften Lage der Schnurgaß flehen 


2. 2 3. kaumliche Stuben, in Meßzeiten zu 
verlehnen. 


An der Barfüßer Kirch ben Herrn Wind 
ler „ Goldarbeiter , ift eine Stiege hoch eine 
raͤumliche Stube in Mefzeiten zu verlehnen. 

Auf der Zeil iſt eine artige Beine aparte 
Nebendehaußung zu veriehnen , befiehende in 
einer Stude auf der Erden , Walchkeffel , 

of, Keller, Drivet , erſte Sio@, Srude, 
tuben Kammer, Küch, zwehte Sioch drey 
Kammern , ein Holtzplatz, driffen Sof, 
einen Boden. — 


mehrere Nachricht findet man dp 


/ 


Auf Die benorftchende Oftermeß find unter 
Der Reuträm zwey Zimmer zu verlehnen, wo⸗ 
bey man auch auf Derlangen Die Koft haben 


Fan. 

Afder groffen Sandgaß dey Meifter Kapp, 
ehubhmacır, 
gende Meſſen pVed Sliuden zu verlehnen, MOL, 
unter eine auf Det Erde befindlich ift, und au 
einem gaden gebraurpt werden Fan.“ pi 

Im rothen Krebs am Fahrihor if dieſe 
und folgeude Meſſen eine groſſe Stube, um 
Waaren darin zu vertauffen , ſodann nom 
grliche Zimmer zu verlehnen. * 

Es uͤehet Das. von Des Herrn Reichs⸗Stadt 
und Berichts: Echultheiß Lextors Excellentz, 
diß Dahero bewohnte Hauß, auf der Srieds 
bergergaß gegen dem fröhligen Mann uber; 
pen nechiifommenden ısten April eintr bo» 
neiten Haußhaltung ZU derlehnen. DieCon- 
More find dey hoch gedachtem Herrn Reichs⸗ 
Stadt und Gerichts⸗ Schulihheiß zu ver⸗ 
nehmen. — 

In der Schnurgaß in einer ſehr wohlgele⸗ 
genen vehaußung iſt auf nechſte und folgende 
eſſen su verlehnen, ein räumlicher Laden, 
nedft daran ſtoſſendem Komtoit , und no) 
apartem Gewoͤlb, bequemen Platz zum packen, 
and Zimmer zum logiren fodann find nor) 
auſſer dieſem diverfe bequeme Zimmer für 
Fremde auf nechſt deborſtehende und folgende 
Melfen zu verlehnen. 

500. fl. find parat auf einen gusen gerichts 
uchen Junſatz aus zulehnen. 


Perſonen ſo allerleh ſuchen. 


Eine geſetzte Weibsperſon von guter Famille 
weſche die Haußhaltung verſtehet, im Leſen 
und Schreiben mohl erfahren , hinlaͤngliche 
Zeugniß ihres Wohlperbaltens beybringen fan, 
und zue Gefenjhaift einer vornehmen Dame 
Ruglih ik, wird geſucht, worgegen ſolche 


ind inftehende Oſter- und ſol· 


” 


anfehnliche Eonditisnei zu gewarten hat, - 

Ausgebern dieſes näherer Beſcheid ne 
Es werden zu einem gemiffen Regiment 

zweh Premier Haurboiften , welche die Violin 


und ‚Flöte Travers verfiehen mi 
ein gutes Salarium et mäfen , gegen 


Avertiffement. 


Auf Hochobrigkeilliche Verordnun 
Montags den ı. April Vor⸗und et 
eine Parıhey Fofidahre Kunfigemählde wor⸗ 
unter einige Jagd, Kuchen, und Geflügel 
ſtuͤck wie auch eines die Geburth Chriſti nor; 
ftellend, fämtlid von berühmten Meifterz 
verfertiget, fodann eine Parthye Porceaizr 
Spüfeln und Teller, ein Fab Orlean, Spo⸗ 
nioi, Canaſter⸗ Tadae, Caffcebohnen benebft 
andern ſchoͤnen wollenen und leinen Waaren, 
nnten in Dem weiſſen Engel auf dem großen 
— N — Auß⸗ 
aare Bezahlu lus j 
verkauft werden. Ba ee 


— — — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montag, den 25. Mertz 1754. 
Korn dad Malte⸗ 


56 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 6, 1@ 
Serft ⸗ ® 4; 10 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 22 32 
Geſchwungener Vorſchuß 0.95 39 
Heiß: Mehl ⸗ ⸗ 6:40 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ $:@ 


Sieden + ⸗ N 


7; 4 


ET XVvnn. 
| Dienftag, den 2, April, 1754. | 
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milch Aaylers 
lichen und Rs ; 
nigt. Majeſtat 
allergnadigſtem 
PRIVILEGIO — 
— — 
— 
Franckfurtet srag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch—⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, ald Dienſtags und Breptags 
= Vormittag ausgegeben‘ und Setanht gend erden. 






— — 
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AVERTISSEMENT. | 
In Riederurfel ohnmeit Srandfure ift ein neues Werd ald eine Mühle angeleget wor 


den, welches durchgehends mit Meſſer ſtatt des Muͤhlſteins verſehen, um den To ac als St. 


Omer, gebeitzte Blätter wie and Stangen Abfchnitt, fe fein als Mehl, Mittelgattung , 
gröder au fhneiden. Der dafeldft wohnhaffte Diüder Thomas Griefmeger Da a: 
männiglie um bidigen,Preiß , und fan man fih um mehrerer Bequemlichkeit willen aubier im; 


randfurt bey Georg Botthard Rupp auf ber Friedberget Gaß gegen Der Karıdun über, d 


als melden. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein wohl adgerihter Hünerhund , ſtehet 
dilligen Preißes zu verfaufien. 

7. Stu Wein, Muͤhlberger Gewaͤchs, als: 
44. 45. 46. 47. 48. 49. ſoger, und eine 
Zulaft 175 3ger, flehen dey des feel, Schrei⸗ 
ner s Meiſters Lend, Erben im Brüdhof au: 
serkauffem — 

Bey Frau Finckin im MWolfsed leben aller⸗ 
ken.leere Faß, eine. große nußbaumene Kiſte, 
ein nußbaumenes Inſtrument und ein Elavier, 
Dilligen Preißes zu verkauffen. 

Bey dem Brunnen Deeifter Zippam Fahr 
shor iſt adermal gutes frifches Emfer Wafler 
in den befannten Preißen zu baden. 

Bey Frau Wittid Mohrin,, Im zweyten 
Laden am Ausgang des Pfarreiſen, iſt dieſe 
Woche, wie auch fernerhin ertra neuer Bu⸗ 
ſemet Kapperdan , don welchem die Jahr 
noch feiner hier war-, wie auch friſche jüße 
Biking, und neue Stockfiſch, dilligen Preis 

es zu habın, wie auch bey Adendzeit in der 
Fijdergaße in ihrer Behaußung. 

Die Kauffleuie Herren Bilıh und Jordan: 
von Berlin, fo mis weiß. brodirten Waaren 
handlen, und feit vielen Jahren, Meßzeiten 
ihren Laden in dem Roͤmer gehabt , 

ierdurch wiffend, daß fie nadjibenorftchende 

fter s und folgende Meffen, nunmehro ihren 
Faden in Herrn Alegander Sarafin Vehaus 
fung auf Dem. Römerberg baden werden. 


machen 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Ber Hr. Philipp Cart Pettmann Bier⸗ 
Beamer in der Hoͤllgaß iſt ein wohlverwahr⸗ 
ter und raͤumlicher Laden, zu allerhand 
Haudlung dienlich, nebſt verſchiedenen Logi- 
menter in Meßjeiten-zu verlehnen 
. Bey Frau Srädelin im Nebftodift ſowohl 
in ald auch außer der Meß das Eckgewoͤld 
und. eine Stube zu verlehnen: 

‚In der Steingaß find auf der Erden 2, 
zimmer nebit einem groſſen Borplag zum 
xacken, vor Lederhaͤndler dienlich, künftige: 
Meß zu verlehnen. 

In der Fahrgaß ſtehet eine meublirte 
Stube an eine einzele Perſohn zu derlehnen. 

In der Saalgaß in dem Hauß zur neuem 
Welt genannt flchet inſtehende Meß ein fatte 


‚ders Zimmer mit einem ode zwey Bert zu 


verlehnen. 

Der wohlgelegene Laden am Roofened it 
der Fifchergakmworinnen lange Jahre Toback 
verfaufft worden, ſtehet zu verlehnen, und: 
* man ſich deßfalls im Rooſeneck zu mel⸗ 

en. 
Nechſt dem Paradeplatz iſt ein groffes 
meublirtes Zimmer Jahrweiß oder. in Meß; 
zeiten an eine einzele_ Berfon zu verlchnen.. 

In der Fiſchergaß chen zwey ſchoͤne Zim⸗ 
mer nedft raͤumlichen Platz zum paden auf 
kommende Oſter und folgende Deeifen om: 
Fremde billigen Preißes zu verlehnen. 

Es ſtehet ein Kutſchen⸗Platz nad Dodem 
beim in die Sonntags. Vormittags⸗Predigt 
au vetlehnen. 


en Johannes Paſſavant auf dem 
—— iſt dieſe und folgende Meß ein 
dner trockener Laden zu verlehnen, fo gleich 
fandezogen werden. 
Auf dem Markt in der goldenen Waag 
if nihtnur eine recht plaifante, gerdumliche 
und mit alen erforderlichen Comoditaͤten, 
auch Keller zu ungefehr 18. Stud Wein vers 
fehene- Wohnung Jahrweiß zu verlehnen. 
Sondern ed- tönte au ein in die Hitlgaß 
Cals eine derer gangbarfien Straſſen) gehens 
Der Laden, nebjt verſchiedenen Zimmern zu 
logiren, worunier jwey groſſe auf Dem erſten 
Siock befindlich, fo zu Verkauffung verſchie— 
dener Sorten Waaren ſehr bequem, nebſt 
gnugſamen Platz zum packen, auf dieſe und 
folgende Meſſen vermiethet werden. 


Prerſonen ſo allerley ſuchen. 
Ein in der Handlung erfahrner ſowohl im 


Wertauff als Vuchhallerey verſtaͤndig treus 
ee Mann, verlanges naͤchſte und fol- 


gende Meffen den honetter Handlung zu fer- 


viren, das fernere ift beg Ausgeber dieſes zu 
vernehmen. 

Perſonen fo eins gute Frantzoͤſiſche und 
Seuiſche Hand fhreiben: , können auf einer 
Schreib⸗Stude Arbeit finden. . - Wr 

, Ein alhiefiger Burger welcher Rechnen 
a. verfiches ,„ ſucht einen Meb: 
dienk. 


wohlerfahrner Keller Der mehr gedienet hat, 
5 ein guted Salarium je J je lieber. 
geſucht. 

80. Stuͤck große Pyrmonter Bonteilen, 
jede von ı. ein bald Maas find zu verfaus 
fen, dagegen werden 100. Stück halbmaͤßige 
Bouteiden zu Burgunder Wein zu kaufen, 
oder gegen einander zu pertaufchen gefuchet. 

Es wird eine Frantzoͤſin, die naͤhen, fıder 


In ein allhieſiges Gaſthauß wird ein 


und andere Handarbeit verficht, als Demoi- 
felle bey Kinder geſucht, oder allenfalls auch 


eine en als Kinder: Magd. 


23. biß 2400, fl. welche auf einem guten 
—* ſtehen, werden zu transporuigen 
geſucht 

Ein hieſiger bekannter Burger der mehr⸗ 
mals in einem Handelshauß gedienet has, 
ſucht einen Meßdienſt. 

Ein wohlerfahrner Jaͤger, Catholiſcher 
Religion, ſucht Dienſt auf fſeiner Profeßion, 
oder als Laquay 

Eine Dienſtmagd die aller Seidenzeug 
und Strümpfwaſchen, auch gold und flberne. 
Drefien auspugen und bügeln fan, und fonk- 
aleriey Arbeit verftehet, ſucht bey hunetien. 
beuten als Untermagd zu dienen. 


Sachen. die verlohren. worden. 

Am Freytag Adend if von der Eſchen⸗ 
heimer Gaß biß auf den Kornmarckt eindops 
pelt goldenes Hemderknoͤpfgen verlohren 
worden, wer daſſelbe wiederbringt, fol Das 
vor Den Werth bezahlt dekommen. 

Letztern Donnerſtag Nachmittag zwiſchen 
2 und 6 Uhr und etwas drüber find auf ei⸗ 
ner Promenade um die Thore herum und 
dem Weg nad der Bornheimer Heyde 2 fils- 
Berne Pettſchafft, eines mit Krappen und das 
andere mit derzogenem Namen, ſamt ſtah⸗ 
fernen Kräpger um eine Uhr daran zu hans 
gen, an einem grünen feidenen Uhrgehäng' 
angemacht, von einer Uhr ab,und verlohren _ 
gegangen, Dem Finder, fo ſolche wieder⸗ 
Pe fieher cin gutes Recompeng au Dien» 

en. | 


Avyertiſſement. 

Diejenige anſehnliche Parthie gefärdter 
Tuͤcher, deſtehende in blau, braun, ſchwartz 
und grau, zwey Ehlen breite würden, und 
flähfen, Draun-und grau gedrudte 9. und 8. 
biertel breite , ſchwartz und weiſe Steiſſchech⸗ 
ter, 6. und 7. viertel breite, 6. viertel breitt 


flaͤchſene verfchiedener Farben, auch bergleis 
hen Berderwoll, Dlau Kbunmd, grün: Zwiid, 
Wariuch, 2. Davon ſchon zweymai In Diejen 
Blärtern Meldung geſchehen wird micht in 
dem Ausruf Gemdld auf Dem Nomerberg, 
—— weilen joiches alıhon Mulwochs 
Den ien April, wegen der Veeſſe, geraumet 
fehn muß, erſagten, und folgende Caͤge, in 


Dem weiſſen Engel , auf Dem groffen Korn: 


mard verganipei werden, und befommet man 
ecificirte Nachricht davon bey Herten Dr. 
sneufel, hinser dem Römer, in dem Delſter⸗ 
haufiſchen Haufe, wohnhaft, wie auch dey 
denen geihmwornen Austuͤffer. | 
Avertiflement. . 

Ein Brief a Monfieur le Marquis de Na- 
toli, fiegt allhier, Da nun dieſer Herr nicht 
zu erfragen Lu hätte er ſid bey Ausgebern 
dieſes zu melden. 

Da 4 Avertiff@ment. 

‚Bey mir Heinrich Gottlieb Karge, Eadtor 

in der Hof. Buchdruderey zu Opendad am 
Mayr, tönnen auſtündlichen jo große als 
Eleine in mine Collecte gefallene jhone Ge⸗ 
winnftebey Borzeigung der Billers don fünff⸗ 
ter Caſſe der Dritten conßderablen Offen⸗ 
dacher Lotterie adgelangt werden; Da auch 
die legte als ſechſte Hanpı Clate Den 1olen 
uni a. c. laut Plan, ganz gewiß gezogen 
ird, und man darinn Das Giuͤck eine 
annes uͤberſteigende große Fo-tunen ma— 

en kan, fo offerire dem Ehrjamen Pubiico, 
ol ein auchorifirter Colleetor . nor einige 
wenige Looße zur alleinigen en Claße & 
35 fl. mit dem Aufgeld, doch nur biß Den 
ultime Ap:il, alsdann fi) diefer civile Preiß 
üneral zugleich endigen muß, fo daß nad): 
hero fein Looß mehr Drum geben Fan, indeme 
vom primo May an biß den primo Junit 
dıefe Looße s3. fl. und nicht anderſt ‚gelten, 
Laut Inhalt des neuen Avis- Plans ſechſter 


Elafe, welchen gratis mittheile, wer alfooor- 
der Augmentation noch Looße 2 33. fl. haden 


iQ, muß zu feinem eigenen Avantape mit! 
Sinlage lien, und jichen mit a A 
magen annod Folgende ſeht ımportante I reı ße 
und Pramıa zu gewinnen, als fl. Sooco, 
500@0, 40000, 30000. 20000, 2, ä 15000. 
5.4 — 8.2 5000 12. 4 2500, 2. A 
2000. 22. 4 1500. 82. à 1000 fl, ohn 
groffen Menge anderer ſchoͤnen nn — 
anfeuntihen Praͤmten annoch zu gedencken; 
Alſo erjuche jedermann hoͤflichſt, wer annoch 
fein Gluͤck probiren und Theil an dieſer extra. 
tavor.bien.-kotterie nehmen mid, der wolle 
nicht jdumen, und ehe die -Lovße ıbeurer 
werden, oder gar Feine mehr zu bekommen 
feyn, ſich meiner Add eiie güligſt dedienen, 
Briefe und Geld fraoco an mım eimſenden 
aud) wolle ınan mir gung den Ort und die 
Addretic, alich eınes Jeden Stand, richtig 
und deutlich angeden, damit Den @infendung 
ber Looßen nicht ſchlen kan, jo werde jeder⸗ 
maͤnniglich nad aller Geduͤhr gang real und 
ridlichſt dedienen, und alles nach Vefebl 
beitens beſorgen, in moͤglichſter Eile. 
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Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchlaucht Fuͤrſt von Naſſau, kommt 
von Darmſtadt, log. tm golden Loͤwen. 
Ihro Durchlaucht Pring von. Birkenfeld, 
komut von Seinhaufen, logirt im golden 
töwen. ’ 
Herr Baron don Filicneron, kommt auß 
Franckreich, log. im golden Löͤwen. 
Monfieur‘ Dümbar, fommt von Leipiig, log. 
‚im. weiſen Schwanen. 
Herr Marſchall Chyrurgus, von Wetzlar, 
log. bey Hr. Lehr im Stempel. 
Herr Bianco nnd Herr Roͤder Kaufleute von 
Erfurth, logıren im Schwanen. 

Herr Baron von Bertendorf, Chur⸗ Maym 
Kifher Dom Herr, kommt aus Stand 
(og. in Der Reichseron. 


— — — — 
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= -  Extraordinairer Anhang ”- 


er Zu denen Zranckfurter Fragsund Anzeigungss Nachrichten/ 
Dienſtag / den 1. April/ 1754. 


Sachen die zu verfauffen, fo betveg-als 
unbereglie find , in der Stadt: 


‚ Eine voch recht wohl conditionirte Halds 
Ehaife , ia 2. und 4. Perfonen einderichtet, 
ficher au vertauſſen, und den Frau Wird 
Koch im Eichierhof su erfrag 


en. 
16. Siuck Garten⸗Steine find um billigen 


iß zu verfaurien. 
m. = — Streng auf der Bocken⸗ 
beimer Saß ift erita guter DR-Efig ſo wohl 


Ohm als Moofweiß die Maas a 6. kr. zu 


a ben. —— 
Here Gysbert Verwy, Eodad8;Fabriquant 
von Amfterdam, 'svertiret hiermit, Daß ın ſei⸗ 
nem Yaden bey Herren Johann Moe d’Orvikle 


und Sohn in der Buchgaß albıer -in Franck⸗ 


fuer, ale Satınnam Rauchts back wiederum 
angekommen, und das gantze Jahr Dur), zu 
Befommen fenud ; Unter andern : zen 
und Krug: Lobad in viertel und haltpiundis 
gen Paqıeten 10. Pfund dor 1. Rihlt. Dite 
in Drufen a 120, driefgenvor 1. Rthlt. Auch 
Thete-Boy in halbpründigen we ſſen gläfernen 
Flaſchen das Prund vor go. fr. 

Ein Weingarten im’ Bornhtimer Berg in 
einer guten kant ; iR billigen Preißes zu 
vertauſſen. 

Machdeme Kerr Johaunnes Richter gefonnen 
iR , fein auf der Zeil neben Dem rotben Hauß 
gelegenes bıßberiges *** welches mit 
auen Bequemlichttitzu, und Sinem Killer zu 


Swizent 





10. Stuͤck Wein, verſehen iſt, billigen Preißes 
zu vertauffen, als wird ſoiches hierdurch des 
kannt gemacht, und koͤnnen es Die Herren Lieb⸗ 

hader allaͤglich in Augenſchein nehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Herrn Pfeiffer Handelmann in bee 


Buchgaß gegen Dem Catlee-Hauß üder find 


auf dieſe und folgende Meſſen 3. à 4. meu⸗ 
dirte sintmer an Fremde zu verlehnen, auch 

nnen Die 2. vordere Studen zum Verkauff 
der Waaren dienen. 

In der Mapngergaß if ein dem Et. Leon⸗ 
bard Etifft zugeböriges Hauß ju verlebnen, 
wer Hierzu Deueden hat, kan ſich deym Siifts— 
Ammann, Herr Bauer nähft am Sompoftell - 
wohnhaft, anmelden , und fernern Bericht 
deß wegen einholen. J 

Ohnweit dem Pfarreißen ſtehet in Mefeis 
ten ein halber Laden zu verlehnen. 

An der Borngaß ſtehen zwey Stuben und 
— nebſt Küch und Laden zu Ders 
ehnen. 

. Naht dem Kornmard it auf der Erdt 
eine groffe Stube, worinnen man Waaren 
feil baden fan, nebſt einer Rammer in Meßs 
zeiten zu verlehuen. 

Eine Behaußung auf der Todınbeimer 
Gaß, von 6. Stuben, 5. Kammern, 2. Kits 
ben, einem Laden, Hof und übrigen Con⸗— 


modisäien , ſtchet gantz Oder zeriheili zu ver⸗ 


„ 


leyhen, mehrere Nachricht findet man Dep 
Ausgebern dieſes. 

Auf Die bevorflehende Oſtermeß find unter 
Der Reufrdm zmwey Zimmer zu verichnen, wo⸗ 
bey man auc auf Verlangen die Koft baden 


fan. 
* der groſſen Sandgaß ben Meifter Rapp, 
Eqhuhmacher, find inflehende Ofter und fol: 
gende Meſſen zwey Stuben zu verlehnen, wor⸗ 
unser eine anf der Erde befindlich iſt, und zu 
einem Laden gebrandı werden fan. 
Es Reber das von des Herrn Reichs⸗Etadt 


und Gerichts Schultheiß Textors Cxcellentz, 


biß daberd dewohnte Hauß, auf der Fried» 
bergergaß gegen dem fröhligen Mann über, 
den nechfifsimmenden asien April einer ho⸗ 
neiten Haufbaltung zu verlehnen. Die Con- 
diriones find dep hoch zedachtem Herrn Reichs⸗ 
Stadi und Gerichts-Schulthheiß zu ver⸗ 
nehmen. 

In der Schnurgaß in einer fehr wohlgele⸗ 
genen Dehaufung if anf nechſte und folgende 
Meilen zu derlehnen, ein räumlicher Laden, 
nehft daran floffendem Komtoit , und no) 
epartem Gewoͤld, bequemen Platz zum packen, 
zuD Zimmer zum logiren, ſodann find noch 
auffer dieſem diverſe bequeme Zimmer für 
Fremde auf nechſt beborſtehende und folgende 
Heilen zu vertehnen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Eine gefegte Weibsperfon von guter Famille 
melde die Haushaltung verſtehet, im Leſen 
und Ecjreiden wohl erfahren, hinlaͤngliche 
Zeugniß ihres Wohlverbaltens deydringen kan, 
und zur Gefellfchafft einer vornehmen Dame 
tauglich iR, wird geſucht, worgegen ſolche 
anfehntiche Condttionen zu gewarten hat, bey 
diusgedern dieſes näherer Beſcheid einzuholen. 
€ werden zu einem gewiſſen Regiment 


aweh Premier Hautbeiſten, welche Die Violin 


und Flöte Trabers derſtehen muͤſſen, gegen 
ein gutes Salatium begehrt. 
Eine in Jure verſirte Perſon Lutheriſcher 


. Religion und von guter Famille ſucht dey 


einer Herrfchafft als Secressire emploitt zu 


‚werden , oder in Diejer Qualirzt mit auf 
Reiſen zu geben. 


Auf eine Edbehaufeng in Neuhanan, des 
fiehend in einem groſſen Saal 4. Ciuben, 8. 
Kammern, d; Küchen, reinem Eramladen mit 
gehörigen Schubsaften, einem Branhauß Dar 
rinnen alles neu, deſſen Keſſel 21. Obmbält, 
Siallung vor 4%. Stuͤck Vich, 5. feparirte 
groſſe Keller einer groſſen raumlichen Scheuer, 
mit Einfahrt in der vorder und hinter Gaß, 
auch mit togirungs Gerechtigteit ſtey prioi⸗ 
legiret, wird das darauf ſtehende Capital von 
2800. fl. zu einem Hyporhee Trans; ort gt» 
ſucht; wer damit dehuͤlfflich feyn wid, Fan 
ſich deu Herrn Kapitain Ammelburg melden, 
fo deßlals mehreren Beſcheid geben wird. 


— — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den ». April 1754. 


Korn das Malter ⸗ 5—7 


Weitzen⸗ ⸗ N 6s 10 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4 10 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2:36 | 
Geſchwungener Vorſchuß 930 
Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 6: 40 
Rocken-Mehl ⸗ ⸗ g: 40 


Hirſchen "9 ⸗ 


Num. XXVII. 
Dienſtag / den 2. April / Anno 1754. 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch hieruͤben und 
druͤben i in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage Judica, den 31. Merk 1754. 


Herr Johann Adam SH Handelsmann Wittiber, und Jungfer Wilhelmina 
Magdalena Hofmaͤnnin. 

Herr — Schuckard, Bierbrauer, und Jungfer Catharina Eliſabetha 
Bachin 

Phiꝛipp — Schmidt Metzger, Wittiber, und Anna Helena Arnoldin, 


Nicolaus a Mebger , und Jungfer Anna Roſina Weilin. 

Johannes Dis, Metzger, und Jungfer Anna Elifabetha Söllerin. 

Johann —* Caſpari, Steindecker⸗Meiſter, und Jungfer Eliſabetha Brackin. 
Martin Friedel, Knopfmacher, und Maria Catharina Schickin, Wittib. 


Copulirt und — Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienſtags / den 19. Mertz. 
(Auf Hochobrigkeitliche Erlaubnis privatim.) 
Der er Herr Friederich Ehriftian von Hohenftein, und Die auch Wohl: 
gebohrne Fraͤuſein, Augufta Elifaberha Charlotta, Fleiſchbein von Kleeberg. 
Mittwochs / den 20. dito, 
Her — David Brücre , Handeismann, und Zungfer Maria Gertraud 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
- Sonntags, den 24. Mern. 


Johann Conrad Engel, Krämer , einen Sohn, Johann Georg Wilhelm. 

Johann Marimilian Schneider, Weißbinder , einen Cohn, Johann Peter. 

Der Johann Georg Kuͤminich, Admodiator auf der Teutichen Herren Mühl; 
eine Zochter, Anna Therefia. 

Ssohann Ehrenfried Schubert, Metzger, eine Tochter, Anna Barbara. 

Johann Martin Dabei, Fourier, eıne Tochter , Maria Anna. 


Montags / den 25. dito, 
Andreas Samuel Dürrftein , Taglöhner, eine Tochter, Maria Marggretha. 
Dienſtags / den 26. dito. 


Herr Johann Peter Berly , Bierbrauer, einen Sohn , Georg Peter. 
Johann Gerhard Hartmann, Mekger, einen Sohn, Johann Conrad. 
Johann Joſeph Zelber , Müller, einen Sohn Johannes. 


Donnerſtags / den 28. dito, 
Johann Friederich Brehmer, Soldat, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Johann Georg Burser, Musquetierer, einen Sohn, Johann Martin, 
Herr Georg Daniel Haußmann , Bierbrauer, eine Tochter, Maria Eliſabetha— 


Eſaias Fe Bührer , Schneiders Meifter , eine Tochter , Zohanna Marie 
Ehriftina. . 


Freytags / den 29. dito. 
Johann Georg Eberts, Bendermeifter, einen Sohn, Johann Jacob. 
Samftags/ den 30. dito. | 


Herr ee. Maria Brentano ‚Dandelsmann , eine Tochter, Zrancifen Clara 
alburgig, 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 25. Mertz. 


Heinrich Petermann, Taglöhner, einem Sohn, Johann Gerhard. 
Dienftags / den 26. dito, 
-  Ehriftion Heinrich Auguftus Line, Seribent, einen Sohn, Johann Martmilian. 
| Freytags / den 29. dito, | 
Sohann Daniel Geier, Weingärtner, eine Tochter , Anna Elifabethe. 
Samſtags / den 30. dito. — 
Johann Chriſtian Brabaͤnder, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Wilhelm — 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags / den 24. Mertz. 
Johann Jacob Hartmann, Parfumeur, alt 39. Jahr. 
— une den 25. dito. | 
$,T. Herrn Gottfried Wilhehn Müllers, Imper. Acad. Nat, Cur. Adjundi, 
wie auch Medicine D. und Pradtici ordin. allhier Jungfer Tochter, Anna 


Cornelia, alt 17. Jahr 6. Monat. 
Johann ‘Peter Eafpari, Steindecker, alt sg, Jahr. 
‚ Dienflags / den 26. dito, 
2 ham Michael Friederich Hetzler, Dandelsmann alt 36. Fahr. 
ndred Samuel Duͤrrſteins Taglöhners Söhnlein, Philipp Eberhard, alt 6. Sahr. 
Mittwochs / den 27. dito. | 


David Andreas Henfchels, gemefenen Gürtlers Wittib, Cordula Margaretha; 
alt 72. Fahr. 


Johann Adam Stammingers, Bürftenbinderg Söhnlein, Samuel, alt 10. Monaf- 
Donnerflags/ den 23. Mertz. | 


Herrn Sriedrich Georg Goͤthe geweſenen Gafthatters hinterfa ii | 
ornelia , alt 36. Safk geroefi fthatters hinterlaffe Wittib, Gran 


Herrn er werhotterẽ Buchdruckers Haußfrau, Maria Jacobea, alt 


Ä Freytags / den 29. dito. 
Johann Bernhard Wicht, Schneidermeifter, alt 42. Fahr, 
Johann Friederich Wills, Benders Haußftau, Anna Catharina, alt 60. Jahr. 
Samuel Beckers, Gaͤrtners Toͤchterlein, Anna Maria, alt 6. Jahr. 
Fohannes Mertels, Kutſchers Soͤhnlein, Johann Nicolaus, alt ı. Jahr. 
| Samftags/ den 30. dito. 

Herrn Paul Buralcha , Handelsmanns Töchterlein , Anna Catharina , alt ı, 

== a + j h z 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


- Montags / den 25. Mertz. ‘ 
Johann Philipp Hahnwegs, Kärhers Zwillinge Kindbetter Soͤhnlein, Johann 
Heorg. 
= . Dienſtags / den 26. dito. 
Johann Balthafar Arnolds, Beckers Kindbetter Toͤchterlein Maria Catharina. 
Johannes Eifer, Wagenfdanner, alt 64. Jahr. | 
Joel Paul Cuntz, Tagloͤhner, alt 30. Jahr, 
Mittwochs / den 27. dito. 


Johannes Dechards, Taglöhners Kindbetter Sohnlein, Johann Adam. 
AIIIIIIIIHIHIHINHIIHIHCHHHNLITEN INNEN 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten/ 
_ Dienftage/ den 2. April/. 1754. 


—— — — — — — ——— — — 
— u = 
Auf der Zeil if eine artige kleine aparte 
au veriehnen IM * Seit. Ela zu verlehnen, beftchende in 

Ohnweit der Schnurgaß ind 2.23. Lraͤden einer Stude auf der Erden, Waſchteſſel, 
auf tommenoe Diter und folgende Meſſen Hof, Keller, Peiver , erfie Stoc, Stube, 
in didtgem Preiß zu derlehnen, darbey aud) Stuben Ramıner, Küch, smeyte Stod, Drep 
wᷣlaͤt zum Paten, und auf Verlangen Zim— Kammern , ein Hotzplag , dritten Stod, 
mer zum Logis gegeben werden loͤnnen. einen Soden. * 


@ _ . Neo Xvm. 
Steytag, den 5. April, 1754. 
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Ordentliche: ae, 
Franckfurter — Anzeiguags⸗ 
Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung in der cp 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zwehmal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT 
Es dienet hiemit nach Standes Gebühr , jedermaͤnniglichen zu dienſtfreundlichet Rach⸗ 
richt, daß das ehedeſen durch den plan, weltbekannten Herten — p . m. bewohnt 





gerefene berühmte Gaſthauß zum goldenen Engel in der Thngeögaf , Herad gegen denen Herren 


P. P. Eapuciner über gelegen, in Srandfurt am May, welches ein © 
Gaſthalter bemohnt geweſen; Runmehro aber durch Den hiefigen Burger und 


rt von keinem 
geder, Georg 


Huͤffilein, übernommen worden, und ſolches auf Das deſte menblirt , fo erdieter ıı bemeid 
Saftgeber, nicht allein jedermänniglid aach Standes Gebühr , gegen aifonabien Preis * de 


mic 


n, fondern bat ſich auch mir allen Sorten , fo wohl in: alg auslaͤnd en beit | 
ik 7 alfo von demfelben alle gute Bedienung und Civilicät zu a en 


RACHEN LA ETLEACH ADAC HEIL ACH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Nechſtkuͤnftigen Dienftag Vor: und Nach⸗ 
mittag. foR in Dem weiſſen Adler, allerley 
Haußrath ald Zinn, Kupfer, Mefing, Ge 
raͤth und Kleider offentlich verkauft wer⸗ 


den. 
Ein groſſes ſehr ſtarckes Vorleg Schloß ein 
— mit 2. Schluͤſſel, iſt au ver 


kauffen. 

Frau Braunin Specerey Händlern 
in ber weiß Adlergaß And etliche gute Schwar⸗ 
sen : Mägen wie auch delicate marionitie Haͤ⸗ 
sing, Das Stück a ein Bagen zu befrmmen. 

Der Kauffmann Herr Sriederih Earl 
Daum von Berlin, fo mit auerhand Eorten 
Bert: und Futter: Barchenten handelt, macht 
au wiſſen, daß er naͤchſt dedorſtehende Oſter · 
und folgende Meſſen feinen Laden in Herrn 
Georg Friederich Cleymann Senior Vehau⸗ 
ſung in der Schnurgaß haden werde. 

‚Ein Fabriquant von Nimes, der mit allen 
Sorten feidenen Struͤmpfen und Eroffen han: 
delt, mird infiehende Dieß bey Herrn Bau⸗ 
mann in der Schnurgaß fein Yager haben, 
und dafeldft obgedachte Waaren civiten Preifs 
fes verfangfen. I FRE 
Ein Hofer nußbaumener Ausiehtiſch, ein 
tannener Echranc mit 2. Thüren, ein grofer 
Mehlkaſten, eine, mefingerne Eaminplaıt, 
welche ſunf Schu lang, und dey zwey Echu 


dreit iſt, ingleichem einige leere Faͤſſe 
mg a al ch 8 Säffer feynd 
n Sratenmwender mit 3. Spieß ift bini 
gen Dreißes zu verfaugfen. g — er 
Ein wohl und neu gebautts Vorder⸗und 
Hinterhauß, in einer der gelegeniten Sırafı 
fen eher zu verkauffen; es hat 4 groffe Bir 
den zu 2000. Matter Frucht, 4. Vartıe Hofs 
Leute, außer welchen der Eigenthümer 3», 
Siuden und 1. groffe helle Kuͤch vor firh has 
ben fan, ferner Kammern zu 12. Betten +. 
Keller zu 45. Stük 1. Beunnen ı. groffer 
Hof, in dem Hinternhauß unten =, fhönen 
Plag so. Säfte zu fegen, 2. Priver, iſi 
Grundzinß frey und dienlich nor Beinwirchz 
Bierdrauer oder Fadriquanten. h 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Borngaß ift eine menblirie Stube 
in Meßzeiten zu vermierhen. 37 
Auf dem Römerberg gegen der Jungſer 
J— uder , iſt ein gantzer Meßladen, 
inſtehende und folgende Meſſen zu derlehnen, 
und hat man ſich deßfalls in der Gelnhaͤufer 
nen bey Johannes Liebetrau, Zinngiefer au 

melden. 

Inter der Hauptwacht iſt eine Stube 
Stuben: Sammer, Kuch und Küchen: Kammer, 
und noch eine andere Kammer , nebft allen 
anderen Bequemlichkeiten an eine fiße Hanf 
dalınng zu derlehnen. ae A 












rs 


vn 7 Ya 
zu — 


be Barfüßer Eirch iſt ein wohlgelege 
—“ Mo. 66. ber Ste Sitz zu 
verlehnen , und haben ſich Die Liebhaberinnen 
zu demſelben im Fodlihen Arınen = Wapfens 
und Ardeitd: Hanf dey Amt zu melden. 


In Der Sahrgaf m dor eine file Hauf: .. 


baltung eine Shude, Küch, wey Kammern, 
nebft übrigen Seguemlichkeiten zu verlehnen, 
wie auch nod) eine Dis wey Sruden,darinnen 


feil zu haben, Dlag zum Daden , allenfals - 


aud zu logiren dieſe und Folgende Meſſen. 
Indem Echeideliichen Hauf auf dem Ro: 
mark an ber groffen Allee ift zu verlehnen, 
7. Stuben, 10. Kammern, 3. Küchen, Spei: 
Her und Keller, uſammen oder ertheilt, auch 
kan Siagung zu 3 Pferd und eine Kutſchen⸗ 
Remiſe darzu gegeden werden. Ye 
In der weiß Adlergaß bey Fran Braunin 


Specerey Händlern , find jwey wohl einge ⸗ 


richtete Stuben an Fremde zu verlehnen. 
Ein Laden famt daran fofeuden Stube, 

die zu einem Eomptoit und Scplafziinmer iu 
gebrauden , auf Dem Kornmard geltgen , 
anf tänfsige Ofter: und folgende Deffen neb 
nod mehr Stuben und Kammern an Fremde 
mie fonfiger guten Bedienung zu verlehnen. 
And cher daſelbſt eine fhöne große Slube 
und Stuben. Kammer, mweide eine plaifanıe 
Aus ſicht hat, mis oder ohne Meublen an cinen 
einzelen Heern und deifen Bedienen, jahrweiß 
zu Dienflen. 
Auf bevorftchende Meß find zwey gute Bett 
ulchnen. 


aus . 

Diey tapsgierte Stuben und erliche Kam⸗ 
mern, mit oder ohne Mobilien zu vers 
lehnen. > 
In einer wohlgelegenen @trafe ift eine 
— bo eine rommode Wohnung zu ver; 

Bir £ a 4 — Babe oh Diefe 
u ge Dein eine Stiege hoc) eine 
don gtoſſe Stube zu verlehnen. 


. ter Religion , melde die 


. Am Hirſcharaben iſt ein fauberes menblite 
tes Amer an Fremde u berlepnen: : 
Unter deuen neuen Kraͤmen vey Deren Bre⸗ 


. vällier iſt Diefe und folgende Meſſen ein Laden 


nebſt Priatz zu paden, zu verichnen , auf Tu 
gehren fan auch ein Zimmer gegeden werden. 

- Auf dem Barfüßer Yldugen dey Meiſtet 
Freyreiß, Schumacher, fieher cın kaden, fan ‘ 
einer Stube und 2. Kamınıern in Veeßjenen 
iu vertebnen. X 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


J 


* Eine Dienſtmagd, welche in der Koͤcherey 


erlebten, Dill ſich Derdingen, oder ſucht einen: 
esdienfl. - 


‚E:ne Dienflnagd , Eatholifher Religion, - 
Welpe etwas kochen fan, ſuchl als Untermagd: 
oder bey Kinder zu Dienen, x” 

;‚ Eine Frau von gefegtem Alter, Reformir⸗ 
ußbaltung wohl: 
derjichet , ſucht als-Hau bältsein oder Des: 
ſchlieſerin zu dienen. 4 

Eın junger Menfd welcher die Handlung; 
eriernet, ſucht als Wedienter in eine gute Con- - 
—— 

mm hieſiger bekannter urger ſucht einen. 
ebdienſt, oder jährlich in en De tinen 
— zu dienen, er fan wohl rechnen und 
reiden. 

‚Auf Der Schäfergag in der Kuh logiret ein: 
Leipziger Kutſchet welcher bis Montag oder 


Dienitag von bier adfährt und Paflagiers 
ſuchet. 


Bann fi) Perſohnen finden, die auf Eis 
fenad, Gorda, Erfurth, Weimar, Jena / 
Raumburg, Feipzig und Haue iu reifen ges 
fonnen find, tönnen ſich adbier den 10 April 
im Saſthof zum Wendenhof genant melden, 
meilen von da eins Kusfhe mit 4. Pferden 
zur uͤce gehet. 


Bey ſtillen kLeuten wird eine Wohnung bon 
zwey diß Drey Stuben, und Darzugehdrigen 
Kammern, nebſt einer Küche für zwey lebige 
Perſohnen gefucht. > 

In dem Weydenhof auf der Zeil kommt 
biß Sonntag ein Kuiſcher mit einer dequemen 
Kutſche, und 4. guten Pferden an, welcher 
zur Retour Paſſagiers nad Wurtzdurg, Nürn⸗ 
berg, Regenſpurg und Prag ſuchet. 

89. Stud große Pyrmontet Bouteilen, 
jede von ı. ein hatd Maas find zu verinus 
fen, Dagegen werden 100. Stück haldmaß:ge 
Bouteillen zu Burgunder Wein zu kauffen, 
oder gegen einander zu vertauſchen geſuchet. 

Es wird eine Frantzoͤſin, Die nayen, ſticken 
und andere Handarbeit verficht,, dis Demoi- 
felle bey Kınder gejucht ,. oder allenfalls auch 
eine Franklin als Kınder : Dagd. _ 
Ein hieſiger defannter Burger der mehr, 
mals in einem Haudelshauß gedienet hats 
ſucht einen Meßdienſt. 

Eine Dienſtmagd die allerley Seidenzeug 
und Siruͤmpfwaſchen, auch gold und ſilderne 
Dreſſen auspugen und bügeln tan, auch ſonſt 
allerley Arocit verſtehet, ſucht dey honeilen 
Leuten als Untermagd zu dienen. 


Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch Nachmittag ſind von Det 
Zeil did an den Parade-Platz 2 Stück grün 
Sammet Plüſch 2. Bradander Eyien haltend 
Beriohren worden, wer dieſelde wiederdringt 
bat ein Trand'geld zu gemarten. j 

Am Freylag Abend it von der Ejchens 
heimer Gaß biß auf Den Kornmardi ein dop: 
pelt goldenes Hemderknoͤpfgen verlohren 
worden, wer daſſeibe wıederbringt, fol Das 
dor den Werth bezahlt betommen. 

Sachen die: gefunden worden. 
. Ein fhöner junger brauner Hund mit abs 
geſchnittenen Ohren, ein Schelen-Halsdaud 


anbabend, ft jemand zugelaufen, und ſtehet 


feinem Heron wieder gu Dienſten. 


— die geſtohlen worden. 
eſtern aus einem ſichern H | 
ter dem Mittageſſen, eine diaue und ger 
leine faconirte groffe Oerben Züge und ı 
detto auch blau und weiß Tattunene, neb 
einem nenen Deeiten Leiniuch F, 6. geseichnet 
Diedifher weiß entmwender worden, wer das 
von Nachticht hat, oder ein und Dad andere 
an ih gekauft, beliebe eg by Yusgedern 
dieſes anzuzeigen, man iſt erbierig ihme Daß 
—5 — en a einem Trindgeld 
erjegen, fein Nahm 
ſchwiegen bleiven. unge 
= Avertiffement, 
ohann Heinrich Dahlenfamp und Co 

pag:ie von Iſerlohn, welche Du taten Si 
lanterie:Waaren handen, und vormals dey 
Heten Sauer in der neuen Met geſtanden. 
ave:tiren Daß ſie infichende und folgende 
Meſſen in der Saalgaß in Herrn Sabore 
Behaußung, zu denen drey Schunden ge⸗ 
nannt, Ihven Laden haden werden, 


— — — — — 
EEE — 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchlaucht Füͤrſtin von Zweybruͤcken, 
ommen von Friedberg, paßicen hindurs. 

Herr Baron von Deünfter, Chur : Collniſcher 
Cammerherr, log. im Boe 

Hr Sabriel, Eieutenant, kommt aus Sach⸗ 
fen , log. im Roͤm Kavfer.. 

Mefüeurs Villar und-Columbar , Kaufleute 
don Straßburg, log. im ˖ chmwanen. .. 

Here von Schönberg, Rittmeiſter und Herr 
- zu Kavallier, log. im gulden 


Her von Weyers, Hetiſcher Fietenant, kommt 
— — — in ſchwartzen Tod. 

13 er, Kauffinann von Erfurt, [og. 

in denen 2. Schweiger. * ” 


— Pacraorainairer Anhang 
Zu denen dranckfurter Frag/ und Anzeigunge + Nachrichten? 
! Sreytags/ den 5. April / 1754. | 
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ei Avertiflemene. :bedienen wollen , wohl thun , menn ſie ſih 

Drie nunmebro in gang Europa , wegen zeitlich, zumal in Anfang jeden Monais, Das 
ihrem erflaunenden Efedt beliebte wunder dare mit derfehen. Das Geld muß iranco und u⸗ 
Altonaer Effentz, ion dem Großfürfi. Hrn. ‚8. a a2, fr. mehr, für den Driefträger, und 
Adtelor Schmers, allbiertn Frankfurt einig  Küfel oder Schaduh, worin jolde anadt 
End alein Ebriflian ‚Stiebel, Haudelömann wird, babed.gefandt Erben. Auch erinchet 
in der Sabreaß, nebfl der nıht weniger des  @biger Ebriftian Sricbel ale beu ale geiroiiehe 
rühmten Zahn: and Diund « Tincnie und große und Heine Gewinfte aus ber geendigten 
worden ; ein groß Glas Eſſentz koſtet 80. tr. uholen. tie Dann deffen Colleeie abe rmal⸗ die 
ee nur sı. fr. ganghar GeiD, Die  aderaiheiice gemein , maffen nedR nieken 
Effeng cüriret unter goͤttlicher Hätte nitcht al⸗ sandern au mit Rro. 227... Der Houpts 
tein fatale; fondernauc gar. die mei bisher Gewinn R. 3006, bey ihm getrofien, unD ande 
für mentable gehaitene Krandheinr‘,; mie "derahll worden. In die neunte Armen: oder 
übderau befannt if. Eden Diefeide wird ſo⸗ »Enftenkotterie fan dieſen Monat noch bei 
wohl im Frühling »: alt im Herd zu einer Ihm eimgeleget werben , & 30. fr. zur erfien 
Blurreinigungs Eur,durchgebends gebrancht, “oder für alle 4. Claßen a fl. 6. 30. Fr. Die 
fie macbeı das Gedtüut Klüfig und reiniger dafs ch dne Einrichtung ift ans dem Plon zu erſe⸗ 
felbe vom Schleim, Schäriie und üserfiüßige ben z weder nebft andern umſonſt gu baden 
Hige, modurd ale beforglihe-Krandheiten iſt, bey mehrgedachtem Chriſtian Friedel in 

ehohen, mirhig-man beffändig daben geſund der Fabtgaſſe. 

n kan, wie Die Daden befindliche Gedtauchäg·· Avertiffement. ® 
Ameige aus ührlich anweiſet und ohne Ents Bey denen Gebrüdern van Duͤren, Buch⸗ 
geld sirhatenift. Ein groß Glas Mund und haͤndlern auhier zu Srandfurt, wird itzt der 
Zahn Tinciur von 8. roth ſcwer toſtet auch ſicbende Theil ton der auhemeinen Reiſe⸗e⸗ 
30 &r. Ein Heinere aber odn 4. Korh nur ſchichte gr. 410 mit Yand- Karten und vielen 
41. fr; und ein. Gat Augen » Pulver auch fhönen Kupferſtichen verfchen , denen Herren 
gi. er. Dieſe Diedicin iſt weit und Preit Pränumeronten gewoͤhnlicher mailen ausge⸗ 
gefannt, und würde etwas übeiflüßiges fepn, liefert. . NB. Man fan den neuen Fiebbabern 
ein mihreres davon zu gedndeh, gnug. daß dieſes Werdöden Theil um 4. Rıbir nurbig 
ein jeder , fo foiche atbrauer , den Effect auf nächke Meße geben : nachher aber muß 
feet empfin Der wird, Wegen dem ftarden g Mebie. dafür bezahiı werden. Gleichtalls 
„d gang adet werden diejenige, fo ih deren des P. J. Hollanders deſcheidene Bidlidihec 


# 


fie die unſtudirten wahren — Liedes 


baber , miber Die Unglaubige, Juden und 
Socwarmer, nedſt einer Anleitung von den 
Religions » Streitigkeiten , mad dein in 


Roͤmiſchen Reich irkennten Drey Hanpts . 


Parıhien, zuſammen 13. Theile in 500 fdyön 
 gedrudt, und mit vorirefliden Land, Kars 
sen und mir faubern KRupferfirchen verfehen 
ums. Rıibir. So aud das berihmtefte Lieder 
Dleidfet aus dem Griehifhen Allerthum: 
NAomers Ilias , oder Beſchreibuug den Erobes 


rung des Trojaniſcheu Reichs: Den dentſchen 


Leſern mitgetheilei, von einer Geſeuſchagft 


gelchrier gene, wit einer Landtarie derfehen, 
und mit 24. Figuren, nad vicariiſcher 
Aeihnun in ſaudern Kupferſtichen gesieres , 
n groß Quast, fauder gedrudt, compler um 
. Rihlr. Herner: Die erläuterte Görters 
and Helden: Sefhichte aus dem Sriechifchen 
Alterihum, von eben der gelebrien Geſen⸗ 
ſMaft, auch eben fo gedrudt, und mit ben 
ꝝethigen Landtarien und Kupferſtichen vers 
Sehen, um 4. und ein halben Rıblr. 'Ea Felie 
der preiendus Lſprĩts. forts , ‚devoilte par 
divers Auteurs celebres, 2, Vol, gvo, 2. fi. 
AMILEC & ZAMAR, ou la Graine d’Hom- 
mes qui fert a peuples les Plancias, avec ie 
Relation du Voyage d'un fublunaire , 3. Par- 
Bis ı2mo 36. fr. Ueberigens werden gratis 
ausgerheilt: Die dritie Verzeichniß von Deuts 
* Büchern, welche auf den — Meſ⸗ 
n neu in Verlag daſelbſt angeſchafft wor⸗ 
den und um bepgefegten Preißen zu haben 
Find ; wie nicht weniger Die Catalogi von den 
frangdtifchen, lateiniſchen, ilaliem ſchen und 
andern Buͤchern. 


Avertiſſement. 


Nachdeme die von hieſigem als andern 


Orten in vorigem Jahr zur Manheimer Blei⸗ 
che eingeſandte Tuer, zu jedermanns Wars 
snügen abgebleichet, und denen Eigenihis 


nern behoͤrend ausgeliefert worden Sig 


machet der Entrepreneur Herr Ferdinand | 


Deuerer hiermit abermabl befannt, daß def 
fen fon viele Jahre ber renomirre Bleibe 
in Diefen Monat wieder ihren Anfang th» 
nen wird, Were eg Demnach deliebig 
Geruch auf gemelbte Manheimer  Dfeiche zu 
fenden, tan ſolches dem detzeitigen Factoru 
Herrn Johann Nicolaus de Marr Caſpari 
in Franckfurt auf dem Mord, neden Der 
grünen Lind, behaͤndigen, welcher desfalt 
männiglih guten Beſcheid eriheilen mirn, 
Andey verſpricht auch mehr gedaıter Hure 
Deuerer, fo viel Wind und Werter zulder, 
sine neite amd fchleunige Beförderumg. Die 
Ehl zahlt inclufive Fracht bin und hera kr. 
* aber ** 9. as breit und dar⸗ 

er, wegen ſchwereter Fracht und gröfferer 
Muͤhe 3. Sreuger. wre 


— — ee — 





Srandfurser Frucht⸗Preiß. 
Montag, din Melia 
ſ. Mr 


Korn dad Maltır . 301g 
Weisen ⸗ ⸗ ⸗ 610 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 45 10- 
Haber ⸗ Fer 25 36 
Geſchwungener Vorſchuß 9, 30 
Weibs Mehl + 6 460 
Rocken⸗ Mehl ⸗ 782240 
Silber + — 75.48 


— 


. Extraordinairer Anhang | | 

au denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten . 
Frehiag / den 5. April 1 1754.4 —— | 

0.05, VERTISSEMENT. Ä 

a ade m Befe fait da Diem ern, un den Cotaal s 

a Soja) monahatıe Drbder N nnd Birisimerer Diane Damit Jedeee 


Ammelid) um diigen Preiß, und fan-man ſich um mehrerer. Bequemlichkeit mitten allhier in 
anche bey Georg Sotihard Rupp auf det Friedberger Gaß gegen der Cartaun über, Dede 


WRAAARNNNAÄHAANÄNNANIARHAHTATTH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


7. Stuͤck Wein, Mühlderger Gewaͤchs, als: 
44. 45. 46. 47. 48. 49. Soget , und eine 
Zulaft 17539er, ſtehen bey des feel. Schrei⸗ 
ner: Meiſters Lend, Erden im Bruͤckhof an 
verkauffen. 

Die Kauffleute Herren Billich und Jordan 
von Berlin, ſo mit weiß brodirten Waaren 
handlen, und ſeit dielen Jahren, in Meßzeiten 
ihren Laden in dem Roͤmer ren machen 
erdurch wiffend, Daß ſie naͤchſtbevorſtehende 
ſter⸗ und folgende Meſſen, nunmehro ihren 


Laden in Herrn Alexander Saraſin Behau—⸗ 


fung auf dem Roͤmerberg haden werden. 


Den Joh. Safpar Streng auf Der Bocken⸗ 


heimer Gag iſt ertra guter Odſt/Eßig jo wohl 
—* als Maaßweiß die Mans a 6. kr. zu 


Nachdeme Herr Johannes Richter geſonnen 
iſt / fein auf Der Zeil neben Dem rothen Hauß 


gelegenes dißheriges Wohnhauß, welches mit 
alten Bequemlichkeiten, und einem Keller zu 


10. Sud Wein, verſehen if, billigen Preißes 


‚zu verfauffen » als wird ſolches hierdurch drs 
-fannt gemadıt, und fönnen ed Die Herren Lieb⸗ 


haber alidgli in Augenschein nehmen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


” Dep ‚Herrn Pfeiffer Handeldinann in Bee 


Buchgaß gegen dem. Caflee-Hauß uͤder find 


auf dieſe und folgende Meilen 3. 2 4. meu⸗ 


blirte simmer an Fremde zu verlebuien, auch 
können Die 2. vordere Studen zum Verkauff 
Der Waaren Dienen. u 
In der Manngergaß iſt ein dem Et. Leon⸗ 
hard Stifft zugchoͤriges Hauß zu verlebnen, 
wer hierzu Belieden bat, kan ſich beym Siiſfis⸗ 


Ammann, Herr Bauer naͤchſt am Compoſtell 


wohnboft, anmelden , und fernern Bericht 


deßwegen einholen. 


Dhnweit dem Pfarreißen ſtehet in Meßzei⸗ 


"gen ein halber Laden zu verlehnen. 

Naͤchſt dem Kornmard ift anf der Erde 
eine große Stube, worinnen man Waaren 
feil baden fan, nedfl einer Kammer in Meß 
zeiten zu verlehnen. 

Es ficher das von des Herren Reichs-Stadt⸗ 
und Serichts: Schulsbeif Textors Excellentz, 
big dabero demohnie Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen Dem fröhligen Mann über, 
den nechſtkommenden ısten April einer ho⸗ 
neiten Haußhaltung zu verlehnw. Die Con- 
ditiones find bey hochgedachtem Herrn Reicht: 
Etadt » und, Serihts : Schulihheiß au der» 
nehmen. _ en 

In der Echnurgaß in einer fehr wohlgele⸗ 
genen Behaußung if anf nechfte und folgende 

Meſſen zu veriehnen , ein räumlicher Laden, 
nebit daran floffendem Eomtoir , und noch 


‚apartem Gewoͤlb, bequemen Play aum paden, _ 


and Zimmer zum logiren , fodann find noch 

auffer. Diefem Ddiverfe bequeme ‚Zimmer für 

vn auf nechſt bevorſtehende und folgende 
eſſen zu verichnen. 

Doynmeit der Schnurgaß find: 2. 23. Läden 
anf tommende Oſter und folgende Meilen 
-in bittigent Preiß zu derlehnen, darbey aus 
Hldz zum Packen, und auf Verlangen Zims 
mer zum Logie gegeben werden tönnen. 

Bey Frau Sıdvelin im Rebftod iſt ſowohl 
in ols aud außer der Dich das Eckgewölb 
und eine Stube su verlehnen. 

In der Steinaaß ind auf ‘Der Erden 2. 
Zimmer nebft einem groſſen Vorplatz zum 
packen, vor Lederhaͤndler dienlich, Fünftige 
Mes zu verlehnen. , 

In der Fiſchergaß fichen zwey ſchoͤne Zim⸗ 
mer nebft räumlichen Platz zum packen auf 
fommende Oſter und folgende Meſſen an 
Sreumse billigen Preißes zu verlehnen. 


Es ſtehet ein Kutſchen⸗Platz nach Bocken⸗ 
beim in die Sonntags⸗Vormutags Predigt 
zu verlehnen. 

Nechſt dem Paradeplatz iſt ein großes 
meudlirtes Zimmer Jahrweiß oder in Meß 
zeiten an eine einzele Perſon zu verichnen. 

Bey Heren Johannes Paflavanı auf Dem 
Mömerderg ifi dieſe und folgende Meß ein 
ſchoͤner trockener Laden zu verlehnen, fo gleich 
San bejogen werden. 

Auf dem Markt ın der goldenen Waag 
iſt nicht nur eine recht plaifante, geräumliche 
und mit afen erforderlichen Comoditaͤten, 
au Kelter zu ungefehr 18. Stück Wein ba⸗ 
fehene Wohnung Jahrweiß zu verlehnmn. 
Sondern «8 koͤnte auch ein in Die Hölgaß 
Cats eine derer gangbarften Strafen) gehen⸗ 
der Laden, nebft verſchiedenen Zimmern 31 
logiren, worunier zwey groſſe auf dem erfterz 
Siock befindlich, fo zu Verkaufſung verichtes 
dener Sorten Waaren fehr bequem, nebf 
nugfamen Platz zum paden, auf Diefe und 
Folgende Meſſen vesniehet werden. 

Im rohen Krids am Fahrthor ift Diege 
und folgende Meffen eine groffe Sıube, um 
Wagren darin zu verfauffen ,.. fodann nad 
etliche Zimmer zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. | 
Eine gefegte Weibsperſon von guier Famille 


weiche die Haufhalsung verfichet „ im Leſen 


und Schreiden wohl erfahren „ hinlängliche 
Zeugniß ihres Wohlverhaltens bepdringen 
kan , und zur Geſeuſchafft einer vornehmen 
Dame tauglich iſt, wırd geſucht, worgegen 


“ folde anfehntiche Konditionen zu. gewarten 
- dat, bey Ausgederm dieſes näherer Beſcheid 


einzuholen. 
‚ Yerfonen fo eine gute Srangöfifche un2 
Teuiſche Hand fhreiden , können auf At 


Schreid⸗Siube Arbeis ſinden. 


— — —— — — 
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Nro. XXX. 
Dienitag , den 9. April, 1754 
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Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
| Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch— 


Safe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienstags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und eg werden. 
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Ne AVERTISSEMENT. 


Demnach bey Löblicher Nechenen nathfolgende: Meßladen im Nömer, ald No; 23.2 
25. 26. 27. und 42., jodann im Loͤwenſtein No. 1. ein Kaſten am inneren Thor ju verlchnen 


m Leonhards Thor No. 3. und 4. Als wird feldes dierdurch dekannt 


End, ferner ein Laden a 
Diefelbe zu lehnen gefonuen, hey Löbl. Rechenen fh einfinden 


gemacht, damit diejenige, ſo 


und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen konnen. 
" Publicitt Frauckfurt den sten April 275% 


x 


Koecheney. 


WNIIAHNANERANHTNTICHTINIEAHERIEHHEEN 


Sachen die zu verfauffen „ To beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Bey Frau Braunin am Ausgang des 
Sfarreifen, im erſten Haͤringsladen ſind ertt@ 
gute gantz neue Buͤcking, dergleichen noch 
nicht fo gut allhier geweſen, mie and) neuer 
Buſchemer Bold und neuer Colniſcher Stock⸗ 
fiſch illigen Preißes zu baten. er 

Zwey halde Dugend neue Tafel; Stuhl 
welche wohl gemadı ,” fein geflochten , und 
mit. fhattirter Nußfarbe gebeiget find, ſtehen 
binigen Preißes au.verfauffen. & 

24. Stud auserlefene 12, ſchuͤhige geſchnit⸗ 
gene Steffeln, Reben bigigen Preißes au ver» 
fauffen. : 

Bey dem Handelimann Georg Withelm 
Leenhatd,. welcher ſeinen Laden inder Schnur⸗ 
gap bey Herrn Beyerdach, Inder ehemaligen 
von Hiltifchen Bebaufang hat, ſind geblümt» 
geftreift und glatte Neffeltücher , Soulies, 
Bomals oder Oftindiſche Sadtächer, wie auch 
von denen beiten Fabriquen ſchwere Seidens 


Gres.de Tours und Nismer, feidene Strümpf, 


alles in fehr billigen Preißen zu haben. „-.. 
In dieſer segigen Oſtermeß ſind wi Mm 
friſtbe meiße Warndörffer und Bier-&der 
feine Leinwand angcfommen, und in der Stau 
Sitaͤdelin Behaufung im Rebenſtock in dem 
groifen Faden gegen dem Gaſthauß uber zum 
RKedenſtock genannt , - Didigen Preißes zu Des 


fommen. Ferner fegnd in dieſem Faden i 
der Frau Staͤdelin Behauſung billigen —*8** 
ſes zu haben, weiße feine Greiſſenderger Yeins 
wande zu Oberhemder. Diverfe Sorten gru⸗ 
nen Thee und Theeboy, diverje Sorten von 


Eaffeebohnen, Steifteinwand, ſchwartz Glantz⸗ 


leinwand, rothe und gelbe Saleiſche, und 
Frandoͤſiſche, wie auch türdifhen Zaffian, 
Eraufe geſoitene Pferdshaar, Pariſer Kalble⸗ 
der zu Obertheil Schuh, ſaͤchſiſche Wachslein⸗ 
wand iu £ eo. diverſe Grund. Des 
titable Sufllder Sr. Outer Todack in Ca⸗ 
rotien und geriedenen in bleyernen Dofen, 
Straßburger Wahtzen, dito Bergamotic und 
Mißinpitoback In Stangen. Sharladene 
rothe Fidweiser Kappen. Iglauer Monlur⸗ 
tu und Bay, gedruckte halde Forton, Sttaß⸗ 
burger fein Haarpuder „ große und Heine 
Seedund , daͤniſche Lammwoll und Cameel⸗ 
haar, wie auch frantzöſiſcher Gruͤnſpahn. 
Bey Herrn Moritz Reuſchel von Apolta 
aus Sachſen, welcher zum erſtenmal allhier 
iſt, und auf dem Roͤmerderg ohnwelt der 
Wache, naͤchſt Herrn Johann Edneler ben 
Laden hat, find gewebene wollene Sommer: 


ſiruͤmpf vor Maͤnner, Weider und Kinder 


zwey und dreydraͤtig, mie auch feine geſtrickte 
Hamvdurger glatte und gemodelie Strümpfe 


billigen Preißes zu vertauffen. 


Aue Sorren von Wachs lücher su Tapeien, 
End in Meßzeilen im Beinsen Hauß am Marks 


en 


Ä 


Ä shann Friederich Semmel don Leipztg, 
= 38* Preiß zu haben, wie auch sie 
ſchen der Meß, dey Loreng Frantz Beer auf 
Dem Römngrberg. 


Zu vertehnen in Der Stadt, 


Diejenige Wohnung hinter der Schlim⸗ 
mauer, welche einige’zeriher Der Fand: Amts 
Schreiber, Herr Lißmann inne gehabt, ſtehet 
wiederum zu verbehnen, und hat man ſich 
deßfaus bey Herrn Reuß in der Buchgaß im 
Collegjo zu melden. . 

Fey Herrn Chirarge Schmidt auf dem. 
Roͤmerberg ift diefe und folgende Meffen ein 
tvodener und mir einer Bühne verfehener 
Keller, worinnen von vielen Jahren her Ita⸗ 
liaͤniſche Waaren verkaufft worden , nebft 
einem Zimmer 2. Stiegen hoch, vorne her⸗ 


* 


aus zu veriehnen. 


"Bey Deren Philipp Eark Pertmann, Biere 


brauer in der Hölgaf, ald einer Das ganze 
Jahr durch fehr gangbaren Sırape , iſt ein 
wohlverwahrter raͤumlicher Laden, zu altılay 
Waaren und Handlung ungemein dienlich, 
nebſt verſchiedenen Logimenter in Meßseiten, 
beſtaͤndig zu verlehnen. 

In der Saalgaß in dem Hauß zu denen 
drey Schuncken find auf gegenmärtige und 
folgende Meſſen gu verlehnen, eın Cuchladen, 
wie auch ein Zimmer auf der Erde „: jo zu 
einem Laden oder Waaren. Kager gebraucht 
werden könne, und ift ih de halden beym 
Einwohner Johannes Tador anzumelden. 

Im vorher Krebs am Fahrthor iſt Diefe 
und folgende Meffen eine groffe Stube, um: 
Wagren darim zu verfauffen ‚ fodann noch 
elliche Zimmer u verlehnen. 

Im der Barfüßer Kirch auf dem unterſten 
Lettner, gegen Dem Altar uͤber, iſt in Manns 


Platz in Der zwehlen Rebhe zu vetlehnen 


— 


Nahe bey der Hauytwache find anf Beust: 
ſtehende Meſſe 4. Zimmer , auch Pag zum 
paden , zu verlehnen. 

Bey Herrn Johannes Pallavant auf dem 
Nömerberg if dieſe und folgende Meß ein 
fhöner teodener Kaden zu derlehncn, fo gleich 
fan bejogen werden. = 

In der Fiſchergaß ſtehen zweh ſchoͤne Zims 
mer nebſt räumlichen. latz zum paden auf 


‚ fommende Oſter und folgende Meſſen au 


Fremde billigen Preißes zu verlehngr. 

Auf dem Liebfrauenderg iſt eine angeneh⸗ 
me mis allen Commoditaͤten derſehene Woh⸗ 
nung zu verlehnen. > 

Auf dem Römerderg in dem chmaligen 
Pifottuffhen Hauß, if ein fhöner new 
eingerichteter Laden, nebft Comptoir und eis 
nen Zimmer auf dieſe und folgende Meſſen 
au verleihen, und hat man ſich bey dem Ders 
maligen Eigenthümer Joh. Jacob Timmann _ 
in ber goldenen Rooß zu melden. es 

In der deſten Lage auf dem Marckt iſt 
ein ganger Laden famt Comptoir und: einige 
Zimmer, auf nmechſte Herr: und folgende 


Meſſen zu perichnen, und bey Ausgebern 


Diejes DAS weitere zu vernehmen. 
Perſonen fo alferley fuchen. 


Eine Frau die nicht zu fung mehr iff, Lu⸗ 


theriſcher Religion, und in der Saufbaltung 


erfahren , fucht als Haufßbälterin oder bey 
Kinder zu dienen, allenfalls auch einem Krans 


den außumarten.- j 
Ein junger Menſch von honetten Eltern 


ſucht ohne Lehrgeld und gegen fufficientg Cam 
. tion die Handlung alhier zu erlernen. 


Ein moblerfahrner Ko der fi feines 
Wohlverhaltens wegen legirimiren Fan, wird 
bisfen Sommer über in ein fürnehmes Baad⸗ 


hauß verlangt. 


ne. 


"Eine hin bie auch mit Backwerck unge 


ben kan, und proteflantifher Religion iſt, 


ird in ein groß Gaſthauß in Haag nad Hol⸗ 
land 5* ‚gegen jährlichen Lohn von 
z > Hollaͤndiſch, ind 3. Ducasen Reifer 
el 


Es wird ein Garten und darinnen befind» 
lines Gartenhauß, entweder in der Stadt , 


oder ohnfern Denen Stadisporen , allenfalls" 


auch ohne die darinnen wachſende Nutzungen 
zu lehnen geſucht. 

‘Es wird.eine noch wohl eondilionirte, oder 
audy eine Neue commode Chaiſe zu zwey Per⸗ 
ſonen geſucht, auch daß ſie alenfalls zu drey 
oder Dier Derfonen gebraucht werden fan- 

En wohlerfahrner Koch Retformitter Mer 
De , mweliher auch die Rirhen, Schreidered 
beijichet , und laut Atleſtaten bereits bey 
Eianos = Perfonen in Condltlon geſtanden, 
ſuhl Dienit dey ſeiner Drofefton , oder als 

"Eammerdiener ; allenfalls mut einem Herrn 
als Laquay auf Reiben zu gehen, 


. . Ayertiffement. 

Dem Publice ‚wird zu willen gemacht, daß 
Kr. Olaudius Boctoux aus Der Schweiß Alls 
bier nase n..fege, und, in dem Lraudel 
an der — ogiren, welcher in der 
Electriſir Kunſt ſo weit gekommen, Daß dir⸗ 
ſelbe unter anderen vielen Phylicalijchen Ex- 

er menten ſolche auc durch Das talıe Waſ⸗ 
et treide: zwar fo, daß mann auch 1000. 


7 


Hirſonen einander an der · Hand in tiner Rey⸗ 
hen hallen thaͤten und auf der dioſſen Erden 
ni „der "ehere wie der · letztere bey jes 
de liger Berührung der Kette zugleich 
eledtritiret werde. Un 
gnädigite Erlaubnuß errheilet worden, Diefe 
ſei 

deh di 
deffen Quartier zu verfügen  beläghen, oder 
ader jich gefallen laſſen, nach ihme zu ſchicken, 


un, Diet Kt A DAT Als wer⸗ 
Herren Kedhabdere ſich entweder in 


Und weilen demſelden Die... 


1% 


\ 


inbeme: ee ſich erbietet , jedem f 
em en felbk 
deliebige Bezahlung Die Mache A 
Haus bringen zu laſſen, und nad Kräften 
jedermann zu vergnügen, mie auch Co 
nicht ohne vorgängige Genehmhaltund deren 
Herren Medieinz Doctoren) Denen contraterg 
Perfonen feine Elettrifir - Kunft mit gutem 
ı flect 4 appliciten. So aber jemand von 
een ie zu kaufen Sinnes, tan 
n bidigen aufge 
wartet werden, — 


— Avertiſſement. 

ominicus Paul Rava, Handelsmann ir 
Hrandrur am Mayn, wohnhaft in det 
Buchgaſſe im Hauß, die Stadt Mayng ge⸗ 
nanut, verzauft in Didigen Dreifen adırhand 
Sorten von Thee, Catlee, Tovac, Zinter 
und fonfligen Specerey: Waaren, nicht wenie 
ger aug extra feine Oſt Judiſche nad). der 
Mode gedruckit Cattonen in ganzen Städen, 


J Avertiſſement. 

Mittwoch den ı7 April Nachmittags um 
2 Uhr ſollen in Der Gelnhaufer Gaß in Hr. 
Baulelers Bendermeiſters Keller 7. Stuck 
Wein don unlerſchiedenen Jahren, frehwillig 
an den Meiſtotetenden, durch die geſchworne 
——— — baare Bejahlung verkaufft 

erden, auch kan man um feldı ugleich 
die Proden haden. Pe en 


— Avertiſſement. 

Die Herren Viliers & Piler aus Berlin 
welche bißhero auf der Eckſtube am Wedelss 
gayen allerhand weiß ausgenehte Waaren zu 
verkauffen gehabt, ſtehen anjetzo im We— 
delsgaßgen gegen dem Nöineryof über, und 
feug»., mit allerley dergleichen ausgeuehten 
Baar, zu eiwiſten preißen vollkommen 


/ 


Nam . XXIX. 
 Dienfag / den 9. April / Anno 1754. 
a a nee 
Anhang su denen 


Wochentlichen trauckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
deibenin Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werder; 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier i in granckfurt 
| Am Palm Sonntage ‚den 7. April u 


ohann Matthäus Geiß, Gaͤrtner, und ngfer Maria Eliſabetha ungerin, 
ie Nicolaus Mae, und Anna Catharina Bein. Dung 





Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
—* Montags / den 1. April. 
(Auf Döchobrigkeitliche Etlaubniß im Haufe, ) 
Her Gottfried Schubarth , Handelsmann, und Jungfer Sabina Wilhelmi. 


Getauffte hierüben in Scandfun. Ä 


Sreytaus / den 29. Mertz 
Johann er Stumpf, Peruquenmacher, einen Sohn, Johann Conrad. 


8% — den 31. Mertz. 
Anton I el Gros de tour und Laffetroeher ‚ einen Sohn, Johann 
hilipp. - 


hifipp Heinrich Mencker, Schneider, einen Sohn, gohann Jacob. 


althafar Henrici, Kutſcher, einen Sohn, Conrad. 
Herr Bhilipp Ludwig Sind, Leinwandshaͤndler, eine Tochter, Maria Magdaleng, 
Johann Peter Belly, Weißbender , eine Tochter, Margarerha. 
Anton Schnatter, Gärtner ‚„ eine Tochter, Suſanna Catharine. 


R Montags / den 1. April. 


me Wilhelm Neſſel, Peruquenmacher,, einen Sohn, Johann Noa. 
ohann Philipp Marx, Mousquetierer, eine Tochter, Catharina Sibylle. 
Dienflags / den 2, April, 


Marcus Schmidt, Soldat, einen Sohn, Johann Georg. 
Herr Peter Hartmann, Bierbrauer, eine Tochter, Sufanna Maria, 
Johannes Reinhard, Schumacher, eine Tochter, Sufanna Catharina, 


Mittwochs / den 3. dito. 
Johann Adolph Trapp, Peruquenmacher, einen Sohn, Johann Peter. 
| Donnerſtags / den 4. dito, 


zehn Georg Kirfhten, Sattlermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 

—— Wippner, Wachstuchmacher, eine Tochter, Maria Mag 
alena. | 

Johann Daniel Schreiber ; Buchdrurfergefell, eine Tochter , Maria, 

Nicolaus Zrig, Soldat, eine Tochter, Sufanna Eva Marin. 


Sreytags / den 5. dito. 


Her ar Gottlieb Hahn, Ober⸗Rheiniſcher Ereiß- Seribent, eine Tochter, Maria 


ophia Barbara. . 
Here Johann Ludwig Hertzog, Weinſchenck, eine Tochter, Sibylla Catharina. . 


Samſtags / den 6. dito. 


Herr Georg Heinrich. von Srieben, Königlich Prenßifcher Lieutenant, eine Tochter, 
Maria Anna Henrietta. | J | 


es 


Betauffte drüben in Sachenhauſen. 


Montags / din 1. Ap ril. 
Ernfi Chriſtian Haubold, Weißgerbergeſell, einen Sohn, dam. 
FJohann Georg Dit, —2 einen Sohn, Johann Heinrich. 
Dienſtags / den 2. dito, 
Johann Michael Huͤttner, Salkträger, einen Sohn , Johann Thoma .. 
— — rt * ge x R 
Ernft Philipp Bart oldat, einen Sohn, Johann Rudop 
j Sn Magnus Klein, Schumacher, eine Tochter, Maria Salome. 


FSreytags/ den 5. dito. 
Johann Benjamin Klingner, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Banjamit 
Johannes Heiſter / Weingaͤrtner , eine Tochter , Briederica Lonifa, 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


hing Gotiftied Sambbefe” genefenen Hanbeaitanne , Jungfer Docht 
ern Philipp Goftfried Landbecks, gewefenen Handelsmanns, Jungfer To er; 
? —2 — Sophia, alt 35. Fahr. 
Sonnta n den 31. dito. 
Johann Jaeob Ehrifts, Särtners, Tochter, Anna Dorothea, alt 26. gahr 
Nicolaus — Diehls, Strohſchnitters Toͤchterlein, Anna Maria, alt 72 
ona 
Montags / den 1. April. 
Sebaſtian Heinrich Warmbrods Artillerie⸗ Corporals allhier, Haußfrau, Anna 
Margaretha, alt sı. Jahr. 
Heren Johann Schalck, Berguldters Soͤhnlein, Johann Georg, alt 1. Jahr. 
Dienflags/ den 2. dito. 
Ruprecht Salomon, Schumacher, alt 77. Jahr. . 
Johannes Leonhard, Kifeher, alt 84. Jahr. 
Fe a. Schönes, Hanvelsmanns Zochterlein, Anna RWCatharina, 
alt 10 ona 
Herrun Johannes Klingemanng , Muſici Soͤhnlein, Stanz Carl, alt 4. Monat. 
Johann — Hofs, mn Toͤchterlein, Margareta Eliſabetha, alt 6. 


Mittwochs / den 3. d 
band Sgnnoe Schneiders, Wittib , Anna Clara Margaretha, alt 


en Thomas Jaͤckel, Wegſetzer, alt 44. Jahr 
ohann * —— Hauffrau, Catharina Eliſabetha 


Dorinerflags/ den 4. dito. 


prä ung, Bendermeifter alt 54. Fahr. 

Philipp — — Schiffmanns aus Obernhof, Wittib, Anna Margaretha, 
A 

Friederich za⸗ Armenknechts Haußfrau, Maria Eliſabetha. 


Freytags / den 5. dies. 
Herrn Georg Heinrich: von ne Handelemanng , Cheliebfte, Frau Sufanna 
Magdalena , alt 47. Jahr. 


err Andreas Pfaff, Kunſtgieſer, alt:gı. Jahr. 
—A— Wolfs / Sergeantens in Zrocpbräcken Bis, Agnes, alt 69. Jahr. 


Michael Krop , Schneiders⸗Geſell, von Mayntz gebürrig, alt 18. Jahr. 


J — den «. dito. 
Em Jotım Bei re Steffans, Capell⸗Muſici, Wittib , Bra Parse 
retha, alt 8ı. X 
Johann —3 Braans ; Soldatens Soͤhnlein, Johann Noe ae 2 Jahr 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


° Montags den 1. April. 
Johanu Fir Krippe, Weingärtners Zwillings Soͤhnlein, Johann Jacob, alt r. 
N r 6. Nonat 


Dienſtags / den 2. dito. 
Nicolaus Geyers, a Haußfrau, Anna Catharina, alt 46. gehr. 
Ernſt Chriſtian Haubolds, Weißgerber⸗Geſellens Kindbetier Söhnlein ,. Mam 


. Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Stagsund Anzeigungs » Nachrichten/ 


Dienflags/ den 9. April/ 1754 u 


1 


AVERTISSEMENT. 


In Niederurſel ohnweit Srandfurt iſt 


den, welches durchgehenbs mir Meſſer ſtatt dei ? 
Omer, gebeigre Blätter wie auch Stangen Abſchnitt, 91. 
Der dafeidft wohnhaffie Mäder Thomas Grießmeper dienet damit jebera 


gröber zu ſchneiden. 


männiglid um dilligen Preiß, ımd fan man ich um mehrerer 


ein need Wer als eine Mühle angeleget wor⸗ 
Mühifteins perfehen, um den Coback als St. 


fö fein als Mehl, Mirtelgattung , und 


Bequemlichkeit willen allhier IM 


Franckfuri dey Georg Gotthard Rupp auf. ber Friedderger Gaß gegen der Karıaun Hber, Did 


fals melden, 


AIIAITIIATITACKAIIITTIINDHTNIAR DAHAANS 


Sachen die zur verfauffen, fü beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Die Rauffleute Herren Billich und Jordan 
von Berlin, fo mit weiß brodirten Waaren 
handlen, und ſeit vielen Jahren, in Meßzeiten 
ihren Laden in dem Roͤmer gehabt, machen 
hierdurch wiffend, daß ſte naͤchſtbevorſtehende 


Oſter- und folgende Meſſen, nunmehro ihren. 


baden in Herrn Alexander Saraſin Behau⸗ 
ſung auf dem Roͤmerberg haben werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naht dem Kornmard iſt auf der Erbe 
eine arofe Stube, worinnen man Waaren 
feil baden far, nebſt einer Kammer in Meß 
seiten zu verlehnen. 


Ohnweit dem Pfarreißen ſtehet in Meppeis 


- ten. ein halber Faden zu verlehnen. 


Dnweit der Schnurgaß find 2. a3. Läden 
auf fommende Diter - und folgende Meſſen 
in dilligem Pfeiß zu veriehnen , Darbey auch 
Das zum Parken, und auf Verlangen Zim⸗ 
mer zum- Logie gegeben werden tönnen. 
Ben Frau Siadelin im Nebftogt ift ſowohl 
in: als auch außer der Meß das Eckgewoͤlb 
und eine Stube zu verlehnen. , 

In der Steingaß find auf der Erden z. 
Zimmer nebft einem. groffen Vorplatz zum 
paden, vor Yedechandien dienlich, künftige 
Meß zu verlehnen. 

Auf dem Markt in der goldenen Wagg 
iſt nicht nur eine vecht plaifante, gerdumliche 
und mit. allen erforderlihen Gomodirdten, 
auch Keller zu ungefehr 18. Stück Weilt vers 
fehene Wohnung Jahrweiß zu verlehnen, 
Sondern es künte auch ein in die Hollgaß 


> 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


Eine Koͤchin die auch mit Baawerd umge⸗ 


den kan , und proteflantifcher Religion MR, 
wird in ein groß Safthaufin Hang nad) Hole 
“fand verlangt ,' gegen jaͤhrligen Kohn von 
2. f. Honandifh, und 3. Ducaten Reife: 


Es wird ein Garten und datinnen befind» 
liches Gartenhauß, entweder in der Stadt , 
„oder ohnfern denen Stadithoren , allenfalls 
auch ohne die darinnen wachſende Rugungen 
zu lehnen geſucht. WBGW 
EẽEs wird eine noch wohl conditionirie, Oder 
‚and eine neue commode Chaiſe zu zwey Pers 
foneh gefucht, auch Daß fie aßenfans zu drey 
"oder vier Perfonen gedraucht werben fan. 
- Ein wohlerfahrner Koch, Meformieter Re: 
"igion ‚ welcher auch Die Küchen : Schreiderey 
verftehet ,_ und laut Atteſtaten bereits bey 
Eiands : Perfonen in Eondttion geflanden; 
ſucht Dienft hey feiner Drofeßion , ober als 
Eammerdiener , alenfans mit einem Herten 
‚old Laquay auf Reigen zu geben. 


Avertiflement, F 


Dem bublies wird zu wiſſen gewacht· DAB 
‘Hr. Claudius Boetoux aus der. Schweig als 
‚bier angefommen fene, und logirt dey Herren 
Wicht, Weinwirth gegen den 2.roıhen Schwer 
der ner nahft der Hauptwacht, welcher in 
der Ele&trifir Kunſt fo weit getommen, daß der⸗ 
ſelbe unter anderen vielen Phyficalifchen Ex- 
"perimenen folde auch dur) das kalte Waſ⸗ 
fer treibe: zwar fo, daß wann auch 1000. 
Herſonen einander an der Hand In einer Rey⸗ 
ben halten thaͤten und auf der bloſſen Erden 
flünden, Der erflere mie Der legtere bey je⸗ 
desmahliger. Berührung der Kette zugleich 


ele&trifiget werde. Und meilen demſelben die 


gnadigſte Erlaudnus ertheilet worden diefe 
feine Kunſt hier zeigen zu dörffen; Als wers 
den die Herren Liebhabere Hd) entweder in 
deifen Quartier zu verfügen belieben, oder 
ader ſich gefauen laſſen, nad ihme su ſchicken, 


t: 


indeme er ſich erdietet, jeden ge 
beliebige Bezahlung Die Mae iR 
Haus bringen au laffen, und nad Kräften 
jedermann zu vergnügen, wie auch C objchon 
nicht ohne vorgängige Genehmhaltung deren 
Herren Medicine Doetoren) denen contradten 
Perfonen feine Eledtrifir - Kunft mie gutem 
Efleit gu apphiciren. So aber jemand von 
beriey Machinen eine zu kauffen Sinnes, kan 
ihme gegen dilligen Preyß damit aufgewartet 
werden, - 
Avertiſſement. 


Dominicus Paul Rava, Handelsmann i 
Beopeieet. am Mayn, wohnhaft in "er 

ubgafe im Hauß, Die Stade Mayntz ge⸗ 
sannt, verkauft in didigen Preifen allerhand 
Sorten von Thee, Ciflee, Tobac, Zufer 
und fonfligen Specerey: Waaren, nicht weni⸗ 
ger. auch exera- feine Oſt Indiſche nah der 
Mode gedruckte Carronen in ganzen Stuͤcken. 


Avertiſſement. 


Mittwoch den 17 April Nachmittags 
2 Uhr fohen in der Selnhaufer Gaß In Sr 
Bautelers Bendermeiſters Keller 7. Stud 
Wein von unterſchiedenen Fahren, freywillig 
an den Meifkdietenden, durch Die geſchworne 
a Km baare —X verkaufft 

‚ au fan man um ſelbige Zeit zuglei 
die Proben haben, — 


— Avertiſſement. 

e Herren Viuiers & Piler aus Berlin 
welche bißhero auf der Eckſtude am Wedels⸗ 
gaͤßgen alerhand weiß ausgenchte Waaren zu 
verfauffen gehabt, flehen anjego im be, 
delsgäßgen gegen dem Roͤmerhof über, und 
fepnd mit alerley dergleichen ausgenchten 
Waaren zu civilſten Preißen vonfomaien 
atloruigt. 


N 


- Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / 


- 


Dienflag / den 9. April/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 


dienet hiemit nad Standes Gebühr , Febermänniglichen zu dienftfreundlicher Rach⸗ 
richt, Tas das ehedeffen Durch den wenland, weltbekannten Herrn Fohannesteng p. m. bewohnt 
gemejene beriinnute Gaſthauß zum goldenen Engel in der Löngesgaß, gerad gegen Denen Herren 
R. R. P. P. Eapueiner über gelegen, in Standfurt am Mayn , welches ein Jahr von keinem 
Gaſthalter bewohnt geweſen; Nunmehro ader durch den hitſigen Burger und Gaſtgeber, Georg. 
Huͤfftlein, übernommen worden, und ſolches auf das beſte meublirt „ fo erdietet ſich demeldter 
Gaſtgeber, nicht auein jedermaͤnniglich nah-Standes Gebühr ‚gegen raifonablen Preif su ber 
wirthen, fondern hat ſich auch mit anen Sorten , fo wohl in: als ausläudifchen beften Weinen. 
perfehen, alfo von demfelden alle gute Bedienung und Civalicdt gu-erwarten. 


RÄT" 


Sachen die zu serfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: 


Der Kauffmann Herr Friederich Carl 


Daum von Berlin, fo mit alſerhand Eorten 
Dett: und Futter Bardenten handelt, macht 


zur wiffen, Daß er nachſt devorſtehende Dfter- - 


und folgende Meſſen feinen Faden in Herrn 
Georg Friederich Eleyınann Senior Behau⸗ 
fung in der Schnurgaß haben werde. 

Ein Babriguant von Nimes, der mit allen 
Sprien feidenen Strümpfen und Etoffen han 
beit , wird inftchende Meß bey Herrn Baus 

‚mann in der Schnurgaß fein Lager haben, 


und Dafeldft obgedachte Waaren civilen Preifs 


fes verfaurfen. 
Ein grofer nußbaumener Ausziehtiſch, ein 
tannener Schrand mit 2. Ihren, ein grofer 


"meld 


Mehlkaften; eine meßingerne Caminpfaff, ; 
welche fünf Schu lang, und bey. zwey Schu‘ 
breit ift, ingleichem einige leere Faͤſſer fepnd 
zu verkauffen 


Zu verlehnen in der Stadt. 


„Inder Borngas iſt eine meublirte Stube 
in Meßseiten ju vermiethen. 

„Auf dem Roͤmerberg gegen der Jungfer 
——— uͤber, iſt ein gantzer Metladen, 
inſtehende und folgende Meſſen zu derlehnen, 
und hat man fi) deßfalis in der Gelnhaͤuſer 
Gaß bey Johannes Liebetrau, Zinngiefer iu 

en 


„Hinter der Hauptwacht iſt eine Stude, 
Stuben: Kammer, Küc und KüchensKammer, 
und noch eine andere Kammer , nebfk-aden 


_ Ein Baden ſamt daran doſſenden Stube, 


Die zu einem Comptoir und Schlafjinmer zu 


gebrauden , auf dem Kornmarck gelegen, if. 


auf künftige Oſter und folgende Veeffen nedft 
noch mehr Studen und Kammern an rende 
mit fonfligee guten Bedienung zu veriehnen. 
Auch ſtehet Dafeldft eine fhöne große Srube 
und Sruben: Kamıner , welche eine plaifante 
Ausficht hat, mit oder ohne Deudlen an einen 
einzelen Heren und deſſen Bedienten, jahrweiß 
zu Dienften. — 
Mahe an der Schnurgaß ſtehet auf dieſe 
und künftige Meſſen eine Stiege hoc) eine 
ſchoͤne groffe Stube zu verlehnen. 

Unter Denen neuen Kraͤmen dey Herrn Bre- 
yillier iſt dieſe und folgende Meffen ein Laden 
nebſt Platz zu packen, zu verlehnen, auf Bes 
gehten tan auch ein Zimmer gegeben werden. - 
Ss ſtehet das von des Herin Reichs-Etadt⸗ 
und Gerichts⸗Schultheiß Teriors Excellentz, 
biß dahero bewohnte Hauß, auf ber Fried; 
Hergergaß gegen Dem fröbligen Mann über, 
ben nechſtkommenden ısten April einer bo: 
zeiten Haußhaltung zu verlehnen. Die Con- 
dieiones find bey hochgedachtem Herrn Reiche: 
Stadt s und Gerichts-Schulthheiß zu ver; 
sichmen. 

isn dem Kornmard ift auf der Erde 
eine groſſe Siube, worinnen man Waaren 
feil haben kan, nebfl einer Kammer in Meß 
zeiten zu verlehnen. en 

Ohnweit dem Pfarreißen ficher in Meßjeis 
sen ein halber Laden zu derlehnen. 
Ohndweit der Schnurgaf find 2. a 3. Läden 
auf kommende Diier und folgende Meſſen 
in bidigem Preiß zu verichnen , Darbey auch 
Plaͤtz zum Packen, und auf Verlangen Zims 
“ mer zum Logie gegeben werden tönnen. 

In der Steingafß find auf der Erden 2. 
Zimmer nebſt einem groffen Borplag zum 
packen, nor Yebschandler dientich, künftige 
Meß zu verlehnen. 


Nechſt dem Paradeplag iſt ein gro 
meublirtes Zimmer Jahrweiß Ober in ur 
zeiten an eine einzele Perfon zu derichnen. 

‚In der beiten Page auf dem Mardt if 
ein ganger Faden famt Comptoir und einige 
Zimmer, auf nechſie Herb: und folgende 
Meſſen zu verlehnen, und bey Ausgedern 
Diefes Das weitere zu vernehmen. 

In der Fiſchergaß ſtehen jweh fhöne Zim⸗ 
mer nebſt raͤumlichen Play zum paden auf 
kommende Oſter und folgende Deifen an 
Fremde billigen Preißes zu verichnen. 


Perfonen fo allerley fuchen, 


Bey fliden keuten wird eine Wohnung von 
Wey DIE drey Stuben, und dar zugehoͤrigen 
Kammern, nebſt einer Küche für weyh ledige 
Verſohnen geſucht. 

82. Stuͤck große Pyrmonter Bouteillen, 
jede von ı. ein bald Maas find zu verfaus 
fen, Dagegen werden zoo, Etiuk halbmaͤßige 
Bouteillen zu Burgunder Wein zu kauffen, 
Oder gegen einander zu vertaufchen geſuchet. 

Ein junger Menf von honenen Eitern 
ſucht ohne behrgeld und gegen fufficienee Cau- 
tion Die Handlung albier gu erlernen. 

Ein wohlerfahrner Rob der ſich feines 
Wohlverhaltens wegen legitimiren kan, mird 
Diefen Sommer über in ein fürnehmes Bands 
hauß verlangt. 


Avertiffement. 


Johann Heinrich Dahlenfamp und Com- 
—— bon Iſerlohn, welche mit kurtzen Gas 
anterie Waaren handlen, und vormals bey 
Herrn Sauer in der neuen Welt geſtanden, 
adertiren Daß fie inſtehende und folgende 
Meilen in der Eaalgab in Herrn Labors 
Behaufung , zu denen drey Echunden ge 
nannt, Ihren Laden baten werden. 


w 


Extraordinairer Anhang 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


In dieſer jetzigen Oſtermeß ſind wiederum 
friſche weiße Warndoͤrffer und. Bielefelder 
feine Leinwand angedomınen, und in ber. Frau 
Siaͤdelin Behaufung ım Nebenflod in dem 
groſſen Faden gegen dem Gaſthauß über zum 
Rebenſtock genannt , billigen Preißes zu be: 
towmen. Ferner feynd in Diefem Laden in 
des Frau Staͤdelin Behauſung dilligen Prei⸗ 


ſes zu.haben, weiße feine Greiſſenderger Lein⸗ 


wande zu Oberhemder. Diverfe Sorten grü⸗ 
nen Thee und Therboy, diberſe Sorten von: 
Earfeebohnen, Steifleinwand, ſchwartz Glantz⸗ 


leinwand , rothe und gelbe Saleifhe , und. 


Srangöfiihe , wie auch türdiihen Safſian, 


rrauſe gefossene Pferdehaar, Tarifer Kalble 


der zu Odertheil Schub, ſaͤchſiſche Wachslein⸗ 
wand zu Tapeten von diverſen Grund. Bes 


ritable Dyntirder St. Diner Toda in La⸗ 
rotten und geriebenen in bleyernen Doſen, 


Straßburger Waygen, Dito Bergamotte und 
Misippitodad in Stangen. Scharlachene 
rothe Schweiger Rappen. Iglauer Montur⸗ 
tuch und Bay, gedruckte halbe Cotton, Etraß⸗ 
burger fein Haarpuder, große und kleine 
Sechund, daͤniſche Lammwoll und Cameel⸗ 
haar, wie auch frantzoͤſiſcher Gruͤnſpahn. 
Bey Herrn Dauber , Chirurgo in der 
Fahrgaß im ſchwartzen Mappen, logiret Marp 
DOppenheimer aus Ämſterdam, diefer. verfaus 
fer in gegenmwarsiger und naͤchſtſolgenden Meſ⸗ 


gu denen Franckfurter Frag / und Anzeigunge + Nachrichten 


ſen, aus Der erften Hand alle Sattungen bon 
Epanifhen : und Laufer - Mohr , als lange 


gaͤntz feine and) Mittel: Sorten „ und wird 


jedermdunigli in civilſten Preißen bedie⸗ 


nen. 

Bey Andreas Eern anf der Zeil in des ges 
weſenen Uhrmacher Eichlers Hauß iſt ein gras» 
grüner junger Papogay, welcher recht gut 
ſchwaͤtzen kan; billigen Preißes zu verkauffen. 
Eine fremde Weibtperſon welche im Hays 
nerhof im Hirſch anzutreffen, hat ein dewaͤhr⸗ 
tes Waſſer um die Flecken ſowohl aus Stofft 
und anderm Seidenzeug, als aud aus den 
Düchern heraus zu nehmen , und die abge⸗ 
ſchoſſene Farden zu-repariven. Man fan bey. 
ihr gedachies Waſſer in großen und kleinen 
Glaͤſern binigen Preißes haben. i 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Diejenige Wohnung hinter der Schlim⸗ 
mauer, welche einige zeither der Yand > Iimts 
Schreiber, Herr Kifmann inne gehabt, fichet 
wiederum au veriehnen , und bat man fi) 
deßfalls bey Herren Reuß in der Tuhgaß im 
Eollegio zu ‚melden. 

Bey Herrn Philipp Earl Pettmonn, Vier 
braucr im der. Hoͤlgaß, ald einer Das gange 
Jahr durch ſehr gangbaren Erraße , if ein 
wohinerwahrter räumlicher Faden, zu allerley 
Waaren und Handlung ungemein dienlich, 
nebft verſchiedenen Logimenter in Meßisiten, 
deſtaͤndig au verlehnen. 


Sn ber Saga in dem Hauf mdenen 


Dry Schuncken ſind auf gegenwaͤrtige und 


folgende Meſſen zu verl nenn 


wie auch ein Zimmer auf der 

einem Yaden oder Waar 8 sarandı 
werden könne, und ift ſich derhalben deh 

Einwohner Johannes Labor anzumelden. 
Auf dem Yiebfrauenderg if eine angenehe 

me. mit allen Commoditaͤten verſehene Woh⸗ 

nung zu verlehnen. 


„Auf dem Romerberg in dem ehmaligen 
Viſtoriuſiſchen Hauß, iſt = ſchoͤner new 


“ 


eingerichteter Fäden, nebſt Comptöir und eis 
nem Zimmer auf Diefe und folgende Meſſen 
2 
 maligen, Eigenibümet Jod. Jacod Timmann 
it Der geldenen Rooß zu melden. 
Sachen Die verlohren worden 
ee Mittwoch it dey dem Geleit⸗ 
riten eine mir Silder eingefafte Degenſcheide 
vtelohte worden, wer ſit wiederbringt hat 
ai au Trahcddeld im gewarten 
Ein Fremder’hat einen Heinen Hund mit 
weißen langen Haaren, und ſchwartzen Ohren, 
fodann, titten Stichk noir einem Parafol, mit 
efing: beſch lagen, diefer legtere iſt zwiſchen 
bem Bleyhauß und Liebfrauenberg verlohren 
enden , mer ein oder das andere finder, 
FR fich im dem gotvench Lowen in Der Fahr 
sag anmelden 


Sachen die geftohten worben. 


Se #4 dieſet iſt nicht weit von hier eine‘ 


vie mir cinem Glodtifpiel, Weihe Deonate, 
"Faimd Datum zeiget, und ein diau emailitt 


Zefrdlat mit go denem Stern hat, ſodann 


ke life bandil⸗ Uhr mit einem fiber 


Zihssdiag „ nedſt einem genen damaſttuen 


und hat man fich bey dem der⸗ 


Vorhang mit goldenen Borden, und einem 
gelben mit filbernen Borben , geſtohlen wor» 


den wer dadon einige Nachricht bat und es 


Ausgeber dieſes anzeiget, wird wohl recom⸗ 
penſiret werben. 


Avertiſſement. 


Herren Billich und Jordan von Yerlin; 
welche mit. weiß brodirlen und ausgenaͤheten 
Waaren handlen, und piele Meſſen ihren 
Laden im Roͤmer gehaht, machen hiermit 
wiſſend, wie fie dieſe und-folgende Meſſen in 
Herrn Alexander Saraſin Behauſung auf 
Dein Roͤmerberg ihren Laden haben 


Avertiflement. 


Demnach Paul Andre Defcotes , Frantzoſi⸗ 
fiher Sprahmeißter — in Erfahrung 
gebracht , mie indel geſinnte Lentt fich:unter« 

fangen‘, :von ihme ausznfprengen, als hätte: 
er: die feit Dem Abſterben ſeines feel: Vaters 


. eöitinuirge' Information in der Fraysdfifchen 


Sprach, nebft Anmweifung zur doppelten Buch ° 
haltung und Reden «Kunft ‚- am ausmärpige 
junge Ebhne oder Koſtgaͤnger, aufgegeben: 
biefe — — nicht in der Wahr: 
heit Gegrüunder iſt; Als thut er hiemit ein Ehre 
ames Publicum benachrichtigen, wie er/ wie 
isher geſchehen, annoch fortfähret, auswaͤr⸗ 
tige junge Soͤhne in die Koſt anzunchmen, 
und mit fleißiger Unterweiſung, nebſt einer 
seputirlihen Koſt, zu verſorgen. Diejenige 
Bonner, die ihme ihre Kinder anzuvertrauen 
beliehen, können von ihme einer forgfäiticen 
Berpflegung verfichett ſeyn; und ſeinetweaen 
in Meß Zeiten bey Herren Rieh und Nraper 
in der Neugaß in Franckfurt fich erfundinen, 
oder nach Belieben durch Btiefe an ihme feld. 


Bein: 


- Neo. XXX. | 
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NT — Hochguͤnſtigen 


* 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


-AVERTISSEMEN-T. 


| Denen refpetive Herren Liebhabern wird hiemit dekannt gemacht daß alhier in ber‘ 
Fahrgaß gegen Dem Bockshorn über, in des Buͤchſen ſchaſfter Meifter Sieglings Bebauung, eine 


— 


runſtliche Uhr, die Stunden und Minuten zei get, mit einem immerwaͤhrenden Calender zu ſehe 

En eat präfentires (ich dey der Uhr die A u fferflehung Ehrifti, fo ſich dey jedem Fe * 
mit der Sieges-Fahne herum drehet, ſodann Die 12. Apoftel , wovon einer nad dem andern 
fo viel Der Zeiger ausweiſet, herfürtritt, und mit einem in Der Hand hadenden Hammer an Die 
Btlode fehläger, woben ſich fogleich die uder feldiger Ihmebende Taude beweget; Der Kalender 
zeiges den ad und gunehmenden Mond, fodann Die Tlaneten, Monat, Datum und aller Tage 
Benennung durchs gange Jahr, und iR dieſtes Kunſtſtuͤck täglich gegen eine beliebige Dikreriom 

in Augenfhein su nehmen. 


I ACAHALHALACHHHACHHH IHN ACEAAEHCACHEAEHEIEHCH EN CHEN 


Sachen die ga verfauffen , fo beweg⸗als 
unbeweglich find‘, ın der Stadt: 


- Ein Mebladen am Mahn, Rro. yo. der 
ſechſte vom Geiftpförtgen an , linder Fand, 
wider das Hofpital Koffend , Acher zu verlau, 
fen, und hat man fi bey Herrn Eifen, Bier 
brauner auf der Anerbeiligengaß , und Herrn 
Seräog » Bierdrauer in der Fahrgaß au 
melden... 

— u ae — Weine, ſind 
billigen Preißes zu verkautfen. 

de) Meifter Siegling, Tühfenfhäffter in 

der Fahrgaß, find allerley MWındbüchfen, wie 


auch anderes Gewehr , binigen Preißes zu 


—— im Rindefuß dep Herrn 


KZormann ift abermalen der bekannte 
a - Händler antommen , bey welchem: 
das 1000. JU 8, 10 ‚20. 30. 40. 20. 60. 70. 
30. biß 90. fl. zu haben. 

Bey Ehriftion Müder am Mayn, ben dem 
Hinausgehen de Geiſtpfoͤrtgens, rechter 
Hand find.alerley von Porcelain verfertigie, 
und fander in Ceu'eur gemahlie Waaren, als 
Lavoir, Gaffee und Theeneidier, fodann Aufs 
för auf Shränd und Treffor von diverſen 
E orten, nebft sıandericy Figuren, in bill 
gem Preiß zu verfauffen. + · 
> A Herrn Heinrich Sauer, Kupfferſchmidt 
in der Fahrgaßen, find am verkaufen, umists 


ſchiedliche Sorten extra feine Böhmifhe Gras 
netan, von 3 fl. 30. fr. biß 300. fl. Das taus 
find. Auch Diberfe Criſtall Waar, als draun 
und weiße Petiſchier Kuglen, und dergleichen 
Couleur - Blatten , famt alerley Schnallen: 
Reinen , großen und Heine Dlifen. 

Im Nürnberger Hof von der Echnurgaß 
berabwärts , rechter Hand , find veritable 
extra feine Englifhe Tücher zu verfauffen , 
von diverſen Cowdeurs, wie auch dergleichen 
roth und dlaue Doppelt gefärbte, ale Sorten 
in gangen Stuüͤcken. 

Im Krebs am Fahrthor find allerley Sor⸗ 
senvon Tafelſtuͤhl und Echlaffeffel mit Plüfeb, 
Kr geld, blau und carmoſinroth, und 

uchten, grün Tüchern und geblümıe tederne, 
und Stuͤhlküßen, und Coffer mit Sechund 
befhlagen, Reitzenge vergoider und verfildert, 
auch teutſche Reitdrenßen färbigie und lederne, 
diverſe Sorten Degentoppel feidene und le⸗ 
derne, Reitpeitſchen, Reitſaͤttel und Stuͤhl 
auf Engliſche fagon „ recht propre , ſodann 
Feldſtuͤhl. | 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Schaͤfergaß fichet ein meublirted 
— an einen Fremden au verlehnen, wo⸗ 
ey man auch die Koſt haben kan. 
Bey Johann Georg Koch auf dem MWardt 
im goldenen Roß, iſt in ſqoner großer Laden. 


— — 


nebft verdecktem Hof, 2. Gewoͤlder und Logis, 

: meflentlih an einen Fremden, oder aber nebſt 
noch einigen Zimmer und Keler , an einen 
Hiefigen jaͤhrlich zu derlehnen. 

Wey Johannes Brehe in der Saalgaß, 
Reber naͤchſte Herbſtmeß und folgende Meſſen, 
ein großer Laden mit verſchloſſenen Realen, 
weichen die Herren Kuhnen don Burtſcheu 
bisher beſeßen, wiederum zu verlehnen, und 

iſt beßwegen bey den Einwohner des gedach⸗ 
sen Haußes guter Teſcheid zu haben, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Handiungsbedienter , welther au 
Frantzoͤſiſch, Itallaͤniſch, Engliſch und Spas 
nisch verſtehet, ſucht Condition es feye allhier 
oder auswaͤrts. 

Es wird eine halbe Voutique auf dem Roͤ⸗ 

merberg, wo möglich in dem millelſten Gang 
vor Diefe Meß zu Ichnen gefucht. 
Ein auswärtiger junger Menſch, Luthe⸗ 
riſcher Religion , von anſchnlichen Eltern, 
welcher eine ſaubere Hand fdyreidt , auch Die 
Kautimännifhen Rechnungen verficht , ſucht 
in einer berühmten Handiung enimeder bier 
oder anderwärts gegen biliges Lehrgeld unter, 
zutommen. Das mehrere ift bsy Ausgebern 
Diefes au erfragen. 


Sachen die gefunden worden. 


Den sten diefe? find in der Allee anf Dem 
Roßmarckt, 4. weißgewaſchene und gehügelte 
Schlaſhauben gefunden , von dem Eigenihüs 
— ſo ſich dazu legitimiret, ſind ſolche ab⸗ 
zuholen. 


| "Sachen die geftohlen. worden. 
Es find Donnerfans Abends, zwiſchen 7. 
und s. uhr in einem biegen Hauß zwey ſil⸗ 


bernt Becher, fo geſtechen und Srandfurtet 
Prod, jeder 12. & 23. Loth wiegend , ein fils 
bern Lavour , fo getrieben, Srandjurter Prod; 
men jlperne Satgkannen , inwendig verguls 
ber Standfurter Prod, acht ſilderne töfiel, 
Srondjurser Prod , cin filtern Peitfet affts 
anf welchem geflohen, H, W. B. und ein 
Ptard. Ein paar filberne mafhve, Hemmder⸗ 
röpfi, Muſchel Model, ein paar einfache . 
Henidertndpf, jo edenialis mifliv, eine filderne 


Tadbattiere, an welcher Die Arbeit gefihlungen, 


[3 
* 


und inwendig verguldet, diebiſcher Weife 
entwendel worden. ‚Solte nun ein und ande⸗ 
tes ſchon würcklich zum Verlauf angeboten 
worden ſeyn, oder noch zum Voͤrſchein kom⸗ 
men, fo iſt man erboͤthig, im erfteren Fan das 
ausgele. te Geld wiederum zu reftinuiren , im 
andern ader bdutet man gar ſchr, folchet in ſo 
lang bey fi zu behalten , dis Davon dem Ei⸗ 
genihumer noͤthige Anzeige geihan morden. 
Da dann man fi näheres dev Autgebern 
Diefes zu ertundigen beliche. Man bat fi 
ſodann ein raiſonables Recompentz gewißli 
u genden. 

Din 14. dieſes ift nicht weit von bier eine 
Uhr mit einem Giodenfpiel, melde Monate, 
Tag und Darm zeiget, und ein bau emailir® 
Zinerdlau mir goldenen Eiern hat, ſetann 
eine Englifhe Tendit: Uhr mu einem filbern 
zıffiediar , nedſt sinem grünen dDameflenen 
Vorhang mit goldenen Verden, und einem 
gelben mit fildernen Vorden , gefiohlen wors 
den, wer davon einige Nachticht bat, und «8 
Ausgeber dieſes anzeigen, wird wohl recom⸗ 
penſiret Werden. 


Avertiffement. 


Jacob Berend Pevi aus Amfterdem thut 
hiermit anen Kauf: und Handels: Enten 4U 
wiſſen, Daß dieje und fo gende Meße hen ihme 
ang der erſten Hand und folglid um gan: 


— 


eisilen: dreiß Frif und aufrichtig gu Haben: 
Ant Sorten von Jpanifhen Röhren , nemlich 
— is auch von mittler und geringe⸗ 
rer Gattung. Erxiſt bey Herrn Claufius, 


Kuor macher in der Fahrgaſſe, dem goldenen _ 


Laden auf gleichet Erde hat. 
Avertiſſement. 


Es wird hiermit allen Herren Liebhabern 
dee Sad: Uhren bekannt gemacht, mie daß 
von Johann. Sebaflian Georgen, wohnhafft 
in der Döngesgaß im Schuldiſchen Hang, wie 
im voriger Meſſe ale Sorten Sat Uhren: 


Behäuß bezogen , und mit Silber, mie auch 


berguldie Nägelger befhlagen , deßgleichen 


Heu ausgefisttert werden. 


auch Silberne mit Seidenzeug, wiederum 


Avertiffement. 


Dem Publico wird zu wiſſen gemacht, Daß 


Hr, Claudius Boetoux aus Der Schweitz alls _ 


hier angekommen feye, und logirt dey Herrn 
icht, Weinwirth gegen Den 2. rothen Echwer⸗ 
der ber nacht der Hauptwacht, welcher in 
Der EleAtrifir Kunſt fo weit gekommen, Daß der⸗ 
Ede unter anderen vielen Phyficalifihen Ex- 
ernmenten ſolche auch durch Das kalte Waf: 
fee treibe: zwar fo, daß wann auch 1000, 
Perſonen einander an der Hand in einer Mey» 
Hin halten thaͤten und auf der bloſſen Erden 
fliinden, der erſtere wie der legtere bey je: 
Desmahliger Berührung dev Kette zugleich 


eleetrifiret werde. Und weilen demſelden Die . 





— 





— — —— — — — — — 


In denen beyden erſten Meß: wochen werden die Klachrichten w 
Als Wienffags, Donnerſtags und Samſtags ausgege 


ee ‚gegen üder angutreffeny allwo er fei⸗ 
u 


— 


* Erlaudnuß erthellet wotden die 
* unſt hier zeigen zu dorffen al wer⸗ 
ben bie Herren biebhabere⸗ aich eutweder in 
deffen: Quartier zu derfugen belitden, oder 
aber firh gefatten Lafen, nam ihme zu fhiden, 
indeme er ſich erdietet, jedem gegen felb 
beliebige Bejahlung die Machine in das 
Haus bringen zu layfen, und nad Kratm 
jedermann zu bergnägen, mie and) ( objchon 
n cht ohne borgängige Senchmhaltung deren 
Herten Medicine Do&toren) Denen contracien: 
Perfonen ‚wine Electiilix Zunft. mit gutem 
Eflect zu appliciren. So aber jemand von 
derley Machinen eine zu kauffen Sinnes, tat 
re diligen Preyß damit aufgewartet 


Avertiffement. 


Bor stlihen Tagen ift der Med. Hoct. und 
Oeuliſt Herr Behring allhter a und 
ar fein Logis wiederum ın der Fahr Gaß im 
ſchwartzen Adler genommen, diejenige ſo ihr 
Seide verlohren, oder jonfien einige Augen⸗ 
Wer Gehoͤrs Mangel baden, Lönnen ſich fo 
wohl als Die mit dem Stein » Kreds, Gewaͤchs, 
Zaaſenſcharien, Gicht, Yäymigkeuen der 
De Manix, oder andere Zuftände her 
haffıet, bey ihın melden. Er hat audyeinfihte. - 
tes Arcanum por’ die Epilepfia oder fadınde: 
Sucht und eine Medicin worumer ale Beng: 
riſche Rrandpeiten ohne Salicarion curicet, fo 
alt und'fehr- Fe auch immer eingemurgett fehn 
moden, und rine andere dadurch ſo wohl alie, 
als zunge Perſonen an Brüchen in etlichen Wo: 
ben poutommes geheile werden, daß fie dei 
* Sedraum.ihre Geſchaͤſſien verrichten dns 





en nn 
Nad ochentlich dreymabl 
r €8 haben ſich alſo diejenige, welde 


Grein; binein drucken laſſen wollen, Tags rorker und zwar längftens VNachmittags biß 


zu me 


en, ſonſten ihnen hernach und wann fiezu Abendzeit kommen, da die Nachricht ſchon 


in der Preſſe iſt/ nicht mehr gedient werden Fan. 


| Num. XXXI. 
F Dienſtag / den 16. April / zu 1754. 
Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ ia worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 

Am Heil. Oſter Sonntage, den 14. April 1754. 
er Peter Johannot, Handelsmann, und gfer Anna Mari a adt. 
Eu —— ee ’ —* * Anna 


Catharina Giltzin. 
Martin Soͤhnlein, Shumader, und Anna Catharina Schaafin. 


Copulirt und Ehelich Eingefegumn allhier in gtanckfurn 
Yliemand. 


| Seiauffte hierũben in Franckfurt. 
| me den 7. April 











ohann | * * — eine Kar Sufanna. 


Dienffags / den 9. April, 


Georg Möller, Taglöhner, einen Sohn, Daniel Henrich Ehriftian. 
‚Herr Gottfried Scharf » Handelsmann , eine Tochter, Sufanna Mag 


dalena. 
Benjamin Gottlieb Baumgarten, Kammmacher, eine Tochter, Catharina,” 
Carl Friedrich Schumann , Lehnlaquey , eine Tochter, Maria Wilhelmine. 


Mittwochs / den 10. dito. zu Oberrode. 
8. T. Herr Johann Jacob Warneburg, Evangeliſcher Prediger dafelbfi, eine 


‚Tochter, Anna Catharina. 
Donnerſtags/ den 11. dito. 

Herr 0 Ehrifioph Dunde ‚ Buchhalter ‚ einen Sohn, Carl 

Meter Pfeifer, zweyter Gloͤckner bey der Barfuͤſer Kirche, einen Sohn, Jo⸗ 


hann Ludwig. | 
David Gottſchalck, Schumader, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
ohannes Perlewitz, Kutfcher, einen Sohn, Daniel Andreas. 
Da Michael Ludwig, Soldat, einen Sohn, Johann Peter. 
Johannes Krembelbein, Bourierfchüß, eine Tochter, Maria Sibylle 
Johann Peter Dlenfhlager,  Stosfärcher, eine Tochter, Johanna Darin, 


| Samſtags / ‚den 13. dito. 
Herr Johann Gottfried Seydel, Goldarbeiter, einen Sohn, Peter 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 8. April. 
Michael Geißler, Weingärtner, eine Tochter, Sufanna Maria. 
| Mitewochs/ den 10, April, 
Johann Daniel Boos, Taglöhner, einen Sohn, Johann Dietrich 


% 


* 


Donnerſtags / den 11. April. 
Johannes Schmiding, Soldat, einen Sohn, Philipp Chriſtian. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 6. April. 
a er ac Metzgers, hinterlaſſene a, Anna Marin, alt 


Sonntags / den 7. dito, 
Georg Rxolaue Sleglers, Specereykraͤmers Soͤhnlein, Sottfried⸗ alt 7. Monat. 
| Montags/ den 8. dire. | 
Herrn Särtmanns, Dierbrauers, Haußfrau, Darin Chriſtina r alt. 


Philipp Sacob Schuck, Schreiner, alt 54. Sehr... 

Maria FJuliana Schneiderin, hiefige Dienfimagd, alt 59. Fahr 

Herrn — een ‚Bierbrauerg Loͤchterlein, Sufanna Elifabetha, 
a ona 


man on , Kanferlichen Soldaten Soͤhnlein Johann =. 
3N at. 


—Dienſtags / den 9. dito. 


gohann Jacob Ditmars, Schneiders t 
na, alt 60. Yahr, ) » binterlaffene Wittib, Anna Cathari⸗ 


Johann Jacob Ludwigs, Soldatens Haußfrau, Anna Helena alt 2. Jahr. 
Philipp Henrich Menckers, Kindbetter Soͤhnlein, re Aacob, 520 


Mittwochs / den ı0. dito. 


Herrn Safar RE, Böllinge , Handelsmanns Tächterlein, Anna Martha, 


Johann — Jung, ae Soͤhnlein, Andreas, alt 2. und ein halb Zahn, 


’ 


Donnerſtags / den 11. . April, 


Abraham Jleiſchers, Zeltenſchneiders Wittib, Anna Sibylla, alt 

EA Valentin Wetzels, Bierbrauers Söhnlein, Sohan Conrad, Fr 
ohann — er a umpftvdimers Zwillinge Töchterlein, Catharina Eli 

abetha, alt 2 
Herrn ft ee — Lederhaͤndlers, Soͤhnlein, Johann Georg, 
1. Ja 

ohannes Schmids Tobneffpinnere Töchterlein Anna Maria, alt 9. 

a0 Margaretha Porta, Wittib, alt 68, Jahr. j Maria, alt 3. Monat 

Samftags/ den 13. dito. 


Johannes, Schnatters Gaͤrtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 10. 
onat. 


Johann Georg Walthers, Schreiners Soͤhnlein, Ulrich Ernſt, a. 2. Jahr, 


Veerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
‚Sonntags / den 7. April. 


ohannes Friedel, Lehnlaquay, alt 46. Jahr. 
Seine Diefenbachs, Sergeantene Wittib, Anna Barbata, alt 75. Zahr. 


Dienſtags / den 9. dito. | 
oydkarın Ludwig Kretfchmars , Schneiders Daußfrau , Anna Eliſabetha, alt 
Ernft "Ban, Soldatens Kindbetter Söhnlein, Zohann Rudolph, 
Donnerflags / den 11, dito. 
Johann Georg Klein, Soldat, alt 49. Jahr. 
| = Samflags / den 13. dire. 
Maximilian Seips, Holfehneiders Soͤhnlein, Johannes, alt x. Fahr. 


u 


Eenorclmaitet Yang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzelgungs/ Nachrich ev 
Dienſtags / den 16. April 1754, .. 





— 








AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ſich viele Tohags » Händler finden , die den Namen , Zeichen und Wehnplag 
‚ von dem renomirten Tobads. Fabriguanten, Hendrick Wiens, aus Amfierdam perfälichen und 
uahdruden, woduro dißhero viele Leute betrogen und angeführer worden 5 Als wird hiermit 


jedermaͤnniglich deßfalls gewarnet, 


ugleich aber dienſtfreundlich erſuchet, ſich wegen recht gutem 


aufrichtigem Rauch Tobhag der beſten Waare, und veritablen Virginſchen und Enaliſchen 
Blätter, wobey auch Todad von diverſen Sorten in viertel und bald Pfund, auch Fieinen Briefe 
ger su haben, bey bemeldtem Hendrick Wiens auf der fogenannten Schmideflude am Mergers, 
Thor beliebig zu meiden, welcher ſowohl Diefe als folgende Meſſen mıt feinem Lager eontinuiren, 
and jedermann mit zealer Bedienung in cipilem Preiß aufwarten wird. 


RADIAL KIA IHNEN 


Sachen die gu ‚verfauffen ,"fb beweg⸗ 
‚als unbeweglich find, in der Stadt: 


Den Georg —— A im Köfterifchen 
"Hinterhauß gegen der Stadt Amſterdam üder, 
ft wieder frisch au haben: Eanafler das Pfund 
260. fr. Salben Lanaſter Das Pfund a 40, 
‚tt. Canaſter Suiſent a 24. Er., welche drey 
Sorten exira gut und angenehm zu rauen, 
+ und dipher viel Goufto gefunden. 
in der Fiſchergaß ım grunen Saum dey Hrn. 
Mieß, Weinhändierlogiret, hat aderien Sors 
ten ſowohl von Thee und Eafiee , als au) 
veritablen Eanafler Toback md St. Omert; 
<iallen Preißes zu verlanffen, EN 


r 


Johannes æülier von Amſterdam, welcher 


Extra gune Nuͤrnberger Eßig Cummern, in 
allerley Sorten Fäßger, wie auch grüne Rürns 
berger Wag mier ift zu baden ,. beym 

‚Ausgang des Hahribor , cerhfer Hand im 
zweyhten Kaben. - 
Abraham Moſes von Amfterdam bey Hrn. 
rera, Tobacshaͤndlern an der Börnheimers 
Vfort den Yaden habend, verfaufft diefe und 
folgende Meſſen aus der erſten Hand ,„ alle. 
Sorten Spanifhe Rohr, und Kaufer - Rohr, 
owohl einzel sald Dugendiweiß , in den aller 
dilligſten Preißen. * 

Ein Fabriquant von Nimes‘, der mit allen 

Sorten jeidenen Steämpfen und Etoffen hans 
delt , wird diefe Meß bey Herrn Bau⸗ 
“mann in der Schnurgaß fein jr haben, 

und daſelbſt obgedachte Waaren irren Yreife 
ſes dertauffen. 


7 





au vertan Braunin di 
spfarzeißen, Bine 7 
t ‚er gemelsu „, Die AU 
a Me Gele 
Bud; * 4 ‚zu baden. 
Aanpeismann Georg Wilhelm 

i Dreher feinen Laden In der Schnur⸗ 
geenhatdı ern Denerdard) in der ehemaligen 
fung hat, (ind geblüms: 


neuer 


en dns 
uns 
won Sri 
ann piemontefer Orgakain: Erydr ; un 
rima Sorte Srafın u 
J— — — 
Sachſen, welcher zum erſtenmal albıer 
— = 9 af dem Nömerderg ohuweit Der 
wache hann Ebneler den 
aden hat „ find gewedene wollene S 
" Arhmpf vor Männer ., Weiber und Kinder 
awen und Dreydrätig, wie auch feine gellridre 
Hamburger glatte und gemodslie Eirümpf, 
Hilligen Preiges zu verfaufen. 


. Aue Sorien von — iu Erden, | 
’». 


find in Mezeiten in ſteinern Hang am Mar: 
‚der Johann Friederich Sammel don Leipaig, 
am dilligen Preißzu haben „, wie auch äldie 
fen der Meb, den toreng Frantz Beer auf 
Dem Römerber  .. WISE 
In Diefer gigen Dftermeh find, wiederum 
feige weiße Warnvorjer und Bielstelder 


feine Yeinwand angetommen, und in det Frau 


Sıödelm Behauſung ım Rebenſtock in dem 
groifen Kadın gegen Dim Gaſthauß Aber zum 


Frau aben ſind extta 
— or 


tock⸗ 


dreſeltüchex Soufhes, 


ſche Baumwoll, als im . 


geramnt „ Difigen Preißes zu 
fommen. er ſeynd in diefem Caden ie 
der Frau Siadelin Bebanfung dilligen--Preis 
fes 50 baden, meıpe feine Sreifendetger keins 
wande zu Oderhemoder. Diverje Corien grüs 
pe Thee und Therdop, Diverje Sorten von 
affeebohnen, Steifleinwand, jhiarg lange 
keinwand , rothe und gelbe Saleiſche, und 
—— ir = turcktſchen & 
a exdshaar, Parifer K 
der zu —A ſaͤchſijche — 
wand zu Capelen vun diherſeni Grund. Bes 
ritable Dyntircer Er. Dir Sobad in Sas 
rotten und geriedenen in bieyernen Dofen, 
Siraßbdurger Wangen, DHO Bergamotre und 
Mifippiuoda@ In Stangen. Scharlachene 
rothe Schweiger Kappıne® Iglauer Montiks 
zuch und Bay, gedrückte halde Kosten, Eträßs 
burger fein Hoarpuder , größe und kleine 
Secdund , daniſche Lammwon und Gate» - 
Baar, wie auch frautzbſiſcher Sränfpahn: 
Bey Hertrn Dauder , Chirurgo in der 


Fahrgaß im ſchwartzen Rappen, logırer 
es ne m, Diet hem j 
fer in gegenwartiger und nächitfolgenden Mefs 


1, aus der <rfien Hand-alle Ganun 
E panıjden: U te Nehr , ai lade 


a uen * 1a 5: \ 

Eine fremde Weibtperfon melde im Hah⸗ 
nerhof im Hirſch anzuirefjen, hat ein bewaͤhr⸗ 
tes Waßger um. Die Flecken jowohl aus Stofſt 
und anderm Seidenzeug, als auch aus Dem 
Tuͤchern heraus zu nehmen „ Und die adges 
ſchoſſene Farden zu repariren. Man kan bey 
ine gedamıes Waller in großen und Eleinen 

Gaſern dilligen Preißes Haben. 


Zu verlehnen ih Der Stadt. - 
- Wieunige Wo ga a > fine 
Akte; einige ither ber Land Atu⸗⸗ 


aan 


— ae u 


‚ehrt, Herr Lifmann inne gehabt, ſiehet 
ii Ichuen 4 “und hat ) 
— 7 Herrn Biab in Der Dudans I 
A ( u den 


gu mcden. | 
An der Saalgaß in den Hauß zu denen 
Hey Schunken find Auf gegenmärtige und 
forgende Meſſen zu verlehnen, ein Tuchladen, 
wie auch ein Zimmer auf der Erde, fo zu 
einem Laden oder Wanren Lager gebraumt 
werden könne, und ift nich derbalbden. beym 
Einwohner Johannes Labor anzumelden. 
ur dem kiebfrauenbetg If eine angeneh⸗ 
me mit alen Commodlidien verfchene Woh— 
nung zu verlebnen. — 
Auf dem Nömerderg in, dem ehmaligen 
Peſtoriuſiſchen Hauß, if. ein ſchoͤner neu 
cingerichteter Laden, nedſt Comptöir und ei⸗ 
nem Zimmer auf dieſe und folgende Meſſen 
au verlehnen / nhd hat man ſich bey dem der⸗ 
maligen Eigenthümer Joh. Jacob TLimmann 
kn der — ———— * 
Ju einem Laden dor dem groflen Eingang 
— Roͤmrr; find 2. Plaͤ zu verlehnen 
fan aan: dep Ausgebern dieſes 
Kuelden,. _ 7 5 
este us —* «in a 
n dieſt and. Meſſen zu 
u nn wobey Man au em Fine gu: 
Bey Herrn Pfeiffer, —— in der 
Buchgatß gegen dem Kaffe» Oauß über find 
juf dieſe und folgende Wieden 3. @ 4. mus 
rit Zinmer an Fremde zu derichuen, auch 
Tonnen die &. vordere Studen zum Berkauff 


der Wunren dienem 


— —— Diele and folgende Sp 
m iſi e und folgende | 
hoͤner trocktner Laden zu verlehnen; —X 
NS der Diflen Base det Fabrpäfe ft ei 
e | t eift.e 
B- zroßes Summer auf dim soRen Bloc, 
atmmen zu logiren ober Waaren Hinsin si 


"Johannes Paflavane auf dem 


ion» dieſt und ſolgeude Meſſen zu der⸗ 
nen. 
Eine Stube und. Kammer mit oder ohne 
Meubles ,. tie auch in Keier zu re. Slu 
Wein, if in der aiegelge in oder auffer t 
Meß zu berlehnen, Und dep Ausgeder dieſts 
zu erfragen. | * 
Auf dem Pfatrteiſen find 2. dein Et. Bar⸗ 
ıholdmar Stuft Aügehdtige Yäden, in ⸗und 
aufer dee Med su derlehnen, wer dazu Be⸗ 
lieden hat „ Fan ſich deh dem Stiſſis 3* 
mann , Herrn Keſſel, nahe am Lompoſte 
wohnhaft, melden. Rn 
Drey taptjieete Stuben und trliche *1 
van, chen mir oder ohne Mobilien in vrr⸗ 
dehnen. 
0 det Borhgak uk meubliett Stube 
in Weßzeiten zu dermiethen .· 
"in Kaven farıt batan, Mbffehöth Cube, 
Die zu einem Coͤmptoit und hi fu 
gedraudhen , Auf Dem Kornmetet gelegen ; HE 
auf fünftige Die 9 Draht Dieiiehneöft 
noch mehr Siulen And Kamiiterh art Seeiide 
mit runder duten Bedienung ju veriähhen. 
Au jieher daſelbſt eine fihöne große Stude 
und Stuben Raminer „ welche eine plaiſante 
Ausſicht har, nit over ohne Dreudten an eitiin 


‚einjelen Herrn Und deſſen Bedienten, jahrweiß 


zu Dienſten. . en 
Rabe an der, Schnurgaß eher auf dieſe 
und künftige Meſſen eiſte Stiege höch eine 
ſchoͤne groffe Stube ju vetlehnen. J 
Ohnweit der Schnurgaß find 2. 3 3. Laͤden 
auf kommende Diter und ſolgende Meffen - 
in bilugem Preiß zu verlehnen, Darbey htic) 
DAR zum Paden, Und auf Berlange Zim⸗ 
mer zum Logie gegeben werden onnen. 
In der beiten age Auf den Mardtif 
ein ganzer Faden ſamt Comptoir und einige 
zimmer, auf nehſte Herb und folgende 
Meſſen zu octlehnen, und bey Aubgebern 
Diejes Das winere zu bernehmen 


‘ 


h 


Perfonen ſo allerley füchen. 


: Ben ftiden Leuten wird eine Wohnung don 


Mey biß drey tuden, und darzugehdrigen 
ammern, net einer Küche für men ledige 


Perſohnen geſucht 
Ein junger Menſch von honetten Eltern 
fuhr ohne Kehrgeid und gegen fuficiente Cau- 
gion Die rg ae zu erlernen. 
Es wird am Mayn ein fhöner wohlgele: 
ner Faden auf ve.orftehende Herdft s und 
olgende Meffen zu lehnen geſucht. 


Ein Kuad von 16. Jahren, von hüdfepen 


‚Eiern ſucht einen Mepdienit- 
Zur Erlernung einer gewiſſen Kunſt wird 
ge junger Meiſſch wit oder ohne Lehrgeld 


"Ein woplerfahener Fransöffher Bratens 


Meiſter und Koch, fo ſeit einigen Jahren in , 
Herrſchaffilichen Dienften geftanden, und mit 


‚guten Artelkatis verjeben , ſucht abermal bey 


‚giner Herrſchafft emploitt zu werden. 


Ein Candidarus Juris, Evangeliſcher Reli⸗ 


: gion, der in der Reichs- Hofrathe- und Cam⸗ 
"mer s Gerichts ; Praxi wohl erfahren , auch 


ſchon etliche Jahre an einer benachbarten 
Eanhleh in jure pradicirt hat, ſucht als Se- 
“crefarius bey Herrfchafften oder als Adtuarius 


in eine Schreidftube untersutommen. 


Ein biefiger Burgers Sohn 17. Fahr alt, 


welcher jhreiden fan , moͤgte gern einen Meß⸗ 


enft haben. 
Pe — Menſch welcher gut ſchreiben, 


und perfet rechnen Fan, jucht die bevorfles 


‚hende Meß über wie auch auſſer Mep-Zeiten, 
in nandlungs:Affairen , und in der Schreibes 


> gep gegen dılliges Salarium ju ſerviren, und iſt 


ben Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Ein junger Menſch von braven Elterh , 
der das Bender Handwerk erlernt, und 
fi in auslaͤndiſchen vornehmen Keller und 
Saft Häufer äder fieben Fahr umgefehen , 
mithin fowohl biefige als fremde Beine 


” 


wohl ‚ver 


' zeputirlichen Koſt, zu verforgen. 


bverſtehet, quch Caution ſtellen kan 
ſucht Condition in einem Sa au 4 
bey einem Wein Haͤndier. R Dauß, Die 

Es wird eine noch wohl conditionirte, oder 
auch eine nue commode Ehaife zu zweh Pers 
fonen geſucht, auch daß fie allentans zu Drep 


‚oder vier Perfonen gebraucht werdin sam. 


Avertiffement. 


Herren Billih und Jordan von Berlin, 
melde mit weiß brodirten und ausgenäheren 
Waaren ha dlen, and viele Meilen ihren 
Faden im Roͤmer gehabt , machen hiermir 
wiſſend, wie fie Diefe und folgende Meilen, ir 
Heren Alerander Sarafin Vehauſung an 
Dem Roͤmerderg ihren Faden haben. 


Avertiflement. 


Demnach Paul Andre Deſcotes, Frantzoſ⸗ 


ſcher Sprachmeiſter zu Hanau, in Erfahrung 


ebracht, wie übel gefinnte Leute ih ung 

angen, von ihme ausjufptengen ; als haͤut 

er die feit derı Abſterben feines feel: Wazerd 
cortinuifte Information in der —— 
[4 


ESprach, nebſt Anweifung sur Doppelten 


haltung und Rechen⸗Kunſt, an auswärtige 
junge Söhne oder Koflgänger ; aufgegeben » 
diefe Ausfprengang aber nidt in ber Währs 
heit gegründet iſt; Als thut er biemit ein Ehre 
faınes Publicum benachrichtigen, WIE ET, wie 
bisher gefchehen, annoch fortfährer, auswaͤr⸗ 


tige junge Söhne in di: Koft anzunehmen, 


und mit: leifiger Untermeifung , nedft einer 
Diejenige 
Gönner, die ihme ihre Kinder anzuver trauen 
beiteben, können von.ihme einer forgfältigen 
Verpflegung verficher: ſeyn; und ſeinet wegen 


- in Meß Zeiten bey Herren Rieß und Maber 


in der Reugaß in Srandfurt ſich erfundigen, 
oder. nach Belieben durch Briefe un ihme AP 
ſten in Hanau addeefligen. 


" Nro. XXXH. Ä 
Donnerſtag, den 18. April, 1754. 


miſch⸗ Kayſer⸗ A > SU a v5och # edlen 
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| Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung; Budybandlung in der Büch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
| Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Es Befindet fi eine Eguptifche Compagnie allhier, fo eine gang befondere Art von ein 
Rennthier, dergleichen in Eutopa noch —* zu ſehen geweſen, mit ſich Ken, — —* 
| “ 


Uch geflaltet , der Kopf und vordere Füße ald ein Pferd, dad Maul und Ohren als ein Haus, 


der hintere Leib als ein Hirſch, Die Bruf Horn , von der an fi) habenden Wo 
ſchoͤnſte Eaftor gemacht, gemeldtes Thier kan durch drey Mann beruten werden , 


Wird der 
nd laufiet 


äglih 40. Stund , feine Nahrung iſt ade Tag fünf Zuh weißes Pappier und etwas Meniges 


Haber „ es wnde in acht Tagen einmahl. 


Hütte neben der Conſtadler Wacht. 
Perſonen aber eine beliebige Daucenr. 


Du Schau : :Ploß iſt auf Der 
Ordinaire Perfonen bezahlen zwey ee Standes; 


il im einer 


—— EHEN 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey dem Ausgang des Fahrthots rechter 
Hand im erſten Laden beh Herru Schneide⸗ 
wind , bat ein Hauburger erxtra gule große 
Beberfie, dombadene Kudpf, Friſienkaͤmm, 

ebſt andern Wagren eivilen Preifes au ver⸗ 
kauffen. 

An dem Hoſpitalthor im erſten Laden an 
der Wacht, iſt Saitzburgiſche gewaſchene 
Baumwoll, drey und vierfach zu haben, wo— 
von man auch viertel, halte und gantze Pfund 
beiommen Fan. Nicht weniger findei man 


daſelbſt alerhand Eorten von Sılmpf und 


Hauben, um billigen Preiß: a 
Don den joe bekannten extra friten Hol⸗ 
* Thpnars Flachs, Das Pfund a 30. 
tr. Ferner brabandiſcher dito a24. fr. Heu⸗ 
ſerſtammer à 20. tr. wie auch ordinairer & 
28. fr. ıfE dey Frau Haͤmfling au der Catha— 
zinen Proc ſowohl Ihal.e ald auch Prund- 
weiß zu Defonmen. —— 

In dem Hanauiſchen Buchladen allhier an 
der Si Leonhards-Kirche find zn befommen: 
rohe Pfalter, auf ſchoͤn Dappter gedruckt; 

irein Beſchreibung von ‚der Zerfidrung Jen 
farın 3 Feine 8.ebdt: Fürbleın in Cchrad- 
tafeln einzurinden , Hanauiſche Rrformirte 
Geſangbuͤcher, roh und geburdin, grob und 


"reinen Due 5 item Gold » und allerhand 


E 2 


farbig: auch gut Echreibpappier; faint aller» 
leh, anderen groß und Fleinen gebundenen 
Schulbüchern, alles in bidigem Preiß. 

Bey Herrn Eckart Gaſthalter in der Stadt 
Darmſtadt logirt der Splegel und Folien Fa 
bricane Freyßleben von Erlang, welcher alt 
Sorien Spiegel von polirten Glaß auch von 
Spiegel und weiß Macher Folio und Staniol 
von eigener Fabrique muhin aus der erfim 
Hand biigen Preipes zu verkaufen hat, nicht 
weniger iſt er erdotig, Die frhadbafie Spiegel 
en Dem Sunpelänsen Tobcın cn cd 

andeldnann Johann Jaco 
Diehl auf der Zeil, feind alerley Sorten in 
Holland fabrieirte Raudtobaiten, von Bits 
oiniſchen und Engliſchen Blättern, als Eiwis 
zent it. ein halb und quarı Pfund Yaguer, 
rund und efigt, 9 ein halb 9. a 3. ein hal 


- Pfund vor einen Rihlr. gelden Kruu in runs 


den Paquesen 9. Pfund vor einen Rihlt. feis 
nen Swizent und Krull à Rato von Qualitäs 
Das Pfund zu 18. 20, und 24 fr. Kleine 
2, Loih Briefger 110. Sıhk vor einen Rihlr. 
geſchnittenen Canaſter Tobad von Porto Ricco, 
ſehr Heblich von Gerud und angenehm bon 
Geſchmack, das fund zu 40. 60. a 90. fr. 
und fl. 2. Dunkerquer &t. Omer Toback 
im Carotten, Den CTeniner zu Rihlr. 134. 16, 
a 18. zu haben, eine jede Sorte iſt efira guf, 


und vor den Preiß unverbeſſerlich. 


‚ro. dis 12. Centner qut geld Wachs find bil⸗ 
ligen Preißes zu verkaufſen. % 


-giyey wohl conditioniete Reif Chaifen — biß dahero bewohnte Hanf, auf der Frich⸗ 
Sperfonen , find dilligen Preifes zu verfauffen,  bergergaß gegen dem fröljgen Mann üben, 
Joh. David Helmund von Eiſenach ſteht einer bonetten Haußhaliung zu vetlehnen, 

wu an. Herrn Cael Geißens Haus deym und alftundlih zu beziehen. Die Ton 
GE hfub or Damen, und Ki  Eiadt» und Gerußis» Erd I 
and Han wor :Dames, und feis adts un sritß ; ulibei N 
ne Degen⸗Gehuͤng um billigen Preiß au vers nehmen. . wei vere 


—28 derger- Hof von der Schnurgasß 

m Nuͤrnderger chnurga | chen, 

—— sn Bas: find veritable Perſonen ſo allerley fuchen, a 
i tiche Tuͤcher zu verfauffen — 

extra feine Engli⸗ Nen, Es ſuchet ein Herr Compagnie mit Exırä» 


von Diverien Couleurs, mie auch dergleichen | 
zoth und biaue doppelt gefärbse, alle Sor⸗ Pont oder einer andern Gelegenheit nach 
em in ganzen Stheen. Hannorer zu verreiſen. 
| g — zn ja ——— den Dien⸗ 
I ag oder Mittwoch in Ber dritten Meß⸗ 
Zu verfauffen auffer der Stadt. body Der Eure Daß wach Teipiig Au DAEh 
z * en. | 
Zu Bornheim ſtehet auf einer gangbaren An ei 
Straße ein Backhauß zu verkaufen, es bat fen R ri derer beflen Apstheden au Hefe 
[ide ep Stuben, 2. Kammern, Küdr  Mehreres IR day le Degen 
eder, nebft Zrunnen, Stalung uRd Gab  faüren. y Ausgedern dieſes zu er⸗ 


ten, und hat man ſich deßfalls deh dem Hm. Eine Reife: Chaife auf — "foren: i 
s 4. Verfonen i 
Schultheiß zu melden. p wohlfeilen — m Den —— 
weilen man den Blay gerne auf ſonſti 
Zu veriehnen in der Stadt. Weiß gebrauchen möge. -— " - — 


Ein hieiiger mwobt ausſehender Vurſch | 


In von 16 Jahren Enangei. Lutheriſcher Re 
In ben Eghauß auf dem Roͤmerderg zuu giom der” cine Iddne Hand jhreibet, 1 


Wechſel genant, iſt der fehr wohl gelegene ’ r 

Edladen nebit Waaren Kammer fer Log —— niemd Stan;öfid tan, und anfe 
— Herr Nodalle von Wurtzburg viele tar u ge * — 
Jahre nfi al 18 vu e Handlun er⸗ 
Sabre und. dato noch innen hat zukünftige fernen beiktıtf recommenditei, 9 


Dfter: Meß Anno 1755. wiederum an einen 

Fremden zu verlehnen, daß mehrere iſt deh Es werden in der Gegend don der Doͤn⸗ 
Gebrüder Schwartz auf dem Marckt zu er⸗ gesgaß, Liebfenuenberu, Zeil oder um Den 
Taaen. aan ee herum, vor eine — Per⸗ 
Dhnweit der Echnurgaß ſind 2. 23. Laden John. etliche Zimmer auf dem erſten Stock 
auf fommende Diler Ah auf die Strap ausiehende geſucht, darbehy 
in biligem Preiß zu nerichnen, darden Auch unten. auf der Erd ein raunich Magazin 
Yldz sum Baden, und auf Verlangen Zums ODE Zimmer kin muß, um Wagren bınein 
Mer zum Kogte gegeb:n werden können. au legen, wann er Taten die Koft und Auf 
Es ſtehet das von des Heren Reichs Stadt⸗ wartung im Kauf baten "Onnte, märe B 
uud Gerichts: Schuliheiß Tepiorg Epeeyeng, . Ms ſolches um fo viel angenehmer, 


1———— 


’ 
% 


f 


‘Meu"ten ftent er felbften, mehrere Nachrich Schwaͤrmer, nebſt einer Anleit 

iſt bey Ausgebern dieſes au erfragen auch Religions: Streitigkeiten, ie = 
wird nor eben Denfeloen eine groſe Scheuer miſchen Reich erkennen drey Haupt s Par 

oder Magazın auf der Galgen Gaß, Eſchen⸗ ipıen , zuſammen 13. Theile in gvo ibön- 
heimer , und Bodenheimer Gaß, oder hin⸗ gedruckt, und mit vortreflihen Land, Kar: 


zer der Schlimmauer begehrt. ‚ren und mis faubern Kupferſtichen ver 
ums. Rıbhle. So auch das —— — 
Sachen die verlohren worden. deidſel aus Dein Griechiſchen Alierthum; 


Homers llias, oder. Beſchreibung der Erobe⸗ 


Am verwichenen Sonniag iſt aus einem dung Des Trojaniſchen Reichs: Den deuſſchen 
Hauß unter denen neuen Kram cin kieiner £ fern mitgetheilet, von einer Gejeufcharft 
weifer Hund mit grauen »leden und De geisprier Leute, mit einer Kandrarıe derſehen, 
fepnıtienen Ohren, um Maͤnngen auf dem und mit 24, Siguren, nad Picarsifcher 
lineen Hinter⸗ Fuß etwas ſchnappend ver: Zeichnung ın faubern Kupferfliden geiteret, 
lohren gegangen , wene ſolcher zugelauffen, in groß Quart, jauder gedruckt, compler um 
fo nad) Weberdringung Dejjelden ein Lrinds 5. Mbit. Heiner: Die erläuterte Ghluer— 
Held defommen , und iſt Dey Ausgeber Dies und HeldenGeſchichte aus dem Griechtſchen 
fes näherer Beſcheid einzuhohlen. Auerthu bon eden Der gelehtten Gefells 

ſchaft, aut) ecen fo gedrrat, und mir Deu 
nothigen Yandkarten und Kupferflihen vers 
fehen, um 4. und ein halben Nıbir. La Folie 


en denen Gedrüdern van Düren, Bud): des pretendus Ffprits- forts, devoilee par 
— aldier zu Franckſurt, wird itzt Der a — 2. Vol. 8v0o. 2.8. 
fiedende Theil von der algemeinen Keijes Ger —— ou la Oraine d’Hom- 
chichte ge. „to mit Land Karten und vielen Ben du Von up * les Planetas, avec la 
ſhbnen Kupferſtichen verſehen, denen Herren a di ge d’un fublunaire. 3. Par- 
Hranumeranten gewöhniicher maſſen ausge — — Du Uebrigens werden gratis 
hefert. NB. Man tan den netten Liebhadern ib g Bi : Die Dritte Berzeihnif von deuts 
Diejes Werds den Theil um 4. Rihlt. nur bis * ut melde auf Den legteren Meſ⸗ 
zu Ende dieſer Med geben: nachher aber muß ” por — dafelbſt angeſchafft mor« 
F. Nipte. dafür dezahlt werden. Gleichfalls — ehgeſetzten Preißen zu haben 
des P. I Hollanders beſcheidene Bibliothee h anadü 6 ame weniger Die Catalogı von ben 
für die unftudirten wahren Religions : Lied» —— 0 ilalieniſchen und 
haber, wider die Unglaubige, Juden und 


Avertiſſement. 
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In denen beyden erſten Meß⸗Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymabl 
ala Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags ausgegeben, es haben ſich alſo diejenige, welche 
etwas bincin drucken laſſen wollen, Tags vorber und zwar längftens Nachmittags bif 3. Ubr 
zu melden, fonften ibnen hernach und wann fiezu Abendzeit kommen, Da die Nachricht ſchon 
in der Preſſe iſt, niche mehr gedient werden Fan. on 
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Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge + Nachrichten, 
Donnerſtags / den 18. April/ 1754 | 








| S.:AVERTISSEMENT. 


N ich viele Tobads : Händler finden, Die den Namen , Zeigen und Wohnplak 
von — nt, Fabriquanten, Hendrick Wiens , aus Amſterdam verfälfchen und 
nagdruden ,. wodued bifhero Hiele eute betrogen und angeführes worden ; Als wirh hiermit 
jedermänniglich veßfads gewarnet, zugleich Aber Dienftireundlich erſuchet, ſich wegen recht gutem 
aufrihrigem Raub Lobag der beſten Waare, und veritablen Virginiſchen und Englifhen 
Blätter, money auch Tobad von biverfen Sorten in viertel und bald Bfund, auch Fleinen Briefe 


ger zu haben, bey bemeldsem Hendrick Wiens auf-ber fog 


enannten Schmidiftube am Metzger⸗ 


beliebig gu melden, welcher ſowohl dieſe als folgende Meſſen mir feinem Lager continue, 
es edermans mit tealer Bedienung I eivilem Preiß aufwarten wid. 


BEER SET ENTER RSERT RENTEN 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unberveglich find, in der Stadt: 


Bey Georg Loreng Platz im Koͤſteriſchen 
Hinterhauß gegen der Stabi Amſterdam uͤber, 
iſt wieder 6 zu haben: Lanaſter das Pfund 
460. kr. Halben Canaſter das Pfund a 40. 
kr. Canaſter Suiſent 4 24. kr., welche drey 
Serien extra gut und augen hin zu Tauchen, 


und bißher viel Goufto gefunden, 


Johannes Külter von Amſterdam, welcher 
in der Fifhergaß im grünen Baum bey Hrn. 
Mieß, Weinhaͤndler logirer, hat’alerley Sot⸗ 
ten ſowohl von Thee und Caffee, als au 
veritablen Canaſter Toback und St. Omeer, 
cioilen Preißes zu vertanffen. 


Ertra gute Nürnberger Eßig Cummern, in 
allerley Sorten Jaͤßger, wie auch grüne Rürn 
derger Wagenſchmier ift zu haben, dbehm 
Ausgang Des Sahrıheor ; Tehter Hand im 
jipeuren Laden. 

Adraham ro von Amfterdam bey Htm, 
Bere Tobackshaͤndleru an der Boͤrnheimer 

fort ben Faden hadend, verkaufft dieſe und 
folgende Meſſen aus der erften Hand , ale 
Sorten Spaniſche Rohr, und Kaufer Rohr, 
ſowohl einzel » als Dugendiweiß , in den aller; 
Singen Dreißen. 

in Sabriguant von Nimes, Der mit allen 
Sorten feidenen Strumpfen und Eraffen hans 
beit, wird dieſe Meß ben Herrn Baus 
mann in der Schnurgaf fein Lager haben, 
und Dafelbft obgedachte Waaren civilen Preif- 
ſes verfauffen. 


Bey dem Handeidmann Georg Wilhelm 
Leenhatd, welcher feinen Laden in der Schnurs 
gaf den Heren Beherdach, in der ehemaligen 
von Hiltifien Behauſung bat, And geblümt: 
geftreift » und glatte Defellücher , ss 
Romals oder Dflindiihe Sackluͤcher, wie auch 
von denen beften Zabriquen ſchwere Seiden⸗ 
Gros de Fours und Nismer , feidene Strumpf, 
fodann Piemontefer Organzia Seyde, und 

rima Sorte Smirnifhe Baummol, alles in 
—* dilligen Preißen au haden. 
Bey Hirtn Dauber Chirurgo in der 
Sahrgas im fhwargen Mappen, logiret Marf 
‚Dppenheimer. ans Amſterdam, Diefer vertan 
tin gegenwaͤrtiger und nächflfolgenben Mefs 
fen, aus der erflen Hand alle Baıtungen von 
panifcyen: und Laufer: Nohr , als lange 
ng feine auch Mittel : Sorten, und wird 
dermaͤ miglich in eibilſten Preigen bediener. 


Eine fremde Weibäperfon welche im Hays. 


nerhof im Hirſch anzuireffen, hat ein bewaͤhr⸗ 
108 Waffer um die Flecken ſowohl aus Stofft 
und anderm Seidenseng, als auch aus Den 
Süchern heraus zu nehmen , und die abge 
ſchoſene Farden zu repariren. Man kan bey 
ihr dedachtes Waſſer in großen und Heinen 
Glaͤfern dilligen Preißes haben. 

Ein Meßladen am Mahn, Nio. so. Der 
fechfte vom Geiſipfortgen an, linder Hand, 
wider das Hoſpital ſtoſſend, Reber zu verkau⸗ 
fen, und hat man ſich bey Herrn Eiſen, Bier⸗ 
Draner auf der Auerheiligengaß „_ und Here 


H:igog „ Bierbrauer In. bet Fahrgaß zu 


melden. 

Bey Meiſter Siegling, Vüuͤch ſenſchaͤlſter in 
Ber Fahrgaß, find allerley Windbächfen, mie 
auch anderes Gewehr „ billigen Preißes zu 
vctkauſſen. nr 

In der Bendergaß im Rindsfuß bey Herren 
zul Kormann iſt abermalen.der dekannte 

ranaten Händler antommen , bey weichen 
Das 1000. ju 8. ro. 20, 30, 40. 10. 60. 70. 
30. biß 90. B. u baden. 


Bey Heren Heinrich Sauer, Kupfferſchmidt 
in der Fahrgaßen, find zu verfauffen, unter⸗ 
ſchiedliche orten extra feine Boͤhmiſche Gras 
natan, von 3 fl. 30. fr. biß 300. fi. das tau⸗ 
fend. Auch diverſe Eriftad:Waar, als braun 
und. weiße Pettſchier Kuglen, und dergleichen 


- Couleur - Blatien , jamt allerley Schnaltns 


feinen , großen und Eleine Dlifen. 

Bey I. €. Weder von Leipꝛig, welcher feinen 
Laden in der Fahrgaß bey Herrn Capitaine 
Claufius hat, find verſchiedene Sorten feiner 
Dangiger Roflolis und audere feine Gewaͤſſer 
civilen Dreißes zu befommen. -. j 
‚_Demetrius Conftantin von Confantinopel, 
iſt auch dieſe Oſtermeß mit allerley Sorten weih 
roth und gelben feinen Saffian und anderu 
in Der Tuͤrckeh fabricirten Ledern, ingleichen 
mit veritablen feinen Tin ciſchen Hark, Teppb 
den und Macedeniſcher Baummolle, Papuzen 
geſtickte Srauensimmer Schuhblaͤtter, Noßs 
Deden, wie auch auro pigmento all hier ange» 
fommen , hat fein Gewoͤlb im goldenen Laͤmm⸗ 
gen auf dem Weardt. Ä 


Zu veriehnen in: der Stadt. 


Bey Johann Georg Koch auf dem Mare 
im goldenen Roß, if ein fa öner grofer Laden 
nebjt verdecktem Hof, 2. Gewolber und Logis, 
meffentlich an einen Fremden, oder ader ned ſt 
noch einigen Zimmer und Keller, au einen 
Hieſigen jaͤhrlich zu derlehnen. 

Bey Johannes Preye in der Saalgaß, 
Reber naͤchſte Herhftineß und folgende Meſſen, 
ein großer raden mir verſchloſſenen Realen, 
welchen die Herren Kuhnen von Buriſcheit 
bißher deſeßen, wiederum zu verlehnen, und 
iſt deßwegen dey dem Einmohner des gedach⸗ 
ten Haußes guter Beſcheid zu haden. 
Auf dem VNebfrauenderg if eine angeneh⸗ 
me mit alten Commobitdien verfshene WAR 
nung zu verlehnen. 


ein der Saalgaß in dem Hauß su Denen 
drey Schunden find auf gegenmärtige und 
folgende Mefien zu verlehnen, ein Luchladen, 
wie auch ein Zimmer auf der Erde‘, ſo zu 
einem Laden oder Waaren. Lager gebraumt 
werden könne, und if ſich derhalben beym 
Einwohner Johannes Labor anzumelden. 
Bey Herrn Dfasfer , Dandelsmann in Det 
Buchsaß gegen dem Caffee⸗Hauß über find 
auf Dieje und folgende Meſſen 3. & 4: meu⸗ 
blirte Zimmer an Fremde zu verlehnen, auch 
koͤnnen Die 2. vordere Studen zum Vertauff 
der Waaren bienen. J 
Bey Herrn Johannes Paſſavant auf dem 


Roͤmerberg iſi dieſe und folgende Meß ein 


ſchoͤner trockener Laden zu verlehnen, ſogleich 
fan bezogen werden. — 
In der deſten Lage der Fahrgaße iſt ein 
ſchoͤn großes Zimmer auf dem erſten Stock, 
Darınnen zu logiten odey Waaren hinein zu 
a + Diefe und folgende Meſſen zum vers 
ehnen. \ 
Eıne Stube und Kammer mir over ohne 
Meubks , mie au eim Keller zu 10. Stud 
Wein, ifkin der Ziegelgaß in oder auffer der 
Meß zu verichnen „ und Dep: Ausgeber die ſes 
zu erfragen. h 
Auf Dem Pfarreifen find =. dem &t. Bars 
sherdindi Surft zugehörige Laͤden, in: und 
auſſer der Died zu verlehnen, wer dazu Be: 
..: — — F 3 — Stitfis Zum 
rs n Keſſel, nahe am Kompo 
wohnhaft, meiden.. * 
‚In der deſten Lage auf dem Marckt iſt 
ein gantzer Kaden ſamt Comptoir und einige 
Zimmer, auf nechſte Herdit: und folgende 
Meſſen uu oerlehnen, und bey Ausgebern 
dieſes das weriere zu dernehmen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Handlungsbedienter, wel 
Sranaapfin, Italiqgniſch/ kuhliich —X 


Ai t ition eb ſeye alhier 
ou, nenn mn 


Ein auswärtiger junger Menſch, Luthe⸗ | 


riſcher Religıom , von anſehnlichen Eltern, 
welcher eine faudere Hand ſchreidt, aud) die 


Kanfindnnifhen Rechnungen verſteht, ſucht 
in einer berühmten Harding‘ enswebgr hier 
oder andermwärts gegen dilliges Kehrgeld unier⸗ 


— jutommen. : Das mehrere if bey Ausgeber 


Diefes zu erfragen. - ze op 
Ein fehöner dergoldeter Staats: Wagen auf 
4. Perfonen denebſt zwey vergoldeten Geſchirr 
wird zu taufſen geſucht. ee 
Es wird eine noch wohl sonditisnirte,_oDek 
and) eine neue commode Ehaife au zwey Per 
fonen geſucht, auch Daß ſie allenſalls zu drey 
oder Bien perſonen gebraucht werden fan. 
Ein junger Menſch von honetten Eltern 
ſucht ahne Kehrgeld und gegen fufticiente Ca 
sion Die Handlung allhier zu erlernen. 

Es wird am Mayn ein ſchoͤner wohlgele⸗ 
gener Yaden auf devorfehende Herbſt und 
folgende .Breffen zu lehnen geſucht. : 

‚zur Erkernung einer gewiffen Kunſt wird 
% un Menſch mit oder ohne Lehrgild 

egehrt. 

Ein Candidarus Juris, Enangelifher Reli⸗ 
gion, der in der Reihe: Hofrarhs: und Cam⸗ 
mer» Gericht ; Praxi wohl erfohren , au 
fhon etliche‘ Jahre an einer denachbarten 
Kangley in jure pradticirt hat, ſucht als Se- 
eretarius bey Serriepatiten Oder ald Adtuarius 
in einer Schreidſtude unterzutommen. 


Sachen die geftohlen worden, 


Den 14. dieſes ift nicht weit von hiet eine 
Ahr mir einem Blodenfpiel, welche Monate, 
Tag und Darum seiget, und ein blau emailirt 
Ziflerblar mit ge!denen Stern hat, ſodann 
eine Englifhe Tendil Uhr mi einem ſilbern 
Ziferdiat , nebſt einem grünen Damaftenen 
Vorhang mit goldenen Botden, und sincm 
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gelben mit ſilbernen Border, geſtohlen wor⸗ 
da, wer Davon einige Nagricht hai, und es 


Ausgehen dieſes anzeige, Mi.D wodl retome 


genfiret. werden. 
Sachen die verlohren worden. 


Aum verwihenen Samſtag ift im Ansgehen 
ber Barfüller Kirch das Shmoldiihe Beicht⸗ 
Bud mit Silder und ſchwartzer Seiden 9% 
wirẽten Dedel verloren worden ‚mer lold)e 
wiederbringt har cin Recompenz zu gewarteu⸗ 
hätte es aber jemand gekauft, ſo will man ihm 
das ausgelegie Seid wieder erflatien. 


Avertiffement. 


Jacob Berend Ledi aus Amſterdam thut 
hierdut auen Kauff⸗ und Handels⸗Leuten zu 
willen, daß dieſe und folgende Meße dev Ihıne 
aus der erſten Hand und folglid um gang 
eipilen Preiß friſch und aufrichtig zu haben: 
Ale Sorten von ſoaniſchen Röhren , nemlich 
gang feine, wie auch don mertler und geringe. 
rer Galtung. 
Anopſmacher in der Fahtgaſſe, dem goldenen 
Exern gegen über, anzutretzen/ alwo er ſei⸗ 
nen kaden auf glei her Erde hat. 


? Avertiflement. 


Es wird hiermit allen Herren Eiebhabern 
der Sack uhren defannı gemacht, mie daß 
von Johann Sedaftian Georgen , wohnhaft 

nider Döngssgaßım Schuwiſchen Hauß, wie 
n voriger rufe alle Sorten Sack Uhren» 
Vehaͤuß desogen, und mit Silber, wie auch 
peisudie Nagelger deſchlagen, deßgleichen 
auch Silderne mir Stidenzeug, wiederum 
neu ausgeſiulert werden. 


Er iſt dey Herru Ctauſius, 


Avertiſſement. 


Herren Billich und Jordan von Nerfig, 
welche mit weiß drodirten und ausgenaͤl eten 
aaren handlen, und viele Meſſen ihren 
aden im Roͤmer gehadt, machen hictu — 
wiſſend, wie fie Diefe und folgende Meſſen, it 
Herrn Alexander Saralin Vehauſung am 
dem Roͤmerberg ihren kaden haben. 


Avertiffement. 


Johann Heinrich Dahlenkamp und Com- 
agrie von Iſerlohn, welche mit Eurgen Ga 
anterie:Waaren handien , und vormals def 

Heren Sauer in Der neuen Welt geftanden, 
avertiren Daß fie inſtehende und folgende 
effen in der Saalgaß in Herren Tabo 
Behaufung , Iu Denen drey Schuncken 9% 


 nannt , ihren Laden baten werben. 


Avertiflement. 


Diefe Frankfurter Oſter⸗Meſſe ſind aus ei⸗ 
ner der berühmteſten Leipziget Tappelen⸗ 

abrique, die neueſten und choͤnſten Def 
eins von Wachs-Tuchern, wie auch Sahre 
arbene Tappeten, desgleichen ‚Earies Tische 
uud Bilder auf der Herrn Stude zu baden. 


Avertiffement. | 


Dominicus Paul Rava, Handeldmann IA 
am Mayn, wohnhaft im Det 
uchgaſſe im Hauß, die Stadt Mayntz ge⸗ 
nanni, vertauft in dilligen preifen aller hand 
Sorten von Thee,. Catlec, Tobac, Zuder 
und ſonſtigen Specerey Waaren, nicht weni⸗ 
6 auch extra feine Oft: Indiſche na der 
ode gedruckte Cartonen In ganzen een, 


N 
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Sachen die su verfauffen , fo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der Stadt: 


Georg. Leiſer von Oberſtein, 
ade bu Erenggans in der Jungſer Sands ’ 


gen zaden anzutrenſen iſt, find allerier Sors 

zementen von. achasenen WBaaren ; fo-fein und 

fauber als man fie noch nicht gefehen bat , in 
gang billigen Preisen au verkaufen. | 


Dep Heron Johann Schutge in der Schnurs - 


se ‚ neden der Gelnhaͤußer Gaß wohndafit, 


nd veritade Göttingen Eamelotie und Berro⸗ 


cans, billigen Dreißes zu haben. 
Es har en Fremder enmige- Faß Vorfhz 

gute Waar zu verkaufen. Sein Logis iſt den 

Deren Andred, Specercphäudkr in der Car⸗ 


1908. 

ur Andreas Stengel im Barſuͤßer Crertz⸗ 
find allerley Raun und Dlan Kondrzen, 
Glaͤſer, Engliſche Venetianiſche Brillen, wie 
auch Microſcopia und Perſpective in ſumma 
diverfe Opiiſche Waaren, wie ſolche Derlangt 

werden, billigen Preißes zu haben. 
Abraham Petri, Handelsmann allhier, 
hat auf dieſe Meß neuerdings von dem ſchon 
befannten veriiadlen Canaſter empfangen, 
und iſt folder ſowohl in Rouen nis geſchnit⸗ 
sen, Das Piund-a 40, ir. Mehl syıra fein 


Canaſter nad) advınanı Der Dialiidt , und 


allen übrigen Sorien von Tavae, ſowohl ins 
u ais en de tale um civilen Preiß au 
en. — 


Lxꝛtraordinairer Anhang a“ — 
Zu denen Srändffurser Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / | 
Donnerſtags / den: 18. April / 1754. 





Im Römer in der. Boutique Nro. 16. bey 
Sjofepb Gabriel Pritier von &traßburg ſeind 
zu, haben :  unterfhisdene Gaitungen von 
Zuder: Waaren, welche noch niemahlen als 
bier gefehen worden, als nemlich; eine. Dame. 
an feiner: Foilette, Muſchendixen mit Spitoel 
Sack und Toilletten, Spiegel, Weyhkeſſel, 
Vutzſchetren, Schuh, Sanduhten, Wand⸗ 
uhren, Laternen, Commod , worin diderſe 
Galanterie Waaren feind, Aepffel, Bieten, 
Nuͤßt, nebſt unterſchiedene urile Sachen für 
Damen ſich deſinden, wie auch viele andere 
dergleichen Gatlung Waaren. Allerhand 
Sorien Deage de Verdün, Pariſer Paſtilen, 
Tabatizren und Ktuis don Bergamotte, DIE: 
ſeinſte Frantzoͤſiſche Liqueurs, als Syrop Ca- 
pilsıre.4 Ja Seur, d’Orange, Cachoux par la 
piuitte, alles um. einen billigen Preiß. 

. Eine große Schlag: Uhr mit einem Perpens 
dient, melde Die Etunden und viertel ſchlaͤ⸗ 
ger , die Monate und den Darum jeiget, und 
sen Fieber ſpielet, jede Stunde eines um. das 
andere wechſelt, ift billigen Preises su vers 
fauffen: 

In dem Engelhardifhen Laden am. Leon⸗ 
hards Kirchhoſe, ingleihen fo wohl in als 
aner der Meſſe bey Philipp Wilhelm Fleiſch⸗ 
bein im Nürnberger Hot und dem Ganzellis 
fen Raad am Parade: Plag if zu hatın: 
Franckturter Meß- Relation, das ift, halds 
jaͤhrige Erzchlengen der neueſten Staats⸗ 
und Weilt-Geſchichten, wir ſolche zwiſchen 
der Franckfurter Herdfis Die 1753.0 und 


Befagter Oſter⸗Meſſe 2794. durch Minertäfs 
fige Nachrichten zu unferer Willenfdaflt ger 
fommen,. mit Kupfer- Srandfart am Maps 
410. 13. Dogm. Dieſes Werd wird ale 
balbe Jahr fortgeſetzet, und im jelbigem 
durch eine angenehme Schreibart;die Geſchich⸗ 
fe unferer Zeiten ordentlid und fo Biel 
moͤglich pragmatifh vorgetragen. 

en voltommene gleiche Eadinerte, einer 
Ellen ho und fünf vieriel Een breit, von 
Helffendein, Durdgebends mir Blumenmerd 
en rehef auj das feinfle geſchnitten, weritable 
Ehinefer Arbeit, jedes mit doppelten Thiren, 
immendig mit Schub-Laden von Cedern Holg 
und ebenfaus mit dergleichen ausgefnittenen 
Syelffendein fourniret, fliehen als eine Cariofi- 
«dt, an einen Liebhader zu verkaufen und iſt 
u Ausgebern dieſes weiterer Bericht zu 

aden. 

In den Varrentrappiſchen Buchhandlun⸗ 
sen zu Frandfurt und Mayntz iſt su haben: 
Dhnvorgreiffliches Bedenden under nachſtehen⸗ 
de das Muͤntj Weſen im teutſchen Reich bes 
teeffende 7. Ftagen, fol.1753. 8. fr, Ge 
Banden under Herrn Georg Stich. ers 
Gedanken wie viel Gut oder Boͤſes mit dem 
durch den Drud gemein gemachten Bebenden 
Khnne ausgerichtet werden, betreffend bie im 
Muͤntz Weſen aufgeworfene fteden Fragen, 
sirgetheilet von dem Verfaſſer Des dem Herrn 
Drüng und Berg: Nath Jaſter nicht einleuch⸗ 
sen wollenden Bedendens, fol, Franckf 1773: 
io. fr. -Memeire de Mons. de Klinglin Pre- 
teur Royal de la Ville de Strasbourg, 8. Grene- 
Ble 4754. 70. fr. Gerichtliche Naqhrichten 
des Herrn von Klinglin Koͤnigl. Prators der 
Stadt Straßburg, 8. Fef. 1754. 20kr. Me. 
de Voltaire, Abrege de PHiftoire unıverfelle 
depuis Charle Megae jusques à Charle quine. 
Edition Corrigee & Augment£, ız. II. Tomes 
& Supplement. & la Haye 1754. à ı. fl, Du 
meme les Annales de P’Empire depuis Charle 
Mägne, 12. à la Haye 3754, à u fl. 


Avertiffement. 
Das befannte weit und breit Berühmte 


Daſch⸗Waſſer, welches ein beit und-Tautereg 


Angeſicht macht, vertreibt ale Sommerfprof, 
fer, wie auch ſonſt alte Bleden , fie De 
Damen baden, wie fie wollen , .infonderheit 
aber alle Kupffer Hitz ⸗ Poden und unanftän« 
Dige Roͤthe, erhält eine [bone Haut, Dig ing 
hohe Niter thut in wenig Tagen , wie bes 
fonat, wunderwürdige Prodenz das Gtdögen 
30. fr. der Gebrauch if in bepgedrudiiem Zete 
tul zu erfehen. Dieſes ift Unrihtıgreit wegen 
sonder Frau Bauriedelim, Schneiderin in 
ber Gelnhaͤufer Gaffe , auf bie Zeil dey de 
nerflordenen Herrn Ras) Dornde binterlafe., 
fenen Erden venleget worden ; wie auch Das 
approdirte Handpulver ned geſchmierten 
Handſchuh, macht eine sarse und ſchnceweiſe 
Hand , fo ſich alle habe Herrfhaflten in 
Wahl: und Erönungs: Zeiten bediener haben... 
Der Gebraud) ift au in abigem gedrudten 
Zettul zu finden. Die Char Pulver vag 
20, ft. und bas paar Handſchuh 30. Ir. 


Averuflemens, 


Wittib Wäfenfeld und Ehriftian Seifarth 
von Elberfeld jo zum erftenmahl hier Ind, mas 
— hiermit wiſſend, daß dey ihnen allerhand 

orten Brabander Epitzen zu haben feyn , fie 
ſtehen bey Herrn du Wan in Denen drey Roͤ⸗ 
mern, auf Dem Mardt, zwey Stiegen hoch. 


Avertiffement. 


Es dienet hiemit gu wiſſen, daß das appro⸗ 
birte Arcanum vor die ſchaͤdliche Ratten und 
Mäus, welches ben dem Zehender im Fronhof 
wi Commißion zu befommen ſeye. Das Par 
Auer koſtet 12. Kreuger. 





"No. on. 
tag ‚ den 20, April, 1754. 






| — todhenttidhe 
| Brangturte Frag-und Anzeigunge 

; .. Rahricdhten. 

| David ung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


— —— zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





—— “— 


er AVERTISSEMENT.. 


— 7 Freytag Bormittag To ſeyn wird Der 26. April * auf auf Shen Bir 
« folgende m an Ben Meiftdietenden gegen cantanıe- i Cahtor Aa fl. 


verfauffe werden „ beſtehende in einen Brilliant circa 28. Graͤn. Drep dito jeder eirca 17,1 
18. Gran wiegend. Sollte ſich oder ein oder mehrere Liebhaber finden, fo obgedachte Exit 
onnverfteigert an ſich au handien gedaͤchten, fo iſt fih Desfand näherer Nachricht halber iu 


Ausgeber diefes zu melden. 


ANAAAAANINIAAAIKHINNEIAHHAEEENEHEH 


Sachen die zn verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Herrn Hager Metzger am Schlacht⸗ 

hauß ſtehen einige Dutzend rothe mit Spas 

niſch Rohr gehauen Nuß- und Birndaus 
mene Lehnſtuͤhle billigen Preiffed zu ver 
fanften. 

Eine Reife » Ehaife auf 4._Perfonen i 
au wohlfeilen Preiß zu verfauffen, allermei 
weilen man den Platz gerne auf fonfige 
Weiß gebrauchen moͤgte. 

Bey Herrn Walrab Bierbrauer in der 
Fahrgaß neben dem goldenen Stern , logis 
get ein Fremder, welcher diverfe Sorten Ab 
gever Leinmand billigen Preifes verkaufet. 

Die ı%. erſten Theile des Theairi Euro- 
pzi find bey Dominico Strentaro Und bh: 
ge auf dem Liebfrauenderg um einen civalen 
preiß au vertauffſen. a, 

Jaecob Balthaſar Hoff logiret in der 
Gerſte in der Fahrgaſſen, præſentiret zu 
dertauffen alle Sorten don geftridien En⸗ 
glifchen Manns: und Weider» Strümpf_fo 
wohl 3. als 4. Drdtige. Item Spaniſche 
Mole und Biberhärne Strümpfe, Kappen 
und Handfhuh. Extra gute Waar. 

Die längft »pprobirte Salbe. die 6, v. 
Mandidufe aus den Bettſtaͤdten au vertrei⸗ 
den ; daß folche niemahls nachwachſen, das 
Glaßgen um 20. fr. Item die aud) berühm» 
te Salde, die verfrorne Glieder des Menſch⸗ 
: tichen Leibes aus dem Grunde zu ‚heilen, 
wenn «8. auch alt offene Schaͤden wären, 


das Loth um 20. fr. feynd beyderfeitd wir 

der friſch bey Notarius Hocker ın F Gelln⸗ 

haͤuſer Gaß in Commiſſſon zum Verkauf ans 

kommen ; wie auch Das renomwirte Engliſch 

— zahn » Pulver 2, Koth um zo. 
reutzer. 

Bey Herrn Eckart Gaſthalter in der Statt 
Darmfadt logirt Der Spiegel und Folien Fa- 
bricane Freyßleben von Erlang, welcher ul 
Sorten Spiegel von polirten Glaß auch von 
Spiegel und weiß Mader Folio und Staniol 
von eigener W brique mithin aus der erſten 
Hand dilligen Preißes zu verfauffen hat, nicht 
weniger ift er erdoͤtig, die ſchadhaffte Spiegil 
gegen billige Bezahlung — 

Johannes Dirauf von Wißbaden hat abet 
mahlen allerley Sorten, laquirter Blagropr, 
fo wohl gefüttert, als auch ungefüttere, mit 
Eilder, und Meßing garoirt, Pe:fpedive, 
Pfeifen Futeral, lange Blaßroͤhr mir Gens, 
börnern, Sprügen und dergleichen um di 
ligen Preiß zu vertauffen, er _togirer bey 
Herrn Krauß, in der weiffen Schlaug, in. 
der grofen Sand Son 

Ein weiſer Häner Hund mit einem braus 
nen Ohr, welcher von einer guten Art und 
ein Jahr als iſt, ſtehet billigen Preiſes zu 
verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer Kutſch welche kuͤnfftigen Montag 


Nachmittag oder Dienſtag früh von hier mit 


der Poft nach Keipsig gehet / ſeynd a. Plate 


— ⸗ 
. ⸗ 


zu vergeben , und iſt ſich deßhalben in dem 
goldenen Apfel anzumelden. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Ein Frantzoͤſiſcher Koch, Catholiſcher Ne; 
ligion , weicher das Seinige wohl verficher, 
fucht Dienſt den einer Hereihaflt. 

Es befindet fi) alhier ein junger Menſch, 
von Magdeburg , melder etwas an ein 
Srauenzimmer von Straßburg , Rahmens 
Madame Riginof übergeben fol, weilen nun 
deren Auffenthals ohnbefannt , als erfuchet 
mon ſoichen Verlegern dieſes Blais bekannt 
zu machen. 

Zu Anfang der dritten Meß-Wochen, ſucht 
jemanden en Compagn. nad) Leipzig zu rei⸗ 
fen, müßte aber laͤngſtens dis Dienſtag die 
ferwegen benahrichtiget werben. 

Zwey Weifen Knaben ausMBißbaden fu 
chen ohne Lehr: Geld Doc gegen Bezahlung 
Des Aufdingens und Loßfprechens einer die 

Faͤrberey der andere aber das Schneiders 
Handwerk au erlsenen. 


: Avertiffement, 


Wittib Wüftenfeld und Ehrifian Säfarth 
von Elberfeld fo zum erftenmahl hier find, mas 
chen hiermit wiffend , Daß bey ihnen anerhand 
Sorten Brabander Epigen zu haben ſeyn, fie 
chen bey Herrn du Wan in denen drey Roͤ⸗ 
. mern, auf dem Mardt, zwey Stiegen hoch. 


‚Avertiffement, 


Nachdeme der Schleiffer , Johann Claudi 
Doulier, von dem kleinen Kornmard, in Die 
Weißadiergaß gesogen , als erdieret er Dem 
Publico feine Dienken , fowohl in fein, ala 
grober Arbeit, auch find bey ihme Lederfeis 


len, fomop FD ugEnd als Stuͤckweiß iu 
baden. \ 


Avertiflement, 


Johann Philipp Weis, Borten » Sabris 
quant dahier, anertiret hiermit, daß er ſei⸗ 


: ‚nen kaden an der Barfüßer Gaße verändert, 


und anjego und künftig hier , mitten unter 
der Neuenkraͤm gegen Herrin Maͤrtens über, 
aufer der Meſſe aber in feiner Behaußung 
auf der groffen Gallengaß in der Eck, mo 
der Brunnen -anftehet , aus erfler Hand zu 
befommen feyn , ale Eorien Borden vom 
Frantzoͤſiſchen Gold und Silber verfertiget 
von diverſen neuen Defleins ſowohl glatte als 
geindte mit und ohne Lahn. Item reiche 
Schamerirungen, Kiggordel, Srangen, Cor- 
toner , und fonft dergleihen Waar, alles um 


eivilen Preiß. 


Avertiffement. 


Nachdeme die Königl. privilegirte Aſphalter 


» Bagenfhmier in foldhe Perfection —— 


daß ſie nicht allein vonjederman; fo Gebra 

davon gemacht, beſtens approbiret wird, und 
ſchon eine groſe Parthie allhitr verkaufft iſt, 
fondern auch durch gang Frandreich, als an⸗ 
dern Gegenden , nichts anders zum Schmie⸗ 
ren, in Fuhr⸗ Mühl: hleifj.und alen lauf 
fenden Werden genommen wird, indem ein 


‚viertel Pfund daven mehr fdimicrer, als von 


andern Schmieren ein gantz Pſund, und auch 
Holg und Eyſen nicht entzundet, ſondern fo 
kuͤhli und ſtaͤrcket, daß man ein leichtes Fuhr⸗ 
weſen, fo taͤglich geſuͤhret wird, nur ale 6. 
Tage, Waͤgen, fo so. Dig 60. Centner laden, 
ale 4. Tage , Kutſchen alle s. Tage, und 
Hai Wägen ale Tage einmahl — darf, 
o iſt es genug, welches die Erfahrung weilen 


wird , daun im dieſer Zeit die Arten gewiß 
noch öhligt genug fegu werden ; So hatman 
das Publıcum avertiren wollen, Daß wieder 
eine feifche Partbie angenommen und ın 
andfurt am Mayn, dey niemand veritas 

. bie gababen iſt, als bey Georg Lorentz Platz, 
im Röfterifchen Hinterhauß gegen der Zıadt 
miterdam gerad üter, mit Dem Gebrauch» 
ttul, in wohl verwahren Sıdnd.i don 
10, bif ag. Pfund a 7. Kr. das Pfund, in 
Ständel von 28. dis 200. Pfund a 6. Er. 


das Pfund. , 
| Averüffement. - ” 

- Bon denen Geſchwiſtern ©. und M. €. 
Eichholtz in Stolberg bey Aachen wird ih 
ren refp. Handels : Correfpondenuen zu bes 
kıediger Nachricht bekannt gemacht, dad fie 

‚Ad auch hinführo jede Oſter und Herbſt⸗ 

ſo wohl ats dieſe Meß in Franckffurt bey Hrn. 

Hertzog in der Buchgaſſe mit einem hin⸗ 
laͤnglichen Vorrath ihrer eigenen Fobrique 
Waaren beſtehende in allen Gattungen Meſ⸗ 
inger Finger Hüte und Singer Rınge zum 

auf ins Grote einfinden werben. 
Avertilfement. u 
Lrs Soeures S. & M. E. Eichhiltz a: er- 
tiſſent leurs refp. Correfpoodants , qurelles 
- $& trouveront cette foire & corınavant tou- 
zes les foires.de Päques & de Septembre à 
Francfort chez Monatieur Hertzog a la Buch- 
gals paurvues d’un aflortiflemens conlidera- 
bie de marchandifes de leur propfe Fabri 
‚ conliftant en Des: de cuivre tant pour 
hommes que pour. femmes quelles conti- 
nuetont de vendre en gas —  —  ._ 





In denen beyden erſten Meß⸗ wochen worden die Nachrichten 


1 
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Ankommende Paffagiers, 


Mopfieur le Comte de Fries, General F 
ik, kommt von D Issire ie 
„Rmirden zn Pig e 2 
e von Schraudenbad, kommt van Eind: 
beim , logirt im fhwargen Bo 
Herr Haupımann von Weitendach, knmt 
von Darmitadt, logirer im Mich» Hof. 
Her Kerjenihneider Kauffmann, fonımt von 
Srorhihten logiret im Mürnbergk 


Herr Dennemann, Lieut. von Coln, logt⸗ 
ret im guldenen Lömen. 

Herr Capitain Wurmorand kommt vor 
Aſchatſendurg. togirer im goldenen «Dich 

Herr von Dornbderg , Cavalier von Cal, 
log. im goid. Löwen. 

Herr Famperti, Koffar und Silanı , Kauf 
— logiren in ber Stadt 
. ; ads. ’ CHE 
Here Baron von Achrey, kommt uk 
Wetzlar, log. im goldenen Phwen. 
Herr Harıtveg „ Here Meiner Raufflentt. 
logiren im Hayner ie ’ 
Herr Brechtler, Lopp und Bulang, Kanfı 

— von ber Moſel, logiten im ſchwarben 


Herr Muͤller Kauffmann von & i⸗ 
tet in der Stadt Darmfladr, _ 
Hert Hofrath Hilger, Foınmt don Friede 

berg, dogiret den Herru Tabor. 
Herr don Popolo, Naſſau Dranifher Kriegs⸗ 
‚Rath, logirt im weißen Echwanen. 
Herr Fron, Lieutenant, vom Hollaͤndiſchen 
Oraniſchen Regiment, log. im Bock. 





ich Dreymchl 


wochontl 
Dienfings, Donnerſtags und Samſtags ausgegeben, es haben fich alſo diejenige, welcht 
.. binsin drudfen laffen wollen, Tags vorber und zwar Lngflens Kachitzags bis. Abr 


melden, fonften ihnen bernadrund wann ſie zu Abendzeit 
* der Preffe iſt / nicht mebr gedient werden Pan. 


kommen, da die 





Xxtraordineairr Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag und Anzeigunge Nachrichten / 
ESamſtag / den 20. April/ 1754. | 
. ®# 


— — 


adhen bie zu verkauffen, ſo deweg⸗ 
—— * —2 Stadt: 


Oon von vielen Fahren her bekannte 
—* Heitmann ‚Riemer von Nürnberg, 
befindet ſich abermahlen auf hiefiger Meſſe, 
ur hat mie allezeit, fo auch dieſesmahl m 

ebracht, allerley Sorten Kuiſchen Geſchir 


tr x 
o mohl gantze Geſpann zu 6: Pferden , wie 


auch zu z. Pferden, von roihem Soflian, Die 
Buceln im Feuer vergulder, als auch ganz 
ſd warge ohnpergoldet, nedſt verſthiedenen 
Gattungen feiner Reut⸗ Zeuge, ſo wehl bon 
grunem — nt Sb ID, 30 
von sank ſwartzem bLeder arrgeo et» 
Albert — auch allerhand Frau oſtſche Des 
sen Kuppel von Soffian's At Diefes iſt 
in’ feinem alten Laden im Nömer Rro sg. 
um diuigen Preig zu haben. ' 

2. Stud 489er; und 3. Ethd’4sgen Fran: 
Eenwein von einer guten Fange find civilen 
Hursed zu verkauſfen. 

In einer Boutique am Noofenek find gute 
Rurnderger Mandel - Kuchen, und anderer 
Conften dilligen Preißes zu verfauffen. 

Bey Hertu Schmidt , Chisurgo auf dem 
Körnerderg „logieet ein Straßburger Kauff⸗ 
mann, Der nebſt auerley Sransdfiichen Wer 
nen auch Hünenile, Rofolis, l’Oseil, Citronen, 
Drangen , und Jatmmdoum , nicht weniger 
alle: Sorten Proventer und Genueſer Waar, 
tibilen Preißes pitlaufft. 





Bey einem Fremden von Spader in der 
Ziegelgaß im Kandsberg.iogiret , find mars 
cherleh ſchoͤne laquirte Waaren, als Toiletten 
von diverſen Farben, Cadrillen Spiel, Zopp⸗ 
Kußger ,. Ponder Schachteln, Tobackdoſen, 
vr Earfrebreter , billigen Preißes au ber⸗ 


ent. . : f 
8 ſchnd im Römer Mro: 12. allerhand ges 
faßten Baaren, als Garnituren, Schuh, Halds 
Schnallen, Ereug.und Ohrenduckel, earmo⸗ 
firte Hemderknoͤpf, Camiſoltnbyff allerhand 
Farden, Braceleiten und mehreres derglei⸗ 
chen. welche mit den ſchoͤnſten falſchen Steis 
nen beſetzt ſeynd, billigen Preißes zu haben. 
t allerhand Anfirumenten füt aller⸗ 
band Profeßiones, aͤbſonderlich Engliſchen 
eilen. Allerhand Sorten Engliſche papierne 
apeten und allerhand andere Sorten Galan⸗ 
tebie Waaren, um raiſonablen Preißes. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Verſon ſuchet Gelegenheit im der aten 
Meßwoche des Freytags mit ertra Poſt nach 
Leipzig zu reiſen 

Es wird noch eine Verſon geſucht, um 
Momags in der dritten Meßwoch mit auf 
bie Leipziger Meß zu verreißen. 

Ein junger Menſch, Luthtriſcher Religion, 
ber einergute Hand ſchreibet, Das Elaviee _ 
fpielet , und frifiven Ban, auch mehr gedienet 
bat, ſucht als Laquay zu disaen:- - 


Eine honette Perſon ſucht Sefenfhamt in 
* „ot Meßwoch nah Göttingen zu 
Es ſuchtt ein Herr Compagnie mit Extra- 
Poſt oder einer andern Gelegenheit nach 
Hannover zu verreifen. 


Eine Perfon ſuchi Geſellſchafft den Dien- 


Rag oder Mittwoch iM der dritten Meß⸗ 
re per Extra -Poft nach Leipzig au ver⸗ 
reifen. 


\ m eine derer beſten Apstheden zu Heſ⸗ 


ſen⸗Caſſel, wird ein.Lehr: Jung verlanget, 
— iſt bey Ausgedern dieſes zu ers 
ahren. 

Ss werden in der Gegend von der Doͤn⸗ 


esgaß, Liebſrauenderg, Zeil oder um den 
* Platz herum, vor eine eingele Per⸗ 


ohn etliche Zimmer auf dem erſten Stock 
auf die Straß ausſehende geſucht, darbey 
unten auf der Erd ein raumlich Magazin 
oder Zimmer fein ınuß, um Waaren hinein 
au legen, wann er Dadey bie Koft und Auf 
martung im Hauß haben könnte, wäre ib» 
me ſolches um fo viel angenehmer, Die 


Meublen flet er feibften, mehrere Nachricht 


ift bey Ausgebern Diefes zu erfragen , auch 


wird vor eben denſelben eine groje Scheuer . 


oder Magazin auf der Galgen Gaß, Eſchen⸗ 
beimer , und Bockenheimer Gaß, oder bins 
ser der Schlimmauer begehrt. 

Es wird in der dritten Meßwoche eine Ges 
legenheit nad) keipzig zu reifen für einen Hands 
kungebedienten geſucht, entweder mit der Poſt 
oder mit einem Lehnkuiſcher. 


Avertiffement. 


Jacob Berend Levi aus Amfterdam thut 


hiermit aben Kauff und Handels: Yenten zu 


wiſſen daß dıefe und folgende Meße bey ihme » 


aus der ıcflen Hand und folglid um gang 
cidilen Preiß ſriſch und anfrichtig zu baden; 


“ Ale Sorten von foanifchen Röhren, nemlich 


gang feine, wie au von mittler und geringes 
rer Sattung. Er ift bey Herrn Elaufiug, 
Knoptmader in der Sahrgaffe, dem goldenen 
Stern gegen über , anzutreffen , do er fis 
nen kaden auf gleicher Erde hat. 


Avertiflement. 


Es wird hiermit allen Herren Liebhabern 
der Sack⸗ Uhren bekannt gemacht, wie daß 
von Johann Sebaſtian Georgen, wobnhafft 
in der Döngesgaß im Schuldiſchen Hauf, wie 
in voriger Meſſe alle Sorten Sad » Ubren- 
Gehaͤuß bezogen, und mit Silber, wie auf 
werguldse Mägelger befchlagen , Defgleichen 
aud Silberne mit Seidenzeug , wiederum 
neu. ausgefuiert werden. 


Avertifflement. 


Johann Heinrich Dahlenkamp und Com- 

vie von Iſerlohn, welche mit furgen Gas 
anteries Waaren handlen, und vormals bey 
Heren Sauer in der neuen Welt geitanden, 
avertiren Daß fie infchende und folgende 
Meffen in der Saalgaß in Herren Labors 
Behaußung , zu denen drey Schuncken ge⸗ 


nannt, ihren Laden haben werden. 


Avertiffement. 


Dominicus Paul Rava, Handelömann in 
Standfur am Mayn, mohnhatt in der 
Bachgaſſe im Hauß, die Stadt Mayntz ge 
nanni, verkauft in dilligen Preifen allerhand 
Sorten von Thee, Catlee, Tobac, Zucker 
und fonftigen Specerey:Waaren, nicht weni⸗ 
ger auch extra feine Oſt⸗Indiſche nach der 
Rode gedruckte Cattonen in ganzen Sıaden. 


u — am 
— — 
> a = tur 
ur 


* LExcraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag» und Anzeigungs + Nachrichten/ 
| Samſtags / den 20. April / 1754. 
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— AVEFRTISSEMENT. 


III 


Sagchen die za verfauffen, fo beweg⸗ Erxtra gute Nürnberger Ehig Cummern, in 
| —— mie: . Merle Sorten Jaͤßger, wie auch grüne d uͤrn 
als unbeweglich find, in der Stadt: at: Wagenſchmier ift zu baden , beym 
- SERIE Ausgang des Sahribor , rechter Hand im 
‚. Zen Georg Forang Bios im KöReifhen  zmenten Laden. 
nterhauß gegen der Stadı Anflerdag Uber, Adraham Moſes von Amfterdam bey Hrn. 
wider friſch auhaben : Kanafter das Puud Frera, Tobakshändlern an der Boͤrnheimer⸗ 
260. tr. Halben Fanafter Das Pfund a 40. Port Den Faden habend, verkaufft Diefe und 
Et. Canafler-Zurfent a #4. ft. , melde dreh folgende Meſſen aus der erften Hand , ale 
Sorien FICa gut und augenchm zu Tauchen, Sorten Spaniſche Rohr, und Laufer Rohr, 
ujad dißher viel Goufto gefunden. Kot! — dutzendweiß, in Dem aller⸗ 
1:5 ’ illigſten Dreißen. 
ohannes Rälter von Amſterdam, welder Ein Fabriquant von Nimes, der mitallen 
inte Hühergaß um grünen Daum bey Hrn. orten jeidenen Strimmfen und Erefien bass 
Mich, Weinbändlerlogirer, hat aderlen Sors delt , wird Diefe Meß bey Harn Days 
ea jowobl von Thse und Kayee, asaud mann in der Echnurgaß fein Lager haben, 
veritadlen Eanafır Tobag und St, Ouicer, und Daieldfi obgedachne Warzen Gvilen Preiſ⸗ 
Prreiſes zu vertanffen. ſes derlauffen. 


x 


* 


Bey dem Handelßmann Grorg Wilhelm 
Leenhard, welcher ferien Laden in der Schnur⸗ 
gaß ben Herrn Beyerbach, in der ehemaligen 
von Hilfen Behaufung bat, find-geblümt: 
geftreift » und glatte Mefelilcher , Souflies, 
Romals oder. Oſtindiſche Sadtikher, wie auch 
von denen beften Fabriquen ſchwere Seidens 
Gros de Tours und Nismer, feidene Strumpf, 
fodann Piemontefer Organzin Seyde, und 


rima Sorte Smirniſche Baumwoll, ale in 


hr binigen ‘Preißen zu haben. 

Bey Heren Dauber „ Ehirurgo in. ber 
Fahrgak im ſchwartzen Mappen, logires Darf 
Dopenheimer ans AÄAmſterdam, diefer verfaus 
fet in gegenwärtiger. und naͤchſtfolgenden Mef 
fen, aus der erſten Hınd ale Hartungen vom 
Spaniſchen und Laufer.» Rohre , als lange 

ang. feine auch Mittel : Sorten , und wird 
edermd.niglch in civilften Breißen bedienen, 
Bey Meiſter Siegung, Büchſenſchaͤffter in. 
der Fabrgaß, find alerley Windbüchſen, wie 
auch auderes Gewehr, billigen Preißes zu 
verkaugſen. — — 
n der Bendergaß im Rindsfuß dey Herrn: 
ofeph Kormann if abermalen der bekannte 


ranaten Händler ankommen, bey welchen 


Das 1000: ji 8. 10. 20. 30, 40, $0, 60. 70.. 
20. biß 90. fl. zu haben: 

- Bey Herrn Heinrich Sauer, Kupfferſchmidt 
in der Fahrgaßen, find zu verkaufen, untere 
ſchiedliche Sorten ertra feine Böhmifhe Gras 
Ratan, von 3 fl. 30. fr. biß 300. fl. Das tau⸗ 
fend. Auch diverſe Criſtall Waar, als braun 


and weiße Pettſchier⸗ Kuglen, und dergleichen: 


Couleur - Blatien, ſamt allerley Eihnallen 
Beinen , großen und Heine Diifen. 

Bey J. C. Weber von beipiig, welcher feinen: 
Faden in der Fahrgaß bey Herrn Capitaine 
Claufius hat, find verfchiebene Sorten feiner‘ 
Danziger Roflolis und andere feine Gewaͤſſer 
aivilen Dreißes zu befommen.. 

Demetrius Coaflantin von Conftantinopel,- 


Mond dieſe Oſtermeß mit allerley Sorten weiß: 


roth und gelben; feinen € 

in der Tuͤrckey fabricirten —— — 

mut veruablen feinen Türdıfchen Garn, Tepph 

chen und Maeedoriſcher Baumwoue, Papuzen 

geſtickte Frauenzinimer Schuhblanet Roß 

en. nn or ‚Pigmento adhier ange, 
‚ un Gewoͤldi 

> au ben Ward im goldenen Laͤmm⸗ 

eh dem Ausgang Des Ka 

Hand ım eriten Yaden ben Bere Eonedw 

wind, bat ein Hamburger eytra gute große 

Federkiel, dombackene Kuäpf , Friſierkaͤmm, 

nebſt andern Waaren civilen Preißes zu —* 


tauffen. 


De dem Haudelsmann Johann Jacob 
Diehl auf der Zeil, feind allerleh en 1a 
Hohand fadricırıe Nauhsobaden, von Virs ; 
giniſchen und Engliſchen Blättern, als Eiwis 
sent in ein halb und quart Pfund Paquet, 
rund und afigt, 9. ein halb 9. a 8. ein halb 
Pfund vor sinen Rublr. gelden Krult in runs 
den Paquesen 9. Pfund vor einen Rihir. feis 


nen Swizent und Krull à Rato von Qualität 


bas Pfund zu ı8. 20, und 24. ft. Klei 
a. Loth Briefger 110. Stuͤck vor einen — 

hnittenen Canaſter Tobad von Porio Kicco, 
ehr lieblich von Geruch und angenehm von 
Geſchmack, das Dfund zu 40. 60. a go, fr, 
und fl. 2. Dunkerquer St. Dmer Todad 
in Sarotten , Ben Eeniner zu Nihlt. 24. -ı6, 
a 18. zu haben „eine jede Sorte iſt extra gut, 
und dor den Preiß unverbeſſerlich. 
ro; Diß v2. Centner cur geib Wachs find bis, 
ligen Preißes zu verkautſen. 

oh. — Helaund von Eiſenach ſteht 
aus an Herrn Karl Brißens Haus deym 
Fahr Thor, und has feine Reit: Handfchuh 
und Waſch Handfhuh: vor Dames, und feis. 
ne Degen:Gehäng um billigen Preiß zu vers 
kauffen 
Zen wohl conditionirte Reif Chaifen zu 
vier Prrfonen „ find didligen Preifes au der⸗ 


Ar Römer in der Boutique Mro. ze. dey 


ofeph Sadriel Priffer von Straßdurg feind 
zu haben : umerſchiedene Sattungen Dom 
Zuder: Waaren , melde noch niemahlen all» 
hier gefehen worden, als nemlich: eine Dame 
an feiner Foilerre, Mujcendisen mit Spiegel 
Sad und Toilerien , Spiegel, Weyhkeſſel, 
Butzſcheeren, Schub, Sanduhren, Wand: 
uhren, Katernen, Commod , morim diverfk 
Salanterie , Waaren feind, Aeprel, Bieren, 
Nüß, nebſt unterfchiedene write Sachen für 
Damen fidy befinden, wie auch viele andere 
dergleichen Gattung Waaren, Allerhand 
Eorien Drage de Verdün „ Parifer Pajtıuen, 
Zabatieren und Eruis von Bergamotte, DIE 
feinſte Frantzoͤſiſche Liqueurs, als Syrop Ca- 
pilaire à la fleur, d’Orange , Gachoux par la 
pituitte, ales um einen bidigen Dreiß. 
Bey Johann Georg Leiſer von Oberſtein, 
welcher im · Creutzgang in ver Jungfer Sandy 
gen Laden anzutreffen iR , find alerlen Sor⸗ 
tementen von achatenen Waaten, fo fein und 
fauber als man ſie noch nicht geſehen hat, in 
gang billigen Preißen zu verkauffen. 
Bey Herrn Johann Schulge in ber Schnur⸗ 
rk neben der Geinhaͤußer Gaß wohnhaft, 
ind veritade Goͤrtingen Camelotie und Bertos 
cans, billigen Preißes zu haben. 


Andreas Stengel ım. Barfüßer Ereußs 


B 

gang Hab allerley Kauf: und Plan» Converen 
Sidjer, Engliſche Venetianiſche Brilken, wie 
auch Microſcopia und Perfpedive, in fumma. 
diverfe Opiiſche Waaren, mie ſolche verlangt 
werden , billigen Preißes zu haben. 

Abraham Petri, Handelsmann allhier, 
bat. auf dieſe Meß neuerdings von dem. ſchon 


befannten. veriiablen Ganajker: empfangen, 


und ıf folder ſowohl in Rolen ais geihnits 
ten: das Pfund 4-40, iv. Nebſt extra fein 
Eanafler nad) advcnant der Qualität , und 
allen üdrigen Sorzen von Tadac, ſowohl ind 
30 als en- de, taille um civilen Preiß u. 


Ar dem Engelhardiſchen Faden am Leon⸗ 
hards Kirchhofe , ingleichen fo wohl in alt 
auſſer der Diele bey Philipp Withelm Fleiſch⸗ 
den im Nürnberger Hof und dem Canztlli⸗ 
Ren Raab am Parade : Plag iſt zu baden : 
Standsurier Meß: Relation , das ift, halbe _ 
jahrige Erzehlungen der neueſten Ztaatde 
ud Weir» Gefchichten, wie jolte zwiſchen 
der Frandfurter Herbfi: Meß 1753. und 
beſagter Diier-Meffe 1754. duͤrch zuderlaͤſ⸗ 
ſige Nachrichten zu unſerer Wiſſenſchafft ges 
foumen, mit Kupfer. Frandcſurt am Mayn 
410. 13. Bogen. Dieſes Werd wird alle 
halbe jahr fortgefepet , und in felbigem 
durch eine angenehme Schreibart die Geſchich⸗ 
te unferer Zeiten ordentlich und fo vick 
moͤglich pragmatiſch vorgetragen.. 

Zwey vollkommene gleiche Eabinette, einer 
Ellen hoch und fünf vieriel Ellen breit, von 


Helffenbein, durdgehends mit Blumenwerck 


en relief auf das feinſte geſchnitten, veritable 
Ehinefer Arbeit, jedes mit Doppelien Thüren, 
inwendig mit Schub Laden von Cedern Holtz 
und ebenfaus mit dergleichen ausgeſchnittenen 
Helffenbein kouenret/ ſtehen ats eine Euriofi- -. 
taͤt, an tinen Liebhaber zu vertauffen und iſt 
be Ausgebern dieſes weilerer Bericht “in 

en. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Johann Georg Koch auf dem Matckt 
im goldenen Roß, iſt ein fa dner großer Laden 
nebft verdecktem Hof, 2. Gewoͤlber und Logis, 


meſſentlich an einen Fremden, oder aber nebft 


noch einigen Zımmer und Keller , an einen 
Hiejigen Jährlich zu derlehnen. ı 
In der beften Page der Fahrgaße iſt ein 
don großes Zimmer auf dem erfien Stock, 
darinnen zu logiren oder Waaren hinein au: 


legen , dieſe nnd folgende Meflen zu ver 
lehnen; fols . . . 


In hbet Saalgaß in dem Hauß zu Denen 
Sen Schuncken ſind auf gegummärlige und 
- folgende Dielen zu deriepnen, eun Luchlabden. 
wie aud) ein Zummer auf Der Eide , fo zu 
nem vaden oder Waoren - kayger gebraucht 
werden Eönne, und it jıd-Derhalden beyım 
Einwohner Johannes Kador anzumelden, 

Eine Stude und Kammer mt ooer ohne 
Meuoles wie auch ein Keller zu 20. E ib. 
Wein, ift in der a1egelaaß in oder auffer Der 
Meß zu perlehnen, und ‘bsp Ausgeder dieſes 
zu erfragen. . \ 

In dem Echauß auf dem Roͤmerderg zur 
Wechſel genam, ıft der fehr wohl gelegene 
Ekiaden nebſi Waaren-Ramnrer ſamt Logıs 
weiches Herr Nodalle zog Wurtzburg Diele 

ahre und Date noch innen hat zutunfiige 

fter: Dieß Anno 1735. wiederum an einen 
w.nden zu verlehnen, Das mehrere ıft Dep 

—— Schwartz auf dem Marckt zu er⸗ 
agen. 

Donweit der Schnurgaß find 2. & 3. Fäben 
auf kommende Oper und folgende Meſſen 
im bitligem Preiß su nerlehnen, dardey au 
Hids sum Vacken, und auf Verlangen Zim⸗ 
mer zum Logie gegeben werben lonnen. 

Es ftches Das non des Herrn ReichsStadt. 

und Gerichis⸗Schultheiß Textors Excellentz, 
bi dahero dewohnte Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen dem digen Mann uͤber, 
einer bonetten Haußhalt"g zu veelehnen, 
und alftündlid zu desichen. Die Con- 
dieiones ſind deu borhaedadıem Herrn Reid: 
— sund Gerichts, Schuliheiß zu der⸗ 
nehmen. 


Perfſonen fo allerley ſuchen. 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch, Luthe⸗ 
riſcher Religion, von auſehnlichen Elern 
teeicher eine ſaubere Hand ſchreibt, auch Die 
Kauffmaͤnniſchen Rechnungen verſteht, ſucht 


in einer deruͤhuten Hend’ung entw 
Pe gegen billiges Leh. re 
Das mehret el) ; 
im — hrete iſt deh Ausgeben 
im ſchoͤner dergoldeter Staats Wagen 
4. pirjonen denedſt zwey ver lan 
> su taufen u ui 
s wird am Mayn ein ſchoͤner mo 

en Laden auf berorfichende — 
oigeude Meſſen zu lehnen geſucht. ? 

ae Sekeeanng — gewiſſen Kunſt wird 

Men it o 

dar, I9 mit oder ohne Lehrgeld 
Ein Candidarus Juris, Ebangeliſcher Reli 

gion, Der Inder Reichs-Hoſtaths und Says 

er » Berichts: Praxi wohl erfabren , auqh 

Ion etliche Jahre an einer denahbartın 
angley in jure practicırt har, ſucht als Se- 

Crgiarsus Dep Hetrſchafften over ald Adtuarius 

in einer Schreidſtube ungerzutommen. 


Sachen die geflohlen worden. 


Den 14. dieſes iſt nicht weit von hier eine 
Uhr mir eınem Glodenfpiel, welche Monate, 
Tag und Darum jeiget, nnd ein biau emailitt 
Ziferblat mit goidenen Stern hat, ſodann 
eine Engliſche Pendil⸗ Uhr mit sinem ſilbern 
— nebſt einem grünen damaſtenen 

orhang mit goldenen Barden, und einem 
gelben mit ſildernen Botden, geſtohlen wor⸗ 
Den, wer davon einige Nachricht dat, und es 
Ausgeber dieſes anzeiget, wird wohl recom⸗ 
penſiret werden. 


% 


Avertiſſement. 


Es dienet hiemit zu willen, Da das appro⸗ 
birie Arcanum vor die ſchaͤdliche Ratten und 
Mäus , ben dem Zehender im Sronbef 
in Commißion au befomuemn feye. Das DR 
quer koſtet 12. Kreutzer. 


Nero, XXXIV. 


Dienftag, den 23: April, 1754, 
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Rachrichten 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


nn naͤchſt dem Gahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienjtags und revtags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werben. 
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AVERTISSEMENT. 


— Demnach ſich bis anhero ergeben daß hieſigen Burgers und Feinenmehers Ni 
Straden Schulden, fi un angehäuffet » Daß ſolche deſſen Bermögen * en 


- 





von feinen Creditoribus auch auf die Zahlung Kar gedrungen wird 5 und gleichwie ſich etwa 
m 


nocdimehrere Credirores vorfinden Dörflen ; Als hat man diefes dem Publico fand 


oben, um 


diejenige ſowohl, die ihre Pratenfiones wuͤrdlich eingelagert , als dieſelbe 
einzubringen baden, auf Donnerfiags Morgens Den oten Day a. c. als —A 
den erſten, awepten und dritten Termin petempiorie anbderaumet Wird, auf biefiges R nen für 
vorladen wollen , mo fie alddann mit ihrem Debitose ordentlich liquidiren , and.Day an auh 
gewärtigen Fönnen, und foden nad Verſtreichung diefes Termins keine fernere Anforderungen 


angenommen werben, 


Signatum Huͤchſt in Curia den ı9ten Aprilis 1754, 


(L 5.) 


In fidem 


StadtsSchulcheiß und Rath dahrer. 


LEARN AL AAERHEHAEAICHCA IE EACH EICHE EN ID EA 


| Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt; 


Ein groß.r tannener Echrauck mit swey 


2hüren ſtehet dilligen Preifes zu verfauffen. ° 


Drey ertra guie Schwarten + Mägen find 
u —— wovon die Prob zu verſu⸗ 
en fie 
Eine Partie leere neue Emfer Wafferkruͤg 
find dinigen Preißes zu vertauflen. 


Nachfolgende Weine, Mühlderger Gewaͤchs, 


ſeynd zu verfauffen , und finder man bey denen 
Lendiſchen Erden im Bruͤckhof fernern De 
ſcheid, als: 1. Stück 7744, 1. Eiüd 1749, 
2. Stud 1746, ». Eiül 1747 , ». Süd 
2748, ı Etüd 1750 und eine Zulaft ı752ger 
Mein. = 
Ein bald Dugend Lehnſeſſel nebft einem 
roßen Armfepel, welche nußdaumene Geſtell 
aben, und mir gutem Carmoifin beſchlagen, 
auch nach der neucflin fagon verfertiget nd, 
Nehen um dilligen Preiß zu verkaufen. 


Der hiefige Bedermeifter , Johann Baps - 


tifta Reufing , in der Schnusgaß neben der 
Einhorn Apoiheck, hat sinen erxtra ſchoͤnen 


gaß find 5. Stuck W 


Flug Tauben, welche in Packetetten, Kup: 
pert und Bortzeler beſtehen, billigen Preißes 
zu verkauffen, es ſind ſolche zuſammen oder 
paarweiß um bekommen. 
Ben denen Kirſchiſchen Erben in der Stein⸗ 
8. Deep Eihl da. und eis Shit sonen Be 
46. Drey Eine 48. undemn Sm 0 
ligen Preißes zu verkauffen. rn bi⸗ 
Ein fanderer nußbaumener Schranck, wel: 
* ein Meiferfind if, eher zu vers 
en.. 
in noch wohl conditionirter Reiſchagen 


- auf vier Perſonen, deſſen Fofıen in langen 


Riemen hänget, hinten und voknen ir Fritz 
fhen zum aufpaden, flehet au verfauffen. 
Ehriftian Meyer ans Fürth, weicher an 
Herrn de Ballompiere Hauß am Nömerberg 
ficher, iſt zum erſtenmal albier , and verfaus 
fet alerley Sorten von Printzmetallenen 


Edqnallen, wie aueh fanber verfertigie Wogels 


haͤußer und Droppelhunde, ſodann Schnatſer⸗ 
Sloörch, alles um dilligen Preiß. 

Bey Heren Johannes Wendemann, Condi- 
tor auf dem Marck, iſt extra guter Kirſchen⸗ 
ſchafft von vorigem Jahr annoch vorhanden, 
auch kan man guten Himbeer und Sauettac⸗ 









‘, billigen Preißes En. 

* ey ohann Ardeea Stolle in den zwey 
"Echweigsen anf der Friedbergergaß logirend, 
und auf Dem Nömerderg dor dem Laden Rro. 
—— — N N Zend 

Medicin um eivilen Preiß zu bekommen. 
Re amfehnlide Tafel: Uhren , in Stan: 
söfifchen wohl faconirien Gchäuß , welche 
DBiersel und Stund ſchlagen, die Monats: 
Sage zeigen , auch jede mit einem feinen Glos 
Eenfpiel derfehen if, fo ale Stunden mufica: 
Life; ſpieler, und 8. Tage lang feine Dienfte 
Bwurriter , fleben dabier im Roſencck dry 


-- Han Galand, entweder gegen baare Ber 


zablung zu vertguffen, ‚oder aber aheils um 
‚Geld und gegen Waaren zu troguiren. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Den 2. oder zten nähfifommenden May 
 . Beher Hon hier eine fehr commode Reiteuiſch 
£ 2 Bafel, worinnen noch zwen inwendige 

Yıda, und sines auflenber zw begeben, wer 

. Bavon profitiren win „ > molle fish bey Zeiten 

Ausgeber Diefed melden. 

- „ Yubsiner wohlgelegenen plaiſan en Strafe 

. find vor eines 5——— cinige Zim⸗ 

Mer , jedoch ohne: nam veriehnen. 


— — TR 


900. f. werden auf Feldghter 5. Etund 


are Eiadı gelegen, au Ihnen ge 


Ein innger Haie, Erangelifder Reli⸗ 


nigen braven Elietn, der 


® —— und Cautton ficken fan, 

= rl mit ı — a a tie Condi⸗ 
‘€ andinng iu t 

verlangt. * ai " 


— 


* halbe Maas und Sthoppen⸗ 
1 Mad ı « - * 


"Pen einige Nugen 


- 


In ein gewiſſes Adeliches Hauß nach? 
phalen wird eine Frant oſiſche Madcmolfelle, 
angeliſch⸗Lutheriſcher Religion begehrt. 

Es werden in der Gegend von det Doͤn⸗ 
gesgaß, Liebfrauenderg, Zeil oder um den 
Porade Platz herum, ver sine. ein tzele Pets 
john etlihe Zimmer auf dem erſten Et 
auf die Straͤß ausfehende geſucht, Darbty 
unten auf der Erd ein raumlich Magajin 
oder Zimmer fein muß, um Maeren. bin 
zu legen, wann er dadey die Koſt und Auf⸗ 
martung im Hauß haben könnte, wäre ihr 
me ſolches um fo viel angenehmer, die 
Meublen fleds er felbfien, mehrere Nachricht 
ift bey Ausgebern dieſes zu erfragen , auch 
wird vor eben denſelben eine groſe Scheuer 
oder Magazin auf der Galgen Bas, Eſchen⸗ 
beimer , und Bodenheimer Gaß, oder bins 
ser der Schlimmauer begehrt: 

Zwey Werfen Knaben aus MWifbaden ‚füs 
hen ohne Lehr⸗Geld Doc gegen Bezahlung 
Des Aufdingens und Kopipredens_einer Die 
Färberey ‚der andere aber das Schneider⸗ 
Handwerk zu erlernen... EEE 

Eine’bonerte Perfon ſucht Gefenfhaft in 
m. dritten Meßwoch nah Goͤtlingen zu 
reißen. 

In eine derer beſten Apstheden su Heſ⸗ 
fen Caſſel, wird ein Kebr: Jung verlanget, 


miehreres iß dey Ausgebern dieſes zu er⸗ 


fahren. 
Avertiſſement. 


Denen fo ihr Geſicht derlohren oder ſon⸗ 
cter Sehoͤrs⸗O Angel 
baben, Diener zur Rechricht, daß Herr Dos, 
Eibrirg kiß zn Ende dieſer Meß aldier vers 

leiden werde. Die ſich feiner Hülffe dedie⸗ 


nen wollen , koͤnnen Fb in der. Fahrgaß, im 


ſch wartzen Adler ben ihme melden. -Er vers 


EUR and) noch viele anders Curin, als am 


‚Stein, Seeds, Gewaͤchs, Haaſenſcharten, 
um ih freſſende Schäden, Gicht und Yinigs 
„teten Der Glieder, anfangende Waffer : und 
Sqwindſucht, Engigkeit der Beuft, allerley 
Wunflüß. Er hat auch ein fiheres Arcanum 
vor Die Epilepfias und eine Medicin wormit 
„ge ale Denerifhe Krandheiten ohne Saliva- 
„tion euriret, und eine andere Dadurch ſowohl 
«alte als junge Perſonen an Bruͤchen, ın etlis 


‚Ken Wochen volfdımen geheilet werden, daß . 
* ben Dem Gedtauch ihre Geſchaͤfften verrich⸗ 


. sen koͤnnen. 
Avertiſſement. 


Johann Philipp Weitz , Borten⸗ Fabti⸗ 
Auant dahier, avertiret hiermit, Daß er ſei⸗ 
nen Laden an der Barfüßer Gaße veraͤndert, 
und anjetjo und künftig bier , mitten unter 
* Der Neuentraͤm gegen Herrn Maͤrtens über, 
auffer der Meſſe aber in feier Behaußung 
auf der groffen Gallengaß in der Eckk, wo 
der Brunnen anftehet , aus erſter Hand zu 
bekonrmen feyn , alle Sorten Borden vom 
een Gold und Eilber verferliget 
„von diverfen neuen Defleins ſowohl glatte ats 
ackte mit und ohne Lahn, "rem reiche 


damerirungen, vitzgordel, ge ‚Cor 


toner „und ſonſt dergleichen 
eib ilen Preiß. 


vertiſſement. 
Dominicus Paul Rava, Handelsmann in 


an, alles um 








Mode gedrudte Cattoneh in 
den. 


gegen derfprechr alle aufrichtige 





— 
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4 


ankfart Am May, wohnhaft in 
Be im’ Bank, die —— 
rannt, vertauft in billigen Preifen aderdan 


‚Sorten don Thee, Catlee, T 


| obac, Jude 
und fonfıgen Specereh Waaren, ni 
ger auch extra feine Oft» Fudı a — . 


ganzen Stuͤ⸗ 


Avertiſſement. 
7 
Es dienet zur freundlichen Nachticht Dem 
me Public, tie daf bey mir Johann 
Dollpp Scharz; in Srandfurt am Mayn ar 


„dem. Erebfrauenderg wohnend , nod' wen 


Looße Diefe turtze Zeit dig ultimo April a 33. 
zu Der legteren und sten Haupt ; Elafe dit 


dritten confiderablen Offendacher Bars 
rften Day 


baden find , nachhero ader. den € 
bey Verluſt des Loobes 53 fl. fofet, daß I 
Beli 


wer noch zu dieſem wohifeilen Preiß Bel 
Ataͤgt, wolle fi; eilen, womit nach einer 
geringen Einlage folgende importanre 
: zu hoffen find, als fl. 60000, 59608, 40000. 


39000. 20000, 2 a 15006, 6. A 1onoo, ohue 


derer no bielen Preißen umd Plaͤne, zu 


SS, 
Br en. au e n find, 1 
demnach freundlich ſt er * fc n 


Luſten has fi meiner Addreife zu bedienen, 


Das Geld und Briefe fraucd ei dar⸗ 


ienung. 





* 





und u Abendzeit kommen, da die Nachricht ſchon 
Hreſfe iſt / nicht mehr gedient werden kan. u . = 


| “ Dienftag/ den 23. April / Anno 1754. 
Anhang 31 denen - 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ „Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage, Quafimodogeniti, den 21. April 1754 
Johann Jacob Ei , Steinderfers Meier , und Jungfer Johanna Eliſabetha 
Strengin. 5 


Cobulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Oſter⸗ Dienſtags / den 16. April. 


Herr — gung 5 Berker., Conditor, und Jungfer Anna Maria Krem⸗ 


Herr Ba Schuckard / Bierbrauer, und Jungfer Catharina Eliſabetha 
Philipp < — Schmidt, Metzger, Wittiber , und Anna Helena. Amolin?, 


Pieoiaus Su, Metzger, und Jungfer Anna Roſina Weilin, 
Sohann zo Safer, Knopfmacher, Wittiber, und Jungfer Anna Chriſtina 


un + Schneiver ⸗ Meifter und Anna Maria SDR 


Mittwochs / ben ı#. dito. 
Johannes Ochs, Mesger, und Jungfer Anna Eliſabetha Soͤllerin. 
Sohann Zacob Cafpari, Steindecker⸗Meiſter, and Fungfer Elifabetha Brackin. 
Martin Sriedel, Knopfmacher, und Maria Catharina Schickin, Wittib. ’ 


Getauffte bierüben in Franckfurt. 
Am Heil, Ofter- Sonntag / den 14. April. 
ohann Peter Bender, Strumpfiveber , einen Sohn, Johann Zach | 
lipp Schinidt, Muſicant, einen Sohn, 9 m | 


Johnn Daniel Küinpling , Ziingiefer, eine Torhter, Maria | 
Beorg Friederich Geiß , Gartner ‚ eine Tochter, Charlosta Elſabelha. 


Dienſtags / den 16. dito. | i 
hann Wirheht Köiber', Bierbrauer, einen Sohn, Phifiep Bernhard, 
en Daniel Zimmerius, Peruquenmacher, einen Sohn, ee 
Donnerflags / deu 18. dito. . 
Herr Se a Keit, Goldarbeiter, einen Sohn, Juſtinian Theodor Johann 
ri 


es Raab, Seiler, einen © Andreas Sa 
ar Srieverich Müller > —E einen Sohn 


muel. 
Deintih Wilhelm. 
Freytags / ben 19. dire. 


Ba a a N 
| | ‚Samftags / den 2 dito. Zr 
— Re Pe ng 
&erauffte drüben in Sachfenhauien. 

F Am Heil Ofter⸗Sonntags / den 7. April, 
Jehdaunes Berg, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Heinrich. 


eerdigte Bieriben in Franckfurt. 
Noch Samflage / den 13. dito. 


Conrad Hofmann, Weinhaͤndler, alt 40. Jahr. 
Johann Wolfgang Met, Conftabier, „at 52. Jahr. 


Montags / den 15. dire. 
Herrn Sem een Stempels, Drganiftens Haußfrau, Marin Ehfaberha, alt 
 Hern Shin Geotg Wolfe , Dandelsmanns Toͤchterlein, Eva Marin, alt zu 


eh eos Eonftablers Haußfrau, Anna Margaretha, alt ahr. 
Er Conrad —28 genefenen Söldatens, ib, ch ri alt 


Johann Koi Seufons r Sergeantens Söhnlein , Philipp Peter, alt & 
Johann — Deinede, Leugſchmidts Söhnlein , Ehrenfried , ‚alt 3. Jahr 6. 
Sarg Sins Sei, Schudraͤrcherẽ dochter Anua Catharina, alt 15. 


XR 


Scenſtaus/ den 16. dito 
— dawe, Papierhändters Jungfer Tochter , Suſanna Marin, dit 34; 


| aha Deintich W indeckers, Bierbrauers 
zu Wagner, Willenmeber, * — Wcinilein Delema elta. Jade. 


Mittwochs / den 17, dito, 
Derr Wem Schnitzler, Handelemann, von Gräftoth im Vergiſchen, alt 54 
WO Sr Ormi Me 


Johannes Zimmermanns, Schreiners Söhnlein , David, alt 2. Jahr. 
Sohann Heinrich Lincks, Benders Söhnlein, Johann Jacob, alt 7. Monat. 
Zu Öberode. 


5. T. Heren Johann Jacob Warneburgs, Evangeliſcher Predi ers daſelb d 
Pa Töchterlein, Anna Catharina, zu Oberod g ſelbſt, Kin 


Donnerſtags / den 81. > 


Herrn Ambrofi ; ee, Handelsmanns Fungfer Tochter, Maria Francina, 
alt 38. | 


Heren Philipp Wilhelm Heß, Kleinuhrmachers, Wittib, Frau Margaretha Doro⸗ 
thea, alt sı. Jahr. 


Johann Jacob Haͤhnels, geweſenen —————— im Loͤbl. Hoſpital, Soͤhnlein, 
Johann Caſpar, alt 5. Monat. 
Samſtags/ den 20. dito. 
ohann Philipp Mare, Soldaten Soͤhnſein Philipp Jacob, alt. Fahr. 
—— Do Sollets, Knopfmachers Töchterlein ' Margaretha a. alt 3. 
Monat. 
Deerdigte drüben In Sachſenhauſen. 
Montags / den ı5. April. 


Johan Daniel en Taglöhners Kindbetter Soͤhnlein, Johann Dieterich 
Daniel —— Soldatens Soͤhnlein, Johann Phillpy / alt 3. Jahr, 
Dienſtags / den 16. dito. 


ubert Anton Heumann, Strohſchnitter, alt 59. Jahr. 
uber 4 Geißlers, Taglöhners Töchterlein Catharina, alt 6, Jahr. 


Freytags / den 19. dito. 
Johann Anton Zott, Vierbrauerknecht, alt 43. sah 





Nro. XXX. 
Donmnerftag, den 25. April, 1754, 


HRANAIRAAANNIATTIAN NA NTANN ine Hue Ha 
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mie Toro BET ET N, I, Wie auch eince 

wilchs Kayſer⸗ k 2° IN — 5 2 { & R 

lichen und As 16 N DER is \ DER SER und Hochwetſen 
nigl. Majeſtaãt R GUN N masiſtrat⸗ 
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| Drdentliche wochentli 

Frandfurter Srag-und Anzeigungs— 
> Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Auch, 


Gaſſe naͤchſt dem Zahı-Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEME 





we - 


Es wird hiermit fund. und wiffend gemacht, daß bey hiefigem Saften! Amt folgende Mes: 
Rönde im Barfüzer Creutzgang, ald drey, welche Die Schreiner s Meifiere Muͤller Kanes 


NT. 


und Hirth, wie auch Arge, noch diefe Meße über igr Befland haben , fodann d 
im Ereuggang an Der Ehir, no nian zum Convent gehet, den Georg Search ne sed 
Erben edenermaffen annog) dieſe Meſſe über im Beſtand baden, Mittwochs den erften ünfrigen 
Monats May ca au den Meifidietenden auf gewiſſe Jahre veriehnet werden foDen : Diejenige 
nun, fo einen oder Den andern Sıgnd ichnen wollen , Diefelde tönen auf Die beflinnute Zug 
Morgens präcife um 10. Uhr in dir gemöhniichen Kaflen: Amtd. Stuben fi) einfinden , und 
Des Eifolgs gemärtigen. ' 
Pablicitt Fcondfyst am Mayn den 22ten April 1754. 
Coften » Amt. 


AVERTISSEMENT. 


E iſt in gegenmärtiger Oſtermeß ein über 400. fl. in Rthalern ad 21. und einen halben fi. 
an die Ordre Loͤw Maͤndle Wiltud, auserſtellier und von Diefer wie auch Lazarus Oppenheimet 
än blanco indoffifter ut Monat Fulio nähfttunfta zahlbarer hebrdifher Werfelbriet verlohrez 
morden , ed wird dahero männtglich gewarnet denſelben nicht an ſich zu handlen, weilen du 
Ausfteler deſſelden Die Velura an nicmand anderſt als an den Juden Jacob Schwab „don 
Mannheim ausdezahien wird. As ” 


— 


,———————— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


An der allhieſigen Stadtwaag iſt extra 
qute drurnderger grüne Wagenſchmier ſowohl 
Tentner, als auch dieriels und achtelt Centner 
und Pfuͤndweiß zu dekommen. 

Auf den Fiihmard bey Conrad Muͤller, 
find exira große Carpen von 6: 8 10. diß z. 
Hund, um billigen Treiß zu verkauften. 

Zu Sachſenhauten neben ber goldenen 
Kann bey Nohann Georg Fechner ı ift von 
der guten Nürnberger grünen Wagenfhmier 
in großen und einen Faͤßger biligen Preißes 
zu haben , melde man auch ben ihme in 
Mepzeiten neben dem Gofthauß sum Earpen, 
betoimmen fan. J 

Bey Heinrich Philipp Claus, gegen der 
Siad iwaag über, IR wiederum feine beipziger 


Etärd 16. Pfund ar. Nıhir., enaliſch Blau 
von diderſen Sorten, fodann fein und Yoirl 
SHaarpuder dilligen Preißes zu bekommen, 
auffer der Meß aber auf Der Elsinen Efden- 


„ beimer Gaß. 


Bey Heinrich Vhilipp Claus, auf per kð— 
nen Eibenheimer Gaß wohnhafft, find fol⸗ 
gende Zücher biligen Preißes zu verkaufen, 
Hieronymi Tragi, Kraͤuterduch mit Kupffer, 
D. Martini Lutheri Ssiihreden ,„ Spatens 
teu ſche Secrerarise Kunſt, der erſte und ale 
Theit in Pergament gebunden, Moͤmpelgar⸗ 
diſches Colloguium 4587. 

Bey Seren Stand , Paſt tenbecker in dur 
Fahtgaß ift die venonurte Engliſche Eſſert, 
welche alle und fo gar die aller incurabelil.n 
Krankheiten uriret, glei aus Dem badey 
befindlihen gedruckten Zettel zu erfeben , 3u 
verfauffen , Die Bouteille wird um ea 
Gulden lan. 


Zu verlehnen in der Sigdt. 
Ohnweit der Bruͤck in Sachfenhansen ſte⸗ 


ber cine Stiege bon eine platſante Wohnung 


mir oder ohne Mobilien zu veriehnen. 
Auf Dem rRoͤ nerberg gegen Der gewefenen 
Piſtoriufiſchen Bchaußung uder, ıj auf der 
vorſtehende und foigende Meſſen eine Bouti⸗ 
que zu verlehnen , und hat man ſich Deu \O> 
bannes iedetraus, Zinngieſer in der Gelns 
bdufer Gaß zu melden. 
Bey Herın Johannes Paſſavant auf dem 
kömerberg ift !ünftige und folgende Meſſen 


ein ſchoner troener Laden zu gerichnnen, wel⸗ 


&er fogleich desogen werden Fan. 


Zu verlehnen auſſer der Stadt. 


Zu Bilbel in dem Chur + Manngifhen 
Schloß iſt ein Kıler, worein funfzig Sud 
Wom geleget werden koͤnnen, und dor einen 
Weinhdnbier ſehr bequem iſt zu veriehuen, 
und taͤglich au des ben. 


= Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Wittib von guter Famille, ſucht als 


Haußhd terin zu dienen. 
In eine Hiefige Spererey Handlung wird 
en aus laͤndiſcher zunger Menſch in die Lehr 


geſucht. 
Zu Ende der Meße auf Donnerſtag oder 
ten. ag , wird annoch eine Perſon ın eine 
* nach Eiſenach zur Geſcuſchafft ge 


fucht.. 
- Eine Tungfer „ Lutherifher Religion , 
be nedſt der Haußhaitung auch Das Fri⸗ 
zen verſtehet, ſucht als Haußvduerın oder 
aınmer  Jungfer zu dienen. 
Eıp junger Denid der gut rechnet und 


ſchreibet, Das Eladier und die Diokin ‚pielen, 


und mehrmpls-gedienet ,. fucht ald Laquay 
zu dienen. 

Ein sremder , fo im goldenen Bodshorn 
logiret, und einen commoden Reißwagen bey 
ſich hat, ſuchet eine oder zwey Perſenen, 40 
mit ihm dip Etſenach oder Gotha mit extra 
Port reiſen wolen. Wer ſich aljo dieſer Ge⸗ 
legenheit dedienen wi, fan ſich nach demſel⸗ 
ben. tm goidenen Bockshorn eriundigen und 
Adrede mir ihm nehmen. 


Avertiflement. | 
Der Here Doct Gehring jo anbier in ber 

Fahrgaßen, im ſchwartzen Adler anzutrefien, 
hat vorgeſtern wiederum einige Bunde ſehend, 
dedaleichen verfhiedene Gehoͤrloſe Perſenen 
hoͤrend gemacht, diejenige fo ſiich ſeiner Hülffe 
noch bedienen wollen, koͤnnen ſich ve ihme 
melden. Da deſſen Auffenthau nicht laͤnger 
als bis zu Ende dieſer Vieß allhier ſeyn wird. 
Er verrichtet auch noch viele andete Curen, 
und bat auch «in ſicheres Arcanum vor Die 
Epileplia, und eine Medicin mormit cr ale 
Veneriſche Krandheiren ohne Sali-aion curi⸗ 
vet ,. eine andere dardurch ſowohl aite als 
junge Perfonen , an Brüchen ın eilechen 
Wochen doukommen ache:icı werden, daß 
fie Den Dem Gedrauch ihre Geſchaͤgqten verrich⸗ 
ten tönen, 


Avertiffement. 

Es befindet ſich eine Eguprriche Compagnie 
allhier, fo eine gang bejondere Art von ei⸗ 
nım Rennthier, dergleichen in Europa noch 
nicmal zu fehen gemefen , mu ſich führer. 
Weſches foiglich geftalter, der Kopf und vor⸗ 
dere Füse ais ein Pferd, Dos Maul und Oh⸗ 
ten als ein Haas, der hintere Leid als ein 
Hirſch, die Bruſt Korn, von der an fi bar 
benden Wole wird der ſchoͤnſte Caſtor ges 
macht, gemeldies Thier fan dur Dre 
Dann berusen werden, und laufſet zaͤolich 


40, Stund, feine Nahrung ift alle Tag fünf 
Buch weißes Dappier und etwas weniges Has 
bir, es triucket ın ahı Tagen einnahl. Der 
Ehau.Ptag iſt auf der Zeil in einer Huͤtte 
neben der Conſtadler Wacht. Ordinaire 
Perſonen dezahlen zwey Kreäger, Standes⸗ 
Perſonen aber eine belledige Douccur. 
Avertiſſement. 

Ben mir Heinrich Gottlieb Karge in Of⸗ 
fendad), als einem aurhoriirten Collector Der 
Dritten confidersblen Offenbacher Lotterie, 
kan man annoch einige vLooße haden zur als 
leinigen ſechſten Haupt Claße, ſo die wahre 
Lotterie noch ſeldſten iſt, und welche den 10. 
Junii a. ©. gewiß geiogen wird, doch nicht 
länger als bis ultmo April, fan ich Die 
Looße a 33. fl. abgeben, nachhero wann eis 
nige übrig dehalten ſolte, und zwar von 
primo May an dis Den primo Junio wird 
“Fein Looß mehr unter 53. fl. debitirt , alfo 
wolle man fi) nad Belitben mit der Einlage 
eilen, zu eines jeden eigenem Avantage, Dan 
nah dieſem legten Termin gar feines mehr 
feil ift, um feinen Preiß; da nun mit fo eis 
ner Bagarel Einlage fo groife Fortunen annoch 
zu machen find, an Denen importanten Preis 
fen und Praͤmien, fo annoch hier zu gemins 
nen iind: als fl. 6.000. 50000. 40000. 
30000. 20000. 2.4 15000. 6.4 10000. 8. 
à 5000. 12. 4 2500. 2. 4 2000. 22. 4 1500. 
82. A 1000. fl. ohne der in groſſer Menge 
annoch folnenden ſchoͤnen Preußen und. Pre: 
mien was zu gedenden, -alles lakı Plan, fo 
man gratis haben kan; weme alfo anung be: 
Tiedig wäre, fich ın Zeiten bey diefer vortreff: 
lichen und extıa favorablen Lotterie mit zu ins 











— 
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tereßiren, um fein groͤſtes Gluͤck zu probiten, 
der wolle ſich gefallen laffen, Ai 
Briefe und Geld an mid franco einzufen: 
den, und Die Addreffe auch eineß jeden Stand 
richtig anzugeben, und ſich don mir einer ſo 
prompten als gang realen Bedienung gewiß 
perſehen, meine Addrefle iſt zu eines jeden 
Pe Karge, Factot in 
w Hof» Buchdruckerey au e j 
Srandfurt am Mayhn. ee 


— — — — —ñ — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 
Hert Graf Schenck, und Herr von Francken⸗ 
fein, Obertalmeißer, kommen von Mahyntz, 
log. im Compoſtell 
Ihro Gnaden Herr Baron v. Marſchall, 


een) von Mannheim, logirt im goldenen. 


/ el. 

Here zadrieins und Herr Kirchhaupt, Kauffı 
leute, kommen von Stutgard, logiren im 
goldnen Engel. 

Herr Bruch, und Herr Glaffe, Kauffleute, 
kommen von Fandau, 1og. ini golden Engel. 

Herr Rittmeifter, Baron von !a Roche, kom— 
men.von ihrem Guth, logiren im weifen 
ehmanen. 

Herr Baron von Erthal, Chur. Mayntziſcher 
Domberr, kommt von Bamberg, logırt im 
Roͤm. Kayſer. TR, 

Herr Graf von Erbad, logirt im Roͤmiſchen 
Kayſer. 

Herr Kriegsrath Algeyer, kommt von Darm⸗ 
ſtadt, log. in der Roos. 

Herr Eoldiliano , Kaufmann , fommt von 
Straßburg, log. im Schönborner Hof. 


In denen beyden erſten Meß⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich drermabl 
ala Dienftags, Donnerftsgs und Samſtags ausgegeben, es haben ſich alfo diejenige, welche 
etwas bincin drucken laffen wollen, Tags vorber und zwar längftens Nachmittags bif 3. Libr 
zu melden, fonften ihnen bernach und warn fiezu Abendzeit kommen, da DIE Nachricht ſchon 
in der Preſſe iſt, nicht mehr gedient werden kan. 


* 


= 000°, Extrdordinaiter Anhang 
- Qu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachricheiny 

en Donnerflags / den 25. April/ 17754. | 
AVERTISSEMENT. | 

- . Demnad fi bis anhero ergeben, daß des hieſigen Burgers und keinenwebert Nicolaus 
Strocken Stulpen ſich dergeilalten angehaͤuffet, daß foldhe deſſen Vermoͤgen weit überfleigen, 
‚von jenen Creduoribus au. auf die Zahlung ſtarck gedrungen wird ; und gleichwie ſich etwa 
“mod mehrere Creditores vorfinden doͤrgeuz Als hat man diefes Dein Publico fund machen, und 
Diejenige ſowohl, Die ihre Praxtenfiones wuͤrcklich eingeklaget, als dieſelbe, fo dergierchen noch 
einzubringen haben , auf Donnerſtaas Morgens den sten Day a. c. als welcher Tag ihnen tür 
den erjien , zipepten und drutten Termin peremptarie auderaumet wird, auf hıefiges Raryhauß 
‚vorladen wollen , wo fie alsdann mit ihrem Debitore ordentlich liquidireh , und das weitere 
gewaͤetigen konnen, und ſollen nad Verſtreichung dieſes Termins keine fernere Anforderungen 
Angenommen werden. Er Be: 

Signacum Hoͤchſt im Curis den ıgten Aprilis 1754, ” 

In fiden 


A 3 Stadt⸗Schultheiß und Rach dabier. 


n Die zu verfauffen, ſo beweg-als ſcheid, als 1. Stüͤck 1744 1. Eid 1745 
— — 206 2 Stüd 1746, 1. Etüd 1347 ‚1. Sid 


unbeweglich find , in der Stadt: ' 170, ı Stüd 1750 und eine Zulafl ı752ger 
ein. 0 
Drey extra gute Schwarten » Magen find Ein bald Dugend Lehnſeſſel nebſt eindm 


‚ 0 verfaufien , wovon Die Prob zu verfüs großen Armfehel, welche nußdaumene Gefki 
Ken flehet. ‚haben , und mit gutem Earmoifin Pluſch 


. Eine Partie leere neue Emſer Waſſerkrůg beſchlagen, auch nach der neueſten facon 


ſmd dilligen Vreißes zu verfauffen. | veriertiget find , ſtehen um biligen Preiß jw 
Nachfolgende Weine, Mühlderger Sewähe, . verkaufen. 
feynd zu verfauffen, und finder man bey Denen Bey denen Kirſchiſchen Erben inder Stein⸗ 


rendiſchen Erden im Brückoof lerüern Der. gap find 5. She Weine, als : ein Siuck 


46. drey the 48. andein Stuͤck soger, bile 
ligen Preißes zu verkauffen. 

Ein noch wohl conditionirier Reifewagen 
anf vier Perfonen , defkn Kaſten in langen 
Riemen haͤnget, hinten und vornen mit Prits 
ſchen zum aufpaden , fücher zu verlaufen. 

Bey Herren Johannes Wendemann, Condi 
gor auf dem Mard , ift extra guier Kirſchen⸗ 
ſchafſt von vorigen m anno vorhanden, 
auch fan man guten Himbeer und Sauerrach⸗ 
fort, Draas , halde Maas und Schoppen⸗ 
weiß, billigen Preißes baden. 

Der Johann Andreas Stolle in den zwey 
Echweihern aukder Srieddergergaß logirend, 


“ und auf dem Römerderg vor dem Laden Rro. , 


20. den Sıand hadend, if allerley Hadıjde 

. Medicin um einiten Preiß zu befommen. 
Zweh anſehnliche Tafel: Ahren , in Stans 
öfifhen wohl faronirien Gchäuß , melde 
iertel und Stand fhlagen , die Monatss 
* Faae zeigen, and jede mit einem feinen Glo⸗ 
Eenfpiel verfehen iR, fo ade Stunden mufica« 
mſch fpieler, und 8. Tage lang. feines Dienfie 
verrichtet , ſtehen dahier im Nofenck bey 
Heren Galland, entweder ‚gegen daare Ber 
‚zablung zu vertauffen,,. oder aber theils um 
&:1d und gegen Waaren zu troquiren. - 
Ben Herrn Eckart Baftbalter in der Stadt 


Harmfladı Jogirt der Spiegel und Folien Fa- 


brican: Freyßleben von Erlang, welcher alle 
orten Spiegel von polirten Glaß auch von 
Spiegel und weiß Macher Folio und Staniol 
von eigener Fabrique mithin aus der erflen 
Hand dilligen Preißes zu verfanffen hat, nicht 
weniger ift er erdoͤtig, Die [hadhaffte Spiegel 
gegen billige Bezahlung zu repariren. 
In dem Faden bey Frau Myec neben der 
Hirfch : Apvıdez ift ertra fein Parıfer Puder 
3 15. Pfund per einen Thaler, und ordinaire 
20. Pfund vor einen Thaler zu haben. 
Es find den einem gemiffen Freund in ci:ca 
25. Sıud Rheingauer Weine, 36. 39. 48. 
und zoger Jahrgäng, biligen Preißsd au ver⸗ 


fauffen , weiten derſelde den Vlatz 

zu Denen 

noch im Rheingau I 

a Be J iegen habenden gebrau⸗ 
13. Stuͤck aufrichtige alte ei 

En _ — — liegen er 

—5 i ila raiſonablen Preißes zu 
ey Andreas Friedrich Moll in der mei 

Mdlergaß, in Derkleinen Lorabkm re 


wmiſchen Hof, ift des berühmten Heren Dod. 


FIR aus Engelland approdirtes Feihiddrner 
en +. Das Paquet 
: in Kommißi 

* gem . ’ mißion in ver⸗ 

An der. Bamberger Boutique am Mayn 
bey Joſeph Kop, Miefferhändter,, find Sol⸗ 
Daten Zelten und Gewehr, Mäntel in Garten 
um Blumen zu bededen, wie auch zu Schiff 
und anderen dienlich, fant sooo. Siück 
lintenlauf nebſt Echloß, fodann 1000, paar 

olen , und 2000. Siück Palaſch mit 
eiſernen und meßingenen Gefäßen in ver; 
— ie. if 

ine Reife: Ehaife auf 4. Perfonen i 

iu .. — derkauffen, — 

eilen man den Platz gerne auf ſonſtige 
Weiß gebrauchen mögıe. ale 

Dey Herrn Walrab Bierbrauer in ber 
Fahroͤaß neben dem goldenen Stern, tod» 
ter ein Fremder, welcher diverfe Sorten Als 
gever Leinwand digen Preifes verfaufet. 

Die 18. enflen Theile Des Theatri Eure 
pz=i find bey Dominica Brentano und Soͤh⸗ 
ne auf dem Liebfrauenderg um einen cavilen 
Preiß zu verranffen 

Jacod Balıhafar Hoff logiret in ber 
Gere in der Fahrgaſſen, prafentiret in 
verkaufen ale Sorten von geſtrickten Es 
giifhen Manns: und Weiber-Strimpf ſo 
mohl 3. als 4. Drdtige. Item Epanifde 
Mole und Biberhaͤrne Strümpfe, Kapptu 
und Handſchuh. Exera gute Want. 


2. Stuͤck ager, und;. Erik Aager, Fran⸗ 


ckenwein von einer guten Laage find eivilen 
Preißes zu verkauffen. 

Ben. Herrn Schmidt Chirurgo auf dem 
Roͤmerberg, logiret ein Straßburger Kauff⸗ 
mann, Der nebſt allerley Frantzoͤſiſchen Wei: 
nen auch Yinmotiie, Koſolis. FOreit, Citronen, 
Drangen, und Jasminbanm, nicht weniger 
alle Sorten Probeneer und Genueſer Waar, 
cibilen ptetßes vertauft. 

Bey Georg Lorentz Platz im Köſteriſchen 
Hinterhauß gegen der Stadt Amſterdam über, 
iſt wieder friſch uu haben: Canaſſer das Pfund 
à 60. fr. Halben Sanaller das Pfund a 40. 
tr. Canaſter Zuifent a 24. fr., weiche drey 
Sorten ertra gut und angenehm zu rauchen, 
und bißher diel Goufte gefunden. 
Johannes Külter von Amfterdam, welcher 
in Der Fiſchergaß im grünen Baum bey Hrn. 
ieh, Weinhandler logirer, haralterlen Sor⸗ 
ten fowohl von Thee und Cafſee, als au 
veritablen Canaſter Toback und St. Omeer, 
sinilen Preißes zu vertanffen. 

Ertra gute Nürnberger Eßig Cummern, in 
allerley Sorten Faͤßger, wie ang) aräne Nuͤrn⸗ 


berger Wagenſchmier ift zu Faden , beym 


Ausgang des Sahrıhor , rechter Hand im 
zweyten Yaden. 

Abraham Moſes von Amflerdam bey Hrn. 
Frera, Tobackshaͤndlern an der Boͤrnheimer⸗ 
Pfort den Laden hadend, verkaufft dieſe und 
folgende Meſſen aus der erſten Hande alle 
Sorten Spaniſche Rohr, und Laufer Rohr, 
ſowohl einzelals dutzendweiß, in Den aller: 
dilligſten Breißen. 

Ein Fadriquant von Nimes, Der mit allen 
Sorten ſeidenen Strümpfen und Etoſſen ban- 
delt , wird dieſe Dieb bey Herrn Bau— 
mann in ber Schnurgaß fein Lager haben, 
und daſelbſt obgedachte Waaren cisilen Preifs 
ſes verfauffen. 

dep dem Handelsmann Georg Wilhelm 
Leenhard, welcher feinen Laden jn der Echnur⸗ 


daß bey Herrn Beherbach, in der ehemaligen 
von Hiltifhen Bebaufung bat, find geblͤmt⸗ 


eiteeift s und glatte Neſſeltücher, Soufßlesn , 


Romals oder Oſtindiſche Sactuͤcher, wie auch 
don denen deften Fabriquen ſchwere Seiden⸗ 
Gros de Tours and Nismer, jeidene Strümpf, 
fodann Pientontefer Orgamin Seyde, und 
prima Sorte Smirniſche Baumwoll, alles in 
fehr dilligen Preißen zw haben. J 

Bey Herrn Dauder , Chirurgo in Dee 
Fahrgaß im ſchwartzen Mappen, logıret Marx 
Dppenheimer aus Auſterdam, Diefer derkau⸗ 


fet in gegeniwärtiger und naͤchſtfolgenden Meſ⸗ 


fen, aus der erſten Hand ale Gattüngen vom 
Spaniſchen⸗ und Laufer: Mohr , als lange 


‚gan feine auch Mittel: Sorten, und wird 


jedermaͤnniglich in eivilſten Preißen bedienen. 
‚„Demetrius Conftantin von Conftantinopels 
iſt auch dieſe Dftermeß mit allerley orten weiß 
toth und gelven feinen Saffian und andern 
in der Tuͤrckey fabricirten Ledern, ingleichen 
mi veritablen feinen Tuͤrckiſchen Garn, Teppie 
den und Macedenifcher Baumwolle, Papuzen 


geſtickte Frauenzimmer Schuhbidtter ,. Roßs 


Deden, wie aud) auro pigmento alhier anges 
kommen, bat ſein Gewoͤlb im goldenen Laͤmm⸗ 
gen auf dem Warckt. J 

Zwey wohl condirionirte Reiß Chaiſen zu 


F Perſonen, ſind billigen Preiſes zu ver⸗ 


uffen. | 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Ben Ishann Georg Koch auf dem Markt 
im goldenen Roß, ift ein fa-oner großer Faden 
nebſt verdecktem Hof, 2. Gewoͤlder und Logis 
meſſentlich an einen Fremden, oder aber ned 
noch einigen Zimmer und Keller , an einen 
Hiefigen jährlich zu rerlehnen. h 

Ohnweit der Schnurgaß find 2. a3. Laͤden 
auf fommende Dfter und folgende Mefen 
in dilligem Preiß au derlehnen, Barden auch 


« 


Vlatz sum Baden, und auf. Verlangen Zim⸗ 
Mer zum Kogie gegeben w.’ den tonnen. 
Es ſtehet das von des Herrn Reſchs Stadt⸗ 
an geri his Shutthe ß Feriord Erceleng, 
ij dagero bewohnte Hınß , auf der Fried— 
dergergaß gegen den F.dlian Mann über, 


einer honetten Haußhaltung zu verlehnen, 


** aüſtundlich zu be iehen.“ Die Con- 
e:ones find den hochgedachtem Herrn Reichs⸗ 
Stadte und Gerichts : Schuliheiß zu ders 
nehmen. 
“Den 2. oder ten nihftfommenden May 
geber von hier eine ſehr commode Reiß'utſch 
nah Baſei, worinnen noch zwey inwendige 
(48 , und einer auſſenher zu degeben, wer 
aboͤn profitiren wid , wolle fi bey Zeiten 
bey Ausgeber dieſes melden. 
Auf einer wohlgelegenen plaifanten Straße 
find vor eine einzele Manniperfon einige Zim⸗ 
ter , jedoch) ohne Meublen zu verlchnen. 
Auf naͤchſte Herbſt neſſe und nachfolgende 
Meifen ift eix räumlicher Faden nebft Logis 
verlehnen , fo adenfans vor einen Tuch⸗ 
Ändier, oder einen der mit Englifhen Waa⸗ 
ven handelt, dienlich if. u 
EẽEs find wed große Stuben eine Stiege 
bed, ais ein Laden um kurtze Waaren Dar: 
innen feil zu haben, nebſt Logis zu ver⸗ 


en. 
— eine ſtille Haußhaltung ſtehet eine 
bequeme Wohnung zu vermiehen allenfalls 


tan davon ankine einzele Perfon mit Meublen 


eiwas. abgegeben werden. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


900. fl. werden auf Feldguͤter 5. Stund 
von hieſiger Stadt gelegen , zu lehnen 96% 


ucht. 
Ein junger Menſch, Evangeliſcher Nelis 
gion ‚don Auswärtigen draven Eltern ; der 
fhreiben , rechnen und Kaution flehen fany 


‚eine Engli 


wird mit Pehrgelb auf 4. Iahr die Condi⸗ 

tere, * Specerehhandlung zu eriek uen/ 

periangt. = 
In ein gewiſſes Adeliches Hauß rach Wefs 


phalen wird eine Frantzoͤſiſche Mad molle e- 


Ebvanqeliſch⸗-Lutheriſcher Religion beechtt. 


Zwen Weiſen Knaben aus Wıßbaden fürs 
chen ohne Fehr» Geld doch gegen Beintlung 
des Aufdingend und Yoßfprehens einer TR 
Faͤrderey der ‚andere. aber das Schneider: 
Handwerck zu erlernen. 

E;ne bonette Verſon ſucht Befenfhafft in 
der dritten Meßwoch, oder ın Der Woch 
nach der Meß nach Sötringen zu TeiPen. 

in eine derer beften Ypöiheden zu Hd 
fen Eaſſel, wird ein Lehr und virlangel, 
mehreres iſt dey Ausgedern bieies zu We 
fahren. 


Sachen die geftohlen worden: . · 
Den 14. diefes ift nicht weit von bier eine 
Ubr mit einem Glodenfpul, welche Deonatt, 
Sag und Darum zeiget, und ein Diau emarlır 
Zufferdlat mit goldenen Stern hat, fodank 
ndit » Uhr. mit einem fiLbern 
Zifferdlat , Moſt einem grünen Damapienen 
Vorhang mit goldenen Borden, und eine 
geiden mit filbernen Borden , gefiohien wor⸗ 
Den, wer Davon einige Nachricht bat, und es 
diusgeber dieſes anzeiget, wird wohl vecoiss 


penſiret werden. 


Avertiſſement. 

_ Dominicus Paul Rava, Handelsmann in 
Frandfürt am Mayr, wohnhaft in det 
Buchgaſſe im Hauß, die Stadt Mayntz ge⸗ 
nanni, vertauft in billigen Hreiſen aller haud 
Sorten von Thee, CAee, Tobac, Zudet 
und fonftıgen Specerev: Waaren, nicht weni⸗ 
ger auch extra feine Oft: Indiſche nad det 
> gedrudie Cartonen in ganien Stu⸗ 
en. * 





"Extraordinairer Anhang 


% 


. ‚gu deuen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs/⸗Nachrichten / 


Donnerſtags / den 25. Aptil/ 1754. 





| AVERTISSEMENT. J 
Nochdeine ſich viele Tobacks Händler finden, die den Namen, Zeichen und Wohnplag 


von dem —— Fu Fabriquanten, Hendrick 


nachdrucken; wod 
jedermaͤnniglich deßfalls gewarnet, 
aufrichligen Rauch Toback ver bi 


Wiens , aus Amfierdam verfälichen und 


viele Leute betrogen und angeführet worden ; Als wırd hiermit 
ugleich aber dienſtfreundlich erſuchet, ſich wegen rudhı gutem 
dien Waare, und veruiablen Virginiſchen und Englifhen 


‚Blätter, wobey auch Todack von diverfen Sorten in viertel und halb Pfund, auch Heinen Brief⸗ 


"ger zu haben, bey bemetprem Hendrick Wiens 


der fogenannten Schmidıflude am Metzgit⸗ 


. beliebig zu melben, weiher ſowohl Diefe als folgende Meſſen mit feinem Lager continuiteny 
Aund jedermann mit etaler Debienung in cidilem Preiß aufwarien wird. — 


AVERTISSEMENT. 


fe fol 


vertaufft werden, biflehende in einen Briiliane e 
| e ſich aber ein oder m babe | 
fo i ſich deöfans näherer Rachricht halder bey 


»3. Graͤn wiegend.. Sollle ſich a 
2boavberſteigert an ſich zu handien gedaͤchten, 
Ausgeber dieſes au melden. 


Morgenden Freytag Vormittag fo ſeyn Wird der 26. Aprik, ſollen auf hieſiger Boͤr⸗ 
gende Juwelen am den Meifldietenden gegen contante Zahlung in Carld’or & 10, fl, 
ii 23. Ördn, Drey dito jeder circa 17. ä 


re Liebhaber finden, fo obgedachte Ciu@ 


RIAIEHNIIIAANIANNIAAR ANA 


Perfonen fo olleriey fuchen., 


Ein tüchtiger Wollenzeugmacher der feine 
Profeion aus dem Zundamens verflehet und 
als Werdimeifer zu dienen im Stande ift, 
wird im eine‘ auswärtige Manufa&tur ders 
langt, man verfpridt demſelben nicht allein 
aceprable Conditiones „ fondern die Genie 


fung ar Herrſchafilichen Freyheilen, auch 


wird nicht darauf geſehen ob derſelbe ders | 


cheligt ‚oder ledigen Siandes iſt, wann er 


aur die hinlaͤngliche Wiſſenfchafft beſitzt eine 
doutommene Genugthuung von demjenigen 
zu geben, was von ihme erfordert wird, die 
ſernere und nähere Auskunſft — bey Herrn 
Johann Heinrich Hartmann in der Ecnur⸗ 

sale zu ethalser. | 


Avertiſſement. 
Nachdeme die Koͤnigl. privilegirte Aſphalter 
Wagenſchmier in ſolche Perfection gebracht, 


daß ſie nicht: allein von jedermau, fo Gebtauch 


Davon gemacht, deſtens approbitet wird, und 
chon eine grofe Parthie alhhier verkaufft iſt, 

ndern auch durch gang Franckreich, als an⸗ 
ern Gegenden , nichts anders zum Schmie⸗ 
zen, in Fuht⸗Michl⸗Echleiſſ. und allen laufs 
fenden Werden genommen wird „ indem. ein 
Biertel Pfund davon mehr ſchmieret, als vom 
andern Schmigren ein gantz Pfund, und auf 
Holtz und Enien nicht entzimdet , ſondern ſo 
“Kühle und ſtaͤrcket, daß man ein lei tes Fuhr⸗ 
weſen, fo täglich geſuͤhret wird, nur alle 6. 
Tage, Waͤgen, fo so: bis 60. Centner laden, 
ade 4. Tage, Kutſchen alle s. Tage, und 
Poſt Wägen ade Tage einmahl ſchmieren darf, 
fo iſt es gerug, weſches Die Erfahrung weiſen 
wird, dann in dieſer Zeit Die Axten gewiß 
noch oͤhligt genug feyn werden; So bat man 
Das Publicum adertiren wollen, daß wieder 
eine friſche Parıhie angefoiiner und im 
Srandfurt. am Mapn, dev niemand veritas 
De su babe iff, als bey Georg Yoreng Platz, 
im Köfterifhen Hinterhauß gegen der Stadt 


Amfterdam gerad über, mit dem Gebrauch⸗ 


Zerul , in wohl vermahrten Ständel von: 
20. diß 25. Pfund’a 7. Kr. das Pfund, in 
Staͤndel von 28. bis 200. Pfund a 6, kr. 


dos Pfund. j 
Avertiffement.- 

Von denen Geſchwiſtern S. und M. €. 
Eichholtz in Etonberg bey Aachen wird ih» 
zen reip. Handels: ; Correfpondenren' zu: Des 
liebiger Nachricht bekannt gemacht, Daß fie 
fh auch hinſuͤhro jede Dfter :und Herb» 


fo wohl als Diefe Meß in Srandfurtbey Hrn. - 


Herzog. in. det Buchgaſſe mit: einem bins 

länglihen Vorrath ihrer eigenen Febrique 

Waaren befichende in allen Gattungen Die ⸗ 
nger Ba Huͤte und Finger. Ringe um 
erkauf ins Groſe sinfinden werden. 


Avertiſſement. 


Les Soeures S. & M. E. Fichholtæ aver- 
tiſſent leurs refp. Corteſpoadanta, qurelles 
fe trouveront cetie foire & dorcnavant tou- 
ses les foires de Päques & de Septembre 4 
Francfört chez Monlieur Hertzog & la Buch- 
gafs pourvues d’un aflortiffemens confidera- 
ble de marchandifes de leur propre Fabri- 
que confittant en Des de cuivre tant pour 
hommes que pour femmes qu’elles. conti- 
nueront de vendre. en gros. 


Avertiſſement. 


Wittid Wuſtenfeld und Ehriſtian Seifarth 
von Elderfeld jo zum er ſten mahl hier ſind, ma⸗ 
chen hiermit wiſſend, daß bey ihnen allerhand 
Sorten Bradander Spitzen zu haben ſeyn, fie 
ſtehen bey Herrn du Wall in denen drey Ro 
nern, auf Dem Marckt, zwey Stiegen hoch. 


granckfurter grucht ⸗ Preiß u 


Montag, den 22. April 1754. 
Ra ® 
Korn. das. Malter: ⸗ 5619 
Weitzen ⸗ ⸗2* (er 
Gerſt ⸗ 428 
Haber. ⸗ ⸗ ⸗ 22 32 


Geſchwungener Vorſchuß 10⸗ 
Weiß» Mehl ’ ⸗ 7⸗ 
Rocken⸗Mehl⸗ ⸗ 6⸗ 
Hirſchen⸗ ⸗ d⸗ 


es, den 07. * 1754, 


WARAANAAAAARAHAUNINNAHNAILINHEAN NE 


miſch⸗ Rayfıre Un | 
lichen und au BIN 
nigl. Majeſtaͤt F F 
allergnaͤdigſtem N 
PRIVILEGIO, 





—— —— 
Franckfurter ln . nd Anzeigung 
Ä ten, 
Welche in Johann David Yung, Buchhandlung in der Auch, 
Safe naͤchſt dem Bahr» Thor, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| Bormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 
—— ——— 
AVERTISSEMENT. 


Vermodq Hoͤchſtvenerirlichen Kapferluhen uſid Des mer Geri 
sten April ——— Verordnung und ee An die * — 





yon zoiemdichd gemeldten Monats Apri 
nifrigen Dienbehg Exaunlbof, Durch die gefhmorne Ausrhfer —* — 
enger WET, — ER Hertz DOppenheimer ‚hart am 
u zu nertauht findet — * * * Jad Eliona oder Nießbrauch auf 
aneinbieehich, wu EEE Dppeubeintiehr er ift genden Tags als Wittwochs den erſten Day 
m —* de Herk 18 Dodmiltag um zwey uhr in Dem Schulhof mit gedach⸗ 


—— —— di Tr Hertz Oppenheimers verganthet und plus oflerenti 


Dei» · : 
PDAuWERTISSEMENT. 


% 


e KRAUT nennen 


en die u verfauffen beweg⸗ 
en unbeweglich find, in der tadt: 


wolle, formt allem mas zu ei er B 
ae erforderlich iſt, u binigen Preig 
Eine noch gang meue und fehr commode 


Zwey wohl conditionirte Reif: Chaiſen 
‚pier vᷣerſonen, nd billigen Preißes au 
gerfauffen. 

Eine hald Ehaife mit +. Räder die wohl. 
sonditioniret iR, ſtehet su nerfauffen. 

Einige bier gezogene Canarien Wögel, 
Maͤnnger, die wohl ſchlagen, find nebſt 
zmeu grünen Weiberger, diligen Preißes zu 
perkauffen. i 

Zu Sadfenhaufen gegen dem Baradeiß 


uder wird guter 17 sogen Wein, die Mans 


um s. Bagen verzapft. 


In der goldenen Arch in der Schnurgaß 


if eine anfehnliche Quantitaͤt von verſchiede⸗ 


wen Sorisn gefponnener mis auch vober Zaum · 


auch zu 2. P 


Ehaife zu men Perfonen, ſowohl anf Reifen 
ats in der Stade zu gebrauchen, ſtehet zu 
verfauffen. 

Der ſchon von vielen Jahren her bekannte 
Chriſtian Heilmann, Riemer von Mürnberg, 
befindet Ach abermahlen auf biefiger Meſſe, 
und has wie adszeib, fo auch dieſesmahl mirs 

ebracht, allerley Sorten Kutfchen » Gefhier, 

‚wohl gange Gefpann zu 6. Pferden, wie 

L. Pferden, von rothem Saffian, Die 
Budeln im Feuer verguldet, als au gang 
fhwarge ohndergoldet, nebſt verfaredenen 
Gattungen feinet Reut Zeuge , fo mobl don 
grünen, blauen und gelden Satin, ald auch 


— = 


* 


von gar ſchwartzem keder vergolbet und ver; 
filbert 5; Wie auq allerhand Frantzoͤſiſche Des - 


gen : Kuppel von Saffıan ; Altes dieſes I 

$n ſeinem alten Faden im Roͤmer Nro. 58. 

um billigen Breiß zu haben. m 
Eine WMandor oder Ehalcedon fo ein grof- 


fer Deeifter in Wien verfertiget ,„ iſt nebſt 
einem Dazu gehörigen ſtarcken Futleral um 


dilligen yireißizw verkaufen. 
Eine jhöne commode Chaife Rolande mit 
Carmoiſin rorhen gutem Prüſch gefurtert, fein 


gemahli und jauber vergoldet, ſtehet um bil; | 


Ligen Preiß zu vertautfen. 

Bey Herren Frera im Londöberg logiret 

Louis Sellerin don Spa und verfaufiei Toilleite 
von allen &pleuten, fodann Cadrille und Thee 
Kuͤſtger, Caffee Breter,; Cobacks Dofenund 
ander dergleichen Waaren fo. in Spa fabricı- 
vet worden. 

Zu verlehnen in der Stabt. 

In der Schmide » Stud an dem Mekger 
Thor, find auf folgende Meſſen einige Zim⸗ 
mer die fowohl für Ein s als Verkaͤuſſer dien⸗ 
Lich , wie au ein Mepladen an dem Hauß 
zu verichnen. F 

Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ein junger Menſch, Lucheriſcher Religion, 
welcher ſchreiben Fan, auch Das Elavier und 
Violin ſpielet, wit als Laquah dienen, 

Eine Perſon fucht Gelegenheit den Freytag 
oder Samſtag in der letzten Meßwoch mit 
extra Poſt nach Leipzig zu verreißen. 

Drey Freunde fo auf naͤchſtkommenden 

Eonntag frah nad) Leipzig zu reißen gedenden, 
fuchen dahin den vierten, und ıft ſich deßwe— 
gen bey Herrn Georg Yoreng Plag im Koͤſte⸗ 
riſchen Hauß zu melden. 

Ein Candidatus Theologix , Futherifcher 

| Religion , offeriret feine Dienfte im Yareinis 
fen, Sriedifhen, Edrärfchen und im Ela» 
vier zu informiren , oder als Sofmeifter dey 

Jungen Herren zu dienen. 
Es wird vor naͤchſte Herbſt⸗ und folgende 


J 


— 


Meſſen eine halbe Boutigue auf dem Roͤmer⸗ 
berg, und won oͤglich in dem mitteifien Gang 
zu lehnen. geſucht. N x 

Auf den Dritten oder vierten Day ſuchet 
jemand in einer Ehaife Pag. per extra Poll 
nad Baſel zu verreißen. 


Ein junger Benſch, butheriſcher Religions 


der cafiven und frifiren fan, auch Dadey eine 
faudere Hand ſchreibet, ſucht bey einer Hert⸗ 
fharft als Yaquay zu dienen, «6 feye allhier 
oder ausındris. 

Es wird auſſerhalb bey einem renomirten 
Künfkter zu feiner Afliftenz ein guter Graveur 
and Peiſchierſtecher⸗Geſell, ver feine Kunf 
wohl verfichet , geſucht, derſelbt hat nebſt 
freyem Logis und Tiſch auch guten rohn m 
gewarten 
Zur Erlernung der freyen Bildhauerlunſt 
wird sin Junger munterer Menſch Evangelts 
ſcher Religion auf deifen Treu ſich su verlafs 
fen gegen. biusges Lehr Geld verlangt, und 


ſo er um Zeichnen geübt, waͤre er um deſto 


angeuehmer. = 
Im eine hiefige Specerey: Handlung wird 
an ——— junger Menſch in die Lehe 
geſucht. 

Ein junger Menſch der gut rechnet und 
ſchreibet, das Clavier und die Violin ſpielet, 
und mehrmals gedienet, ſucht als Laquay 
zu dienen. J | 

Sachen die verlohren worden. 

Zu der Navenfleiner legten Claß iſt Nto. 
3242. verlohren, und wird fein Gewinn 
Darauf bezahlt , win aber der Finder das 
Billet an den unterzeichneten Colledteur zu⸗ 
ruͤck geben , fo bat er ein Trandgelb MM 


gewarten. 
Sachen die gef len worden. 
Den 20. April iſt au bey Limburg «is 


nem armen Fuhrmann naͤchtlichet Weile der 
Karn vor dem Wirıhehauß beraubt, und die 
darauf beſindliche Kiſte welche 4. und ein halben 
Eentner gewogen und ſich Dasiınenenglifhe - 


Shader befunden haben , aufgebrochen und 
Hefohlen worden. Die a. find vermuth⸗ 
lich roch ſchwartz und weiß, folten fie je⸗ 
mand zu Kauf angebotten werden, fo bittet 
der Fuhrmann gang inftähdig Die Leute ans 
zubalten und in dem Gaſthauß sum Wolffseck 

u meiden, wovor man erkenntlich ſeyn will, 
o ader jemand fonften Davon Nachricht geben 
kan, fo ſtehet Dagegen ein gut Recompeng zu 


Dienften. , 
Avertiffement. 

Dominicus Paul Rava, Handelsmann in 

tandrurı am Mayn, mwohnhat in Der 

uchgaſſe im Hauß, Die Stadt Mayntz ges 
nanni, vertauft in billigen Preiſen allerhand 
Sorten von Thee, Cailee, Tobar, Zucker 
und ſonſtigen Speceren Waaren, nicht wenis 
‚ger auch exera feine Oſt-Indiſche nach Der 


Rode gedruckte Cattonen in gauzen Stuͤ⸗ 


Ken. 
Avertiflement, 

Bon denen Geſchwiſtern S. und M. E. 
SEichdoltz in Stollderg dey Aachen wird ih» 
ren reſp. Handels⸗Votteſpondeuten zu des 
Itediger Nachricht befannt gemacht, daß fie 

d auch hinführo jede Oſter und Herbft: 
‚fo wohl als Diefe Meß in Srandfurt bey Hrn. 
Hertzog in der Buchgaſſe mit einem bins 
länglihen Vorrath threr eigenen Fabrique 
Haaren beftehende in aden Gattungen Meſ⸗ 

ager FingersHüre umd Finger Ringe zum 
Werkauf ins Grofe einfinden werden. 

- Avertıffement. 

Les Soeures S. & M. E, Eichholtz arer- 
‚eiffent leurs refp. Correfpondants, quwelles 
fe trouveront cette’ foire & ‚dor@navanr tau- 
tes les foires’de Päques & de Septembre a 
Francfort chez Montieur Hertzog à 1a Buch- 
„gafs pourvues d’un aflortiffiemens confidera- 

le de marchandifes de leur propre Fabri 
que confiftant en Des de cuivre tant pour 
hommes que pour femmes queelles conti- 
aueront de vendre en gras. 


Ankommende Paſſagiers. 


Tie, Here Graf von Reiningen, fo 
Bodenheim, log. dep ©. Facellum yun 
aͤliern Deren Burgermeifter. 

Ihro Durchl. vrintz von Bitckenfeld, komme 
> RE logieret im guldenen 

Tit. Hr. Graf von Goͤrtz, komt d 
log. im ſchwartzen — nee 

Herr Graf Wardensieben , kommt don 
Mayng, log. im Eompoftel. z 

Herr Graf Bergen, Kapferliher Geſandter, 
— Mayntz, logiret im Roͤmiſchen 

Hirt von Minnigrod, Major, Herr v. Ras 
venau, Dberforfiineifter. Kerr Sted und 
Homberg, Negierungs Näthe, tommen don 
Darmſtadt, log. fämtlich im geld. Loͤwen. 

Herr von Pölniz, kommt von Darmſtadt, 
log. im Bodshorn. 

Herc von Rummel, Kapferlicher Captain, und 

- Herr von Bodsdorf, Kavferlider Premier 
Lieutenaut, kommen von Fulda, logiren im 
guld. Löwen. 

Herr Lang, Kapferl. Eapitain , und Here 
von Keller ,. Heßiſcher Capitain, kommen 
von Hanau , logieren im ſchwartzen Bot. 

Hirt von Schwargenau, Taͤntzler und Abs 
gefandier von Darmfladt, log. im guld. 
töwen. ’ 

Montieur Bart, Courier don Pring Earl, 
kommt von Brüf.t, pafiret hindurch. 

Kerr von Honolſtein Obriſt⸗Lieutenant von 
Pring von Dranien, fommt von Mayng 
log. im guld. Loͤwen. 

Herr Ober Forſtmeiſter von Grufe, kommt 
von Darmſtadt, log. in dito. Hof: 


Herr Negietungs Nach Wieger , fommı von 


Darmftade log. im Bodshorn. 
Herren Fendriche, Eofeli und Hofmann 
— von Darmſtadti logieren im Vieh⸗ 
v » j . 


 Extraordinairer Anhang | 
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.AVERTISSEMENT. 


ied. hiermit fund und: wi end gemacht, daß bey hiejigem Eaften - Amt folgende Mehi 
a — weiche bie Schreiner » Meiftere Müder , Reinyard 


und Hirih, wie. auh'Arkt, noch Diefe Meße über im Beſtand haden ſodann der Meßſtand 
im a. an ” — — wo man zum Convent gehet, den Georg Friedrich Eleymanng ſeel. 
Erben edenermaſſen annoch dieſe Meſſe über im Beſtand haben, Mütwochs den erfien kuͤnftigen 
Dionats Day.c. 2.ar den Meiſtdietenden auf gewiſſe Jahre verlehnet werden foßen-: Diejenige 
nun , jo einen oder. den andern Stand Ichnen mohen , Diefelde Lönnen auf Die beflimunce Zeit 
Morgens präcije um 10. Uhr in der gewöhnlichen Kafens Amts, Stuben ſich einfinden +. und 


Des Frfolgs gewaͤrtigen. 


Publicigt Srandfurt am Mahn den z2ten April 1754. | 


Caſten » Amt, 


| Rinne 


Sachen die sa verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbemegfich find, in der Stadt: ' 


An der albiefigen Stadtwaag iſt extra 


gute Nürnberger grüne Wagenſchmier fowohl 
Centner, als audypierseld und achtels Sentner 
und Diundipeiß zu bekommen. 
Sadſenhaußen neden der goldenen 
Kann bey Johann Georg Fechner , if don 
der guien Rürnderger grünen Wagenfchmier 
in großen und Heinen Säßger dinigen Preißes 
u baden ; weiche man aud bey ihme in 


Mepjeiten neben dem Gaſthauß sum Earpen, 
befommen kan. 

Bey Herrn Franck, Paſtetenbetker in der 
Fahrgaß iſt die renomibte Engliſche Eſſentz, 
welche ale und fo gar die aller ineurabelſten 
Kranckheiten euriret, gleich aus dem dabey 
befindlichen gedrudten Zeitel zu erfehen , au 
verfauffen , Die Bauteile wird um einen 
Sulden erlaffen. : 

Eine Partie leere neue Emfer Waſſerkruͤg 
find"dinigen Preißes zu verkaufen. 

‚Ein bald Dugend Lehnſeſſel nebft einem 
großen Armfeßel, welche nußdaumene Sieften " 


auf vier Perfonen ı 


baden ‚ 
befhlagen , auch nad Der neueſten fagon 
verfertiget. ind, ſtehen um dilligen Preiß zu 
verkauiſen. u 

Bey denen Kirſchiſchen Erben in der Stein; 
gaß find s. Stud Weine, ‚als: ein Stud 
46. drey Stud 48. undein Stuͤck sogel, dils 
li i verkauffen. 

Ein noch wohl eonditionitter Reiſewagen 
deſſen Kaſten iu laugen 
Riemen haͤnget, gg .- vornen mit bru⸗ 

m aufpacken, ſtehet au verkauffen. 
—E Iohannes Werdemann, Condi⸗ 
tor auf vem Mare, iftertra guter Kirſchen⸗ 


t don vorigem Jahr annod) vorhanden, - 
— Himbeer und Sauertade 
afft, Maas , halde Maas und Schopptu⸗ 


auch fan man guten, 


if, billigen Preißed baden, 

Den Johann Andreas Siolle in den zwey 
Ehweigern auf der Frieddergergaß logitend⸗ 
und auf Dem Nömerderg vor Dem Laden Rro. 
20. den Stand badend, ift allerley Hadifhe 
Mebicin um cidilen Preiß zu bebommen⸗ 

Bey Herrn Ecart Gaſthalter in der Stadt 
Harmfadi logiet der Spiegel und Kolien Fa- 
bricane Freyßleden von Erlang, welcher alle 
orten Spiegel von polirten. Glaß auch von 
Spiegel und weiß Mader Folio und Staniol 
son eigener Fabrique mithin aus Der erſten 
Hand diligen Preißes zu verfauffen hat, nicht 
weniger ift ererbötig, die hadhaflie Spiegel 
gegen dillige Bezahlung zu repariten. 

In dem Faden bey Frau Mycce neben der 
Hirſch⸗Apotheck ift erira fein Parifer Puder 
a.15. Pfund per cinen Thaler, und ordinaite 
ao. Pfund vor einen Thaler zu haben. 

&8 find dey einem gewiffen Freund in ci ca 
25. Stuͤck Rheingauer Weine, 36. 39. 48. 
und soger Jahrgaͤng, billigen Preißes zu ver⸗ 
Bi * ein rien per zu er 

im Rheingau - Liegen en gebrau⸗ 
cdin mhch 


Ik» 


und mit gutem Carmoiſin Vlüſch 


13. Stuck- aufrichtige alte Nheingauer 


Weine von gutem Gewaͤchs liegen. alhier, zus 


fammen. oder zerthei — 
vertauffen zertheilt raiſonadlen Preißes zu 


Bey Andreas Friedrich Moll in der weißen 


Adlergaß, in, der kleinen Kornblum am Sols 


miſchen Hof, ift des berühmten Herrn Doc. 
Hill aus Engeland approdirtes Yeichiddrntt» 
oder Huner Augen: Pflafer', das paquct 


vor drey, Batzen, in Kommifi s 
Lauffen Ben, fion zu ver 


in der Bamberger Boutique am Ma 

bey JoſephiKop, Meſſerhaͤndler, find ei 
Daten Zelten undı Gewehr, Maͤntel in Gärten) 
um. Blumen: zu dedsden, wie auch zu Schifi 
und: anderen. dienlich, famt sooo. Stuͤck 
Iintenlauf nebſt Schloß, ſodann 1000. paap 
— — — en mit 
ingenen. Gefaßen ⸗ 

gen & zu der 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohn weit der Bruͤck in Sachſenhaußen les 


bet eine Stiege boch eine plaiſante Wohnun 
mit ar Ya a au verlehnen. sen 

. Auf dem Römerderg geaen der gewefenen 
Piſtoriuſiſchen Behaußung über ; ift auf be⸗ 
vorſtehende und folgende Meſſen eine Bouli⸗ 
que zu verlehnen, und hat man ſich bey Jo⸗ 
hommes riebetrau, Ziungieſer in Der Gelns 
bäußer Gaß zu melden. 

Bey Herrn Johannes Paffavant auf dem 
Nömerderg ift kunſtige und folgende Meifen 
ein fhöner trockener Laden zu veriehnen, weh 
cher fogleich bezogen werden fan. 


u herjehnen auffer, der. Stadt. 
Dildel:in dem. Chur + Mayngifchen 
Schloß ift ein Keller, worein funfzig Stud 
Wein geleget werden koͤnnen, und vor einen 
Weinhäudler fehr dequem if zu verlchnen, 
und raͤglich au derichen. \ 


ar Zu denen Franckfurter Srags und Anzeigunge + Nachrichten/, 
Samftage/ den 27. Apeil / 1754 





J A.VERTISSEMENT. 


ESs iſt in gegenwaͤrtiger Oſtermeß ein über 400. fl. in neuen Thalern ad 2. und einen halben fli 
an die Ordre Yöw-Mändie Wirsib, ausgeſtellter und von dieſer wie auch Lazarus Oppenheimer 
in blance indofirier im Monat Julio nahfltünftig zahlbarer hebraͤiſcher Wechfeldrie verlohrem 
werden, es wird; Dahero maͤnniglich gewarnet denjelben nicht an fich zu bandlen , meilen der 
Ausfteller deſſelhen Die Valuta- an niemand anderfi ald an den Juden Jacob Ediwab , vom 


Mannheim ausdbezahlen wird. 


Sachen die su. verfauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in: der- Stadt: 


3. Stuck auget, und z. Stuͤck 449er, Frans 

Eenmein von einen guten Kaage find civilen 
Preißes zu verkaufen. 
. Zobannes Külter von Amſterdam, welcher 
in der Fiſchergaß im grünen Baum bey Hrn. 
Wied, Weinhaͤndler logirer, has aderley Sors 
sen ſowohl von Thee und Eafiee , als auch 
beritadlen Tanaſter Todad und St. Dineer, 
civilen Preißes zu vertantfen, 

Erira gute Nurnderger Ehig Cummern, in 
allerley Sorien Jaͤßger, wie auch grüne Rürn- 


derger Wagenſchmier ift zu baden , bdeym 


"Ausgang dei. Sabribor , rechter Hand im 
amenten Laden. 

Abraham Moſes von Amfterdam bey Hrn. 

"Sreva, Tobadehaͤndlern an dee Voͤrnheiinct⸗ 


Vfort den Laden habend, verkaufft diefe iind 

folgende Meſſen aus der erfien Hand , alle 

Sorten Spanifhe Rohr, und Yaufer: Robr, 
wohl einzel: als dutzendweiß, In den aller⸗ 
lligſten preißſen. 

Ein Fabriquant von Nimes, der mit allen 
Sorten feidenen Strümpfen und Etofien han⸗ 
delt , wird Diefe Meß dey Herrn Balls 
mann in der Schnurgaß fein Lager baden 
und dafeldft obgedachte Waaren avilen Preife 
fes verfauifen. 

‚Bey dem Handelsmann Georg Wilhelm 


Leenhard, welcher fernen Laden inder Schnur⸗ 


gap bey Herrn Tenerdad), inder ehemaligen 


. von Hiltiſchen Bchaufung bat, find gebiumts 
: geftreift » und alatte Meffeli 


üder , Soufhes, 
Romals oder Oſtindiſche Sacktuͤcher, wir auch 
don Denen beiten Fabriquen schwere Seiden⸗ 
Gios de Tgurs und Nismer , feidene Strumpf, 
fodann. Pismonsefer. Orgamzin Espde ‚. UND 


rima Sorte Smirnifche Baumwoll, alles in 
che dilligen Preißen zu haben. 
Bey Herrn Dauber „ Chirurgo in der 
Fahrgaß im ſchwartzen Mappen, logiret Mary 
Dppenbeimer aus Unfterdam, dieſer verfaus 


fer in gegenwaͤrtiger und nächftfolgenden Mefs 


fen, aus der erſten Hand ale Gattungen von 
Spaniſchen und Laufer : Rohr , als lange 
gang feine auch Mictel » Sorten , und wird 
jedermaͤnniglich in eirilſten preißen bedienen. 

Demetrius C ınftantın BON Conitantinopel, 
iſt au dieſe Oſtermeß mit allerleh Sotten weiß 
roth und gel; en feinen Saffian und andern 
in Der Lürfey fabriewten Ledern, ingleichen 
mit veriraulen feinen Curckiſchen Garn, Teppis 
den und Macedonifher Haumwolle, lapuzen 
geſtickte Frauensimmer Schubdidtrer, Roß⸗ 
Decken, wie auch auro ‚igunento allhier ange. 


Fonnmen , bat ſein Gewoͤlb um goldenen kdus 


gen auf dem Markt. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Ben Tohann Georg Roh auf dem Mardt 
im goidenen Roß, ıfl ein fadner großer kaden 
nedit verdedtem Hof, 2. Gemdider und Logis, 
nieſſentlich an einen Fremden, oder aber nebſt 
noqh einigen Zimmer und Keller, an einen 
Dieſigen jaͤhrſich zu veriehnen. 

Es ſtehei Das von des Herrn Reichs Stadt⸗ 
und Kerichts-Schultheiß Cextors CExcellentz, 
dis Danero bewohnte Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen dem Fıdligen Mann üder, 
einer honerien Haufbaltung zu verlehnen, 

und auſtündlich zu berichen. Die Con- 


ditiones find bey hochgedachtem a Reichs⸗ 


Stadt » und Gerichts-Schuliheiß zu ver⸗ 
nehmen. 
Den 2. oder zten nähftfommenden May 
gehet von hier eine fehr commoDe Reißkutſch 
nach Baſei, worinnen noch zwey inwendige 


Plaͤtz, und einer auſſenher zu begeben, wer. 


Davon profitiren wid , wol 
Bey dusgeber Dee een 
einer wohlgelegenen Hlaifanten Str 
find vor eine einzele Dranneperfon einige * 
mer, jedoch ohne Meublen zu verlehnen. 
Auf naͤchſte Herdſtmeſſe und nachſolgende 
Meilen iſt ein raumlicher Laden nebſt Loqiß 
— alenfoßs vor einen Tuch⸗ 
inen Der mit 
ven handelt, dienlich iſt. —— 
Es ſind zwey große Stuben eine Stiege 
hoch, als ein Laden um kurtze Waaren dar⸗ 


innen feil zu haden, nebſt kogis zu ders 


Rn f 
Vor eine ide Haufbaltung ftebet eine 
deaueıme Wohnung zu vermieihen —— — 


‚tan davon an eine einzele Perſon mir Meublen 


eiwas adgegeden werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Evangelifcher Relv 
gion , von auswärtigen dranen Eltern ‚Det 
ſchreiten, rechnen und Eautron leiten fan, 
wird mu Lehrgeld auf 4 Jahr die Kondi⸗ 
1etey , nebſt Specereyhandlumg zu erlernen, 
beriangt. 

Zweh Weifen Knaben aus Wifbaden fu: 
hen ohne Fehr: Scld doch gegen Bejahlung 
des Aufdingens und Loßſprechens einer DIE 
Färberey der andere aber das Schneiders 
Handwerk zu erlernen. 2 

Eine honette Perſon ſucht Geſellſchafſt in 
der dritien Meßwoch, oder ın Der Woch 
nach der Meß nach Göttingen zu reißen. 

Eine Witrid von guter Famille, fucht als 
Haußhaͤlterin zu Diemen. 

Eıne Jungfere, Lutheriſcher Religion, 


welche nedft der Haußbaltung auch das It 


firen verftehet , ſucht als Haußhaͤltetin odel 
Sammer Jungfer zu dienen. - 


Nro. XXXVIL 


Dienſtag, den 30. April, 1754. 
——— 





ie Toro Ra # 
wiſch⸗ Kayſer⸗· * 
lichen und Rd, "ZEN 
nigt. Maieſtaͤt 
allergnädigften 
PRIVILE(GIO. 
| | ITFENSES 
—— Ordentliche wochentliche 
Franckurter Frag— und Anzeigungs. 
Nächrichten. 


Welche in Johann David uns, Buchhandlung in der Bud» 


Ba naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 






—. 


-AVERTISSEMENT. 
Weilen er die Berkauffung det 7. Stuck Wein in der Gelnhäufer Gaß in Herru 


Bautelers Keller se einigen Meseihäften iſt aufgehoben worden, fo ich nunmchro zu 


— — 


deren oͤſſentlichen Verkauffung an den Meiſtbietenden Yan baare Bezahlung, Montag der str 


May Rahmittag um 2. Uhr anderaumt, und kan um 


e Zeit, in gedachtem Herrn vau— 


lelers, Bender, Meiſters Keller die Probe genommen werden. 
VAAAAAAATELALHILAAHIAIAIAIIIAAEITIEHEAEN 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


: Heat Üben acht Lagen fphlen in ber ig 
Adlergaß im meiffen BD : allerhand Hauß⸗ 
Ken wyorunier auch Dertung „ weiß 
Geräth ind dergleichen begtiſſen, öffentlich 
nertgufft werden 

Ein gtofer Vogiltehg , fo einım der mit 
Canarien; Vögel handelt „ Diener , if mit 
dein dazu gehbrigen Traggefen, billigen Preis 
fes zu a In , 

Zwey Cru gute 1740ger Weine , find zu 
verkauffen. 

Am Ausgaug bes Pfarreiſen im zweyten 
Haͤrings-Laden bey, Marz Mohr feel. Wit⸗ 
sid , iſt wiederum gang neuer extra guter 
Buſchener Kapperdan, welcher nos niemalen 

ſo gut bier gemefen , nebfl neuem Stocfiſch 
ankommen , und um bifigen a im baden, 
welche man auch des Abends in ihrer 
fung am Fiſcherthor haben fan. . 

Bey Herrn Elkart Gaſthalter in der Stade 
Darmſtadt logırt der Epiegel und Folien Fa- 
bricanı Freyßleben von Erlang, welcher ale 
orten Spiegel von polirten Glaß auch von 
Spiegel und weiß Mader Folio und Staniol 
von eigener Fabrique mithin aus der erflen: 
Hand dilligen Preißes zu verfauffen bat, nicht 
weniger iſt ererkörig, die fhaddatlie Spiegel 
gegen bilige Bezahlung zu repariren 

Der Eafparifche Weingarten au Sachſen⸗ 
haufen an der Waͤſchdach, morinnen ein 
Meyer und ſchoͤn Gartenhautz, nebſt datin 
Befndliden Kelter und Zugehoͤr if au derkau⸗ 


” 


fen , und finder man d 
Proc, Hollweg — Fee UT 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Der wohlgele ene Mepladen am Roſeneck 
ſtehet fünftige Meße wieder zu. — 


| und — id deßfalls dey Herrn Galan⸗ 


zu meld 

Ohnweit der Schnurgaß find 2 23 Laͤden 
auf naͤchſte Herbſt⸗ und foͤlgende Meſſen in 
dilligem Preiß zu derlehnen, dadey auch Plat 
zum Pagken und Zimmer zum Logis gegeben 
werben können. 

Am neuen Thor iſt eine Stiege hoch eine 
Wohnung von einer Stube, nebfi .2. Kam 
mern und Küch auf einem Plag, ſohann Keier 
und übriger Bequemlichkeit zu verlehnen. 

Bey Johannes Bauſch, Bierbrauer au 
ber Bockenheimer Gap ſiehet ein Stan zu 6, 
Pferd, oder au) um Waaren hinein zu legen, 
au verlehnen. | Ä 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, kutheriſcher Religion, - 
welcher frifiren fan, und mehr gedienet, auch 
od Abſchiede hat , ſucht als Laquay zu 

e n. » 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
Beier reiben fan, guch das Elavier und - 

iölin ſpielet, will als Laquayh dienen. 

Es wird ein auswärtiger junger Menſch ip 
eine allhieſige Eifen:und Stahl-Waaten 
Handlung , beſtehend in ger Finest Waar, 





ſonohl en:gra als auch en deiail, mit oder 
ohne Eehrgeid geſudt. 

Den zıer May fommt eilt commoder Wa⸗ 
gen oder Kurjche mit 4, Pferden von Köln, 
welcher in Der Retour Paflagiers wieder mit⸗ 
wehmen fan, ift-anzutrefjen I) Weydenbuſch. 

Drey Perfonen Juden die Bierie um Lünf- 
tigen Donntſtag oder Freytag mit exita 
Hort nach Eſſcnach zu verreifen. ; 

Eine junge Cdugamme melde Earholifher 
Neligieg if, und gute Mil bar, ſucht sin 
Find zu ränden. 

Ein junger Denſch von 25. Jahr alt, von 

hönerten Eltern + weicher bey der Jägerey 
erzogen , Und Davon Meüer macht, im Forſt⸗ 
wefen erfahren , Darneden gut technen und 
ſchreiden tan ,, «Mas Franoſiſch verſtehet, 
und fi) fo aufführet, daß er zu andern Dien 
ften zu gebrauchen ift , auch bereits fich einige 
Ze am verfchiedenen KHerrihafttlisen Hoͤfen 
aufgehalten ‚ um fi) deſto vuͤtzider zu Ma» 
eben , fucher bey einem großen Herin Dienft, 
auch mt auf Keifen zu gehen. 

Eine Perjon ſucht Gelegenheit den Frehtag 
oder Samflag in der legten Drefwod mit 
ertva voſt nad) Feipsig du verreißen. _ 

Ein Tandıdarus T heologi« , Lutheriſcher 
Aeligion „ofieritet feine Dienfle im Lattini⸗ 
ſchen, Griechiſchen Ebraſchen und im Kias 
Dier zu informiren, oder als Hofmeifier bey 
jungen Herren ju dienen. 

Es wird vor nachſte Herbit: und folgende 
Mefen eine halbe Boutique auf Dem Romer⸗ 
berg, und mo möglich in dem mittelſten Gang 

zu tehnen geſucht. 

Ein junger Wenſch, Lutheriſcher Neligion, 
der rafiren und frijiren fan, auch Dadey eine 
a * ſchreidet, ſucht Day einer Herr⸗ 

als taguay zu dienen, es ſeye allhier 
“ oder ansmwärıe. 5 

„es wird anfferhalb: bey einem renomirten 
Kümfiler su feiner Afigenz ein guter Graveur 
und Perjpisrfiipn:.Befen » der fine Kunſt 


geſtohlen worden. Die 


wohl derſtehet — —* hat nebſt 
feeyem Yogıs und Tiſch auch guten oh u 
gewarten. 

Zur Erlernung der freyen Bildhauertun 
wird ein Junger munterer Menih Enangelis 
ſcher Religion auf deffen Treu ſich zu derlaſ⸗ 
ſen gegen dilliges Lehr⸗Geld verlangt, UN 
fo er ım Zeichnen geudt , wäre er ulm deſto 
angenehmer. 

In eine hiefige Specerey⸗ Handlung wird 
ein auelandiſcher junger Menſch in die Lehr 


geſucht. 
Ein junger Menſch, Evangeliſcher Reli⸗ 
gion, von auswärtigen draven Eltern, der 
ſchreiden, rechnen und Caution een fan, 
wird mit Fehrgeld auf 4. Jahr Die Condi⸗ 
terey , nebſt Specereyhandlung U erlernen, 
verlangt. 
Eine honette Perfon fucht Geſellſchafft in 
der Dritten Mefwoc , oder ım Det Woch 
"4 der Meß nach Göttingen zu reifen. 
Eine Witrid von guter Famille, jucht alt 
Haußhaͤlterin zu dienen. 


Sachen die verlohren worden. . 

Sin filderner Degen if von Oberod auf 
dem Wes nach Srandfurt verlohren worben. 
er folden gefunden, und Ausgebern dieſes 


davon Nachricht gidi, bat ein gut Reroms 
pentz zu gewarien. 


Sachen die geſtohlen worden. 
Den 20. April it an 3 bey Limburg ei⸗ 


nei armen Fuhrmann nädtlicher Weile der 
Karn vor dem Wiribshauß berandt,, und Die 
_ Darauf befindlicheKifle welche +. und ein halben 


Eentner gewogen , und fi darinnen englifche 
Tücher defunden haben , aufgebrochen und 
Füder nd vermuth⸗ 
li. eoıh. hmark und weiß, hollen fie ſe⸗ 


and su Kauf angebotten werden , fo bittet 
der Fuͤhrmann gang inftändig die Beute ans - 
zuhalten und in dein Gaſthauß zum Wolffseck 
iu ınelden, wovor man erkennflich feyn will, 
fo ader jemand foniten Davon Nachricht geben 
kan, fo jtchet Dagegen ein gut Recompentz Ju 
Dienften. a 
Avertiffement. | 

Demnach Freptags den 26. April non einer 
ohndefannten Magd, weiche ohne Die Ant⸗ 
wort zu erwarten ſogleich forigeiauſſen, ein 
Stodband unter Vermelden, daß der Hauß— 
herr ſolches bey) ihrer Herrſchafft vergefen, im 
ohnrechten Hauß adgegeden worden, ſo wird 
ſolches dem Eigenthümer jo ſich Dazu legitima- 
ten wird, zur Nachricht vermeldet. 

Avertillement. 

Dem Publico dienet zur Nachricht, daß 
Mittwochs den 8. May Nachmittag um zwey 
Uor auf. dem Römerderg im Koͤſeriſchen 
Hauß 19. Stud veritable Rheingauer Weine, 
beiteyeud in F5. Stück zoger und ı4. Stück 
46er plus oflerenti verfaufft , und Davon 
voryero Die Proben gegeben werden ſollen. 

Avertiſſement. 

-Dominicus, Paul Rava, Handelömann im 
Frandfurt om Mayn, mohnhaft In der. 
Buchgaſſe im Haug, die Stadt Mayns ges 
Kant, verzauft in billigen Preifen allerhand . 
Sorten don Thee,  Catfee, Tobac, Zuder ' 
und fonflıgen Specerey: Waaren, nicht ments 
ger aud) extra feine Oſt-Indiſche nad der 
Mode gedruckte Cattonen in ganzen Zi: 
den. Br 
Avertiffement. 

Bon denen Gefhmwiftern &. und M. &, 
Eihholg in Stonderg dey Aachen wird ih: 
ren refp. Handels = Correfpondenten zu bes | 
liebiger Nachricht befannt gemacht, Daß fie 
ſich auch binführo: jede Oſter und Herbſt⸗ 
fo wohl als dieſe Meß in Srandfurt dey Htu. 
Hertog in der Buchgaſſe mit einem hin⸗ 


länglicen BVotrath ihrer eigenen Fehrique 


Vaaren befichende in alen Gattungen Mick 


finger Singer Hüte und Finger ? 
Vertkauf ins Grofe dufuden —28 — 


— Avertiffement, 

Les Soeures 5. & M. E, Eichh- - 

tilfent leurs refp. FR ee 

fe tıouveront cette foire & dorknavane tau- 

tes les toires de Päques & de Septembre & 
Fraacfort chez Moniieur Hertzog a ia Buch- 
gals pourvues d’un atlartifemens conlidera- 
bie de marchandifes de Jeur prepr: Fairi- 
que contiltaut en Des de cuivie tant pour 
hommes que pour femmes qu'elles conti- 
nueront de vendre en gros. 


. Avertiffement. 


Als mit dem heutigen Sag als den letzten 
Aprit Der Debit von 33. fl. eines Looſes Der 


dritten confiderablen Offenbacher Lotterie TE 


und letzte Haupt Claße fi) endiger, und Mor⸗ 
gen als den a. May ein EB 53. fl. koſtet, 
als otieärct Denen bicfigen Herren Lorterie 
Liebhaber, der auchoritirte Colle&ear Johann 
Phiupp Scharf in Francfurt an dan Yieds 
frauendery mohnend , anheute noch Kooße 
a 33. fl. nachhero ald Morgen , fie es ti 


gekallen muͤſſen laffen 53. fl. zu sahlen. WBab - 
ader ın dieſer den 10. Junit se leg» : 


ten Haupt » Klaße dor gang ansnehmende Ea⸗ 
pisol » Dreiße zu gewinnen , 
Plans welche beliedigft bey mir gratis adzulans 
gen ſind, au erfehen , 
Nro. 1395. mit der Devife Franckfut, Bor 
der dritten conßiderablen. Offenbacher Lotterie 
mit einem Brief unter Dem sten Märg da irt 
abhanden gefommen , als wird ein jeder hie 


mit gewarnet, ſolches Looß an fich zu fauffen, - 


dann nach gesogener Yotterie Der etwa Darauf 


fallende Geminnft an niegrand anderfi , als 


an zechtmäfigen. Befiger dezjahlet wird. 


iſt aus. denen 
NB, und do daß . 


Num. XXXVII. 
Dodſig/t den — April / Anno 1754 
Anhang zu denen 


Wochentlichen Frankfurter Zrags und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ | 

nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch Hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. . :: 

Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Miſericordias, den 28. April 1754. 
er Johann Thomas Hertzog, Bierbrauer, Gaſthalter und Lieutenant bey der 
ve Burgerlichen —— und Yungfer Anna Eatharina Beinin. j 
Herr — Parentaror ordinarius, Wittiber, und Jungfer Anna 
Si a nei erin. * 

Valentin Se Bil‘, EStrumpfhandler und Zungfer Anna Chriftina 
Johann übe, Hellebatdirer ; Wittiber, und Sungfer Maria Margaretha- 


Kißn 
Johann —* Vollhard, Weißbender⸗Meiſier orte, und Jungfer Maria 
Catharina Sunein. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Stanckfun. 
Dienflags / den 23. April.‘ 
Herr Wilhelm Ludwig: Schuͤler, Handelsmann und Frau Maria Eliſabetha | 


Poppin, Wittib. 
Johann Pr Kr „Gaͤrtner,, und Sungfer Maria Eiſabetha 








Getauffte hierüben in Franckfurt. 
.. Sonntags / den a1. April. 
Johann Thomas Petri, Kärcher, emen Cohn , Johann Zacob. . 
Herr ne Hofmann, Dandelsmann, eine Tochter, Johanna Maria 
l 
hilipp Cart Engel, Metzger, sine Tochter, Maria Margaretha. 
ohann Philipp Lindheimer , Schuhmacher , eine Tochter , Anna Clara. 
ob Bohnenberg, Knopfmacher, eine Tochter , Anna Eiifabetha. 
eter Engler ; Kutfcher , eine Tochter, Anna Marie: 
| Montagso / den 22. dito: 
ohann Heinrich Ludwig Karpp, Weißbender, eine Tochter, Anna Gatharina. 
ohann Hartmann Kartreiber, Taglöhner, eine Tochter, Anna Sibylle. 
Dienflags / den 23. dito. j 
Herr Jacob Georg Koch, Dandelsmann, einen Sohn, Johann Ludwig. 
ü Mittwochs / den 24. dito. 
Herr Georg Thomas Flügel, Buchhalter „ eine Tochter, Maria Jacobea. 
Donnerſtags / den 25. dito. 
Sohann Balthafar Clauer, Gärtner, einen Sohn, Johannes. 
Dielmann Meß, Soldat, einen Sohn, Sriederich Augufl.  - 
hilipp Jacob Helkersberg , Knopfmacher, eine Tochter, Catharina Mebecca. 
hip viedrich Walther, Soldat, eine Tochter , Eleonora Eliſabetha. 
Sreytage / den 26. dito. 
Georg Diek , Steinhauers Geſellen, Pofthumus, Adam. Kr 
Herr Zohannes Reif, Gafthalter eine Tochter, Suſanna Maria Magdalena. 
Samſtags / den 27. dito. i 
ohann Paul Baum, Mousquetirer, einen Sohn, Johann Michael. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Sonntage, den a1. Aprlil. 
Johann Heinrich Sir , Tagloͤhner, eine Tochter, Catharina Briedericn. 

Montags / den 22. April. >* 
gohann Bernhard Schanermann , Sifcher , einen Sohn, Erasmus, 


| Dienſtags/ den 23. April. 

Elemens Herd, Weingaͤrtner, eine Tochter, Eliſabetha. 
| Mittwochs / den 24. dito. a 
Johann Conrad Funck, Weingaͤrtner, einen Sohn, Jacob Heinrich. 
Johannes Zreyeifen, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Elifaberha Magdalena. 
Sohann Heinrid) Schnitſpahn, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Magdalena. 
on Sreytags / den 26. dito. 

Johann Valentin Digel, Weingaͤrtner, einen Sohn, Philipp Wilhelm. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den zı. April. 


Herren Johann Peter Beeken, geweſenen Weinſchencks Töchter, Sungfer Johanna 
Maria Magdalena, alt 19. fahr. | 


. Montags / den 22. dito. 
Herrn 5, Daniel Kremlings, Lientenants unter hiefig Loͤbl. Stadt: Guarnifon, 
Söhnlein, Georg Wilhelm, alt 5. Monat. 
—3 — Georg Ludwigs, Muſici, Haußfrau, Anna Margaretha, alt 57. Jahr. 
ohann Philipp Arnolds, Beckers Töchterlein, Sufanna Magpdalena, alt 4. Monat. 
— Ehrenfried Schuberts, Metzgers, Kindbetter Toͤchteriein, Anna Barbara, 
ohann Matthaͤus Hedlers, Poſamentirers Soͤhnlein, Johann Daniel, alt 3. 


Jahr. | 

Johannes Burekhards, Kühhirts, Kindbetter Töchterlein, Anna Catharina. 

| .. Dienflags / den 23. dito. 

Herr Johann Jacob Michael Stecherwald , Handelsmann, alt 45. Jahr. 

Sohann Heinrich) Hammelmanns , geweſenen Schneiders Wittib, Anna Marga⸗ 
rethn, alt 40. Jahr. A 

Herrn a Schmidts, Specerenhandters, Soͤhnlein, Johann Dieterich, 
11 I, 2 + 

ohann Caſpar Birds, Mebgers, Soͤhnlein, Johann Jacob, alt2.Yahr. 
Philipp Wilhelm Sauers, Kupferſchmidts Töchterlein, Roſina Magdalena , alt 


2. Jahr. 
Sohann —— Holgmeflers, Toͤchterlein, Suſanna Eliſabetha, alt 


Mittwochs / den 24. dito. 


area Winter, Gärtner, altso. Jahr. 
Zohann Georg Heinle, Strumpfhändlers, Zwillings Soͤhnlein, Zacob , alt 8. 


Monat. 
Donnerſtags / den 25. dito, 


eren Johann Vitus Carl Wahlers , geweſenen Handelsmanne So 
» Fohann Chriſtoph, alt ı 5. Sahr. » Sohn , See 
— Melchior Wolfs, Soldatens Peſerta, Anna Maria, alt 73. Jahr. 
icolaus Guͤnthers, Fruchtmeſſers, Toͤchterlein, Regina Madalena, alt 4. Jahr. 
ohannes Fentzlein, Schneiders Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 5. Jahr. 
* Jacob Alberts, Schuhmachers Soͤhnlein, Johann Samuel, alt s. Jahr. 
ohann dudwig Linds, Capitein d’armes, Toͤchterlein, Sabina, alt 2. Jahr. 
Freytags / den 26. dito. | 
err Barthold Gerhard Jonas, Chirurgus, alt 66. Jahr, 
Johann Heinrich Dornheck, Kleinuhrmacher, ledigen Standes alt 62. Zahr. 


hriftian Stempels, Peruckenmachers Töchterleen , Johannetta Margaretha, alt 


3. Fahr. * 
Matthias —5— hiefigen Burgers Techterlein, Clifabetha, alt ı. Jahr. 
Yana Urſula Eckartin Wittib, alt 75. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den 21. April. 


a. Chriſtian Muͤllers, Weingaͤrtners, Wittib, Ehriftina Barbara, alt sı. Fahr. 

artholomaͤus Kuͤblers, Soldatens Wirtib, Anna Margareta, alt 68. Jahr. 

Johannes Magnus Kleins Schuhmachers , Kindbetter Töchterlein Draria Salome: 
Montags / den 22. dito, 3 

Johann Chriſtian Brabaͤnders, Tagloͤhners, Kindbetter Soͤhnlein, Johann Wilhelm 

Dienſtags / den. 23. dito 


Zohan Heinrich Loͤbſacks, geweſenen Tagloͤhners Dochter, Sibhlla Catharina, alt 


72. Jahr. 
Johann Wilhelm Strohecker, WWeingärtner, alt z0. Jahr. 

| | Donnerſtags / den 25. dito. | 
Johann Jacob Reuß, Weingaͤrtners Töchterlein, Anna Cathärina, alt'8. Jaht. 


| Latraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Zrags und Anpeigungs + Nachrichten / 
| Dienſtags / den 30. Apri/ 1754. | 


— — — — 





— — — \ 





AVERTISSEMENT. 


Vermoͤd Hoͤchſtvenerirlichen Kayſerlichen und des Heiligen Reichs Cammer Gericht vom 
sten April 1754. ergangener Verordnung UND hocrefpeetirliden-Hiefigen Schoͤſſen⸗ Decieu DOM, 
sten dejelden , fol füngitigen Dienſtag als Den zoten Diejes gemeldien Monaıs April, Nabe 
minag um z. Ahr in hiefiger Judengap im C hublüef, durch Die geſchworne Ausräfler an den 
Meribietenden verfauffs werden, ein Schupkfeilel, in Beſitz Boͤr Her Oppenbeimer , harı am 
ören Hackotifch , 10 Der Worfinger vorfingt, ohnbeſchadet der Jad Eliona oder Nießbrauch anf 
@rbenslang Des Baͤr Hertz Oppenheimers , und folgenden Tags als Mittwochs den erfien Mon 
das halbe Haus zum Baͤren, ebenfans Nachmittag um zwey Uhr in Dem Schuhlhof mit — 
ten Vordehalt Der Jad Eliona des Bär Hettz Oppenheimers verganthet und plus et eata 


üſderlaſſen werden. 
* AVERTISSEMEMT. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß bey hiefigem Caſten Auit folgende Meß⸗ 
ände im Barfüßer Erguggang , als drey, welche die Schreiner : Meiftere Wiüner‘, Reinhard 
und Hirih, wie auch Arkt, noch Diefe Meße üder im Beftand haben , fodann der Mepfland 
im Ereuggang an der Thür, wo man zum Konvent gehet, Den Georg Friedrich Eleymouns ſeel. 
Erden edenermaffen annoch diefe Mefe üder im Beſtand haben, Mittwochs den erften kimftigen 
Deonats May c. a. an den Meifdietenden auf gewiſſe Jahre veriehnet werden foRen ; Diejenige 
tun, fo einen oder Den andern Stand lehnen wollen , Diefelde tönnen auf DIE beſtimmit Zeit 
Morgens präcife um 10. Uhr in der gewöhnlichen Kafen: Anus. Stuben fh einfinden , und 
des Erfolgs gewaͤrtigen. : 


Publicitt Srandfurt am Mayn den azten April 3754 

| Caſten⸗ Amt. 
AVERTISSEMENT. | 

ESaiſt in —— Oſtermeß ein über 400. fl. in neuen Thalern ad2. und einen halben fl. 


en die Ordre Ph Mändle Wittid‘, ausgefelter und von diefer wie. auch Pazarus Dppenbeimee 
in blanco indofligiet im Monat Zulie —22 yapldarer Groräifger Wenfulbrieh verlohren 


worden, es wirb bahero maͤun iglich gewarnet denſelben nicht an ſich zu handlen, weilen bei | 


Ausſteller deſſelben die Valuta an niemand Auderft’als an den Juden Jacob 
Mannheim ausbezahlen wird. Juden J Schwabe, von 


biß dahero bewohnte Haug, auf der Fri 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
bergergaß gegen dem fidligen Mann übe, 


als unbeweglich find, inder Stadt: 


Zweyh wohl conditionirte Reif : Chaifen 
zu diec Perfonen , ſind bidigen Preißes zu 
Berfaufien. 

Einige bier gesogene Canarien Voͤgel, 
Mannger , die wohl ſchlagen, find nebft 
zwey grünen Weiberger, billigen Preißes zu 
verfaumen. 

Eine noch gang neue und fehr commode 
Ehazje zu zwey Perjonen , jomohl anf Reifen 
as in der Stadt zu gebrauchen, ſtehet zu 
verkauften. 

Eıne Mandor oder Ehalcedon fo ein groſ⸗ 
fer Meiſter ın Wien verfertiget , iſt nebſt 


einem dazu gebdrigen flarden Futteral um 


dilligen Preiß zu verfaufen. 


Den Heren Frera-ım Yandsberg Iogiret - 


Louis Sellerinvon Spa und verfaugfet Toillette 
von alten Eoleuren , fodann Cadrille und Thee 
Kuͤſtger, Caffee Breter, Tobacks Dofenund 


ander Dergleihen Waaren fo in Epa tabııci- 


ver worden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schmidt: Srub an dem Metzger 
Thor, find auf folgende Meffen einige Zim⸗ 
mer die fowohl für Ein s als Verkaͤufſer Diens 
lid), wie aud ein Meßladen an dem Hauß 
zu verlehnen. 

Es ftehet das don des Herrn Reichs-Stadt⸗ 


and Gerichts, Schulsheiß-Teriors Excellentz, 


au dienen. 


einer boneiten Haufbaltung zu verle 
und allſtundlich zu besiehen. Die fo 
ditiones ſind bey hochgedachtem Herrn Reichs⸗ 
Stadt s und Beruhrs — zu ver⸗ 
nehmen. 

Den 2. oder zten nähfitommenden Ma 


gehet von hier eine fehr commode Reißkutſch 


nad) Bafel, worinnen. noch zwey inwendige 
Plaͤtz, und einer auffenher zu degeben , wet 
davon profitiven will , wolle ſich bey Zeiten 
bey Ausgeber dieſes melden. 

Auf nähfte Herbſtmeſſe und nachfolgende 


‚Meilen ift ein raumlicher Laden nebſt Logis 


zu verlehnen, fo alenfals vor einen Tu 
händler, oder einen der mit Englifchen > 
ten handelt, dienlich iR. | 

Es find zwey große Stuben eine Sri 
hoch, als ein Laden um kurtze Waaren dar» 
innen feil zu haben, nebft Logis zu der⸗ 
lehnen. 

Vor eine file Haußhaltung ſtrhet eine 
bequeme Wohnung zu vermielhen, allenfalls 
kan Davon aneine einzele Perfon mit Meublen 
etwas atgegeden werden. 

Auf einer mohlgelegenen plaifanten Strafe 
find vor eine einzele Mannsperfon einige Zins 
mer, jedoch ohne Meublen zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Ein junger Menſch der gut rechnet und 
ſchreibet, das Elavier und Die Viodlin fpielt, 
und mehrmals gedienete, ſucht ald kaqua⸗ 
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Zu denen Srancffurser Frag⸗ und Anzeigungs / Nachrichten’ : 
Dienflags / den 30. April/ 1754. | Pr 
2000 AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ſich viele Todads : Händler finden, die den Namen , Zeichen und, Bobnpla Ä 
R 


Bon dem venomirten Tobats. Fadriquanten, Hendrick Wiens, aus Amſterdam verfäiichen um 

nadhdruden , wodued dihhero viele Leute betrogen und angeführeı worden ; MS wırd hierihit 
jedermänniglic) deßfalls gemarnet, zugleich aber dienſtfreundlich erſuchet, ſich wegen recht gutem 
aufrihrigem Rauch Tobad der beften Waare , und veritadlen Virginiſchen und Engliſchen 
Blätter, wobeh auch Todad von diberſen Sorten in viertel und hald Pfund, auch kleinen Brief⸗ 


ger zu baden, bey beineldsem Hendrick Wiens auf Der fogenannten Schmidıftude am Metzget⸗ 


Thor beitedig zu melden, welcher ſowohl dieſe als folgende Meſſen mie feinem Lager continuiren / 


und jedermann mit realer Bedienung in civilem Preig aufwarten wird. 
VAAAAAAANIARAANAIALKAINIKANRKHACHTAICHTN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglech find, ın Der Stadt: 


An der allhieſigen Stadtwaag ift.ertra 
gute Nürnberger grüne Wagenſchmier ſowohl 
Seniner, als auch viertels und achtels Centner 
und Pfandmweiß zu bekommen. 

Zu Sahfenhaufen neben ber goldenen 
Kanu bey Johann Georg Fechner, iſt von 
der guien Nürnberger grünen. Wagenſchmier 
in großen und Heinen Faͤßger binigen Preißes 
er ‚ el | 

efzeiten neben dem Gaſthauß sum Carpen, 
bekommen fan. . 

Bey Herrn Sand , Vaftetendeder in der 
Fahrgaß iſt Die renomitte Englifhe Eſſentz, 


de man auch bey ihme in 


a = N 
43 


. BEL Ten * 


welche alle und ſo gar die aller ineutabelſten 


Kranckheiten curiret, gleich aus dem dabey 
befindlichen gedruckten Zettel zu erſehen, zu 
varkauffen· Die Bouteille wird um einen 
Gpiden erlaſſen. vr 
Eine Partie leere neue Eufer Waſſerkruͤg 
find dilligen Preißes zu vertauften. 
Ein bald Dugend Lehnſeſſel nebfl einem 
gropen Armſeßel, welche nußdaumene Geſtel 


“ haben ,„ und mıt- gutem Sarmoifin Plüſch 


beſchlagen, au nad ber neueſten fagon 
verfertiget find , ftehen um dilligen Preiß au 
verkaufen. —* 

Ein noch wohl conditjonirter Reiſewagen 
auf vier Perfonen , deſſen Kaſten in langen 
Riemen hänget, hinten und vornen mit Prits 
schen zum aufpacken, ſtehet au verkaufen. 


a) 


Es find den einem gewiſſen Freund in.cirea 


25. Stud Rheingauer Weine , 36. 39. 48. 
und soger Jahrgaͤug, dilligen Preißes zu ders 


kauften , weilen derſelbe Den Platz zu Denen 


noch im Rheingau liegen habenden gebraus 
den moͤchte. es 
13. Stuͤck aufrichtige alte Rheingauer 
Weine don gutem Gewaͤchs liegen alhier, zu⸗ 
ſammen oder zertheilt raiſonablen Preißes au 
verlauffen 
Johannes Kuͤlter von Amſterdam, welcher 


—— kamen Das beh Hrn, 
Hi ‚ Weinhandlerlogirer, har alletley Sor⸗ 
pmwohl von Thee und Eatfee,, als auch 


* 


idilen Preißes zu ver anhen 


ira gute Nüruberget Shig Cummern, in. 


alteriep Sorten ahger, wieau grüne Rürne 
paar Wagenſchmier iſt ju baden, behm 
u 


sgang des Fahrıhor , rechter Hand im 


zweyten Faden. 
Abraham Mofes von Amfterdam dey Hrn. 
— Zobadfshäudiern an der imer⸗ 
fort den Laden habend, verkaufft dieſe und 
folgende Meſſen aus Der erſten Hand, alle 


Sorten Spaniſche Rohr, und Laufer Nöbrz' 


ſowohl einzel⸗ als dutzendweiß, in Den aller⸗ 
billigſten Preißen 


"Ein Fabriquant von Nimes, der mit allen 


“orten feidenen Strämpfen und Eroffen han⸗ 


* 


delt, wird dieſe Meß bey Herrn Daun 
mann in der Schnurgaß ſein Lager haben, 
und daſelbſt obgedachte Waaren civilen Preiſ⸗ 
fes derkauffen. 
Bey dem Handelsmann Georg Wilhelm 


kLeenhard, welcher ſeinen Laden in der Schnur⸗ 
gaß bey Herrn, Beyerbach, in der ehemaligen 
von Hiltiſchen Behauſung bat, find geblumt⸗ 


geſtreift, und glatte Neffeliucher , Soufkies, 


Romals oder Oſtindiſche Sactuͤcher, mie auch 


von denen beilen Fabriguen ſchwere Stidens 


Gros de Tours-und. Nismer, feidene Strumpf, 


ſodann Pie monteſer Organzia Eeyde, und 


— 


en 
— Canaſer Tobad und St. Omekt,, 


rin Sorte Enlicnifche Baummoil; ane 
ehr ut u zu pie “nie 
votELH Yauber ,.Chirurge: in. Der 
Fahrgaß im fÖlvargen Mappen, ** Mars 
Oppenheimer aus Almflerdam, Diefer verfaus 


fet in gegenwaͤttiget und naͤchſtfolgenden Dre 


ſen, aus der — Hand alle Gattungen von 


0 # 
gang feine auch Mittel : orten und ih 
— Pteißen bedienen. 
onktantin Bon Conflanrinopel, _ 
iſt auch Diefe eg Sorten weiß 
vor UND geiven feinen. Satftan und andern , 
in der Lürdey fabeicırten Yıdern, imgletcher 
it veritablen feinen Türekifcpen Sarn, Teppii 
en und Macedoniſcher Haummolle, Pop vzen 
geftidte Frauenzimmer Echuhbiätter; NRoß 
tn, Mit and auro pigmento alhier ange: 
kommen, hat fein Gewoͤld im goldenen Laͤmim⸗ 


gen anf dem Markt. 


Zu verfehnen in der Stadt. 
huweit Der Brück in Sachfenhaußen fie 
bet eine Stiege bo) eine plaifanıe Wohnung 
wir anep ohne Robilien sfeberiehnen. 

Auf bem Römerderg gegen der gewefenen 
diſtor iufiſchen Behaufung über, ift-auf des ‘ 
dorſtehende und folgende Meilen eine Aoutis 
que zu verlehnen, und hat man lid den _: 0, 
bannes Liebetrau, Zinngiefer- in der Geln⸗ 
bäußer Gaß zu melden. 

Bey Herrn Johannes Paſſavant anf Dem 
Römerderg if funſtige und folgende Meffen 
ein ſchoͤner trodener Faden zu verichuen, wel 


cher fogleich bezogen werden kant. - 


Zu verlehhen auffer der Stadt. 

3 Vildel in dem Ehur » Manngifcher 

Hioß iſt ein Keller, worein fünfzig Srüd 
in geleger werden fbnnen, und vor einen 

Weinhändier fehr bequem iſt zu verichmenn 


und taͤglich au Dezichen. 


Niro. XXXVMI. 
Freytag, den 3: May, 1754. 
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Ordentliche wochentlihe 
Franckfurter gun d Anzeigungs 
| RARgecrichten. | 
Welche in Johann David sung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Frebtags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


“-. Denen refpedtive Herpen Liebhabern wird hiemit bekannt gemacht, Daß aldier in der 
FAdrg0ß gegen dei Bodsporn über , in Dee Bühlankdenen Dreifter Sieglings Behaufung, 


eine kuͤnſtliche Uhr, die Stumden und Minuten zeiget , mit dinem immerw 
Erſtlich praͤſentiret ich dey der Uhr Die Aufferſtehung Ehrifti , fo ſich bei jeden 
mie der Sleges Sahne herum drehet, fodann Die ı2. Apoftel, wonon einer nck 


ſehen feye. 
Glocken ſch 


aͤhrenden Calender zu 


bein andern fo viel der Zeiger ausweiſet, herfürtritt, und mit einem in der 

Kammer an die Glocke ſchlaͤget, wobey ſich ſogleich Die über felbiger ——æ—— 
Der Ealender zerget Den ad» und zumehmenden Mond, ſodann Die blaneten, Monat, Datum 
und aller Tage Benennung durchs gange Jahr, und if dieſes Kunfilük täglich gegen eine 
delie ige Piſcretion In Augtnſchein zu uehmen, obiges Kunſtſtück ſtehet anjego civilen Yreiffes 


zu verkauffen. 


6205 ö————————— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


In der Barfüßer Kirch IM ein Weiberplatz 


billigen Preißes zu verkaufen, 

Behy Meiſter Siegling, Büchſenſchaͤffter 
in ber Fahrgaß find allerley Windbdüchſen, 
wie auch anderes Gewehr „ billigen preißes 
au vertaufen. 


In der Fahrgaß neben dem gofdenen Löwen. 


bey dem Materialiſt Weichberger, ift fein 


Prodencer Oehl fo in Glaͤſer von 2. ein halb 


diß 3. ein bald Pfund, Das Pfund vor zo. Er. 


fodann fein SEtraßbbutger Haarpuder , Dad 


Pfund um 2. Bagen zu befommen: 


In dem Holgladen am Geifipfärtgen find - 


zn einen civilen Preiß allerhand Bierſtuͤtzen, 
Damdretter, Zeller , und noch andere Kieis 
nigfeiten au baden, weilen der Eigenthümer 
nicht mehr auf die Mefle kommt. 

In dem gemefenen Ameldurgiſchen Hauß 
an der tleinen Sandgaß ſind erıra gute Man—⸗ 
del: Hiben das Stuͤck um 3. kr. zu verkauf⸗ 


N. 
Zwey Hecktaͤfig vor Canarien Voͤgel, ſte⸗ 
ben zu vertauffen. 
Ben Frau Earleinin in der Kornblumen⸗ 
906 , find allerley fauber geflochtene Lehn⸗ 
Siuhl mit eichenen Geſtellen billigen Preißes 
au verkaufen. 


4 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt dem Kocnmard it ein Keller n 
23. diß 14. Stu zu verlehnen. 
In der Steingaß iſt eine gantze Erage 2. 


Stiegen bob mit.z. Stuben und einer Gar- 


derobe vor eine Mannsperſon von Distindtien, 


“mir oder ohne Meublen um billigen Preiß su 


verlehnen. 

Auf Der Allerheiligengaß ſtehet cine Stube 
Studenkammer, Kinh und Keller zu verich 
nen , auch noch sin Stuͤdgen mu oder ohnt 
Meublen an eine eingele Perſon zu vet 
= it dem Rd 

uweit Dem Roͤmer ſtehet ein groſſes 
Gewoͤld zu vermiethen. ie i 

In der Barfüßer Gaß ifl eine Wohnung, 
befichend in 2. Slaben, 2. Raınmern, Kuch, 
Borplag, Keller und übrigen Bequemiichkeis 
ten zu verlchnen. 

Auf der Zeil. gegen dem Zeughauß über 
bey Jacob Heß Bierbrauer ıf 2. Zriegen 
body vorn auf Die Straß gehend, Der ganft 
Stock zu verlehnen, es definder ih ım Hauf 
nebit Zrunnen Wafler, Regen und Wal 
keſſel, ade übrige Bequemlidkeit. 


— — — un 
ine ehrliche Frau Die guse Mi 
ſucht ein Kind zu iränden, 


Ein anſehnlicher ſunger Menſch ein Schnei, 
der, Reformirter Religion, der quch friſiren 
kan, etwas Frantzoͤſiſch verfichet, und mehr 
gedienet hat, ſucht als Faquay zu dienen. 

Den 5. oder 6. Diefes Monats, Morgens 
gang früh geht von bier eine fehr comode 
Meiß- Kutfo nah Bafel, worinnen nod) ein 
Play inwendig, ımd z. aufenher zu begeben, 
wer Davon profitiren will, wolle ſich bey Zeis 
sen bey Ausgeber dieſes melden. Ba 
Vor eine honette Haufhaktung , wird in 
einer wohlgelegenen Straſſe, eine Bebaufung 
von 3. bis 4. Zimmer und übrigen Bequem: 
kichkeiten,, zu lehnen geſucht. 

Es follen vor weniger Zeit zwey Kiften mit 
Schlangendad, Waſſer hieher gebracht, und 
von dem Fuhrmann an ohnrechten Ort adge⸗ 
geben worden ſeyn, da nun ſolche vor einen 


gewiſſen auswaͤrtigen Hof beſtimmet, ſo wird 


‚deren Innhäber erſuchet ſich zu melden, Da 
ihme danız ale befcheinende Koſten gut gethan 
werden. 

Sachen die verlohren worden. 


Am Mittwochen als den rten diefeh, if 


auf dem Marek aus einem ſichern Hauß, eine 


Fieine weiß Puddelhundin, welde an beyden 
Ohren braun bezeichnet, abhanden gefommen, 
waͤre foide jemanden jugelauffen , oder 
Kauff gebracht, erſuchet man es bey Ausge⸗ 
bern dieſes anzuzeigen, worgegen man ertd+ 
thig, das ausgelegte Geld mit auer Ertännt 
lichteit zu erfegen. 

Am Diitwohen bat ein Fremder. vom 
Mann biß überrden Kuinmaıd und auf die 


Zeil ein. Teutelgen , worinnen eine Carolin 


und etwas Müng fi) befindet „ verlohren. 
Wer oiches gefunden und anzeige „ har ein 
Recompeng zu gewarten. 

- Eine halbe Uh keue woran ein filbernes 
Pettſchafft mis denen Buchſtaben G; D. P, 


im Zuge, und ein Uhrſchluͤſſel iſt am Don⸗ 
nerflag Morgens von dev Saalgaf unter Die 
Neutram, Schnurgaß, durch den Nurnber⸗ 
ger Hof diß wieder in Die Saalgaß verlohten 
gegangen , derjenige fo fie gefunden ,, WIED 
gederen gegen ein gutes Zrindgeld an Aus⸗ 
geber dieſes zu überliefern. 


Avertiffement; 


Dam Publico dienet zur Nachticht, daß 
Mittwochs den 8. May Radınittag .., 
Uyr auf dem Roͤmerderg im Körleriichen 
Hauf 19. Stud vertiable Rheingauer Weine, 
defieheud in s. Ethik zoger und 14. Stüͤck 
469er plus oflerenu verkauft , und Davon 


vorherd Die Proden gegeben werden follen» 


Avertiflerment, 


Bon denen Geſchwiſtern &. und M. S. 
Eichholtz in Etollderg den Aachen wird ih⸗ 
ren reſp. Handels⸗-Correſpondenten zu Des 
hediger Nachricht bekannt gemacht, daß fie 


ſich auch hinführo jede Oſier und Herbſt⸗ 


fo wohl als dieſe Meß in Ftanckfurt bey Hrn. 
Hertzog in der Buchgaſſe mit einem hin⸗ 
laͤnguchen Vorkath ihrer eigenen Fbique 
Waaren beſtehende in allen Gatiungen Ditfs 
finger Finger Hüte und Singer Ringe am 
Vertauf ins Groſe einfinden werden. 


Avertiſſement. 


Les Soeures S. & M. E, Eichholtz aver- 
tiffeue kurs reip. Correfjondants, qu'elles 
fe trouveront ceti« foire & vorlnsvanı tom 
tes les icires de Päques & de Sepiemtre & 
Francfort chez Mori.eur Hertzog & la Buch« 
gafs pourvues d’un atiortifimens eonligera- 


ble de marchandifes de leur propre Fabri 
Que 'confiftant en Dées de cuivre tant pour 


hommes que pour femmes quelles conti- 


Aueront de vendre en gros.. 
Avertiffement, 


Wolfgang Ehriftoph Mulg der jüngere 
‚biefiger Burger Der in Meß elien den Kaden 
bey Heren Behagel am Fahrihor hat, und 
37 Herrn Gerlach Kutſcher auf der grofen 

henheimergaß wohnet, abertiret Daß er ale 
Sartungen ſchadhaffte Sonnen-Fochten vor 
Fragenummer auf Das netten und faubsrfie 
um biuigen Preiß reparire. | 


Avertiffement, 


- Bon Seiten Der Diredion der dritten 
conſiderablen Oſſendacher Lotterie wird nun 
ein Ehrſames Publicum geziemend avertirt, 
Daß mit Dem vergangenen Monat April der 
orJinari Preiß der Looßen fi uͤberall auf ein 
mahl geendiger, und anjego vom erfien May 
an bie den primo Junii fein einiges Kooß mehr 


feil fene unter 53. fl. , bey Verluſt feines Ges - 


winnſtes darff nun feines unter diefem Preiß 
mehr abgegeben werden , alfo mollen, ſich 

auffer und Verkäufer für Schaden hüten, 

er eb aber verfäumt hat, und annoch Belie⸗ 
Ben härte, ſich mit zu interefliren, dem ſollen 
die Looße, mie oben gedacht, annoch a 53. fl. 
und nicht anderft zu Dienflen ftehen , zur 
adeinigen ferhfsu Haupt »Stafe, fo die wahre 
Rorterie annoch iſt, und den 10. Junn a c. 
gewiß gesogen Wird „- und,fan man mit fo 

iner Bagatel s Einlage anno) fein gröſtes 
Sic ‚maden 1. ‚und ‚folgen e imporzante 
Preige und Prämien gerinnen, als fl. 6.09, 
592000. 44000. 30900. 20C00, 2, d 15000, 
* 6.219999. 8. 2 5009. 12. 22500. 2, 4A2000. 


Isar 
4 
- 


22. A 1500. 82. 4 1000, 


groffer Menge anno —8 Pa in 


wer aljo fein Glüd bey dı 
geufen Lotterie anno) machen win, wone ſich 


ten Fotterie in Der gleic) nabfolgenden vier 
ten Lotterie ein großer Bortheil nor andern, 
ſo fih da erft einfauffen wollen , geniefen 
Deren, ‚n fpecie fan ınan noch einige wenige 

ooße haden in Frandfurt am Mayn, dev 
Herrn Johann Philipp Scharff am Kichs 
frauenberg, und bey Herrn Gottfried Scharf 
un der Sahrgafe, mie bey andern mehr, und 
bey Deren Heintich Gottlieb Karge , Fador 
a te Buchdruckerey zu Offenbach am 


Franckfurter Frucht⸗Preiß | 
Moutag, den 29. April Preiß. 
fl. 


Korn das Malter ng — 
Weitzen ⸗ er 6* 15 
Sul 5 _ 5 10-4428 
Haber ⸗ ⸗ 2:32 
Geſchwungener Vorſchuß 10, 


Weiß Mehl ⸗ ⸗ > 
Hoden Mehl ⸗ ⸗ 6: 
Sihhen, 9 nn 8 


| Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten 
nn Freytags / den 3. May/ 1754. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme fich viele Tobads Händler finden , Die den Namen , Zeichen und Mohnplag 
. von dem renomirien Tobags⸗ Fadriquanten, Hendrick Wiens, aus Amflerdam nerfälfden und 
nahdeuden, wodurch bifhero viele Leute betrogen und angeführet worden 5; Als. wird hiet mit 
jedermaͤnniglich deßgfals gewarnet, zugleich aber Dienftfreundlich erſuchet, ſich wegen techt guſem 
Zeachnoem Rand Tobag der deſten Waare, und dernadien Vitginſchen und Englifen 
Blaͤtter, wobey auch Todack von divsrfen Sorten in viertel und bald Prund, auf) Meinen Brief⸗ 
ger zu haben, bey bemeldtem Hendrick Wiens auf Der [pnsnapuıen Schmidiſtude am Metzger⸗ 
- Zhor deliebig zu melden, welcher ſowohl dieſe ald folgende Rehen mit feinem kager cotinnicen, 
und jedermann mit realer Bedienung in eivilem Preif auftpatren wird. 


AVERTISSEMENT. 
Meilen Imaſthin die Verkauff Het 7. Eike Wein in Der Gelnhänfer Gaf in Herrn 
Neiſt 








Bautelers Keuer wegen einigen Deefgrfdidiiten iR anfgefnoben erden , fo‘ mind nuhmehre. u 

— ——— ———— ‚en Rack, — * — — — Montag der 616 
g um 2. sum; und fan um.folde., achtem Herrn Bau⸗ 

telers, Dendır . Meifters Kader Die Diode genommen — 10 RATEN 7A * 


oooo⏑o———— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als Hand Biliigen Preifes zu verfanffen Hat, nicht 


\ weniger iſt er erbdtig, Die fhadhaffte Epie 
unbeweglich find , in der Stadt: gegen bilige Bezahlung —— * 


By Herrn Eckart Gaſthalter in der Stade Der Laſpariſche Weingarten zu Sach ſen⸗ 
Daruflade ogirs der. Spiegel und Folien Fa- anfen an ver Raͤſchdach, —— 
‚bricana reußedeun vou Eriang weider alle | ener und fchön Sartenhauf ‚ self batim 
Eorien Spiegel von pelirten Glaß auch von udlichen Kellet und Zugchor ii au perians 
Spiel und. weiß Macher Folio uud Staniol Jen , und findet man Deiwegen bey Deu 
don sıgenst Fabigue muhin and Der erſten oc, Hollweg gulen Beiden. 


1 


Johannes Kuͤlter von, Amſterdam, welcher 
in der Fiſchergaß im grünen Baum dey Hrn. 
Nieß, Weinhaͤndler logiret, hat allerley Sors 
ten fowöhl von Thee und Kaffee ,. ald au 
deritablen Kanafler Tobad und St. Omeer, 
cidilen Preißes An vertanffen. 

Ertra gute 
allerley Sorten Ach, mie auch grüne NRuͤrn⸗ 
berger Wagenfhmier if} zu baden ,„ bevm 
Ausgang des Habrıbor , rechtet Hand im 


zwehyhten Laden. 


. Abrabamı Moſes von Amfterdam bey Hrn. 
vera, Tobacshaͤndlern an der Boͤrnheimer⸗ 
fort den Kaden hadend, verkaufft Diefe und 
folgende Deeffen aus der erfien Hand , ale 


“ Sorten Spanische Rohe, und Yaufer: Robr, 


ſowohl einzel » old dutzeudweiß, in den allers 


 Dilligften Preißen. 


Dep Herrn Dauber „ Chirurgo in ber 
Fahroaß im ſchwartzen Mappen, logiret Mary 
Dppenheimer aus Amſterdam, diefer verlau⸗ 


‚ fet in gegenwärtiger und ndchftfolgenden Def 


Pe 


fen, aus der erfien Hand ale Sattungen von 
Epanifchen : und Laufer » Rohr , als lange 


- ent feine auch Mittel » Sorten , und wird 
e 


rmanniguich in cidilſten Preifen bedienen. 
Zu verlehnen in der Stabt. 


Dhnmeir der Schnurgaß find z 3 3 Läden 
auf naͤchſte Herd: und folgendes Meflen in 
diſſigem ‘Dreiß zu verlehnen, dabey au) Platz 
zum Paden und Zimmer sum Logis gegeben 
werden fönnen. | 

Es ſtehet das vor des Herrn Reichs⸗Stadt⸗ 
and Gerichts⸗Schultheiß Terrors Excellentz, 
biß dahero bewohnte Hauß, auf der Fried⸗ 
bergergaß gegen dem fröligen Mann über, 
einer bonerten Haußhaltung zu verlehnen , 
and anftündlih zu besichen. Die Con- 
ditiones find dey hochgedachtem Herrn Reichs⸗ 
— und Gerichts, Schullheiß au der⸗ 

14 Mr W 


urnderger Eßig Cummern, in 


aufgehalten, um ſich deſto 


+ 


Ohnweit der Brüd in Sad fi 
ee Stiege boch eine —— — 


mit oder ohne Mobilien zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch der gut rechnet und 
ſchreibet, das Elavier und die Violin ſpielet, 


und mehrmals gedienet „ ſucht als Laquah 


zu dienen. 


Ein junger Menſch von zr. Jahr alt, von 
bonetsen Ektern „ welcher bey der Jaͤgerey 
erjogen, und davon Merier macht, im Forſt⸗ 
weien erfahren , darneben gut rechnen ud 
fihreiden fan, etwas Frangoͤſiſch derſtehet, 
und ſich fo auffuͤhret, daß er zu andern Dien: 
fien zu gebrauchen ifb, auch bereits fich einige 
Zeit an verfhiedenen Herrſchafftlichen Höfen 
möglicher su ma⸗ 
hen , fuchet bey einem groſſen Herrn Dienft, 
auch mis auf Reifen zu geben. 


Es wird aufferhald bey einem senomirten 
Künftler zu feiner Affitenz ein gutet Graveur 
und Petſchierſtecher⸗Geſell, Der Pine Kunſt 
mobi verfichet , geſucht, derſelbe hat nedſt 
freyem Logis und Tiſch auch guten Lohn zu 
gewarten. 

Eine Wittid von guter Famille, fuht a 


Haußhaͤlterin zu dienen. 
Avertiſſement. 


Demnach Fteytags den 26. April vom eintt 
— Mapd, gs ohne Die Ant 
woet zu ermarten: fogleich fortgelauffen, ein 
Stoddand unter Vermeiden , daß der Haußs⸗ 
here ſoiches dey ihrer Herrſchafft vergefien, Im 
obnzeshten Hauf abgegeben worden, ſo vitd 
ſolches dem Eigenthimer fo ſich Dazu lesttumd 
sen wisd , zur Nachricht vecmeldd- 


Nro. XXXIX. 
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ie Ihro Roͤ⸗ — ⸗ Wie auch eines 
aiſch⸗ Kayſer⸗ A 4 aD Zoch # Edlen 
lichen und BE, ; —>% und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt | 84 Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem W Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO 5 Bewiligung 


Ordentliche wöchentliche 
Brandfurter Frag⸗und Anzeigungs 


| Rahrichten 
Welche in Johann David uns, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Sane naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und tetanuts einacht — 





— — 


AVERTISSEMENT. 


Weilen negen Vermuthen Montaqs den sten Man der Herren Bender: Meifter Gebott, 
eingefallen , fo hat die offentliche —— ber ſſeben Slück Wein in Herrn Bautelers Reben, 


abermals biß auf heute Dienſtag den fiebenden May. Nachmittags um zwe F 
nr werden, demnach werden Die Herten Kaͤuffet erfuhr, ſich u elDige A afen ns 
i 


ven, und die Proben zu nehmen. 


ıDEAAMEAAANAHAHNHKEIANEITNI IHREN 


Sachen die zu verfauffen , fü beweg⸗ 
als unbemeglich find, im der Stadt: 


‚ Bier neue groſſe Kübel von Eichenholtz, 
mit Eifen beihlagen find zu verfauffen, und: 
bey Meiſter Fehringer, Weurfbender in der 
Beinhäuser Gaßen zu erfragen. 

In der Barzüger Kirch iſt ein Weiberplatz 
bitigen Preitzes zu verkauffen. 


Zwey Heckkaͤfg vor Canarien Voͤgel, fies 


Den zu verfauffen. 
Bey Herrn Eckart Gaſthalter in der Stadt 


Darmſtadt loziet Der Spiegel und Folien Fa- 


brieant Ftreyßleben von Erlang, welcher ale 
Sorten Spiegel von polirten Glaß auch von 
Spiegel: und weiß Macher Folio und Staniol- 
Bon eigener Tabrigue mithin aus der erfien: 

. Hand. billigen Preißes zu derkauffen hat, nicht 
winiger, her gu, Die hadbaniie Spiegel 
gegen Dimige Bezahlung zu reparıren. 

Dev Safparifche Weingarten zu Sachſen⸗ 
haußen an Der Waͤſchdach, mworinnen ein 
Meyer und ſchoͤn Gattenhauß, nebfl. darin 
befindlichen Kelter und Zugehoͤr iſt zu derdau⸗ 

u, und finder man deßwegen bey Kevin. 
oc, Hollweg guten. Beſcheid. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


Kirchen - Manns Bläß, dev eine im 
ber Porfüfer Kirch, auf dem ünterſten Kitts 
ner, gegen dem Altar über. Der andere in. 
der Catharinen Kırd , unten auf der Erd, 
gegen der Eangel uͤber, find billigen Preißes 
an verlehnen. | 


Das Hauß gegen bem Compoſtel berüber 
wo Herr Johann Georg Mahler — fe 
su verlehnen „ «8 beftches ſolches in einem 
Keler zu 38. Stück Wein, auf Der Erd em 
Eiube; eine Kammer, eine hehe Kb, nıdın 
der Küch eine WBaſchküch, worinnen eine 
Waſſer⸗pomb, und Lv. im erſten Eiod vier 
Stuben, 1. Küch, und f. v. im aten Stock 3. 
Stuben, 2. Kammern, ı. Küb, und k. v. cin⸗ 
Stiege höher 3. Kammern, ein großer Bode, 
noch einen Boden, und etliche Häner : Ras 
mern, es fan allſtuͤndlich deſehen und bezogen 
werden , mehrere Nachricht ir bey Johann 
Kari Wahler feel. Wirtid und Glägeh im der 
Saalgak zu erfragen. u 

Es iſt in einer plaifonten Gegend eine 
fhöne Wohnung mit oder ohne Laden zu 
en, Hgriegente Crrate | 

‚In einer wohlgelegenen Straße iſt eine” 
Stiege hoch eine ſchoͤne Stube mit —2 
Mobilien in verlehnen. 

Es ſtehet das von des Herrn Reichs-⸗Etade⸗ 
und Gerichts⸗Schultheiß Textors Epeeleng, 
biß Dahero bewohnte Hauß , auf der Srieds- 
Dergergaß gegen Dem frdligen Mann über, 
einer. bonetten Haußhaltung zu verlehnen 5 
und allſtundlich zu dejichen. Die Con« 
ditiones find bey hochgedachtem Herrn Reiches 
m Gerichts » Schuliheiß zu ver⸗ 
nehmen. | 

Auf der Zeil gegen dem Zeughauß Über 
bey Jacob Heß Bierbrauer iſt 2.. Stiegen 
hoch vorn auf Die Straß gehend; den gantze 
EtoE au verlehnen, ed befindet fid) im Hauß 
nebit Brummen Waſſer, Regen und Waſch⸗ 
beſſel, ae übrige Bequemlichkeit. 


Auf der Alerheiligengaß flehet eine Stade, 
Studentommer, Küch und Keller zu’ verleh⸗ 
nen , auch nod ein Stuͤbgen mit oder ohne 
Meublen an eine eingele- Perfon zu Der, 
miethen. 

Auf dem Liebfrauenderg ſtehet eine plair 
fante Wohnung mit aden Commoditaͤten billis 
gen Dreifes zu verlehnen. 

Es fichet ein Kusihenplag nad Boden 
beim in Die Sonntags Bormitings » Predigs 
zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley füchen. 


Es werben einige Statuen oder. Bilder 
= ——— Groͤße in einen Garten 
ucht. | 
Eine junge E dugannme die gute Milch hat, 
fucht ein Kind zu tränden. — 
In eine ſtille Haußhaltung wird ein Be 
dienter fo im Teutſch und Lateiniſchen Schren, 
ben erfahren , Lutheriſcher Religion , und 
- — Aller gegen. billige Bebingnüffe 
Eine Perfon logirend in der meihen 
Sclang dey Herrn Krauß, gedencket kuͤnfti⸗ 
Bere Bi Gong ad Gi 
| ’ it Kompagni . wi 
44 ih Daft u add ren. — 
wird auſſerhalb bey einem renomi 
Kimfller au feiner Aifienz ein guter —— 
und Peiſchierſtecher⸗Geſell, der feine Kunſt 
en alle ‚ en » Derfelde hat nebſt 
and Tiſch auch 
—— * ſch auch guten kohn zu 
ime ehrliche Frau Die gute Mil 
fuhrt ein Kind zu ränden, — — 
Ein anfehnlicher junger Menſch ein Schnei- 
Der, Reformirter Religion, der auch frifiren 
Ban , etwas Frantzoͤſiſch derſtehet, und mehr 
aedisner bat, jucht ald Laquay in Dienen. 


— 


Mor eine honette Kaußhaltung , wird in 
einer wohlgelegenen Siraſſe, cine 2 chauſung 
von 3. bis 4. Zimmer und übrigen Vequelu⸗ 


kichkeiten, zu lehnen geſucht. 


Eiue mohlerfohene Koͤchin Catholiſcher 
Religion von gefegien Jahren ſuct Dienſt 
bey einer Herrſchafft. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Hündgen, Harleauind : Art, langbeis 
nicht, mit heüdrann und dergleichen Dundlen 
Sieden, weiß am Hals, ſamt einem Schellen⸗ 
Halsdändgen, hai ſich vorgeſtern verlaufen: 
weme es zugelommen, beliebe es gegen ein 
Recompentz dey Ausgebern dieſes zu. melden. 


Am Mittwochen als den, zten dieſes, iſt 
auf dem Marck aus einem ſichern Hauß, eine 
$leine weiß Pundelbündin, welche an beuden 
Dhren braun bezeichnet, abhanden gefommen, 
wäre ſolche jemanden zugelauffen , ober zu 
Kauff gebracht, erſuchet man es bey Ausge⸗ 


bern dieſes anzuzeigen, worgegen man. erdd⸗ 


sig; Das ausgeiegte Geld mr aller Crlannt⸗ 
kchkeit zu erfeßen. 

Am Mittworhen hat ein Fremder vom 
Mayn bif über den Kornmard und auf Die 
Seil ein Dentelgen , worınnen eine Carolin 
und etwas Müng ſich beſindet, verlohren. 
Wer ſolches gefunden und anzeigt „ bat ein 
Recompentz zu gewarten. 


Eine halbe Uhrkerte woran ein ſilbernes 
Pettſchaffi mit Denen Buchflaben G, D. P. 
im Zuge, und ein Uhrfehlüffel ik am Dons 
nerftag Morgens von der Saalgaß unter die 
Neutram, Schnurgaß, durch den Nuͤrnder⸗ 
ger Hof diß wieder in Die Saalgaß verlohren 
gegangen , derjenige fo fie gefunden , wird 
gebeten gegen ein gutes Tringgeld an Aus⸗ 
geber dieſts au Aberlisfern. 


* 


edesmahliger Beruͤh 


Nor erlihen Tagen iſt eine ſilberne Taba⸗ 
tiere verlohren worden, wer Diefelde wieder⸗ 
dringt, hat ein raifonabel Cranckgeld zu ges 
warien, hätte aber ſolche jemand gelaufit, fo 
will man ihm das ausgelegte Geld nebit einer 
Diſe etion reftitwigen, - - 


Avertiffement, 

Dem Publico wird zu miffen gemacht, daß 
Herr Claudius Boetoux aus Der Schweiß alls 
Ay angekommen feye, und Iogiet bep Herrn 

dt, Weinwirth gegen den zwey rothen 
Schiwerdter über naͤchſt der Hauy wacht, wel⸗ 
F in Det Eledteifir Kunſt fo weit gekom⸗ 
en, Daß berjelde unter anderen vielen Phy- 


Acaliſchen Experjmenien folche auch durch DaB 


kalte Warfer ireide: zwar fo, daß wann aud) 
1000. Perfonen einander an der Hand in eis 
ner Rehhen halten thäten und auf ber bloßen 
Erden flünden, der erftere wie Der legtere bey 
rung der Ketie zugleich 
Arihiret werde. Und weilen demfelben Die 
naͤdigſte Erlaubnuß erıheilet worden , Diefe 
ne Kunfl bier zeigen zu doͤrfſen; Als wer⸗ 
‚den die Herren Liebhabere fi entweder in 
deffen Quartier zu verfügen belieben , oder 


er ſich gefaden laſſen, nad ihme zu fhiden, 


deine en ſich erbietet, jedem gegen feldfts 
beliebige Bezahlung Die Machine in das Hauß 
u bringen, und nad Kräften jedermann su 
ergnuͤgen wie auch (obſchon nit ohne 
vorgaͤngige Genehmhaltung deren Herren 
Medicidæ Doctoren) Denen contracten Perſo⸗ 
nen feine Elehrifie - Kunfl mit gutem Effect zu 
applieiren. - So aber jemand vom ber'cy 
Machinen eine gu kaufen Sinne, kan ıhme 
Hegen billigen Preiß Damit aufgewarter were 
den, er wird fich nicht Länger als dieſe Woche 
allhier aufhalten. 


Avertiſſement. 
Nachdeme eine neue wohleingerichtete freye 
Sterb⸗Caſſa ziemlich angewachſen und nur 


noch wenige fehlen ;' Als wird biche de 
Publico befannt gemacht, daß — * 
bezeiget zu dieſer honetten und aus lauter 


Edangeliſchen Burgern beſtehende Geſelfch aft 


ledig oder verheurathet, deyderley Geſchlechu 
mit behzutretten, sich in. der — 


Heren Moſers Behaufung zur Stadı Königer 


berg, vormals zur Scheuer genannt, milden 


könne , auwo weiterer Beiheid zu gewar⸗ 


tigen. 


Avertiffement. 


Nachdem dasjenige Hauß naͤchſt dem Faht⸗ 
thor, welches Paulus Haag, dappierhaͤndie 
Diele Jahre beiwohnet, niedergeriffen und ney 
aufgedauet wird, ald machet derſelbe hiemu 
bekannt, daß er derinalen bey dem Buchhaͤnd⸗ 
ler Johann David Jung , neben dem Wa 

ſch nicht weit von feiner vor gen Wohnun 
en Laden habe, und anzutreffen fege. 


Avertifflement, 


! 


- ‘Dem Publico dienet zur Nachricht, daß 
Mittwochs den 8. May Nachmittag um zwe⸗ 
uhr auf dem Römerberg im K ferifchen 
Hauß 19. Stüd veritadte Rheingauer Weine 
beftebeud in $. Stuͤck zoger und 14. Süͤr 

asger plus offerenti verfaufft , und Davon 
vorherdo die Proben gegeben werden folen, 


— — — — — — — — — 


Ankommende Paffag'ers. 


Ihro Hochfuͤrſtliche Durchl. Fürſtin von 
Bentheim, kommen von Wetzlar, logiten 
im guldnen Engel. 

Hert Graf von Phalgenfap , kommt peg 
Mannheim, logirer im guldun Engel. 
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Anhang zu denen 


Mochentlichen Franckfurter Zragsund Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt DProclamirt und Gopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilst werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 

| Am Sonntage Jubilare, den 5. May 17754. 
Herz Johann Jacob Lind, Bierbrauer, und Jungfer Maria Anna, Pleifferin. 


Herr Zohann Facob Schwahn , Gaſthalter, Wutiber, und 5 
Nbara Meperin. | Wutiber, und Jungfer Anna Bar 


Johann Georg Leifam, Wollenweber, und Jungfer Catharina "Sophia Kuchin. 


Johann Maximilian Kleinbub, Tagloͤhner, und Jun 
opann Spienfeptagerin. Lag hner, und Jungfet Francina Magdalena 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurr: 
| Montags / den 29. April. | 


Marens Kingenheimer, -Schunachermeifter Wittiber, und 
Catharina Giltzin. — J Jungfer Anna 


Dienflags/ den 30. dito. 
Johann Nicolaus Manck, und Anna Catharina Beckin. 


4 N 


Getauffte hierüber in Sranckfure. 
Samſtags / den 27.. April. 
Johann Michael Kirchner, Schneider, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 


Sonntags, den 28. dito. 


Johann Philipp Weydemann, Schuhmacher, einen Sohn, Johann Heinr 
Johann Jacob Geiſſendoͤrfer, Sauerwafferführer ‚ einen En 8 u Peine. 
Georg Zriederih Wilhelm, Strumpfreber eine Tochter, Catharına. 

Johann Deinsich Minkert, Taglöhner eine Tochter, Anna Ciara. 


Montags/ den 29. dir 
Herr Johann Matthias Sandrart, Silberarbeiter,. einen Sohn, Earl. 
Dienflags / den 30, dito. 
Herr —— Philipp Hacker, Notarius Cæſar. publ. einen Sohn, Johann 
david. 
Herr Johann Leonhard Millies, Senſal, einen Sohn, Wilhelm Chri 
er König, Berker, eine Sohn, ohannes, . htiſtoph 
Johann Georg Eckel, Becker, einen Eohn, Philipp. | | 


Eonrad Caſpar Heufel, Weißbinder, einen Sohn, Georg Nicolaus, 
Andreas. Wirth, Strumpfweber, einen Sohn, Johannes Leonhard, 


Mittwochs / den 1. May: u 


ng Richter » Schuhmacher » eine Tochter » Magdaleng 
| enrietta. 
Donnerſtags / den 2. dito, 


Georg. Adam Thomas , Eonftabeler „ einen Sohn, Johann Chriſtoph. | 

Epriftian. Freyreiß, Schuhmader, eine Tochter, Daria-Elifaberha. Adelburg. 
Freytags / den 3. dito. On 

Johann Georg Ladicke, Nofamentierer, einen Sohn, Johann Heinrich. 


Johann Conrad Schäfer, Hutfofierer, einen Sohn „ Anton Chriſtiau. 
Getauffte drüben: in. Sachſenhauſen. 
Montags / der 23. April. 


Balthaſar Deebald, Weingaͤrtner, einen Sohn, Lorentz. 
Freytags / den. 3. May. 


Adam Wittmann, Weingaͤrtner, eine Tochter,, Eliſabetha. 
| Beerdigte: hieruͤben in: Franckfurt. 
Samſtags / den 27. April, . 
Heinrich Georg. Philipp: Loͤw, Zinngiefer „; alt 40. Jahr. 
Sonntags / den 28. dito. 
Andreas Klinglinge „geweſenen Zinngieſers Wittib, Anna Cathatina, at TI 
ahr. 
Johann — Spielmanns, Krämers Doͤchterlein r. Maria. Magdalena; alt 3, 


Montags den: 29. dito: 


Friedrich Ludwig: Fuhrmanns, Buchdruckergeſellens ⸗ Töchterläin rn Dranein 
Eatharına ,. alt. 2. Jaht. 
Dienſtags / den: 30. dito 
Herr Johann Jacob Timmann, ———— alt 33. 
Clemens Wagner, Schuhmacher, alt 74. Jahr 
Johann Sl Sthwark,. Fuhrmanns Daubfron „Eliſabetha Dorothy alt: 26, 


oſcph Steiger, Feilenhauer, alt z3. Jahr. 
dreas Rau, Weingaͤrtner, alt 60. Sahr;. 


Johann Friederich Simer, Soldat, alt.30. 
Mirtwochs/ den ı. May. 
Thamas Lerek, aus Spanien gebürtig, alt so. Jahr. 
Donnerſtags / den 2. dito. 


Herrn — ee Nacks, Handelsmanns Eheliebjte, Zrau Chuſtina Mar⸗ 
garetha, alt 2 
Herrn — Manhias is , Silberarbeiterg, Kindbeiter Söhntein, 


Freytags / den 3. dies. 
Herr un Run, Handelemann , aus dem Herkogehum Bergen , alt 


Anna Magdalena Meßingerin, Dienftimagd , alt 40. Fahr. 
| Zu Bonameß. 


S.T. Herrn Johann Philipp Manns, Evangelifch-Lutherifchen Predi ers 1“ elb 
Shin, Carl, alt 2. Monat. 9 | 1 


Samſtags / den 4. dito. 
Auguſtin Serrint, von Spa, alt 40. Zah. 
Veerdigte drüben in Sachienhaufen. 
' Sonntags / den 28. April, 
gohenn — a Binmegefeen Töchterlein, Anna Marias alt 6. Jahr 


Montags / den 29. dito. 


Nicolaus Gilger, Bender ‚ alt 71. Fahr. 
Johann a Zotts , gemwefenen Bierbrauerfnechts Sohn , Jacebe, alt.ıy. 
h 


Donnerſtags / den 
Johann re Karoß, Schreuers —— — Eliſabetha, alt 37. 


| 'Nro. XL. — 
Frehtag/ den 10. May, 1754. 
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Ä —“ ud⸗ 
Franckfurter Frag-und Änzeigungs 
Naächrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Auto 


Baſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 





Be en 


Nachdem dad Minifterium Feclefiaficum after aus gewiffen Urſachen die alte 
Teutſch⸗ aid — Geſangbuͤcher, welche von der Zeit aeg Ketten an bis u 


FT. 


1730. bier in Srandfurt zum Gehrauch in den biefigen Kirchen gedrudt und eingeführet worden, 


zu fammlen willens iſt: 


fo werden Diejenigen , welche dergteichen Sefangdücer befigen, 


iedurch gesiemend erfühhet „ denenjenigen Herren Predigern, - mit wel 
— » davon Racricht ju geben. ' elchen fie Vetanniſchaſ 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme am aFten. dies Monats May alhier in Hamburg im jmeyten Hauße va 
neuen Wandrahms von Dem Kornhauße linder Hand mit Öffenslicher Berfaufung derer aus dem 
don Fonden auf der anhero Reife vor urgem geſtrandeten Schiff , Die stau Agatha Schiffer 
Johann Hermann Behınann gebergenen Wagren, beftehende ın einer anfehnlichen Parthen Del: 
teren, ais Hutfons Bay, Zobel, Vielfraß, Tärenhdure, Wölfe, ſcwwartz und. corhe Erengfücfe, 
BE rkurfasen, Birginifbe Jicken, Schuppen und Ditern, und Mürden. _Sernz 
im einet je) weiß Oſtindiſche Eartunen, Englifche blaue fein gedrudte Kattunen , S 
tücher,, geftceiffte edene brochirie und faconirie Callemanquen, Illuſtringer geſtreiſſte Eamelot: 
tan , gebläinie wollene Damaſten oder Sattins, Tadouret und Floretas, Amens, Serge de 
Nimes , und Oberlefting, Cadet Draguetien , auch couleurte und weiſſe detto, ein Stuͤck fuper 
fein, ſchwartz ta. Bieriel breit Engliſche Lacken, auch weiſſe Spaniſche dito, Düffeld Treſſaden 
Londen Boyer & Challons 6. Viertel und 10. Viertel breite weiße Slaneden , auch 6. Vieriel 
breit perte weiß geftreifite und Golgas Flanellen, halb ſeidene melirte Camelotien, Barra 
cand, Etamin, Bombapins, Alepins , Erepo» Dames, fehr ſchwer gang ſeidene Moiren, auß 
bald feidene dito , fonft Lubbin genannt , ſeidene und wollene Beinkleider, Der Anfang gemacht, 
und biß zur volligen Endigung damit continuiret werden fol, fo wird ſolches hierunii zu jedit⸗ 


manns Wiſſenſchafft gebramt. Hamturg den aten May 175% 


III TINTE TI TUT 9 TITEL TITTEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbemweglich find, inder Stadt: 


Zwiſchen dem Bodenheimer und Eſchen⸗ 
deimer Thor flehet ein Barten von 4. Mor⸗ 
gen, worinnen ein gg Keller 
und Bürten, ſamt 2. Stud Wein, 0 darin⸗ 
nen gejogen morhen, au. verkaufen. 
Ein ausnehmend ſchoͤnes marmorſteinetnes 

Bam̃n in ein Speiß⸗Zimmer, oder vor ein 
Epringwer€ zu ſtellen, um bad ni 
hinein laufſen zu laſſen, iſt didigen Prei 
au derkaufſen. u 


‚Bey dem Orgelmacher Johann Ehtiſtoph 
Köhier, auf der Breitengaß find von denen 
Nautziger feinen und accurat gefegien Slagis 
ner um Canarien oder andere Vögel zu ler» 
nen , und worauf 8. bis 9. Stück gefpielt 
werden Fönnen,; in Eommißion zu verfaufen. 

In der Barfüßer Kırd if ein Werderplag 
bifigen Preißes zu verkaufen. 

Zwey Hediäfig vor Cauatien Vögel, Nr 
ben zu vertaufen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Das Hauf gegen dem Compoſtell berüber 


mo Herr Johann Georg Wahler gewohnt, iſt 


Eu 2. um 


DZ 1 Zu EEE Een 


—uM 2 


jr verlehnen Ees beſtehet foldes in einem 
Keuer zu 18. Süd Wein“ auf der Erd eine 


Eiude, eue Kammer, eine helle Kuh, neben 


der Kuh eine Wofhtuh „ Morinnen eine 
Waſſer⸗ Vomd, und L v.in erflen Stock vier 
Siuben, 2. Küch, und f. v. im zien Stod 3. 
Studen, Kammern, 1. Küch, und Lv. eine 
Stiege höher 3. Kammern, ein großer Boden, 
noch einen Boden, und etliche Hüuner Kauıs 
mern, es fon allſtundlich beſehen und bezogen 
werden, mehrere Nachricht iſt beh Johann 
Carl Wahler ſeel. Wittid und Glaͤtzel in der 
Saalgaß zu erfragen. 
In ver Catharinen Kirch iſt ein wohlge—⸗ 
legener Manns-Platz auf dem erſten Leitner 
in Jro, 121, der erſte Sitz zu verlehnen. 
Auf der Zeil in einer plaifanten Gegend 


iſt auf dem sweyten Stock ein faudered Zim: 


mer zu verlehnen. 

In einer mwohlgelegenen Straße ift eine 
E tiege bo eine ſchoͤne Stube mit oder ohne 
Mobitien zu berlehnen- 

Es ſtehet Das von des Herrn Reichs⸗Stadt⸗— 
und Gerichts⸗Schultheiß Textors Excellentz, 
big dahero bewohnte Hauß, auf der Fried— 
bergergaß gegen dem froͤligen Mann über, 
einer boneiten Haußhaltung zu verlehnen , 
und aljtundlih zu deiiehen. Die Con- 
ditiones find bey hochgedachiem Herrn Reiche: 


‚Stadt s» und Gerichts Echuliheiß zu ver _ 


nehmen. 

Auf dem Liebfrauenberg ſtehet eine plais 
fante Wohnung mit alen Kommoditäten bili⸗ 
gen Dreifes zu verlehnen. 

Es ficher ein Kutſchenplatz nad Boden; 
heim in die Sonntags Bormittagss Predigt 


au verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Eine mohlerfahrne Köchin , Reformirter 


Religion, welche die Speifen auf oe | 


fe Ars zuzubereiten berſtehet, fucht Dien 


Eine junge Saͤugamme die gute Milch hat, 
ſucht ein Kind zu trancken. 
. In eine ſtille Haußyaitung wird ein Be⸗ 
Dienser fo im Leutſch. und Latemiſchen Schreis 
ben erfahren , Lutheriſcher Religion , und 


.. von gefegtem Alter gegen dillige Scdingnüſſe 


geſucht. 2 
Vor eine honette Haußhaltung, wird in 
einer wohlgelegenen Straſſe, eine Vehauſung 
von 3. did 4. Zimmer und uͤbrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu lehnen geſucht. 
Sachen die verlohren worden. 

Am Dienſtag iſt der groſſe Catechizmus 
Lutheri, roth eingebunden, und mit ſilbern 
Krappen beſchlagen verlohren worden, wer 
denſelben wiederbringt has ein Tranckgeld zu 
gewarten. a 

Ein Hündgen, Harlequnind : Art, Tangdeis 
nicht, mit helldraun und dergleichen duncklen 
Flecken, weiß am Hals, famt einem Schellen⸗ 
Halsbändgen, hat ſich vorgeflern verlaufen: - 
weme es zugekommen, beliede es gegen ein 
Necompeng bey Ausgedern dieſes zu melden. 
Ber erlihen-Lagen iſt eine filberne Taba⸗ 
tiere berlohren worden , wer Diefelbe wieder⸗ 
bringt, hat ein raifonabel Trandgeld zu ges 


warten, hätte. aber foldje jemand gefaufft, fo 


will man ihm das ausgelegte Geld nebft einer 
Diferetion reftituiren. 

Es ift verwichnen Montag Abends auf der 
Zeil ein Plein niedrig zottiches Hündgen mit 
braunen langen Ohren, anf dem Rüden einen 
braunen Fleden , einen langen zottlichen 
Schwantz, und an den 2. hintern Füßen 2. 
apart zoitliche Klauen habend verlohren 
gangen , wer folched finder „. hat ein befonder 
gutes Trandgeld zu empfangen, | 

Avertiſſement. 
Der Herr Dr. Cehring wird ſich wegen 
einiger Patienten noch etwas allhier aufhale 


ten, welche ſich feiner Hälffe annoch bedienen 


moden, können ſich in der Fahtgaß im ſchwar⸗ 
gen Able dep hr Inmats 


\ 


| Avertiffement. 
Es werden m Kompletirung einer freyen 
eeich⸗ und Sterb-Caſſa, melde aus lauter 


Evangeiiihen Burgern- befteher , noch einige ' 


Perfonen verlangt , wer alfo Luſt Dazu bat, 
Fan bey Herrn Benjamn Sprenger, Bier⸗ 
drauer ın der Graubengaß ſich melden, und 
nähern Beſqheid einholen. | 
Avertiflement. 

Es laͤſſet hierdurch Jacob Michael Darıns 
ſtaͤdters gel. Wittib, allen reipective hohen 
und niederen Standes s Verfonen zu wiſſen 
tbun , das bey ihr verſchiedene Sorten von 
Tafel: Uhren, mit Harlequing , in ſchoͤn las 
quicten, und vergulden Kaſten, welche Stund 
Und Viertel ſchlagen, auch repetiren, benebſt 
erliche mit Wecker, detgleiden auch ben ihr 
Gcwicht⸗ Uhren alleriey Gatıung, melde ads 
und zunchmen des Lichts, und den Datum 
zeigen, auf 8. Tag, oder 24. Stund, mit 
und ohne Glockeuſpiel, fauder und gut geat⸗ 
beitet, fertig gu finden feyn. Wann nun Die 
Herren Liebhaber zu einem_ folden ſchoͤnen 
Siuͤck incliniren, belieben ſich zu melben, ſie 
ift wohnhaft am neuen Brauhauß, bey 
Schlofer » Meifter Dißmann. 
| Avertiffement. 

Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, 
daß das zu Eihersheim in-dem Hanauıfden, 
eine Stunde von Srandfurt gelegenes Frey⸗ 
Adeliches Guth, welches in eilff Huffen 20. 
deey viertel Morgen Landes deſtehet, wor⸗ 
unter 132. und ein viertel Morgen Zehend 


frey find, den 27. May a.c an den Meiſt⸗ 


hielenden auf 6. nacheinander folgende Jahre 
ol verpachtet werden ; Wer aiſo zu dieſer 

achiung kuft hat, beliede ſich an obbemel⸗ 
dDerem Tag gegen zo Uhr Morgends auf Dem 
Adelichen Hof zu Eſchersheim einzufinden, 
und die annehmliche Conditiones allda zu 
dernehmen, fo fort bey der eodem erfolgen 
foRender Verpachiung fein Beſtks zu prüfen. 


* 


tigen. 


mer 


Auch werden dafeldft etliche Ohm Weinhefen 
zu gleiher Zeit an den Meeiftd 
aut merden., siftdieienden vets 
— Avertiſſement. 
Frau Dannenbaumin von Berlin 
che rer Dieß ihre Proben Die Bleden 
von Felt, Wagenſchmier, in Sroffen und 
andern Seidenzeug fie mögen Nobınen hadın 
wie jie wollen auszumachen , au die Coleus 
ten völig wieder zu geben, bey Standes Pers 
fonen und vornehien in hiefiger Stadt ges 
jeiget , und an den Tag geleget, machtt hie⸗ 
mit befannt daß ſie nur noch dieſe Woche hier 
dleibe, und ım Hapnechof neben. der hefifcher 
Poft anzutreffen feye , wofelbit das Flecken⸗ 
Waſſer ſowohl in groſen als kieinen Glaͤſſern 
zu haben, fie erbtelet ſich auf Begehren Anwei⸗ 
fung zu geben auf welche Arı die Flecken aus⸗ 
zumachen ſehen. 

Avertiſſement. 

Nachdeme eine neue wohleingerichtete freye 
Eier. Kaya ziemlich angewachſen und nur 
noch wenige fehlen 53 Als wırd ſolches Dem 
Publico betannt gemacht, daß wer etwa yuften 


bezeiget zu dieſer honetien und aus lauter 


Ed angeliſchen Burgern beftehende Geſellſchaft 
ledig oder verheurathet, beyderiey Geſchlects 
mit bepzutretten ,- ſich in der Fahrgaß in 
Herren Mofers Behangung zur Sıadı Koͤntgs⸗ 


ı berg, vormals ur Scheuer genannt, melden 


könne. , allwo weiterer Beſcheid zu gewar⸗ 


Avertiſſement. 


Nachdem dasjenige Hauß naͤchſt dem Fahr⸗ 
thor, welches Pauius Haag, Pappierhändier 
viele Fahre bewohnet, niedergeriffen und neu 
aufgebauer wird, als machet derſelbe hitmit 
bekannt, daß er Dermalen bey dem Buchhaͤnd⸗ 
fer Johann David Jung, neben dem Walls 
fifch nicht weit von feiner vorigen Wohnung 


‚den Laden ade, und anzatreffen ſeye. 


Nro, XLL° 
Dienſtag den 14. Day, 175: 
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Welche in Johann a ung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Wa dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Frevtags _ 
Peoemittas ausgegeben und bekannt arme werden. 
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AVERTISSEMENT. 


ODem Pabfico dienet hiemit sur dienſtfreundlichen Nachricht eure Vor rund } 
mittag, und folgende Taͤge ın * Austufer / Semdld auf dem —* * abe; 


— E= E 
er 


Waaren, ald: Damafl, gro⸗ de tour, Razeziil, Tafett, fodann eine Partie Salanterie Mans 
zen, nebft einem anfehnlidhen Vorrath von Hollaͤndiſchen und Engliſchen Zizen , Stucweiß 
oͤſſentlich an den Meiftdietenden verkauft werden follen. 

AVER FISSEMENT 

Denen Liebhadern derer Pferden wird nachrichtlich hiemit bekannt gemacht, daß EunfTei 
Donnerfiag über 8. Tagen, wird fenn der z3te Diefes Monats, Seh a. 
Gafthauf sum Steen dabier, ein wohlgewachſener s. Jaͤhriger Schwartz Schimmel duch Wuͤrf⸗ 
fel andgefpielet , 200. Looße a1. fl. geleget, und bavor durch Die Meiſtwerſſende folgendes ges 
wonnen werden fole, als Erſtens, gedachtes Metipferd. Ziventens, »5. Suiten. Drittens, 
ı2. Gulden. Vierdtens, 9. Gulden. Fünfims, 6. Gulden. Sechſtens, 4. Gulden. its 
bendens „3. Gulden und Achtens, ». Gulden Ber nim buſten hat hierauf einzufegen,, and 
dieſem Spiel beyzuwohnen, Der beliebe ſich auf gedahten Tag und Stunde ohnfehldar aubıer 
einzufinden. Oſſendach den ı3ten May jagt 

AVERTISSEMENT. 

Nachdeme dad Mandt  Hauf: Amt albier refolvirer bat, mit Anfang bed Monats Tudıf 
naͤchſtrommend, eine Bergantbung von \ubelen, Praͤtioſen und andern Efferten vorzunchmen, 
als tönnen diejenige, ſo verfallene Pandt . Scheine haben , ſich ſolches nachrichtlich dienen laf 
- fen, und auf deren Einlöfung oder Prolongation. in Zeiten bedacht jeyn. 


Scandfurt am Mayhn, den saten May 1754. 
— Hauß⸗Amt. 
AVERTISSEMENT. 

Demnach den vorgewefener General » Unterfuhung unter Denen aufferdanfifhen Mitt: 
wochs Alumnis, fo nach ihren Därfftigen Umſtaͤnden eine wochentliche Almo ſen dekommen, mißs 
faͤlig wahrgenommen worden, daß ton dielen ihre Darüber erhaltene gedrudte Zettel, theils von 
-felbften , theils durch Die afe und zie Perfon verfeget: , und Gelder darauf aufgenommen und 
avaneiret werden , ein ſolches aber zu garwielen \ncondeniengien Anlaß gegeben , daß fogar 
\- bey vorgefommenen Plagen ra ione der Wiederbesahlung , von ihnen Alumnis Das Geld einpfans 
gen zu haben, negiret worden , und gar nichts Davon wiſſen wollen: Als ift zu Abſtellung aller 
ferneren- Unordnung son Amtswegen der Schluß gefaffer worden, und wird zu dem Ende dem 
Publico- foldyes hierdurch befannt gemacht , und Jedermann gewarner, daß Niemand mehr fol 
chen Alumnis aufihre Allmoſen, Sertel Geld leihen möge , maflen im Contraventions- Fa kuͤnf⸗ 
sighin feinem crediticenden Theil erwas zugeftanden , fondern vielmehr denenjenigen Alumnis, 
fo auf ihre Zetteh etwas borgen und aufnehmen werden , ſolche zur Eızafe eingejogen und gaͤntz⸗ 
lich caflıreı werben follen. 

Siguatum Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß / den 23. May 1754. 
AVERTISSEMENT. 

Nachdem das Minifterium Ecclefiafticum allhier aus gewiffen Urſachen die alten ſowohl 
Teutſch⸗ als Frantzoͤſiſchen Geſanabuͤcher, welche don der Zeit der Reformation an: bis aufs Jehr 
3730. bier in Srandfurt zum Gebraud in den hiefigen Kirchen gedrudt und eingeführet worden, 

u fammlen millens ift : fo werden: diejenigen , melde dergleichen Sefangbäcer befigen, 
iedurch gesiemend ei ſuchet, denenjenigen Herren Predigern „ mit welchen fie Bekaun Malſt 

+ Davon Nachricht zu geben. 


4‘ 
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ats unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein gang neues eptra ſchoͤnes nad) neuefler 
Facon verfertigles nußdaumsnss Commod, fies 


bet un den Platz zu gewinnen, billigen Pusi- - 


es zu verkaufen. 


Frey Zuläfle 1758. #792 und.179306F 


Kein , Prager Gewaͤchs, follen. ben z2ien 
dDiefes, Nachmiltags 2. Uhr ın dem Knochi⸗ 


fchen Hanf in der Mayntzer Haß durch die 


geihrworne Ausrüſſer an den Meiflötetenden 
perfauffee werden, welches mon hiermit dem 
Publico befannt machen wollen. 


Zen Seniner gute Wefphalifhe Schun | 
den, find um einen guten Preiß zu verfaugen. 


Johann Georg Schiuderdierd, Burger und 
Betermeifter & Ux Behaufung zu Sachen 
haufen, fleher künftigen Freytag unter offents 
licher Fahne das 2temal zu verkaufen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 


Odnweit der Eonftabler Wacht, iſt eine 
laiſante * deren Ausſicht auf die 
A fiegen hoch zu verlehnen, 


eil gehet, wen 
beftehend in 2. Stuben,.2. Kammern, Küch 
und räumlichen Vorplatz, im Dritten Stock, 
wieder eine Stube und Kammer „ Holtzplatz, 
Pride, Regen und Warfer , mis aller üdri— 
gen Bequemlichkeit, wovon. bey Ausgebern 
dieſes guter Befheid an vernehmen. 

Bey Frau Wittibd Freudenderg in ber 
Döngesgaf, am Ed des Trierifhen Plägeen, 
iſt eine plaiſirliche Wohnung zu verlehnen, und 


kan‘ den zen Aug. anf Verlangen noch ehen⸗ , 


der dezogen werden 
Es iſt in einer plaifanten Gegend eine ſchoͤne 
Wohnung mit oder ohne Laden zu verlehnen. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 
Künftigen Donnerſtag faͤhret ein hiefiger 
Kutſcher nad Straßburg ,„ und fucher eine 
Derfon. 
Eine junge Saͤugamme weldhe gute Milch: 


bar, ſucht ein Kind au traͤncken. 


Sachen die zu verfauffen ,. fo beweg⸗ 


geſucht. 
Ein 
kauffen geſucht. 


— = 


Ein biefiger defanntr Mann der mit 
accommod ren umzugehen weiß, und auf Rei⸗ 
fen geweſen, fucjerntit einem Herrn zu reifen 
oder ın Das Dad zu gehen. . 

Eine Saͤugamme weiche mit guter Milch) 
verfehen, mil ein Kınd ivänden.. >, 

‚Eine ehrliche Srau, Catholiſcher Religion, 
mögıe ein Kınd tränden. 8 

Es erbietet ſich eine junge Saͤugamme Die 
genuhſame Mich hat, ein Kind zu fäugen. 
Es werden 4500. fl. auf einen recht guten. 


Inſatz, bey weichem faft der Platz des Geldes 


mwerıh rt, gegen dillige Intereſſen zu lehnen F 


ſchwartzet tuͤchener Mantel wird zu 


Sachen die gefunden worden. 
Es iſt jemand eim Welfchet ugelauffenz ., 
der dem Eigensbümer wieder zu Dienften iſt. 
Borgejtern ift jemand ein draunes Hünds 
gen. mis einem meßingenen Haldbändgen zu⸗ 
elaufen ,. welches feinem Herrn wieder ange, 
oiten wird. PERS LER ER 
Sachen die verlohren worden. x. 
Am Dienfiag if der groffe Eatehismnd 
Lutheri, roth eingebunden, und mit ſilbern 


Krappen beſchlagen verlohren worden, wer 


denfeiden wieberbringt befommt ein Tranck- 
geld , baute ihn aher jemand gekauft, fo will 
man ihm das ausgelegte Geld nebſt einem 
Necompeng wieder erſt atten. 
Avertiſſement. 

Die in gang Europa befannta wunderbare 
Altonauer Eſſentz, melde einen hohen Herrn 
zum Autor hat, und unter das Großfürſtl. 


. Hexen Afleffor SweersYufficht verfertiget wird, 


iſt in Frandfurt eingig und alein bey dem 
Hondelsmann Ehrifiian Friedel In Commi⸗ 


“sion in geoßen Gläfern & 80. Er. und in klei⸗ 


nern dito a 43. £v. zu vertaufſen, Diefe wird 
ſowohl jego im Frühling ald au im Herb 
zu einer Blutreinigungd » Eur gebraucht , fie 
machet das Gebluͤt ſͤßig und reinigss daſſelbe 


—— 


* 
- vom Séleim, Schärfe und überflüßiger Hitze, 
2 vn eich ane beforgliche Krandheiten 
gehoden werden , und man unser göitlichen 
gen beſtaͤndig gefund fenn kan, ja es eu⸗ 
rırsiı Diete an viel 1000. Menſchen dewaͤhri⸗ 
befundene Eifeng nicht alein faft alle, fondern 
fogar die meiften dißher für incurable 
chattene Krandheiien, wie nun überall Des 
ann genug ift ,„ Die dabey defindliche G⸗ 
brauds : QA jeige weiſſet aues a oſuhruch an, 
welche ohne Entgeld zu baten iſt. Die nit 
N) iger Derühmte und approbirie Autonauce 
nd: und Zahn , Tinctur wird in grögern 
Glaͤſern, darinnen 8. Loth auch & go. fr. 


und kleinere diro Darinnen 4. Loth a 41. El, 
ar Ari ; as renomire Augen : Vulver ,_ 
das Gaßgen auch 41. tr. vertaufft bey ge⸗ 


dachtem Ehtiſtian Friedel in der Fahraͤaße, 
aumo Auch Srandfurter Eaften Yoofe a yo Er. 
zur erflen, oder fiir ale Elaffen fl. 6. 30. Er. 
nicht weniger Erfurter Koope a 22. fr. und 
neue Ravenſteiner Looße a 56. fr, nebſt Dies 
fen und andern Plans gratis zu haben find, 
woraus die ſchoͤne Einrichtungen deutlich ton⸗ 
nen erjeben werden. 

, Avertiflement. 

Wolfgang Ehriftoph Mulg ber jüngere, 
biefiger — bey Herrn Gerlach, Kurier 
“auf der großen Eſchenheimer Gap wohnhafft, 
avtrıiret , daß er ale Gatlungen ſchadhaffte 
Sonnen : Fohten auf Das netiefte und ſau— 
berfte um billigen Preiß ceparire, 

Avertiflement, 

a bey angebendem Frühling ein jeder, fo 
: iz Geſundheit su erhalten fucher , ſich des 
Gebrauds derſchiedener Dicodtorum , Brun— 
pens,Euren,, Kräuterweine und,anderer zur 
Prafervation dienlicher Mittel bedienet, und 
aber die Frigifhe Eflentia Aorifcorbutica 
magna (melde befanntermaffer fo befhaflen, 
Daß jie denen Krandbeiten , fo ein ſcharffes, 
unreines, übelgemijchtes uno flodendes Blut 
zum Grunde baden, aͤuſſerſt wıderfichet, und 
daher die barinädigfien Ausſchlaͤge und Klaͤ⸗ 


E — ——— 


gen, YusfohrenimGefichte, feor, 
Krankheiten 26. gründlich Ki — 
eiret , degwegen ihr, laut Zergmiß eines 7 
fahenen Med. Dodt, und Pradici , fg fi ihrer 
in feinen Euren vielfältig dediener bat, und 
andern meht , Das Lod eriheiler morocn. dag 
fie in Atlectib. hypoch, Scorbut, cancıof ca- 
aheit. arthritic, und Venerüs den Jap nein - 
währen Medicamentı univerfalis perdiceht, 
auch zur Frühlings, Eur gedrander in me 
geringerer Doli alles das und nod) mehters 
Kite, als von oderwehnten Dritteln au ers 
warten , indem fie ae ſchädliche Iherie Dı 8 
Bluts auf eine Undermerdie Xrt per loca de- 
bita ausjühret, «ein gefundes und reines Biuf 
herfielet , und folglich vielen Kraudheiın. 
vordenget. Als wırd hierdurch dem 233 
averött, daß wiederum dey Nicolaus E 
Wild , Factor der Buchhandlung doe Ir 
ſchen Wayßen Haußes, auhier in Srandturt 
wo ubauin der Roſengaß eine fiifche Para 
iyey dieſer Eilenua Anıif.<r-utica magna am 
getomuiene, und um den de annten civiken 
beoß >. Glas a rür +8. Pr. zubaden ' 
all. Wer 20. Siater mie { 
bekommt 2. Slafer meyr. IANDEY: OR 

ie PR Avertiflement. 

achdem dasjenige Hauß naͤchſt dem Fahr 
thoc, welches Paulus Haag, 3* 
dieie Jahre dewohnet, niedergeriffen und nes 
aufgedauet wid, als made derjcibe hremir 
betaumi, Daper Dermalen bey dem Bucht ande 
ler Johann Davıd Jung, neben denn Walls 
DW nicht weit von ſemer vorigen Wohnung 
Den kaden hade, und anzutreſſen feye. 
Avertflemieni. 

Es werden zu Eompletirung einer frehen 
Leich und Sıeıd:Eajfa , melde aus lauter 
Evangelien Burgern deſtehet, noch einige 
Perſonen verlangt, wer a:jo Luſt dazu bat, 
Fan de) Herrn Benjamin Sprenger, Bıers 
braseı u der Graͤubengaß ſich melden, und 
NA. veſcheid einholen. 


% 


Nuim. XLL 
Dienftag/ den, 14. — Anno 1754. 
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"Anhang 3u denen 


Mochentlichen SranckfurterSrags und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Sransffurt, 


Am Sonntage Cantate, den 12. May 1754 


gatob Cucuel, Thorſchreiber am Bockenheimerthor, und Jungfer Anna ra 
Habedandin. 


Abraham Meyer Huffchmidt, Wittiber, und Anna Sybilla Spechtin, Wittib. 
a Buchbinder, Wittiber, und Catharina Elifabetha Waſſcmin, 


tt 
Johann —— Kuntz, Bender, Wittiber, und Jangfer Maria Margraretha 
Johann EN r Berker; und Sungfer Anna Magdalena Schweſingerin. 


Johann Friederich Hartneck, Schuhmacher, Wittiber, und Anna Dorotha 


Schüßin, Wittib. 
Johann Georg Grommet, Kutſcher, und Jungfer Anna Eliſabeth a W saguerin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 


Dienſtags/ den 7. May. 


gohann — Be ‚ und ae — eineta 


Getauffte hierüben im Franckfurt. 
Sonntags, den ;. Mey: 


Herr Johann Heinrich Feyh, Ausruf Gegenſchreiber, einen Sohn, Gottfried; - 
ohann Samuel Kemifd) , Schneider, einen Sohn, Fohannes, 
ohann Guſtav Regel, Soldat , einen Sohn, Sebaftian. 
ohnn Samuel Linck, GSeiden-Fabricant, eine Tochter, Anna Margaretha. 
= Dienſtags / den 7. dito. | 
Derr Daniel Friederich Breitenbach), HDandelsmann, einen Sohn, Joſeph. 
Heinrich Sperling, Sprumpmeber,‚- einen Sohn, Adam Frantz Joſeph. 
err Heinrich Albrecht Hermann, Gaſthalter, eine Tochter, Anna Roſina. 
ohann Heinrich Klug, Schubtarche ‚ eine Tochter, Anna Roſina. 
Be Mittwochs / den 8. dito. | 
Herr Johann Philipp Berger, Handelsmann, eine Tochter, Magdalena Philipping. 
?ere Johann Auguft Rafpe, Buchhändler, eine Tochter, Maria Giifabeche, 


Donnerſtags / den 9. dito, 


peter Wickert, Gärtner, einen. Sohn, Johannes. 
ohann- Georg Menges, Maurergefell, een, Gottftied Jacob. 
ohann Earl Rub, Tobackshandie ‚. eine Tochter, Anna Maria. 
ohann Conrad Leonard, Fruchtmeſſer, eine Tochter, Johanna Maria, 

Freytags / dem: 10: dies, | 

Derr Jehann Ulrich Steig, Jubelierer, einen Sohn, Johann Juſtus. 

Herr Johannes Röfchel, Gafthalter „. einen Sohn, Johann Jacob. | 
ohann Gottlieb Butzbach, Taglähner, einen Sohn). Fohann Wilhelm. 
ohann Georg Rau, Fiſcher , eine Toter, Sabina Margaretha. 


Getauffte drüben in Sachfenhauien. 
Mitrtwochs/ den 3. May. 


Yet Pau Eung ‚ geweſenen Tagloͤhners, Wittib ‚ einen Poſthumum, Johann 
einrich 


Johann Chriſtian Ditzel, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Georg. 


— den 10. dito. 
Friederich Ludwig/ Tiolbhrer, einen Sohn, Johann Gerhard. 


Deerdigt hieruͤben in Srancffurt. 
Samſtags / den 4; May. 


Herrn Johann Conrad Weickers/, Weinhaͤndlers Eheliebfte , Frau Maria Side 


rica, alt 41. Jah hr. 
Sonntags / den $. dito. | 
Johann Chriſtoph Hofmann, Bender, alt 70. Jahr. 
Henrich Marx, geweſenen Beckers, nachgelaſſene Wittib, Suſanna, alt 74. Jahr. 
Anton Winter, Tagioͤhner, Wittiber, alt 85. Jahr. 
Sebaſtian — Warmbrod/, Corporal unter Der Attillerie Wittiber, alt 47. 


Johann — Meyers, Schuhflifers Soͤhnlein Johann Philipp, alt 8. 


Monat. 
Johann Wuſtungs, Gaͤrtners Toͤchterlein Catharina Friderica, alt 6. 


chen. 
Montags / den 6. dito, 
Hat Peter Meermann, Handelemann, alt 52. Jahr. 
Herrn u Heinle, Goldſchlagers Wunlemn Anna Spbille, alt 
. Y: 


Herrn — Ludwig Boͤhlers, Bierbrauers DTochterlein, Suſanna Catharina, 


ahr. 
enen Schuhmachers Doͤchterlein, Maria Salome, alt ı. Jahr 9. 


ir 


Johann —* Schmidts Weibbinders Wichtetein FZriederica Eliſabetha, alt 


1. Jahr. 
Dienſtags / den T. dien, 
Johann Bernhard Winter, Gaͤrtner, alt 57. Jahr. 
Stephan »Buftenbad) , ledigen Standes, alt 30. Fahr. 
Ehriſtian Ernit Zahn, Lehmaquay, alt 70. Jahr. 
Abraham Chriſtian Holkapfel, Schriftgiefergefell Witiber, alt. 70. Jahr. 
Cuas Ken, Manrꝛergeſell ledigen Standes, alt 28. Jahr. 


Donnerſtags / den 9. dito. 
. Georg Geiß, Gärtner, alt 72. Jahr. 
ungfer Helena Mayerin, aus der Schweiß gebürtig, alt 90. Jahr. 
She Wetzel, Dierfnecht, alt so. Jahr. 
Johann Balthaſar Claars, Metzgers Toͤchterlein Anna Chriſtina, alt 6. Jahr. 


Freytags / den 10. dito. 
Herr Georg Wilhelm Seiler ‚. Handelsmann, ledigen Standes, alt 24, Ja r. 
u Suſanna Maria Sauerin, alt 42. Ja hr. 3 b 


ohannes Soltzers, Fruchtmeſſers Haußfrau, Maria Magdalena, alt 47. — 
edeon-Deneafens; Brujlfchneiders Haußfrau, Catharina Eliſabetha, alt 30. Jahr. 


Samſtags / den 11. dito. 
Johann — Schuh: iß ,.. Inſtrumentenmachers — Anna Sybille, 
Herrn han Andreas Haͤuſſers, Weinhaͤndelers DToͤchterlein, Anna Eliſabetha, 
| Johann Wim Part, Kohlenträgers. Söhnlein:,, Veimich Ludwig, alt ı. 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
Samfkags f den 4. May. 


| hannes Kleins, Fiſchers Haußfrau, Anna Eliſabetha, alt 28. Fahr. 
im Michael Steindedkers, Soldatens Töchterlein , Carharina Eliſabetha, 
alt 3. Monat. 
| Montags / den 6. dito. 
* Anna Barbara Schneiderin, alt 32. Jahr. 


| Sreytags / den 10. dito. 
Herrn Jacob Buche r Gaſthalters Töchterlein / Sabina, alt 3. Ahe. 


> Extraordinairer Anhang 
Bu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten . 
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Dienſtags / den 14. May/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 


* Rahdeme am a7ten Diefed Monats Map, allhiet in Hamburg im weyten Hauße des 
nun Wandrabms von dem Kornhauße linker Hand mit offentlicher Berlaufſung derer aus Dem 
pon Londen auf der anbero Reife vor Enrgem geſtrandeten Schiff , Die Bea Agatha E hiffer 


Sohann Hermann Behmann gebergenen Waaren, beflehende in einer an 
teren, old Hurkıns Bay, Zobel, Bıelfraß, Saͤrenhaͤute, i 
Brisfefüchfe Furfagen, le Jlcken, Schuppen und Otiern, und Mürden. 


ehnlichen Partheh Pel⸗ 
Woͤlffe, ſcowartz und abe Ereu —*— 


einer Parıheu weiß Oftindiiche Eat unen , Englifhe diaue fein gedruckie Eastunen,, Ehnupfs 
Kücher , geſtreiffte edme drochirit und faconirie Calemanquen, Fuuftringer geſtreiffie Eamelots 
Len, gedlinnte woßene Damaſten oder Sattins, Taboures und Floretag, Amens, Serge de 


Nimes, und Oberlefting, Cadei Dragustten , 


auch eouleutte und weiſſe deito, sin Stuͤck fuper 


fein, fbwarg ı2. Biertel breit Engiifhe Laden, auch weile Spaniſche dito, Dürfels Ereffaden " 


tonden Boyer & Challoos 6. Birvrel und 10. Viertel bräite 
breit geluͤpperte weiß gefireiffte und Goigas Flanelen,' halb 


idene melirte Camelotien, Barra⸗ 


sang , Kıamin, Bomdaßins, Alkpins , Crepo Dames, fehr ſchwer gang feidene Moiren, auch 


hald feidene dito, ſonſt Tubdin genannt, feidene und wohene 


einkleider, der Anfang gemacht, 


und biß zur vbligen Endigung damit.continuirer werden fol , fo wird foldhes hiermi zu jeder⸗ 


monns Wiſſenſchagt gebragt. 


Hamdurg den sten May 1754. 


TE TPETTERRTRT IT TY 297 09290999999 


Sachen die zu verfauffen fo bewe 
als unbeweglich find, ın der Stadt: e 


Zwiſchen dem Bodenheimer und Eſchen⸗ 
‚beimer Thor ſtehtt ein Sarıen don 4. Wiors 
gen, worinnen ein Gartenhauß nebft Kelten 
. und Bürten , famı 2. Eluck Wein, ſo darıns 
sen gsjogen worden, au verfautien. 


«ben au verkaufe 


Ein ausnehmend ſchoͤnes marmorſteinernes 
Baflin in ein Speiß» Zimmer „ oder dor ein 


‚ES pringwerk zu ſtellen, um das Waffe 


binein laupjen zu laſſen, iſt dilligen Preißes 


zu verkauffen. 
In der Barfüßer Kirch iſt ein Weiberplag 


dilligen Preißes zu verfauffen. 
Zwey Hedtäfig vor Canatien Voͤgel, ſte⸗ 


._ P 


eiße Flanellen, auch 6.Biertel 


* 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Hr der Eatharinen Kirch ift ein wohlge⸗ 
legenetr MannsPlatz auf dem erſten Yelinek 
in Rro. s2ı. dir erſte Eitz zu perlehnen. 

In einer wohlgelegenen Straße. ift eine 
Etiege hoch eine ſchone Stude mit oder ohne 
Modilien yarverichnen: 

Es ftehet das von des Herrn Reichs⸗Stadt⸗ 
und Geridis: Schulibeiß Terlors Errelleng; 
di dahero bewohnte Hauß, auf der Fried⸗ 
Bergergas Hegen dem fröligen Mann über, 
inet boretten Haußhaltung zu verichuen, 
und altündlich su desieben.. . Die Com 
wer bey hoͤchzedachtem Herrn Reiches 

tadt’» nnd Gerichts ; Schuliheiß zu vers 


nehmen. 
Auf dem Liebfrauenberg ſtehet eine plais 


fine Wohnung mir alten Commopirdien dilli⸗ 
ger Preifes zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley fuchen. | 


Bor eine bonetie Haußhältung , wird in # 


einer wohlgelegenen Strafie ,, eine Behaufung 
non 3. dis 4. Zimmer und übrigen Bequem⸗ 
ũchteiten, zu lehnen geſucht. 


Sachen die verfohren toorden. 
Et in verwichnen Moniag Abends auf der 
eilt ein klein niedrig zottiches Hündgen mit 

nen langen Ohren, auf dem Rüden einen 

men Fieden , einen langen zottlichen 

wand, und an den 2. intern Jüßen 2. 

- ‚apart zottlie Klauen habend derlohren 

gangen , wer ſolches findet, bat ein deſonder 
nguses Trandgeld au empfangen. 


Avertiffement. 
Der Herr Dr. Gehring wird ſich wegen 
einiger Patienten noch etwas allhier aufhal⸗ 


Tafel⸗udren, mit Har 


ten, welche ſich ra Syalfie annoch bebienen 


mwölen, Fonnen fi in der Fahr 
Ken Adler dep ihm .. — 


Avertiſſement. 
Deut Publico wird hiermit dekannt gemacht, 
daß das zu Eſchersheim in dem Hanauiſchen, 
time Stunde von Srandfurt gelegenes Stay 
Adeliches Guth, welches in eilff Hufen 20. 
drey viertel Morgen Landes beſtehet, wor⸗ 
unter 132. und ein viertel Morgen Zehend 
fen find, den 27. May a. e an den Weifts 
ietenden aufs. nacheinander folgende Jahr⸗ 
fon verpachret werden 53 Wer alſo zu dicſtt 
Pachtung Yuft hat, beliche ſich an obbemch 
detem Tag gegen 10. Uhr Morgends auf dem 
Adelichen Hof zu Eſchersheim einzufinden, 
und die annehmliche Conditiones aldda zu 
vernehmen,, fo fort bey Der eodem erfolgen 
ollender Verpachtung fein Beſtes zu prüfen 
uch werden daſelbſt erlihe Obın Weinhefen 
zu gleicher Zeit an den Meiſtdietenden Det 
faugfi werden. 


Ä  Avertiffemen.. 

Es täffet hierdurch Jacob Michael Daran, 
flädiers feel. Wirtid, allen reipeetive hoben 
und niederen Standes- Verjonen zu willen 
thun , das dep ihr verſchiedene Eoritu von 
teguring‘ , in ſchom la⸗ 
duirten, und vergulden Kaſten⸗ welche Stund 
und Vieriel fhlagen auch repetiren, denedſt 
liche mit Weder, dehgleitien auch ben iht 
Hewirht » ubren aderiey Gattung, welche ads 
und zunehmen des Lichts, und ben Darum 
zeigen, auf 8. Tag, oder 24: Eiund, mit 
und ohne Blodenfpiel , fauber und gut gear⸗ 
‚beitet, fertig zu finden ſeyn. Wann nun Die 
Nerven Liebhaber zu einem. ſolchen ſchoͤnen 

türt incliniven , delieden ſich su melden, fie 

— wohnhaft am neuen Brauhauſ, DB 

hlofer » Meifter Dißmann. 


— — 
a4 wi glg 8 


Freytag, den 17. May, 1754. 
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ie mochentliche 
Srandfurter Frag-und Anzeigungd - 
Nachrichten. 
Bei in Johann David Jung, its inder Buch⸗ 


ı KBafie nachdem Fahr⸗Thor, wochentlic) zweymal, als Dienflags und Breptags 


Vormittag aucgeseben und befanntgemacht werden. 





— AVERTISSEMENT. 


Sanßm der anf den 27ten des fegigen Monat Man in Hamb — 
Bartauff derer ans dem von London auf der Anheroreife geſtrandeten — ie Frau Agatha 


Schiffer Johann Hermann Bellmann, geborgenen Waaren wegen wichtigen Angelegenheiten, 
feinen Fortgang nicht gerpinnen fan, {0 Wird jolches hieruit gebührend angepeiger, und (on Der 
sigentliche Terminus des Öffentlichen Verkauffung feiner Zeit noritieiper werden, 

Hamburg den sten May 1754. 


AVERTISSEMENT. 


Auf Hochreſpect. Burgermeifterlihen Befehl, ſollen Montag den zoten May, dei d 
Tit. Heren Dodor Burggrafen Kutſcher in berwichener Oſtermeße verfiorbenen Frangofen Sorum 
von Names hinterlaffene wenige Erecten und Galanterie » Waaren, in dem gewöhnlichen Ges. 
woͤld auf dem Roͤmerberg an den Meiſtbietenden offentlih. uerkauffk werden. 


KRIAIAATAAAAANANAAIAHARATTTT 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 8 and fauder gefponnenes Garn find 
Ya | & u verfaufien. 
unbeweglich find, in der Stadt: z ge am Mopı Bere 
er: . er 4. , fodann zwey kaden anf dem Samftag 
€ fichet eine nußbaumene und.efne eichene Zero Numero 8. und Aumero 38. ſind zu 


Fre A —— gegen. dem; Paradeiß — laclc⸗ 
«D i 
uͤber * og N * Wein, Die Maas — ſtehet ein wohlgelegenn 
vor 4. Batzen verzapft. Ein: in der beſten Gegend der Fahrgaß ge 
Ein nußdaumener, ein tannener und zwey legenes Hauß, zu allerley Aa —* 
eichene Schraͤnck find zu verkauffen. lich, ſtehet zu berkauffen. 


Bey dem Gaͤrtner Hermann Jamb Dopk SEine werutadte Hommelifche Violia dom 
auf un Klapperfeld., find einige hundert ürnderg ift zu Pa ” erbietet MAN 
Stü 28*— Mertgen, Lorbeer, Erb fi vornehmen Fiedhadern diefs Todare 
rus und andere Baͤum, billigen Dreißed 36: Siudk in Das Hauß zu dringen. 
verkaufen. Auf der Bodenheimer Gaß im Tobackshof 
Es iñ ein Eaden, Geſchirt nebfEWaag und iſt guter Eifager vorher, Wein, Ohm, balde 
Sewichiſtein vor einen Specerephändler diene hin und Biertel Ohnweiß, wie auch Straße 
Yh, au verfauffen „ wobey au eine Plate durger Brandenmwein ——— 


— 


ſamt Roll und allem Zugehoͤr, vot Ehocotade: Ei welche 2. Flügel 
Maren, un DR Aucgbem if Gar, und Cole), Zaab und Aldi 
—52— ten Day Bud m fon jehen „ flehet zu verfauffen. 

u obrigkeitlihe Berordu 5 
Stufen Dedenbeimer Gaß gegen dem Kayſers Zu verlehnen in der Stadt. 


tunnen über, allerhand Haufrath oͤffent⸗ 
Udan den Meiftdietenden verkaufft und über⸗ Auf der Aerheiligen Straaß if eine de⸗ 
laſſen werden. > | aneme Wohnung , nebſt Schenst , —— 


m Gärten, wie auch Keller zu verleyhen⸗ 
rend Du Mkagıdern Diefes das weitere zu 


movon 


— Vernus im Saalhof iſt eine 


commode ee Emm zu derlehnen, 
leich zu-beieben. 

en Sandgaß ift eine Stiege: 

boch eine Stube mis oder ohne Meublen zu. 


nen. 42 

er der Döngesgaß iſt eine gantze Behau⸗ 
zu verlehnen, deftehet in zwey biß drey 
tuben, 2. Kuͤchen, * Kammern und Boden 
mis Geraͤthhaͤngen, Keller, apartem Holtz⸗ 

keller, Hof und Waſchkeſſel. 
In einer der —— ſind im 
nnterſten Stock 2. Stuben, Kuͤch und Garten 


au verlehnen, worju auf Begehren oben noch 


— und eine Kammer gegeben werden 
koͤnnen. 

In der Doͤngesgaß ohnweit der Kapſerl. 
Poſt iſt einefhöne Wohnung von 3. Stuben, 
2. Kammern, Kuͤch, Keller und aled was zur 
Haußhaltung gehört iu verlehnen, und ifl ich 
deßwegen bey Herrn Brudmäler under der 
neuen. Kraͤm zu befragen. 


Verſonen fo allrley ſochen. 


@ wird eine hönette Diannd: Perfon in 
ein menblirte Zimmer „ mit oder ohne die 
Kor geſucht· 

Es werden 


aden . 
Rah der. Bonflehte; Baht wird ein 


Keller zu 8..biß 10, Stuͤck su lehnen gefucht. 


Es werd ein. Innſatßz & 530. fl, Kapital, fo 
- auf ein Hauß und Sürher‘, aubier gelegen, 
und zwar dermahlen noch ad 5. pro: Center 
Reber, zu teansportigen f.. 

Knabe von 16. Fahren, ESvbangeliſch⸗ 
tutherifiher Religion ,. Der mohl ausfichek „ 
Bun aufrichtigen Gemuths if; eine (höne- 


sten Perfonen gefücht,, 
den 24: oder längftend 278en May mm. | 


Sand ſchreidet, gut rechnet umd etwas Frans 
Koh fan , fügt man bey der Handlung 
unterzubringen, es ſeye allhier oder * 

Ein Dienſimaͤgdgen, Catholiſcher Reli⸗ 


gion, welche nicht allein ſchon lange gedienet, 


ſondern auch alle Haußarbeit verſtehet, ſucht 
als Untermagd bey einer Herrſchafft zu dienen. 
Es erbieret ſich Jemand vor ihre. Treue und 
gute Aufführung. gut zu ſeyn. 


Avertiffement. 
Nachdeme eine neue wohleingerichtere freye 


Sterb Caſſa ziemlich angewachfen und num‘ 


noch wenige fehlen 5 Als wird foiches Dem 
Publ:co befantii gemacht, Daß wer eiwa Luſten 
bezeiger zu. Diefer honetten und aus lauter 


Evangelifchen Burgern beftehende Geſellſchaft 


ledig oder verheurathet, beyderley Geſchlechis 
mit bepzntretten , ſich in der Fahrgaß im 


Herrn Mofers Behaußung zuc Stadt Königds | 


berg, vormals ut Scheuer genannt , melden 


” 


tigen 
Avertiffement. 


dnne auwo weiteren Beſcheid zu gewaͤr⸗ 


v * 
Nachſttkommenden Montag als den 2oten 


Bajüs, Bor ‚und Radmitrags foler alerley- 
glatte und geblümte feine Rautertücher;, extra: : 
groffe feineleinene Schnupftuͤcher, und Haiß⸗ 


suche, diröfeidene Halftücher; feibene Erepp, 
baummolene Kappen, Beitbatchend, Feine 


wand, Steifſchechier se. in Dem gewoͤhnlichen 
Auscuf, Seal. auf dem ——* —— 


die geſchwotne — baare Bezah⸗ 


lung plus offerenti. vettauff werden... 
Avertiffernent.. 


_ 


Hiemit wird berichtet Daß Peter Brun, ges 


bohrner Srangoß; Fateinifdher und Frangöfte 
ſcher Sprachmeiſter, feine Privarmflanden in 
ber Srangönfhen Eprade des Diorgens fo 
früh: als man verlange „in feiner Sruden 
wieder anfangen wird. Er wohnet auf Demi 
ne Plaͤtzgen bey Herrn Haind Echriſt 
gieſer. 


Avertiſſemnent. 

Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, 
daß das zu Eſchersheim indem Hanauiſchen, 
eine Stunde von Francfurt gelegenes ‚Steps 
Abeliches Huch, welches un eilff Huren 20. 
drey vierlel Morgen Kandes deſtehet, wor⸗ 


unter 132. und ein viertel Morgen Zeheud 


frey ſind, den 27. May a.c an den Meiſt⸗ 
bielenden aufs. nache inander folgende Jahre 
of verpater werden ; Wer alfo zu dieſet 
- tung Kuft bat, beliede ſich an obbemels 
Detem Tag gegen zo. Uhr Morgends auf dem 
Adelichen Hof zu Eſchersheiin einzufinden, 
und Die a Conditiones allda zu 
vernehmen , fo fort bey der eodem ertolgen 
8* Verpach lung fein Beſtes zu prufen. 
‚werden daſelbſt etliche Ohm Weinhefen 
zu:gleicher Zeit an den Meiſtdielenden der⸗ 
kaufft werden. Fe 
' Avertiffement, - . 
Demnach unserfhiebiiche Herrſchafften Dem 
Bilohauer Schnott andetohlen , «be er das 
duch ihn und Ri Angebung verfertigte, 
ins Roeingau gehdrige Aitar und Eangel don 


er wegdeingen thäte, um ſolches in Augen» 
gbringen thäte, un | — 


in gu. nehmen, gu nouficiren. 


er. hiermit (QuidigR. berichten , daß es fuälfe 
* Montag den zoten May in aler grühe 
adgehohlet wird, und alſo nur Morgen und‘ 


Uedermorgen Nachmittags DON 2, biß 4. Uhr 
im roiben Haus auf der eil befehen werden 
gan , diejenige Herrſchafften aber , weichen 
anifer demeldien Stunden 68 u deſchauen ger 
fädig, beliehen nur dem Bildhauer Scnort 
davon Nachricht zu ertheilen. 

— Avertiſſement. 


ach ſchon geſcdebenet Anzeige det gewiſen 


feinem Hauß gegen ber Pelers Kirch uber, 


ung auf den 10. Junu Det dritten confi- 
2 len Orfenbacher Forteris Sechflen Haute 


Elafe , und meilen nach 
h iin kin ooß’mebe Keil iſt, thun Endsjle: 


dem primo Junii 


nde «urhorilirte Colietoren noch einige tes - 


uige Looßt & 53- 4. ofleriven bis Dabın, wemt 


* 2 * 
—* nut bedienet it, ber mone ſich ber 

3 lafen zu eilen , folgende i — 
Preiße und Praͤmien ſtehen mit fo einer ge 
ringen Einlage any zu gewinnen , als: 
fl: 6>000. (0000t 40000. 50000, 20060,.2 a 
15000. 6 & 10000, 8 4 fooo, ı3 a ıf00 
2 4.2000. 22. 4 1500. 2. d 1000, fl. ahne 
der in Menge anno folgender fhöner Pru⸗ 
ben und Prämien zu gedenden , alles laut 
plan, ſo mau geatis haben fan , wie Die 
Looße a 53, R. Bey Herrn Johann Philipp 
Spar in Francfurt am Mahn an Deuz 
Yiedfrauenderg ,„ und bey Heren Goufried 
Scharif ın der Fahrgaße, Daun bey Her 
Serneih Gottlieb Karge, Fadtor in der Hoſ⸗ 
Buhdruderey in Offendach bey Frankfurt 
am Mayn. 

Avertiflement. * 

Die unvergleichlich ſchön eingerichtele pre 
Eaften : Amts-Lotterie, welche ein Hochebler 
und Hochweißer Magiſtrat dem Arınuıd zuwr 
Beften angeurdnet , avancirer eye flark, 
und wird allem Vermuthen nach in kurget 
Zeit eomplet ſeyn „_ und der eigentliche Zies 
bungs » Zag nächſtens publiciver werden 
Man fan nur Diejen Monat nod mit furgen 
Devifen. — das Looß fofier jo. Er, 
oder für alle Claßen fl. 6. 30. kr. mit ſo Wi 
niger Einlage aber iſt zu gewinnen fl. sooo. 
3600. 1500, }iNal 1000, 800. 500. 409. 300, 
100, 100. X. alles in baaren Geld Und ohne 
einigen Credir , dahero weiter nichts als 10, 
pro Cento für Die Armen abgezogen wird. 
Es kommt deynahe nur ein Fehler gegen einen 
Ererfer wer nun noch Antheil iu Diefe nete 
perspeilte Lotterie zu nehmen geſonnen, wolle 
ſich je eher je beſſer melden, bey Herrn Ehris 
fiian Friedel, in der Fahrgaße, Herru Phi⸗ 
lıpp Ehrıftoph Nordınann, Actuario am Fleis 
nen Hirſograden, oder bey Hertu Johannes 
Weſtphal, am Fleinen Kornmardt, alddaıen 
vom Hohlddlihen Caſten Amt condticuitfet. » 
Colle&oribus allhier in 
nen Diefer und andere Vlans gracis zu deldm⸗ 
men ſind. 


Srandfutt » deu Dee .. 





Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs Nachrichten / 
Freytag / den 17. May/ 1754. ' 
AVERTISSEMENT. 


Naddeme dad Pandts: Hauß⸗ Amt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monats Tulit. : 
näbfifonmend , eine Bergantbung von Judelen, Präsiofen und andern Effecien vorzunehmen, 
als können diejenige , fo.verfadene Biande>- Scheine haben , ſich ſolches nachrichilich dienen lafs 
fen, und auf deren Einlöfung oder Prolongation , in.Zeiten bedacht fepn. 


—TFranckfurt am Mayn, den aatın May. 1754. ih 
=; Pfondes Hauß ⸗Amt. 
AVERTISSEMENT.  _ 


Nachdem dad Minifterium-Ecelefisfticum allhier aus gewiffen Urſachen die alten ſowohl 
Tentfdy : als Frantzoͤſiſchen Sefanabücer, welche nom der Zeit der Reformation an bi6 aufs Johr 
1730. bier in Srandfurt zum Gebrauch in den. hiefigen Kirchen gedruckt und eingefübrer worden, 
zu ſammlen willens ift .;. fo werden diejenigen „ ‚weiche dergleichen Sefangbächer- befigen , 

hiedurch geziemend erſuchet,, denenjenigen Herren Predigern, mit welchen fie Bekanntſchafft 
haden, dadon Nachricht zu geben. | 


1. “” 
AVERTISSEMENT. 


Demnach ben vorgemefener General» Unterfuhung unter denen aufferhaußifchen Mitt⸗ 
wochs Alumni, fo nach thren-bürftigen Umſtaͤnden eine wochentliche AUmoſen befommen, mißs 
fälig wahraenommen worden „ Daß von dielen ihre darüber erhaliene gedruckte Zettel, theils von . 
feldjten , theils Durch die ate und zte Perfon.verfegee „ und Geder darauf aufgenommen und 
avanciret werden , ein ſolches aber zu gar vielen Incondeniengien Anlaß gegeben , daß ſogar 
bey vorgefommenen Klagen ra ione der Wiederbesahlüng , von ihnen Alumnis das Geld ch pfans 
ga zu haben , negiret worden ‚ und gar nichts Davon wiflen wollen: Als ift zu Abſtelſung aller 

tneren Unordnung von Amtswegen der Echluß gefaffet worden, und wird zu dem Ende dem 
Publico ſolches hierdurch befannt gemacht , und Jedermann gewarnet, Daß Niemand mehr fols 
chen Alumnis auf ihre Almofen s Zettel Geld leihen möge, maſſen im Contraventions- Fan Fünfs 


tigbin feinem ereditirenden Theil etwaß zugefianden , ſondern bielme 
jo auf ihre Zettel etwas borgen und aufnehmen werden , folhe zur € 


uch caſũrei werden ſollen. 


br denenjenigen Alumnis, 
trafe eingezogen und gaͤntz⸗ 


Signatum Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß⸗ | 
2 den ı3ten May 1754. 


| WEARANEANEHLASAER ERHALT RL RER 


Sachen die zu verkaufen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Zwiſchen dem Bockenheimer und Eſchen⸗ 


beimer Chor ſtehet ein Garten von 4. Mor 
gen, worinnen ein Gartenhauß nebit Kelter 
und Binten, ſamt 2. Sıud Wein, fo datin⸗ 
wen gezogen vorbei, ga verfaunen. 

Ein gang neues extra ſchones nad) neuefter 
Fagon verfertigtes nußbauıngnes Commod, ſte⸗ 


bei um den Platz zu gewinnen, billigen Preis 


ſdes u verkaufen. 

Dreh Zulaͤſte 1751. 1752. und 17539er 
ein , Diäiger Gewächs, ſollen den zaten 
biefes, Nachmittags 2. Uhr in dem Knochi⸗ 
ſchen Hauß in der Mayntzer Gaß durch Die 
geihmorne Ausrüffer an den Meiſtdielenden 
verkauffet werden, welches man hiermit dem 
Publico bekannt machen wollen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Earhasinen Kirch iſt ein wohlge⸗ 
begener Dranns : Pla auf dem erften Keiner 
in. Rro. rzı. Der erfle Sup zu verlehnen. 

In einer wohlgelegenen Strafe ift eine 
@ tige hoc eine Ihöne Stude mit oder ohne 
Mobilien zu verlehnen. 

Es ſtehet Das von des Herrn Reichs⸗-Stadt⸗ 


und Gerichis⸗Schuliheiß Textors Excellentz, 


diß dahero bewohnte Hauß, auf der Fried 

bergergaß gegen dem frdligen Mann über, 

eier boneiten Haußhaltung zu veriehnen, 
und allſtündlich zu desieben. Die Con-: 
ditiones find dep hochgedachlem Herrn Reiche: 

— und Setichts, Schulibeiß, zu ver⸗ 

n. 

Auf dem Liebfrauenderg ſtehet eine plai⸗ 
ſante Wohnung mit alen Kommiodirdten dilli⸗ 
gen Preiſes zu veriehnen. 

Obnweit Der konſtabler Wacht, iſt eine 
laiſante Wohnung, deren Ausſicht auf Die 
eil gehet, zwey Stiegen hoch zu verlehnen, 

deſtehend in 2. Stuben, 2. Kammern, Küd) 

und räumlichen Vorplatz, im Dritten Sro@, 
inieder cine Srube und Kammer, Holgplag, 

Priver, Regen und Waſſer, mis aller uͤdri⸗ 

gen Bequemlichkeit, woron bey Ausgebern 

dieſes guter Beſcheid au vernehmen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Bor eine honette Haußhaltung, wird in 
einer wohlgelegenen Strafe, eine Behaufung 
von 3. dis 4. Zimmer und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu lehnen gefucht. 

Es werden 4500, fl. auf einen recht guten 
Inſatz, bey welchem faſt Der Plag des Geldes 


geſucht 


werth iſt, gegen billige Intereſſen zu lehnen 


— — 


u ‘ Nro, XLIIE 
Dienflag, den a1. May, 175. 
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zn Ordentliche wochentlihe 

- Standfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Safe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
* | Bormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 





 AVERTISSEMENT. 


Demnach ein Hodebler und Hochweiſer Rath per Senarus- Concluſum vom ı6ten hujus 
Korhobrigteing. belichet; Zum Bellen der armen Burger und Beyſaßen in hieſiger Sladt einige 


Barthie Rockenmehl und swar jedem gang oder ein halb Simmern meife zu verfauflen : 
man von Korn Amtswegen hiermit befannt machen wollen, Daß mir — ann Perf 
das Simmern zu a. fl. ag. Ir. naͤchſtlommenden Montag, als ven z7ten May gel. Gn! anf 
arhıcigem Sclachthauß Syeicher angefangen, und fürsers ale Deonidye, Veittwochen und 
Freytaͤne Vornuttags von 7. diß 11. Uhren continuiret werden fole. Es fönnen demnach Id 
Diejenige Armen, fo NB. nicht damit bandien, auf odbetimmten Ort uno Lag befhedentiich 
einfind:n. Wodey maͤnniglich gewarnet wird, ſich altes detruͤalich und partiereriſchen Abta 
Des Mehls bey ſonſt zu geraͤrtigender exemplariſchen Straffe gaͤntztich zu enthallen. 


Signatum Ftanckſurt den zoten Day 1754. 


Aorın s Amt. 
AVERTISSEMENTT. * 


Denen Fiebhabern derer Pferden wird nachrichtlich hiemit bekannt gemacht, daß Fünfftigen 
Srentag den a4ten dieſes, Nachmittags um 3. Uhr im Gaſthauß zum Stern Dahıer, ein won ges 
wachſener s. Jaͤhriger Schwarg : Schimmel durch Würrfel ausgetpieiet, zoo. Fooße a ı. fl. „ee 
get, und davor durch Die Meiſtwerſſende folgendes gewonnen werden fole, ais: Erſieris, ge⸗ 
Dachtes Reirpferd. 3wehtens, a5. Eulden. Drittens, sa. Gulden. Bierdiens, 9. Gulden. 
Fünftens, 6. Gulden. Sechſtens, 4. Guide. Siebendens, 3. Gulden und Achten‘, 1. u- 
den. Ber nun Euften bat bierauf einzufigen , und Diefem Spiel bepsumohnen, der deriebe fh 
auf erfageen Tag und Stunde albıer einzuſinden. 


Offenbach den zoten May 1754. 
AVERTISSEMENT. 


’ Anf Verordnung eines Zürftl. Yſendurgtſchen Orer Amts dahier, fole den zyten dieſes 
Monats May ; und die Darauf folgenne Täge des Morgens von 8 biß 1. und Des Nachınits 
1098 don zwen diß fünf Uhr verfchtedene geringe Prætioſa, und Silhergeſchirr, Tiſch, Bett 
und Feibgerdih, aud Frauen Kieider Bett, Hoſtzwerck, Zinn, Kupfer, Meßing, Eifen und 
Slechwerck, Porcelain und Gdier , aud Taperen und Echildereven zu Diendurg , oder dem 
fogenannten welſchen Dorff an den Meiſtoietenden gegen gleich daare Bezahlung auf dem allda⸗ 
fyen Rathhauß, und dem dabey liegenden Sterdhauß Öfjenslich dertauffet werden, 


Dffendad) den 14ten May 1754. 
AVERTISSEMENT. 
Mann der auf den arten des jerigen Monats: Man in Hamburg angeſetzte Iffentliche 


dDertai, derer aus- dein von London eur der Anberorenie geftrandeien Cchiffe: Die Frau Agatba 
Schiffer Johann Hermann Bellmann, geborgemen Waaren Wegen wichtigen Angelegenheiten, 


öinen Fortgang nicht geminnen far, fo wird ſolches hiermit gebührend angezeiget, und fol der 
a he Terminus des Öffentlichen Vertaufung feiner Zeit nocitieiget Werden, 


Hamburg den sten Day 1754, 
AVERTISSEMENT. 
Kaddeme das Wandt » Hauß- Amt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monats Julii 


näbkfommend , eine Verganthung von ubdeien, Praͤtioſen und andern Efjecten vorzunshmen, 
als tönnen diejenige , fo verfadene Prandı. Echeine haden, ſich ſoiches nahrıdilid dienen laſ⸗ 


fen , und auf deren Einlöfung oder Prolongation. ın zeiten bedacht ſeyn. 
Srandfurt am Mahn, den 14aten May 1754. 


Ppfandt⸗ Hauß ⸗ Amt; 


IA NAANANN 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗ 


als unbeweglich find, mer Stadt: 


>. Dir neue Brunnen Meifter Seh ift mis 
guten Emſer. Waſer am Fahrthor antoms 
ars — daſeldſt billigen. Preißes 


en kan. 
Au Saqcfenhauſſen in der Klappergaß bey 
dem Gaͤrtner Adam Greiß wird guier 1750, 
Wen, Die Maas vor 4. vatzen verzapft. 


Dep Martım Birtiner im fogenaunten 


Efighauf am neuen Thor ift veritadier von 
ibm ſeldſt gefotener Wein: Efıg , Tonnens 
auch Maasweiß dilligen Preiße: zu der auf⸗ 
nm. wodon Die Probe ein mehreres zeigen 
Er ſtehet das Reutlingerifche Hauß auf der 
Alerheiligen aß üder dem ſchwarhen Hirſch 
anno zu verleihen, oder zu. vertaufen, e8 
beftchet unten in einem ſchoͤnen Laden, eine 
Eiud, 17. Rad, 1. Gaͤrigen und ı. Killer zu 
3. SüR We⸗n, eine Stiege hoch eine große 


Stube, 2. Kammern, 1. Kuͤch, 3. Stiegen 
bob 1. Stube, 2. Kammern, 2. Rüden, 
3. Sıi.gen hoch in 4. Kammern, mit Diel 
anterfhlagen , und oben in eimer großem 
Buͤhn / wer darzu kuften hat, betiebe ſich dey 
denen Hochodrigkeitlichen verordneten Vor⸗ 


‚ mündern, als bey Herrn Elaus, im goldnen 


Laͤmmgen auf dem Marck, und bey Herrn 
Bud, Eilderarbeiter.dey Herrn Zahn, neben 
dem goldenen Stern wohnhaft, zu melden. 
Ein extra fhöner fein vergoldeter Pariſer 
Tifpfuß von Bildhauer » Ardeit, mit einem 
fein laquirten Blat, ift in Eommißion ae _ 
verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein großer Boden oder Speicher zum To⸗ 
— — ſehr dienlich, ſtehet au ver» 
ethen. 
En raͤumlicher Platz auf der Erde mit 
Steinen geplatsst „ deſonders au einem Leher⸗ 


kager gar bequem, iſt zu verlehnen , auch 


fönte eine daran ſtoſſende Stube dazu gege⸗ 
ben werden. 

Weyland Herrn Johann Georg Wahlers 
Behaußung hinter dem’ Prediger neben dem 
Eompoften iſt zu verlehnen, uud befichet im 
erſten Stock auf Der Erd 1. großer Keuer zu 
13. Stud Wein , ı. Stube, ı. Kammer, 
1. Kuͤch, eine Waſchküch nebſt Waſſerpomde 
md Lv. Beier, im zweyten Stock 4 Stu⸗ 
ben, eine Kuͤch, und f. v. Drivet, im Dritten 
Siock 3. Stuben, eine Kammer und Küche, 
- dann f v. Privet, auf dem vierten Stod ein 
großer Speicher nebſt 3. Kammern und noch 
etlichen Kleinen Kammern. 

Auf der Friedbergergaß ſtehet ein Keller 
zu 12. Stuͤck Wein, welcher gewoͤlbet iſt, zu 


verlehnen· 
eiuf dem Kornmard an der Allee iſt das 
eine pfeifferiſche Hauß neben dem Herrn 
de, Schmerz, welches beitchet in.6. Stuben, 
. Kammern, 2. Küchen, Keller su 30. 32. 
tu: Wein , Boden mit der Wafhhend, 
im Hof ein Stan, Waſſerpomb und Walch? 
dh, nedft aflen andern Commoditaͤten zu 
verlehnen , und fan nunmehro taͤglich hezo⸗ 
en werden, dieſerhalb iſt ben Herren Pfeiffer; 
ndelamann in der Buchgaß näherer Bericht 
qu erhalten. - EEE 
"Hinter der Schlimmauer iſt vor eine ſtille 
Haußhaltung eine Stube, Studen Kammert / 
noch eine, Stube und Kammer, Keller, ges 
räumlicher Holtzplatz, und fonftige Bequeme 
fi keit zu verlehnen, und dep Ausgebet Diefes 
Nachricht su baden. 9 
Er iſt in einer plaiſanten Gegend eine 
ſchoͤne Wobnung mit ober ohne Laden zu 
periehnen. 


Perſonen fo. alleriey fuchen. 
° Eine ehrliche Fran, Eatholiſcher Religion, 


möchte gern ein Kind iraͤncken. 


Es wird eine Perfon gefucht um. Mo 


| 


als den zzten Diefeg mit ertra Pol nah Ebin | 


zu verreißen. 


Eine wohlerfahene Köchin, Reformirre 
Religion, ſucht Dienft bey einer denn 

Dey dem Kutſcher Anton am neuen Thor 

— Ba nee Kutſcher mit einer cos 

e und 4. gut 
Dalai Aa 4. guten Pferden, meldet 
5 werden 4500. fl. auf einen recht auıf 
Infag , bey welchem faſt der Platz * Geldes 
werth iſt, gegen billige Intereſſen zu lehnen 
geſucht. 
Avertiſſement. 

Samuel Haͤnle Schuſter macht hiemit dem 
Publico befannt , Daß gewiſſe Umſtaͤnde ihn 
veranlaſſen, feine bifherige Firma alyydns 
dern, und er fi in Zukunft Samuel Schu⸗ 


Fir Haͤnle Sohn fhreiben werde , mi dem 


Erfuben , Daß, mer noch eine Affignata n 
unter der erfleren Firma von ihm ausgegeber 
oder mit feinem Indoffement in Handen habt, 
dieſelbe innerhalb 8. Tagen einzuziehen fh 

efauen laffen möge, indem man weiter dats 

ber keine Red Und Antwort geden, noch nad 
derlofenen 8. Tägen eine. andere als Dieneze 
Firma agnoſciren, ſolches auch auf.der Birke 
durch die Herren Wechfel : Norarios befannt 
machen laffen wird. ändfurt den zoten 
Ma. 1754. | 


Anfommende Paflagiers. 
Ihro Hochfürftt. Durchl Bringen von Naſſau⸗ 
Weniburg. Ihro Ereedeng Herr Graf 
von der Lippe, log. im guldenen Loͤwen. 
Herr geheimder Rath von Studenitz, kommen 
don Gotha, log. im goldenen Engel. 
Herr Amtskeller Kraus, Fommt von Dapııg, 
und Here Ammann Klopf, kommt vom 
„Friedberg, logiren im qufdenen Enad. 
Herr von Eanig, Heßiſcher Obtiſt, Kommt 
von Hanau, paßirt hindurch. — 


Num. XLIO. 
Dienflag / den 21. May Anno 1754. 





Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten/ worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Rogate, den 19. May 1754. x 


Joſua Hartmann, Bendermeiſter, und Anna Maria Wirthin. F 
Philipp Jacob Haͤrdter, Bendermeiſter, und Jungfer Anna Margaretha Idſteinig. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
Montags/ den 13. May. | 


Herr Softfried Guaitta, Parentator ordinarius, Witti zur 
. Sioyla Schneiderin. n * — und Aungfer Anna 


Dienſtags den 14. dito. 
Valentin — Be, Strumpfhaͤndler, und. Jungfer Anna Chriſtina 
Mittwochs / den: 15. dito, | 
Zohann Peter Aolhard Weißbender⸗Meiſter, Wittiber, und. Jungfer Marie 


‚ Katharina $unefin, | 
Martin Soͤhnlein, Schumacher, und Anna: Catharina Schanfin. 


Getauffte hierüben im Franckfurt. 

Samftags / den 11. May: | 
Herr Johann Chriſtian Steitz, Banquier ‚einen Sohn, Shriftian Sriedrichz- 
| Sonntags / den 12. May. 


ei Georg. Kohl, Schreiner „ einen Sohn, Georg Ehriftien.. 

ohann Nicolaus Schiel, Mousquetierer , einen Sohn, Johann Nicolaus. 

Herr —— Albrecht Metzler ‚, Handelsmann, eine Tochter, Margaretha 
alome. 


Herr —— Jacob Muͤller, Bierbrauer, eine Tochter , Eliſabetha Chri⸗ 
iana. 
Johann Dietrich Hentſchke, Schumacher, eine Tochter, Maria Kunigunda. 
Montags / den 13. dito. 


err Valentin Wetzel, Bierbrauer, einen Sohn, Sohann Thomas. 
hann Conrad Brendel, Bender, eine Tochter, Anna Ehrijlina. 


Dienſtags / den 14 dito 
Benjamin Illgner, Huthmacher „ einen Sohn, Johann Philipp. 


Herr Antonius Maria Brentano, Handelsmann, eine Tochter, Maria Cathariua 
anciſca ‚Clara: 


Jacob Friedrich Kröger, Schumacher, eine Tochter, Dorothea Margaretha. 
Mittwochs / den 15. dito. 

Dohann Joſt Reges/ Blumengaͤrtner, einen Sohn, Johann Jacob. 
Donnerſtags / den 16. dito. 

Johann Chriſtian Pfeiffer, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Peter. 


Andreas Heinrich, Soldat, einen Sohn, Johann Matthias: 
Herr Johann Ehriftian Kiefer Jubelierer, eine Tochter, Maria Roſina. 


Freytags / den 17. dire, 
Johannes Schwartz, Cattunglaͤtter, eine Tochter, Eliſabetha Louiſa. 
| Samflags / den 13. dito. - 
Sofeph Zerin, Peruquenmacher „ eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 12. May. | 
Philipp Jacob Löffler, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Georg. 
ö Mittwochs / den ı5. dit 
Jacob Eißmann, WBeingärtner , eine Tochter, Suſanna Marie 
Freytags / den 17. dito. 
Daniel Fluͤgel, Tambour, einen Sohn, Marquard. | 
Bernhard Schneider, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margaretha, 
Veerdigte bierüben in. Frauckfurt. 
Sonntags, den 12, May. 


Philipp Meißner, Schuhmacher, alt go. Sahr. 
Balentin Zimmermanng, Mebgers Wittib, Eathurina, alt 56. Fahr. 
Johann Srieberich Keck, Schuhknecht, alt 23. Jahr. 


Herrn Georg Friederich Freyens, Handelsmanns Toͤchterlein, Dorothea Sophia, 
alt 13. Monat. 


Johann nn Schuhmachers Soͤhnlein, Johann Georg, alt ı. Jahr 
Johann Adam Lußmanns, Schuhmachers Soͤhnlein, Rudolph, alt 1. Jahr. 
| Montags / dem 13. dito. 
Herrn Wilhelm Heinrich von Neys, Sohn, Earl, alt 12. Jahr. 
Dienflags/ den 14. dito. i 
Chriſtoph Judenhuts, Glafers Toͤchtetlein, Itta Catharina, alt 2. Jahn u 


Mittwochs / den ı5. dito. 


Michael Lindner, Taglähner, alt so. Jahr. 
| Johanneg Wohlfahris¶ Buchbinders Söhnlein , Johann Balthaſar, alt z. 


Donnerſtags / den 16. dito. 


Nicolaus Georg Linds/ geweſenen Spengler Meiſters, hinterlaſſene Wittib, Anna 


Margaretha, alt 74. Jahr. 

Johannes Wolfmüller ; Windenmacher, Wittiber, alt 70. Jahr. 

Shoes I fg, geivefenen Schuhmachers Töchterlein, Sophia Margarethar 
[1 . 


2. Jahr. | . 
—— ve „ Soldatens Tschterlein , Johanna Margaretha , alt r- 
r. Pr 
Freytags / den 17. dito. | 


Haren Johann Conrad Dienfehlagers , gewefenen Banquiers, hinterlaſſene Wittib, 
Frau Maria Magdalena, alt 61. ahr. | \ 

Herrn Georg — Sttgers, Ereyß> Gancelliftens Haußfrau, Maria Catha⸗ 
rina., alt 44. Jahr. 

Sufanna altherin, Wittib, alt 58. Jahr. 


Samſtags/ den 18. dito. 
in Johann Carl Fiſchers Handelsmanns Soͤhnlein, Joachim, alt.x. Jahr: 
ohann Ehriſtian Paimanus, Conſtablers Toͤchterein, Maria Eliſabetha, W 


1. Jahr. | 
oohann Nıcalaus. Schuber Schneiders Toͤchterlein, Maria. Elifaberhar als 10, 
ochen. | | 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


Montags / den 13. May. 
Johann Jacob Eichhorns, Federkielhaͤndlers Toͤchterlein, Margaretha Elijabetha, 
Ottilia, ‚alt: 3: Jahr. 
Dienſtags / den. 14. dito. 
Adam Frantz Sperlings Strumpfwebers Kindbetter Soͤhnlein, Heinrich. 


- Extraordinairer Anhang | 
gu denen Frankfurter Srags und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Dienflagg / ven 21: May/ 1754 | 
AVERTISSEMENT. | 
Demnach dep vorgemefener General s Unterfwchung unter denen auſſerhaußiſchen Mitt⸗ 


ochs Alumnis .. fo nach ihren Dürfitigen Umftänden 


eine wochentliche AAmofen defommen, mißs 


fänıg wahrgenommen worden, Daß don vickn Ihre darisber erhaltene gedruckte Zettel, iheils von 
feinjien , heils durch Die ate und zie Perfon verfeget , und Gelder Darauf aufgenommen UND 
Avanciret werden , ein-foldes.ader zu gar vielen. Incondeniengien Anlaß grasben , daß ſogar 
bey vorgtkommenen Klagen ra ione Der Wiederdezahlung, von ihnen Alumnis das Geld empfan⸗ 

en zu hahen, negiret worden, und gar nichts davon wiſſen wollen: Als iſt zu Abfledung aller 
erneren Mnordnung von Amiswegen der Schluß gefaſſet worden, und wird zu dem Ende Dem 
Publico ſoiches hierdurch. bekannt gemacht , und Jedermann gewarnet, daß Niemand mehr ſol⸗ 


chen Alumnis auf ihre Almoſen- 


ettel Geld leihen möge , maflen im Contraventions- Sal tünfs 


tigbin feincm ereditisenden Theil eiwas augefanden, fondern vielmehr denenjenigen Alum nis: 
fo anf ınre Zeutet eımas borgen und aufnehmen werben, ſolche zur Strafe eingezogen und gaͤntz⸗ 


Un eaflices werden ſollen. 


Signatum Armen⸗Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß / 
den ı3ten May 1754. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Vey dem Gaͤrtner Hermann Jacob Bohl 
auf dein Kiapperjeld , find einige hundert 
Stück Domerangen, Diertgen, Lorbeer, Lau⸗ 
rus und andere Taͤum, billigen Preißes zu 
derfaumnen. 


Es ıjlein Pfaden, Geſchirt neb ſt Waag und 


Bewichiſtein dor einen Specerehh aͤndier Diens 


lich, su verkauffen, wobey auch eine Platte 
ſamt Rod und allem Zugebör , vor Chocolade 
zu arbeiten , und ift bey Ausgebern Diefed au 
erfragen. 

Ein wohlgelegener Laden am Mayn Nro. 
64., fodann zwey kaden auf dem Eamflags 
Berg Numero 8. und Numero 38. find zu 
derfauffen. 

Eın- in der beften Gegend der Fahrgaß ges 
legenes Hauß, zu alleriey Profeßionen dien⸗ 
lich, Reber. an derkauffen. 


In der Fabrgaß fichet ein wohlgelegenes 
Haus zu verkaufen. u I: 

Eine zeritadte Hommeliiche Violin bon 
Nürnderg ift zu vertaunen, und erbierer man 
fi vornehmen Liebhadern Diefes toftdare 
Stud in Das Hauß zu bringen. 

Zwiſchen d m Bockenheuͤner uud Eichen: 
beimer Lhor ft het ein Sarten don 4. Dior, 


“gen worinnen ein Gartenhauß nedſt Keuer 


und Bütten, ſamt 2. Sıud Wein, ſo darm— 
Ben gezogen worden, zu verkaufen. :  _, 

Drep-Zuidiie 1751. 1752. und 175 39er 
Wein , Pfaltzer Gewaͤchs follen dem zaten 
Diefes, Nachmiſtags ühr ın dem Knochi⸗ 
ſcheen Hauß in der Mapnger Gaf durch Die 
geſchworne Ausrüffer an den Maftbieienden 
dertauffet werden, welches man biermit dem 
Publico defannt machen wollen. - 


| Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Catharinen Kirch ift ein wohlge⸗ 
legenet Manns : Platz auf dem eriten Leiter 
in Rro. 12Y. der erite Sitz zu verlehnen. 

‚Obnmeit der Conſtadler Wacht, ifl eine 

taifanıe Wohnung „deren Ausfir ‚auf Die 

eil gehet, zwey Stiegen ho zu verlehnen, 
beſtehend in 2. Stuben, 2. Kammern, Küch 
und raumlichen Borplag , im dritten Stock, 
wieder eine Stube und Kammer, Holgplag, 
Privet, Regen und Waffer ; urit.aller üdrı, 
gen Bequemlichkeit, wodon dey Ausgebern 
Diefes guter Befcheib su vernehme. 
Auf der Allerheiligen Straf ift eine be⸗ 
aueme Wohnung, nebft Scheuer , Stallung, 
aeyen Gärten, mie auch Keller zu vericphen, 
wovon bey Ausgebern .Diefes Das. weitere zu‘ 
erfragen. | N 
“ Bey Herrn Bernus im Saalhof ift eine 
ommode feparirte- Wohnung zu verlchuen,, 
und fogleid zu besiehen. . . 


Lutheriſcher Religion , 





In der Kleinen Sandgaf ift eine Stie 
hoch eine Etude mis oder ohne Meublen 4 
verlehnen. 

In der Doͤngesgaß iſt eine gantze Behau— 

fung zu verlchnen , veficher ın swen DIE dtey 
Stuben, 2 Küchen, 5. Kammern und Boden 
mit Serdibbängen , Keler apatlem Hottz⸗ 
keller, Hof und Waſchkeſſel. 
— einer der Moͤnnen Straßen find im 
unterften Sto@ 2. Eiuden, Rd und Garen 
au verlehuen, worzu auf Begehren oben noch 
2. Stuben und eine Kammer gegeden werden 
fönnen. - Es j 

In der Doͤngesgaß ohnweit der Kayfı 
Poft iſt eine fhöne Wohnung von 3. Exuden, 
s Kammern, Küh, Keler und alles was zur 
Haußhaltung gehori zu verlehnen, und iſt ji) 
deßwegen bey Herrn Bruckmuͤler unter der 
Auen Kraͤm zu befragen. : | 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein Innſatz à 30. fl, Capital, ſo 
auf ein Hauß und Suüther, allhier gelegen, 
und zwar dermahlen noch ad 5. pro Cento 
ſtehet, zu transportiren geſucht. 

Ein Knabe von’ 16. Jahren, Evangeliſch⸗ 
der wohl ausjichtt, 
und aufrichtigen Gemuͤths ift , eine ſch one 
Hand ſchreibet, gut rechnet und etwas Fran⸗ 
Kö Fan., fucht man bey der Handlung 
unterzubringen, es ſehe alhier oder ausmwärıs. 

Vor eine Yonette Haußhaltung, wird in 
einer wohlgelegenen Strafe, eine Behaufung 
von 3. bis 4. Zimmer und übrigen Bequems 
lichteiten zu lehnen gefuht. 

Ein Dienſtmaͤgdgen, Catholiſcher Reli⸗ 
gion, welche nicht allein ſchon lange gedıenet, 
fondern aud) alle Haußarbeit verſtehet, ſuchel 
— eine Herrſchafft. Es erbietet 
eb Jemand allhier wegen ihrer Treue und 
Wohlverhalten gu zu feyn. 

rl.) F — 


Nro. XI. 
Samſtag, den 25. May, 1754 


———— 





| Ordentliche wochentliche 
.  ‚Srandfurter Srag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 
Weiche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch—⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Sreptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werben. 





AVERTISSEMENT. 


 27ten hujus Morgends um 9. Uhr , follen auf dem Amt» Hauf zu Eronderg, 180. 
— Buchen EIERN und einige 1000. buchene Wellen fo in dem , iwiſchen Sronderg 


* 


und Mamolshain gelegenen fogenannten Mündwald aufgefeget worden. | iſtbi | 
uͤber laſſen werden , welgbes hiermit. auf geſchehene Regu ion männiglich ii 
Publicaum Standfurt am Mahn, den 2aten May ı754. mai wird. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem die Berpact : Zeit des Herrſchafftlichen eine halde S 
Eifenhirten « Werdö an den dißherigen Admodiaro:em und — ——— — a ah 
tünftigen 1755. Jahres zu Ende gehen wird, und Bann Demeidies Huͤttenwerck deflehend ın darın 
woihigen Schmel: und Hammer: Gebäuden, Kohl: Schuppen, commoder Wohnung, Scheuc 
Stadung und darbey gelegenen ſchoͤnen Obſt und Gemüß⸗Gaͤtten, au darzu gehöriger Deübte 
und Wirihshauß, mit dem Rechtfreyen Brauens, Brandeniweindrennens und Bagens fodann 

ber wirthfhaft bey Dom Hammer, wiederum auf ſechs Fahre verpadter und an den Meifibie 
tenden uͤberlaſſfen werden fol, hierzu aber Terminus auf Mitſwoch den 10 chi ie 
anberaumer worden; Als wird ſolches zu dem Ende hiemit bekannt geitacht , damit biejeni 
„fo Luften zur Admodirung mehrgedadıen Hittenwerds haben , fi ermeidien toten Jutiz Im 
mittogd um neun Uhr in hiefiger Rent» Kammer sinfinden , und nach Buibefinden Daran 


Keiisen Fönnen. 
Laubach ben aſßten May 2754. : j 
Hochgraͤfl. Rent ⸗Cammer allhier. 


AVERTISSEMEMNIT. J 
Naddeme dad Pfandt⸗Hauß⸗Aumt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monats Juli 
nächfltommend , eine Vergauthung von Aubelen , Praͤtioſen und andern Effecten vorzunehmen, 
als tönnen diejenige , fo nerfällene Dfandt - Scheine Haben , fih ſolches nachrichtlich dienen Iafs 
fen , und auf Deren Einlöfung oder Prolongation, in Zelten bedacht feyn. 


Scandfust om Mayn, den zaten May 1754; 
| | Pfandes Hauß⸗Amt. 


"AVERTISSEMENT. 
Demnach den vorgewefener General - Unterfuchung unter denen auferhaußifden Weis 
wochs Alumzis, fo nad) ihren dürfftigen Umftänden eine wochentliche Almofen bekommen, mißs 
dig Wahrgenommen worden, Daß von viekn ihre Darüber erhaltene gedruckte Zettel, theile von 
kein , theit durch Die ate und zte Perfon verfeget , und Gelder Darauf aufgenommen und 
Avanciret werden , ein folches aber zu gat vielen Jucondenentzien Anlaß gegeben , daß fogar 
bey norgefommenen Klagen raione Der Wiederbesahlung , von ihnen Alumnis das Geld enipfans 
en zu haben, negiret worden ‚ und gar nichts davon wiffen wollen: Als iſt zu Abſtellung aller 
——— Inordnung von Amiswegen der Schluß gefaffer worden, und wird zu dem Ende Dem 
 Publico ſolches hierdurd bekannt gemacht , und Jedermann gewarnek , daß Niemand mehr job 
chen Alumnis auf ihre Altmofen + Zettel Geld leihen möge, maflen im Contraventions- Sal fünfs 
tighin feinem crebiticenden Theil eiwas zugelanden , fondern wielmehr denenjenigen Alumpis, 
fo auf ihre Zettel etwas borgen und aufnehmen werden, folshe zur Strafe eingezogen und gaͤntz⸗ 


üch eaflirer werben DE aha Armen Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß / 
den a zten May 3754 


Be 


© n-die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
— * find, in der Stadt: 
Das Schluderdierifhewohlgelegene Back⸗ 


hauß au Sachfenhaufen, wird heute das zte 


han Aber 8. Tagen das ate und letztemal 
ge Fahne por dem Römer von ı. biß 
2. uhr oͤffenclich feilgesragen und dertaufft 


werd hſenhauben am Auslager in einem 


plaſſanten Garten wird guter Sachſenhaͤußer 


in, die Mans um 3. Batzen verzapft. 
Gen A am Affenıhor neben 
Dem Beer Ranflatı gelegen«s Hauß, welches 
- zu allerleg Profeßionen Dienlic, ſichet zu Der: 
tauffen , und fon man fi bey Huren Peter 
SHarımann, Bierbrayer auf Den Weckmarck 

ei. Ä 
on Herrn Subfituro Tabor in der Saal; 
af im Dauß zu denen drey Schunden iſt in 
——— ju haben, Manchimi oder Spiritus 
Solaris, ingleihem Boerhavens bittre Dingen: 
Zropffen , weiche norireflihe Wirckung hun 
Deu verdorbenen Maͤgen/ Da dann nicht alein 
Der Menſch einen auten sans ‚befommt, 

fondern au ale Crudelirdiaträhret. 

Eine große meßingene Haußleucht, welche 
noch wohl eoͤndinoniret, ſtehet dilligen Piel» 
hes zu derkauſen. 

6. Baar gepaarte rothe Weißloͤpf⸗Tauben, 
find bittigen Preißes su verlaufen. u 

Bey dem Bleichgaͤttner auf der Aderheilis 
gen Eaß im Ziegelhof ift friſche Geiß Milk) 
um billigen Preiß zu bekommen. 

In der Fif dergaß in Johann Baptiſt 
Beins Behaufung , foRen den Junii Vor⸗ 
und Nahmittgg allerley Mobilien, als Bett, 
Geraͤth, Kupfer, Zinn, Meping und Holgs 
werd, fodann ein Sruchts Schiff, nebft ans 


dern Schiffs Geraͤthſchafften offentlih an den 


Dreiftbietenden verkauft werden. 

Bey Fohann David Brutre Handelömann 
auf bem Roͤmerberg, find feine Hollaͤndiſche 
Linwand, umngebleichter Eannefad‘, diverfe 
Drabander Spigen , feine ſchwartze Genue⸗ 

r und Holdndifchen Sammer, Grenobler 

annd: und Frauen⸗g Handſchuh, wie auch 
‚ms Sorien Hathe, ſeidene Sttumpfe und 


. andere Waaren, nebſt guten Champagner 


Wein die Bouteilea ı f. zo. Er. duo Mufe 
carena 40. kr. in Commißion zu verkaufen. 
Zu verlehnen in ver Stadt. 

NAH der Hauptwacht fleher ein guter 
Keller zu 20. Stuͤck zu verlehnen, welcher 
ſogleich bezogen werden kan. 

Dyumelt der Schnurgaß ſtehet ein ſauberes 
Zimmer eine Stiege hoch mit oder ohne Meu⸗ 
bien an eine singele Perjon zu verlehnen. 

Eine commobe Wohnung hinter Dem Nds 
mer eine Stiege hoch, beſtehend in 3. großem 
Stuben und 4. Kammern, nett andern Bes 
qusmiichieiten , weiche allſtündlich besogen 
werden fan, iſt zu verlehnen und bey Ausge⸗ 
bern dieſes zu erfragen. 

In der Buchgaß find an eine File Haufe 
haltung auf einem Siock mit oder ohne Mihs 
dien, 2. Stuben, 3. Kammern und x. Kuch, 
benebſt allen andern Commoditaͤten zu derich« 
nen, und bey Auögedern dieſes weitere Nach⸗ 
ticht zu haben. 

Auf Der Allerheiligen Gaß find 2. Gewoͤl⸗ 
‚ber um alerhand Waaren zu verwahren, wie 
auch einem Boden Aber dem einen. tem: 
eine ſchwartze Seifen : Siederey,, und no 
a part ein Hein Keuergen, zu verlehnen, wor⸗ 
nei man bey Ausgebern dieſes nähern Tee - 
ſcheid findet. 

Weyland Heren Johann Georg Wahlers 
Behaußung am Arufpurger Hof gegen dem. 
Compoſtel uͤber, ift zu veriehnen, bat einen 
großen Keller zu 18. Stud Wein , ſod ann 
Waſchkuͤch und Pomh, ferner im erſten Stock 
1. Siube, Kammer, Kuͤch und .L. v. Privet, 
im zweyten Stock 4. Stuben, Kuͤch und ſ. v. 
Driver, im dritten Stock 3. Stuben, 2. Kam⸗ 
mern, Küc) 8 v.Pr.det, und auf dem vierlen 
Eiod 3. Kammern, aud noch etliche Heine 
Kammern und einen großen Speicher. 

‚ Berfonen fo allertey ſuchen. 
Eine Drincipal: Köchin, Catholiſcher Ne 


lıgion , weiche au das Badwerd verfiche, 


fucht Dienft bey einer Herrſchaffi. 

Eine Dienfimagd , Kurherifcher Religian, 
welche mehr gedienet bar, ſuchi bey Kindesn 
IB dienen. a 


* 


Vor eine honette Haußhaltung , wird in 
einer mohlgelegenen Strafe, eine Behaufung 
von 3. bis 4. Zimmer und Üüdrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu lebnen geſucht. 

"Vier Perfonen fuchen mit einer Retours 
Ehaife nach denen Pfingft Feyertaͤgen nach 
Stuttgardt oder Ulm zu verreißen. 

1000 fl. werden auf einen recht guten Inn⸗ 
ſatz a 3. cınen halben p. Cro zu Ichnen geſucht. 

Es wird eine Perfon geſucht, ın Zeig von 
14. Tagen in einer commoden Kutſche nad 
Ems zu verreißen. 

Sachen die geftohlen worden. 
Aus einem fihern Haug auf den Mard 
iſt wiſchen Dienſtag und Mittwoch aus Dem 
Zimmer eine ſilberne Caduhr mis ſilberne 
Danger, Kett mit 3. Gehaͤnck, auf dem Zif 
ferdlat BEE T London und inwendig Rus 
mero 777. ftebend, diebiſcher Weiß entwendet 
worden ‚wer ſolche kauft dem foll Das aus: 
gelegte Geld reſtituirt werden. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Dienfag ift naͤchſt dem Fahrthor ein 
Canaricn Vogel entflogen , wer ſolchen ae- 
Kauft , dem will man das ausgelegie Geld 
mit Dand wieder erflatten. — 

Am Dienſtag iſt in der Kruggaß ein klein 
Huͤndgen, welches ein braun und ein weißes 
Hhr , fodann eine weiße Bruft, und auf dem 

Rüden erliche weiße Flecken bat, verlchren 
worden , wer baffelbe wiederbrungt , hat ein 
Zrandgeld zu gewarten. 
Avertiflement. 

Nachdeme die Erben derfel. Frau Eafpari, 
ihr auf dem Nömerberg allhier gelegenes 
Hauf wie bereits in diefen Blatter befanpt 

emacht worden , zu verkaufen geſonnen, bie: 
elde aber unter der Hand erfahren haven, 
als wann verſchiedene Sperren viebhadsc In 
denen Gedancken geftanden es dörffte biefes 
Hanf von denen Erben felbften behalten wer; 
Den und nur zu Erforfhung des Preiſes Der 
Verkauff publiciret worden fenn. So beſchie⸗ 


bet hiermit von Seiten mehrgedachter Er⸗ 


ben die bimdige Verlcherung ‚_Daß felbige 
oder einer derfelben das Hauß an ſich zu 


nehmen niemahlen geſonnen gemwefen, nnd. 


alfo der fünftige ein annemlich es Gedot ıhuende 
Käuffer desfaus nichts zu befürchten habe. 


alſo in 25. Ziehungs» Tagen . 


Avertiſſement. 
Wie man mit Zudereitung, mas. zu Der 


ſechſten und legten Haupt. Claße der drirten 


contiderablen Offendacher Forteri 
ofen Junii mır dem Zichen — en 
nunmE, erfordert, in würdlicher Atdeir ler 
bet , al offerirer Dem ehrfamen Publico, der 
von Diefer exıra avancageufen Fotterie aube- 
rifirte Colleteur Johann Upılipp Scharff n 
Srandfurt am Mayn an dem Fiebfrauenberg 
wohnhaſt , feine no wenig Habende Looße 
biß ultimo Maya sz. fl. worit einer folden 
bagarell Einlage fein zeitlicher Glüf zu Mae 
hen, und nachſolgende importante Breite zu7 
gewinnen, als : 6000. <oocot Mocca 
3 0060/20000. 2A 15000. 6 A 10000. 8 i 
$g000. 12. 4 2500, 2, 4 2000. 22. A 1500. 
82. & 1000, fl. ohne derer laut Plan nech 
viele folgende ſchoͤne Preiße und Prämien m. 
gedendeu, daß alfo wer noch diefe kurtze Zeit, 
jih meiner odig fichenden 40dretle bedienen, 
und von Diefer favorablen Kiase etwas Profis 
tiren will, Der wolle belie"ian fich Damit eiten, 
und wird man nad freyer E:nfendung dertt 
Gelder, jedem refpedtive Herrn Yrebhader mit 
aler aufrichtiger realer Bedienung verſehen. 
Avertiſſement. 
Es wird hiermit jedermaͤnniqlich nach 
Staudes-Geduͤhr und Würden höfichft ins 
art, auf den sien Junii a c. als Samfag!. 
Nachmittags pre-ife um 2, Uhr zur publiqueg 
Miihung, und darauf folgenden Montag 


‚dei roten Juni Morgens um 7. Uhr, und 
Nachmittags um 2. Uhr, zur öffentlichen Zies 


bung von der ſechſten und legten Haupt: Elaße 
der Dritten confiderablen Offenbacher Lotterie, 
um sich nad) freyem Belicden in Offenbach am 
Mann in dem aldafigen Hochfuͤrſtlichen Re 


 fideng » Schloß einzufinden , allwo den gten 


Runıı die Mifhung , und den ıo. dito Die 
Ziehung gewiß angehet, und fo lang Damit 
continwiret wird, biß A 2000. Looßen taͤglich, 

die Ziehung 

vorbey, und dieſe legte Haupt : Elape in aller 
Accurateffe in Gegenwart und Auficht der 
Hochfuͤrſtlichen hohen Commiflien von dener 
hierzu verpflichteten Perfonen in aller gebuͤh⸗ 
renden Ordnung , getreu vollendet it. 9 
jedermanns Rapricht und Vergnügen. 


x 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten? 
Samſtags / den 25- May / 1754 
> AVERTISSEMENT ’ 
Demnach ein Hocebler und Hochweiſer Rath per Senarus- Conelufum vom ı6ten bujus 
Hompodrigteiit. beliedet : Zum Beften Der arınen Burger und Derfaßen in hiefiger Stadt einige 
Parihie Rogenmehl und zwar jedem gantz oder ein hatd Simmern weife zu vertauflen 5 Als bat 
man von Korn : Amiswegen hiermit betannt machen wollen, daß mit ferhanem Mehl Dertauff, 
das Simmern zu». fl. a5. Er. nähfltommenden Monlag, als Den arten Moy gel. EOtt! auf 
nhiefigem Ehlahthauß » Epeicher angefangen, und fürters ale Montäge, Veitiwochen und 
reptäge Vormittags von 7. Dif «1. Uhren continuirel werden fode. Es konnen demnach fi) 
Biejenige Armen, fo NB. nicht damit handien, auf obdeflimmten Ort und Tag — 


einfinden. Wodey maͤnniglich gewarne wird, ſich alles detruͤglich- und partiereriſchen Abtau 
des Mehls bey fon su gewärtigenber exemplatiſchen Straffe gaͤntzlich au enthalien. 


Signatum Franckfurt den zotın May 2754. 
| Aorn » Amt, 


AVERTISSEMENT. 


Aunf Verordnung eined Fuͤrſtl. Rſendurgiſchen Ober⸗Amts dahier, ſolle den 29ten dieſes 
Monais May, und die darauf folgende Täge des Morgens von 8. Diß sı. und Des Nach mit⸗ 
tags ven wey diß fünf Uhr verf@piedene geringe Pratiofa ,. und Sildet geſchirr, Tuch, Bett 
und Laͤbgeraͤih, auch Frauen Kleider Belt, Holtzwerck, Zinn, Kupfſer, Meßing, Eiſen und 
Slecwerce, vorcelain und Glaͤſer , au Tapeten und Schilderenen zu Pſenburg, odır dem 
——X welſchen Dorff an den Meiſtbietenden gegen gleith baare Bezahlung auf dem alda⸗ 

gen Raıbhauß, und dem dabey liegenden Sterdhauß öffentlich derlauftet werden a 

- - Difendad den 1aten Map 1754. 


KRANICHE INH EN EHEN nererereren 


Sachen die su verfauffen , fo beweg—⸗ ihm ſelbſt geſottener Mein: Ehig, Tonnen, 
als unbeweglich find, inder Stedt: auch Maostreiß, Didigen Preises zu verfanfs - 
By Martin Büttner im fogenannten fen , wovon bis Prode ein mehretes zeigen 

Ehighauß am nenen Thor iſt veritadlir von wird. 


Ein extra ſchoͤner fein vergoldeter Parifer - 


Tiſchfuß von Buldhauer » Arbeit, mit einem 
fein laquirten Blor , if in Commißion zu 
derfaufen. 

Bey dem Gärtner Hermann Jacob Bohl 
auf dem Kiapperfeld , find cinige hundert 
Stud Pomerangen, Mertgen, Lorbeer, Lau⸗ 
rus und andere Edum , billigen Preißes au 
perfauffen. 

Es iſt ein Laden, Geſchirr ned Waag und 
Bewicht ſtein vor einen Specerephändler dien ⸗ 
lich, su verfauffen, wodey auch eine Platte 
fans Roll und allem Zugehoͤr, vor Chocolade 
zu arbeiten , und iſt bey Ausgebern dieſes zu 


ragen. 
‚ Ein, wohigelegener Laden dm Mayn Nro. 
64. , fodann zwey Eäden auf dem Samflags 
“ Berg Numero 8. und Muineto 38. find zu 
derfauffen. 


Eın in der beften Gegend der Fahrgaß ger 


legenes Hauß, zu alterley Profeßionen Diens 
lich, ſtehet ae 

in der Wahrdap ſtehet ein wohlgelegenes 
Hauß zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


- Ein geoßer Voden oder ar Fe Tor 

——— ſehr dienlich, ſtehet zu ver⸗ 
iethen. 

. ‚Ein raͤumlicher Pag auf der Erde mit 

Steinen geplattet , deſonders zu einem Feder» 


Pager gar bequem, ift zu verichnen , au 


koͤnte eine daran floffende Stube Dazu geges 
ben merden. j 

Auf der Frieddergergap ſtehet ein Kellet 
au ı2. Stud Wein, weicher gemölbet iſt, zu 
verlehnen. 


Auf dem Roßmarck an der Allee ift das 


eine Bfeifferifhe Hauß neben dem Herrn 
"de Schmerr, welches beficher in 6 Stuben, 
5. Kammern, 2. Küchen, Keller au 30: 238. 


— — | 


Stud: Wein, Boden mit der Waſchhenck, 


im De ein Stall, Waſſerpomb und Waſch⸗ 
Küch, nedſt allen andern Commodiiaen zu 
verlchnen, und fan nunmehro taͤglich dezo⸗ 
gen werden, dieſerhald iſt ben Seren Pfeiffer, 
Handelsmann in der Buchgaß näherer Bericht 
au erhalten. u 
Hinter der Schlimmaner ift vor eine flüle 
Haufhaltung eine Stube, Stuben : Kammer, 
noch eine Stube und Kammer, Keller, ges 
räumlicher Holgplag, und fonftige Bequeme 
lichkeit gu verlehnen, und bey Ausgeber Diefes 
Nachricht zu haben. BEN 
Ohnweit der Eonftabler Wacht, iſt cine 
laifante Wohnung , deren Ausſicht auf die 
Bu gehet , zwey Stiegen ho. iu verichnen, 
eftchend in a. Stuben, 2. Kammern, Küch 
und räumlichen rap im dritten Ztod, 
mieder eine Stube und Kammer, Holgplag, 
Pridet, Regen und Waſſer, mit aller übri⸗ 
gen a ‚ moon bey Ausgebein 
diefes guter Beſcheid zu De TIEREN 
Ben Heron Bernus im Saalhof iſt eine 
commode feparirte Wohnung zu verlehnen, 
und Jogleich zu, besieben. — 
In der kleinen Sandgaß iſt eine Stiege 
hoch eine Stube mit oder ohne Meublen zu 
verlehnen. nn 
In dir Döngesgap ift eine gange Sehau⸗ 
fung zu verlchnen , beftebet in smen biß brey 
Siuben, 2. Küchen, s. Kammern und Boden 
mit Geraͤthhaͤngen, Keler , apartem Holtz⸗ 


kener, Hof und Wafchkeflel- 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Knabe von rs. Jahren, Evaugeliſch⸗ 
Lucheriſcher Religion ‚der wohl ausfieher, 
and: abffichtigen Gemüths ift ; . eine shöne 
Hand fhreider, gut rechnet und etwas Fran 
söhih.tah ſucht man, bep ver Handlung 
unterzudeinigen, et ſehe allhiet oder aubwaͤrts. 


IC 
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— Wie auch eines 
Hoc v Edlen 
= \ und Hochwetſen 
— ato 
AHochgänftigen 
Bewilligung 


— — 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung / Buchhandlung in der Buch⸗ 
BGaſſe nächft dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
"Vormittag ausgepeben und befannt gemacht werden. 





— + ——— 


AVERTISSEMENT. 
Dirienigen Herren und Freunde, welche auf Richard Pococks Beſchreibung des Morpe 


landes —— 


An des Herrn D. Freſenii Behaußung den erſten —8 


olen fa und srpar gegen Zuräfgeßung dei. @cheind , und Erlegung eine: Ducaten 
* Asa Thal NB. Auf den erſten Theil werden auch nod Pr&numerztiones ———— 


AVERTISSEMENT. 


Demnach Bey vorgewefener General » Unterfuhung unter denen auffrhaußifhen Derre 
wochs Alomnis, fo nad ıhren Dürhtigen Umfianden eine wochentliche Almoſen dekommen, wiks 
faͤlig wahrgenommen worden , Doß.oon 'ukmıbee Darüber erhaltene gedrudie Zetel, theils vun 
felbften , 1hens durch Die ate und ste Perfon verfeger, und Gelder Darauf aufgcnummen und 
adancirer werden „ in ſolches aber zu gar vielen Incondeniengien Anlaßgegeten „ Dafyogat 
bey vorgefommenen Riagen va tone der Wieder bezahluug, von ihnen Alumnis Das Geld cmıpfans 
gen zu haben’, negiret worden, und gar nichts Davon wiffen molen :: Als iſt zu Abſtellung aller 
fernerch Inordnung von Anuswegen der Schluß gefaifet worden, und wird zu dem Eude Der 
Publico ſolches hlerdutch befannt gemacht , und Jedermann gewarnt, daß Niemand meht gb 
hen Alumnis auf ihre Aumofen Zettel Geld leihen moͤge, maffen im Contraventions- Fall linie 
tighin feinem creditirenden Theil eiwas zugeftanden , jondern dielmehr-Denenjenigen Alumnis, 
fo auf ihre Zettel etwas borgen und aufnehmen werden ſolche zur Sirafe eingezogen und gang 
lich caflirer werden folen; R 
Signasum Armen⸗ Wayfensund Arbeits⸗ Hauß⸗ 


den ı3ten. May 1754 


————— 


ie su verkauffen / ſo beweg⸗ als Unter der neuen Kraͤm ift ein fhöner und 
Sachen die 2 eo Mk Bag Bequemlicher vaden aufer Der Dep zu derichs 
unbewegl / tadt: nen, und ſich deßwegen bey Eduard . 


müller unter befaglet N 

Zu Sachſenhanßen am Auslager in einem zu erkundigen. — euenfodim bahaſt 
plaıfanıen Garten wird guter Sachſenhaußer Dey Herrn Vernus im Saalhof ift-cim 
ein, Die Maas um 3. Batzen verzapft commode teparirte Wohnung zu verlehnen, 
Künftigen Mittwochen als den 29. May, uud ſogleich zu. besichen., c# fan aud auf 
fonen auf Hochobrigkeitlichen Befehl in Dem Begehren ein Gewoͤlde Darzu gegeben werden, 
gewöhnlichen Ausrufer- Gcwöld auf dem Nds In der Doͤngesgaß ohnmeit.der Kaofer!. 
merterg , allerhand Haußrath von Sinn. - Pofıft eine fhdne Wohnung von 3. Stuben, 
Kupfier,. Meßinq und Holtzwerck öfſentlich 2Kammern, Küſh, Keller und alles mag zut 


an den Me:fibierenden verkauft werden. Haufbaitung gehört zu veriehnen,.und if fi 6 
Zu verlehnen in der Stadt. defmigen bey Herin Druemüker unter ber 

In der Bererds Kirche iſt ein überaus wohl⸗ neuen. Kraͤm zu befragen. 
nelegener Weiber: Plag ‚, gleidi woruen am Auf der Allerheiligen Straaß if ine bes 
Eingang:der Kirche zu verlehnen und finde:  aueme Wobrung, nebfl Echeuer, Sradung, 


‚ man bey Ansgeber dieſes nähern Beſcheid. siegen. Gaͤrien, wit auuch Kelemzu verleuhen, 


* 


wodvon bey Ausgebdern dieſes das weitere zu 
agen. 

ee der Catharinen Kirch, gerad gegen 

der Tantzel über , unten aut Der Erde fichet 

ein Manns» Plag au rerlehnen. 

Auf dem s jebtramenberg iſt eine plaifante 
Wohnung mit allen: erforderlichen. Bequem: 
lichkeiten verfehen , zu verichnen, 

Krim Pehls Behaußung auf dem 
Biebfrauenderg , jind Die ‚weh unterſte Stock 
zu derichnen. eg 


Perſonen ſo allerley fuchen. 
Eine Derfon ſuchet Gelegenheit naͤchſtkünf⸗ 
fine Woche den Dienfing , Mittwoch) oder 

Dennerflag nah Wißbaden zu reißen. 


Es wird gegen die Mitte naͤchſten Monats - 


Funii ein Fuiſcher aus der Schweitz mit 4. 
guten Rurfchen : Pferden anbier anlangen, fo 
ch nun jemand derfeiben vor eine Kutſche, 
oder fonften, um nad) Bafel, Bern, Geneve, 
Meucnburg , oder einen andern Ort in Die 
Schweitz, allenſals auch nur biß nad) Straß: 
Bura zu erreißen, dedienen wolte, der belicbe 
Ko Im Saftyauß zum goldenen Loͤwen, alımo 
ermehnter Kutſcher logiren wird, zu melden. 
Es wird eine honeite Manns.: Perfon in 
ein meublirtes Zimmer, mit oder. ohne Koft 
gefuct. en 
Künftigen 10. Junii gel. GOit fahren 2. 
Perronen u Lande nad Ems , weiche noch 
4 bonetie. Perſonen dahin zur Gefeuſchalt 
en. 


Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion, 
ber friſiren und raſiren fan, ſucht als Laquay 
gu dienen. 

“Bor eine bonette. Haußhaltung, wird in 
einer mohlgelegenen Strafe , eine Behaufung 
‚son. 3. dis 4. Zimmer und übrigen Bequem: 
lichkeiten, zu Ichnen geſucht. 
-, Bier Perſonen fuchen mit einer Retour—⸗ 


Ehaife nad Denen Dfingf. Severiägen nach 


Stuttgatdi oder. Hinzu berreißen. 


werden auf einen recht guten Inn⸗ 
Mia einen halben pro Cento zu. lehnen 
geſucht 


Ein Knabe von 16. Jahren, Eoangeliſch⸗ 
Lutheriſcher Religion „ Der wohl ausſichet, 
und aufrichtigen Gemuͤlhs iſt, eine choͤne 
Hand fihreidet, gut rechnet und etwas Fran⸗ 
tzoſiſch tan, ſucht man bey der Handlung 
unterzudtingen, es ſeye allhier ober auswärts. 


Sachen: die verlohren worden. 

Eın Fappen we ßer Moor mit tarbigten 
Blumen und Gold iſi von der Gallengaß durch 
Die Allee biß auf Die Zeil rerlohren worden, 
wer ſolchen gefunden, gelicde es an Ausgeder 
dieß gegen.cın Rerompentz zuruck zu geben. 

- Esharenheiner Jung einem andern um 
fünf Steiner cin paar goldene jogmannıc 
Schlangen Köpffe, und ein paar von rothen 
&reimen in Gold gefaßte Pandelogquen ders 
fanffer, wem ſolche auenfalls wieder verkau⸗ 
fit , oder an Handen gekommen, der mol 
fich bey Ansaebern dieſes meiden , mon ift 
erbietig, Das mas Davor dezahlet worden. 
dem Innhaber fogleic zu vergnugen. 


Sachen die gefimden werden. 
Am Sonntag acht Tagen ift in der weißen 
Adiergaß, ein Obrgehäng mit einem Stein 
gefunden worden , men es gehöret kan ſich 
melden, — | 
Avertiffement. 


‚ Rachdeme die Erden der ſel. Frau Kafparı, 
ihr auf dem Römerderg albier geieneie® 
Hauß wie bereits in dieſen Blaͤtter defannt 


| ragen worden , zu verkauffen aefonnen, Dies 
e 


be aber unter der Hand erfabren baben, 


| ald wann verſchiedene Herren Fiebhaber in 


denen Gedancken acftanden es doͤrffie dieſcẽ 
Hauß von denen Erben ſelbſten Behalten wer— 
den und nur zu Erforfchung Des Dreifes der 
Vertauff publiciret worden ſeyn. &o biſchie⸗ 


bet Hiermit von Seiten mehegebathier Er: 
Ben die bümdige Werjiherung „Daß. feldige 
oder einer derſelden das Hauß an ſich zu 
* niemablen geformen geweſen, und 
alfo ver fünftige ein annemliches Gebot ıhuende 
Käuffer. desfaus nichts zu befürchten babe. 


Avertiflement. 

Herrin Dedart und Foly » Burger und 
Srangdiiiche Sprad) » Meiſter adhier haben 
PR eniichloffen , ihre vormals geführte wohl 
äingerihreie Sprach- und Schreid ‚Eule, 
welche fie verfhiedener Urfachen halben eine 

ithero eingehen laſſen, wiederum aufzuriche 
n; Diejenige und zwar Die Jugend beyder⸗ 
id Geſchlechis fo ſich ihres Unterrihts dedie⸗ 
hen ‚moßen , werden zur Erlernung Det 
Sorach fo wohl als einer zierlichen Shreids 


Hirt , Drthographie , llererfegung , Korte 


ſpondentz, und adem was dazu erforderlid) 
ift,, aruͤndlich angewieſen, um einen dilligen 
Hreiß und gm bequemiihen Stunden. St 
m wohnbaft in der Kruggaß, in des Herrn 

imdenfels Behaußung , mofelbken man ſich 
beliebig. melden Fan. 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 27. May u 


er. 
Korn das Malter 5 
Meigen ⸗ ⸗ N 6s 10 
Gerſt 9 s. 4 s ı0 
Haber ⸗ 2:32 
Geſchwungener Vorſchuß 10 9 


Si; Mehl ⸗ 7 | 
Rodens Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 
Hirſchen — ——— —X 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchl. Printz 6 
ſtadt, kommen a0 Sicfen j er Brad 


durch. 

Ihro Hochgraͤfliche Excelentz Herr Graf oon 
Sintzheim, kommı pon Wär 

— — Engei. en 
tr Öraf ven Solms, fommt bo ⸗ 
dach, log. im Roͤm. Kapſer. a 

Here Baron von Srandenderg , kommt von 
Gießen , log. im guldenen Eügel. 

Herr Graf von Ferot-, kommt von Oppen⸗ 
heim , logiren im guldenen Loͤwen. 

Herr geheimder Rath von Ereug,; komme dog 
Homburg , log im fhwargen Bod. 

Herr von Wüttersberg, Kayferl. Capitain, 

vom Sallmiſchen Regiment , kommt don 
Prag, log. im rothen Männgen. 

Herr Baron von Ried, Ruter Hauptmann, 
kommt von Heylbrunn, logirt im Nomis 
ſchen Kayſer. J 

Herr Wingler und Herr Georg, Dactote 
Juri», kommen won Leipzig, log. im guld. 


— en 

err Brader und Eompagnie , Kaufflen 

von Sraßburg, kommen A ai * 
in der weißen Schlang 

Here Wuͤſtenbderg, Kauffmann, kommt von 

Paderborn, log im güld. Loͤwen. 


„Here Meyer, Forſtbereiter, kommt von Friebe 


* J —— — ——— 

Herr Zigeſer, kommt von Hombur .i 

(Omartn Sn .. 9, log. im 
ere Wippermann, Stallmeifter von 

“ ta, tog. im guidnen Loͤwen. = 

Monfieur Collitong . Monf. Morian, Moni. 
'Domiaices, Kauffleure, kommen von Leip⸗ 
sig , log. dey Herrn Glaßer. 

Here von Schad, kommt von Köln, Herr 
‚von Bori, kommt von Mantibeim , und 

‚ Serr Fabricius von Regenfprug, logiten 
im vuldenen Unterhorn. 


Num. XIV. . 
Dienſtag / den 28. May/ Anno 1754. 
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—— — 


Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Exaudi, den 26. May 1754. u 

‚Hear vn Vucheler Weinhaͤndler / Wittiber und Jungfer Barbara 

Johann Sort 2Bappner r Kummacher , und. Sufanna Maria Geißlerin, 


Sohannes Zimmermann ,. Weingaͤrtner Wittiber » und Jungfer Anna Cyriſtina 
Stheererin. 


Johann David Mittmann, Gärtner, und Jungfer Elifabetha Nagelin. re 
Eopulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
j Miontags/ den 20. May. 
Herr Peter Johannot, Handelsmann, und Zungfer Anna Maria Hoſſtadt. 
| Dienflags / den 21. dito. 


Dere Johann Thomas. Herkog, Bierbrauer, Gafthalter und Lieutenant bey hieſiger 
Lob, Burgerlichen Cavallerie, und Jungfer Anna Eatharina ont: 


Johann Pr Liebe, Helleberdirer, Wittiber, und Jungfer Maria Margaretha 
pnerin. 
Johann — Leikam, Wollenweber, und Jungfer Catharina Sophie 


Kud 
Johann Mi imilien Kleinbub , Taglöhner , und Zungfer Francina Magdalena 
Dplenichlagerin. 


Getauffte hierüben in Srancffure. 
Sonntags / den ı9. May. 


— Iabarn n Frommhold, Weinmirth , eine Tochter ; , Dorothea 
dargaretha 
ne Hung, Slachshändler, eine Tochter, Catharina Elifabetha. 
hriftian Beer, Kurfeherfnecht „eine Tochter, Maria Dorothea. 


Montags / den 20. May. 

Herr Johann Chriſtian Eron , Cattunhaͤndler, einen Sohn, "Zohan 

—— Sana Froͤlich, Maurergefell, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Dienflags / der 21. dito. ‘ 

Herr Bhilipg Jacob Jaͤger, Buchhändler, eine Tochter, Anna. 
Donnerſtags / den 23. dito. 


ohann Georg Walther, S chreiner, einen Sohn, Johannes. 

ohann XBılheln Zipper , Schloſſer, eine Tochter, Suſanna. 

Johann Heinrich Sommer, Mehger, eine Tochter , Anna Catharina. 
Johann Jacob Schweing, Eonftabler ‚ eine Tochter, Margaretha. 


Samſtags / den 25. dito. 


Herr — Georg Eßlinger, Buchhaͤndler, cine Tochter, Maria Suſanna. 
Johann Matthaͤus Rauh, Tapetenmacher, eine Tochter, Eliſabethq. 





Getauffte drüben in. Sachfenkaufen. 
Mitewocs /.den 22. May. 


Maria Eva Gerhardin, Golvatens ABittib , einen Pofthumum , Johann 
‘ Deter. * 


I) 


Tenrdizee hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 19. Hay. FR 
Herrn Johannes Scharfe, Speiß⸗und Kuchen - Meißers hinterlaffene Wittib, 
- Stau Sufanna Magdalena, alt 62. Fahr. | 
Sottfried Holler, Gärtner alt 77. Jahr. = . 
Johann Wilhelm Beutel, Solſdat, Wittiber, alt 73. Fahr. 


Deren Johann Conrad Beyerbachs, Zinngiefers Toͤchterlein, Anna Margarethe, 
alt ı0. 


: [ ahr. 
Contad — » Schuhfiders Toͤchteẽrlein, Suſanna Elifobetha » alt 3. 
ahr. 


Montags / den 20. dien. 


8. T. Heren Wolfgang Julius Rothe geweſenen Kanferfichen Dber Poſt⸗Amts 
Verwalters, nachgelaffene Wirtib, Frau Anna Phnippina, gebohrne Fa⸗ 
ber , alt 46. Jahr 6. Monat. 

Herr Samuel Gottlieb Berger , Chirurgus , Iedigen Standes, alt 22, 


Jahr. 
Philipp Ehriftian Finck, Schneider, alt 37. Jahr. F 
—— — Schuhmachers Haußfrau „ Maria Catharina, alt 4. 


Dienflags / den 21. dito, 
Herr Andreas Jordis, Handelsmann, alt 65. Jahr 6. Monat. 
a Leuchtweiß, Gärtner, alt 78. Jahr. 


ohann Zadha as Heuſch, geweſenen Peruckenmachers, Wittib, Anna Catharing- 
alt 34. Fahr, | I. Si 


| | nm 
| Miietwochs / den 22. dies. A 
Friederich Auguft Drach, Metzger, alt 74. Fahr. | 
—— — Freytags / den 24. dito. 


Andreas Lotterhoſens, Schubfärchere Wittib, Lucretia, alt 70. Zahr. 
Heren Schar Ehriftoph Alleinz , Handelsmanns, Söhnlein, Sohann David, 
alt z. 


onat. 
Weerdigte drüben in Sachenhauſen. 
Sonntags / den 19. May. 


CEhriſtian Haubolds, dehnlaquayens Wittib, Anna Sibylla, alt 63. Jahr. 
Biedwich Darin Hilberts, Wegſehers, Tchterlein Catharina Margarethaz 
alt 3. Monat. | 


| u | Miemoche/;den 2x dies. 

Wortin Steindeckers, Huͤhnertraͤgers Wittib, Philippina, alt 70. Jahr 
KERRERRRRRDDERDRATNIRARANANDED 
a "AVERTISSEMENT.., . 
Nachdem in der am Dienftag als den zr. May 1754. diftribuirten Frag «und 
Anzeige + Nachricht unter Der Rubrie (Proclamirte in Franckfurt) Joſua 
Hartmann, welcher doch nur als Burger auf ſeine eigene Hand angenom⸗ 


men, als Bender⸗Meiſter geſetzt worden, als wird ſolches auf geziemendes 
Anſuchen eines ehrſamen Bender⸗Handwereks hiermit widerrufen. 


* 


> e 

— . Extraordinairer Anhang u 

gu denen Zranckfurter Srag s und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienflags/ den 28.:May/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Naddeme das Mandt » Hanf» Amt afbier refolviret bat, mit Anfang des Monats Julii 
nächfttommend , eine Bergantbung ron Nubdelen, Brätiofen und andern. Eſſecten vorzunehmen, 
als idunen diejenige, fo verfaleene Pfandt Scheine haben, ſich ſolches nachrichtuch dienen laß⸗ 
fan , und auf deren Einldſung oder Prolongarion , in Zeiten bedacht fepn. ' ä 


SFcandfurt am Maya, din z410n May 1754. | u 
Pfandts Hauß⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Anf Berorbnung eines Fuͤrſl. Mfenburgifhen Ober Amts dahier, foe den ayten Diefeß 
Monais Dan, und die.baranf folgende Täge des Morgens-von 8. di 13. und des Kadmils 
gaas von zen Kiß fünf Uhr verſchiedene geringe Pratiofa , und Silbergeſchirt, Tuch, Beit 
und Leibgeraͤch, au Frauen Kicider Bett, Holswerd , Zinn, Kupffer, Meßing, Eilen und 
Blechwerck, Porcelamn und Graͤſer, auch Tapeten und ES ilderenen zu Dienturg , oder Dem 

genannten welſchen Dorff an den Meiftdietenden gegen gleich haare Bezah ung auf dem AMDAs 
—* Rathhauß, und dem dabey liegenden Sterbhauf oͤßeutlich ertaufjer werben. 


Dffendad den ı4ten Map 1754. 


Rare ereneNennerBRCHLH EHEN HE HLHEHEr LrererereneH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Den Herrn Suhfitmeo Fabor in der Saal⸗ 
es im Hauß zu denen drey Schuncken ıfl in 
ommißion zu haken, Manchini oder Spiritus 
Solaris, ingleichem Boerhavens bittre Dragen: 
Zropfſin, welche vortrefliche Witckung hun 


den verdorbenen Maͤgen, da dann nicht alein 
Der Menſch einen anten Appetit befomme, 
fondern auch alle Crudelicdı adführer. . . 
Bey Martin Büsner im fogenarnten - 
Eßighauß am nenen Thor ift werıtadier von 
ihm ſeldſt geſoſtenet Wein: Erg, Tonnene 
auch Maasweiß, bidigen Preißes iu verfaufs 
fen, wodon Die Probe cin nichretet jeigen 


wird. 


An der Fiſchergas in Johann Baptift 
Beins Behaufung , ſollen ben 6 Junii Vor: 
und Nachmitiag allerley Mobilien, als Bett, 


Geraͤth, Kuprier, Zinn, Meßing und Holtz⸗ 


werd, fodann ein Frucht⸗-Schiff, nebft ans 
dern Schifis-Serdibiarften offentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
-- Bey Johann: David Bruere Handelömann 
auf dem Roͤmerderq, find feine Holländische 
Leinwand , ungebleichter Cannefas, diverſe 
Brabander Spigen , feine [hwarge Genue⸗ 
fer und Hollaͤndiſchen Sammer, Örenobler 
Manns: und Frauens⸗Handſchuh, wie auch 
ale Sorten KHitihe, feidene Strümpfe und 
andere Warren , nebſt guten Ehampagner 
Wein Die Bouteilea ı fl. zo. Er. dito Mufe 
eaten 240. fr. in Commißion zu verfauffen. 

Es iſt cin Laden, Geſchirt nebfl Wang und 
Gewigufein vor einen Specereyhaͤndler dien⸗ 
lich, zu verkauſſen, wodey and) eine Platte 
fa at Roll und allem Zugehoͤr, vor Chocolade 
Ju arbeiten, und iſt bey Ausgebern dieſes au 
erfragen. 

Ein wohlgelegener Laden am Mahn Rro> 


‘64. , ſodann zwey raden anf Dem Samflagd 


Berg Numero 8. und Numtro 38. find zu 
pertauffen. 
—Ein in der deflen Gegend der Fahrgaß ge 
legenes Hauß, au allerley Proſeßionen dien⸗ 
lich, cher zu verfanffen. 
In der Fahrgaß cher ein wohlgelegenes 
Hauß zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein großer Voden oder Speicher zum To⸗ 
an ſehr dienlich, fleber au vers 
ıetben. 

Ein raͤumlicher Platz auf der Erde mit 

Beinen geplattet , befonders au einem Leder: 

Pager gar bequem, iſt zu verlehnen , auch 

fönte- eine daran ſtoſſende Stube dazu gege⸗ 

den werden. 


. Auf Dem Roßmarck an der Allee i 
en Pfeifferiſche Hanf neben Dem De 
e Schmert, welches befieher ım 6. Gruben 
s. Kammern, 2. Küchen, Keller zu 30. a 32. 
Stud» Bern , Boden mir der Wafhbert. 
im Hof ein Stal, Walferpomb und Ward: 

&, nebft alen andern Eommoditäum su 
verlehnen, und fan nunmehro taͤglich hans 
Karten nr Buhaof nähen Be 

n der Bu | 

2 ba. te Buchgaß ndberer Berichi 

n der kleinen Sandgaß iſt eine Stiegt 
hoch eine Stube mit oder bien u 
rend ohne Meubten zu 

In der Doͤngesgaß ift eine gantze 

fung zu verlehmen , deſtehet in zwep DIE Deep 
Siuden, 2 Kuchen, 5. Kammern und Boda 
mir Berdihhängen , Keler , aparıem Hoib⸗ 
keller, Hof und Wafchkeffil. 

Eine commove Wohnung hinter dem Nds 
mer. eine Stiege hoch, defichend in 3. großer 
Studen und 4. Kammern, nedſt andern du 
—n Ri . all ſtundlich Dezogen 

fan, iſt zu verichn Ausg 
we u. —* ——— J 

n ber Buchgaß find an eine ſtille 
haliung auf einem Stock mit eher 
bien, 2, Stuben, 3. Rammern und 1. Kid 
denebſt alen andern Eommobditäten a Derk 
nen, und bey Ausgedern Diefed weitere F 


richt zu haben. 


Auf der Allerheiligen Gaß find 2. Se 
der um allerhand Waaren zu — ——— 
auch einem Boden über dem einen.Iten 
eine ſchwartze Seifen : Siederey,, und nod 
a part ein Hein Kellergen, zu verichnen, mor 
Arer man bey Ausgebern dieſes nähern Ds 


ſcheid findet. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird eine Verſon geſucht, in Zeit von 
14. Tagen in einer commoden Kutſche nach 
Ems zu verreißen. | 
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Franckfurter Srag-und Anzeigung® 
Welche in Johann ieh. dl — 
Reli wid Sung, Buchhan in der Bü 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich als dee. 





Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





es — 
l®»  AVERTISSE 
Den Paßlico tpird hierdurch befannt geinacht, d 
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PT 


MENT: | 


af bevorftchendem Mittis: hen nach denen 


Ferien, al8 den 5 Fun. die Armen «und Wanfen : Kinder/auf der Vinaf: Rand 
* ” = £ ’ 


„ Keil. 
Senu gut Werter-bfeiber, gefpeißt und aetränder werden ſollen. Sien Frf 


den 31. Day 1754. 


Armen⸗Wa yfensund Arbeits⸗Hauß. 


wart: 


— 


SE ee : j j | | 4 
AVERTISSEMENT. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnuß, haben die Erben dei verflordenen Stadt, s 
Meifters Johann Peter Kafpari, tefolpiret auf Den sten Junii, ne 
netftag, ihre liegen: habende 17. Sthediverier Jahrgänge veritadle Mofeter Weine, wie au 
1,.ein halb Stück ı751ger, 1. ein halb Stud 1752ger, und dann 2. Stüd 1753ger Weine, 


Be TEE 
weiße plus offerenui,, gegen baate Bezahlung verkaufft werdenn.  _ | 
AVERTISSEMENT. 
Kund und su sin fene hiermit, Daß Ditmodhs ben ıalen Jumii c; a Domültagg a, 
tadt 


uhr, bey einem Köblichen Hoſpual Auit, Das in Franckfurter Terminey und 
in denen dreyen Feldern liegende Hoſpital Gelaͤndt a 4. Huben, 5. und 3. quatt:Mergen, 


32. drey 16 


Ruchen (weldes Heren Ein und Fuͤnffziger Dollhof noch diß Teiti Etuhlfener 


1745. zu benugen bat.) Fernerhin öffentlich und an den Meiſtbietenden, as . Weiße ver⸗ 


ſteigert werden 
Conditiones vernehmen. 


Refſolinum den 29ten Map 1754. 


foße; IH joͤnnen diejenige fo mit bieten wollen, in Termine erſcheinen and 


Zoſpital⸗ Pfleg⸗ Amt. 


TITTEN ET OT TI 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
unbeweglich ſind, Inder Stadt: 


Eine noch wohl conditionirte groſe eiſerne 
Heerd = Platte. ſtehet billigen Preiſes zu ver⸗ 
lauffen. 

Eine 9 recht gute Stiege von ſauberem 
eichenen Holg, auf welder man Lincks hin, 
auf geher if nebft den Traillen zu verfaufs 


en. ; | 
f Fünf funge fette Gaͤnß, find dinigen Prei⸗ 
ſes su verfaufien. Re 
Ei halb Dugend new geflochtene Tafels 
Stüht mit feiner Nußdaumenen Beitz ange» 
firihen , find binigen Preiſes zu verkauffin. 


F 


ſchdne gemahlte Blätter zu 


Im Roofen: ER in der Fifchergaß login 
ein Fremder von Wien, welt 2 ferieg erıra 
lätıer zu Fochten vert aufet, 
und dieſelde Damit uͤberziehet, auch die ſchod⸗ 
hatte Fochten um billigen Preiß repariret. 

Heute iſt zum vierten und letztenmahl die 
wohlgelegene Schluckerbieriſche Bad: Behau⸗ 
fung zu Sachſenhaußen neden Der guldenen 
Bier, vor dem Römer imter der Fahne von 
1. diß 2. Une gerichtlich feil , und fo vor 


. 


ft. sooo. Eapitat, a 
ſten oͤffentlich loßgeſchlagen werden. 


In Ber Wickeriſchen Behaußung in dee 
Neugaf ‚ find mac der afternenefen Facon 
gemachte Boqueis von Band, Seden, Bin, 





} 


worinnen bi 
den haben , 
mihin. 


and Lionif Silber, Schmelg » Perlen und 
dergleichen , billigen Preibes zu verfauffen. 

In dee Knoch und Eplingerifhen Buch: 

bandiung albier und in Mannbeim ift zu 
baten : Annalesdel’Empire depuis Charles IV. 
jufqu’a Charles VI. par l’Auteur du Siecle de 
Louis XIV., Tome 2. 8.1754. fl. 1. Chur⸗ 
banrisbes und Hochfürſtlich⸗Saltzburgiſches 
Ming Manda: und Verordnung de ı7. April 

1754., wie anjego im Derofelben Landen Die 
old» und Silber : Müngen angenommen 
werden folen, nebft einer Valrations - Tadel, 
folio 8, fr. 

Bey ber Ratharinen Port in der goldenen 
Sonn, find wiederum friſche Weſtphaͤliſche 
Shunden, Eentner » und Stuͤcweiß zu de: 
kommen. 

Gegen dem König von Engelland über bey 
Dem Spengler» Meifter Geißler , welcher zu 
Sacſenhaußen ‚neben der goldenen Kann ges 
wohnet hat, find extra gute Mandel  Hiben, 
Das Std um 3. Kreuger, wie auch Delieater 
Kirfden: Saft, bißigen Preißes au haben. 


BZu verlehnen in ber Stadt. 
Auf dem großen 
Seßin Behaußung, find 3 Stuben, Rich und 
Reler zu verlehnen. . 
Am Neuenthor ſtehet eine Stiege hoch ein 
Logis zu verlehnen. 
Einetvohldededte und mit Latten sugefchla: 


— Steung | 

apero eın Bierdrauer , zu Stelung feiner 
deeren Fäßte-bediener hat , umd darzu eben. 
falls gedraucht werden kan, ift am Rofmarız 
gu veriehnen. 


Eine wohlverſchloſſene Kutſchen⸗Remiſe 
en Faͤßer geftan: 
iſt am Roßmgeck zu ders 


ornmarck in der Frau 


2. Kutfhen , deren fi di 


7O 


erſonen ſo allerley ſuchen. 
—— Saͤugamme, A Res 
ligion , melde genugfame Miich hat, ſucht 
&n Kind zu teduden. ee ER 
Zu einer auswärtigen hoben Herrſchafft 
wird eine perfecte Koͤchin, Kurherifcher oder 
Meformirter Religion begehrt , die wegen 
un „uäbrung ein gutes Zeugniß darle⸗ 


„.„$8 wird ein auswaͤrtiger junger Menſch 
bon honeiten Eltern , welcher ſchreiden und 
Sehnen kan, mit oder ohne Eehrgeld , bie 
Epecerey ı Handlung zu erlernen gefucht, und 
if 16 deßfalls bey Ausgedern dieſes zu De 
Künftigen 10. Yunii gel. GOtt fahten 2. 
Perjonen su Lande nach Ems , Ali 


aweb honette Perfonen dahin zur Gefellſcha 
fuchen. 


Es wird gegen die Mitte naͤchſten Monats 
Junii ein Kuiſcher aus der Schweig mit 4. 
guten Kutſchen⸗ Pferden alhier anlangen, ' 
‚fi non jemand derfelben:vor eins Kutihe, 
oder fonften, um nad) Bäfel, Beln, Gentdt, 
Neuenburg , ober einen andern Ort in die 
Schweitz, allenfals auch nur dig nach Straßs 
burg zu verreißen, bedienen mwolte, der deliede 
fi im Gaſthauß zum goldenen bwen, allıdo 
erwehnter Kutſcher logiren witd, zu melden. 


Sachen die serlohren worden. 


Am Montag Abend ift auf der Efchenheis 
mer Gaß eins Fül: Gelt, worinnen ein meßin⸗ 
gener Krahnen, eine Erg Und Schlaͤgel bes 
Andlid, verlohren werden, mer ſolche wieder⸗ 
dringt, betommt ein Trandgeld. nn 

In der Barfüfer Kitch auf Dem 
Lettner, gegen über der Cantzel ift ein Sefange 
huch in ſchwartz Carduan Iregen geblicden, Ber 
Finder deſſelden wone folches Ausgedern dieſes 


gegen ein Trandyeld zuſtellen. 


Avertiffement, . 


‚ Das Publicum wird hierdurch benacrich⸗ 
tiget, daß Die erſte Claſſe, Der zum Beſten 
derer buͤrgerlichen Haus· Armen allhier groß⸗ 
günftig verwiligten neunten Eaften Ans 
Kotterig „don 9000. Looſen, auf Den 29.- 
Sul. 1754. dev Strafe doppelter Reftitucion 
der Einlage ohnfehldar compiet gezogen wer⸗ 
den fol. Weilen nun zur erſten Claſſe por 
jeded Loos nut 30. Kreuger „ME zweyten 
Tiaſſe ı. Gulden, zur dritten Elaffe 2. Sul» 
Den, und zur vierten Glaffe 3. Gulden bis 
zahlet werden gieichwol aber in diefer Lot⸗ 
kerie anfehnliche Dreile zu gewinnen find, 
von welchen nichtmehr als 10 pro Cento vor 
ermeldte Armen abgejogen werden , und de 
nahe fo viel Treffer als Fehler darinnen fi 
befinden ; fo merden Die Herren Kiebhader, 
melde von Diefer zwar tleinen, Doch aber vor⸗ 


gheilpaften otterie einige Biete MN nehmen 
Be find , biermit dienftfreundlic) er⸗ 
het „ bey denen im Deut deiannt geuach⸗ 


ten Herren Cai⸗aoribus ſich um ſo ehender 


melden, und es nicht dis anf Die Letzte zu 


zu 

derfdieben, als ſonſten fie feiner Looſe meht 
habhaft werden mdchten , fintemalen auf den 
asien Fünftigen Monats Junii DIE Buͤcher 
geihlofen , und nachgehends teine Deoifen 
mehr angenommen werden. Publicitt Frank⸗ 
furt am Mayn, Den 22. May 1754. 


Caſten⸗Amt. 


Avertiſſement. 


H 
angöfifhe Sprach⸗ Meiſter allhier haben 
ð entfchloffen , ihre vormals geführte wohl 
eingerichtete Sprach ‚und Schreib -Echule, 
weiche fie, verſchiedener urſachen halben eine 
asichero eingehen laſſen, wiederum aufzurich⸗ 


zen; Diejenige und war die Jugend beyders 


ley Geſchlechts, fo ſich ihres Unterrichts ded ve⸗ 
nen wollen, werden zur Erlernung Der 
u. fo wohl als einer zierlihen Schr eids 
rt , Orthographie, Weberfegung , Eorres 
ai und alem mas Dazu erforderlich 
ft, gründlich angewiefen , um einen billiges 
Preiß und zu bequemihen Stunden. ie 
——— F Kruggaß, in des SAW 
Behaußung, woſelbſten man 
deliebig melden Fan. ae 





SFranckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 27. May — 3 





Korn dad Mile + + 6° 


Wegen + ⸗ ⸗ 6», 40 
Gerſt ⸗ » ⸗ 5⸗ 

Haber ⸗ —W 2,0 

Geſchwungener Vorſchu me 


Prater u £ 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ En - 
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Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf Geeriag, Kayferlicher. Sefandtet, 


kommen von Madntz, logiren im guldenen 


Loͤwen. | 

Herr Graf von Mapenthal , kommen ooR 
Wärsbucg , log. im guldenen koͤwen. 

Hert Baron on Wehfeld, kommi Don Mabas⸗ 
(og. im goldenen Engel. 

Here Hofrath Schrek tommf von Darm⸗ 
fladt , log. im ſchwartzen Bol: 


| Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs Nachrichten 
. Freytags den 31. May/ 1754 | 
AVERTISSEMENT. 


iejeni erren und Freunde, welche auf Richard Pococks Beſchreibung des Morgen⸗ 
— haben, — in des Herrn D. Frefenii Behaufung den erſten Theil ads 
yolen laſſen, und smar gegen Zurüdgebung des Scheins, und Erlegung eines Ducaten auf 
ven zweyten Theil. NB. Auf den erfien Theil werden auch noch Pr&numerationes angenomimens 


AVERTISSEMENTT. 


Naddeme das Pandt » Hauf » Amt aflbier refolviret hat, mit Anfang de Monats Fulit 
nächfttommend , eine Bergantbung von Jubelen, Präriofen und andern Eſſeeten vorzunebm 
als können diejenige , fo verfallene Dfandt : Scheine haben , ſich ſolches nachrichtlich dienen Idfs 
fen, und auf deren Einlöfung oder Prolongation , in Zeiten bedacht ſeyn. 

Frandfurt am Mahn, den 14ten May 1754. | 


Pfandt⸗ Hauß⸗ Amt: 


* 


der Menſch einen auten Appetit bekommt, 





Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Zu Sachſenhaußen am Auslager in einem 
plaifanıen Sarıen wird guter Sachſenhaͤußet 
Wein, die Maas um 3. Bagen verzapft. 
Den Herrn Subfütmo Labor in der Saal⸗ 
gr im Hauß zu denen drey Echunden ift in 
ommißion zu haben, Manchini oder Spiritus 
Solaris, ingleihem Boerhadens bittre Magen⸗ 
Tropffen , welche vortrefliche Wirkung thun 
bey derborbenen Mägen, da dann nicht alsin 


fondern auch alle Crudelitdı abführet. 
In der Fiſchergaß in Johann Baptifk 


Beint Behanfung , folen den 6. Junii Bots 
und Rachmittag aleriey Mobilien, als Bett, 


Geraͤth, Kupffer, Zinn, Mefing und Holts 
werd, fodann ein Frucht⸗Schiff nebſt ano 
dern Schiffs Geraͤthſchafften offeutiich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden. 

Ben Johann David Brutre Handelimann 
auf dein Kömerberg, find feine Hollandiſche 
Leinwand,, ungebleichter Kannefas , diverſe 


Brabander Spitzen, feine ſchwartze Genue⸗ 


fer und Hollaͤndiſchen Sammet, Grenobler 


Manns: und Fraͤuens-Handſchuh, wie-aud) - 


alle Sorien Kühe, feidene Struͤmpfe und 
andere Waaten, nedſt gulen Champagner 
Wein die Bouteille a ı f. so. Er. dito Muſ⸗ 
eatena 40. fr. in Commißion zu verkauſſen. 


Zu verlehnen in des Stadt. 


Ein großer Boden oder Speicher zum Tos 
Lad troctenen ſehr dienlich, ſtehet au ver⸗ 


wiethen. 

Ein raͤumlicher Platz auf der Erde mit 
gan genlaust , deſonders zu einem Leder; 
ager gar dequen, iſt zu verliehen , auch 
Fonte eine daran floflende ‚Stube dazu gege⸗ 
ben — & : m pr i Das 

8 em. ar am der Allee ift d 
eine Aianecilde, Sahf neben Dem Heren 
de-Schmett , welches deſtehet in 6: Gruben, 
s..Rammern, 2. ſtuͤchen, Keller zu 30. 232. 
Sıud: Wen , Boden mit. der Waſchhenc⸗ 
* ‚on 5* — —— HR en 
sin en andern Commoditaͤten zu 
verlehnen, u tan nunınehfo —R dejo⸗ 
gen werden, dieſerhalb iſt bey Herrn Pfeiffer, 
Kenia in der Buchgaß naͤherer Bericht 
erhalten. 


E:ne commode Wohnung hinter dem Nds 
er ine Stiege. hoch, deflsbend in 3. großen 
ıuden und 4. Rammern, nedſt andern Bes 
gucmtighleiien , welche allſtundlich bezogen 
Zeaden fan, iſt zu veriehnen und bey Ausge⸗ 
bern dieſes zu erfragen. nn 

In der. Buchgaß And an sine Hille Hauß⸗ 


% 


— aufeinem Sıod mit oder ohne Deus . 
en 


2. Stuben, J. Kammern und 1. Küch, 
benedft allen andern Eommoditäten zu verle 
en, und.bey Ausgedern dieſes weitere Nach⸗ 
sicht au haben. 

Auf der Aderheiligen Gaß find 2. Gewoͤl⸗ 
‚ber um allerhan d Waaren zu vexwahren, wie 


auch einem Boden über dem einen. Iten H 


eine ſchwartze Seltien : Sieberey , und noch 
a part ein — —— zu verlehnen, wors 
zuge man bey Ausgedern dieſes nd z 
ſcheid finder, ’ I EN BR 
Unser Der neuen Kram ifk ein fchöne 
bequemlicher Yaden aufjer der an ae 
en ‚und —— Eduard Bruck⸗ 
er unser befagter Neuenkra 
zu erkundigen. — 
Bey Herrn Bernus im Saalhof iſt eine 
commode ſeparirte Wohnung zu verlehnen, 
und ſogleich zu desieben , es fan auch auf 
Begehren ein Gewoͤlde Darza gegeben werDez. 
Auf Der Alerherligen Strang iſt eine be⸗ 
queme Wohnung, nedit Scheuer, Stallung, 
zweyen Gaͤrten, wie auch Keller zu verlenhen, 
wovon dey Ausgebern Diefes das meirere zu 
erftagen. . 
Auf dem Piebfrauenberg ift eine plaiſantt 
Wohnung mit allen erforderiuhen Beanents 
lichkeiten verjehen , zu derlehnen. 


‚Avertiflement. 


Nachdeme die Erben der fel. Frau Eafparz, 
ihr auf, dem Mömerderg . gUhier gelegenes 
Hank wie bereits in drefen (3 — 
— — wu — — die⸗ 
e aber unter der Han n 
a.8 wann verſchiedene Sri — 
Denen Gedand en geſtanden ed doͤrffie dieſts 
Hans von Denen Erben ſelbſten behalten wer⸗ 
en und nur zu Erſorſchung des Preifed der 
ertauff publiciret worden ſeyn. So beſchie⸗ 
et hierinit von Seiten mehrgedachter Er⸗ 
ben die bündige Verſicherung, ‚daß felbige 
pder einer derſelben Das Hauß an ſich zu 
nehmen niemablen gefonnen gemefen, nnd 
* o. der fünftige ein annemliches Gebot chuende 
Ausfer Desfans nichts zu befürchten habe. 
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We... Frag-⸗und ——— — 
Nachrichten 
Beide in Johann David Jung, Buchhandlung in der Rad 


u) naͤchſt dem Sahrs Thor, mochentlich zweymal, als Dienſtags und Frevtags 
Vormwittag ausgegeben und bekanntgemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


in. und und su miffen.fene hiermit, daß Meittmochs den roten Junii c.a. Mahmitfags 2, 
ubr dep einem Eöblihen Hofpisal, Yaıt, Das in Srandfurter Terminep und um Diefe Stadt . 


in denen dreyen Feldern liegende Hofpitals Gelände a 4. Huden , €. und 3. quart Morgen, 


32. drey 16. Ruthen (welches Herrn 


Ein und Sing 


iger Dollhopf noch diß Perri Etuhlfeyer 


7755. zu benugen hat.) Fernerhin öffentlich und an den Meildierenden, Beflands mei 
fleigert werden fole; Als Fönnen Diejenige jo mit bieten wollen, in Termine erſcheinen In die 


s 


Conditiones bernehmen. 
„Refolurum den z9t6n May 1774. 


Hoſpital⸗ Pflegs Amt. 


'AVERTISSEMENT. 


Mit Hochobhrigkeitlicher Erlaubnuß , haben die Erben des verlorbenen Etadt : Brunnen 
Meifters Johann Peter Eafpari , refolwirtt auf den sten Junii, als nähfttommenden Donner; 
nerftäg , ihre lisgen: badende ı7. Stud diverjer Jahrgänge veritable Mofeler Weine, wie auch 

1. ein halb Stuͤck 17F51ger, a. ein halb Stud ı7s2ger, und dann 2. Stud ı753ger Weine, 


Sachſenbaͤußer eigen Gewaͤchs, in dem Keller im St. Catharinen Klofter, Dutch Die 


geſchworne 


‚ Ausrüffer zu derkaufſen, fo find den sten Junii Vormittags von 10. biß 12. Uhr, und Nach— 
mittags von ı. biß 2. Uhr die Proben Davon zu nehmen, weilen um 3. Uhr felbige foden Stück⸗ 
weiße plus ofſerenti, gegen daare Berahlung verkauft werden. 


ELSLINTTIT REEL ERIL SL ENELER STILE IT FT 


—— * 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


In der Wickeriſchen Behaußung in der 
Neugaß, find nach der allerneueſten Facon 
gemachte Boquets von Bond, Seiden, fein 
und Lioniſch Silber ,„ Schmelg » Perlen und 
dergleichen, billigen Preißes zu verfauffen. 

« Gegen dem König von Engeland uͤder bey 
dem Spengler: Meifter Geißler , melder zu 
Sachſenhaußen neden der goldenen Kann ge⸗ 
mohnet hat, find ertra gute Mandel Hiben, 
dag Stuͤck um 3. Kreuger, wie aud) delicater 
Kirfchen- Saft, bidigen Preißes zu haben. 
zu Sachſenhaußen am Auslager in einem 
plaifanıen Garten wird guter Sarhfenbäußer 


Wein, die Maas um 3. Basen verzanft. 


Bey Herrn Subſtituto Tabor-in der Saal⸗ 


ans im Hauß zu denen drey Schunden iſt in 


Commißion ſn haben; Manchini oder Spiritus 
Solaris, {in m Boerhavens dittre Magen⸗ 
Tropffen, welche vortrefliche Wirckung ıhun 

bey verdorbenen Maͤgen, da dann nit alein 

der Menſch einen guten Apperis bekommt, 
ſondern auch alle Crudelicät adführet. 

In der Fiſchergab in Johann Baptiſt 
Beins Behaufung, ſollen den 6 Junin Vor⸗ 
und Nach mittag allerley Mobilien, als Beit, 
Geraͤth, Kupfſer, Zinn, Meßing und Holtz⸗ 
werck, ſodann ein Frucht⸗Stchiff, nebſt ans, 
dern Schiffs Geraͤthſchafften ofſeutlich an den 
Meiſtdietenden derkauft werden. 

Bey Johann David Bruete Handelßmann 


auf dem Roͤmerberg, find feine Hollandiſche 


Leinwand, ungebleichter Caznefas, diverſe 
Brabander Spitzen, feine ſchwartze Genus 
fe ujnd Hollaͤndiſchen Sammer, Grenobler 

annd und Franens:Handfhub, wie auch 
os Sorten Huͤthe, ſeidene Struͤmpfe und 


3 


andere Waaren, nebft guten Champagner 
ein die Bouteille a ifl. zo. Er. DIIO Huf 
caten a 40. fr. in Commißion zu perfauflen. 


Zu verlehnen in Der Stadt. 


An der Buchgaß ſtohet eine commode Woh⸗ 
nung zu verlehnen , es hat folde auf einem 
Sloc einen Saal, vier raͤumliche Stuben, 
eıne Eammer , groſſe Kid und Pomb auf 
dein Warferftein. Berner auf dem Boden 3- 
Kamen , und nod eine Stiege höher eine 
groife Holtz⸗Buͤhne, ſodann eiuen raͤumli⸗ 
Hen Kluer zu 14. Stud Wein, und noch 
einen Kleinen zum täglichen Gedrauch · Hier⸗ 
naͤchſt gemeinſchafftlichen Hof, Waſſer, 
Waſchkůch und Waſchkeſſel, ſamt Regenſarg 
und zweyen Priverer. Es kan obige Wohs 
nung gang apart ohne einige Gemeinfarlt 
mit ber ©tiege verſchloſſen⸗ und bey Ausge⸗ 
bern.Diefed Das mehrere vernommen wird. 


Eine wohldedeckte und mit katten zugeſchla⸗ 
ene Raul: iu ©. Kuiſchen deren fkb diß 
ahero Fin Bierdraner , au Stellung feiner 
feerem Faͤher bedienet hat , und darzu eben» 


fans gebraucht werden ton, iſt am Roßmarck 


zu verlehnen. 

Eine wohlberſchloſſene Kutſchen⸗Remiſe, 
worinnen dißhero Bierbrauers Faͤßer geſtan⸗ 
den haden, if am Roßmarc an ders 


wien \ . 

ine commode Wohnung hinter dem Nds 
mer eine Stiege hoch, beftebend in 3. großen‘ 
Stuben und 4. Kammern, nebft andern Des 
guemlichteiten., welde alftündlich bezogen 
werden fan, iſt su veriehnen und bey Ausges 
bern dieſes zu erfragen. 

An der Buchgaß find an eine ſtille Hauß⸗ 
haltung auf einem Stod mit oder ohne Meus 
Bien, 2. Stuben, 3. Kammern und ». Küd), 
benehft.aflen andern. Eommodisäten zu verleh⸗ 


nen, und beh Ausgebern dieſes weitere Nach 


richi zu haden. 

Yuf der Allerheiligen Gaß find 2. Gewoͤl⸗ 
ber um allerhand Waaren zu verwahren, wi⸗ 
auch einem Boden über Dem einen: Item 
eine ſchwartze Seiffen-Siederey, und noch 
a part ein tlein Keüergen, zu verlehnen, wore 
üsce man bey Ausgedern dieſes nahern Be⸗ 
ſcheid findet. 

Unser der neuen Kraͤm iſt ein ſhoͤner und 
Dequemliher Laden aufler der Meß zu verleh⸗ 
nen, und ſich deßwegen bey Eduard Bruck⸗ 
muller unter befagter Neuspkräm wohnhaft 
zu erkundigen. u 

Bey Heron Bernus im Saalhof ift eine. 
commode feparicte Wohnung zu verlebnenz. 
und ſogieich zu- besieben , «8 fan aud auf. 
Begehren ein Gewoͤlbe darzu gegeben werben. _ 

Auf dem Liebfrauenberg iſt eine plailante, 
Wohnung mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, zu verlehnen. 


Verſonen ſo allerley ſuchen. 


Zu einer guewgaigen hohen Herrſchafft 
wird eine perfecte Koͤchin, Lutheriſcher oder 
Meformirter Religion begehrt , Die wegen, 
ihrer Aufführung ein gutes Zeugniß darle⸗ 
gen fan. u 

Es wird ein auswärtigen junger Menſch 
von honeiten Eltern , welsher ſchreiben und 
rechnen kan’, mir oder ohne-Lehrgeld , DIE 
Specerey⸗Handlung zu erlernen gefucht, und 
it ſich deßfans bey Ausgebern dieſes zu Des 


ragen. 

Den 10. dieſes Monats Junii fahren 2. 
Perſonen zu Lande nach Emd , welche noch 
ven honeite Perſonen dahin zur Geſellſchaft 


en. 

Es wird genen die Mitte dieſes Monate 
Junn ein-Kurfher aus der Edweitz mit 4: 
guren Kusfhen »Pierden auhier anlangen, ſo 


ſich nun. jemand derfelben vor eine Kutſche, 
oder fonften, um nad Bafel, Bern, Genebe, 
Meuendurg , oder einen andern Ort in die 
Schweitz, allenfals auch nur biß nach Straß: 
burg zu verreißen, bedienen wolte, Der beliebe 
fit) im Gaſthauß sum goldenen köwen, almo 
erwehnter Kutſcher logiren wird, zu melden. 


Sachen die geftohlen worden. 

Es find feit ohngefehr so. dis ı2. Tagen 
au vier unterſchiedenen malen in einer hisfigen 
Buchhandlung folgende Bücher dietifder 
Weiſe entwendet worden, als oͤhngefehr den 
zoten oder zıten May in einem Paquet: ein 
Hafens Betrachtung über den Prediger Gas 
lomo, ein Hafens Anmerkungen üder J. €. 
Edelmanns Irrthuͤmer, von dem Seelen » Leis 
- den JEefu, 800. Ein Hafens Betrachtungen 

über die ſchweren Leiden JEſu Ehrifti , 410. 
Zwey Hafens geiftlihe Reden über einige Leh⸗ 
een des Epriftiichen Glaubens , 800. Drey 
Haſens ſiegende Religion der Ehriften, 800. 
Den 23ieu dito ı. Hanfend Betrachung, über 
die Sonn und Felt: Tags Evangelien ; 410% 
Den 2sten.dito in einen Paquet, 7. Heiſters 
Mediciniſch⸗Practiſches Haudbuch, 809 
Den ıten Junii 2. Neumeiſters Erkenniniß 
des einigen GOttet in drey Perfonen gr. 800. 
Es werden aljo diejenigen melden elwa ein 
und anders Davon unterhanden kommen folte, 
gejiemend erſucht ſolches anzuzeigen, man 
wird es mit vieler Dandbarteis erfennen. - 


Avertiffement. 
Herren Bedare und Foly , Burger und 
Frantzoͤſiſche Sprach » Meifter allhier haden 
& entfhloffen , ihre vormals geführte wohl 
eingerihtere Sprad) -und Schreib » Schule, 
welche jie derſchiedener Urſachen halben eine 
jeithero eingehen laffen, wiederum aufzurich⸗ 
ten; Diejenige und zwar Die Jugend beyders 
ley Geſchlechts, fo ſich ihres Unterrichts dedies 
nen wollen, werden zur Erlernung Der 


Epra fo wohl ats einer zierlihen Schreib, 
Art , Dripographie , Mederfegung , Torres 
fpomdeng ; und allem was Dazu erforderlich 
iſt, gründlich angewieſen, um einen bifigen 

eeiß und zu bequemlihen Stunden. Sie 
ind wohnbaft in der Kruggaß, in Des Heern 
Eindenfels Behanfung , mwofelbken man N 
beliebig melden fan. 


Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den ;. Juni di 


Korn dad Mt u 8 % 


Weiten ⸗ ⸗ ⸗ 6,40 
Gerſt ⸗2 « fo 
Haber ⸗ Fr 2 s 40 
Sehhwungener Borfhuß 10 # 


Weiß ⸗ Mehl ⸗ ⸗ 7 ” 
Rocken⸗ Mehl | ® 7) 6s 
Hirſchen ⸗ ⸗ ⸗ 2⸗ 


— — — —— mn GER — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Rußwurm, Kapſerl. Capi⸗ 
— „kommt von Hanau, paficet bins 

Here von Ottenburg , Eovalier , kommt 

- Nürnberg , paficet hindurch. j * 


Herr geheimder Rath, Baron von Gemming, 


Eommt von Dormfladt , log. im Rom. 
Kahſer. 

Herr Lade, Kaufmann, kommt von Peiszig, 
log. im guldnen kömen. 

Hert von Forſter, geheimder Pegasiond Rath, 
kommt von Gotha, logire im gulduen 


Loͤwen. 


Num. XLVI. 
Dienſtag / den 4. Junii 7 Anno 1754. 








F 5 z . — is z — 
Anhang zu denen | 


Wochentlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs» Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilst werten. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am erſten Heil. Ping-Bch, den 2. Junii 1754. 


Der wohlgebohrne Herr Heinrich Carf von Barckhans, genannt von. Wiefenhüten, 
und Die wohlgebohtne Fräulein Helena Elifabetha Charlötta von Veltheim. 
Herr Anton Leonhard, des Kath allhier, Wittiber, und Frau Margaretha Elifas 
Yohann Dndan Tanbet , Steindeder W RER 
ohann Michael Tauber, Oteindecfer » Wittiber, und Jungfer in 
Jod — Jungfer Catharina 
ohann "Benjamin, Eiſer Pergamenter, und. Jungfer Maria Eli 
Zumermannt Jungf Maria —— 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Sranckfure. 
euontags / den ar. May 
Herr ie End, Bierbrauer , und Jungfer - Maria Anna 
Stohann 5 — Kuntz, Bender, Wittiber, und Jungfer Maria Murgarctha 


Nicolaus Müller Strum ber und nafe : * 
| demannin. u fer Maria Margaretha Wie— 


Dienflage / den 28. Way. 


Jacob Cucvel, Thorfchreiber am Bockenheimerthor, und 
| Habedancfin. heimerthor , und Fungfer Anna Maria 


Johann Georg Grommet, Kutfcher, und Zungfer Anna Eliſabetha Magnerin, 
Mittwochs / den ‚29. dito, 
Gottfried — Buchbinder, Wittiber, und Catharina Eliſabetha Waſſemin, 
Johann Nicolaus Kuͤntzel, Becker, und Jungfer Anna Magdalena Schweſingerin. 
Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags / den 26, May. 
Johann Ehriftian Herfurth, Kunſtgaͤrtner, einen Sohn, Philipp Frantz. 


Herr Benedict Ludwig Schlund, Chirurgus » eine Tochter ; Marie 
Catharina. u 


ER Johann Yacob Umpfenbach , Bierbrauer, eine Tochter, Anna Helena. 
ohannes Fenter, Wollenfämmer, eine Tochter, Anng Apollonia. 


Montags / den 27. dito. 


Johann Balthafar Leonhard , des Schumachers Handwercks ‚ eine Tochter, 
Magdalena. 


Dienſtags den 28. dito. 


Herr —— Joſt, Verwalter im Solmiſchen Hof, eine Tochter, _ 
tarta Anna. 
Johann Peter Rein, Taglöhner , eine Tochter, Maria Anna Elifabetha. 


Donnerſtags / den z0. dito. 


Zodan Michael Feuerbach, Rubinſchleifer, einen Sohn, Alerander, 
Sohann Gottfried Hormann, Pofamentierer, sinen Sohn, Philipp Ehriftian. 


Yudtvig, Gärtner, einen Sohn, Johann Georg. | 
Sehen Senn Giro), Sauerwafler s Händler , einen Sohn 1 Geota 


entz. 
r Johann Martin Reuß Handelsmann, eine Tochter, Maria Eleonora. as 
— ER Hild, Becker ' eine Tochter, Anna Eiifabetha. | 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Wiitewochs / den 29. May. 
Safyar Wittmann, Weingaͤrtner, eine Dochter Anna Chriſtina. 


Beerdigte hieruͤben in granckfurt. 
Sonntags, den 26. man 


Gerhard — Metzger, alt 59. Jahr. 
Johann a Ripps Porcelain⸗ Mahlers, Wittib, Anna Barbara, alt 75. 


Fahr 
Johann Sottfrie Bernhard Toſts , Spenglers Tterein, Maria Gatharinay 
‚alt 4. Monat. 


* 


Montags / den 27. may. 
Georg Dietz, Steinmetzens Geſellen, Soͤhnlein ‚ Adam, alt 1. Monat. 
Dienſtags / den 28. dito. 


Leonhard Steiß , Einzeler- Knecht, ‚alt so. Sahr. 
Georg Wilhelm einhar eißbender⸗Geſellens 9 — Chr 
helinina, alt 2. eh 5. Monat. El) fin Rail 


Mittwochs / den 29. dito. 
Seinrich Hands, Kutſchers Wittib, Eon, alt 85. Jahr. 


ohann Philipp Rahnſtadts Beckers Soͤhnlein 
Ei Pfeifers, Gloͤckners Sähnteip f —— En — ent 


Donnerſtags / den 30. m 
| Sohann David Seilers/ Seilers Töchterlein, Anna gouifa, alt 6. Jahr. 


Sreycage / den 31. dito, 
Emanuel Uhle, Strumpfivebers Delerta, Anna Maria, alt 76. Jahr. 


Her Johann Sri Ge» Weimeiihe 
er Johann riedri rommho einmirt 8 
Dorothen Margaretha. „ Kindheit Tehtekein | 


VBeerdigte drüben in Sachenhaufen. 


Samſtags / den 25. May. 
sa Stügels, un Kindbeiter Sihnlein, Marquard, 


Sonntags / den 26. 
goham Matthäus Wirius, Bifgyer , alt 62. Jahr. 


Freytags / den 31. dio. . 
Johann Jacob Brauch, —* alt as. Jahr. 
IRRE ———————— 
Lxtraordinairer Anhang 
Qu denen Franekfurter Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags / den 4. Junii/ 1754. 
AYERTISSEMENT. 
Dem Publico wird hierdurd befannt gemacht , . Daß morgenden Mittwochen nad Teren 
Heil. Bfingf: Ferien, als den 5 Fun. Die Armen und Wanfens Kinder auf der dringib Vaud; 


wenn gut Weller bleibe, gefpeißi und gerrändet werden follen. Sign Huf. ben 31. May ı7ia 
Armen⸗Wayſen⸗und Arbeito⸗Hauß · 


VMWVMro. XLVI. 
Freytag, den 7. Juni, 1754. 


VWRRNAAAAANTRAAREITIIITITTTTTT 


milhr Bayfers in | 
lichen und Ads u S 
ug, Meickkäe Fi 
allergnaͤdigſtem 

PRIVILEGIO. 





Ordentliche ae 
PER Ar Fe d Anzeigung 
achri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe SR Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
no ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— —— — ne 


— „AVERTISSemenn. 


Zukomm Tag wird ſeyn der 27. dieſes Monats, werben au 
Sahobrigfsitiihe er zwoh —X plat⸗ der eine zu St. Eatharinen «in — Mat 


. Indem Eingang unter der Pfort, linker Hand in dem breiten 
Play, Numero 66. Der andere zu St. Petri ein Mannspla 
in.des Herrn Eyfrieds Behaußung, auf dem großen Kornmar 
Meiftdisrenden gegen baare Bezahlung verkaufft werden. 


Gang des dierten Stuhls, erf: 
tz auf dem Letiner, Mumero 7 
c Nachmitags um 3. Ube an J 


AVERTISSEMENT. 
Demnach bey Loͤbdlicher Recheney Montags den »7ten Junii 1754. Die Admodianon des 


Moß : Zotes, welcher mit dem Ende Diefes Monats erlo 
„werden fol ; Als wird ſolches hierdurch detannt gemacht 


hen, an den Meiftdierenden nerfaant 
‚, damit Diejenige fo denſelben zu admo: 


diren zujten baden , aut vdgemeldie Zeit dey Loͤdlicher Rechench ſich einfinden und fernen 


Beſcheid und Erfolg vernehmen idnnen. 


Publicirt Srandfurt den sten Junii 1754. 


Recheney. 


äEEXXXXEEEEEXXEEEVCOECREEEE 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein in der beſten Gegend der Doͤngesgaß 
gelegenes Hauß iſt zu verfaufen, und Fan auf 
Verlangen ein Reſt⸗Kauff⸗Sihdilling darauf 
ſtehen bleiben. Di 

Unter der Eatharinen Mort ift ein wohl⸗ 
gelegenes zu allerley Proſeßionen dienliches 
Hanf zu verfauffen. 

Ziden und eine halbe Ohm 17goger guter 


rorher Wein , find billigen Preifes zu vers 


fanfien. 

J der Barfüßer Kirch iſt ein wohlgelege⸗ 
ner Weider» Plag in Nro. 66. der ſechſte Sitz 
zu verkaufſen, oder auch zu verlehnen, und 
baben fich die Yiebhaderinnen darzu im Löbl. 
Armen: Wayfen : und Arbeits⸗ Hauß bey Amt 


au melden. En 
Bey Georg .. Platz ift wiederum frifch 
anfommen , Canaſier & 1. fl. das Pfund, 
halber Canaſter vor 40. fr. und Canaſter 
ESwitſent zu 24. fr. welche Prey Sorten extra 


- gu und Dreiß würbig- 


Weil aus einem fitern mit allen gnaͤdigſten 


“ Privilegiis verſehenen neuen Adaun : Wa⸗ 


eine Parihey anhero in Sdflein circa 5. 1 
einen quart Eeniner haltend, in Commipn | 
gefandt worden , weiche den Füder Auaun, 


wo nice übersrifft , doch glei) kommt, f 


ſoll ſolche dieſen Sommer über alen Denen 


nigen jo eine Probe Pamit zu machen belieden 


in civilen Preiß eriaffen werden , auch wird 
mon mit eingelen, gan&en, halben und dier⸗ 
tels Eentnern , jedermann willig Diezen, und 
iſt ſich dißfalls je eher je beſſer an Ehrifion 
Friedel, Handelsmann in der Fahthaht, 
allhier in Franckfurt ju addrefiren. 

Es ſtehet ein fünfjdhriges gutes Reitpfetd 
wohlfeilen Preißes zu verkauflen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Fahrgaß iſt eine commode Wo 
nung , beftehend in 2. Stuben, Kanmern, 
Küch, Keller und andern Beauamlihtsiten 
iu verlehnen. 


u Sachfenhaußen ohmmeit der Brück fie: 
F ——0 hoch „ ein ſauderes Zimmer 
zu verlehnen. ’ 

Auf der Zeil ald einer mohlgelegenen plais 
ſanien Straße find vor eine eintzele Manns: 


perfon einige Zimmer, jedoch ohne Meublen _ 


erlehnen. 
ö en Srau Wagnern auf dem Garküchen⸗ 
Ylap , neben Herrn Bruͤckmann ſind sine 
Stiege hoch 2 Stuben , +- Kammern , 2. 
Kinhen und ein Siuck vom Keller zu verleh— 
pen. Waffer und Regen ft tm Haup. 

By dem Sattler: Meiſter Johannes Da: 
ger, gegen üder Dem Johanniter Hof ın der 
Fahrgaß iſt ım smwenien Stock eine Stube, 
Studen: Kammer nebſt noch etlichen andern 
Kammern , Kuͤch, Keller und ſonſtiger Des 
quenlichkeit zu verlehnen. 

Rahe am Roͤmer iſt eine commode Woh— 
nung eine Stiege hoch in Hof ausgehend, ſo 


in 2. Stuben, ſamt Alcoff , Kammer , Eas 


mins Zimmer, Kinder oder Gejind » Stube, 
Küce nebſt Speiß : Gemölbgen und übriger 
Bequemlichkeit beflehet,, an eine Ride Hauß⸗ 
haltung su vermiethen, 

Weyland Herrn Johann Georg Wahlerd 
Behaufung am Arnsburger Hof gegen dem 
Compoſtell über ift zu verlehnen, bat einen 
groffen Keller u 18. Stuͤck Wein , ſodann 
Wa ſchküch und Pomp, ferner im erſten Stock 
z. Stube , Kammer, Küch und f v. Privet, 
im weyten Stod 4. Stuben, Kuͤch nnd f. v. 
Driver , im dritten Etod 3. Stuben , 2. 
Kammern, Küch ſ. v.Privet, und auf dem 
vierten Stod 3. Kammern, auch noch etliche 
feine Kammern , und einen groſen Speicher, 

Auf dem Kiebfrauenberg iſt eine plaifante 
Wohnung mit allen erforderlichen Bequems 
lichkeiten verſehen, zu verlehnen. 

Auf der Allerheiligen Straaß ift eine bes 


queme Wohnung, nebft Scheuer , Stalung, 
zweyen Gärten, mis auch Keller zu verleyhen, 


wovon bey Ausgebern dieſes das weitere zu 
erfragen. er 

In der Gegend der Peters: Kirch) ift ein 
fihönes, helles und piailantes Logis , welches 
in einer Stube , Eruben : Kammer , Küch 
und Holtz⸗Kammer befiehet, zu verlehnen, es 
kan fogleich bezogen werden. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. — 


Es wird ein raͤumliches wohlverwahrtes 

immer um Veeublen hinein zu legen, zu kh⸗ 
nen geſucht. BE 
" Eine wohl conditionirte leichte Poft:Ehaife 


vor zwey Pferden , oder ein gutes Wiener 


Reißwaͤgel, wird um einen leidlichen Preiß 
zu fauffen gefucht , man melde ſich dey Aus⸗ 
gedsen Diefeß. a 

Es wird ein ausmärtiger junger Menſch 
don honesten Eltern ,„ welcher fhreiben und 
rechnen kan, mit oder ohne Lehrgeld, die 


Specerey «Handlung zu erlernen gefucht, und 


.. deßfalls bey Ausgebern Diejed zu Des 
| Den 10. dſes Monats Junii fahren 2. 
Per ſonen su Lande nach Emd , welche noch 
— Perfonen dahin zur Geſellſchaft 
uchen. 
Eine wohlerfahrne Koͤchin, Catholiſcher 
Religion, welche auch das Backwerck verſte⸗ 
bei 2 fan Dienft es feye allhiet oder aus⸗ 
rid. j 
ein wohlgelegened Hauß werden 6600. 
nr pro Cento zu * geſucht. * 


Sachen die verlohren worden. 


Ein paar ſchwartze ſeidene gemodelte und 
mit Spitzen ohne Daumen geſtrickte Frauen⸗ 
Haudſchůh, find geſtern Vormittag verlohren 
worden, wer fie aufgehoden und wiederbringt 


ſoll ein Recompentz dekommen. 


"Ein weiß jung vudel Hündgen, ein Zaͤut⸗ 
n mit braunen Ohren und Sleden, auf der 


een Seit des Nüdens , von furgem ber‘ 
idoren , mit behangten Haaren an Die Bes 


len der Füßen und anf dem Nüden , if 


femand geftern Abend abhanden gefommen, . 


weme es sugelauffen iſt, wird erſucht es gegen 
ein Recompentz wieder zubringen. 


Avertiſſement. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſoſlen 
naͤchſtroinmenden Mittwoch als den 12 hujus 
und folgende Taͤge Bor: und Nachmittags 
in dem gewoͤhnlichen Austuf » Gemdlb auf 
dein Römgrderg allerley ſchoͤne friſche Waaren 
wis feine blaue, grune, rothe und ſchwarthe 
Aachener Tuͤcher, Camelott und Bercane zu 
ESommer/⸗Kielder, ertra feine geſtreiffte Lein⸗ 
Dand zu Entrien und Roͤcke zu gedrauden, 
allerleh couleurte Stepp: und Nah » Seide, 
elite feine Leinwand, aufrichtiger Thee 
Hon gutem Geſchmack, Elderfelder Siamoife , 
ebft andern ſchoͤnen Waaren durch Die ge 
Köwörne Ausruͤffer gegen baare Bezahlung 
plus offerenti verfaufft werden. — 


Avertiſſement. 


Hexrxen Bedart und Foly , Burger und 
2 Sprach⸗ Meiſter allhier haben 
„Äich venefchloffen / ihre vormals gefuͤhrte wohl 
eingerichtete Soprach ‚und Schreib ‚ Cult, 
weiche fie verſchiedener Urſachen halden eine 
zeithero eingehen laffen, wiederum aufzurich⸗ 
tens Diejenige und war die Jugend beyder⸗ 
le Gefchlechts, fo ſich ihres Unterrichts dedie⸗ 
nen tollen , merden zur Erlernung Det 
Eprach fo wohl als einer sierlihen Shreibs 
Art , DOrthographie , Mederfegung , Lorte⸗ 
"“fpondeng , und alem mas daju erforderlith 
Hk, gruͤndlich angewieſen, um einen 'biligen 


pe und zu bequemlichen Stunden. Sie 

gib ———— + Kruggaß, in Des Herrn 
ndenfels Behaußung, wofelb r 

Deebig mertbin da. BIN HAN 8 


—— 
— — — — — — 


Ankommende Paſſagiers 

Ihro Hochgraͤſtiche Gnaden Herr Graf von 
Erbach, fommt von Darınjlade, log. im 
goldenen Engel. _ 

Here von Burges, Kayſerlicher Eapitain, 
fommt von Luxenburg. Herr Ritter, Hofs 
Aporheder von Bamberg. Herr Schletzch 
Kauffmann von Solingen , log. im gold. 
Unterborn. 

Ihro Hohfregherrliche Ereedeng Herr Tam⸗ 
mer » Brafident Baron don Groſchlach, 
— don Didutg, Togtret im goldenen 

Herr Hofrath Ruhland und Herr Dr. Fidter, 
fonmen von Wetzlar, logiven im goldenen 


ngel. 
Herr von Ried, Ritter Hauptmann, kommt 
von Mannheim , logie im Römifchen 


anfer. 
Herr von Neifenflein , und Monfieur Offon, 
fommen von Wuͤrtzburg, log. im goldenen _ 


Engel. 
Herr Major von Butteler, kommt von Fried⸗ 
berg ‚ log. im goto. Lowen ] 
Here Ammann Walt , kommt von Datits 
ſtadt, log. im gold. Engel. 
Herr geheimder Rath von Ereng, Fommt bon 
Homburg, log. im ſchwartzen Bock. 


‘Moofieur Mott , Raoferl. Courier, lommt 


son Wien, paßirt hindurch. 

Monfieur Clebins , Paſſagier, kommt von 
Weimar, 109. im ſchwartzen Bo. 

Herr Baron von Weyers, kommt non Fulda, 
log. im goldenen koͤwen, 

Hert von Kramerich, Kayfer!. General Mat, 
kommt von Wien, log. in Dilo. 


* PER 3. Ha a 5 
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Srandfurter Stag-und Anzeigungs— 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor „wöchentlich jiweymal, ald Dienſtags und Breptage 
and Vowinnao snegesehem und hehanıt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


ung Dame ug: or Ka rn fiber die dleſtge Stab Bibllorhec. sr Verferũ⸗ 


die Juriſtiſche Vuͤcher gekommen, und balden auch zu 


\ 


den Medicinifchen fehreiten wird , als werden ade Diefenige , welche befonders Anrift;i 
Mecdiciniſch Kr dabin gehdrgnd, hey ſich haben, hierdurch ernftlich — nr eb 
den geringfien Berzug, zu obigem Behuf, Dabim zu liefern, wie dann auch dergleichen Erinne⸗ 
tung an ale diejenige nochmalen hierdurch erfolger , welche anfhen heraume Zeit Büder von 
forhaner —7 noch hinter ſich haden, dDamit-mdhr nöchig ehe mis ihnen anfouften,. narb 


Aueweiß hieruͤber ergängenen Verordnungen, zu verfahren. 
Srandfurs den ua, Junn I. - 
N Te ep ad sem librariam. 


r e — RE % 
FAVER TIiSSEME.N“T 
SEE | a ++ — ER . 

| Zutommenden "Montag wird ſeyn der ſieben ehende dieſes Monats , werden af 
Hochobrigkeitliche I Swen Kirchen Plaͤtz Der eine zu St. Cathatinen ein Weiberplös, 
indem Eingang unter der Prort, linker Hand indem breiten Gang Des'wierten Stuhts, erſter 
Dlatz Numero 66. SDEE anderesu St. Petri ein Mannsplag.auf Dem Ferner, Numero 74 
in Bes Herru Eyfriedz Dehausung , auf dem großen Koenmarck Nachmttags um z uhr, an ben 
Meiftdissenden gegen Bezahlung verfaufft werden. ; 


v r ** 


* — 


AVERTISSEMENTI BEN: 
— 


ODoemnach Be Föblicher Recheneh Montags.den ızten Junii 1774. Die Admodiztien des 
Roß » Zones, welcher mis Dem Ende dieſes Monais erioſchen, an den dietenden verfeigers 
. werden fol ; Als wird ſolches hierdurch dekannt gemacht, damit Diejenige fo Denfelben zu admo- 

diren x*uſten baden, auf obgemetdie Zeig dev Ködlicher Mechenep ſich einfinden und ferne 
Veſcheid und Erfolg vernehmen können. - . st . 

‘ Pabliigs Ftandfſurt den sch Junü 17. on Ei 
AVERTISSEMENT, 


Eund und zu wiſſen feve hiermit „ daß Minwochs den ı9ten Junii ca, Nachmittagt 3, 
Uhr , dev einem Loͤblichen Hoſpital Amt, das in Srandfuster Lerminey und um Diefe &Hads 
in Denen Drepen Feldern liegende Hofpital. Seldndt a 4. Huden , $. und.z. quart Deorgen, 
323. Dre) ı6. Ruthen (welches Heren Ein und Funffsiger Doihopf noch bi Petri Gtuhifeper 
1755. zu benugen hat.) Sernerhin oͤffentlich und an den anufbietgbe Beflands. teiße ers 
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.  Reigert werden ſolle; Alg- koͤnnen dicenige ſo mir PReten v 
Conditiones bernehmen. 
Reſolutum den 2918 Map 3754. * —— — 
N Bien Bi... „at oh, IE Hoſpital⸗ Pfleg⸗ Au. > ru 
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. eine Sıude, 


AN 


“- 


er f 
achen die za werfauffen , fo beweg⸗als 
” undeweglich find , ın der Stadt: 


Erne groffe Preß von Eichenholtz mit zwey 


Öhrannen, ift zu verfaufen, 


"3wiy erea guie Rachtigalen melde Tag 


und Nacht Iblagen, find zu verkaufen. 
je Rarde eiſerne Gewöld.. Thür, 
‘ in jiwen glei 
einen halben Schub breit , und adı Schuh 
bo , wobey der Schluͤſſel, ſtehet zu ders 
kauffen 


Birn ser dep der Einselern, find noch imnier⸗ 
bin bon Denen betannten ertra guten Mandel: 
Hiten dag Stud um dren Kreuger zu baden, 
2 nicht zum Verkauff herum getragen 
werden. 
Bey Frau Wittib Möhrin im zweyten 
Laden von dem Pfatreifen , find dermalen 
ang frifhe neue Platteiſen, wie auch Bus 
former Bold und Loͤllniſche Stocſiſch ans 
ommen die man ederifals in der Fiſchergaß 
am Fiſcher hor in ihrer Behaußung, dilligen 
* ei dem S 
inter der immauer gegen dem Ster⸗ 
iſchen Hauß uͤder, dey Johannes Bas 
berger, find awey in Flot gehende Jucca glo- 
riofa , mebfl anderem Garten’ Gewaͤchs in 
au verkauffen. 


>" Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Earharinen Kirch iſt ein Weiher, 
zus in Numero s2. ber Dritte Sig zu der⸗ 


nen. | A. 

Inder Kannengiefer Gaß bey Herrn Wörs 
ner, Bierdrauer, if 4 Rei imeyten Stod 
wen groffe Kammern , eine 
zäumliche heile Kuͤch, weiche in Happy. Sof 
geben, ein Stud ‚vom 
aussgen und ſonſtige Bequemlihleit au der 


r ’ 


Flügel eingeiheilet, fünf und. 


zu Sabfenhaußen gegen der goldenen 


Keller , Holg: Ki ı 


febnen ,. welche fobalden beiogen werden 
könne 


n. 
Auf er Schqͤ ergas dey Fran Wedeen⸗ 
Veruquenmachern, yiyen dem Kirchhof üder 
ſtehet auf gleicher Erde cine ſchoͤne u. 
mt oder ohne eınen guten Keller zu 20. SI 
Wen zu veriehnen. ..; ; 


F Perlonen fo allerley füchen. 


. ein Hanf und Süther werden 1700. fl, 
zu lehnen geſucht. 
Es werden Spa. f. auf ein Hauf und Güß⸗· 
ther allhler geiegen, geſucht, um Damıs einem 
darauf fichenden inſatz adzulegen. 
Ein junger Menſch wil das Schreiner⸗ 
Hand werd iernen. J 
Es wird ein noch brauchbarer Wind⸗ oder 
Dlasbalg vor einen Bender oder Bierbrauer 
dienlich, zu kaufſen geſucht. Er 
EB -gedender Jemand gegen Ende dieſer 
oder höhftens mit Anfang Länftiger. Woche 
in einer Retour Chaiſe, oder andern Gele⸗ 
—— en Compagnie nah Wuͤrtzburg zu 
verre sen. 
Ein Frantzbſiſchet Hoppas wird au lauffen 
geſucht. | ee 


— 


Sachen die geſtohlen worden. 
Bor einigen Tagen Morgens um 2. Uber 

< find du arınen Wittid folgende Sachen aus 
Der Stube geſtohlen worden, als 25. Ehlin 
Norder Tuch, 4 Ehlen Dedter Tu, und 5. 
‚ginnerne Teßer, wer Davon Anzeige thun fan, 


tin gu Trancgeld detommen. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samſtag Adend iſt an der Boͤrnhei⸗ 
Pfort.ein-tleiner brauner Tommer Hund . 

mit eincm ſchwartzen Maul und weißen Pfo⸗ 
sen, verlehren worden, wer denſelden wie der⸗ 
bringt, bekomm cin Trandgeid. 


⸗ 


©"... Avertiffement; 


Bey dem Dandelimann Eeorg Friedrich 


Bachmeyer -alhier , in Der. Fahrgaße am gol⸗ 
denen Loͤwen wohnhafft, ift Diefer Lagen eine 
Seife ange ommen, dergleichen niemais dier 
geweſen; Fie-üherrrifft an Qualitaͤl und ‚Ges 
ruch alle Diejenigen Sorten ‚weiche man ſeit⸗ 
hero aus Benedig , Marſeille und anderen 


Orten gezogen, Man kan ſolche ig viel 
mehrerer — alle — Sei⸗ 
fen gehrauchen, und Damit ertra Weißwaſchen, 
gfeihiwie eine zur machende probe Die eigent⸗ 


li Rat: zeigen, und fi, vornehmen Herr: 
hi ünd.anderen Liebhaberen, befonders 
a Faͤrderehen ſelbſt Tecommendiren wird. 


Deeiß. euge brieren 
‚an gbberidsem Ori 
ade 4. Wochen su melden, und werden dar». 
ans in Exerbfänen 35. N. zur Reich gegeben. 


Avertiffement. 


Auf ·Hochobrigkeitliche Erlaubnuß fol. die 


von Weyland Herrn Johann Heinrich Bever⸗ 
dick ———— und Faͤrbers, 
auch Burgerl. Rittmeiſter allhier hinterlaſſene 
Farbbehaußung auf dem Tantzplan, hinter 


dem großen neuen Brauhauß gelegen/ verkau⸗ 


fet werden, und hat man ſich derhalben dey 
rau Wittid Graumaͤnnin auf dem Lied» 
auenderg, und deren Beberdiciſchen Kin⸗ 
der ‚Curatoren , Herrn Licehe. und Stade 
Bibliöthee. Kneuſel / und dem Bender Meifter 
Fink auf der alten Gaß, mie ingleichen Hei 
Eäpitain: Henrich Hinter der Schummauer, 
ir meſden A: EEE j 


iz Mr Ham Mun⸗ 


vdro 


ngel. ; 
Herr Movelly ,, Sean 


* Peek, z 
wegen vorgefallenet Berhindetung fan Dre 
auf Motgen den ꝛten Diefes‘, in Dem Muss 
rufer Gewoͤlb anggzeigte Berganthung dor 
Diverjen friſchen Waaren nicht vor fh gede 
man wird aber naͤchſtens den’eigentihm er? - 
ganthungs; Termin defannt machen. ü 
Avertiflemente. 
Fleiſch TAX, zu Franckfurt am Mahn. 
Rindfleiſch das Mund zu 6. Kreutzer 
Schweinfleiſch/ das Mund zn 6. Kreuger. 
Kalbfleiſch das Pfund zu 6. Kreuger, 
Hamme fleiſch, das Prund zu 7. Kreuger, 
Franckfutt den 8. Funit 1734. % 
Rechen. 
Avertiſſement. 
Brod TAX und Gewict, 
„8 Franckfurt am Man. 
Ein Laib Nocken Lrod zus. Kreutzer⸗ 2. Pfund 
24. L8019 
ein paat Et — 16. Fol. 
n paar ud» Drop zus.n 12. Lose 
ee : — 
Franckurt den 8 Juni 1754 © -, 
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Ankommende Paſſagtets 
Hochgraͤflichen She * N 
Grafen von Erbad: Fürftenau , kommen 
von ung logiten im geidenen 


ſcher Capitain 
— N oͤgiret im — 
Herr von —ã von Coͤlln, logirt 


Un goldenen‘ vn lt 1 
Hırt von Haug‘, Kapferk. Obrift', tommt 
bon Wien, kög: im rothen Maͤnngen. 
Hett Anitöteher Kraus, kommt don Mann⸗ 
‚Wii, 109. im gold. Ed: ; 2 
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Num. XLIX. 
Dienflag / den II. Junii⸗ Anno 1754- 








Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ sund Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
‚nen die allhiet zu Franckfurt PBroclamirt und: Eopulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Setaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich- Auffgebortene allhier in Franckfurt. 
Am Feſt der Heil. Dreyeinigkeit „den 9. Junii 1754. | 


S, T. Herr Johann Heinrich Tabor , Mittler Rheiniſch. Reichs⸗Ritterſchafts⸗ 
en —* — Chriftiäna- Eharlötta Louiſa Hilchen. is 
riebrich Keßler, Schneider , und Jungfer Sufanna Elifabetba Orthin. 
Sam ncob, Cheil ' Gaͤrtner Wittiber « und Jungfer Anna Maria 
hnatterin | 


Eopulirt und Ehelich Eingeliegnäie allhier in Franckfurt. 
Montags / den 3. Junii. | 


Sofug Hartmann, Bender, und Anna Maria Wirthin. 
Dienfkage / den 4. Junii. 


Philrp We Hardter , Bender ⸗ Meiſter und Zungfer Anna Margaretha | 
einin. 
Johann Friederich Hartneck, Schuhmacher „Wittiber, und Anna Dorothea 
Schuͤtzin, Wittib. 
Abraham Meyer Huffchmibt, Wittiber, und Anna Sybille Spechtin, Wittib. 


Getauffte | hierhben in Franckfurt. 
Am erften Heil. Pfingſt⸗Feyertage/ den 2. Junii. 


5 — Otto Neunobel, Schneider, einen Sohn, Ehriftoph Jacob. 
ohannes Lohnſetzer, Steindecker, eine Tochter, Anna Maria. 


Montags / den 3. dito. 


* Caſpar Kirſch, Bierknecht, einen Sohn, Johann Georg. 
ohann Conrad Duͤrr, Becker, eine Tochter, Maria Magdalena. 


Donnerſtags / den 6. Junii. 

Peter Huf , Pferdauslehner ‚ einen Sohn, Johannes. | 
Fudtvig Michael Bunſchu, Lehnlaquay , einen Sohn. Jacob Friedrich, 
Sonas Heimberger, Spengler , eine Tochter , Carolina Eliſabeiha. 
Sreytags / den 7. dito. 
S. T. Herr Ehrenxeich Reichard, Deutſch⸗und Frantzoͤſiſch Evangeliſch⸗Lutheriſchet 

Prediger , einen Sohn, Johann Heinrich. J 
Herr — — Behrends Chirurgus , einen Sohn , Joachim 
Johann Michael Blaß, Glaſer, eine Tochter, Eva Margarethe, 

Getauffte drüben im Sachfenhaufen. 


Samſtags / den ı. "Juni. u —— 
Johannes Klein, Weingaͤrtner, eine Tochter, Suſanna Eliſabetha 


Sonntags / den 2. dito. 7 

Kriederich Scheck, Soldat, einen Sohn Johann Jacob. - 
| Sreytags/ den 7. dito. 
Georg Nagel, Weingaͤrtner, einen Sohn, Georg... 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 


| Samftags / den r. unit. | 
Der Edle und Mannvefte Herr Senn Matthäus Adami , — Capitain des 
dritten Quartiers, alt 89. Jahr. 
Joham Thielmann Seips, geweſenen Melhaͤndlers Tochter, Anna Dorothea, alt 
2 
— Montags den 3. dito. 


l h, Glaſer, alt 48. Jahr. 
——— Pettmanng, Selena, © Söhnkin, Johann Georg, at 


ochen. 
Nicolaus Don Hoppe , Schneiders Toͤchterlein, Maria Anna , alt 1. Jahr 4. 


acob Eimanns, Schneiders Töchterlein, Maria. Elifabetha, alt 3. Monat. 
each Böhme, Schuhmachers Tichterlein, Maria Jacobea, alt 3. Monat. 


Dienflags / den 4. dire, 


ST. Herrn Johann Heinrich Steik, gerofenen des Rache allhier, hinterlaſſene 
— Wittib, Frau Margaretha Eliſabetha, al | 
Sschannes „Dean Kuiſchers Toͤchterlein r "Safanna Eilsbeha alt 7. 


mMitt wochs den 5. dire, 


ST. — Frantz Ludwi von — hiefi en Kanferlichen Ober Poft ‚Amts 
ne Ä ‚ Sräun Tochter, Maria Antonia Anna Felicitas alt 1. und 
hann Wilhelm Müller, Blumengaͤrtner, alt 36. Jahr. 
ter Daniel, Seifenfieber ‚alt 57. ah. - I, 


Donnerftags / den 6. dito. 


er ohann riſtoph Daut ieut 
H Scham Sin - — — enant bey hieſig loͤbl. EN 
Ehriftina, zum Veltin, Schneiders Tochter, alt 17. Jahr. 
Johannes Kahrhofs, Schubfärchers Haußfrau, Anna Eibehe, alt so, Jahr. 


5. greytags / den 7. dit. 
Andreas Hegler, Klaiber, alt 74. Sahr. i 


Samftags / den 8. dito. J 


a Jacobi, Poftknechts Haußfrau, Anna Maria, alt 54. Zahr.. 
ohann Andreas Walthers, Tagloͤhners Haußfrau, Eliſabetha Magdalena, alt 


Sehe Nicolaus Koch , Soldatens Kindbetter Soͤhnlein Johann Heinrich. 
hann Chriſtian Segers, Schneiders Soͤhnlein, Gerhard, alt 1. Jahr. | 
Johann Lubroig Schwalms, Soldatens Soͤhnlein, Johann David , alt 2. 
an here, Schneider, alt so. Jahr. 
VBeoerdigte drüben in Sachenhauſen. 
Samflage / den 1. unit. 

Caſpar Wittmanns, Weingaͤrtners Kindbetter Töchterlein, Anna Chriſtina. 
7. | Freytags / den 7. dito. 
Georg Nagels, Weingaͤrtners, Kindbetter Soͤhnlein, Georg. 
wa WANAAANIANKANNAAAHHHLHAHHAHEH 
- Extraordinairer Anhang | 

Zu denen Franckfurter Stags und Anzeigunge » Nachrichten? 

Dienftag / den ıı. Junii / 1754- u 


— — — — — — 








| . u en. | Eine wohl conditionirte leichte Poſt⸗Ebalſe 

Be " Be us en a er 

re Dräubien hinein an legen, zu leh⸗ u Anuifen geſucht, man melde fid dev Aus⸗ 
j ‚gedern dieſes. 


- 


 Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten 
Dienflage/ den 11. Junii / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


nmehro auf den 18 dieſes Monats Junii allhier in Hamburg im zten Haufe bed 
—— von dem Kornhauße iinder Hand mit Öffentlicher Vertauffung derer aus Dem 
von Konden auf Der anhero Reiſe vor turgem geſtrandelen Schi , die Frau Agatha eifier 
Idhann Hermann zehmann gebergenen Waaren , beflebende ın einer anjehnlichen Tarıhen pel⸗ 
teren, als Hurfıns Bay, Zobel, Bieiftaß, Vaͤrenhaͤute, Wöire, ſcwartz und rohe Erugtühfe, 
Griepefüchfe , Kustagen, Virginiſche Ilcken, Schuppen und Otiern, und Mürden. _ Ferner 
in einer Parthey muß Oſtindiſche Cattunen, Engliſche blaue tein gedructe Eattunen , Schnupf⸗ 
tuͤcher, geſtreiſſte ebene brochirie und faconirie Calemanquen, Iluuſtringer geftreifite Lamelot⸗ 
sen, gediümte wollene Damaſten oder Sattins, Tabouret und Floͤretas, Ament, Serge de 
Nimes, und Oderleſting, Cadet Draguetien-, auch couleutte und weiſſe geito, ein Stück fuper 
fein, fhwarg ı2. Viertel breit Englische Lacken, auch weile Spaniſche dito, Düffeld Trefaden 
konden Boyer & Challons 6. Viertel und 10. Vicrtel breite weiße Flanellen, er. 6. Vieriel 
breit gefüpperte weiß geſtreiffte und Golgas Flanellen, halb feidene melirte Gamelo en, Barra⸗ 
ans , Eramın, Bombarıns, Alspıns , Erepo Dauties, fehr ſchwer gang feıdene Moiren, audy 
baib feidene diro, fonft Tubbin genannt, fudene und mollene Beintleider, der Anfang gemacht, 
und biß zur volligen Endigung Damiı consinuiret werden joß, fo wird ſolches hiermit zu jeders 
manns Wiſſenſchaut gebracht. | | 

Hamburg den sten May 1754. 


SIALAHEAHHIEA HH CHEICHEACHEI ACH EAEHLAEHEHHLAEH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemweglich find, ın der Stadt: 


Unter der Eatharinen Pfort ifl ein wohl: 
gelegenes zu allerley Profeßionen dienliches 


haben ſich die Liebhaberinnen darzu im Lhhl. 


Armen: Wayfen: und Arbeitd, Hauß bey Amt 
zu melden. 


Hauß zu vertauffen. 


. In der Barfüßer Kirch ift ein mohlgelege- 


ner Weiber » lag in Nro. 66. der ſechſie Sitz 
zu verkauffen, oder auch zu verlehnen, und 


Deu Georg Lorentz Platz iſt wiederum friſch 
ankommen, Lanaſter a s. fl. Das Pfund, 
haider Canaſter vor 40. fr. und Canaſſer 
Smitfent zu 24. fr. welche drey Serien exira 


gus und Preiß wurdig. 


4 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Buchgaß ſtehet eine commode Woh⸗ 
aung zu verlehnen, es hat ſolche auf einem 
Stock einen Saal, dier edumlıte Stuben, 


eine Kammer , groſſe Küch und Bomb auf 


dem Wajferflein. Ferner auf Dem Boden 3. 
Kammern, und noch eine Stiege höher eine 
grofe Hol» Bühne , ſodann einen rdumlis 
en Keler zu ı4. Stück Wein , und nod) 
einen Kleinen zum taͤglichen Gebraud. Hier» 
naͤchſt gemeinſchafftlichen Hof, Waller, 
Waſchkuch und Waſchkeſſel, fomt Regenfarg 
und ziweyen Priverer. Ed fan obige Woh⸗ 
nung gang apart ohne einige Gemeinſchafft 
it Der Eriege verſchloſſen, und dep Ausge⸗ 
en Diefed dad mehrere vernommen wird. 
In der — ift eıne commode Woh⸗ 
mung, befichend in 2. Stuben, Kammern, 
Kuͤch, Keller und andern Bequemlichkeiten 
au verlehnen. 

Zu Sachfenhausen ohnweit der Brit ſte⸗ 
der eine Stiege hoch, ein ſauberes Zimmer 
zu derlehnen. 

Auf der Zeit als einer wohlgelegenen plais 
Ai Straße find vor eine eintzele Manns: 

erjon einige Zimmer, jedon ohne Meudlen 
au verlehnen. 

Bey Frau Wagnern auf dem Garkuͤchen⸗ 
Platz, neben Herrn Brüdınann find eine 
@tiege bob 2 Stuben, 4: Kammern , z. 
Küchen an ein vom Keller nn 

n. Waſſer und Regen ıfl im Hanf. 

* Beh dem Satıler: —A Ha⸗ 
ger, gegen über dem Johannitter Hof in der 
Fahrgaß iſt im weyten Stock eine Stube, 
Stuben Kammer nebſt noch etlichen andern 
Kammern Küch, Keller und ſonſtiger Be: 
quemlichkeit zu verlehnen. 

Weyland Herrn Johann Georg Wahlers 
Behauffung am Arnsburger Hof gegen Dem 
Compoſtell über ifl zu verlehnen, hat einen 
Ur Keler zu 18. Stud Wein , fodann 

aſchküch und Pomp, ferner im erſten Stock 


\ 


1. Stude , Kammer, Kuͤch und v, Priver, 


im weyten Stock 4, Studen, Küch nud - 


Priver , im dritten Sto@ 3. Etuben , 2 
Kammern, Kuch ſ. x. Privet, und auf dem 
vierten Stod 3. Kammeın , auch noch erliche 
Meine Kammern, und einen grofen Speicher. 
Auf der Alecheiligen Straaß if eine de, 
aueme Wohnung, nedft Scheuer , Sta 


wWeyen Gärten, wie auch Keller zu verleuhen, 


wovon bey Ausgebern Diejes Das weitere zu 


‚erfragen. 


In der Selnhäußer Gaß auf dem Bid 
bey Johannes Fıedeiran, en rar 
und zwey Stiegen hoch erliche Wohnungen zy 
verlehnen, und fogleich zu deziehen. 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Es wird ein auswaͤrtiger junger Menſch 
von honeiten Eltern , wilcher —— und 
far Te vom oder * Lehrgeld, Die 

[33 , nDlung zu erlernen 
it fich Dehfals dep Yusgedern N 


ragen, 
Äh nf ein wohlgelegenes Hauf merben 6600 
fl, a 4 pro Cento zu lehnen gefucht. 


Sachen die verlohren worden: 


. Ein paar ſchwartze feidene gemodelte und 
mit Spiten ohne Daumen geſtrickte Fronme 
Handfhud, find geſtern Vormittag verlohren 
worden, wer fie aufgehoben und wiederbringt 
fon ein Necompeng dekommen 

Ein meiß jung Tudel Hündgen, ein Zaͤut⸗ 
gen mit braunen Ohren und Flecken, auf der 
linden Seit des Ruͤckens, von kurgem bet 
gefhoren , mit behangten Haaren an Die Ge; 
fend der Füßen und auf dem Müden , If 
jemand geltern Abend abhanden gefommen, 
weme ed sugelauffen ift, wird erſucht #8 gegen 
ein Rerompens wieder aubringen. 


ge 
fen 
fi 
6 
Din 
21 


x 


Nvro. Ir 
‚Freytag, den 14. Junii, 1754. 







VRANDIAARAAATIEIUEILTTIITITHTTRTN ROT“ 
„ mie Ibro nr 3b 4 Wie auch eine 
niſch⸗ Kayſer⸗ BP ‚50c » Edlen 
lichen und Koͤ⸗ N und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiftrase . 
alergnädigften 39 Secgänftigen 

PRIVILEGIO. 

Ordentliche wochentlihe _ 
Fra unckfurter Frag-und Anzeigungb - 
Naächrichten 


Welchei in Johann David Jung, vud ha ndlung in der Buch⸗ 


GBaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht erden. 





— —— — 0. = 


AVERTISSEMENT. 
Auf Mittwoch der 9ten Junii gelie*ts GD:t , ſolle in Offenbach ein Strumpfweher⸗ 
Stuhl, an den Meiſtbietenden dijentlich berkaufſet werden, mer dazu. Furt und Belieben hat, 
wolle ſich alddann Nachmiilags um drey Uhr in daſigem Frantͤſiſchem Schulhauß einſtellen. 


AVERTISSEMENT. 


Naͤchſt' ünfftigen Sreytag , ald den 21. hujus, Nachmittags präcife 2. Uhr fol im Mar⸗ 
Hal ein :Keiipterd an den Meiſtbietenden verkaufe merden „ welches Dem Publico biermit 
betannt gemacht wird. J 
Publieirt den ı4ten Junii 1754. 


Recheney. 
AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiemit angezeiget, daß auf Mittwoch den so. Julũ naͤchſt kommend, 
Nachmittags um 2 Uhr, indem Pfandt-Hauß allhier, der Anfang, mit offentlicher Verkauß 
fung an den Meiſtdielenden, gegen baare Bejahlung, aller derjenigen Pfander, fo Dis den zı. 
Januaru 1754. verfalen find, ſolle gemacht, und damit ale Nachmittage, auſſer Zonnadends, 
bis zu Eude continuirer werden ; Als werden diejenige, fo dergleichen verfagene Drandi- Scheine 
baden „ nochmalen erinnert , dieſelde dor der Verkauffung einldfen, oder proiongiren zu laffen, 
weilen unter waͤhrender Verganthung keine fernere Prolongauon angenommen merden ſolle. 


Publication Frandfurt am Mayn den zaten Junii 1754. 
| Pfandeshaußrs Ame. 
AVERT-ISSEMENT. 


Nachdeme nunmehro auf den 18. dieſes Monats Junii adhier in Hamburg im zten Hanfı des 
neuen Wandrahms von denn Kornhauße lincker Hand mit dfienrlicher Vertauffung Derer aus Dem 
von Eonden auf der anhero Reife vor furgem geſtrandeten Schiſfſt, die Frau Agatha Schiffer 
Johann Hermann: Belmann gedergenen Waaren „ beftehenve in einer anfebnlichen Partien Ve 
teren, al$ Hurfı ns Bay, Zobel, Vielfraß, Bärenhaͤute, Wörffe, ſowartz und rothe ig 
Grießefüchſe, Kusfasen, Virginiſche en , Schuppen und Ditern, und Mürden. Ferner 
in einer Parthey weiß Oſtindiſche Eattunen , Englifhe blaue fein gedrudte Eattunen, Schnupf⸗ 

-tücher,, geftreiffte ebene brodirie und faconirie Calemanquen, Fäuftringer gefiteiffte Camelot, 
ten, geblümte wollene Damaften oder Sattins, Tabonret und Floretas, Amens, Serge de 
Nimes, und Oberlefling, Cadet Draguetien , auch couleut te und meiffe detto, eim Stuͤck fuper 
fein, ſchwartz ı2. Viertel breit Engliſche Laden , auch weilte Spanıfde diio, Düſſels Treffaden | 
Xonden Boyer &.Challons 6. Biertel und 10. Viertel breite weiße Flanellen, aud 6. Dierrel 
breit gelipperte weiß geftreiffte und Bolgas Flanellen, halb feidene melirte Camelotten, Barcas 
ons , Eramin, Bombaßins, Alepins, Erepo Dames, fehr ſchwer ang feidene Moiren, auch 
halb feidene diro , fonft Tubbin genannt, ſeidene und wollene Beintleider, der Anfang gemacht, 

und biß zur voͤlligen Endigung damit continuirer werden fol, fo wird ſolches hiermit gu jeder⸗ 


manns Wi bracht. 
iiſſenſchafft gebrach Hamburg den in May 1754 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Frau Braunin am Ausgang des Pfarr⸗ 
eiſen im erſten Haͤrings⸗-Laden ſind extra gute 
peritadie neue Vlatteiſen, ingleichem neuer 
Buſchemer Lapperdan, und neue Cöoͤllniſche 
Stockffch alle * zweymal friſch um billi⸗ 

Preiß zu haben. , 
u uber nußdaumener Schrand mit 
zwey Thüren, eher bidigen Preißes zu ver: 

uffen. 
“ Ks drau Zieglerin am Ausgang des 
Pfarreißen, im weyten Harings⸗Laden iſt 
eftca guter Buſchemer Bold, neue Matteifen 
und Köunifcher Stockfiſch, um billigen Preiß 
zu bekommen. 

Ein groſſer Mebltaften, ein ſauderer Liſch 
mit ⁊. Gueridon von Maaslieber⸗Holtz, ein 
nicht allzugroſſer eichener Schranck mit weh 
Thuren, eimgroffer nußbaumener Ausjichs 
„und etliche Isere Faͤſſer ſeynd zu der⸗ 
auffen. 


Ein hoch wohl conditionirter Clavier⸗ 
Fluͤgel ſtehet binigen Preißes zu vertauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schmidt neben dem Wolffseck bie 


ker der Hauptwacht find 2. Stod zu derlehnen. 
8 deſtehet jeder in einer Stube , &tuben, 
Kammer, Küc und Küchen : Kammer, neb 
nod einge Kammer , Keler und udriger Be, 
quemlichleit , und ift fogleich zu bejichen, 
»000. Gulden liegen parat um auf einen 
Innſatz oder Reſtkauffſchilling eines Haußes 
ausgeliehen u werden 
Nahe am Römer ift eine eommode Woh⸗ 
nung eine Stiege hoch in Hof gehend, fo in 
2. Stuben famt code, Kammer , Eamins 
Zimmer , Küche und Speißgemölbgen , nebft 


i 


fonfligen Bequemlichkeiten beftchet, am eine 
Rine Haußhaltung au verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


„EB werben 600. fl. auf Hauß und Guͤther 
zu lehnen gefucht. 
Auf ein Hauß und Güther werden 1700. ff, 
zu lehnen geſucht. 
Auf ein wohlgelegened Hauß werden 6600. 
fl.24 pro Cento zu lehnen geſucht. 
Eine junge Saͤugamine die gute Milch hat, 
ſucht ein Kınd zu tränden. N 
Ein junger Menſch von auswärtigen El⸗ 
teen , ſucht in einer venomirten Specereh⸗ 
Handlung unterzufommen. r 
Es iſt jemand ein Jagdhund zugelaufſen, 
— dem Eigenthumer wieder au Dien⸗ 
en ill. 7 


- Einjunger Menſch, Reformirter Religion, 
der eine ſaubere Hand ſchreibt, fucht als La⸗ 
quay au dienen. | 


Sachen die verlohren worden. 

x Eine Dombadene vergoldere Uhrkerte mit 
Uhren : Echlinfel und einem Crocher ift ver⸗ 
wichenen Dienilag verlohren worden , mer 
foiche gefunden und Ausgebern dieſes wirders 
dringt, hat ein Trandgeld zu gewarten. 
Ein feidener Beurel, worinnen eine Frans 
tzoͤſiſche Louis d'or, cine halbe Max d’or , .nedft 
einem Ducaten in einem Panpier eingemidelt 
befinden, ferner einen feden Kopfſtuͤksihaler 
und zweh Frantzoͤſiſche Gulden, ift verlohren 
worden , wer ſolchen gefunden und bey Aus 


. geber dieſes auzeigt, fol einen Ducaten zum 


Recompeng befoininen.- > 

Ein paar ſchwartze feidene gemodelte und 
mis Spigen.ohne. Daumen gefiriekte. Frauens 
Handſchuh, find geſtern Vormittag berlohren 
worden, mer fie aufgehoben und wiederbringt 
fon ein Recompentz dekommen. — 


Avertiffement: 


- Dem Publico dienet su wiſſen daß bey 
einem Feemden von Marburg, welder in Det 
Eaaigaß in der neuen Welt anzutrefien , ein 

under der Almadı GOltes u fehen feue. 


Dieles deſtehet in einem Kornhalmen, weicher. 
nicht nur 18. Nehren, fondern aud in denens 


felben fiebenerley Fruͤchte bat , geringe Derfos 


nen zahlen nur einen Kreutzer, Vornehme 


ader eine beliebige Difcretion. 
Avertiffement. 


Demnach des Thomd Scheppardis ſchma⸗ 
lee Weg zum Leben, oder Die wahre ‘Deich: 
zung duch) Ehriflum su GOit, 800. bey den 
Buhhändiern StoCs Erden Schilling und. 
Miber ausgegeben wird ‚ als maden fie ſol⸗ 
dje? denen Herten Pränumeransen bekannt, 
Damit fi) dieſelden In Zeiten melden , und 

eDamtes Buch gegen wenigen Nachſchuß, weis 
en ed aufs. Bogen Rärder worden, empfans 
at Denen auswärtigen Herren 

änumeranten zu Gefallen wird bierdurd 

n Termin von 3. Monaten gefegt , In wel⸗ 

r Zeit.fie ihre Scheine vorzeigen und Die 

emplaria erhalten , nachhero werben feine 

eine weiter angenoinmen. Der gegen: 
wärsige Preiß von dieſem eebaulichen Buche 
iſ 45. Kreutzer. 


Avertiſſement. | 

In die Leihen » Eafla bey Heren Lemper 

auf der Zeil „ melde fihon feit 20. Fahren 
errichtet , in gusem Stand ſtehet, und nuns 
‚mebro zu einer Fred: Caſſa gemacht worden, 
Eönnen nod) einige Perfonen von Burgern oder 
Benfafen um billigen Preiß eingefchrieben 
erden. Man hat ſich an obbemeldtem Ort 
ade 4.. Wochen su melden, und werden dar⸗ 
aus in Sıerbfänen 35. A. sun Reich gegeben. 


Avertiffement. 


rod » TAX und Gewi 
„58 Standfurı am ae 
Ein kaib Roden Brod zu 6. Rreuger, 2. Pfund 
24. 
Ein paar Wed zu 2. Kreuger . « 16. —9— 
Ein paar Milch-Broo zu 2. Kr. 
Ein gemiſcht Brod zu 2. Kreutzer 20. Lo 
Franckfurt den 8. Junu 1754. 


Recheney. 
Avertiſſement. 


leiſch TAX, zu Franckfurt am Mayhn. 
indfleifh, das Pfund zu 6. Bra | 
Schweinfeif®, das. Pfund zu 6. Kreuger. 
Kaldfleiſch, das Pfund zu 6. Kreutzer. 
Hammelfleifh, das Prund zu 7. Kreuger. 
Srandfurt den 8. Junii 1754. 
Recheney. 








— — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 
Herr Graf von Berckani, kommt don Feipitg, 
log. in der Reichscron. j 
Here Baron von Stein, kommt aus Sachſen, 
log. im goldenen Engel 
Herr Baron von Eaiıpinf , Kayferl. Cam⸗ 
merhert, kommt, nen Bıütel, und Hert 
Baron von Eh , fomme aus Holland⸗ 
. logıren im rochen Männgen, , 
Herr Amtmann Staleing, lommt von Wuͤrtz⸗ 
burg, log im aold. Enget. 
Here Rath Schatzmann, kommt von Fried⸗ 
berg, log. in Der Roos. 
Herr Schmiretämhs, Hındelemann , Font 
. von Münden, log. ıım gold. Engel. 
Specr Hauptmann Drog , „nom Venburge 
“fen Regiment „ Logieet um Rdmiſchen 
Kapſer. ee | 


{ 


' 
0) 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sraneffurser Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytags den 14. Junii / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Da man mit der vorfegenden Revifion:über die hiefige Stadt - Bibliochee , und Verferti⸗ 
ung eines gantz neuen. Caralogi, diß in Die Juriſtiſche Bixher gefommen, und balden auch zu 
en Medicinifhen ſchreiten wird, als werden ale diejenige, weiche befonders Juriſtiſche und 

Mevdicinifcbe Bucher, dabin gehoͤrend, bey fi haben, hierdurch ernftlich erinnert, ſolche, ohne 
ben gerinoſten Verzug, zu obigem Behuf, Dabin zu liefern, wie dann auch dergleichen Erinne⸗ 
fung an ade diejenige nochmalen hierdurch erfolger , weiche auſchon geraume Zeit Buͤcher vom 
fothaner Bibliorhec noch hinter ſich haben, Damit nicht-nöthig feye mit ihnen anfonflen , nach 
Aus weiß hieräber ergangener Berondnungen , zu verfahren, | a 


 Srandfurt den 10. Junii 2754 . — 
| Deputati ad rem librariam. 


AVERTISSEMENT. 


Zufemmenden Montag wird feyn Der fiedenzehende dieſes Monats, werden auf 
Hododriskeitliche Erlandnüß swey Kitchen. Pidg , Der eine zu Er. Eatharinen ein Weiberplag, 
in dem Eıngang unter der Pfort, linder Sand in dem besiten Gang des vierten Stuhls, erfter 
Plag , Numero 66. Der andere zu St. Berri ein Mannsplag auf dem Letiner, MRumero 74 


im des Scrin Epfricds Behaufung, anf dem großen Kornmard Nachmittags um 3. Uhr an den 
Meißdietenden gegen bdaare Bezahlung verkaufft werden 


AVERTISSEMENT. " 


Demnach bey Loͤdlicher Rechenen Montags den zyten Junii 1794. bie Admodiation ded 
Noß : Zoßes, welcher mit Dem Ende dieſes Monats erloſchen, an ben Meiftbietenden verfleigere “ 
werden fol ; Als wird foldyes hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige fo denfelben zu adıno- 


diren kufien haben , auf obgemeldte Zeit b ; nige | r 
Defdeid und Erfolg vernehmen Tonnen, üdouicher Rechench ſich cimfnben und fernerm 


Poblicitt Srandfurt den sten“ Junii 1254 


Recheney. 


Sachen die zn verkauffen, fo beweg⸗als 


‚unbeweglich find , ın der Stadt: 


Eine groffe Preß von Eichenholtz mit zwey 
Schrauben, ift zu verkauffen. 


Zwey ertra gute Nachtigallen melde Tag 


und Nacht ſchlagen, find zu verkaufen. 

zu Sacfenhaußen gegen der goldenen 
Birn über bey der Einielern,-find noch immer⸗ 
bin von Denen betannten extra guten Dandels 
Hiden Das Stück um Drey Kreuger zu haben, 
reiche. nicht zum Verkauf herum getragen 


werden. 

° Unter der Katharinen Pfort iſt ein wohl⸗ 
gelegenes zu allerley Profeßionen dienliches 
Hauß zu verkauffen. 


: Bey Georg Lorentz Platz iſt wiederum friſch 
ankommen , Canaſter a ı. fl. das Pfund, 


halber Canaſter vor 40. kr. und Kanajter 
Smirfent zu 24. fr. welche drey Sorten extra 


r 


gut und Preif.wirdig. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Zu Sachſenhaußen ohumeit der Brüd fie 


her eine Eriege hoch, ein fauberes Zimmer _ 


zu verlehnen. 
"Auf der Zeil als einer wohlgelegenen plai⸗ 
ſanten Straße ſind vor eine eintzele Manns⸗ 
erſon einige Zimmer, jedoch ohne Meublen 
zu verlehnen. Ä u 

Bey Frau Wagnern auf dem, Garkuͤchen⸗ 
Platz, neben Heren Brudmann ſind eine 

tiege hoch 2. Stuben , 4. Kammern , 2- 

üchen und ein Stud vom Keller zu verleh⸗ 
nen. Waffer und Regen ift im Hauß. 

Bey dem Sattler: Meifter Johannes Ha⸗ 
ger, gegen üder dem Johanniter Hof in der 
Fahrgaß ift im zweyſen Stock eine Stube, 
Etuden Kammer nebft noch etlichen andern 
Kammern , Kuͤch, Keller und ſonſtiger Be⸗ 
quemlichkeit zu verlehnen 


* 


Auf der Allerheiligen Straaß iſt eine bes 
aueme Wohnung , nebſt Scheuer, Stauung, 
zwehen Gaͤrten, wie aud Keller zu verleyhen, 
wodon bey Ausgebern dieſes Das. weitere zu 


| erfragen. 


In der Gelnhäußer Gaf auf dem Wdggen, 


bey Johannes Fiebetrau, Zinngiefer find eine 


und zwey Stiegen hoch etliche Wohnungenw 
verlehnen, und fogleich zu deziehen. 

In der Kannengieier Gaß bey Heren Wörs 
ner, Bierbrauer, if auf dem jmeyten Stock 
eine Stube , zwey groffe Kammern ,„ eine 


- ‚räumliche heile Küch, melde in Hayner Sof 


chen, ein Stud vom Keller , Hol: Rd 

mergen und fonftige Bequemlichkeit zu ver» 

he + welche fobalden bezogen werden 
nnen. 


Sachen die geftohlen worden. 


Vor einigen Tagen Morgens um 2. Uhr 
find einer armen Wittib folgende Sachen aus 
der Stube geftohlen worden, als 25. Ehlen 
Morder Tuch, 4 Ehlen Debler Tu, und 5. 

innerne Teer, wer davon Anzeige chun tan, 
on eingut Trandgeld bekommen. 


Avertiffement. 


Auf Hochobrigkeitlihe Erlaubnuß fon bie 
von Wenland Herrn Johann Heinrich Beners 
dick feel. geweſenen Burger und Färben, 
auch Burgerl. Rittmeiſter allhier hinterlaffene 
Farbbebaußung auf dem Tantzplan, hinter 
dem großen neuen Brauhauß gelegen, verkau⸗ 
fet werden, und hat man fi) derhatben bey 
Frau Wittib Graumaͤnnin auf dem ieh 
frauenderg , und deren Beverdidifhen Kin 
Der Cutatoren, Herrn Licent. und Eradrs 
Bibliothec. Kneufel, und Dem Bender: Meifter 
Linck aufder alten Gaß, wie ingleiden Herr 


Capitain Henriei hinter der Schliumauer, 


au melben. 


Nro. LL 


Dienftag, den 18. Juni, 1754, 
DAAHNIHERUEEN US 











mae Toro RE I Wie auch eines 
eiſch⸗ Bayfer» Ur Hoch⸗ Edlen 
lichen und A und Hochwetſen 
nigl, Maieſtaͤt & : Magifirase 
alergnäpigfiem N B⸗Sochsoͤnſtigen 





Ordentliche wochentliche 
Srandfurter —— Anzeigungs— 
ichten 


Welche in Johann David Jung Buchhandlung in der Buch⸗ 
Vaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytage 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 









AVERTISSEMENT. | 
Dennagd bey Poblicher Recheneh Montags den 24en Funii 1754. Morgens präeife um 
20. Uhr die Admadisrion Ded Roß» Z0Ne8 , weiher mis Den Ende dieſes Monais erloſchen, an 





* 


den Meiftbietenden verfleigert werden ſoll; Als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht , damit T 
diejenige fo denfelben zu admpdiren.£uften baden , aut odgemeldie Zeit Ley Loblicher Recheney = 
fich einfinden und fernern BHefheid.und Erfolg veruehmen Lönnen. 


Publicist Francfurt den sten Junii 1754. 
AVERTISSEMENT. 


Nachdem der Verleyh über das fogenannte Schmeerbaͤcher Gelaͤnd zu Bornheim , ad ı. 
Huube, s. Morgen, 3. Viertel, 17. ein Achiel Ruthen, auf nachſt ommenden Marum zu Ende 
gehet , und befagtes Gtlaͤnde migderusi aufs neue offentlich ausgeborten und berichnet werden 
f60,; Als it hierza der 25te Junii c. a. pro Termino von Korn : Ainiswegen angeordnet -mols - 
den, und fönnen demnach Diejenige » fo dieſes Gelände zu erſtehen Luſten haben , und erforder« 
lice Caution zu leiſten im Stande find , ſich auf oodemelten Lag Vormittags 20. ubren auf, 
albiefigem Korn - Amt melden , und den Erfolg Diejet Berfteigerung geziemend abwarten. ' 


Sigaatum Franckfurt den 41m Jun 1754 
Born + Amt. 


Recheney. 


’ AVERTISSEMENTWT. 

Da man.mit-der vorfeyenden Revifion über die hiefige Stadt - Bibliothec, und Berfertis 
gung tines gang neuen Cata'opi, biß in die Juriſiiſche Bücher gefommen, und balden guch m 
den Mediein ſchen ſchreiten wird, als werden alle diejenige, welche defonders Juriſtiſche und 
Mevicinifche Yüder , dabin gehdrend, Dev ji) haden, bierdurch ernſtlich erinnert, folde, obne 
den geringjien Verzug, zu odigem Behuf, Dabın zu liefern, wie Dann auch dergleichen Erinnes 
rung an afe diejenige nochmalen hierdurch erfolger , melde auſchon geraume Zeit Bücher von 
fothaner Bibliothee nad hinter ih haben, Damit macht ndrhig ſehe mit ihnen anſonſten, nach 
Ausweiß hieruͤber ergangener Verorbnungen, au verfahren. 


Franckſurt den 10. Junii 1754 
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Deputati ad 'rem librariam. 


BUHPHUERHUUPETHERBEIDERUENEESEU TU E17) N... 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als Einnod wohl conditionirtes Braugefehirt, 
ri . befichend in einem neuen tupfieinen Brau⸗ 
unbeweglsch find , ın der Stadt: tel 20 Dhm ‚alten si —25 1. 
uͤtte, 1. H uͤtte, 1. Kühlſchiff, 3. 

Ben Herrn Johann Chriſtoph Wunderlich Se * — * ins 
in der Kannendieſer aß find wiederum extra Handfhönfifaß, 2 grofe mit erfernen Dans 
gute feifpe Weſtphaliſche Schunden, fomohl den dei nlagene eimene Tröge, 2. grofk Rin⸗ 
Eeniner s als auch Rüdweiß zu haden. nen das Bier and Dem Keſſel zu leſten, mis 


Aernen Banden, und 1. Dergleihen zu ber 
Hopfen: Bürte ebenfais mit eiſernen Bauben 
zeichen , iſt zu Hanau.in Der fogenannien 
zroſſen Krone zu perfauffen „ und bey Dem 


Hertn Kammer: Rath Klingender daſelbſt, 


wprireren Beſcheid zu baden: 

Tine Efelin benebft ıhrem Füllen, ſtehet zu 
Wißdaden im goldenen Engel zu verlauffen, 
fo nun jemand ſolche zur Eur gebrauchen, an 
fh handeln mid, beliebt ſich Den 23. 24. oder 
2 sten Dies, aufs langt dafelbiten einzunns 
Den , and weiteren Beſcheid zu vernehmen, 
denn diß dahin die Eur von Denen dermaligen 
Eigenthümern zu Ende gehet. 

Es yınd folgende Weine, nemlih, 2 Sind; 
faß Nyeinwein, de anna 1727..p..3000. fl. 
2. de anno 1729. 1500, fl 1. de anı:o 
1737. 650. fl. 5. de anno 1739. 3000. fl. 
x. de „nıi0 1746. $00. fl. 2. de anno 1747% 
900, fl. zu veriauffen, und ch deshalben bey 
Ausgedern Diefed weiters zu erkundigen, 

Bey den Handelsmann Zireng , in der 
Schnurgas find wiederum friſche veritable 
Wenphaͤuſche Schunden , ſowohl Centuer⸗ 
dann ſtuͤfweiß techtes Pretßes su haben. 

Ein nußdaumener Auslieh Tiſch, ein großer 
Brater mi Spieß und Braterhauß, ſodann 
eine groſſe Faßwind find zu verkauffen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Es iſt in giner ſchoͤnen Straſſe ein Faden 
und Wohnung zu derlehuen. 

auf der Bockenheuner Gas ſtehet eine neue 
Behaußung mir allen Dequeimlichfeiten verje: 
hen , au nerlehnen. 

Auf der groſſen Bockenheimer Gaß im 
Tobads ‚oder fogenannten welſchen zof, iſt 
sin recht plaiſanter, und wohl angeisgter 
Blumen: Garten, mit allerhand ſchoͤnen Spa: 
Hier» Odumen verfehener, zu verlehnen, nnd 
Die Darinnen ſich befindliche Orangerie , wie 
nicht weniger , Dieinden zum Garten gehöris 
gin Wohnhauß vorräthige Mobitien, als auch 
an wogl proportioniries neues Billard, ſamt 
Zugehoͤrde, billigen Preiſſes an Den au Dem 


Garten etwann luſthabenden Befldnder , zu 
verkaufen, und bey Ausgebern dieſes, nähere 
Nacricht einzuholen. 

Ohnweit der Schnurgaß ſtehet eine Stube 
mit oder ohne Meublen an eine eing.te Perjon 
au vermiethen. 

Auf dem Liebfrauenberg ſtehet eine plai⸗ 
fante Wohnung mil allen Bequemlichkeiten zu 
verlehnen. 

Auf dem Noßmard an der Allee ift daß 
eine Pſeifferiſche Hauß neben dem Herrn de 
Schmetr „ welches deſtenet in ſechs Stuben, 
5. Kammern, 2. Küchen, Keller zu 30 2 32. 
Einf Wein , Boden mit der Waſchhenck, 
im Hof cin Etall, Waferpomd.und Waſch⸗ 
Kuch, mebft alen andern Kommodiäten gqu 
perichnen , und tan nunmehro täglich bezo⸗ 
gen werden, dieſerhalb iſt bey Heren Pfeiffer, 


- Handelsmann in der Buchgaß näherer Bericht 


au erhalten. — 

In der Buchgaß find an eine ſtille Haufe 
haltung, oder an ledige Perſonen bertheilt, 
auf einem Stock mit oder ohne Meublen, 


2. Stuben , 3. Kammern, und eine Küch 


benebft allen andern Kommodirdıen zu verlebs 
nen, und bey Ausgebern dieſes weitere Nach⸗ 
richt zu haben. RE ee 

In der Katharinen Kirch if ein Weiber⸗ 
Pag , in Numero 52. Der Dritte Sitz au 
derlehnen. — 

Bey Herrn Mehl auf dem Liebfrauenberg 
find die zweh unserfie Siock mit oder ohne 
Yaden zu veriehnen. .: 
| Perſonen fo allerley fuchen. 
Eine Perfon fucht Geſellſchafft mit eytra 
Poft nad) Leipzig zu verreißen. — 

‚Ein Handlungsbedienter der das Seinige 
wohl erlernet , Die Doppelle Buchhaltung zu 
führen weiß, und Frantzoͤſiſch fpricht , ſuchet 
aßhier oder. auſſerhalb der Etadt Condition. > 
Eine ſichere hohe Herrſchafft, verlanget dor 
einen jungen Herrn don 8. Jahren, einen m 
ber Franthoͤſiſchen Sprache, humanior bus, 
und andern zugehor igen Wiſſenſchafften wobl 


* 


# 


erfahrenen, und mit guten Tefimoniis verſe⸗ 
benen Hofmeifter ,„ Eoangelifcher Religion, 
mer nun dergleichen Station gnyutretten gelins 
net , und praftanda zu praftiren getrauet, 
kan fi je baͤlder je lieber bey dem Handels: 


mann: Georg Wilhelm Leenhardt, in der gols- 


denen Federgaße wohnhaft, melden, und von 
folchem die Addrefle fomohl , als einftweilige 
Jaborable Conditiones vernehmen. 


Ein tüchtiger und anfehnlicher Kutſcher, 


Catholiſcher Religion, der nüchtern und treu, 
aud nicht allein Das Fahren wohl, fondern 
auch Die Pferde verftchen muß; gegen monats 
liche Koſt und Fohngeld pro ro. fl. geſucht. 

Es wird vor eine adelihe Herrſchafft eine 
Satholifche Kindernagd , melde Frantzoͤſiſch 
foriht , und bon betagtem flillen Welen, 
auch fhon mit Kinder umgegangen ift, und 
derfelben Verpflegung wohl verftchet , zut 
Wartung eined Kindes verlangt. 

. Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
Evangeliſcher Religion, der im Schreiben und 
Rechnen wohl geudt „ friſiren und balbiren 
Fan, aud mehr ben Bornehmen Herrſchafften 

edienet, und mit ſchoͤnen Arteftaten verſehen. 

ucht als Schreiber oder in Ermangelung deſ⸗ 
fen als Laquay unterznfommen. 

Es wird altäglih eine Kutſche aus Der 
Schmeis mit 4. guten Pferden allhier erwar⸗ 
tet, fo ſich nun jemand berfelben nad) Baßel, 
Bern , Geneve, Neuenburg , oder einen an⸗ 
deren Ort in die Schweig, allenfalls auch nur 


biß nah Straßburg zu verreißen bedienen - 


molte, der beliebe ſich im Gaſthauß sum gol⸗ 


denen Löwen, allwo erwehnter Kutſcher logi⸗ 


ren wird, zu melden. 
Sachen die verlohren worden. 


Den ı2. dieſes iſt in der groſen Sandgaß 


eine weiß und braune Parifer Huͤndin mit 
halb abgehauenen ſchwartz und langen draus 


nen Ohren, welche frifh gehauen, verlohren 
worden, der Ueberdringer derfelben bekommt 


ein Tranckgeld. 


—n 


Ss iſt am vetwichenen Freyta 

in der Gegend Des Laͤmgens auf den Khan 
buch den Wind ein baumvollen Flenei 
Müsgen blau und weiß gewürfielt vom Dr 
ben herunter gejagt worden, wer num erms 
ſolches gefunden , wird erfucht ed bey Aus 


bringen. 


gebe dieſes gegen ein Necompeng au uber 


‚ re 

- Heutigen Dienflag Nachmittags um 2. 

ur fol in dem gewöhnlichen Ynsruffer Ge⸗ 

* —— ar Parthie Theol. 
uriſtiſcher Bücher oͤfſentli 

nn ſſentlich verkauft 

Avertiffement. 

. Auf Hochodrigkeitlichen Befehl werben 
Fünfftigen Mittwoch als den ı9ten Diefes Vor⸗ 
und Nachmittags in Dem gewöhnlihen Aus 
ruffer Gewoͤlb auf dem Römerderg 1. Parıhie 
gute Achner Tücher, Sommerzeug, Siamois, 
geſtreiffte Leinenzeug und fonflen allerhand 
fhone Waaren, oͤfſentlich an den Meiftdies 
senden verkaufft. 


Avertiffemen. 
- . red » TAX und Gewicht, 
„ae Standfur am Mayn. 
Ein kaib Noken Brod zu 6, Kreuger, 2. Pfund 
: 24 Loth. 
Ein paar Wed zu 2. Kreutzer ⸗ 16. Both. 
Ein paar Milch-Brod zu 2. Kr. ı12.. Por. 
Ein gemischt Brod zu 2. Kreuger 20. Loth. 
Srandfurt den 8. Junit- 8. 
echeney. 
Avertiſſement. e 
Fleiſch-⸗TaAx, au Franckfurt am. Mayn. 
Rindfleiſch, das Pfand zu 6. Kreuger. 
Schwein fleiſch, das Pfund zu 6. Kreuger. 
Kaldfleifh, Das Pfund zu 6. Kreutzer. 
Hammelfleifh, das Pfund zu 7. Kreuger. 
Franckfurt den 8. Innii 1754- 
2 Recheney. 


| Num. LL an 
Dienftag / den 18. Zunii/ Anno 1754. 
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Anhang zu denen 











Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten / worin⸗ 


gen die allhier zu Srandfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am erſten Sonntage nach Trinitatis , den x6, Junii 1754. 


err Abraham Kleeß, Bierbrauer, und Frau Jacobina Eliſabetha Bachin, Wittib. 
Sohann Georg Schneenoeiß ' Metzger, und Jungfer Maria Chriſtiana Engelin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfun. 
Dienſtags / den 11. Junii. 
Johann —— Wappner , Kammacher, und Suſanna Maria Seilerin, 
} ittt 


Johann David Mittmann, Gaͤrtner, und Jungfer Eliſabetha Nagelin. 


Mittwochs / den 12. dito. 
Philipp Henrich Winckler, Leinendrucker, und Zungfer Anna Dorothea Freundin. 


- Setauffte hierüben in Sranckfure. | 


— Sonntags / den 9. Junii. 
Philipp Chriftoph Nordmann, Poſamentierer, einen Sohn, Johann Friedrich. 
Johann Bernhard Elaufius, Knopfmacher, einen Sohn, Johann Bernhard, 


Johann Heinrich Bernhammer, Weißbinder, einen Sohn, Johann Michael. 
Johannes Klemm, Ecribent und Muſicus, einen Sohn, Ludwig Gottfried. 
Ehriftian Friedrich Knöffel, Guͤrtler, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Severin David Abfeld , Schrootgiefer , eine Tochter, Anna Catharina. 
Wilheim Braun, Soldat , eine Tochter, Sara Sertraud. 


Montags / den 10. Junii. 


Ss, T. Herr Heinrich Daniel von Mühle , Lieutenant in Hollaͤndiſchen Dienften, 
einen Sohn, Georg Conrad. | 


Dienftags / den 11. dito. 
Johann Jacob Schuß, Sattler, eine Tochter , Anna Eliſabetha. 
Donnerſtags / den. 13. dito. 
Herr Johannes Wirfing, Scribent, einen Sohn, Sohannes. — 
Herr Johann Gerhard Klingemann, Muficus , eine Tochter, Anna Maria. 
Friedrich Marimilian Bock, Todtengräber, eine Tochter, Sufanna Dorothea; 
Elaudius Himmel, Soldat, eine Tochter, Roſina Friederica. 
| Sreytags / den 14. dito. . 


err. Johannes von Stockum, Handelsmann, einen Sohn, Chriftian. 
Ehriſnan Sriedrich Weißmantel, Roßhaͤndler, einen Sohn, Johann Georg. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 10. Junii. | 
Johann Wendel Melk, Soldat, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
Mirtwochs / den ı2. dito. 


Johann Georg Ott, Taglöhner, einen Sohn, Peter Heinih. 
Herr Johann Paul Hill, Bierbrauer, wine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 


L- 
⸗ 


Donnerſtags / den 13. Jumii. 
Frantz Strohecker/ Weingaͤrtner, eine Tochter, Auna Eliſabetha. 
Sreyeags / den 14. dito. 
Bhilipp Carl Volck, Becker, eine Tochter, Maria Philippina. 
weerdigee hierüben in sranckfurt. 
Samſtags⸗ den 8. Junii. J 
Johann Georg Haͤuſels. raguays / oͤchterlein Johanna Eiſebeha / at 2. Jahr. 
Sonntags , den 9. dien RER 
Seren Scham Benedict Feſters, Notar. Cefar. Sohn, Matthias, led. S tanded— 
CEhriſtoph a; Schuhmachers Tochter y Anna Barbara, alt 17. Jahr. 


Balthaſar Müller, Darmftaͤdtiſcher Soldat, alt 43. Jahr. 
Sobann 2 * Geißlers, Spenglers Töchterlein, Marin, ‚Margaretha, alt deen 


Friedrich She Soldatens, Kindbetter-Söhnlein, Zohann Jacob. 
.. Montags / den 10. dito. | _ 
Herr Sohann Meter Nordmann Procurator: ordinarius, und Kirchen. ⸗ Diener 
Johann 34 —— Soldat, Wittiber, alt 52. Jahr. 
Matthias Loͤbell, Tnglöhnere , Tächterlein, Elifabetha, alt 2, Jahr. 
Dienſtags / den 12. dito. | 


gebam Eonrad Reuß, send Wittiber, alt 65. Jahr. 
errn N —* ermanns, Gaſthalters, Tdhteriein , Maria kliſubetha— 


Conrad Sie, ON Töchterkein ; Alta Dorothea, alt 3. Monat, 


Mittwochs / den ı2. Junii. 


Anton Lipmann, Huthſtaffierer, Wittiber , alt sg. Jahr. | 

N Be Schuhmachers in Windesheim „Wittib, Anna Eli⸗ 
abetha, alt 80 

Johann — Zuchs Shustängers Haußfrau , Anna Eliſabetha, alt 49. 


— —* Beckers, Soldatens Soͤhnlein, Philipp Ludwig , alt 4. 
Johann ur Beyers, Soldatens Toͤchterlein, Catharina Dorothea, alt 2. 
Donnerftags / den 13. dito. 


En Sopann Ftiedrich Hundertſtund, Silberarbeiter, alt 60. Jahr. 
DI ae. ‚ Pergamenters Sihnlein » Johann Conrad , alt zwey 


Johann Coma De Kärcher Söhnlein, Johann Jacob, alt 8, ee 


Sreytags / den 14. dito. 


gohann Wien gg geweſenen Blumengaͤrtners, Soͤhnlein, Johann 
avid, Alt 1 
Johann Sim Froͤlichs, Maurer ⸗Geſellens, Kindbetter ⸗VDoͤchterlein, Anna 
iſa bet ha. 
Peter Meifel, Soldatens Frau, Anna Margaretha, alt 39. Jahr. 
va Dietzin, Wittib, alt 39. Jahr. 


Samſtags / den ı5. dito. 
Heren m Earl Boy Goldarbeiters, Kindbetter⸗ Soͤhniein, Hein⸗ 
m 
a —— — [77 ' Slaſers . Kindbetter s Töchterlein , Eva Margas 
Beerdigte prüben in Sachenhauſen. 


Lilemand 


— 


. Extraordinairer Anhang 
Qu denen dranckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs» Nachrichten  - 
Dienftage/ den 18. Junii/ 1754 





AVERTISSEMENT. f 


Auf Mittworh den zpten Junii geliebts GOtte, ſolle in Offenbach ein Strumpfweber⸗ 
Etubl:, an den Meifldiegenden öffentlich vertauffet werden , wer dam Luft und Belieben hat; 
more ſic alsdann Nachmittags um Drey Uhr in daſigem Frantzoͤſiſchem Schulhaus einſtellen. 


AVERTISSEMENT: -'  —- 


NMNaͤcſtkünfftigen Freytag, als den 21. hujus, Nachmittags praͤciſe 2 Uhr fol im Mar⸗ 
gan ein Reitpferd an den Meiftdierenden verfaufft werden, welches dem Publico hiermit 
efannt gemacht wird. J 8B En 
Publicirt den 1411 JImii 17547‘ 
AVERTISSEMENT. 
Dem Publico wird hiemit argeseiget,, daß auf Mittwoch den 10. Julii naͤchſt fommend, 
Nabmitags um 2 Uhr, indem Pfandt:Haußadbier, der Anfang, mit offentliher Verkauf 
- fung an den Meiftdietenden , gegen baare Bezahlung , aller derienigen Pfänder , fo bis den 31. 
Januarii 1754. verfallen find, fole gemacht, und damit ale Rachmittage, aufler Sonnabends, 
bis zu Ende continuiret werden ; Als werden diejenige, fo dergleichen.rerfalene Pfandt-C heine 
haben, gochmalen erinnert, diefelbe vor der Berkauffung einlöfen, oder prolongiren zu laſſen, 
weilen unter waͤhtender Berganthung keine fernere Prolongation angenommen werden ſollt. 


Poblicaien Franckfurt am Mayn den jaten Junii 1754. J 
| | Pfandt s Hauß⸗Amt. 
SRmerinssenen mincninenenehtnsstineniresentsuschentener eh 
Sachen die zu verkauffen, fo bewege veritable nene Vlatteiſen, ingleichem neuer 
als unbeweglich find, in der Stadt: Zuſhemer Eapperdan , und neue Eöfnifche 


Ben Frau Biarnin am Ausgang:des Pfarr: Stodfifh ade Woch zweymal frifh um bike 
— Aringsa Laden find —2— gen preiß zu haben: | 


Ein groffer Mehltaften, ein fauberer Liſch 


mit 2. Sueridon von Maaslieber: Holg, eım 


nicht algugroffer eihener Schrand mit zwey 


hüren , ein groffer nußbaumener Auszichs 
Air und etliche leere Faͤſſer ſeynd zu vers 
auffen. 


Eine groſſe Preß von Eichenholtz mit zwey 


Schraubden, iſt zu verkauffen. 


Zwey etra gute achnigaten welche Tag 


und Nacht ſchlagen, find zır verkauffen. 
‚zu Sachſenhaußen gegen Der goldenen 
Birn über bep der Einzelern, find noch immer⸗ 


bin von Denen befannten estra guten Dandet: 


Hiben das Stud um drey Kreuger zu haben, 
— nicht zum Verkauff herum getragen 
werden. i 

Unter der Eatharinen Pfort iſt ein wohl⸗ 
gelegenes zu allerley Profeßionen Dienliches 
Hanf au verkaufen. u 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schmidt neben dem Woiffseck bins 


Fer der Hauptwacht find z. Stock zu derlehnen. 
Es beflcher jeder In einer Stube , Stuben 
Kammer, Küch und Kuͤchen Kammer, nebft 
noch einer Kammer, Keler und ubriger Des 
cuemlichten, and ift ſogleich zu deziehen. 
Zu Sadſenhaußen ohnweit der Brück ſte⸗ 
ber eine Etiege hoch, ein ſauberes Zimmer 
zu verlehnen. 


Auf der Zeil ald einer wohlgelegenen plai⸗ 


fanıen Straße find. vor eine eingele Mannds 

Derfon einige Zimmer, jedoch ohne Meubien 
au verlehnen. IE 

Auf den Allerheiligen Straaß iſt eine be⸗ 


aueme Wohnung, nebſt Scheuer, Stallung, 


zweyen Gaͤrten, wie auch Keller zu verleyhen, 


wovon bey Ausgebern dieſes Das weitere zu . 


— Gelnhaͤußer Gaß auf dem Plaͤtzgen, 


dep Johannes Lieberau, Zinngieſer ſind eint 


und zwey Stiegen hoch etliche Wohnun 
derrehnen, und ſogleich zu — — 
In der Kannengieſer Gaß deh Herrn Wär 
ner, Bierbrauer, iR auf dem wehten Stock 
eine Studee, wWeyh grofe Kammern , eine 
räumliche heile Küch , weiche in Hapner. Hof 
gchen, sin Stuͤck vom Keller , Hip: Kdına 
mergen und ſonſtige Bequemlichkeit zu ek» 
— welche fobalden dezogen werden 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Auf ein wohlgelegenes Hauß werden 6600 
fl. a 4. pro Cento zu lehnen geſucht. 
Es ıf jemand ein Jagdhund zugelaufen, 
* dem Eigemhuͤmer wieder zu Dick 
Ein junget Menſch, Reformirter Religion, 


der eine ſaubere Hand ſchteidt, ſucht als La⸗ 


map au dienen. 


Avertiſſement. 

Dem LEublieo dienet an wiſſen, Daß Bey 
einem Fremden von Marburg, weider in der 
Saalgaß in der neuen Welt anzuttefien , ein 
Wunder der Aumacht GOites zu fehen fene. 
Diefes beſtehet in einem Kornhalmen, weicher 
nit nur 18. Achren, fondern auch ın Denen» 
felben jiebenerley Früchte hat, geringe Derfos 
nen zahlen nur einen Kreuger , Vornchine 
aber eine beliebige Difcrerion, 


. Avertiffement, 
In die Leihen » Caſſa bey Herrn Bempert 
auf der Zeil , welche ſchon feit ao. Fahren 
ertichtet, in gutem Stand fichet, und num 


miehro zu einer Frey: Caffa gemacht worden, 


können noch einige Perfonen von Burgern oder 

faßen um biligen Preiß eingeſchrieben 
werden. Man har Ad an obdemeldrem Dre 
olle 4. Wochen zu melden, und werden Data 
ans in &serbfänen 35. fl. zur Eeih gegeben. _ 


Nee: LE } 
Freytag, den 21. Juni, 1754. 
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Ordentliche ——— 
 Standfurter SALE gu nd Anzeigungs 
ten, 
Welche in Johann Dav ung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt vem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Heutigen greblac Vormittag und ſo weiter werden in dem von den Veldiſchen Hauß in 
der Buchgaß sum alten Wedel genannt, allerhand Meublen und Haußrath au den Meiſtdieten · 
den gegen-baare Bezahlung offentlich verkaufft werden. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico’wird hiemit angezeiget, daß auf Mittwoch den ro. Juliien 
Nabmitags um 2. Uhr, indem Piandt = Hauß albier, der Anfang, — 
fung an den Meiſtbtetenden, gegen baate Bezahlung, aller- Derjeingen Pfander, fo bis den — 
Januarii 1754. verfallen find, ſolle gemacht, und damtı ale Nachmittage, auſſer Sonnadends, 
Dis zu Ende continuirer werdev-; Als werden diejenige, fo dergleichen verfalene Pfande- Scheine 
haben , nochmalen erinnert , dieſelbe nor der Vertauffung eihldfen, oder prolongiren niofen. 


weilen unter waͤhrender Verganthung keine fernere Prolongation angenommen werden folk, 
Publication Frankfurt am Mayn den ısten Junii 1754. . u. 


Pfandt + Hauß⸗Amt. 


AAN ANNIHITHENTH 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗als 


unbetyeglich find ‚in der Stadt: 
: Bey dem Handelöniann Georg Friedrich 


Bachmeyer in der Fahrgaße am goldenen 
Lowen afhier wohnhaft, iR eine ertra feine 
Del » Seiffe angefommen, deren Qualität Die 
Spanſſche oder Marſeillianiſche übertrifft, 
und dergleichen vor dieſem allhier niemahls 
zu haden geweſen. Dieſe Seilſe IR in Sabre 
duen und Faͤrberehen ſowohl, als zum Blet⸗ 
chen und Waſcen nach vielfaͤltig gemachten 
vrobden, mit beſtem Nutzen und Menage zu 
gebrauchen, und können von dem dermahlen 
noch übrıgen Vorrath die Herren Liedhabere 
Kiften: und Eentner : weiß in Dem fehr eivilen 
Dreiß a ı5. und einen halben Reichsthaler 
bedienet werden. — 

Ben Johannes Lindheimer am Bleyhauß iſt 
ertra guter Pfälger Wein Ehig , die Maas 
2.8. Kreuger zu befommen. 

Auf der Zeil bey dem Schneider Meifter 

Wiegel wird guier 17529er Wein, Die Maas 
vor 7. Kreutzer verzapft. 

Ein in der Barſüßer Kirch wohlgelegener 
Weiber» Play ſtehe zu verkaufen. | 


In der Barfüßer Kirch qufder Erde gegen 
ber Cantzel uber , flehet ein wohlgelegener 
Manns: Plag zu verfauffen, das mehrere iſt 
bey Ausgeber dieſes zu vernehmen. 

Ein mehlgelegenes Hauß in der Doͤnges⸗ 
Gaß ift zu verkaufen , und tan auf Berlans 
gen cin Ref » Kauffihining darauf fichen 

J 

Eine toftdare Garnitur Dreener Vorce 
lain , melde in 6. Taſſen mit Handhoden, 
einem großen Kumpen und ovalen" Zuders 
ſchachtel mit Deckel beſtehet, Meergran mit 
weisen Schildern, und ſtarc vergoldet, auch 
feine Gemaͤhlde von Landſchafften und Schif⸗ 
fahrsen hat, ſtehet zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet an eine ſtille Haufbaltung, oder 
an eine eingele Perfon eine plaifante Wohnung 
au verlehnen. _ BR 

Auf der Bodenheimer Gaß iſt eine wohl⸗ 
gelegene Scheuer zu verichnen,, und ſogleich 
au beziehen. 

Nahe am Roͤmer ift eine sommode Wobs 
nung sine Stiege hoch ın Hof gehend, lo in 


— — 


Sluben ſamt Alcove, KammerKinder⸗ 
—* Gefindftube, Küche, Speißgewoltgen, 
and ſonſtigen Bequemlichkeiten beitebst ,' ON 
eine ine Haußhaltung zu vermie hen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein anſehnlicher Menſch der in der Schrei⸗ 
berey erfahren, und friſiren fan, aud etwas 
von der Dufic verfieher, ſucht ala Laquay zu 
dienen. d 

Fine Saͤugamme welche gute Mil bat, 
ſucht ein Kınd zu tränden. — 

Eine Saͤugamme bie noch in Dienſten fies 
het , und mit genugfainer Milch verfchen, 
juchi adermal ein Kind zu traͤncken. 

Es wird ein draver Bender Kuecht, bet 
reiben und rehnen fan , und ſich auf 
eißen ſchicket in eine auswärtige Kondition 


geſucht. | WR 2 

Eine perfeege Köchin die das Ihrige fo gut 
als ein Manns + Koch verfiehet ,„ auch gule 
— hat, fucht Dienft entweder bey einet 

oben Herrſchaͤfft, oder nach Holland, und 
iſt dey Ausgeber dieſes zu erſragen. — 

Es wird in eine ſtille Haußhaltung eine 
Koͤchin gefucher , welche auch Des Naͤhens kun⸗ 
dig, und ſich au der übrigen haͤußlichen Arbeit 
verſtehen muß. 

Eıne honerte Weibs s Perfon fucht noch eine 
andere zur Gefellſchafft, um fünfftigen Dons 
nirftag nach Wißdaden zu reißen. 

Ein gefegter Menſch welcher Frantzoſiſch 
ſpricht und gute Zeugniſſe hat, ſucht in einem 
Gaſthauß als Keller zu dienen. 

Es wird eine Perſon gefucht, um mit dem 
Anfang künfftigen Monats. Julii mit ertra 
Poſt in einer commoden Ehaife nach Leipzig 
„gu Berreißen. 

. - Ein Schneider , Neformirter Religion, 
welcher Teutſch und Frantzoͤſiſch ſpricht, ats 
commodiren fan , mehr gedienet und gute 


Abſchiede hat, ſucht als Laquay an dienen/ 


zz fepe auhier oder aber mut einem Herrn auf 
Reißen zu gehen. Bu 
En Handiungsbedienter der das Seinige 
wohl erlernet, Die doppelle Buchhaltung zu 
füpren maß, und Frantzoͤſiſch ſpricht, ſuchet 
auhier oder aufſerhalb der Stadi Londition. 
Ein junger Menſch von honetten Ellietn⸗ 
Evangeliſcher Religion, der im Schreiben und 
Kechnen wohl geuor , frifieen und baldıren 
tan, auch mehr ben vornchimen Herrſchafften 


gedienet, und mir ſchoͤnen Aueſtaten verſehen. 


ucht als Schreiber oder in Ermangelung def 
en ald Laquay unterzukommen. 

Eine junge Saugamme Die genugſame 
Hilw bat, ſücht sin Kınd zu tränden. 


Sachen die verlöhren worden. 


Am Sonntag Abend it am Echaumayn ⸗ 
Thor ein Heiner Englifher Hund, weiß mit 


braunen Pladen und Ohren, und einem lans 


gen Schwang verlohren worden , wer ihn 
wiederdringt har ein gut Trandgeld zu ge⸗ 
warten. 
Den 32. dieſes iſt in der groſen Sandgaß 
eine weiß und braune Pariſer Hündin mit 
bald adgehauenen fhmarg und langen bratie 
nen Ohren, welche friſch gehauen, verlehren 
worden, Der Ueberdringer berjelben bekommt 
sin Tranckgild. 


Avertiffement. 

Es wird hierdurch fomohl hoben als nies 
dern Standes⸗Perſonen wiſſend gemacht, daß 
Die dereiis in Stein und Wappen ſchneiden 
tenomirie Jungfer Schildin, eine Tochter des 
Bor drey jahren ſchon verflordenen und weit 
und -breis wegen bieſer nemlichen Kunft in 
Wappen und Eieinfehneiden defannt gemefes 
nen Schildes, ihre Logis verändert, und in 


* 


Avertiſſement. 
Nahdeme die Koͤniglich privi'ezitte dıde 
Afphalter Waagen Sdhmier ın foiche Perfe- 
&ion gebracht , Daß lie nicht alleın bon jeder⸗ 
man, fo Gedraud) danon gemadt , veilend 
approbirt wird, und ſchon eine geoffe Parthie 
auhier verfaugft it, fondern au durch gang 
ranckreich als andern Gegenden , nichts 
nderd zum Schmieren In Fuhr » Diuhl: 
Schleiff und aden lauſſenden Werden genom: 
men wird , indem ein viertel Pfund Davon 
mehr fhmieret , ald.von andern Schmieren 
ein gang Pfund, und auch Holg und Eiſen 
nich entzunde „ fondern fo kuͤhlt und Hardt, 
daR man ein leichtes Suhrweien , fo täglich 
geführt wird ‚ uur.alls 6. Tag, Wägen , ſo 
so, Did 6a. Eentner laden, ale 4 Tdg, Kut: 
fen ale 5. Täg, und Polt: Wägen alle Tag 
einmal jhmieren Darif, fo ift es genug, tel» 
bes die Erfahrung weißen wird, Dann in Dies 
fer Zeit Die Arten gemiß noch Öhlıgt genug 
febn werden ; So hat man das Publicum 
‚acerciren wollen, daß wieder eine friſche Par⸗ 
this ankommen, und in Srandfurt am Mayn 
bey niemand veritable zu haben iſt , als bey 
Georg Lorentz Plag im Koͤſteriſchen Hinter⸗ 
Haufgegen der Stadt Amfterdam gerad über, 
mit Dem Gebrauch : Zettel, in wohl vermahr: 
ten Ständlein ven 10. biß 25. Pfund , Das 
Pfund a 7. Kreuger, in Staͤndlein von 28. 
die 200, Pfund, Das Pruind a 6. Kreutzer. 


‚Avertiffement. 


Es dienet hiermit zu wiffen, Daß tünfftigen 


Dienftag ald den 25. Diejes , Naqmittags 
um 2. Uhr su Miederod in des gemeinfchatite 


» 


lichen Eqhultheißen Behaufung 20. Morgen 
Wiefen, welche am Mahn are Ge 
meinde an den Meifldietcuden gegen basre 
Beaplung ſollen derkaufft werden. 


Avertiſſement 
Es dienet hiermit zu wi en, d 
a = 
jrobirte Arcanum por len a 
und Mäufe dey Dem Zehender im Sundof 
In Eommıpion zu defommen ſehe. Bas 
qusı Eoftet 3. Batzzen. 


Avertiffement. 


Das Publicunf wird hierdurch be j 
tiger, Daß Die erſte Claſe, ee 
Derer dürgerlichen Hauß Armen allhier groß 
gunſtig vberwiligten neunten Kajten =-Ami$s 
Koltsrie, don 5000. Koojen, auf Den 29. Jul, 
1754. bey Straſe Doppelter Rettiruriom Der 
Einlage ohnfehldar compier gejogen werden 
fol. Weilen nun zur eiſten Clatfe vor jedes 
Looß nur 30. Kreuher, zuczmerigu Elafie ı R; 
zur Deitien Claſſe 2. fi. und zur beerten Clay 
3. Gulden desahlet werden , gleihmoht aber - 
in dieſer Lotlerie anjehuliche Preise gu geloims 
nen ud, bon welchen nicht mehr ais Topıo 
Cento vor ermeldte Armen abgeypgen werden, 
und bey nahe jo viel Creffer als Fehler Darinz 
nen ſich definden; fo werden Die Herren Kiebr 
hader, weiche don Diefer zwar ‚Fleinen, doch 
aber vortheilhafften Yosterie einige Difers zu 
nehmen gefonneggind , hiermit Dienfifreuud- 
lich erſuchet, bed Denen im Drud betannt ge⸗ 
machten Herren Coll: &oribus ſich um ſo ehen- 
der zu melden, und es nicht bis auf die Letzu 
zu verſchieben, als ſonſten fie feiner Looße 
mehr habhafft werden moͤchten, ſintemalen 
auf den sten Funfjugen Monats Junii Dir 
Bücher geihloffen ,„ und nadgehends Fein 
Deoiſen mehr angenommen werden. Public. 
Srandfurt am Mayhn, den 22: Man 1754 

Eaften- Amt. 


|  Extraordinairer. Anhang 
Qu denen Franekfurter Frag s und Anzeigungs » Nachrichten/ 
| Freytags / den. 21. Junii / 1754 





AVERTISSEMENT. | 

Demnach den Fodliher Rechenen Montags den agten Junii 2754. Morgens präcife um 

16. Uhr die Admodiatien Des Noß» Zotzes, welcher mit Dem Ende diefes Monats eriofhien, an 
den Meiftvierenden verfteigert werden ‚fol ; Als witd folrhes hierdurch betannt gemagt, damit 
viejenige fo denſeiben u admodiren Luſten haden, auf odgemeldte zeit beh Loͤblicher Recheney 
fi. einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. 
„Poblicirt Francfurt den »zten Zunft 1754. DE 

| on Recheney. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem: der. Verlens tiber das fogenannte Schmeerhädher Geldnd zu Bornheim, ad r; 
Huude, 5. Morgen, 3. Vierlel, 17. ein Achtei Ruthen, auf naͤchſtit mmenden Marımi m Ende 
Feherund deſagies Geiande wiederum aufs neue offentlich außgebotien und beriehnet werden 
fon ; Als uff hierzu der zgte unit € a. [ro Termino von Korn » Amtewegen angeordnet wor⸗ 

den , und fühnen demnach diejenige , fo dieſes Gelände zu erſtehen Kuften haben , und erforders 

” fiche Caution zu leiſten im Stande find , fi auf odbemelten Tag Vormittags zo. Uhren auf 
‘anbiefigem Korn Amt melden, und den Ecıolg diefer Berſteigerung gesiemend abwarten. 

- Signatum Franckfurt den 14ten Junii 1774 * =: 

— Korn ⸗Amt. 


>» 


AAAAANANEAHATHEHCHNAHHAAELATHTHEHe Ahnen 


Sachen die zu vetkauffen ſo beweg⸗als Bierduͤtte, x. Sefenbütte, 1. Lühlſchiff,5. 
fe (rar . .., Meifchaabeln, 2. groſſe Schoͤpſſtaß, 2. kleine 
unbetveglich find , ın der Stadt: 9 andit bon, 2 ‘groffe nit- eifernen Dar 
Ein mod wohl conDitiomicteb Braupehite, Der Regel qm iin, wit 
keſſel 20. Ohn hallend, 1. Meiſchbuͤtte, a. _ Hopfiens Bütte ebenfals mis eifernen Banden 


verſehen, iſt au Hanan in ber fogenannten 
groſſen Krone zu verfau,en , UND vey Dem 
Herrn Eammer » Rary Klıngender Dafeldfl, 
weiterer Beſcheid zu haden. 

Es find folgende Weine, nemlich, 2 Stud⸗ 
faß Rheinwein, de anno #727. p. 3000. fl. 
ı. de anno 1729. ı500. le 1. ce anno 
1737. 650. fl. 5. de anno 1739. 3000. fl, 
3. de anno 1746. 500. fl. 2. de anno 1747. 
900. fl. zu verfauffen, und fi deshalben bey 
Ausgedern dieſes weiters zu ertundigen. 

Ein großer Mebltaften, ein fauderer Tiſch 
mit 2. Gueridon von Maaslieder,; Holg, «in 
nicht auzugroſſer eihener Schranck mit zwey 
Shüren , ein großer nukbaumener Auszichs 
>” ‚ und erliche leere Faͤſſer feynd zu vers 
auren. 

Eine groffe Preß von Eihenholg mit zwey 
Scqchtauben, ıf zu verfautien, 

Zwey ertra gute Nachtigallen welche Tag 
und Nacht fhlagen, find zu nerfauflen. . 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der ESchmidı neben dem Wolffseck bins 
ser der Haupiwachi find 2. Siock zu verichnen. 
Es deſtehet jeder in einee Stube , Siuden⸗ 
Kammer, Küch und Küchen : Kammer, nebfl 
noch einer Kammer, Keler und udrıger Des 
cueinlich eit, und iſt ſooleich zu beziehen. 

€: iſt in einer ſchoͤnen Straſſe ein Laden 
und Wohnung su verlehnen. 

Auf der groffen Bockenheimer Gap im 
Zobads ; oder fogenanuten welſchen Sof, ıfl 
ein recht plaiſanter, und wohl angelegier 
Blumen: Garten, mit aderhand fhönen Spa» 
Kier : Fäumen verfehen , zu verlehnen, nnd 


Die Darinnen fich befindliche Orangerie , wie 


nicht meniger , die indem zum Garten gehörir 
gen Wohnhauß vorraͤthige Mobilien, als auch 
en wohl proportionirtes neues Billard, ſamt 
Zugehoͤrde, billigen Preiſſes an Den au Deus 


— — — Beſtaͤnder, u 
ertauffen, un Ausgebern Diefed, n 
Nachricht einzuholen. ee 
Auf dem Yiedfrauenberg fichet eine plais 
fante Wohnung mit allen Bequemlichkeiten zu 
— — 

Auf dem Roßmard an der An iſt das 
eine Pfeifſeriſche Hauß neben Dem pad de 
Schmet: , welches befleher in ſechs Stuben, 
5. Kammern, 2. Küchen, Keller nı 30 a 32. 
Stud Wein , Boden mit der Wafchbend, 
im Hof ein Sal, Waflerpomd und Waſch⸗ 
Küch, nedſt alen andern Eommoditäten zu 
veriehnen , und fan nunmehro täglich deyos 
gen werden, dieſerhalb ift bey Herrn Pfeiffer, 
Haudelsmann ın Der Buchgaß näherer Bericht 
zu —X FR 

n der Buchgaß find an eine ſtile Hauß⸗ 
baltung,, oder an ledige Perfonen verıheilt, 
auf einem Stock mit oder ohne Meubien, 

2. Sıuden , 3. Kammern, und eine Küch, 
denebft aen andern Commoditaͤten zu verleh⸗ 
nen, und ben Ausgebern Diefes weitere 


ticht zu haben. | 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Eine Perfon ſucht Geſellſchafft mit ertra 
Poſt nad) Leipzig gu verreißen. 

Eine ſichere hohe Herrſchafft, verlanget vor 
einen jungen Herrn von 8. Jahren, eının in 
der Frantöſiſchen Sprache, humanior:bus, 
und andern zugehdrigen Wiſſenſchafften wohl 
erfahrenen, und mit guten Teftimoniis verſe⸗ 
benen Hormeifter , Evangelifcher Religion, 
mer nun Dergieichen Station anzutretten gefins 
net , and preftande zu præſtiren geiramtt, 
kan ſich je baͤlder je licher bey Dem Handels⸗ 
mann Beorg Wilhelm Yeenbardt, in der gols 
denen Federgaße wohnhaft, melden, und von 
folchem Die Addreife ſowobl, ald einſtweilige 
ſavorable Conditiones vexnehmen. 


u 





PER ve * — ir. EM LS. . 
— _ Diakon; den 25: Juni, 175% — 





— — 
Branffarte:, Bag ga Be Anzeigungs 
en 


| Weide in Johann AT u, Buchhandlung inder Aüdy 


Safe nacht dem Fahr Thor, wochentlich zieymal, als Dienſtags und Brevtage 
— ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


2 vr. 





IsuRTIdsSEMENT 


Dem Publica wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Städt 17; 09er Wein, Riebekhei. 
| ad ln den erſten infiebenden Monats al auf Der Ritterſchafftuichen Eauklen 


[2 


—ſd wartz und blau getructe, 


dermahlen im Dominieaner⸗ Kloſter zu Mayntz Nacmittags drey Uhr veraanthet K; 
Meivistenden gegen daare Zahlung überlaſſen werden ſolle, worzu dann die ——— 


eihgeladen werden. 


f 


BRRAAAAAAAAAITIHAAHATNARTHTAHHEH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
underseglich find , in der Stadt: 


Nachdem vor geranmer Zeit in dieſen Dlät- 
Igen von tinem vortrefichen Kupſerſtuck, Die 
tadı Jeruſalem praͤſenlirend, In Det Groͤße 


ESquh 8: Zou hoch, und z. Schuh 8 zul - 


lang gemelder worden, und, der Auıhor dar⸗ 
von, merher dadey viel Mühe angewendet, 
unter dieſer Zeit gefiorben, mubın allo duch) 
dieſes Werd; einen .dligen Ruhm erworben, 
als har man nichbumhin gefönnt hierdurch zu 
avertiren, Daß dieſes toldare Siud, in bem 
angefegien Preiß anno zu haben ſey⸗ bey 
Heren Johann Ehriftian Rieße in Frangfurt 
auf der Zeil wohnhaft. ; Ben odgemeldtem 
Heren Rıeße, ift aunoch ein vortrefliches Kup⸗ 
ferfiüut in Kommipion zu finden , don Ihro 
Königl. Hoheit Pring Joſtyh, Ertz-Hertzog 
ren ‚ und amar zu Pferd , in Der 
Groͤße don drey Echuh hoch und zwey Schuh 


dreit. 
In der Reichs Cron logiret ein Fremder, 
weicher eine Parihey Kupferſtiche, nemlich 
wie auch Aus⸗ 
Hniit⸗Bilder, ingleichem einige Dinpcalie, 
iDigen Preißes zu vertaufen hat , und fi 
nicht fang anhier-aufbatten wird. 
Eine wohl aemacıe, und gut conditionizte 
mit Echlop nud Band verfehene eidene Chur 
von 2. Flügel , Reber billigen Preiſſes au 
vertauffen. Ei | 
"Das wehtgelegene Hauß zu Sachſenhaußen 
neben dem Beder Herin Ranſtadt am Afens 
sbor, weiches zu alschand Profeßionen dien⸗ 


‚ i 


merberg eine Parıhie Naͤhſeiden, 


it A ſtehet J ae und fan man lich 
Wey Herrn Peter Hartmann, Bierb 
den Wermardi melden: j ; — 
- Inder Andreaiſchen Buchhandlung allhier 
iſt in Commißlon zu haben; Johann Ehri— 
Koph Bielenfelds doppeite Zeugniß GOltes 
an berer Menſchen Seelen ı. aus dem Bilo 
und Gleichniß der Nalur, 31, aus Dem ge0ß% 
fendahrıen Wert GOttes ın erdaulichen Dt: 
trachtungen uber Die Eonn » und Feſttags⸗ 
Evangelia deutlich vorgeftelet , 410. Gießen. 
Diefes Du welches foniten fl. 2. gefofter, 
fo biß Anfang nahfltünfjtiger Meſſe bor fi. 1. 
—— 
uf Hochobrigkeitlichen Befehl fon heuti— 
gen Dienftag Vor⸗und “A A 
gewöhnlichen Ausruffer⸗Gewoͤld auf Dem RB 
N Caianıck, 
Siamois, extra Schöne geftreifite Keinenzeug und 
verſchiedene andere gute Waaren dhentlch an 
den Meiſtbietenden pus oflerenu verkaufft 
werden. u 
Eine noch recht wohl conditionirte und foR 
gang neue grofe Zelt iſt mit allem Zugebör 
billigen Preiſſes zu verkauften, und dehwegen 
bey It hann Georg Sackreiter anf der groſ⸗ 
fen Efhenheimer Gaß wohnhafft, das mehrere 
zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


. Am Pfarreißen ift vor eine eingele Perfon 
ein meublictes Zimmer zu verlehnen. 

1200. fl. pupillen⸗Gelder liegen au nerlehs 

nen parat , und bat man ſich Deifals. bey 


— — 


— J 
ar Schrried auf der kleinen Eſchenhe mer 
— Fohann Georg: Schreiner , auf Die 
Meinen Gallengaß zu melden, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Knab von 15. Jahren, welcher teutſch 
und frantzoͤſiſch ſpricht und fhreiber, auch 
das rechnen verjteher, und NReformicter Reli⸗ 
giormint, ſucht Die Handlung zu erlernen. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
Evangeliicher Religion, Der im Schreiben und 
Rechnen wohl geudt „« friſiren und baldiren 
fan, auch mehr ben vornehmen Herrſchafften 
gedienet, und mit ſchoͤnen Aıreftaten verfehen. 


fucht ald Schreiber over in Ermangelung deſ⸗ 


fen als Laquay unterzukommen. 
Eine honette Petſon ſucht Compagnie nach 
Verlauff von 14. Tagen biß 3. Wochen nad 
Goͤrtingen, oder Dann nur big Caſſel zu 
berreißen. ER: 
7 Ein bekannter Mann, Purherifher Reli⸗ 
sion, ein Bender ‚. weldher das Paden ver, 
eher, ſucht in einem Handels-Hauß zu allet⸗ 
key Berrichtuüngen ſich gebrauchen zu laſſen. 
NRächfltüngtigen Samfag tährer Rutfcher 
"Kromeldein auf der Eſchenheimer Gag mit 
wen Kutſchen leer auf Es , wohin er Ber; 
ſonen ſuchet — 
Eine ehrliche Frau welche genugſame Milch 
hat, ſucht ein Kind zu itrancken. 


Sachen. die gefunden morden. 


Es iſt in der Yarfüßer Kirch ein goldene - 


Ninglein gefunden worden „welches Dem Eis 
genthümer wieder zu Dienften iſt. 


Sachen die verlohren worden: 


Am Sonntag Abend ift am Schaumayn⸗ 
Thor sin Kleiner Englifher Hund, weiß mit 


« Pfälzer Beinen don denen 


braunen Nlacken und Ohren, und einem lan⸗ 


sn Schwantz verlohren worden, wer ihn 
wiederbringi hat ein gut Lranckgeld zu ge⸗ 
warten.. 


Avertiſſement. 


Weilen die Verganthung einiger Zulaͤſt 
ahren 175 iger, 
1752988 und 175 zger letzthin gemeter maſ⸗ 
fen in dem Knochiſchen Hauß in b.. Mahn⸗ 
tzer Gaſſe nicht vor ſich geggngen: So wird 
hiermit dekannt gemacht, da dieſer Verkauff 
auf den naͤchſtrunffligen dritten Julii an des 
fagıem' Ort. dur) die geſchworne Ausrüffer 


Nachmittags zwey Uhrohrtehlbar vorgenom⸗ 
men werden ſout. ET 


Avertiffement. 


Eine Weit3sSerfon bat ein bewährte 
Pulver‘, die Die Hälße ſowohl an ledigen 


“als perheuratheten Perſonen zu curiren, want 
auch folde 30. biß 40. Jahr gefianden, und 


au mwelsen fonft keine Argnen anſchlagen wols 
len, wie jie dann bereitd an vielen Perſonen 
Die Probe erwieſen. 
Avertiſſement. 
Ss dienet hiermit zu wiſſen, dar Aigen 
Dienftag als den 25. diefes ,. Nachmittags 
um 2. Uhr zu Niederod in des gemeinſchafft⸗ 
lichen Schultheißen Behaubung dos naͤchſt 
. dem, Mayn auf denen Wieſen gemachte neue 
Heu von der Gemeinde an den Meiſidieten⸗ 
Ha gegen baare Bezahlung verkauft werden 


- Avertiffement, - a. 
Es wird hierdurch fomohl hohen ale nie 


dern Standes⸗Perſonen wiſſend gemacht, daß 


die bereits in Stein und Wappen ſchneiden 
tenomirte Jungfer Schildin, eine Toter des 
por drev Jahren ſchon verflordenen und weit 
und breit wegen Diejer nemlichen Kunft ın 
Wappen und Steinſchneiden betannt geweſe⸗ 
nen Schildes, ihre Logis verändert, und ın 


der Wittfrau Kleinin Bebaufung neben Denen 


Deeren Berhmännern am Bleuhauß eıngejo: 
gen, wann nun Perfonen etwas von Wappen 
in Stein, Subder, Stahl oder Meßing IU 
hneiden und zu ſtechen verlangen, fo wird 
e fich deneifigen jederman nach Wergnugen 
zu befriedigen. 


Avyertiſſement. 


4. Weilen nun zuc erſten Claſſe ie 
1 — 
la 


haber, welche war 
aber —— Loitterie einige Billets au 
— bey denen im Drud bekannt ge⸗ 


fintemalen 


Buͤcher geſchloſſen, und nadıgchendd fei 
Devrjen mehr Augchommen wer A 
Scandfurt am Diapn, ben 22. Man 1774. 


Caſten⸗Ammi. 





Ankommende Paſſagiers. 


Monſieut le Comte de Samarna, Moönfieut 
de Canzi,, und Monficur de Pateio , foms 
men von, Mannheim ‚ logiren im goldenem 


Engel. 
Herr Baron von Eidingen , Ehuts Trier, 


fer Dohmberr , kommt von Wi 

pafirt hindurch. URN 

or = ann + und Sete vdon 

reugburg, Eavaliers, kommen von Fuld 

log. in der Reichs» Eron. DAR 

Herr Major von Nabenau , kommt dom 
Darmftadt; log. in dito Hof. 

Herr Gebhard, Syndicus von Friedberg, 109, 
im goidenen Loͤwen. 

Here Generals Feld + Dacfihad »Lirurenanl, 
Baron von Schmerging, kommt don Gorha,; 
log. im goldenen Engel, 


. ‚Herr Mannert , Kauffmann von Eöfin, Logs 


im weiflen Schwanen. 

Herr Storg; Licentiar , fommt von Wetzlar, 
(og. im goldenen Kömwen. 

Herr Scheeck, Faͤhndrich, Yomme don Weyl- 
burg , log. in der Reichs⸗kKron. 

Here von Rooſenthal, Reichs Ritter , fommt 
von Wien, 109. im goldenen rowen 

Herr Kapitain Renth, vom Megiment Bad 
den» Baaden, komme von Maftericd, log. 
im goldenen roͤwen. —— 

Monfieur Boilfeau , Kayſerlicher Kousikt , 
kommt von Wien, paßirt hindurch. 

Herr Horn, Kayferlicher Secretarius. fommt 
m , logiet in der Stadt Darm⸗ 

adt. 


> — 


Num. LIL 





— 22 Dienſtag / den 25. Junii/ Anno 1754. 
— —— — ee” 
ren a ei Anhang zu denen 


Wochentlichen Srancffutter Srag-und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
‚nen die allhier zu Franckfurt Beoclamirt und Copulirte wie auch hieräben und 
drüben i in Sachfenhäufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilt, toerden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Branctfun, 


Am zweyten Sonntage nach Triaitaris, den 23. Junii 1754 


ST. Her Johann Chriftian Senckenberg, Hochfürftlich-Heffen ⸗Caſſeliſcher Hof: 
Rath und Leib⸗ Medicus, wie auch‘ Phyficus erdin, allhier., Wittiber, 
"und Grau Anroneta Eliſabetha, S. T. Herrn Johann Ehriftoph Ruprechts, 
| gewefenen Chur⸗ Pfaͤltziſchen Raths, hinterlaſſene Wittib. 
stem Sahahın Seacıim Bruckner, Bandelsmann / und Jungfer Eliſabetha Chriſtina 
eßheupe * 
Georg Marftaller , Bender Y und Jungfer Maria Magdalena 


| Wolfgang Rn ’ Perugenmacher r und Sungfer Catharina Margaretha. Hed⸗ 
Philipp. * Schneider Schubkaͤrcher, und Suſanna Schaͤfferin. 


ECocopulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in granckfurt. 
un Montags / den. ı7. Junii. 


Su Beniamin Eiſer, Vergamenter und Jungfer Maria ieh 
Biunmmesmäpain J 





% 


\ Dienftage/ den 18. Im. 
Sobanneg ° a. , Weingartner Wittiber, und Jungfer Anna Chriſtina 
eererin. — 


Mittwochs / den 19. dito. 


gohann Michael Dauber , Steindedter » Wittiber, und Jun : 
Sibylla Rothin. Jungfer Catharina 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Noch Sonntags / den 9. unit, 
Philipp Ehriftoph Nordmann, Poſamentierer, einen Sohn, Johann Friedrich. 
Sonntags / den 16. dito. 


Herr Georg Lotharius von Henfberg , Kleinuhrmacher „ einen Cohn, Davin 
per Johann Baptıfta Laurent » Weinhandler , eine Tochter , Anna Ra 
ohann Wilhelm Honecker, Weinfehröver „ eine Tochter, Anna Elifaberha. 


. Montags / den 17. Tunis 


Herr en Dalmann , Kanferlicher Proviant s Meifter , eine Tochter; 
Dienftags / den 18. dito. 


err Heinrich Friedrich Wecker, Handelsmann, einen Cohn, Johann Daniel. 
ohann Ehriftoph Erag, Bender, einen Sohn, Johannes. 
ohann Heinrich Sungheim , E:chuhmacher , einen Sohn, Johann Georg. 
obann Heinrich Sohn , Beyfaß , einen Sohn, Georg Peter. 
err open Haußmann , Goldarbeiter, eine Tochter r Eliſabetha 
orothea. 
Johann Georg Schumann; Tobackſpinner, eine Tochter, SEuſanna Magdalena. 
Johann Adam Müller , Kapferlicher Poſtwagen⸗-Packer, eine Tochter, Maria. 


Helena. | 
Johann Jacob Müller, Soldat , eine Tochter , Anna Satharina: 





r 
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Mittwochs / den 19. Junii. 
Ser Rewigius Banfa, Handelsmann, einen Sohn, Johann Matthias, 
Donnerflage / den 20. dito, 


Herr Johann David Weber, Chirurgus, eine Tochter, Margaretha 
Herr Sohn Ehritop Schäß, Bierbrauer, eine Tochter, anna 1a Regina. 


Samſtags / den 22. Junii. 


Heinrich Peter Boͤcher, Garnhaͤndler, eine Tochter, Catharina Eiſabetha — 


— Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags, den 16. Juni. 
Engelhard Klopper ı Weingaͤrtner, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Montags / den 17. dito. 
Johann Dietrich Hochhut/ Weingaͤrtner, eine Tochter; Dirin Cube 


» Mittwochs / den. 19. dito. 


Johannes Enders, Fiſcher, eine Tochter, Adelburg. | | 
Johann Demi Geyer » Weingärmer , eine Tochter, Juſtina Margaretha. 


| on Sreytags / den zı. dito, 
Johannes Freyeiſen, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Meerdigte hieruͤben in Zranckfurt. 

Sanmſtagses / den 15. Jumii. 

Johann Sf Imler Seifenſieder, alt 76. Jahr. | 


"Sonntags / den 16. dito. 

Herrn Sen Seus Feſchers Buchhaͤndlers Toͤchteriein, Catharina, alt ein 

Philipp ee Poſamentierers, Kindbetter-Soͤhnlein, Johann 
Montags / den 17. Junii. 


Vitus a f ‚gervefenen Kutſchers Soͤhnlein, gohandee Maria Sofa 


Dienſtags den 18. dito. 
ST. Beren keopold Friedrich von Biederfee, Königlich: Preuhiſchen n Sauptmanns, 
a Fräulein Tochter, Subina Dorothea Catharina, alt 10. Mo 
Anna Margaretha Hagemännin, von Rödelheim geb, Dienftinagd aller. 
Anna Margaretha Sprensfin Deferta , alt 49. Jahr. 


Mittwochs / den 19. dito. 
— Georg Chriſt, — bey der St. Peters Kirch, alt 69. Jahr. 
eorg ne Gefreptene Shchterten Elifabetha , alt s. Monat. 


IT. Wonnerfiage/ den 20. Junii. 


Chriſtina Bauerin, von fe ebürtig, alt 63. Fahr. 
Siacob re Kno ——— Toͤchterlein, Anna en alt 2. “Monat. 


dj 
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Weerdigte drüben in Sachenhaufen. 


Montags / den ı7. Junii. 
Philipp Earl Volcks, Beckers, Kindbetter⸗Toͤchterlein, Maria Poli 


Mittwochs / den 19. dito. 
Johann org Walthers, gewefenen Beckers, Wittib, Walpurg, alt 66. 


Freytags/ den 21. dito, 
Herrn ae — — Dinbraurs Haußfrau, Margarethe Sifabetbar 
alt 42. 


Extraordinäirer Anhang: - : 


« . 


% 





Sachen die zu ‚verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich find , ın der Stadt: 


Ben dem | Handelsmann Georg: Friedrich 


Vachmeyer in der Fahrgaße am goldenen 
Lowen alhier wohnhaft, if eine extra feine 
Del : Seiffe augelommen, deren Qualität vie 


Epanifhe oder Marfeilianifche uͤdertrifft, 


und dergleichen vor Diefem albier niemahls 
zu baden geweſen. Diefe Seife it in Fabri⸗ 


quen und Fardereyen ſowohl, als zum Blei⸗ 
en und Waſchen nach vielfältig gemachten. 
Proben , mit beſtem Nutzen und Menage zu. 
gebrauchen, und Können von dem der mahlen 


noch üdrigen Vorraih Die Herren Liebhabere 
Kiften : und Eentner: weiß in dem fehr civifen. 
Preis 2 15. und. einen halben Meichsthaler 
dedienet werden. 

In der Barfüßer Kirch auf der Erde gegen 
der Cantzel über , fteher ein wohlgelegener 
Manns: Plaß zu verkaufen, das. mehrere ift 
bey. Ausgeber dieſes zu vernehmen. 

„Eine koſtbare Garnitur Drefdner Porce⸗ 
lain, welche in 6. Taſſen mit Handhaben, 
einem gteßen Kumpen und ovalen Zuder: 
Schachtel init Deckel beflcher, Meergrün mit 
weißen Schildern, und flard vergoldet, auch 
feine Gemählde von Landfdafften und Eifs 
fahrten hat, Sicher zu verfanffen. 

Es find folgende Weine, nemlich, 2 Stud, 
faß Rheinmein, de anno 1727, p. 3000, fl. 
ı. de anno 1729. 1500, fl. z, de/anno 
1737. 650. fl. 5. de anno 1739. 3000, fl. 


Zu denen Franckfurter Frag ‚und Anzeigungs/ Nachrichten/ 
a Dienſtags / den 25. Junii / 1754. 





1.'de anno 1746. soo; fl. 2. de anno 1747. 
900. fl. zu verkauſſen, und ſich deshalben dep: 
Ausgebern Diefes weiters zu erkundigen. 

‚Ein groſſer Mehlkaſten, ein ſauberer Tiſch 
mit 2. Gueridon von Maaslieber⸗Holtz, ein 


nicht allzugroſſer eichener Schranck mit zwey 


Thüren, ein groſſer nußbaumener Auszichs 
ui „und etliche leere Faͤſſer ſeynd zu der⸗ 
autien. a 


Zu: verlehnen iA der Stadt. 
"Auf der Vodenheimer Gah if:eine wöhle 


gelegene Scheuer au verlehnen,, und ch, 
zu beziehen. 


Es it in einer ſchoͤnen Strafe ein Ladens 


und Wohnung zn verlchnen. 


Auf der, groffen. Bodenheimer Gag: ige 
Tobacks, oder fogenannten-welfcben Sof, if 
ein recht plaifanter , und ** angelegter 
Blumen Garten, mit aderhand fhönen © pas 
Iter s Bäumen verfchen ‚zu verichnen , mt 
bie Darinnen ſich befindliche Orangerie „ wie 
nicht weniger / Die indem zum Garten gehöris 
gen Wohnhaufvorräthige Mobilien, als and 
ein wohl proportionirtes neues Bifard, famt 
Sngehörde , billigen Preiſſes an den zu: dem 


‚Garten etwann Iufihadenden Beldnder , m 
‚pertauffen, und ben Ausgebern dieſes nähere 
Nachricht einzuholen. 


Auf dem Liebfrauenbera ſtehet eine plai- 
— — mis allen Bequemlichteiten zu 
t 


Huf dem Mofmard an der dee if DaB. 
eine Yfeiteriide, Hauß neben Dem Herrn de 
Schmert , welches beftcher in ſehs Stuben, 
s. Kammern, 2. Küchen, Keler ju 30 2 #2. 
Eine Bein , Boden mit bet Waſchend, 
im Hof ein Siau, Baffergamb-und Waſch⸗ 
Küch-, veb auen andern Commoditaten zu 
ikhnen und fan nunmehro täglıd bejos 
gen werden, dieferhalb iſt ben Herrn Pfeiffer, 
Handeitmann in Det duchgaß näherer Bericht 
au: erhalten. on 

Sin der Zuge find an eine ſtile Hanf 
daltung;, oder. am ledige Perſonen veriheilt, 
auf. sinem Stod mit oder ohne DMeublen ‚ 
a. Eiuben , 3 Kammern, und eine Kuh, 
Denebft allen andern. Eommodildıen zu verleh⸗ 


nem, und bey Ausgebern dieſes weitere Nach⸗ 


richt zu haben. 
Perſonen fo allerley ſuchen. 


"Eine ſichere habe Herrhchafft. detlanget vor 
einen jungen Herrn von 8. Fahren , einen In. 
der Srangdfiihen Sprache ‚ humanieribus, 
and andern zugehdrigen Wiffenfhanten > 
erfahrenen , und mit guten Teßimenis derſe⸗ 
denen Hofmeifker , Evangelischer Religion, 
wer. mın dergleichen Station anzutretten gefins 
net , und praflanda zu prftiren getrauet⸗ 
Yan fich je balder je lieder bey Dem, Handelds 
mann Georg Wilhelm Leenhardt , In der gols 
Denen Federgaße mohnbaft, melden, und don 
foldhem die Addreiie ſowohl, ald einftweilige 
fanorabie Conditiores nernehmen. 
ine Saugamme die no in Dienften ſte⸗ 

, und mit genugſamer Milch verfchen, 

juchi adermal ein Kind zu tränden. 

Es wırd ein braver Bender: Knecht, der 
färben und rehnen fan, und fib auf 
Meıben [hier in eine auswärtige Kondition 
‚geuht. | 

Ei wird sine Perfon geſucht, um mit Dem 


Anfang künftigen Monats Sulü mit erfre 
Poſt in einer comme ipsi 
— Bea nach Yeipsig 
n. Schneider formieter Religi 
welcher Teutſch und Frantzoͤſiſch —ã*ã* 
commoditen lan , mesr gedienet und gute 
— a ‘ — als baquay zu bien, 
aber mit. ei 
Are te einem Hertn anf 


Avertiffement. 


Nachdeme die Königlich : privilegirte 

Afphalter Waagen Schmitr in foiche * 
AMon gedracht, daß ſie nicht allein von jedtt⸗ 
man, ſo Gebrauch davon gemacht , beſtent 
approbirt wird, und ſchon eine groffe Parthit 
auhier dertaufſt iſt, ſondern auch durch g 
Franckreich, als andern Gegenden, nicht 
anders zum Schmieren in Suhr » Mil 
Schleiff und allen lauſſenden Werden genoms 
men wird, indem ein wiertel Pfund dandu 
mehr ſchmieret, alö von andern Schmieren 
ein gang Pfund, und auch Holt und Eifer 
nicht enuundt, fondern fo fühle und ſtarc 
Bag mon ein leichtes Fuhrweſen, ſo sdaligr 
geführt wird , nur ade 6. Taͤg, Wägen, fü 
50. dis 60. Eentner laden, ale 4 Täg, Kut⸗ 
fiden one 5. Tg, und Port» Wägen ale Tag 
einmal fhmieren darff , fo ifl «# genug, wel⸗ 
(bed die Erfahrung weißen wird, dann in Dits 
fer Zeit Die Arten gewiß noch dhligt genug 
feyn werden ; &o har man das Publicum 
avertiren wollen, Daß wieder eine friſche Par⸗ 
thıe ankommen, und in Scamefurt am Mayn 
bey niemand verirable zu haben if ‚ als bey 
Georg koreng Play im Köfterifchen Hinter⸗ 
Hauß gegen der Stadı Amſterdam gerad uder, 
mir dem Gebrauch Zettel in wohl verwaht 
ten Ständlein ven ro. .dif 25. Pfund , das 
fund & 7. Kreuger , in Srdnblein PER 28. 
biß 200. Pfund, Das Prund 26. Kesußet 


| 
| 


| Nro, LIV. 
Freytag, den 28. Junii, 1754. 


DRAAAANTIANANAAIEIAINNIHNII A RHEH NEER 


mie Toro Ru B- — 

wiſch⸗ Bayſer⸗ ⸗Hoch⸗ Edlen 

lichen und Ads — und Hochweiſen 
—* INS 


N Mie auch einee 





nigl. Majeſtaͤt Madgiſtrate 
allergnadigſte. ;;3boboaoochganltigen 
PRIVILEGIO. Ben BIN Eu 


RR Ordentliche wohentlide 
Franckfurter Srag-und Anzeigungs 


J achrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Budyhandlung in der Büch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Breptage 
| Bormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Meilen Die Berganthung einiger Zuläft Pfälgee Weinen von benen Jahren 175 19er, 
ar zꝛger und 17539er letzthin geineldeter maſſen in dem Knomifchen Hanf in Det Maynger Gaffe 


3 


nicht vor fih gegangen: So wird hiermit dekannt gemacht, Daß dieſer Ver!auff auf den‘ naͤchſt⸗ 
Pünffeigen Dritten Julii an deſagtem Ort durch Die geſchworne Ausruffer Nachmittags zwey Uhr 


ohnſehlbdar vorgenommen werden ſouſe. 


WAAAAAHAAKSANKILATKAHTIITAICHTHTIATNNEHTH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein nod gang guted in 125. Ehlen Tuch, 


sehen Viertel dreit deſtehendes Saat » Tul, 
worauf der Wintersoder Kohl» Saamen ım 
Feid gedroſchen wird-, iſt nebft einer noch 
neuen Frucht⸗Mühl, billigen Preißes zu 
vertauſſen. 

In der Fiſchergaß ſtehet ein Hauß zu ver⸗ 
kauffen, welches zwey Ausgaͤng und Stallung 
bat, man kan ſich deßſalls bey Johann 
— — Mettzger am Schlacht⸗ 

au m u. R ei p 

Nachdem vor geraumer Zeit in diefen Blaͤt⸗ 
gern von einem vortreflichen Kupferftüd , Die 
Stadt Jeruſalem praͤſentirend, in der Groͤße 
2. Schuh 8. Zoll hoch, und 3. Schuh 8 Zoll 
lang gemeldet worden, und der,Aushor dar⸗ 
von, welcher dabey viel Mühe angewendet, 
unter dieſer Zeit georden, mithin alſo durch 
dleſes Werd, einen röligen Ruhm erworben, 
als Hat man nicht umhin gefönnt hierdurch su. 
evertiren, Daß dieſes toflbare Stuͤck, in dem. 
angelegten Preiß, annoch zu haben feye bey 
Seren Fohann Chriſtian Rieße in Franckfurt 
auf der Zeil wohnhafft. Bey obgemeldtem 
Herrn Rieße, iſt annoch ein vortrefliches Kup⸗ 
ferftü in Sommision zu finden , von Ihto 
König. Hoheit Pring Jofeph , Ertz⸗Hertzog 
von Defterreich, und smar zu Pferd, in der 
Er von dreh Schuh hoch und zwey Schuh 

reit. 
Das mohlgelegene Haus su Sachſenhaußen 
neben dem Berker Herrn Ranſtadt am Affen 


tbor, welches zu allerhand Profeßionen dien- 
lich, fteher zu verfauffen , und kan man de 
bey Herrn Peter Hartınann, Bierbrauer.an 
ben Weckmarckt melden. — 

Eine noch recht wohl conditionirte und fat 
gang. neue, groſſe Zelt iſt mit allem Zugehoͤr 
biigen Preiſſes zu verkauffen, und Defwegez 
bey It hann Georg Sackreiter auf der groſ⸗ 
fen Eſchenheimer Gaß wohnhafft, Das mehrett 
zu vernehmen. 

Bey dem Handelömann Georg Friebrid 
Bachmeyer in der Sahrgaße am goldenen 
Löwen allhier wohnhaft, if eine ertra feine 
Del: Seiffe-angefoumen, Deren Qualisät die 
Spaniſche oder Marſeillianiſche uͤbertrifft, 
und dergleichen vor dieſem alhier niemahls 
zu haden geweſen. Diefe Seiffe iſt in Fahri⸗ 
quen und Faärderehen ſowohl, als zum Blei⸗ 
chen und Waſchen nach vielfaͤllig gemachten 
Probden.,. mit beſtem Nutzen und Menage zu 


gebrauchen, und toͤnnen von dem dermahlen 


noch, übrigen Vorrath Die Herren Liedhabere 
Kiften : und Centners weiß in dem ſeht cioilen 
Preit a 15. und einen halben Reichsthaler 
bedienetimerben.. De 

In der Barfüßer Kirch auf der Erde gegen 
der Cantzel über , ſtehet ein moblgelegentr 
Manns: Plan zu verkauffen, das mehrere ill 
bey Ausgeber Diefes zu vernehmen. 

. Eine toflbare Garnitur Dreßdner Porce 
lain», melde in. 6. Taſſen mıt Handhaben, 
einem großen Kumpen und ovalen Zuders 
ſchachtel mit Desfel-deftehet, Meergrün mit 
weisen Schildern, und hard vergoldet, au _ 
feine Gemahide von Landſchafften und Schif⸗ 


ten bat, fiehet su verfauffen. Esift von- 
ae agon , und ſchwerlich dato allhler 


iu finden. 
Zu verlehnen-in der Stadt. 


In einer gangbaren Strafeift eine Stiege 
bod) eine commode Wohnung vor eine flile 
Haußhaltung zu vermiethen. — 

Bey Herrn Mehl auf dem Liebfrauenberg 
find Die zwey unserfle Stod mit oder ohne 
Laden zu verlehnen. 

1200. fl. Pupillen⸗Gelder liegen zn verleh⸗ 
nen parat , und hat man jich deßfals bey 
Caſpar Seyfried auf Der Fleinen Eihenhermer 


Gaß und Johann Georg - Schreiner, auf det 


Meinen Gallengaß zu melden. DEREN 
Auf Dem Liebfrauenberg ſtehet eine plais 
fante Wohnung mit allen Bequemlichkeiten su 
veriehnen. | | 
Es ift in einer fhönen Strafe ein Laden 
und Wohnung zu verlehnen. 9 
In der Buchgaß And an eine file Hauß⸗ 
hallung, oder an ledige Perſonen veriheilt, 
auf_einem Stock mit oder ohne Meubdlen 
2. Stuben‘, 3: Kammern, und eine Kuͤch, 
benebft allen andern Eommodirdsen zu verieh⸗ 
nen, und bey Ausgebern dieſes weitere Nach⸗ 
richt zu haben. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
—— ren ne und mehr ger 
aud gute ; ede hat, fu 
Sauftd 1 dienen, ſucht als 
m Junger Menſch von 22. Fahren, Pur 
therifher Religion, der in ne einige 


Jahre bereits den Herrfhaftengedienet, und 


a — ———— aufjus 
hat, jucht entweder ald-Kur 
als Reitkneht zu dienen. een 


Eine honette Wittib, Eucherifcher Nelis 
gion, welche die Haußhaltung wohl verjienet 
und gute Adſchiede hat, ſucht als Haußhalie⸗ 


rin oder Beſchließerin zu dienen. 


Ev jemand geſonnen ware tunfligen Mon- 


. tag nach Wißbaben zu reißen., fo ſtunde in 


einer zwehſitzigen Chaiſe mit der Poft ein 


Platz orfen. 


Eine Kutſchen-Remiſe oder ſonſt ein vers 
ve Has trochener Maß wird: zu lehnen 


geſucht. 

Ein anſehnlicher Menſch, von honettem 
Hertommen, Evangeliſcher Religion, der ein 
Chirurgus, auch in medicinifhen Wiſſen ſchaf⸗ 
ten mas ziemliches gethan, wie ſolches feine 
Arteftsra Don denen Profeſſoribus einer berühms 
ten Uniberfität zur Gmüge zeigen, darbey auch 
im Schreiben und Rechnen wohl geübt ift, 
ſucht bey einer Herrſchafft ald-Chirargus, oder 
Kammerdiener ; «8 ſeye gleich in Loco ju ver⸗ 
bleibenoder auch mit auf Reißen zu geben, 
unt rzutommen, und kan man ſich dey Auss 
gedern dieſes darvon ein mehreres beliebig 
— r 

ein Knad von 25. Fahren, welcher teutſch 
und frantzoͤſiſch fprihr und ſchteibet, auch 
das rechnen verſtehet, und Reformirier Reu— 
gion iſt, ſucht die Handlung zu eriernen. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern, 


Evangeliſcher Retigion; der im Schreiben und 


Rechnen wohl geudt , frifiren und balbiren 


kan, aud mehr ben bornehmen Herrſchafften 


gedienel, und’mit fhdnen Arteftaten verfehen. 
ſucht als Schreiber oder in Ermangelung Defo 
fen als Laquay untersutommen. 

Eine hönerte Perfon fucht Sompagnie nach 
Verlauff von 14, Tagen diß 5. Wochen nach 
Gortingen, oder dann nur biß Kaffel zu 
derreißen. J 

, Ein defannten Dann, Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, ein Bender, mwelder das Packen vers 
ſtehet, ſucht in einem Hahdele-Hhuß zu Aler- 
ley Verrichtungen dich gebrauchen. zu laffene 


Eine Saͤugamme die noch in Die iſten fies 
bet , und mit genugſamer Milq verjchen, 
juchi adermalein Kind zu tränden. = 

Es wird eine Perfon gefucht , um mit dem 
Anfang künfftigen Monats Julii mit ertra 


Dor in einer commoden Chaiſe nach Leipiig 


zu gerreißen. 
Sachen die gefunden worden. 


In der Darfüßer Kirch ift ein Geſangbuch 
gefunden worden, welches dem Eigenthuͤmer 
zu Dieniten Rebet. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag nor acht Tag bed Abends ift 
am Schaumayn » Thor ein Kleiner Engliſcher 
Hund, weiß mit braunen Pladen und Dbren, 
und einem langen Schwantz nerlohren worden, 
wer ihn wieberbringt hat ein gut Trandgeld 
gu gemarten. 


— — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montag, den 24. Junii 1754. 


ſi. kr. 
Korn das Malter ⸗ 675 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 6» 20 
Gerſt ⸗ —W 4,40 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2 : 20 
Geſchwungener Vorſchuß ı0» 
Weiß» Mehl ⸗ ⸗ 7» 
Hoden s Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 
Hireſchen ⸗ ⸗ ⸗ z⸗ 


Ankommende Paſſagiers. | 


Herr Graf von Neſſelroth, komme 
Fer logiren im König dem Enge 
Herr Graf bon Gerädorff, fom 
{09. im ſchwartzen A EAN 


Herr Hauptmann Hyhosky, vom Ray erli & | 
Megiment bon Balva, komm — 
log. im weißen Schwanen. 

Herr von Weſterfeld, Cavalier, kommt don 

. Stamm, log. in der Reichs Eron. 


Herr geheimder Rath Keller von Neuwich, 
u ben Homburg, logiret bey Herrn 
„arus, s 
Herr Baron von Schach, kommt von | 
us a nie en. — 
err Faͤhndrich von Boſe, kommt von Gießen 
log. im fröhlichen Mann. * 


— . nn Sapitain, 
mmt von Würtzburg egiret in denen 
Drev Säutöpf. J 
Herr Gerhard, Licentiatus, kommt von Ulm, 

Iog. in der Sonn. \ 


Herr geheimder Rath von Keller , kommt 


aus Sachſen, logiret im Roͤmiſchen 
Kayſer. ey 
Sperre Baron von Bennig, kommt von Berlin, 
paßiret hindurch. | 
Here von Ruͤth, Ritter « Hert, und Here 
von Weſterhold, kommen von Werthheim, 
log. im Roͤm. Kapfer. 


Here Lind, Königlich : Pohlnifcher Generals 
Adjutant, und Herr Rooß, Königliche 
VPohlniſcher Ober Keller Meifter, kommt 
von Drefden, log. bey Heren Kind in der 
Schnurgaß. 


Y 
’ 
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ö Ordentliche twochentliche | 
Franckfurter Srag-und Anzeigung 
ö | Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Bahr» Thor, mochentlich zweymal, als Dienttags und Freptags 
Vormittag ausgegebenund bekannt gemacht werden. 
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dan a ee 
ten diefed Monats Julii wird Die Königlich» Preußische Afiatifche Co ie i 
Einden ihre Ahha Al das Schiff die Burg non Emden —— mitgebracht a. _ 


Meiſtbietenden verfauffen. u 
Emden den 21. Juni 1754. 


AVERTISSEMENT. 


Es fon auf fünfftigen Mittwoch den zten Julii dieſes Jabrs, Nachmittags präcife um 
’ wen Uhr, bey biefigem Laſten Amt eine geringhaltige Silber, Plantſch, melde so. Marck, 
24. Loih wieget , an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufjet werden : Diejenige 
nun, welche ſolche kauffen wollen , dieſelde können auf die deftimmte Zeit in der gewoͤhnlichen 
Caſten, Amts: Stuben ſich einfinden, und Des Erfolgs gewaͤrtigen. 


Publicitt Standfurt om Mayn den 29ten Junii 1754. 
Caſten » Ame. 
AVERTISSEMENT. 
Weilen die Berganthung einiger Zuläft Pfälger Weinen von denen Jahren ı7sTger, 
1752ger und ı753ger legthin gemeldeter maflen in dem Knochiſchen Hauß in der Mapnger Boft 
nie vor- fi gegangen: So wird hiermit.befannt gemacht, Daß Diefer Verkauft. auf den naͤchni⸗ 


Füntftigen dritten Julii an befagtem Ort durch die geſchworne Ausrüffer Nachmittag jivep Uhr 
ohnfehidar vorgenommen werden foRe. 


EXEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein gut geſtellt Littauer Reitpferd, welches 
wohl marchiret, iſt nebſt Sattel und Zeug zu 
vertauffen, und bey Ausgebern dieſes zu 
erfragen. 3. 

Ben dem Schneider Meiſter Wiegel auf 
der Zeil wohnhaft, wird guter 17 5oger Wein, 
Die Maas vor 26. Krenger verzapfft. 

Das nod wohl conditionirte Zimmer: Ho! 
eines Sarıen Haufe von 15. Schuh tief, 
und 20. Schuh drei, famt einer guten Schne⸗ 
den : Stiege, find diligen Preißes zu verfaufs 
fen , und Das weitere bey Ausgebern diefed 
au vernehmen. 2 

Vomeriſcher Flachs, fo lang und fhön, 
: $. Pfund vor einen und zwey ein halb Pfund 
. vor einen halben Neichäthaler, ingleihem Das 


Werd Davon 8. Pfund vor so. und 4. Pfund 
vor 30. Kreuger ,„ iſt deh Herten Johannes 
Epener, Handelömann auf der Bodenheimer 
Gaß zu verfaufien. ’ 

Ein nod) wohl conditionirted Thor, anein 
Hanf oder Scheuer zu gebrauchen, und zwey 
groffe gantz gute eichene Krippen vor 8. dif 
10. Pferd find zu vertauffen. 

Zwey Ohm alter Nepffel + Wein zum Eiig 


machen, und erlihe Staf bis 3. jaͤhrig gut 


alt Bier find zu verkauſſen. , 
Eine groſſe und flarde in zweh gleiche Flü⸗ 
gel eingetheilte eiferne Gewölb : Thür , welche 
s. und einen balden Schuh breit , und & 
Schub Hoch if, mobey der Schluͤſſel, Rebet 
zu verkaufen. : 
Auf der fleinen Efchenheimergaß ſtehet Dad 


Heßleriſche Hauß, wie auch ein wohl gele⸗ 


gener Garten, gleich vor Dem Eſchenheimer⸗ 


ertauffen, und fan man ſich deßfalls 
a a Buchdinder am kleinen 
Hirfehgraden und denen Heplerifhen Erben 
‚melden. R 
In der Fiſchergaß ſtehet ein Hauß zu ver; 
— weiches zimen Ausgaͤng und Stallung 
bat, man tan ich deßfalls dey Johann 
Georg Hartmann , Megger am Schlacht⸗ 
Hauß melden. ‚ 
® F der Barfüßer Kirch auf der Erde gegen 
der Eangel ͤder ftehet ein wohigelegener 
Manns. Plag zu verkauffen, Das mehrere iſt 
bey Ausgeder Diefes zu vernehmen. 

Eine toftbare Garnitur Drefdner Porces 
lain ,„ meidein 6. Taſſen mit Handhaden, 
einem großen Kumpen und ovalen Zuder: 
Schachtel mis Dedel deſtehet, Meergruͤn mit 
weißen Schildern, und flard vergoldet, auch 
feine Semählde von Landſchafften und Schif⸗ 
fahrten hat, fiehet zu verfau en. Es iſt von 
ber neueften Fagon , und ſchwerlich dato allhier 
au finden. 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 
Zu Bornheim fichet in einer wohlgelegenen 
E:rafe ein Baum : Wirthshauß, welches Die 
ber öthiste Zummer und fonftige Bequemlichs 

keiten hat, zu verkauffen oder-zu derlehnen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
3mep unter Denen neuen Kraͤmen wohlge: 
legene Läden famt Eomtoir, davon der eine 
ſehr groß mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
Reben Das gange Jahr hindurch oder afenfalg 
Kur in Meßzeiten zu veriehnen , und fönnen 


fogleich bezogen werden, dag mehrere ıft bey 


Ausgebern Diefes zu erfragen. 

In der Catharinen Kirch unten auf der 
Erde, gerad gegen der Cantzel über, ift ein 
Manns: Dlag zu verlehnen, 

In der Hofpitals: Kirch find 2. Weiber, 

Dlaͤtz mir und ohne Begitter , fodann ein 
Dranns: Dlag mit einem Tändlein , und in 
der Barfüßer Kir ein Wanne > Pag auf 
dem zweyten Leiner zu verlehnen. 


Bey Fran Wittib Freudenberg, in der 
Dön.isgaß am Lrisrijmen ildggen , if eine 
plaiarliche Wohnung zu verlehnen, und kan 
Din erjien Auguſti bezouen werden, 

In einer gaugbaren Straſſe iſt sine Stiege 
hoh eine commode Wopnung bor eine file 
Haufhauung zu vermie:hen. 

1200. ji. pupillen-⸗Gelder liegen zu verleh⸗ 
nen parat, und haı man fi deßfals bey 
Caſpar Seyfried auf Der tieinen Eienheimer 
Gap und Johann Georg Schreiner, auf der 
Meinen Gallengaß zu melden. 

Perfonen fo allerley fuchen. 
Eine Ejelin melde genugfame Mil hat, 
Wird zum Gedrauch der Kur verlangt. — 
Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
der mit Pferden umgehen kan, und nicht ge⸗ 
Diener, auch gute Adſchiede hat , ſuch ald 


Eine honette Wittib, Lutheriſcher Relis 
gion, welche die Haußhaitung wohl derſehet 


Haußsknecht zu dienen. 


“und gute Abſchiede hat, fucht als Haußhalte⸗ 


Fin oder Beſchließerin zu dienen. 

Ein anſehnlicher Menfh, von bonettem 
Herfommen, Evangelifcher Religion, der ein 
Chirurgus, aud) in medicinifchen Wiſſenſchaf⸗ 
en was ziemliches gethan, wie ſoiche⸗ ſeine 
Arteftara von Denen Profefloribus einer berühms 
ten Uniberſitaͤt zur Gnüge zeigen, darbey auch 
im Schreiden und Rechnen wohl geudt ift, 
fucht bey einer Herrſchafft als Chirurgus, oder 
Eammerdiener, es feye gleich in Loco zu vers 
bleiben , oder auch mit auf Rufen zu gehen, 
unterzifommen, und fan man fi) bey Nuss 
gebern Diefes: dardon ein mehreres beliebig 
erkundigen. i 
_ Eine honette Perfon ſucht Eompagnie nad), 
Verlauf von 14.- Tagen diß 3. Wochen nad) 
Göttingen ‚,- oder dann nur, diß Eaffel zu 
berreißen. F 

Eine Saͤugamme die nochin Dienſten Res 
bet, und mit genugfamer Milch berfchen, 
ſucht adermal ein Kind zu traͤncken. 


Sachen die verlohren worden. 

Am Sonntag vor 14 Tagen des Abends iſt 
am Schaumayn » Thor ein kleiner Englischer 
Hund, weiß mit braunen Pladen und Ohren, 
and einem langen Schwang verlohren werden, 
wer ihn wiederbringt has ein gut Trandgeld - 
zu gewarten. =. en 

An Sonntag früh it in der. Barfuͤſſer 
Kirch das Franckfurter Sefangbum in grobem 
Truck mit.2. ſubernen Krappen liegen blichen, 
wer Daffelbe wiederbringt fol sin gut Tranck⸗ 
geld baden. .. B 

YA Sonnfeg, Morgen ift von der Haaſſen⸗ 
gaß dis an bie Schärfergab ein Stock mit els 
nem tildernen Knopf, worauf Die Bucitaten 
H. G. B. geſlochen Durch einen arımen Jungen - 
perlohren worden, wer denſelben gefunden 
and widerbringt ſoll ein gut. Tranggeld der 
tommen. a 
: Am verwichenen Sonntag in Der Nachmit⸗ 
tags CTramen der varfuͤ er Kirche find unter, 
zwey Knaben Die Hüthe vertauſchet worden, 
Davon der eine eine Huthſchnalle mit Ste nen 
hat ſo wird Derienige erfucher , weme folder 

gekommen , folhes bey Dem Ausgeber dieſes 
Onjuseigen ,, wodeh man erbörhig Die Auslage 
wieder gu reftituiten. 

Avertiſſemen. 
Mor abgewichener Olermeß iſt einem 
Schiff mann eine Kite mit W. T bezeichnet, 
ohne Fractbrief eingefehiffet worden, weilen 
mun dee Eigemhumer derſelben ohndekannt, 


als haͤtie ir ſich dey Aus gebern dieſes zu melden. 


Avertiſſement. 
Auf Hochodrigkeitliche Verordnung ſollen 


fünfftigen Frebtag Nachmittag im Rooſenek 


an der Stadt » Waag men Siück 1746987, 
odann swey Zuläit 43ger Berger und Sec⸗ 
jächer Weine , an den Meiſtbietenden dir, 


taufft werden. 
= " Avertiffement. 

Zu der Leichen : Eafla bey Hertn Wesel, 

. Bierbrauer am Reuenthor, welche ſchon 19. 


R ; 
Jahr errichtet , und nunmehro eine 
Kaffa ıfl, werden noch einige Perfonen ge Ey 
Die Einlage iſt 3. fl. und werden Daraus dev 
35. R. aut Leich bezahlt, wann aber Die Eahı 
diß auf 120. Mann angewahfen, fo werde 
alsdann dein Sterbhauß 40. fl. gegeben. 
— u 
KNaddeme die Franckfurter, unnergläcli 
ſchoͤn eingerichtete Neunte Eaſten — 
terie allerlangſtens und zwar bey Sırafe dod⸗ 


pelter Reſtitution Der Einlage den 29. Julii 


ſchon angehet, und nur no wenige Koo 
a 30. Kreuger zur erften, oder für alle Ken 
R. 6. 30. Kreutzer zu verkaufien find, fo awr- 
ren Herr Ehrifiian Friedel, Handelsuur 
in der Fahrgaße, Herr Adtuarius Poilyp 


Ehriſtoph Nordmann, und Herrn Johannts 


Wellphal, am Beinen Kornmarckt, biemit 
allen denen, weiche noch Daran Theil neburen 
wollen, Daß nur Dieje Woche mu furgen Der 
diſen oder Buchſtaben, eingelegt gerden kon, 
und allem Anſchen nad) viele zu jpät Tomien, 
oder doch aus der zwehten Hand, mis Aufgeld 
die Looße werden kauffen müͤſen, denn é 
beſtehet dieſe recht artige botterie, in mut 
9000, Looßen, und gieihinonl 4012. Gewinn⸗ 
ten, folglich iſt ohnge chr ein Fehler gegen 
einen Treffer. Nie herautlommendi koafe 
bleiden gaͤntzlich aus der Koiterie , und baiın 
nichts weiter nabzızanlen. Die Geminnit 
ind fl. 5000, 3000. 1500, 3imal 1000. 8:0, 
4mal <00. zmal 400. zmal 300. mal 200. 
15mal 100, 2c. und in der legten Klabe (MM: 
innen kaum 2. Fehler gegen einen Lrshter) I 
das allergeringfte fl. 5. Ale Gewinuſte win 
den glei mit nur 10, pro Cento (und gat 
keinen meitern) Adiug für die Armen baut 
ausbezahlt. Anh leben noch wenige Erſur⸗ 
ther Looße zur eriten Elaße, jo Worgen anı 
gehet & 22, Kreuger zu Dienſten, inglerhem 
Hanndverifche a 38. Basen , und Radenfkeir 
ner a 14. Batzen, welche aleihfald. den sich 
und ısten hojus ſchon angeben. 


| Num. LV. 
Dienflag / den 2. Julii Anno 1754. 


— — — — 











Anhang zu denen | | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten’ worin⸗ 
gen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
— Am dritten Sonntage nach Trinitatis, den 30. Junii 1754. 


S. T. Herr Bartholomaͤns Jacobus von Eck, Hochfuͤrſtl. Oranien Naſſauiſcher 
Negierungs » Rath , und. Jungfer Maria Eliſabetha Jungmännin. 

Johann Andreas Köhler, Schreiner, und Jungfer Denrietta Sibylla Seikin. 

Herr Friedrich Joſeph Ferrand Tantz » Meilter , Wirtiber , und Jungfer 
Suſanna Sara Martin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Miontags/ den 24. unit, | 
Friedrich Keßler, Schneider , und Zungfer Sufanna Chifahetha Drthin. 


Johann Jacob Chriſt, Gärtner, Wittiber , und Yungfer Anna Maris 
Schnatterin. ‚ 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags / den 23. dito. . 
Herr Zuftus under, KRunftmahler, einen Sohn, Jacob Heinrich, 
Johann Conrad Schuchard, Mousquetierer, einen Sohn, Chriſtoph Gotthelf. 


Johann Heinrich Krieger, Schreiner, eine Tochter, Suſanna Elifabet 
Johann Leonhard GöR , Schuhmacher eine To Dter, Anna Marie a 
Johann Leonhard Geiß, Gärtner, eine Tochter, Helena. nn 


Montags / den 24. Junii. 

Matthias Ekel, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Ehriftian Joachim. 
Ä 5 Dienſtags / den a5. dito. - 
ohann Dietrich Fine, Zinngiefer, einen Sohn, Johann Gottfried. 
ohann Jacob Neun, Fourier, einen Sohn, Friedrich. 


rantz Kaͤhmel, Weißbendergeſell, eine Tochter, Catharina Roſina. 
ohann — Voßhagen, Tagloͤhner, eine Tochter, Eatharina Marge 
retha. | 


Mittwochs / den 26, dito. 


Seren Johann Jacob Timmanns, gewefenen Handelsmanns, hinterlaſſene Wittih, 
Frau Catharina, einen Pofthumum , Ehriftian Earl. 


— 


Donnerſtags / den 27. dito, 


Georg Ludwig Adam Hoͤtzer, Schneider, einen Sohn, Heinrich Conrad. 
Levin Ernſt Gevers, Schuhmacher, einen Sohn, Ernft Dietrich Chriftoph. _ 
Herr So an Matthaͤus Heinle , Gold =» Schlager , eine Tochter , Anna 
arbara. 
Her Johann Heinrich Schramm , Bierbrauer , eine Tochter, Maria 
Ssuliana» | 
Freytags / den 28. dito. 


Herr Arnold Kißner, Specerey⸗Haͤndler, einen Sohn, Valentin Chriſtian. 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montags / den 24. dito. 


Johannes Matt, Maurer-⸗Geſell, einen Sohn, Johann Friederich. 
Chriſtian Braun, Weingaͤrtner, eine Tochter, Eliſabetha. | 


Mittwochs / den 26. Junii. 
gohann Vomad Rahnſtadt, Becker, eine Tochter, Suſanna Margarethe, 
Sreytags / den 28. dito. 


Andreas Daut, MWeingärtner , einen Sohn, Johann Conrad. 
Johann Philipp Hilbert, Wegſetzer, einen Sohn, Johann Heinrich. 


Eeerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 23. Junti. 


Johann nenn, — Peruquenmachers Soͤhnlein, Johann Ludwig, 
ona 


Montags/ den 24. Imi. 


Dietrich Geihlet, Kammacher, alt so. Jahr. 

Sohann — — Tuchbereiter⸗Geſellens, Tchterlein Anna Maria, 
t r 

Gottfried Zimmers, Kutſchers Soͤhnlein, Johann ag alt 6. Jahr. 

Leonhard Schweiger, ledigen Standes, alt 19. Zahr. 


Dienflags / den 25. dieo. 
. $ohann — Krebs, Tagloͤhners Haußfrau , — Margaretha , alt go 


Mittwochs / den 26. d 
Johannes Schmidt, Kutfchers Töchterlein, Maria Eiee, alt 1. ah 


| Donnerflags / den 27. unit. 
Johann — —* geweſenen Buchbinders, Wittib, Sophia Eliſabetha, 
t 48. 


| ah 
Herten Dominas Bettbicrs r . Zusferbecfers Loͤchterlein „Mariq Magdalena, 
alt 2. Jahr 10. Monat. | 
Balthafar Henrici/ Kutſchers Soͤhnlein, Conrad, alt 3. Monat. 


Freytags / den 28. Junii. 


Gemeinde allhier, Fungfer Tochter, Helena, en 1 ⸗Reformirten 
Herrn Johann, Seederic) Siugere , Dandelsmanng Tchterlen , Anna Maria, 
4.9 ; 
Herren Chriftian Dalmanns , Kayferlihen Proviant — 
Töchterlein,, Elifabethe. « Meiflers , KRindbetien 


J Samſtags/ den 29. Junii. 


Johann ei r SKürfchners , Töchterlein , Anna Margaretha , 
alt I. ahr. 
ohann Nicolaus Schmidts, geweſenen des Schneider⸗Handwercks, Tochter, 
* Marian Margaretha, alt 42. Jahr. ee LTochter. 
Beerdigte druͤben in Sachenhauſen. 
mittwochs / den 26, Junii. 


Joſeph Niedemuͤllers, Maurergeſellens Soͤhnlein, Valentin, alt 3. Jahr. 
Sohann — Bechtolds, Beckers Haußfrau, Maria Eliſabetha, alt 21. 
Jahr. — 


* 


——rr—rrrrr 
Lxtraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
en Dienftags/ den 2. Zulii/ 1754. 





ü Ä . ” .. 
« Suchen die zu verfauffen , fobeweg tbor, welches zu aderhand Profefionen dien⸗ 


\ beweglich find, inder Stadt: Lich ‚ ſtehet zu verkaufen, und fan. man fi 
N ee Yauf u Sachſenha ußen bev Herrn veter Hartmann, Bierbrauer auf 


neben dem Bester Herrn Ranſtadt am A ffen-· dem Wecmarcht melden. 


a Nro. ILVL.: * J— 
| Sreytag, den 5. Juli, 1754. 


— ———— 
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— ne 
Srandfurter — Anzeigungs— 


ten. 
Welche in Johann David Jung; Buchhandlung in der Buchs 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Rachdeme mit der Berganthung. in bLoͤblichem Pfandt ⸗ Hauß, nächftfünftigen Mittwoch; 
den ıoten Junii 1754. ————— um 2. uhr, o ohneſchl angefangen wird, und war an Denen 


folgeiden Jubelen Pfaͤndern, ald: Numero 69084. 271. Carat, Nubinen 
32, Carat detti. Rum. 69085. so. Karat dei. Mum. 69139. 2. ———— 
Stuck. Rum. 6219 so. Brulanten, wiegen 2. 9 ſechsjehenden Carat. Num. 69245. 8 fichn 
achiel Carat Brillanten." Rum. 69279. 21 Diamanten, ein fünf achtet Carat. Fım 69330 
3* Drilanıen 3_ Karat. .Mum. 69369. ı. Ring mit einem Schmaragd und 2. Rößgen En 
dero mis einem Topas und ıweyen Diamanten. 69412. 16. neun fehssehendel Barar Brilans 
gen. Rum. 69413. men Stränge hollaudiſche Derlen, ‚circa 114. Stud, item zu einem paar 
Armbänder, ein jedes fünf Stränge und 38. Stück. Dumm. 69442 goldene Uhren. Bu. 
69474. ein fildern Etuis mir Derleninutier, ein paar einfache goldene Knöpfe, 1000. Kranatm. 
Num 69500. einen Ring mit Dünfteinen. Rum. 69507 einen mit Brifanten carmotiirt 
Saphir Rıng, einen Ring mit 10. Brillanten. Numero 69511. einen Saphir Bon 7. dee) 
achtei Karat, zoey Brillanıen Ringe Num 68708. zwey Brillanten: Minge, einer mit einem 
weiſſen, Der andere mit einem gelben -Mittelftein, 6000. Gränaten , eine goldene Uhr mit einem 
Haden. Ein ſchwartz mu Gold garniries Eruis. Ein Tomdac dere. mit Keite in einem Fur 
seral, fo hat man ſolches denen Jubelen Liebhabern, hiemit vorlaͤuſſig zur Nachricht aryegen 
moden , und daß mit denen irdrigen Auseuffs : fähigen. Pränbern , laut a parıer gemöhnligen 
Specißeatien , demnaͤchſt forıgefahren werden fole. 
Pubkcirt Francffurt den zien Julli-1754. 
| Pfandts Haus Amt. 


EXXXXXEEEXEE EEI 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Frau Braunin an Ausgang des 
Hfarreifen im erften Kaden find erıra gute 
neue Häring Platseifen , Bufchemer Boich 
und Köunifher Stodfiih antommen , und 


ale Woch friich in billigen Preiß zu baben. 


Eıne noch faft neue große Kelter mit Zuges 
hör nebfleinem aroffen Trog von eichen Holg 
fichet zu verfaufien. 

Den Frau Ziegleen im swenten Raben vom 
Narreifen find extra gute neue Hdring, Platt⸗ 
eiien. Buchemer Papperdan und Eölnifche 
© nockfiſch friſch angefommen, und bey ihr im 
Faden und zu Abend Zeit in ihrer Behauf 
fung am Pfarreifen im granen Huth dikigen 
Preiſes zu bekommen. 


Bey Herrn Eheiftian Rieſe in Srandfart 
it annoch ein fuͤrtreflich Kupferſtuck in Com- 
miſſion zu finden, von Ihro Königlichen Has 
beit Bring Joſeoh Ertzherzog d. Oeſterreich u. 


mar zu Pferd in der Groͤße von drey Schub 


ob und zwey Schub breit. 

Das noch wohl conditionirte Zimmer Holg 
eines Sarıen: Haufes von ı5. Schub tief, 
und 20. Schuh breit, famt einer guten Shue⸗ 
den» Stiege, find biligen Preißes gu verfaufs 
ferr , und daß weitere bey Ausgebern Dieftd 
zu vernehmen. 

Pomerifher Flachs, ſo lang und fhdn, 
5. Pfund vor einen und zweyh ein halb Pfund 
vor einen halden Reihsthaler, ingleihem Dad, 
Mer davon 8. Pfund vor 6o. und 4. Pfund 
vor 30. Kreuges , ift bey Herrn obanned 
Spener, Handelsmann auf der Vocenheim 
Gaß u verkauffen. 


—X 
it, or 
ut 
Ds 


." | in no wohl eonditionirtes Thor, an ein 
Pr —— zu gedrauchen, und zwey 
groſſe gang gute eichene Krippen vor 8. biß 
10. Pferd ſind zu vertauffen. 


In der xiſchergaß eher ein Hauß zu ver⸗ 


tauffen; weiches zwey Ausgäng und Stalung 
Ban man fon ſich deßfalls bey Johann 
Georg Hartmann , Megger am Schlacht⸗ 
Hauß melden. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


3u Bornheim flehet in einer wohlgelegenen 
Straße ein Baum-Wirthshauß, welches Die 
dendthigte Zimmer und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten hat, zu verkauffen oder zu verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In dem Kleinen Speicher unfern der Collni⸗ 
ſchen Poft, ift auf Der Erden eine raͤumliche 
Etube an eine eingele Perfon, mit oder ohne 
Meudles zu derlehnen. 


Hinter der ſchlimmen Mauer iſt für eine. 


Rile Haußyaltung eine Wohnung zu verleh⸗ 
nen , welche beficherin zweh Stuben, Kam⸗ 

eren Küche, Keller, gemunſchaftlich Briver, 
MWafdteiel, Regen Liſtern. 

‚Bey Johannes -Barensfeld Goldarbeiter 
auf dem Koınmard am Kugel Brunn.n nes 
ben Herrn Bengeraih wohnhaft, ſtehet Jahr: 
weiß vor einen ledıgen Hetrn nebf Bedienten 
zwey Stiegen: hoch eine ſchͤne Wohnung auf 
den Kornmard gehend und aus einer grofen 
Studen und Studen Kammer nebft noch einer 


Kammer deſtehend, vor einen Bediemen u 


periehnen , auch in Meß Zeiten ein ſchoner 
großer Platz zu einem Faden nebft daran ſto⸗ 
fenden Stube ebenfals auf den Kornmard 


gehen „nebſt Zimmer an Fremde zu vermiss. 
u 40 Berreißen. 


Zwey unter denen neuen Kraͤmen wohlge⸗ 
legene Laͤden ſamt Comtdir, Davon ber eine 
ſehr groß mit alen Bequemlichkeiten verfehen, ' 
Helen Das gange Jahr hindurch oder adenfalg 

nur in Mebzeiten zu verlehnen , und fünnen 
ſogleich bezogen werden, das mehrere ıjl bey 
Ausgebern Diefes zu ertragen. - 

„In der Hoipitald Kirch find 2; Weiber⸗ 
Pldg mie und ohne. Gegitter , fodann eın 
Manns: Plag mit einem Rändlein , und in 
der Barfüßer Kirch cım Manns » Plak auf 
dem zweyten Yetiner zu verlehnen. 

De) Frau Wittid Freudenberg , in der, 
Döngesgap am Trieriſchen Dläggen , ift eine 
plaifirtiche Wohnung zu verlehnen , und fan 
ben eriten Auguſti besogen werden. , 

einer gangdaren Straſſe ift eine Stiege 
how eine commode Wohnung vor eine file 
Haußhaltung zu vermieiben. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es werden auf den erſten Inſatz einer 
wohlgebauten Behaußung 3000. fl. geſucht. 
Eine Perfon von Kondition ſucht gute Come 
pagnıe in Ze von 14. Tagen , oder drey 
Wochen mit einem hiefigen Kutfcher über 
nn und Gd:tingen nach Berlin zu ders 
reißen. 

- Ein Jung von 16 biß 17. Jahren, Cas 
tholifcher Religion , von honetten geuten, _ 
fuer in einem Cotton⸗ Zeug » oder ſolchen 
Laden, wo Stud. Waaren feund , als Lehr: . 
jung zu fommen , wid Kaution fielen und 
entweder das Lehrgeld bezahlen, oder nad): 
Belieben Durch Dienung laͤngerer Zeit daſſelbe 
adverdienen , mehrere Rachricht iſt bey Auss, 
gebern dieſes zu baden. - 

Es wird eine Perfon geſucht, um mir dem _ 
Anfang Kimfitigen Monats Julu mit ertra 
Dont in einer commoden Ehaife nach Leipug 


Eine Sfelin welche genunfame Mit) bat, 
wird zum Gebrauch der Eur verlangt. 

Ene honette vitlid, Lutheriſcher Relis 
gion, welche die Haußhaltung wohl verſtehet 
und guie Abſchiede hat, ſucht als Haushaͤlte— 
ein oder Beſchließerin zu Dienen. 


Cin anſehulicher Menſch, von honettem 


Herkommen, Eoangeliſcher Religion, der ein 
C nurgus, auch in medieiniſchen Wiſſen ſchaf⸗ 
ten was siemliches gethan wie ſolches ſeine 
Atteltara von denen Profetloribus einer dexuhm⸗ 
ten untderſitaͤt zur Gnuͤge zeigen, darbeh auch 
im Schreiben und Rechnen wohl geüdt (fl, 
fücht dep einer Herrſchafft als Chiru gus, oder 
Shinmerdiener, es feve gleich in Loco ju ver⸗ 


bleiden , oder auch mit auf Reißen zu geben, - 


mArrzutommen, und ran man ſich Dey Aus: 


gevern dieſes dardon ein mehreres deliedig 


erkundigen. 
Sachen die gefunden worden. 
In dei varfuͤher Kirch iſt an Geſangduch 
geiunden worden, welches dem Eigenthuͤmer 
zu Dienſten ſtehet. 
Avertiſſement. 
Johannes Barens feld Burger und Gold⸗ 


arbeiter, weicher Zeit ein und. Wanzig Jah⸗ 


reh auf dem Mö.nerberg gleich am ardt 
der Wechfel über. feine Wohnung. gehabt, nun 
mehro ader in feiner erkaufften Bchauſſung 
auf dem Konmardt am Kugelbrunuen neben 
Heren Bengerath wohnhant, thut ſolches bies 
mit denenjenigen refpective Freunden ‚melde 
ihme bis dißheto die Ehre ıbrss sufprudhs ges 
gönner boflichſt su wiſen und, birter fi Deren 
fernere Gewoͤgenheit und Zuſoruchs Aus 
mit Verſicherung dieſelde ſowohl In Eıntaf 
fung, als Vertauffung feiner Judelen, von 


Diamanten, Crmiol:n , als auch anderen. . 


Bleine , aufrichtig zu bedienen. 
| Avertiffement. 


Huf Hohodrigkeilde Verordnung ſollen 


heutigen Dienflag Nachmittag im Rooſeueck 


an der Stadt⸗Waag zwey Stück 17 aAcder, 


ſodann zwey Zulaͤſt azger Berger und S 

bacher Weine , au den: | — 

a Meiſtbietenden der⸗ 
— —— * 

Zu der keichen Caſſa bey Heri 
Bierdrauer am Neuenchor, ee 
Jahr errichtet, und nunmehro eine Frey 
Tahauſt, werden noch einige berſonen geſucht, 
Die Ciniaue iſt 3. fl. und werden daraus date 
35. Baur Leich dezahit, wann aber die Caſſa 
biß auf 120. Mann angewachſen, fo werden 
arsdann Dem Sieroyauß4o,.fl..gegeben. - 

— Avertillement. 

Das Publicum, wird hierdurch benachtic⸗ 
tiget, daß die erſte Claſſe, der jum Beſn 
derer burgerlichen Hauß Armen allhier groß⸗ 
günſtig verwilliglen neunten Kalten + Amts⸗ 
Korierie, von 9000. Looſen, auf den 29. Jul. 
17:4. bey Straſe Doppelier Keitirucian Det 
Einlage ohnfehldar compier ge;ogen werden 
fon. Weilen nun zur erflen Ciaſſe vor jedes 
Yöußnur 30. Kreuger, surgmevten CElaſſe ı flx 
zur Dritten Claſſe 2... und zur vierien Claſſe 
3. Gulden desahlet werden . gleihwohl aber. 
in dieſer Korıerie anfehnliche Dreire zu gemine- 
nen find, von weichen nicht mehr als 10 pro 
Cento por ermeldte Armen abgezogen werdetiy, 
und ben nabe jo viel Trerfer ats ale Darins 
nen üc) definden; fo werden Die Herren Fıedo 
bader, meude von dieſer mar kleinen doch 
ader vortheuhafften Loiterie einge Billers I 
nehmen gefonnen find, hiermit. dienſtfreund 
lim erfucher , dey denen im Drad befannt ge⸗ 
machten Herren Coll-&oribus ſich am ſo ehın= 
der zu melden, und es nicht bis auf Die Letzte 
zu verfchieden „ als foniten fie feiner Looße 
mehr habbafft werden möcıen , ſintemalen 
auf den rsten tüngtgen Monats “iunıl DIE : 
Bücher geſchloſſen, und nadıgehends Feine : 
Deoifen ment angenommen werden. „, Public. 
Francurt am Mapn, den 22. Mau 1754. 
Caſten⸗ Amt. 


wilche Kayſer⸗ 
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Ordentliche Ama⸗ 
Francfurter Frag⸗und Anzeigungs— 


achrichten 
‚Weiche in Johann Davıd ung, Sachbanbiung inder Büdy 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormwmittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — 


AVERTISSEMENT. 


m 23ten. April dieſes Jahrs, mit der Ordinari Voſt von Anfterdam ein Paquet 
[iiz — dee 83 —2 und Hab Felleiſen worinnen ſich am 












Paquet defunden , zwifchen Dielen und Schwabruck ohnweit Augfpurg ger : J 
let worden, biejenige Diamanten fo darinnen geweſen, find —— nee fpo- 
Behörde gekoumen, 46 fedies ader noch ein Brillant in einem Ring gefaft,, wıegende an ihre 
einen halden Gran wohl geftedi ; lebendig , Jauber und fat vom erſten Wager gOnE Tue 
oval und meiſt rund, srehende ein wenig ius Gelde, jedoch faſt ohnderinerdlih 5 Ber > ya, 
weder diefen Stein, es ſey im Ring oder Looß gefunden, oder ſonſten einige Nadrıdr d ent; 
geben, und ſolchen Dem Eigenthum⸗r wiederum üderliefern kan, hat ein Recoinpentz von ı a. 
dol audiſche courrant oder Deren. Betrag zu gemarien, Der Mayıne jo verkbmi.en dieden, auch 
Dieferwegen feine ternere Rachfrag geſdehen, und iſt ſich «ey Ausgedern Dies zu meiden, und 


Das weitere zu vernehmen. 


— 0 


Sachen Diem verkauffen, fo beweg⸗ Zu verlehnen in der Stadt. 


als unbeweglich find, in der Stadt: 
In der Buchgaß flehet eine commode Woh⸗ 
Zweh Ohm guter ızsoger rother Wein, El verlepnen , es bat folde au; eıncar 
Aid Dingen Yräßes zu oerfauffen. Siock einen Saal „ vier. räume Drubaı, 
| eine Kammer, groſe Küch und Pond auf 
Ein zwehdhmiges Weinfoß , melden Dei Aanenikein. a Baden 3. 
Weingrün , if dilligen Preißes zu ver⸗ Kammern, und no eine Siege höher eine 
J—— | 0, geonfe_ Holt Bimne, fodann einen räumi 
Sn dem gersöbntichen Hukeuf · Gibın ' Men Kelr m me. Suüz an. und mod 
 aufdem Römerderg , folın Morgen up Mu Seinen zum täglichen Gedrauch. Hier 
En ermorgen Vormittag diverf Zıten, Cate „MANN aaneuannnnen ——— 
ton , Chagrin , Cameloitzn und diamoile, Waſchtuch und Waichreilel, ſamt Regenfarg 
enilih verfaufit erden. i und wehen Priveier. Es tan odige Woh⸗ 
tlich dertaunt wer | | h nung yangaparı due einige Ganeinicaflt 
Dted in Bifen delehte Weingrüne Erids ME bee SE ege’virthloffen, MuD-bey Außs 
faͤßer worinnen ı738ger gelegen , unter wel» ‚gebern dieſes das mehrere vernommen wird. 


‚hen das sine oval und von gutemn Holtz, ned F a 
—* Shürgen und meingen.n ah — er eh 
* pla ſent aimmer u De 
derſehen iſt, Neben zu verfauffen. — | 
In einer wohlgelegenen nangbarkn — Vor ſtille Leute iſt hinter der Schlimmauer 


iſt ein wohlgedautes Hauß zu bertaufen, es 
—— aus 14. nn. —*— Kamen j eine. bequeme Wonnung su.DeEmisihen. - 
8. Kubden,, groffem Saal, ſchoͤnen Borpia. 
‚Ken, nn Kuiſchen nr, ofs — and in * geldenen —— 
J uͤche, Regen Ci recht plartente und veraumiude 0 
riem Wafchtüche, Regen Ciſtern, Bruno . mug uDerieyben, Defshends I 5: —* 


an und fonftiger Bequemlichkeit. 


apeziert , nebſt Zuͤche, Vorplatz und f. 

v . zufammen im erſten Stod, ſodann 

weiter oden etliche Kammern, Holt: Boden 

ud Raub Kammer ‚iu Hof Waſſer⸗ und 

Reuen pompenneft Waſchteſſel, dreh fepa- 

rite Keller in eixxa 8. Süß hallende nedſt 
andern Commoditaten mehr. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


ce wird ein —— von 15. bis 20. 
Stück zu lehnen geſucht 

Eine Saͤugamme wech: genugſame Milch⸗ 
hat, ſucht ein Kind zu trancken. 

Ein geſetzter Menſch welcher eine ſaubere 
Hand ſchreibet und mehr gedienet, auch gute 
Au:flara hat, will als Scribent aber old La⸗ 
qauoy dienen. J * 

Ein geſetzter Menſch kutheriſcher Religion 

Peicher mehr gedienet und gute Zeugniße has, 
Wil als Kutſcher oder aquah dienen. 

Ba eine commode Kutſche nach Bodenheim 
Werden 4. Berfonen aeſucht. 


Auf eine Gerichtliche fuficiente Hyporhee _ 


in hieſiger Nachtdarſchaft werden 500. fl. 
zu lenn.n gefucht. . 4 
' Eine Perfon wolte ‚gern den 29 Juli mit 
einer honeiten Geſeuſchaft nach Einbe fahren 
auch unt foidyer nad) gebrauchter Eur miedge 
iurüd reifen. : 
Wann eine honette Perſon gegen Donner 
flag de) eröfuung Des Thores in einer ge 
waͤchlichen Kuiſche mu 4. Drerden mu Pr 


Lewſig zu reifen gefinner wäre, 10 bätıe je 


‚fi 
add. 


auf Das daldeſte im guidenen thmen zu 
effiren. Eu — 
Sachen die geſtohlen worden. 


S ig ein Futteral mir Edcheer Meſer 
welche ſchwartze Euiei und auf der An 


N 


nen Troulen helen nebſt einer Scheer giftche 
« len worden wer ſolche gekaufft ſon Das aͤusge⸗ 
legte Geid mit einer ertenniitchkeit reiturt 
bekommen. 


- Avertiffement, 


Die erſte Leihen : Caſſa der Herrn Gaſt⸗ 
halter und Bierbrauer Moſer in der Fabts 
gap zur Stadt Röuigsoerg , weiche ſchon 
uder 5. Jahr jtcher, und 5. Gulden geden, 
‚bat jego retoivırei noch Perfonen zur Ver⸗ 

- Rarduny derſeilden um einen. Reichsiheler 
unier gewiſſer Kondition anzunehmen. ex 
nun darzu Kuften hat, kan ſich zur gembhns 
hen Zeit Dajelditen melden. 


‚Avertiffement. 


Johannes Barendfeld Burger und 86 
ardeiter, welcher Zeit ein und zwanzig Jah⸗ 
» ren auf dem Rönierberg gleich am Wardt 
der Wechſel bder feine Wohnung gehabt , mug 
me. Ev aber in feiner erkanfften Behauflung 
auf dem Konmarckt am Rugelorunnen neben 
Herrn Bengerath wohnbafit ‚hut ſoiches hie⸗ 
‚ IL Denenjenigen refpedive Freunden welche 
ihme bis bißhero Die Ehre ihres aufpruche ge⸗ 
gönner hoͤßichſt zu wifen und dinter fidh Deren 
fernere Ecwegenheit und Bufpruds aus, 
"mit Verfiherung diefelbe ſowohl in Einfafe 
ung, als Berfauffung feiner Judelen, ‘von 
tamanien, Carniolen , als au 
Sieine, aufrichtig zu debienen. 


Avertiſſement. 


Es And noch wenige Looße mit andaelhll, 
den ee —* par Hoͤchloͤblichen 
kaſten/ Amt confienisten dred Haupi⸗ Golle- 


andern 


J— 


+ 


-Asribus , Heren Chriftian Friedel, Handeld- 
mann in der Fahrgafe ,. Herrn Adusrips 
Philipp Ehriftopy Nordmann, am keinen 
Hıridgraden , und Herin Johannes Weil 


phal am kleinen Kornmarckt, a 30. Kreugee _ 


zu dekommen, oder fur alle Claſſen 6. Gulden 
30. Kreuger. De erſte Claſſe zehet bifanns 
ter maſſen den 20len hujus bey Sırare dop⸗ 
pelter Reſtitution ſchon au, und Die Under» 
gieichlich ſchoͤne Eiurichtung dieſer dem Ar, 
much zum en , eingerichtete Kotterie iſt 
befannt genug. Diejenige welche ſich noch 
einzukaufen gedenden , wollen foldes je dal⸗ 
Der fe beſſer thun, weil der noch übrige Bots 
rath gering ift , und nicht hinreichend ſeyn 
Dürffie., ‚jedermann damit zu verfehen. Die 
SHandvrifche erſte Claße iſt geftern angegangen, 
und biß gegen der Liften Ankunſſt ſind Loohe 
a 38. Daten, mie auch Rapenſteiner Looße 
a 14. Batzen, welche den ısten hujus ſchon 
angehet ,„ ale. Plans aber gratis zu Des 
kommen. 


Avertiſſement. 


Bey dem wohlbekannten Collecteur bemle 
Mofes im erſten Hauß lincker Hand ber 
Fudengaße wohnhaft, find noch) einige Looße 
äu Der geitern bereits angegangenen Sande: 
riſchen Lotterie , erften Elafe a drey Gulden 
‚32. Kreuger zu befommen. Ingleichen fan 
man bey demſelben noch Loofe zu Der neuen 
Ravenſteiner ſechſten Lotterie vor 8 Claße, 
ſo nachſten Montag als den sten Julii ans 
gehet, a 56. Kreutzer, nicht weniger zu Det 
auhieſigen ſehr profitable eingerichtete neunte 
Eaften ⸗ Amts, Lotterie, deren erſte Claße Den 
agten hujus, ohnfehlbar gezogen wird, & 30. 
Kreuger , oder für ale vier Elafen 2 6. fl. 
30. Kreuger haben. Alle Plans aber wer, 
: Den bey oͤbgebachtem Colledteur gratis aus⸗ 
gegeben. .. ey | 


e 4‘ 


Herr. Fenderich von Kiome , 


“ Herr Bofe. 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchlaucht Fuͤrſtin von Schwartz 


durg, tommen von Darm t 

goldenen’ Engel. Rede, Iogiem 
Herr Sraf von Erbach Fürfenau , kommen 

von Fuͤrſtenau, logiren im golden 


ngel. ’ 
Fhco Ereeleng Herr von Milor Rönisiter 


Preußiſcher Geſander fommt au% : 
reich log. im gulden Löwen. - ans Stan 


Her ven Gruffentlau Fommt. dor Wuͤtt⸗ 


— — — — 
te von Laͤyß, oder: Hormeifter komm 
Heſſen Caſſel, log. im guld. Loͤwen. - 


: Monf;eur le Chevallier de Vnim, kommt don 


veipfig log. bey Hrn. Artope. 


Hagenburg , log. im Echwane 


‚Herr Kammer Secretar Hoͤlin, Fommr am 
Herr Ammann Wats , konme von- Davis 


ſtadt, logirt im golderten Enge. ni 
komme dor 
Wuͤrtzburg, log. inder Reichscron. 


‚Herr Kauffmann , Medicus von Yimfladt, 


109. im Schwanen. 


‚Hert Major von Braun, kommt von keipug 
: ‚dog. im goldenen Engel. 
‚Herr Rudel, Kauffmann von Arnfladt. Hear 


Herr Hillard, Rauffmann aus Gotha. 

err Hierr Baher, Rauffinannden 
Leipzig, logiren in Der Rob. 

Here Wagener Kauffınann von Tafel log. 
in Stadt Darmſtadt. 

Her — Kauffinann von Friedbtth 
log. in der Ros. 

Here Baron Ereug , geheimter Rath von 
Hombnurg, log. im ſchwartzen Bod. 

Monfieur Baratti , Handelemann, kommt 
von Augfpurg , logiret im gold 
Engel, —— 


Num. LVII. 


ni Pin 


es — Odenſtag/ den < 9. Zoli/ Anno 1754; | 
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—— denen 


Wodentichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Droclamiıt und Copulirte, wie auch hieruͤben a 
druͤben in Sanfenpaufen Getaufft und Beerdigte/ mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich— Auffgebottene allhier in Sranefurt. 


Am pierten Sormtae nach Trinitais, den 7 Julii 1754. 


Heinrich Wilhelm Goͤtte, Schneider, und Sara Kircherin, Wittib. 
SZoam Noe Schuͤler Kutſcher, und Jungfer Anna Margaretha Schoorin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in granckfur. 
J Dienſtags/ den 2. Julii. P 
2. Her Abraham Kleeß Bierbrauer, und Frau Jacobina Chfabeta- — 


Wittib. 


Sobann "ng Schneeweiß , 2 ‚und Jungfet Marie Chriſtiana 


Seraufie bierüen. in Srandfur. 
Ä Samſtage/ den 29. Junii. F 
Herr Zcham David Scheppein Buchdrucker, einen Sohn, Emmen: 


Sonntags / den 30. Junii. 


u Heinrid) Sieht, Schreiner , einen Sohn , Philipp Jacob. 
ohann Friedrich Neubauer, Holtzſchneider, einen Sohn, Johann Martin. 


Montags / den ı. Julii. 
Sohann Georg Gräf, Kürfchner , eine Tochter, Sufanna Dorothea. 
— Mittwochs / den 3. Julii 
Herr Johann Nicolaus Claus, Handelsmann, einen Sohn, Jacob. 


Herr Ernſt Sigismund Nicolai, Schreiber am Affenthor , einen. Sohn, 
Johann Eontad. 2 


Donnerflags / den 4. Julii 
Der Jacob Enianuel Paffavant , -Handelsmann , einen Sohn , Jacod 
manue . ! 


Johann Philipp Hammel ,. Lehnlaquay , einen Sohn, Georg Nicolaus. u. 
Herr Johann Peter von Dofen, Handelsmann, eine Tochter, Anna Mare 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. | 
Montags / den. ı. Julii. 
ohann Jacob Daut, RBeingärtner, einen Sohn, Johann Jacob. 
— Spengler, Tobackſpinner, einen Sohn, Friedrich Wilhelm. 
Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntags, den 30. Juni. 
an Johann Eafpar Kirchner, Bierbrauer, alt 46. Bahr. | 
ohann Ehriftoph Weſtgens, Schuhmachers Haußfrau, Anna Catharina, alt 
Ja 


42. r. 
VGeorg are . Beckers Toͤchterlein, Suſanna Gertraud, alt & 
zonant. en * nee 


Johann eg Schuhmachers Toͤcherlein, Roſina Chatkarina, alt - 
3+ a r.· a j ! 


"Montags / den 1. Julii. 


Herrn Es on 1. Weinhaͤndlers Soͤt nlein, Johann Philipp Chriſtian 
alt ı Jahr 
Johann Caſpar Nußberger, Buchdruckergeſell alt 62. Jahr. 


Edriſtian Friedrich Knoͤffels, Gürtlers , Kindbetter + Töchterlein , Anna 
Margaretha. _ 


Jehann Adam Starcks, Conſtablers Soͤhnlein, Heinrich Remigius, alt 
8. Monat. | 
Dienflags / den 2. dire, 
Johann Daniel Hähngen, Weißbinder, alt 58. Jahr. 


Mittwochs, den 3. dito. 


Herrn Matthias Andred , gemwefenen Buchhaͤndlers und Bouchdeuckers Tochter; 
Inngfer Chriſtina Barbara , alt 49. Jahr. 


esrionh — geweſenen Mousquetierers, Wittib Jacobina, alt 38. 
| Sreytage / den 5. dies, | 
Ernft Ehriftian Pommers, Kaͤrchers Sähnlein , Damian, alt 9. Monat; 
Samftags-/ den 6. dito. 
Den Erfiis geroefnm Pferdauslehners Sohn, Johannes, ledigen Standes, 


A Kutſcher⸗Knechts, Töchterkein ı Maria Dorothea, alt 6 


Beerdigte drüben in Sachenhauſen. 


Samſtags / den 30. Junii. 
Johann N Enders, Fiſcher, alt 53. Fahr. ' 
| Montags / den 1. Julii. | | 
Johann — Menſingers, Tagloͤhners Tochterlein, Anna Maria, alt 2. 


u 


——2—— 


| Extraordinairer Anhang 
Bu denen granckfurier Frag⸗ und Anzeigungs/Nachrichten/ 
Dienflags/ den 9. Julii⸗ 1754. | 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 


unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Eine — faſt neue große Kelter mit Zuge⸗ 


hör nebfteınem groffen Trog von * Holtz 
ſtehet su verkaufſen. 


Ben Herrn Chriſtian Rieſe in — 
iſt annoch ein fuͤrtreſſich Kupferſtuͤck in Com: 
mifli ın zu finden, von Ihro Koͤnglichen Ho⸗ 


beit Dun3 doſeph Er gher;og b. Oeſterreich u: 
zwar zu P erd ın der Groͤße von drey u 


hoch und men Schuh breit. 


PVomerifher Flachs, fo lang und kön, 


5. Pfund dor einen und zwey ein halb fund 
dor einen halben Reichsthaler, ingleichem das 





Werd Davon 8. Pfund vor 6o. und 4. Pfuud 
vor 30. Kreuger , iſt bey Herrn Johanucs 
Epener, Bandelsmann auf der Bockenheimet 
Gaß zu verfautfen. 


Ein nod) mohl conbitionirted Thor, anein 
Hauß oder Scheuer zu gebrauchen, und zweh 
gro: gang gute eichene Krippen vor 8. — 
10. Pferd ſind zu vertaufen. 


Zu verfauffen auffer der Sat 


Zu Bornheim ſtehet in einer wohlgelegenen 
Strare ein Baum Wirthshauß, welches vie 
bendthigte Zımmer und fonftige Bequennude 
keiten hat, zu nn oder zu — 


0... Extraordinairer Anhang 
! Zu denen Francffurter Frag / und Anzeigunge +» Nachrichten 
Dienſtag / den 9. Zulii/ 1754. 





En — — — —— — — — — — — — — — —— — 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme mit der Berganthung in Loͤblichem Pfandt-Hauß, naͤchſtkuͤnftigen Mittwoch, 
Den 10cm sun 1754. Nachmittags um 2. Uhr, ohnefehl angefangen wırd, und zwar an denen 
folgenden Judeien Pfändern , als; Numero 69084. 271. Karat, Rubinen und Echmaragden 
32. Karat deni. Rum. 69085. 50. Eutat deri. Mum. 69139. 2. Schnüre Perin, circa 270 
Sud. Num. 64219. 50. drillanten, wiegen 2. 9 fedsschenden Karat. Rum. 69245. 8 firben 
achiel Carat Brilanıen. Rum. 69279. 2ı Diamanten, eın fünf achtel Carat. Num. 69330 
3°. Drilanten 3. Karat. Rum. 69369. 1. Ring mit einem Schmaragd und 2. Roͤßgen. Ein 
derz0 mit einem Topas und zweyen Diamanten. 69412. 16. neun fechssehendel Karat Bridans 
sen. Rum. 69413. zwey Straͤnge hollaͤndiſche Perlen, circa 114, Stuͤck, item zu einem paar 
Armbänder, ein jedes fünf Sırange und 33. Stuf. Num. 69442. goldene Uhren. Rum. 
69474. ein fildern Etuis mit Verlenmutter, ein paar einfache goldene Knöptie, 1000. Branaten. 
Num. 6g500. einen Ring. mit Dünfkeinen. Rum. 69507 einen min Brilanten carmoifirter 
Saphir Aıng, einen Rıng mit 10. Brillanten. Numero 69511. einen Saphir von 7. dreg 
achtel Carat, zwey Briltanten: Ringe Rum. 68708. zwey Brillanten. Ringe, einer mit einem 
weiſſen, Der andere mit einem gelden Mittelſtein, 6000. Granaten ‚ eine goldene Uhr pit einem 
Hacen. En ſchwartz mis Gold garnirtes kruis. Ein Tombac dero, mit Keite in einem Fut⸗ 
scral, fo hat man ſolches denen Fuhelen Liebhabern, hiemit vorläufig zur Nachricht anzeigen 
wollen, und Daß mit Denen Übrigen Ausruffs- fähigen Prändern, laus a parıst genoͤhnlichen 
“ Specifieation, demnaͤchſt forigefahren werden fole. 


Pablicirt Frankfurt den sten Juli #754. 
Pfandt⸗ Hauß⸗Ame. 


— , oo⏑y⏑ ⏑ y —————— 


Sachen die zu verkauffen, fo bervegsals eiſen, Buchemer Lapperdan und Cbbniſche 
unbeweglch find‘, in der Stadt: Erodfifh frinch angeruummen, und bey iht ım 
Zeu Frau Zieglern im zwehlen Karen vom Laden und zu Abend Zeit in ihrer Wehaufe 


' Ari fung am Yfarreifen im grünen Sub dungen 
Pfatteiſen ſind wu gu neue. Hatins⸗ Plait⸗ ——————— 


Bey Frau Braunin am Ausgang des 


Pfarreiſen im erſten Laden find erıra gute 
neue Häring Plarteifen , Buſchemer Boich 
und Cduniſcher Stodfiih anfommen , unD 
ale Woch jriſch in dilligen Preiß su haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey Johannes Barensfeld Boldatbeiter 
auf dem Kornmarck am Kugel Brunnen nes 
ben Heren Bengerath wohnhafft, ſteyet Jahre 
weiß vor einen ledigen Herin nebſt Bedienten 
zwed Stiegen hoch eine jhöne Wohnung auf 
den Kurnmard gehend und aus einer grofen 
Studen und Stuben Kammer nedſt noch einer 
Kammer beftehend , vor einen Bedienten zu 
verlehnen , auh in Meß Zeiten ein ſchöner 
großer Platz zu einem Yaden nebft Daran flo: 
fenden Stube ebenfals auf den Kornmard 
* nebſt Zimmer an Fremde zu vermie⸗ 
‚hen. 

Zwey unter denen neuen Krämen wohlge⸗ 
legene Laͤden ſamt Comtoir, Davon der eine 
ſehr groß mit allen Bequemlichtkeiten verfehen,, 
ſtehen Das gange Jahr hindurch oder allenfals 
nur in Meßseiten zu verichnen , und fönnen 
fogleich bezogen werden, das mehrere iſt bey 
Yusgebern Diefes zu erfragen. 


Bey Frau Wittib Freudenberg , in der 
Döngesgas am Trieriften Diäggen , ik eine 
plaiſirliche Wohnung zu perlehnen, und fan 
den erſten Auguft bezogen werben. 


In einer gangbaren Strafe ift eine Stiege 


hoc eine commode Wohnung vor eine flille. 
Haußhaltung zu vermieihen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Jung von 160 biß 17. Jahren, Ca⸗ 
tholiſcher Religion, von honetten Leuten, 


ſuchet in einem. Cotton-Zeug-oder fol 

Yaden, mo Stuͤck Waaren . ie 
jung zu kommen, mil Caution fielen ı2 d 
entweder Das Kehrgeld bezahlen ,„ oder na 
Belieden durch Dienung längerer Zeit daſſelbe 
adserdienen, mehrere Rachkicht aſt bey Aue 
en . zu baden * 

Eine honette Wittib, Eutherifcher Reli 

gion, welche ee 
und gute Ahſchiede hat, ſucht als Haußhaͤlle 
tin oder Beſchließerin zu dienen. 


Avertiffement, 


zu ber Peichen: Eaffa bey Heren a 
Bierdraner am Neuenthor, melde Ion 19 
Jahr errichtet, und nunmehro eine Freys 
Kaflaıfl, werden nod) einige Derfonen geiudL, 
die Einlage iſt 3. fl. und werden daraus date 

35... zur Leich dezahlt, wann aber Die Cala, 

biß auf 120. Mann angewachſen, \0 werden 
alsdann dem Sıerbhauß 40. fl. gegeben. 


5 mes 7 
mn . ⸗ F 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 8. Julii 1754. 


fl. fr. 
Korn dad Maltes ⸗ gen 
eigen ⸗ ⸗ N 6520 
Gerſt ⸗— 7 ⸗ 4: 10 
Hader ⸗ ⸗⸗ 2:8 
Geſchwungener Vorſchu 100» 
Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 7:20 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ 6:49 
Silben + » 9 2* 


J AVEF-RTISSEMENT. 


-"Nro, LVIL:- 
—— den 12, gut, 1754. 


7 BD 


| 2 
mit Ihro Ri 
wiſch⸗ Kayſer⸗ Ü 


lichen und Ads — 


nigl. Majeſtaͤt 
aller gnaͤdigſtem 
PRIVILEGIO, 





; eG: —— 
Franckfurter Frag⸗und Anzeigungs— 
Nachrichten. 
Weiche in Johann David Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — —— _ 


Nachdem im koͤblichen Armen⸗Wayßen und Arbeits» Hauf dahier +. die alte Lirchen⸗ 
Degel, an Deren Stelie:sine meue gemacht und auf einen andern Platz geſetzet worden, zu her⸗ 


tauffen ſtehet, und folche innerhalb drey oder laͤngſtens vier Wochen wuͤrcklich adge | 
fone : Als wird folches zu dem Ende hierdurch offentlich befannt gemacht , re ng 
habere, fo eima dieſelbe zu kautſen gefonnen wären, felbige, Finnen obiger Zeit im Augenfer 
nehmen anno, darauf [pielen, und demnächſt rauione quanti ſich um fo mehr erklären können, 


Siguatum Frankfurt den gien Julii 2754. 
= Armens Wayßen und Arbeits; Sauß. 


WRANHÄAAAAITNAANETITIHTEI THAN 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unberoeglich find, in der Stadt: 


In der Barfüfer Kirch naͤchſt dem Altar 
ift an Weiber Anhäng » Bandel , biligen 
Preißes zu verkaufen. 

Bey Herrn Friedrich kudwig von den Vel⸗ 
den nuninehro im Bleyhauß bey Herrn From⸗ 
hold wohnbarft, find wiederum quer Sorten 
‚brabandifhen Flachs von »8. Kreuger biß 
1. — das Pfund , mie auch Mocade vor 
Stuͤhl zu beziehen , nebſt Tif » Teppiche, 
Sruͤſſeler und ander Kalbleder, fein Schieß⸗ 
gemebr , auch: papierne Tapeten zu ver⸗ 


kauffen. 

ver Knoch/ und Eßlingeriſchen Buch⸗ 
handlung in Franckfurt und Mannheim iſt 
zu haben. Repopſe au Supplement du Siedle 
de Louis XIV, par Mr. Beaumelle} 8. Colmar 
1754. 24ter nahbarliche Einverfländnig in 
Veüntz⸗Sachen, melde den zıtem-Scptember 
753. zwischen Ihrer Roͤmiſch⸗Kayſerlich⸗ 
und Königlihen Majeftdt und Ihrer Chur: 


fürtiihen Durchlaucht zu Bayern reſpective 


gevollmaͤchtigen Miniſteis und Raͤthen bier in 
Wien verabredet und geſchloſſen Den z91en 
ejusdem menſis von Allerhoͤchſt gedacht Ihrer 


Kanferli » Königlichen Majeſtaͤt raificirer, - 


2. mad nachhin gegen’. eingelangt +» gleichmaͤßig 
"son Ihrer Chur Furſtuchen Durchlaucht zu 


Bayern darüber ertheiltes Ratifications Ir 
firamens gewöhnlicher » maſſen bey Der LM. 
Kayferlih » Königlichen geheimen Hof,ard 
Staats-KCantzley den 17. Octoder eben ts 
ſagten Jahrs ausgewechſelt worden , folt 
15, Kreuger. . 

Im Wendenhof find Papogapen wrldr 


ſprechen fünnen , ingleichem einige Affen und 


Eine Drehdand mit dem hiea behbrigen 
Werdzeuge, wie auch eine Heine Hubelband 
— einigem Werdjeuge ‚., Acben m vet 

Zwey Weiberpläg zu Sr. Nicolai in Nro. 

27. jind zu verkauffen. 
An der Nicolai Kirch iſt ein Drayndplag 
in Nro. 25. auf der. Erde im verghigelt 
Stuhl gegen der Kandel über zu’ netfaufen 
en el Biniard np 

in noch wohl conditionirted Billard nt) 
zubehör fo 6. eine halbe Sränefukter 
lang und 3. ein quarı Ehle breit it, Nebel 1 
verfauffen ‚und bey Ausgebern-Diefes nähert 
Benachrichtigung zu erhalten. 

Ein Ruͤſt Waagen weicher neu und id 


vollkommnen guten Stande ift, und. ein: Ein 


figige Frantzoͤſſſche Chaiſe mit ſtahlern Ft 
dern, und inwendig mit Carmoiſin rothen 


Sammer ausgeſchiagen find zu verfanffen. 


In einer wohlgelegenen gangbaren Strafe 
IR Kin wohlgedautes Hauß au Derlauffen , ů 


! 


m 
5 


1 
2 


t-auß 14. Stuben, 
* — groſſem Saal, Ihnen Borpläs 
gen , Stallung , Kutſchen⸗ Remiſe, Hofe 
Garten, Waſchtuͤche, Negen »Eiftern, Bruns 
nen und fonfliger Bequemlichkeit, 
Sin noch wohl conditionirted Thor, anein 
Haup oder Scheuer zu gebrauchen, und zwey 
groſſe gang gute eichene Krippen vor 8. biß 
10, Pferd find zu verkauffen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


3u Bornheim ſtehet in einer mohlgelegenen 


Strafe ein Baums Wirthshauß, welches bie 
dendihigte Zummer und fonftige Bequemlich⸗ 


keiten hat, zu verfauffen oder zu verlehnen. 


Zu verlehnen: in der Stadt. 


In der Renggaß if eine (hbne Wohnung 
au derlehnen, beftehet in zwey Stuben, Kam⸗ 
mer, Küch, Holgplag, und andern Bequem⸗ 


lichkeiten. 


Eine große Stube Mobilien hinein mı fegen, 


ſtehet zu verlehnen, and if bey Ausgeber Die» 


fes nähere Nachricht zu hadenn. 

Auf dem Lieufrauenherg iſt eine plaiſante 
Wohnung mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, zu verlehnen und ſogleich 
zu besichen. = 

Auf der Allerheiligen Straß ift eine bes 
queme Wohnung nebſt Scheur, Stallung, 
zweyen Gärten, mie auch Keller zu vermie⸗ 


then. F 
Bey Meiſter Lippus Schreiner am Rahm. 


bi ‚ Rehet. ein outer Keler 16. dis 17. Sul. - 


altend zu verlehnen. 
Ein Manns Plag Nro. 48. in der Nico⸗ 
lai Kir, und ein Weiber : Plag Nro. 1. 
der dritte Sin in der Hofpisald Kicch Find zu 


verlehyen. 


vielen Kammern, 


.41* 


Vor ſtille Leute iſt hinter der Echlimmauer 

eine dequene Wehnung zu vermiethen. > 

uf dem Mard in der geldenen Waag iſt 
eine recht plailante und. geraumliche Woh⸗ 
nuug zu verleyhen, befiehende in s. Zimmern | 
fo Tapeziert, nebft Rüde, Vorplatz und f. 
v. Priver zufanımen im erflen Stock, fodann 
weiter oben eiliche Kammern „ Holtz⸗Boden 
und Rauch Kammer , im Hof Waller: und 
Regen: Pompennerft Waſchkeſſel, drep fepa- 
site, Keßer in circa 18. Stück haltende nebft 
andern Sommoditdten mehr. 

Zwexy unter denen neuen Krämen wohlge⸗ 
ligene Laden ſamt Somtoir, davon der eine 
fehr- groß mit alten Bequeimlichteiten verfehen, 
fliehen Dad gange Jahr hindurch oder afenfals 
nur in Meßzeiten zu verlehnen , und fünnen 
fogleich dezogen werden, dos mehrere iſt bey 
Ausgebern dieſes zu erfragen. 


= Perfonen fo alleriey fuchen, 


. Eine mohlerfahrne Köchin , Catholiſcher 
Relieron, ſucht Dienſt bey einer Herrfchafft. 
Zwey Perfonen ſuchen Gelegenheit inner⸗ 
bald acht Tagen, je ehtr je lieber mit einer 
nach Wißbaden fahrenden Kutſche, dahin zu 
fahren, und folgenden Tages mit eben derſel⸗ 
ben du retvurniren , und iſt fi) dieſerwegen 
bey Ausẽ gebern dieſes zu melden. 
Den sten oder ısten Diefes Monats faͤh⸗ 
ret Kutſcher Jacobi auf der Erhätergaß 
der Kuh mit einer commoden Kuiſche und 
en Hudarnad Yeipzig, und fucher Vaſ⸗ 
giers. 
Ein wohlerfahrner verheuratheter Kunſt⸗ 
oariner, Catholiſcher Religion, ſucht Dienft, 
oder aber einen Garten Beſtandsweiſſe zu 
miethen. 
Eine wohlerfahrne Koͤchin, Lutheriſcher 
Religion, ſücht Dienſt, oder aber als Hans 
hätserin oder Beſchließerin. 


. 
or # 


- Digen aus der 


Zwey Italiaͤniſche Zutſchen befinden ſich 
allhier wer ſich nun dieſer Gelegenheit nach 
Yugfpurg oder Italien bedienen will, hat ſich 
im Ih vartzen Bok su melden, 

Ein gefegter Menſch eutheriſcher Religion 
welcher nehr gedienet und guie Zeugniße hat, 
wil als Kutſcher oder agugb Dienen. 

Eine Perfon wolte gern din 29. Juli mit: 
einer honetten Geſellſchaft nad Embs fahren 
auch mit jolder nach gebrauchter, Eur wieder 
sncud weifen % | 

Ein Jung bon is biß.ı7. Jahren, Ca⸗ 
tbolifiher Religion, von honetten Leuten, 
ſuchet in einem Lotton Zeug⸗oder ſolchen 
Raden, wo Sluͤck Waaren-jeyad , als Lehr⸗ 
jung gu Fommmen,, will Caution ſtellen und 
entweder Das Lehrgeld dezahlen, oder nach 
Belieden durch Hienung aͤ ngerer Zeit daſſelbe 
abverdienen , mehrere Rachicht iſt bey Aus⸗ 
gebern dieſes zu haden. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Looß zur sten Radenſteiner Lotterie 


erſica Slaf 16603 iſ verlohren worden, und 
wird Darauf Fein Gewinn Dezablt, jedoch mil 
man dem Finder und Ueberdringer des Billers 
ein. Srandgeld geben... | 
Bergangenen Dienſtaz Nachmittag um 2. 
uhr iſi an dem Roßmard zwiſchen der Heuw ag 
Springdeunnen, und Allee, ein Hunds Halß⸗ 
band, wit fünf kleinen ſilbernen Schellen dere 
{ohren worden , mer es gefunden hat, und ill 
üch bey. Ausgeber dieſes melden, fol ein 
gut Trandigeld befommen. 


Ein Bedienter hat von der Zeil, Did anıdie 


Schlimmer zu Abends Zeit einen ſilbernen 
cheide verlohren.,. der Finder 
wird erſucht denſelden gegen ein raiſonabel 
Recompentz zuruck zu geben. — 

Ein halb Lodß zu Der fehten Rabenſteiner 
Lonerie Rro. 73 12. iſt derlohren, da. Bum 


an. niemand als den belannten Ei me 
bereima daranf fallende Gewinn — 
als — | da Fınder das Bıller anden fs: 
n Kolleeteur 
FE De gegen ein Erandgeld r 
Es iſt jemand eine eiferne Bifser : Yr 
lieben. aber nicht wieder ee t da 
wer ſolche hat mode ich melden, | 
- Avertiffement. — 
ontag den 22. dieſes wird eine arıhir 
guter, fowohl Eheslogiihr ale Fu arm 
ſonderlich ader Hiſtoriſchen und anderer Theil 
rarer Bücher in dem Neufifhen Haug, hin 
der Roos und Shlimmaite ausgehen, 
deraucriöniret werden. Wie gedruckten 
talogi ſind bey denen geſchwornen Auseäft 
und in dem Hauß feld: pr Haben : . ; ’ 
Avertiflement, >. 
Es ſind noch wenigel Looße mi äusaeföl 
ten Em bey denen vom Hoͤcloͤbl 
Eaften : Amt conftkuirten Dreh Haupl 
Koribus, Herru Chriſtian Friedeiy ‚Handelt 
mann in „dev Fahraafe: ; Herrn‘ Adusflöt 
Philipp Ehriftoph Nordmann , am Fleinen 
Hirfhgraden , und Heren Johannes Walt: 
phal am kleinen Körnmarckt a zo. Kreuget 
zu defommen, oder für ale Taſen 6.Gulden 
30. Kreuger. Die erfle Elafe gehet defann⸗ 
ter malen den len hujas bey SrrafedeP 
pelter Reiticution (don au. und die unvit · 
gleichlich ſchoͤne Einrichtung dieſet Dem Ars 
much zit Beften , eingeruchtere Lotterie iß 
befannt genug. Diejenige weite HC) N 
einzukaufen gedenden , wollen ſoas⸗ 
der je beifer thun, weil der mod) beige‘ Dot 
raib gering if, und nicht hinreichtud ip" 
Dürffte ‚. jedermann damit zu verfeben: 
Handurifce erite Claße iſt geſtern angeoanaeıı | 
und diß gegen-Der Fiften  Ankunfft fmd-Eoof 
a 38. Basen, wie auch Münenfleiner Bohn 
2.14: Baten , welche ‚den: nsten-hujus (don 
angehet „ ale Plans aber gratis u.W 
fommen. eo 


Nro. LIX, 
Dienſtag, den 16. Julii, 1754. 





— — 
Srangfurter Bra an) Anzeigungd 
NMachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Yücys 


. Safıe nachſt dem Sahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| Vorwmittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AYVERTISSEMENT. 
Denmnach bey LWodlichem Ooſpital · 3 
A che an dieſe Stadt in 


mittags zwey IBbt ı das in breyen Fel⸗ 


! 


dern liegende Hoſpital⸗Gelaͤndt a4. Huben, 5. und 3. auart Morgen, 32. dred 16. Ruthen 
( welches der hieſige und Gaſigeder Herr Dollhopff, noch diß Petri Stuhlſever 1755 zu 
benugen bat ) fernerhin ſſentlich und an den Meiſthietenden Beſtandtsweiße verfleigert werden 
fone ; Als können ſich Die Yırbhabere in Termine pratixo einfinden , Befheid und Erfolg 


gewarien. , = 
Reſolutum Saturni Den ı31en Juli 1754 


Hoſpital⸗ Pflege Amt. 
ÄVERTISSEMENT,,. 


Huf defheheneß geiemendes Anrutfen derer Credigorum det außöetrettenen Handelsma 
sormahliger hieuger Chirurgi » Jchann Georg Wolf wird in Kraſſt der hierauf Unterm er 
bujus erfolgten Hochodrigteitlichen Bermiligung bekannt gemacht ‚- Daß derjenige melcher Denjeb> 
ben entdeden, und anf gedachter Creditorum Koften in gelängliche Hafften brin Dirt eine 
Belohnung von Ein hundert Gulden eınpfangen fode , derſelbe ift von anfehnlicher Peides-Hrbit, 
sräge mehrentbeils eine grifaille Saardeutels : Derugue, hat eine hohe Stirn, runde blaue Augen, 
eine lang gejogene fpige Nafe, einen eıroas dien, Doch wohl;proportionirten Mund nnd Inne 
Kien, auf einem Baden eine Wartze, IM Baden wird deffen Mund fhepp und zei cn ib bicedep 
Iweh Loͤcher in die Baden , überhaupt wohl gebildet, gehet gautz gerad , trägt ofjt einen Dlauten 
Roc mit dergleichen gläfernen Knöpffen , rorb Samijohl mit Gold , aud zumeilen einen wrißs 
lichten tuchernen Rod, carmoifine Vefte und Hofen nicht minder eine weiße Moor VeRe mit gob⸗ 
denen Yorden und feine laͤnglichte Stein Knöpfe, feines Alters 31. Jahr. : 


Stondfurs den ıalcn Julii 1754. 
. Gerichts⸗ Canzley hieſelbſt. 


AVERTISSEMENVIT. 


Es iſt unterm 23ten April dieſes Jahrs, mit der Ord nari Yoft von Amſiet dam ein Veauer 
mit verarbeiteten Juwelen nadyer Venedig verfandt » und Das Selleifen worinnen ſich ſothanet 
Maquiet defunden, wiſchen Dieffen und Schwadruc ohnmeit Augiputd ‚gemaltfamer Beife-fpo- 
Kirt worden, diejenige Diamanten fo dacinnen geweſen, find war. zum Theil wiederum an ihre 
Behdrde gefommen , es fehlet aber noch kin Brillant in eimem Nirtg gefaft , miegende 32. und 
einen halden Gran wohl geſtreckt, lebendig ſauder und fat vom erſten Waſſer gantz wenig 
oval und meiſt rund, ziehende ein wenig ins Gelbe , jedoch) faſt ohnvermercklich; Wer nun eut⸗ 
weder diefen Stein, es fen im Ring oder Looß gefunden , oder fonften einige Nachticht Davon 
gehen, und folden dem Eigenthümer wiederum üderlieferm tan. bat ein Recompeng von fl. 2000 
honändifche courrant oder deren Betrag zugewarten ber Rahme:fo verfehmiegen bleiben, auch 
dieferiwegen Peine fernere Nachfrag geſchehen, und iñ ſich beh Ausgebern dies su melden, aud 


Das meitere zu vernehmen. | 


ze 
> 


em 


. Eachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unberveglich find , in Der. Stadt: 


i eg von gutem eichenem Hol 
Eine Windelfteeg von 9 —XRX 


dreh Stock hoch, A rechts umgehet, 

preißes zu verkauffen. 
— Studen⸗Thuͤren mit Schloß 
und DBeichläg wie auch allerley große und 


kleine Fenſter, 


halter zum 
neuer Kirſchen⸗ Wein, 
bekommen. 


Dey dem Handelsmann Streng in der 


Schnurgaß find friſche veritable Weſtphali⸗ 
Schuncken, ſowohl Cemner⸗daun Stuckweiß 
rechtes Preißes u haben. 

Bey Herrn Friebrich Ludwig von den Vel⸗ 
den nunmehro im Bleyhauß dey Herrn From⸗ 
hold wohnbafft, find wiederum aller Sorten 


brodandifhen Flachs von 18. Kreutzer biß 


1. fl. das Pfund ‚ ingleichem breadandifch 
Leinwand für Mann » und Srauenbemdir, 
wie auch Mocade vor Stühl au Desiehen, 
nebft Tifch » Ceppiche, Brünfeler und ander 
Kalbleder, fein Schießgewehr, auch papıerne 
Tapeten zu verfaugen. 
Auf dem Mardı im Mohren ; Rbpff iſt 


find billigen Preißes zu Des . 


kaufen. 
FL Johann Ehrikoph Neichenderg, Gaſt⸗ 

zum groſſen Rebſtock it extra guter 

um billigen Preiß zu 


extra guter neuer Kirſchen⸗Sahſt, die Mans. 


a2. fl. zu haben. | 

Die Edbehaußung an der Breitengaßneben 
Herrn Kapitain Rieſe ficher zu verkauffen, 
‚ud iſt deßfalls bey Herrn Boͤtliger in der 
Maup » Gap nähere Rachricht iu befoms 
men. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


— fl. find auf eine 
Byporhec 'ausguiehnen.. - _ 


gute gerichtliche. 


» 


In der Doͤngesgaß iſt im erfien Stod ein 
Logis su verlehnen , deſtehend in einer Stube 
und Stuben: Kammer , nebſt noch andern‘. 
Kammern, Küch, Keller ,. Waſchkeſſel und 
ubriger Bequemlichkeit. , 

Bey Frau Wittid Blundin.unter der Ca⸗ 
tharinen Pfort ift eine fehr angenehme Woh⸗ 
nung au verleihen , beftefter ın vier Stuben, 
zwey Küchen , Kammer, Priver, halben‘ 
Speicher und balden Keller, mit over ohne 


Laden, und. kan juiche mit nächflem bezogen, 
-mwerden: - 


In des Materialift Weid;bergerd Behau⸗ 
fung , zwey Stiegen hoch, iſt dor eine ſtille 
Haushaliung eine commode Wohnung abdzu⸗ 
geben, und kan fogleich Desogen werben. . 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menſch, Lurherifcher Religion, 
weicher Caution ſtellen kan, ſucht die Speces: 
rev » Handlung mit oder ohne Lehrgeld au 
erlernen. 

In eine commode Kutſch in die teutſche 
Vormittags Kirch) nach Bockenheim, werden 
zwey Verſonen geſucht. 

‚Eine unge Saͤugamme welche genugſame 
Milch yat, ſucht ein Kind zu tränden. 

In einer mohlgelegenen Straße wird ein 
* Keller von 8. biß neun Stüd zu lehnen 
geſucht. 

Ein hieſiger bekannter Burger der mehr⸗ 
mals gedienet und auf Reißen geweſen, ſucht 
mit einem Herrn nach Wien zu reißen, oder 
* mit auf Reißen zu gehen. 

. Ein anfehnliher Men, Catholiſcher Res’ 
ligion., weicher mit Dferden umzugehen. 
weiß, auch ſchon gedienet, ſucht als Ruricher 


iu dienen. .- 


. Ein albiefig vertrauter Burger der eine 
recht faubere Sand, jehreider , und dabey in 
ber Rechenkunſt ziemuch erfahren „_Tuchet in 


einem Handeldhaug oder fonfliger Orten in 
jenſten zu fommen. 


Es wird ein braver Menſch, der ſchreiben 
und rechnen an , auf deſſen Treu ſich gu vers 
laſſen, in ein bieliges Handlungs » Hauß, 
zum Copiren, uud andere Haufß ; Arbeit, mit 
ober ohne Livre verlangt. 


Ein Brief für Herrn Ehriſtian Thon Hut⸗ 
flaffierer alihier, IA angetommen, da nun 
berfelbe nicht gu erfragen , als wolle man 
fi bey Ausgebern dieſer Nachricht folder 
wegen melden. 


Es ſucht ein Herr in Hanau eine mit guten 


Aueſtaten verfebene perfecte Köchin, Prote 


flantifcher Religion, wann fie Die Küche wohl 

verſtehet und brav iſt, fou fie einen guten 

obn 9* Der Verleger gibt nähere 
richt. 


Sachen die verlohren worden. 
Am verfloffenen Mittwoch Abend bat ein 


nd von Langen naher Darmfladt einen 


bern Hirſchfaͤnger mıt einem Hirſchledernen 
uppet und filbern Schnan „ mworinnemein 
er in Der Scheide ſteckt, mit Silder ein: 
gefaßt, und an dem Stuͤhl des Meſſers find 
auf denden Serten wen filberne Platter, wor⸗ 
auf in einem Zug L. L. ſiehet, verlohren, der 
Zinder und Bringen deſſen, wolle «6 an Aus⸗ 
geber dieſes gegen ein erlenntlich Recompentz 


N angenen Dienflag Nachmittag um 2. 


r,ift an dem Roßmard zwiſchen der Heuwag 


pringbrumnen, und Wer, cin Huuds Halb⸗ 
, mit fünf kleinen fildernen Schenen dere 


ven worden , wer es gefunden bat,und wil 
iM dey Hußgeber dieſes nieidenſou ein 


gut Te bekommen. 


— — 

enen Herren Bränumeranten 

manns Licht des Kaufmanns Bad ren 
wiſſen, Daß fie ſolchen gegen ı2. Kreuger 
Porto nunmehro alhier bezichen können, 


— —— 

ontag den 22. dieſes wird eine Parthie 
guter, fowohl Theologiſch· als Furitiiem 
ſondetlich aber Hiſtoriſchen und anderer Teils 
tater Buͤcher in dem Reufifchen Hauß, hinter 
der Roos und Shlimmauer ausgehend, 
———— — de gedruckten Ca- 

agi 14) en geſchwo 
und in dem Hau feioh zu —* — 


— er 

nd mod wenige Looße mit ausgefuͤu⸗ 
ten Deoifen bey Denen vom loͤblichen 
kaſten Anıt conſtituirten Drey Haupt : Colle- 
Korbus, Heren Ehriftian Friedl, Handelt 
mann in der Fahrgaße, Herrn Adtuarius 
Philipp Ehriftoph Rordınann , am Fleinen 
Hirſcharaben, und Herrn Johannes Wells 
pbal am Elcinen Kornmardi, a 30. Kreuger 
su befommen, oder für ale Elaffen 6. Gulden 
30. Kreuger. Die erſte Claſſe gehet befanns 
ter maſſen ben zoten hujas dep Strafe dop⸗ 
psiter Refikturion Be au, umd.bie under⸗ 
gleichlich ſchoͤne Eintihtung diefer dem Dr 
much zum Beſten, eingerichtete Foiterie iſt 
bekannt genug. Diejenige melde ſih noch 
einzutauffen gedenden , wollen Joles je dal⸗ 
ber je beilec thun, weil ber noch übrige Bots 
raih gering ift , und nicht hinreichend icon 
dürffte, jedermann damit zu verfeben. Die 
Handprifche erſte Claße iſt geſtern —* 
und biß gegen der Liſten Ankunfft ſind Loohe 
a 38. Batzen, mie auch Ravenſteiner Looße 
#14. Basen, welche Dem rsten kojus ſchon 
anqehet, als Plans. abge graus zu be⸗ 
kommen. 


Extraordinairer Anhang 
Bu denen Sranctfurier Faaz⸗ und. Ameiaunge oNasheicheen.. 


un. 


 Dientag / den 16. Juli 4 1 754: 


— — — — — 


RER FIR 


3.179) 





Drgel, an‘ deren 





; ⸗ 


— — — — — — — —— — 


SSEAMXMN T. 


chen im eel ei Atmen fen und: Arbeits Hauß — die alte Sir 
m — Stelle ende ai: gemacht und, auf einen ander Pat geſetzet worden,/ zu 


en! 
rauffen fichet , und ſolche innerhalb drey oder laͤngſtens vier Worhen wuͤrcklich adgeſtellet werd 
—X Als wird ſolches zu dem Ende hierdurch offentlich detkanut gemacht, damit diejenige Lieb⸗ 
hadere, fo etwa dieſelbe zu kaufſen geſonnen wären‘; felbige binnen obiger Zeit in Augenſchein 
nehmen annoch darauf jpielen und demnachſt ratione — üd um 8 — erllaͤren koͤnnen. 


Seonuen Brondiun den sten Juli 1754. 


r 


40—b1* 


Armen / Wayßen und Arheite- Hanf. ; 


—E,⏑⏑ 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der Stadt: ;. 


In der Barfüßer Kuch naͤchſt dem Altar 
it ein Werber Anhaͤng⸗ Vändel ’ biigen 
Preißes zu verkauſen. 

Erne ODrehdand mir dem bien — 
Wer cꝛeuge „wie auch eine kleine Hudeldanck · 
nebſt einigem Werceuge 4 „Reben zu ver⸗ 
kauff en 


Zwey Weiberplaͤtz zu ei. Nicolai in No, j 


27. ſi nd zu derkauffen. 
In der Nicolai Kirch iſt ein Dannsplag: 
in’RCO: 25. auf der ‚Erde im vergitterten 


Stuhl gegen:der Cantze vn au — 


oder uverlehnen. 


ſitzige F 


Ein noch wohl conditioniktsd Biliard nebft 
Zubehör fo 6 und-s halbe Srandfurter Elen 
lang und 3. ein quarı Ehle dreit iſt, ſtehet zu 
verfaurfen, und bey Ausgebern dieſes nähere 
Benachrichtigung zu erhalten. : :: - 


Ein Rüft » Waagen welcher nen und in 

volfommnen guten- Stande, ift, und eine Eins 

——a— Chaiſe mit ſtahlern Fe⸗ 

dern, und inwendig mit Carmoiſin rothen 
Sammeı aisgeflägen find‘ ju verkauffen. 


* of einen töohlgelegenen gangbaren Straße 
* ‚wohlgebautes Hauß zu vertauffen, es 
het aus 14. Stuben, vielen. Kammern, 

8. Kuchen, groſſem Saal,, ſchoͤnen Vorplaͤ⸗ 
gen , Stalung , Kurfchen Remiſe, Hoſ⸗ 


Garten, Wafchküche, Regen « Eiflern, Bruns 
nen und fonftiger Bequemlichkeit, . 


Zn verlehnen in. der Stadt, 


In der Kruggaß ift eine fhöne Wohnung : 


au verlehnen, beſtehet in weh Stuben, Kam 
mer, Küd, Holgplag, und andern Bequem 
lichkeiten. 


Auf dem Pieufrauenberg iſt eine-plaifante 
Wohnung. mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten derſehen, zu verlehnen und ſogleich 
zu deziehen. 


Auf der Allerheiligen Straf ift eine bes 
queme Wohnung nebſt Scheur, Stalung, 
— Gaͤrten, wie auch Keller zu vermies 
then. 


eine bequeme Wohnung zu vermierhen, | 


„Auf dem Mar in der geldenen Waag ift 
eine recht plaifante und: gerdumliche Woh⸗ 
nuug zu verlenhen, beftehende in s. Zunmern 
fo Tapeziert, nebft Rüde , Vorplatz und f. 
v. Priver zufommen im erften Stock, ſodann 
weiter oden erlihe Kammern, Holtz Boden 
und Rauch Kammer , im Hof Waffersund 


Regen. Dompennenft Wafchteffel; drey fepa- 
zite Keller in eirca 18. Stud baltende nebſt 


andern Commoditaͤten mehr, 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Zwey Perfonen ſuchen Gelegenheit inner; 


bald acht Tagen , je eher je lieber mit einer 
nach Wißbaden fahrenden Kutſche, Dabin u 


£ahren, und folgenden Tages mit eben derſei⸗ 
ben zu retourniren, und ift fi, dieſerwegen 


dey Ausgebern diefes zu melden. 


Vor ſtille Leute iſt hinter der Schlimmauer 


Eine wohlerfahrne Koͤchin, Lutheriſcher 


Religion, ſücht Dienft, ‚oder aber als Hauf 
bälterin oder Befchtieherin. 


Eine Perfon wolte gern den 29 Juli mit 
einer honeiten Sefenfchaft nad Einbs fahren 
auch ut foldyer nad gebraudter Eur wieder 
zurück veifen. 


Ein Jung von 16 biß 17. Jahren, ku 
tholifcher Religion , von bonetten Keuten, 
ſuchet in einem Kotton » Zeug oder ſolchen 
Laden, wo Stuͤck Waaren fehnd, als Lehr⸗ 
Jung zu kommen, will Kaution ſtellen um 
entweder Das Lehrgeld bezahlen , oder naf 
Delieden durch Dienung längerer Zeit Dafklk 
adverdienen, mehrere Rachticht ift ‚bey Yu 


gebern Diefes zu haben. 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montag, den 15. Julii 1753; 





— ß. 8. 
Korn das Malter + ⸗920 
Weitzen⸗ ⸗ ⸗ 6s 20 
Gerſt ⸗ —W 420 


Haber 2 ⸗ ee 


Geſchwungener Vorſchu⸗ 10 
| Wish + .. 7220 
Rocken Mh 6:40 
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— —— 


Anbang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulitte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 


Am fünften. Sonntage nach Trinitatis, den 14. Julii 1754. 


ae: Bud Buchbinder, Wittiber, und Jungfer Suſanna Eliſabetha 
Pelarguin. 


Johann Auguſt Carl Schorndorf, Parfumeur , Wittiber, und Jungfer Maria 
Eliſabetha Beckerin. — 
Jehann — Heimreich, Guͤrtler, und Jungfer Anna Margaretha 
uppelin 
Johannes 5 Pferd⸗ Ausleiher, und Jungfer Eliſabetha Dorothea 
Spusbein. 


a Copulirt und Ehelich En allhier in Franckfurt. 
Montags / den 8. Julii. — 
— Jaeob Schneider, Schubkaͤrcher, und Eier Schaͤfferin. 
22 Dienftags / den 59. Rulii. 
— Marſtaller, Bender, und Jungfer Maria Magdalena 
: — — 


Georg 


tie, 


— 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags / den 7. Julii. 


Jacob. Baldes, Schuflicfer, einen Sohn , Friedrich Beniami 
ohann Ehriftoph Kleinlein, Haußknecht, einen Sole 0 Eder Georg. 
ohannes Wiedemann, Schuhflicker, emen Sohn, Johann Nicolaus. 
ohann Georg Kerbert, Hufſchmidt, eine Tochter, Anna Elifaberha. 
Joſeph Martin Andler, Metzger, eine Tochter, Anna Catharina. | 
Ehriftoph Jacob Ehmann , Mebger , eine Tochter, Ana Margaretha. 


Montags / den 8. Juli, 


Johann Eafpar Birk, Mekger, eine Tochter, Maria Urſula. | 


Dienflags / den 9. Julii. 
Sohannes Echzeler, Berker, eine Tochter, Maria Sibylla. 


| Mittwochs / den 10. Julii. 
Herr Paul Burasca ‚ Handelsmann , eine Tochter, Anna Maria u 


a Donnerſtags / den 11. dito. 
Johann — ai Sröbelius , Specerey s Krämer , einen Sohn , Zohan 


‚ Michael. . 
Bernhard as , Steinmeten: Meifter , einen Sohn , Johannes Mari 


Ö . 
Leopold Wilhelm Sauer, Schneider , einen Sohn, Heinrich Ernfl. 
Johann — Viel, Lein-und Barchetweber, einen Sohn 1, Johann 


Michael. | 
n Michael Braun, Mousguetierer, zwey Zwillings 8 Frit⸗ 
an Wilhelm und Johann Sriebrich Zwilings Cöhne , Andreas Sri 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. | 
ü Montags / den >. Julii. 
Johann Daniel Geiſt, Häfner, eine Tochter, Catharina. . 







le ee 
m 4 
Freytags /"deh r2. Juli. 


mas Heifter, Weingärtner, einen Sohn, Johann Anton. - 
* Yonas Klotz, Bleicher / einen Sohn, Johann Heinrich, 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Ä Sonntags , den 7. Juli, - 

Harn — Georg Schuͤtz, Kunſt⸗ Mahlers Soͤhnlein, Georg alt 
Eheifion ——* Mays, Tagloͤhners, Haußfrau, Anna Catharina, alt 46. 
Johann — Mandels, Schneiders Toͤcherlein, Catharina, alt 3. Jahr 6. 
Johann Du Bernhammers , Weißbinders., Kindbetter Soͤhnlein, Zohann 
— an Herforths, Kunſtgaͤrtners, a » Philipp, Srank ı alt 7. 


Montags / den g. — 


Withelm Schnorr, Mehlhaͤndler, alt ss. Jahr. | 
David’ Petermanns, gewefenenen Schneiders Wittib, Anna Margaretha, ms 


| 70. Jahr. | 
Hermann Pogel » Pofamentirers Haußfrau, Sufanna, alt 57. Sahr. 
Philipp Jacob Schotts, Zinngiefers Söpnlein y Johannes, alt 6. und ein halb 


Jahr. 
Jehann atehdüs Rauhs, Tapetenmachers, Loͤchterlein Eliſabetha alt 5. 
Jacob Reitz, Conſtablers Soͤhnlein, Johann Andreas, alt, Jahr. 


Dienflags / den 9. dito. 
Johann Georg Loh, Gaͤrtner, alt 77. Jahr. 


⸗ 


Georg er nd aus Neuſtadt an der Linde gebuͤrtiger Schuhknecht, 
alt 22. Jahr. 


Johannes Schweßingers, Tobaeffpinners Toͤchterlein Sara, alt’3. Jahr. 


Mittwochs / den 10. dito. 
Johann Zacob Baldes , Echubflicters-Kindberter Söhntein, Friedrich Daran 
Donnerftags / den ır. Juli. 
Johann Adolph Hahns, Taglöhners Tochter, Anna Catharina, alt 33. Fahr. 
Georg Bernhard Burgers, Hufſchmidts Söhnlein, Johann Chriſtoph, alt s. Jahr 
Monat. , g — 
Freytags / den 12. dito. 
S,T. Herrn Iſaac D’orville von Loͤwenklau, des heilig n Roͤmiſchen Reichs Mitrer, 
Fraͤulein Tochter, Suſanna Judith alt 27 Jahr 2. Monat ı8 Tag. 
Herrn Balthaſar Diehls, Buchdruckers Eheliebſte, Frau Anna Eliſabetha, alt 
59. Jahr 3. Mmat 6. Tag. - 
"Samuel Kramer, deutfc): Reformirter Leichenbitter, a't 59. Fahr. 
Johann Joſt Steffans , geweſenen Kornmaͤcklers Wittib, Catharina, alt4g. Fahr. 


“ 


Hin. 


Samſtags / den 13. dito. 
Sohann un Buche ‚. von Sommershaufen gebürtiger Benderknecht, alt 22. 
Johann — ‚, Maurergefellens Soͤhnlein, Gottfried Jacob, alt 2. 
Earl Klunds, Taylöhners Töchterlein, Jacobea Elifabetha , alt ı. Fahr. 
Seocerdigte drüben in Sachenhaufen. 
Samſtags/ den 6. Julii. 
Johannes Spenglers, Tobacksfpinners Kindbetter Sähnlein, Friedrich Wilhelm. | 


Sreytags /. den 12. dito. 
Philipp Ludwig Wilhelms, Weingaͤrtners Töchterlein - Anna-Llifabetha, alt-s- 
Jahr. | 


| a 2 u u 
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PRIVILEGIO. Bo, 


Wie auch eines 
Doch Edlen 






Orbentliche eat 
 Srandfurter Frag-und Anzeigunge 
Nächrichten 
Welche in Johann David Jung, thanks inder Bud⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Sahrs Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und. Freytags 


Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 

Machdeme die hieſige ——— Wolle, den 31. hujus dahiet auf Fuͤrſtl. Rentkammer, 
Morgens gegen 10 Uhr, auf gnadigſte Rarificaron offentlich aufgeſteckt, und dem Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden ſoll; So wird ein ſolches hiemit bekannt gemacht, damit diejenige, — Luſt 
darıu tragen, auf angefegten Termin ſich einfinden möchten. 

Darmſtadt den 1700 Julii 1754 


AVERTISSEMENT. 


Naͤchſtkünftigen Montag über 8. Tage, fo da fenn wird der 29. Julii 
Ben Hirfchgraden ın der ſogenannten J———— Heron von Stand und Deren Sa 
tzungs Schreiber Mäder gelegenen Behaußung Vor-und Rahmittags zur gewöhnlichen Zeit Dun 
Die geſchworne Ausrürfer an den Merfibietenden verfaufft werden, verfch 
gan — und — u. als nemlich: 

en und wollenen Blüfh, Pointe d’angri-Zudy, Charge &c. befchlagene Srıı | 

Eanabee und Tahoreg. 2) Nußbaumene, eichene und — en 
börigen Porcelginen, Auffägen. Ingleichem etliche eierne Kiften. 3) Nufbaumene und irre 


Commod mit marmorfteinernen Blatten und fein verguldetem Befchläg. 4) Berfchieden wi. 


baumene Schreib annoch gang neue Holändifche Theesund Adhang » Tifg. 
Gattung Spiegel mie‘ Glaß und ſchwartz gebeigten Rahmen. 
Mahlern verfertigre auch in Wachs poußırte Schildereyen. 7) Meßingene 
verfertigte Wandleuchter, und Dann Bettladen, Bettſchirm und noch anderm Holgwerd. ind 

a auch Eingangs befagtes Hauß naͤchſtens nad erhaltener Hochobrigkeitlichen Eriäubniß 


d 
fals an den Meiftbietenden verkauft werden fol. So können diejenige, welche feibi ; 
fen kuſt haben ‚.folches täglich befehen , und wird der — Terrain. Durch, Decf ne 


und Anzeige naͤchſtens bekannt gemacht werden. 


EACH AHIEHIEIIEHICAI CHI ILCEAH ICHS EA AEH HERE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbemweglich find , in der Stadt: 
4. Stüd guter 1752er Wein Sachſenhaͤu⸗ 


fer Gewaͤchs, ſtehen nebft denen Faͤſſern mit 


riſenen Reifen civilen Preißes zu dertauffen. 

Bey Matthaͤus Reuß Wittih 34 Sachſen⸗ 
haußen am hohen Hauß wohnhafft wird quter 
174687 Wein Die Maaß um 5. Baken ver; 
zapft. 
Ein annoch wohl conditionirtes nußbau⸗ 
menes Treſſor iſt zu verkanffen. 

Es iſt allhier ein Cammerlatten⸗-Garten 
von 2. Morgen, im zweyten Gaͤßgen bon 
den Bornheimer Weg auf Die Pfingft Weide 
Rofend , nebft einem mohlgebauten Gartens 
Hauf und Brunnen bidigen Preißes zu vers 
Tauffen. - 

Es ſtehet eine gange Bibliorhec don 1830, 
meiftens außerlefen: juriſtiſcher Bücher , einem 
Liebhaber gang au verfauffen. - Wovon auf) 
künftige Woche ein Caralogus zu haden ift. 

Bier fette Spanſaͤu find billigen Preißes zu 


verkauffen. 
5. gute fette Gaͤnß find au verkauffen. 


Dev Frau Walthern in. Heera Exrreng 
Schmerdifegers hinter Hauf auf dem kleinen 
Hirſchgraben, find bereit Die bekannte epira 
gute Mantel Hiben auch Waffeln jeder Zeit 
frisch au befommen. 

Su verlehnen in der Stadt. 

Misten in Deu Schnurgagift eine commode 
Wohnung nebfi afer Bequemlichkeit Junerlehs 
nen , und kan allſtundlich bezogen werden. 

Ein Hauß am Arusburger Hof gegen din 
Eompoften Über ift alltaͤglich zu veriehnen. 
Es beflehet in einem großen Keler iu 18. 
Stud Wein, fobann auf der Erden in einer 
Stube, Kammer , Küche und f. v. Piiver, 
im zweyten Stock 4. Gruben, Küd und tv. 
Privet, im dritten Stock 3. Stuben 2. Raus 
mern, Küch ſ. v. Priver, und auf dem vierten 
Stock 3. Kammern, auch noch etliche Kleine 
Kammern, und einen groffen Speicher, NB; 
> Behaußung fan alltaͤglich befehen wer⸗ 


en. 
In der Fahrgaß iſt ein guter Keller zu 10. 


‚ bis 12. Stud der auf dis Gaße gehet, hroor⸗ 


mäßig au verlehnen. 


ſollen auf dem gu 
iedene annoch meiſten ii 
1). Allerleh Gattung mir 2 
nebft Denm dazu ge, 
s) Allerhand 
6) Berfhiedene von den iflen 
und von ärgencikik: 
OA 


Be. _ 


s iethen. — 
ns ... wohl gelegenen, Gegend iſt «ine 
Wohnuna fo in 6. Stuben: und etlichen Cam⸗ 
mern, Waſcküche und Boden, nebſt Kellet zu 
16. Erudwein beftehet , au nerlehnen. 
An der Sasharinen Porth in dem meu: ers 
Bauten Schoͤneckiſchen Hauße, ſtehet dad gange 
Forderhauß, ohne den auf Der Erden fi des 
‚findenden Faden mit allen erforderlichen Bes 
Ä ich dejogen werden. EEE 
| 4 trockenes wohl verwahries Gewoͤld iſt 


qu verlehnen. 


ben zu vermiethen. 
| Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Candidarus Theologiæ welcher mit gu⸗ 
tem Arteftar verfehen ofleriret jeine Dienſte ben: 


jungen Herrn als Hofmeifter oder auch Denen 


Liebhabern der gelehrien Wiffenfchatten Stun⸗ 


Ben zum Unterricht zu geben in Der Weltweiß⸗ 
heit, in der teuſchen Sprachkunſt, Katinuät, 
Geographie und Hiflori. u 
Eine ebrlide Frau Neformirter Religion 
ur eenngfanme Mil hat, ſucht ein Kind 
u tränden. 
s Eıne ehrliche Bürgerd Frau die lang als 
Koͤchin gedienet, offeriret bey Vorfaͤuen ihre 
Dienfte. 


' Eine gefeßte Weibs Perfon ſucht bey Kin, 


dern oder ald Beſchlieſſerin zu Dienen, 
Eine Koͤchin welche au) das Backwerck vers 
ſtehet ſucht Dienf; 


Eine Petſon wolte gern den 29 Juli mit 


einer honetten Geſelſchaft nach Einbs fahren 
auch mit ſolcher nach gebrauchter Eur wieder 
anrüd reifen. 

Sachen die verlohren-worden. 

Am Dienftag Abend if vom Drapn dis an 
Das Earmelitter Elofter ein Anhänger mit 
weifen Steinen verlohten worden, wer Denfels 
ben wieberdringt fol ein Trandgeld baden. 

Ein Looß zu der im Ziehen begriffenen Ra: 
denſteinet Lotterie Mro. 6514. Ift verlohren 


Ein Magasinift in einer bequemen Gegend 


het Dagegen em Trandgeld zu 
Sachen Die yerunden worden. 


quemtichfeiten zu verlehnen, und tan ohnver⸗ 


Es iftein Stan nedft Heu und Hader Bor. 


morden, umd. wird fein Gewinn darauf bes - 
sshll, will aber der Finder das Bilet an den 
unterzeiöneten Collecteur zurüc — ſo ſte⸗ 
ienſten. 


Es iſt jemand ein Iſabell Windfpiel zuge⸗ 
lauffen, welches dem Eigenthumer wieder zu 
Dieuſten iſt. 

Avertiſſement. ” 

Es wird zu dem jüngfbin befannt gemach⸗ 

ten Bücher > Caralogo ein befonderer Anhang, 


von allerley nuͤtzlichen, theils feleten und ” 


toren Büchern an bemeldtem Orte gegen baate . 
Brzahlung Herautionirer werden, wovon Dad 
gedruckte Verzeichniß hinter der Roos in dem 
Reußiihen Hauß, und bey Denen gefhwornen 
Ausrufern gratis ausgegeben wird. 
Avertillement. - 

Es wird dem Publico befannt gemacht, daß 
den ı2ien Auguſt a. c. aühier in dem gemöhns 
I:dhen Gewoͤlde auf dem Römerberg eine. Ans 
1ehnlihe Sammlung von Theologiihen, Ju⸗ 
riſtiſden, Medicinifhen , Philofophifgen: 
und Hiſtoriſchen Büchern an den Meiftbietens. 
den ;ollım verfteigerf werden, und in Der Ca- 
talogus Davon dep den geichwornen Ausruffern, 
wie gewöhnlic) , zu defommen. 

‚ Avertiffement. 

Dep Ehriftian Friedel, Handeldmann in’ 
der Sahrgaße, Actuarius Philipp Chrifioph 
Nordmann, am Eleinen Hirfhgraben , und 
Johannes Weltphal am Elinen Rornmardt ’ 
find noch wenige Looße A 30. Kreuger zur er⸗ 
ſten Elaße der Eaften » Kotserie, melde Done: 
1098 den 29. Julii ſchon angehet, zu bekom⸗ 
men, oder für alle Klaffen 6. Guiden 30. Er, 
Die fhöne Einrichtung diefer dem Armuth 
zum Beſten eingerichtete “orterie iR befannt, 
deun es kommt nur ohngefehr ein Fehler gegen 
einen Treffer, und ift gleichwohl zu gewinnen 

; 5009. 3000. 1560. zmalı000. fl. nebft 
vielen Mitlel Pteißen, auch in der letzten Claße 
darinnen das Allergeringfte fl. 8. ifl, kommen 

nur 2. Fehler gegen einen Geminn, woran nur 
10. pro Cento und fünf gar nichis abgezogen 


* 


wird. Hannoveriſche und Rabenſteiner Looße 
zur zweyten Claße, drren jede den 19. Auguſt 


ſchon wieder angehet, uno noch erſtere a £hl. 5. 


und letztere 8. Kopfſtuͤck, iugleichem Erfürter 

Looße auch zur zwehten Klare a fl. 1. u ders 

kaufen. I, 
.  Avertiffement. 

Bon Seitender Dire on der confiderablen 
Difendader vorerie wıro hiermit jedermans 
niguch nad Sıandes , Hedüyr und Würden 
gesteinend ſchuldigſt arerurı., Daß Die Zieyung 
der jechiten und zwar letzten Haupt s Liape 
von dritter Korerie nicht allein Den 10. Junii 
patſato ıhren richtigen Anſaug genommen, 
ſondern auch à 2000. Looſen säglihen ın 25. 
Ziehungs-Cagen ſolche conlderabie Ziehung 


den 8. Junii vollkommen ın aller gehorigen— 


Accurateile geendiget worden; ſo it ſolche dey 
offenen Chuͤren von allen darzu a, arte oerpflich⸗ 
teten Perjonen, in Gegenwart der Hochfurſt⸗ 


lichen hoyen Comantlion . umer Beywohn⸗ 


ung eines anjehnuhen Publci, geſchehen; 
Und merien vereits an alen Orten und Enden 
der Einlage ae Collecten mt allen noihigen 
Fonds jur Zaylung ſamtlicher Gewinnſten ver: 
fehen find, umade Bewinnſte iaut Plan von 
60000, fl. bis auf 10. Hl. nach 12. pro Cento 
Abzug voͤllig und baar auszu;ahlen : alſo woue 
ſich ein jeder am gehoͤrigen Dri, wo er ſein 
Looß eingekaufft har, deu feinem Collector nut 
ſchleungſt melden , um fein etwa gemachten 
groſſen oder Kleinen Hewinnſt von ſechſter 
Haupt »Klaße nun ohne langes Verſaumen 
daar abzuholen. Und dieweilen nad dem 
Innhalt des neuen ungemem fhönen Jans 
der folgenden Bierten Korterie allen und Jeden 
reſpecttivd Herren Inlereſſenten der Druten 
Loiterie bey Eınpfang Ihrer jegigen Gewinn» 
ſten zur Avantage für andern erlauot iſt, ein 
oder etliche Yooße zu Den zmey erſten Klaßen 
der Vierten Lotterie nach eines Jeden freyen 
Believen und gang ungez mungen 4 8. fl. an 
Zahlung mitzunehmen, fo ſollen ſolche Looße 
Das Recht haben, mit Der ſernern zulage on 


al alfo für 30. fl. alle 6. Claßen ohne ein 


Heller Aufgeld zu pafsiren; Dadıngegen wann 
einer , fo allemeile fein Se vinnſt ſchon daar 
empfangen haͤtte, eine Stunde hernach kame, 
um sın Kooß au kauffen, SE mis als andere, 


— 


Aufgeld zahlen, und aljo für ae 


1 


fo auſſer deme e net kauffen wollen, bie 3.fl 
P 6. 

in allen 33. fl. geden muſte. Aue — 
lectoten hadenzu Dem Ende uderali ſchon du 
neuen Plan ın Händen, um ihn einen jevm 
au jeigen, und auch verbunden Jedermann haar 
au zahlen , ohne jemanden wi ei Widen cir 
Looß aufjudringen, noch wentger eines fo zu 
retuſiren; mit Jo einer bagatel & niom dom 

30. fl. ohne und 33. fl mit-den Aufgedten 

mau nun ın auen 6. Elayjen folgende fehr im 


portante Preiße und Praͤmen gewinnen, \8 | 


fl. j0000. ſ0000 40000, 2.4 30000, 31 
20000, 3. a 15000, 12000, 
2. 4 8000. 12. 4 <000, 3 A 4000, ji 
3300. 16. & 2500. 9, 4 2000,38, dom, 
2. & 1400, 2. 4 1200, 119. & 1000, ıl 
805. 4. 4 800. 192. DON 700, A $oo, 1940: 
von 400. & 100, fl. ohne Der Menge anderer 
ſchoͤnen Preißen zu gedenden; es und ınader 
6. Claſſen und 25190. Geminmyie gemaditı 
find alſo viel mehr Treffer als sehler. - Sonit 
nirgendwo fan Inan joiche Foruanen wir alls 
hier mit ſo geringer Eıniage machen; man 
tan zu 6. mahten mu einem Numero in 6. 
Claſſen große Preiße gewinnen 5 es geltede ih 
alıo jebermaͤnniglich In Zeiten mut Looßen zw 
verſehen, indeme Die erfie Klafie ohnfehlbar 
Den 30. Septembris a; c. ſchon angehet und 
nun ale 6. Klajjen laut Plan fo nad tina 
Der jorıgeyen ; Die erſte Erntlage a5. A für 
ein vooß iſt für einen Jeden comod, umd wie 
dig Ertahrung es lenrer , jo Foflet hier alles 
mahl ein Looß Dei legter Haupt» Klaile Dil 
mehr wie dey Den erjten Elajlen. 
Avertiffement, 

Bey dem wohl bekannten Eoflerteur Lemlt 
Mojes, im erſten Hauße linder Hand der Ju⸗ 
dengape wohnharft , ind noch einige Yoofe in 
der allhieſigen erıra, favorablen gten Kaflen 
Amis Loiterie, zur erjten Ctaife, fo den näch⸗ 
fen 29 Huiı ohnfehlbar gezogen wird, 43% 
Er. oder fie alle 4. Claſſen um 6. fl. 30. EL. 
ingleihen zu der am Momag bereits anor 
gangenen Iavenitei ser jechiten Korterie, erst 
Tlaffe a 56.Fr. zu bekommen. Die Plansioein 
mehres dejeigen , werden dep odgedachten kol⸗ 
leeteur umſonſt ausgegeben. 


7. à 1000, | 


— 


| Extraordinairer Anhang 
. Bu Denen Franckfurter Frag» und Anzeigungs/Nachrichten / 
Sreytag/ den 19. Julii / 1754. | 








4 . N - . ” 
ES AVE R Uns Ss EMENT. a 
»... Deinnad bey Loͤdlichem Hoſpital⸗ Dieg » Amı Mittwochs den 2aten Julii ca. Nach⸗ 
mittags zwey Uhr, das In Frandcfurter Terminey und wit dieſe Stade in denen dreyen Fel⸗ 
dern liegende Hoſpital Gelaͤndt 2 4. Huden, s.und<3. quart Vrorgen, 32. drey 10theil Ruihen, 
C welches. der hieſige Burger and Gaftgeber Herr Oouhopff, no diß Peiri Stuhlfeher 1755. gu 
benugen hat.) ‚fernerhin Öffentlich und an den Merfidietinden Beſtandisweiße verfleigert werden - 
fone 5 Als tönnen ſich die Liebhabere in Termino prafixo einfinpen , Seſcheid und Erfolg 


warten. a. 

Reſolutum ;Saturni den ızten, Juli a754.  _ r 
. Ä Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt: 
- 00,0 AVERTISSEMENT. | . 
Auf beſchehenes gesiemendes ie derer Creditorum Deg qusgetrettenen Handelsmanns, 
gormahligen biefigen Chirurgi , Johann Georg Wolff: wird in Kraft der hierauf unterm z2ten 
hujus erfolgten Hochobrigreitliben Verwilligung detannt gemacht, Dar derjenige welcher denſel⸗ 
ben entdeden , und auf gedachter Creditorum Koſten in gerängliche Hafften dringen wird , eine 
Velohnung von Ein hundert Gulden empfangen fole , derſeibe ift von anfebnlicher Leibes⸗Groͤße, 
ſxaͤgt mehrentheils eine grifaille Haarbeusels : Pernque, bat sine hohe Stirn, runde blaue Augen, 
eine lang gezogene fpige Naſe, einen etwas dicken, Doc wohl preportionırtien Mund und ſpitzes 
Kien, auf einem Baden eine Wartze, im Faden wird deſſen Mund ſchepp und jeigen ſich hierdey 
ven Löcher in die Baden , überhaupt wohl gebildet, gehet gauß gerad , trägı offt einen blauen 
Rod mit dergleichen gläfernen Kndpffen , toth Camiſohl miı Gold , auch zumeilen einen weiß⸗ 
ihren tuchernen Rod, carmoifine Vefte und Ho en nicht minder eine weiße Moor Vefte mit gol⸗ 





um mu 





I 


„. ‚denen Borden und feine laͤnalichte Stein : Kudprie, feines ‚Alters 31. Jahr. 


Standfurt den 1alen Julii 1754, 
er | Gerichts ⸗Cantzley biefelbff. 
F | AVERTISSEMENT. 
« MNachdem im Föhlihen Armens Wappen und.Arbeus Hanf Dahier „ die alte Kirchen⸗ 
prael, an deren Etele eine nee gemacht und auf einen andern Maß gefeget morden, ıu vers 
utfen fieher,, und ſolche innerhalb dren oder Läncftens vier Wochen mürklıd adgeſtelet werden 
ſoue: Ais wird ſolches zu Dem Ende bietdurd; ofentlich derannt gemacht, demit diejenige Lieb⸗ 
babere, fo eiwa Dichlbe gu kaufen defonnen wären ‚.felhine binnen cdiger zeit. ın Vucenihein 
nehmen annoch Darauf ipielen, und Demndhft ratione auanti fi um fo mehr erklaͤren können, 
Sigaatum Frankfurt den sten Yulii 1754. | | 
Armen⸗Wayßen und Arbeits: Hauß, 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Berfhiedene Studen - Thüren mit Schloß 
und Beſchlag, mie auch allerley große und 
Heine Fenſter, find billigen Preiße® zu ver⸗ 
taugen. 

Dev Johann Ehriftuph Reichenderg, Gafls 
halser zum grofen Rebſtock iR erira guter 
neuer Kirſchen, Wein, um billigen Preiß zu 
bekommen. * 

Bed Herrn Friedrich Ludwig von den Vel⸗ 
den nunmehro im Bleyhauß bey Herrn From⸗ 
hold wohnhant, find wiederum aller Sot ten 
dradandiſchen Flachs von 2 Kreutzer bi 
1. fl. das Pfund , ingleichem dradandif 
Leinwand für Manns : und Sraucabemder, 
wie auch Mocade vor Suhl zu deziehen , 
net Tiſch⸗ Ceppiche Teinfeler und ander 
Kaldieder, fein Schießgewehr, auch papierne 
a — zu verfauffen. 

ie @£dehaußung an der Breitengaßneben 
Herrn Kapıtain Rieſe fichet zu verkauffen, 
und iſt deßfaus bey Herrn Börtiger in der 
Mauß 5 Gaß nähere Nachricht zu bekom⸗ 
men. 
In einer wohlgelegenen gangbaren Straße 
iſt ein wohlgedautes Hauß zu verkauffen, es 
deſtehet aus 14. Stuben, vielen Kammern, 
8. Kuchen, groſſem Saal, ſchoͤnen Vorplaͤ⸗ 
tzen, Stallung , Kurfhen s Nemife , Hofs 
arten, Wiſchküche, Regen : Ciſtern, Bruns 
zen und fonfliger Bequemlichkeit, 


Zu verfchnen in der Stadt. ° 


Sin der Kruggaß ift eine ſchoͤne Wohnung 
zu verlehnen, beſtehet in ımey Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤch, Holgplag, und andern Bequem⸗ 
Sichfeiten. ne 

Auf dem Liedfrauenterg ift eine plaifante 


Wohnung mit allen erforderlichen Bequem⸗ 


lichkeiten verfehen , zu verlehnen und fogleiq 


zu ee Auccbeilis 

uf der Allerheiligen Straß iſt eine b 
aueme Wohnung nebit Scheu , —— 
—— Gaͤrien, wie auch Keller zu veriiie: 


n. 
Vor ſtille Leute iſt hinter der Schlimmauer 
eine dequeme Wohnung zu vermiethen. 
Bey Frau Wittib Blundin unter der Ca— 
tharinen Pfort ift eine fehr angenehme 
nung au verleihen , beſtehet ın vier Stuben, 
zwey Küchen, Kammer, Priver, balden 
Speicher und halben Keller, mit oder ohne 
SE ‚ und Fan ſolche mit naͤchſtem deyaen 
werden. 
In Des Materialiſt Weidbergers Behau⸗ 
ſung, zwey Stiegen hoch, if vor eine fine 
Haußhaliung eine commode Wohnung abjus 
geben, und kan ſogleich de ogen werden. 


Perfonen fo allerten ſuchen. 

Ein junger Menſch, Lutheriſchet Neligion, 
welcher Causion fielen kan, ſucht die Spere⸗ 
rey » Handlung mit oder ohne vehrgeid zu 
erlernen. 

In eine commode Kutſch in die tenfde 
Vormnitiags Kirh nah Bocenheim, werden 
zwey Verfonen geſucht. 

In einer wohlgelegenen Straße wird ein 
* Keller von 8. 9 neun Stuͤck su lehnen 
geſucht. 

Es wird ein braver Menſch, der ſchreiden 
und rechnen kan, auf deſſen Lrtu ſich zu ver⸗ 
laſſen, in ein hieüges Handlungs Hauß, 
zum Copiren, uud andere Hanf» Arbeit, mii 
oder ohne Livre verlangt. cz 

Es ſuchl ein Herr in Hanau eine mit guten 
Atteſtaten verichene perfeete Koͤchin Brote 
ſtantiſcher Religion, wann ſie die Küche wohl 
verſtehet und drav iſt, foll fie einen auten 
Lohn haben. Der Verleger gibt naͤhere 


Nachricht. 


4 


Nro. LXL 
ER den 23. Julii, 1754. 


ensnenenenenenencnencasnenenenwabnenentncnenencnenenume 


mie Ihro Ru T Wie auch eines 
milch» Kayſer⸗ noch # Edlen 
lichen und Ads TON und Sochweilen 
nigl. Majeſtaͤt 5 


auergnaͤdigſten 





| Drdentliche a 
grandfurker Frag⸗und Inzeigungs⸗ 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — —— —— rn 


AVERTISSEMENT. 


Montag den z9ten dieſes Nachmittags um 2. Uhr ſollen zu Bornheim in ber Gta i 
Behaußung a. Stuͤck Wein offentlich an den Meiſtdietenden derkaufft werden. den 


’ 





Be AVERTISSEMENT. | 


Es ift unterm a3ten Aprilwiefed Jahrs, mit der Ordinari Poft von A i 
it verarbeiteten Jumelen nacher Venedig verfandt , und Das nik ——— 
Paquet defunden, wiſchen Dieſſen und Schwadruck ohnweit Augſpurg gewaltſamer Weife pad 
Irt worden, diejenige Diamanten fo darinnen gemefen , find zwar zum Theil wiederum an P% 
Behörde gefoimmen, € fehler aber noch ein Brillant in einem Ring gefaft, wiegende zꝛ en 
einen halben Gran wohl geftredt , lebendig , fauber und faft vom erjten Wafler , gang A 
oval und meijt rund, stehende ein wenig ins Gelbe, jedoch fait ohnvermercklichz Wer nun se 
weder diefen Sıein , es ſeh im Ming oder Looß gefunden, oder ſonſten einige Nacricht — 
geben, und ſolchen dem Eigenthümer wiederum überliefern kan, hat ein Recompeng von fl. zo 
nn. no ec un . gewarten, Der Rahme foll detſchwiegen bleiben, au 
eſerweg e ferne achfrag geſchehen und ift ſich bey | 
das weitere zu vernehmen. j ſt ſich bey Ausgebern Died zu melden, und 


RNIT IKALCHLENLNLEIEHEND 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als u verlehnen i 
unbeweglich find , in der Stadt: 8 — 
Am Neuen Thor iR eine Wohnung bon 


In der Rannengiefer Gaß ſtehet ein Hauß einer Stube, 2. Kammern, Küch, Keller 
zu verfauffen,, es hat ſolches 3.Studen,6. und übriger Bequemlichkeit , alles auf eınem 
Kammern, 2. Küchen , Keller und übrige Plag zu beriehnen. 
Bequemlichkeit: Eine Wohnung fo aus 4: Stuben, S. zum 
Das in einer Vorder» und Hinter: Bihaus mern , DVorplag, 2. Küchen, Boden, nedſt 
fung beftehende, febr wohl Helegene, und zum Waſchkuͤchen beitehet , iſt zu vermierhen. 
— te en vi 4 5* — groſſer Frucht⸗Boden ſtehet zu Ders 
affe, fo zugleich das Feuer-Recht hat, ſtehet ll. RER 
fen , und hat man Diefermegen bey Hertn zu vermiethen. — 
Notarius Suͤpier in der Lindheimer Gallen In. einer wohlgelegenen Gegend if eine 
wohnhaft, weitere Nachricht zu vernchmen. Wohnung fo in 6. Stuben und eiliden Tam⸗ 
Dev Frau Walthern in Herrn. Streng mern, Walckuͤche und Boden, nebft Keller zu 
Schwerdtfegers binter Hauß auf dem Heinen 16. Stk Wein deftehet, zuerlehnen., 
.. find bereits 2. .. extta ie u... wohlderwahrtes Gewoͤlb ift 
ute Mantel Hiben au affeln jeder Zeit 
Bey Andreas Barth am Fahrthor im ben zu dermiethen. 
— iſt wiederum erira guter nach dein Keru — rg — lie nn sur — 
ſfſhmeckender Kirſchenſafft, Die Ma’ we De | . 
Gulden zu Kiehüenten lie Es beficher in einem groſſen Keler zu 18. 


ti mw, Pomb und Waſchlüch, ſodann 
F— a in einer Stube ,„ Kammer, 


Rüde unD f. v. Priver, im zweyten Stod 4. 


en, Küch und ſ. y. Priver, im britien 
es 3. Stuben , 2. Kammern, Kühl. v. 
Privet, und auf dem vierten Stod 3. Kam⸗ 
mern, auch nod) etliche kleine Kammern, und 


einen groflen Speicher. NB. Diefe Behaus 


an alltägiich befehen werden. 
a" Keler Ha > Stud fichet auf ber 
Kriedderger Gaß zu verlehnen , und täglich 
au beziehen. _ 

Auf der Friedberger Gaß find zwey fauber 
meublirte Zimmer dor eıngele Perfonen zu 
verlehnen, mwobey auch auf Berlangen Die 
Kot zu haben. ‚ 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Ein Handlungs:Bedienter der dad Seinige 
wohl verficher, ſuchet allhier oder auswärts 
employrt zu werden. . 

. Ein befannter Dann butheriſcher Reli⸗ 
gion, wid ſich in einem Handelshauß zu allers 
tey Sefhärften gebrauchen laſſen. 

Ein junger anfehnlicher Wenſch auf deffen 
Treu man ſich verlaſſen kan, der feiner Pro— 


feßton ein Peruguenmacher ift, das Friſiren 
aus dem Fundament verftehet , und mehr. 


Be , Wird ald Livree - Bedienter 
egehrt. 
- Eine honette Perfon fo Lutheriſcher Reli⸗ 
gion ift, und bey vornehmer Herrfchafft ges 
dienet hat , und glaubliche Arteftara zeigen 
fan, daben nähen, ftriden, fPinnen, frifiven 
und düglen fan, auch allerleh haͤußliche Ar; 
beit verſtehet, ſucht bey honetten Leuten als 
Kinder: Magd zu dienen , und ift fi) bey 
Ausgeber dieſes ein mehreres zu erfundigen. 
Eine fihere Verfon von mittelmdfigem 
Alter, Reformirter Religion, fo fi in der 
Welt derſuchet, der Seangöfifh  Rateinifds 


Teutſch⸗und Hollaͤndiſchen Sprachen siemli 


Fundig, im Rechnen und Rechnungs: Sade 
fertig, auch font zu allerley Verrichtungen 
mit der Feder fähig , und eine gute leferliche 
Hand ſchreibet, feiner treuen und guten 
Conduvite halber aber genugfame Berfiherung 
anmweifen Fan, ſuchet eine annchmliche 
Station. ' 

Eine ehrliche Frau Neformirter Religion 
melde genugfame Milch) hat, ſucht ein Kind 
au tranden. 

Eine Koͤchin melde aud das Backwerck ver, 
ſtehet ſucht Dienft, 


Sachen die geſtohlen worden. 


In der Nacht zwiſchen dem 18. und ı9ten 
Diejes , iſt auf dem Plat mo Die Porte- Chaife 
gewöhniich fliehen , aus Nro. 2. der breite 
Vorhang von bleumurante Challon gang neu, 
nebſt dem Sitzküſſen, von amuranten Sams 
met s Plüfch diebiſcher Weife geftohlen worden, 
wer Davon Anzeige ihun kan , foB sin gut 
Tranckgeld haben. 


Avertiffement, 


Die dißher gemeldete Bücher » Audion im 
Reußiſchen Hauß hinter der Roofe hat geftern 
fhren Anfang genommen , und wird bis zu 
End alle Vormittag fortgefeget , au ein 


| . Anhang derſchiedener fele&en Bücher daſelbſt 


und bey den geſchwornen Ausrufſern aus 
gegeben. 


Avertiſſement. 


Nachdem die ſechte Haupt⸗Claße der Drit⸗ 
ten confiderablen Oſſendacher Lotierie in aller 
Accurateſſe gezogen worden, und die Außs 
zahlung für jedermann laͤngſt parat iſt, al 


avertiet Heinrich Sottlieh Karge, FaStor in der 
Hof: Bunpdruderey zu Ogenbdach am Mapn , 
alle in feine Colledte geraitene groß und feine 
Gewinnite , gegen Ausiserferung Der Billers, 
alltundiich baar zu dezahlen, fo je eber je 
lieser dep ibme adgeholet werden :dnnen. 
Diejenigen Herren Inirweilenten ader von 
Bruter Lotterie, fo Gefallen tragen , ſich wie⸗ 
derum indie Wierte und ungemein ſchoͤn einges 
richtete Lotterie zu begeden, Die haden DenAvan- 
tage ‚ für andern laut Dlan, Daß folhe3. fl. 
am Looß erfparen fünnen , wenn fie gleich bey 
Einpfang ihrer Gewinnſte ein oder etliche Looße 
an Zabluug zu den zwey erften Claßen a 8. fl. 
nehmen wolien, doch nad) einer jeden gang 
frehem Belieden und ungeswungen , alsdann 
ſoſche Looße mir der ferneren Plans » mäßigen 
Zulage von 22. fl. für Die legte vier Claßen, 
alfo aue 6. Claßen a zo ſſ ohne ein Heller 
Aufgeld pafsiren : Dahingegen melde ihr 
daar Geid empfangen, und eine Stunde ber 
nad wieder fommen , ein Looß zu nehmen, 
dafür zz. fl. mit Dem Autgeld mie andere De: 
zahlen müffen ; Es find anjego nad) dem neuen 
vortreflichen Plan mit fo etner Bagatel Eins 
lage in allen 6. Claßen folgende importante 
Preiße und Prämen zu gewinnen , als 
fl. 70000. 50000. 40000. 2.& 30000. 2 a 
20000. 3. 4 15000. 12000. 7. 4 10000. 
2. 4 8000. 12. à 5000. 3 à 4000. 3. 4 
3000. 16. à 2500. 9. a 20:0, 38. 41500. 
2. à 1400. 2. à 1200. 119. ä 1000. 2. 4 
305. 4. & 800. 192. DON 700. 4500, 1940. 
von 400. A 100. fl. ohne der andern ſehr 
fchoͤnen dreißen in Menge su gedenden, wie 
man aus dem Plan erjehen kan, fo bey mir 
Heinrich) Gortlied Karge in Difendad am 
Mrayn gratis ju haden iſt, und fan man gang, 
halbe, quart und achteis Looße haben, nad) 
eines jeden Belieben ; Wer alfo kuftın hat 
Ben mir einzulegen, mode eilen, Inden? die erſte 
fhröne Slaße = 3 Rn Einlage und 430 :r. ufgeld 
nur zit zo Er. koftet,und Den 39 Sepiemd. a. €, 


ohnfehlbar ſchon gesogen wird 
bor der Ziehung aller Debit A 
Jh erſuche aljo als auch :rifirtee Colle&or. 
das Ehrſame Publicam freundiichft , Brief 
und Geid trancd ın Zeiten an mid) einzu = 
den , und lid) Dargegen fo prompter alg en 
ter Bedienung redlichſt zu verſichern. 
: NB. Da meiue Collete abermahlen fo 
gluͤklich geweſen, und auf,Nro. 11947 De- 
vife Hamburg fl 1500. und auf Nro. $640 
Devife Francfurt fl. zoo. getroffen, fo fdon 
— — —* anderer ſchoͤnen Preißen zu 
ſo recommandi | J 
ih ire meine Collecte 


Avertiſſement. 

Das Pablicum wird hierdurch benachtich⸗ 
tiget, daß man mit completer Ziehung Det 
eriten Kıape neundıer Kallen » Xınıs rotterie 
auf tunftigen Yıonsag, fo da der 29. die⸗ 
fes Monats, Morgens frühe um 9. Uhr im 
Dein alten Audiorio Clıfsico unten In dem 
Barfuber Ereuggang Den Doppeler Keftitunion 
der Eumage ben Anang ohnfehldar machen, 
Die ooſe vorher gewoͤhnlicher malen onentlich 
miſchen wırd, wor,u man dann von Caſten⸗ 
Anus wegen ale Herren Lotterie Yiebhaders 
und refpestiwe Inrerchsenten , Diefem Mies 
fhungs : Adtui deyzuwohnen, nirht allein 
dienjtfreunduc) hierdurch eingeladen , fOrze 
dern auch wıllend gemacht haden will, daR 
pon dieſer zwar kieınen , doch ader vor⸗ 
theilhapten Yorterie, noch wenige mit kurtzen 
Devif.n ausgefütlse Koofe ben denen im Drud 
bekanyt gemachten Hrn. Collectorivus zu bes 
fominen ind, und alfo Dierenige , welche noch 
einige Billets nehmen wollen, mit der Ein⸗ 
lage ſich zu eilen haben, wiedrigenfalls ſie 
£sıne Looſe mehr hadhafft werden moͤchten. 

Publicirt Franckfurt am Mayı den 20. 
Zulii 1754 
Caftens Amt.  - 


Num. LXI. 
Dienſtag / den 23. Zulii/ Anno 1754. 











3 Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich- Auffgebortene allhier in Franckfurt. 


Am fechften Sonntage nad) Trinitatis, den. 21. Julii 1754. 


8. T. Herr — Frantz Barthels, Koͤniglich⸗Preuſiſcher Stallmeiſter, zu Halle 
in Sachfen , Wittiber, und 8. T. Frau Chriſtiana Sophia, weyl. Herrn 
Johann Friedrich Dreyſigs, geweſenen Königlich »Preußifchen Hofratho, 

nachgelaſſene Wittib. 9 

Herr Peter Jacob Mella, Handelsmann in Mayng, Wittiber, und Jungfer Anna 

u Carolina Noiſten. 

Johann Philipp Bo, Bender, Wittiber, und Zungfer Maria Margaretha 


aupın. 
Johann Jacob Kern, Schuhmacher, und Zungfer Cornelia Itzſteinin. 


Eopulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt. 
Dienſtags / den 16. Julü. | | 


Johann Andreas Köhler, Schreiner, und Jungfer Henrietta Sibylla Seitztin. 
Mittwochs / den 17. dito. 
— — Wittiber, und Jungfer Catharina Margaretha 


roßin. 


Johann — Rach, Einwohner gu Nieder⸗Erlenbach, und Margare 
a 


+ 


Getauffte hieruͤben in Sranckfure. 
Noch Sonntags / deu 14. Julit. 


Herr Wilhelm Franck, Dandelsmann, einen Sohn, Johann Ehriftian. 
‚Herr Johann Heinrich Sybel, Dandelsmann , nn Sn Re 
Herr Johannes Reiber, Dierbrauer, einen Sohn, Johannes. 

Fohann Matthäus Kohl, Decker, eine Tochter, Catharina. | 
Georg Ehriftoph Lößlein, Schneider, eine Tochter, Anna Öertraud Elifabetha. 


Montags / den ı5. Julii. 
Hear — ——— Rittershaußen, Gaſthalter, einen Sohn, Geotg 
einrich. 
Dienſtags / den 16. dito. 
Frau Maria Magdalena Fayſtin, Schulhalters Wittib, einen Pofthumum, 
Johaun Stephan. i | 
Georg Bernhard Burger , Huffchmidt , einen Sohn, Johann Ulrich. 


gJohann Foachim Temme, Schreiner , einen Sohn , Johann Stephan. 
Walentin Baurittel, Schneider, einen Sohn, Friedrich Maximilian. 


Mittwochs / den ı7. Julii. 


ER Wolf, Soldat , einen Sohn, Johannes. 
ohann Heinrich Rullmann, Metzger, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Donnerſtags / den 18. dito. 


ohann Michael Mungert, Zimmer-Meifter,, einen Sohn, Paul. 
Sıhım Frank Rau, Gärtner , einen Sohn , Johann Heinrich. 
ohann Paul Kirch, Kammacher , eine Tochter, Catharina Salome. 


Ä Sreytags / den 19. Julii. 
Her Zohann Gerlach Kirfeh, Einlaßſchreiber, eine Tochter, Catharina Margaretha. 


e 





Dies, 


=» 


Samſtags / den 20. Julii. 


a Carl Ludwig Engel, Mappenfehneiber , eine aA Johanna Suſanna 
Carolina. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Samflags / den 13. Julii. 
Johann Philipp Heiſter, Weingaͤrtmer , einen Sohn, Andreas. 


Montags / den ı5. Juliü. 
exohann Anshelm Dißel, Weingärtner , ‚einen Sohn, Georg Auguſt. 
a Georg Schäfer, Soldat, einen Sohn, Sofun. 
Freytags / den 19. dito, 
— Friedrich Wilhelm, Weingaͤrtner, einen Sohn, Martin. 


\ 


Peerdigte hierüben. in Franckfurt. 
Samſtags / den 13. Juli. u 
Frantz Engelbert Dellwig, Schuhmacher , alt-68. Fahr. 
| Sonntags / den 14. dito. 
Johann Jacob Bufings, Schreiners Söhnlein, Jacob, alt 4. Jahr. 
Montags / den 15. dito. 


Herr David Caͤſar, Bierbrauer, alt sı. Jahr. 
Johvnnes Gladt, Weißbinder, alt 52. Fahr. 
Marcus Eſchbach, Gärtner, Wittiber alt 72. Fahr. 


‚ Heren Johann David Webers, Chirurgi, Kindbetter Töchterlein, — 


Johann Andreas Antonius: Bezolds 9 8 $ 
Martin, alt-ı. Jahr, ’ Menges, Göhnlein, Georg Ehritonf 


> 


Mittwochs / den ı7 
Herrn Andreas Jordis, ge u. Finterlaffene Wittib, Frau Urſula 
Margaretha, alt 38. Jahr 
Johann er Moͤhligs, Saubeckers Haußfrau, Anna Margaretha, alt 49. 


Herrn Sarg Jacob Stupplins, Silberarbeiters Söhntein, Joſeph Theodor, 


alt z. Jahr. 
Donnerftags/ den 18. dito. 


Johannes Metzlers Mousquetierers Soͤhnlein, Maria Eliſabetha, alt 6. 
n | 
Freytags / den 19. dito. 


— Mayer, Briefmahler, alt 53. Jahr. — 
Johann he en geweſenen Tonſiablers, Wittib, Maria Magdalena, 
alt 80. Janr. j 


Veerdigte druͤben in Sachenhauſen. 


Samſtags / den 13. Julii. 
Johann Georg oe Deutichherren Müllers Toͤcherlein, Anna Therefig, 
alt 6. Wochen. - | 


Sonntags, den 14. Dies. 
Andreas Dante, Weingärtners, Kindbetters an Johann — 


Montags / den 15 
Johann Jacob Martins, —— Sohn, — Kiedrich, al 18. Jaht. 


mittwochs / den 17. dito 
Conrad Hierds, Weingärtners Haußfrau, Eliſabetha, ie g2. Jahr. 


nnerſtags / den ı 8. Died 
Johann — eye f — —— — Eatharina Helena , al. 
3. Jahr 


in Extraordinairer Anhang 
ar Bu denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs ; Nachrichten/ | 
N Dienflage/ den 23. Zulii/ 17754. 





 /AVERTISSEMENT . 
Nachdeme die biefige Herrſchafftliche Wolle, den 31 hujusdahier auf Fürftl. Rentkammer, 


"Morgens gegen 10 Uhr, auf gnädigite Racificar on offentlich autgeftedr, und Dem Meiſidietent en 


uͤberlaſſen werden jol.; So wird ein ſolches hiemit detannt gemacht, Damit diejenige, welche Luſt 
darzu iragen, auf angeſetzten Termin ſich einfinden möchten. 


Darmſtadt den i7ten Julii 1754. 
AVERTISSEMENT. 

Naͤchſttünftigen Montag dıefes Monats, fo da fenn wird der 29 Julii follen auf dem gros 
Ben Hırichgraden ın der fogenannten Eberbardifchen zwiſchen Herrn von Stand und Herrn Scha— 
Kungs Schreiber Müller geieaenen Behaufung Vorsund Nachmittags zur gemöhnlidhen Zeit Durch 
bie geſchworne Ausruͤſſer an Den Meiſtbielenden verfaufft werden, verſchiedene anno meiſtentheils 
gang moderne und ſehr wenig gebrauchte Mobilien, als nemlich: 1) Allerleh Gattung mil Sei⸗ 
Den und wollenen Blüſch, Point d'ongri Tuch, Charge &c. beſchlagene E rühle und Lehnſeſſel, 
Cana bee und Taboretz. 2) Aufdaumene, eichene und tannene Schraͤncke, nedſt denen Dazu ges 
hoͤrigen Dorcelainen Auffägen. Ingleichem etliche et:erne Kiften. ı ) Außbaumene und laguirte 
Eommod mit marmorfteinernen Blatien und fein vergulderem Beſchläg. 4) Berſchiedene nußs 
baumene Screib-annoch gank neue Holländiſche Thee und Adbdng « Tıfd. 75 Allerband 
Gartung Epiegel mit Glaß und ſchwartz gebeigten Rahmen. 6) Verſchiedene von den beften 
Mahiern verfertigte auch in Wachs poußirte Schilverenen. 7) Mefingene und von argent hage 
gerreriigte. Wandleuchter, und dann Bertladen , Beitihirm und neh anderm Holgmerd. Und 
da aud Eingangs befagtes Hauß naͤchſtens nad erbalıener Hochodrigkeitlichen Erlaubniß ebens 
fald an den Meıftdietenden verkaufft werden fol. &o koͤnnen Diejeniae, weſche feidiges zu kaufe 


. fen Luſt haben, ſoſches täglich befehen , und wird der Bertauffungs. Termin durch diefe Zrags 


und Anzeige naͤchſtens befannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENTT. 

Demnach bey Löblihem Hofptal: Pfleg: Ami Mittwochs den 2aten Juli c. a. Nads 
mittags zwey Uhr , das in Franckfurter Terminen und um dieſe Stadt in denen Drenen Fel⸗ 
bern liegende Hoſpital Gelaͤndt a 4. Huben, 5. und 3. quart Diorgen, 32. Drep sstheil Ruthen, 
C welches der hiefige Burger und Gaſtgeber Herr Dotbopfl,, noch diß Yeıri Erubifener 1755 zu 
benugen bat ) fernerhin dſentlich und an den Meifkbietenden Beſtandieweiße verfteigert merden 
fode 5 8 lönnen ſich Die Kiedhadere in Termina prafixo einfinden , VBeſcheid und Erfolg 


erwarten. u 
J Reſolutum Saturni den ı3ten Julii 1754. 


u Aofpitals Pflegs Amt, 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın der Stadt: 

4. Stud guter 175 2er Wein Sachſenhau⸗ 
fer Gewaͤchs, ſtehen nebft denen Faͤſſern mit 
sifenen Reifen civılen Preißes zu nertauffen. 

Ein annoch wohl conditionirted nußbaus 
menes Treffor iſt zu verfaugfen. 

Es ift auhier ein Eammerlatten: Garten 
von 2. Morgen, im swenten Gaͤßgen von 
den Bornbeimer Weg auf die Dfingft « Weide 
ſtoſend, nebft einem mohlgebauten Gartens 
Hauß und Brunnen biligen Preißes zu vers 
kauffen 

Es ſtehet eine gautze Bibliorhec von 1830. 
meiftens auserleſene juriſtiſcher Buͤcher, einem 
Liebhaber gang zu berkauffen. Wovon auch 
tuͤnftige Woche ein Caralogus zu haben iſt. 

Die Eckbehaußung an der Dreitengaßneben 
Deren Capitain Rieſe ficher zu verfauffen, 
und iſt dDeffans bey Heren Böttiger in der 
— ⸗Gaß naͤhere Nachricht zu bekom⸗ 

en. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Kruggaß iſt eine fhdne Wohnung 
au verlehnen, beftchen in zwey Sruben, Kam⸗ 
Holtzplatz, und andern Bequem⸗ 

ichkeiten. 

Auf dem Liebfrauenberg iſt eine plaiſante 
Bohnung mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
J—— verſehen, zu verlehnen und ſogleich 
zu beziehen. 

Auf der Allerheiligen Straß if. eine des 
aueme Wohnung nebt Scheur, Stallung, 
aweyen Gärten , wie auch Keller zu vermies 


thin. 

.. Bey Fran Wittid Blundin unter der Ca⸗ 
ibarinen Pfort ift eine fehr angenehme Woh⸗ 
nung au verleihen , beſtehet in nier Stuben , 
gen Rüden , Kammer, Privet , halben 
Speicher und halben Keller, mit oder ohne 


Laden , und kan i - 
ine N ſolche mit naͤchſtem bezo⸗ 


In des Materialiſt Weichdergers Behan, 
ſung, zwey Stiegen ho , iſt vor eine fig: 
Haußhaltung eine commode Wohnung abdzu 
an — oe werden, 

An atharinen Porth in d : 
Bauten Schönedifchen Sau, —* a 


“. Horderhauß; ohne den auf der Erden ſich ir: 


ndenden Eaden mit alen erforderkichen Be⸗ 


Wemwlicht eiten zu verlehnen / und kan bhnder 


zuͤglich bezogen werden. 


Perſonen fo allerf 
In eine — Rufe — 
Vormittags Kirch nach Bockenheim, werden 


weh Verſonen gefucht. 


Es ſucht ein Herr in ine mi 
Atteſtaten verfe yene —— ——— 
ſtantiſcher Religion, wann fie dir Kühe wohl 


- berfleher und dran ift , ſou fie einen guten 


Lohn haben. j 

Kenn be den Der Verleger gibt nähere 
Eine ehrliche Bürgers Frau die lang als 

zu gedienst , offerivet bey Borfänen ihrr 
inf 


Sachen die gefunden morden. 
Es iſt jemand ein Iſabel Windfpiel zuge 
lautien , welches dem Eigenthümer wieder ir 


Dienflen if. 


Avertiſſement. 

Es wird zu dem juͤngſthin bekannt gemach⸗ 
ten Bücher s Caralogo ein befonderer Anhang 
von allerley nuͤtzlichen, theils ſelecten und 
raren Büchern an hemeldtem Orte gegen baare 
Bejahlung verauctioniret werden, wonon das 

edruckte Verzeichniß hinter der Roos in dem 
eußiſchen Hauß, und bey denen geſchwornen 
Aus ruffern gratis ausgegeben wird. 


an ken 


Nro. LXH. 
Freytag, den 26. Juli, 1954, 


WANNA NIAINAHNTI NE 
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lichen und Rd, 
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. Brandfurter — Anzeigungs⸗ 
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Welche in Johann David Jung, Bucyhandlung inder Buch—⸗ 
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 Bafie nacht dem FahrsThor, twochentlich zweymal, als Dienfiags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und ir werden. 







| 


{ AVERTISSEMENT.. | 
In der an dem 18. und ı9tem Diefed,, if; Dem ‚lan wo die Porte-Chaife 


PR fiehen Ro: ä — reite Vorhang von bleumu Challon gang neu, 


mebft dem igfüfen , von amuranten Samm 
davon Anzeige ihun fan , foH ein gus Trand 


et⸗Pluͤſch diebiſcher Weife 
geld haben. 


oefoblggmorben » 


URALTEN NANNTEAHTTRR EEE: 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find ‚ in der- Stadt: 


Das zu Sachſenhaußen am Affenthor neben 
dem Becer Ranſtadt zu allen Profekionen 
wohlgelegene Hauß ſtehet zu vertauffen, oder 
gu veriehnen , und hat man fi bey Peter 
Harımann Bierdrauer auf dem Weckmarck 
zu melden. | 

Eiliche Bett worunter ein neues, find ſamt 
Beliladen au verkaufen. 


Zu verichnen in der Stadt. 


Mitten in der Schnurgaf ift eine com» 


mode Wohnung nebft afer Bequemlichteit 


zu verlehnen , und fan adflündlich besogen 


+ werden. 
400. fl. Pupillen Gelder Alte Batzen find 
auf einen guten yube zu vettchnen, und hat 
man fic) depfals ded dem Gaſthalter Johann 


Wilhelm Feirih su Sachſenhaußen im Rad, : 


als Vormunder su melden. 


Naͤchſt der Hauptwacht find 2. Stiegen 
- hoc) , a. biß 3. Stuben, worunter eine Tapes 
ziert nebft 2. Kammern, an jemand fo eigene 
Modilien hat, und auſſer dem Hauß fpeifet, 
zu verlehnen. 
Ein wohlgelegener Laden auf dem Mare 
im grünen Huth am Pfarreißen, iſt Das 
gange Jahr hindurch oder in Meßzeiten nebfl 
Zimmer zu verlehnen , und bat mau ſich 
—— bey dem Einwohner des Haußes zu 
wilden. 





den erſten Inſatz 2000. 


Ein wohl conditionirtes groſſes 
einem Waaren⸗Lager —* —— 
zu verlehnen, wodon nähere Nachrichh 
ee gun. 

n der Neugaß iſt zwey Stie i 
Siude, Küche und Kammer , os 
Kammer, Waſch Keſſel, f.v. Pride, 
einem Theil vom Keler , ſamt ubragar | 
ne zu — —— 

in Haut am Arnsburger Hof gegen DR 
‚Kompoften über ift —e— 
Es deſtehet in einem groflen Keder u ’8 
Stud Wein, Pomd und Warhrüb, fodant 
auf der Erden in einer Stußk , Kant, 
Kücye und f. v. Priver, im wehten Srnt 4. 
Stuben N Kuͤch und ſ. v. Privet, im deilten 
Stock 3. Stuben, 2. Kammern , Kuh‘ 
Privet, und auf Dem vierten Stod z. Kam 
mern, auch etliche Kleine Kammern, und 
einen groffen Speiber.- W. Diele Behav 
fung kan Aundglich deſeden werden. 


Perſonen fo alkrfep ſuchen 
werden aui 
Auf ein wohlgelegened * denen 


geſucht. 
Cine ehtliche Burgers Frau die lang cl 
— gedienst, offerives Dep Worfähen IT 
ienfte. 


Sachen die verlohren worden. 


Et ift derwichenen Dienfkag ein del geldu 
Ip, welches einen weht Ropii un? 


“ 


ws weiße Pfoten Hat , verlohren worden, ter 


Dar ee. 


in Franckfurt am 


daffelbe wieder liefett, bat ein Recompentz 
zu gewarien. — 


Sachen die gefunden worden. 
Es iſt jemand ein Iſabell Windfpiel zuge⸗ 


lauſen, weiches dem Eigenthümer wieder zu 


Dieuſten iſt. 
Avertiſſement. 


Nachdeme man von Seiten der confidera- 
bien Offendacher Fotteric,Diredtioa auf Mans 
gel Der Zeit das Haupt» Bud) von der Zie⸗ 
bung ſechſter Saupt » Elage Dritter Lotterie 
phnmöglid ın dem Comtoir halten und auf: 
Schlagen tan, als wird hiermit avertirt, da 
es in Handen Heren Nobann Philipp Schar 
ayn naͤchſt dem Lied⸗ 
frauenberg in feiner Wohnung befiudlich iR 5 
Da nun gedachter Herr Scharff darzu a parte 
Derpflichter und falarirt it, um. folches jeder: 
männiglic aufzufblagen , und einem jeden 


Die reine Wahrheit zu fogen, was feine Nu- 


mero in fehler Claße der dritten Yotterie 
gewonnen baden mdgte oder nicht, damit 
niemanden irgendswo feines Gewinnſtes hals 
ben beſchaͤdiget werden fbnne, und alfo alles 
in Drdnung zugehe, fo hat man lieber dem 
Ehrjamen Publico zu Lieb Die Koften anwen⸗ 
den, und Die Madfehung Der Numero gratis 
erlanden woden ; Alfo fan ınan nad) Belieben 
ale Tage in der Wochen am — Orte 
ſich deßhalben melden, und feine Numero 
nachſchlagen laſſen. 


Avertiſſement. 


Wie bereits die ſechſte Haupt > Elafe der 
Dritten confiderabin Offenbacher Roiserie den 


* 


# 


8. Julii in aller Aceuratefle ſich geendiger; 
Als avertiret der authorifirte Collerteur”fohann 
Philipp Schar in Srandfurt am Mayn an 
Dem Kiedfrauenderg wohnend, Daß die in ſei⸗ 
ner abermahlig glücklich gemefenen Collecle ges 
foßene ſowohl groß als kleine Gewinſte gegen 
Zurücklieferung derer Billes auftundlid) füns 
nen abgelanger werden... Dabıngegen Dies 
jen:gen Herren Intreſſenten fo in legterer, 
Ciaſſe diefer Dritien Lotterie gewonnen , Dies 
fen Bortbeil genieſſen, daß wann ſolche ſtatt 
ihrer in Empfang zu nchmenden Gewinpſte, 
gleich Looſe an Zahlung nehmen, 3. f.an je⸗ 
Dem Looß erfparen , mithin jedes Kooß* vor 
ade 6. Elaffen diefer neuen ungemein favora- 
bien vierten confiderablen Offenbacher Lotterie 
in allem nur 30. fl. oder zu Denen benden erſte⸗ 
ten Claßen 8. fl. au flehen kommt, fo balden 
aber dieſelben ihren Geminnftin Empfang 
genommen , fo muͤſſen fie gleich Denenjentgen, 
fo ich erft einkauffen wollen, 33. fl. zahlen. 
Es find Demnach laut dieſem vortrenidy wohl 


enmgerichteten Man, welcher bey mit gratis 
"zu haben , mit einer fo bagarel Einlage In 


allen 6. Claßen folgende importanre Preifb 
und Praͤmien zu gewinnen, als ſt. 70000, 
$0000. 40000, 2. A 30000, 2 ä 20000, 
3. 2 15000. ı12000,17, à 10000, 2, ä 
8000. 12, à 50:0, 3 d 4000, 3, & 3000, 


16. :8’2500. 9% & 2000, 38. A 1500, 2, 4 


1400, 2. 4.1200, 119, 4 1000, 2. 4 805. 
4. ä 800. 192.’ Don 700. A $do, 1940. DER 
400. & 100 fl. oqne der andern fehr fhönen 
preifen in der Dinge laut Pian zu geben: 
den. Wer nun Davon gedender zu profitiren, 
und fi meiner odig Rchenden Äddreile güs 
tigſt bedienen will der wolle in Zeiten Darıy 
thun, Dann Die erfiere Einfe, wonondie Eins 


lage ohne Aufgeidz. fl. mit Dem Aufgeld aber 


3. fl. 30. fr. nur if, obne alen Fehl den 
zoften Septembris a. c. fhon gezogen wird. 
Auch wird freundlichſt erſuchet, gegen reale 
Bedienung Briefe und Geld franeo einzufenden. 


NB. Da mir nun dieſe vofgogene Dritte 
Lotterie adermahlen u G uf gefglagen, und 
auf das Nro. 2177. D vife ec fl. 5000. 
und auf Nro.4466. Devife Srandfurt fl 1000, 
in meine Colle&te gefallen, dieſelden auch f yon 
richtig ausgezahlthabe, als zweifle nicht, Daß 
durch meine gluͤckliche Collecte ale Herren 
Lotterie, Liebhadere, neoſt meiner beſtens zu 
recommandiren, bey mir zuſprechen werden. 


— — — — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 22. Julii 1754. 
fl. Er. 

Korn das Malter ⸗ ⸗5620 
eigen ⸗ F ⸗ 6» 20 
Gerſt424420 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2⸗ 
Geſchwungener Vorſchuß 10 ⸗ 
Weiß⸗Mehl ⸗ ⸗ 


Rocken Mehl N ⸗ 6⸗ 
Hirſchen > Pr 9.30 


— — — — — — — — 





Ankommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Wartensleben, Hohaͤndiſchet 
Sefandier. Here von Palſenheim, Chur⸗ 
—— Geſandter, logiren im gold. 

wen. 


Herr »raf von Wieſer, kommt von Staaden, 


logirt im werfen Schwanen. ‚ 


7 s 20 


2 
err von Ohei i iſt, 
anne, m, Heßiſcher Drift, paſi 
vo Excellentz Herr Baron von 
Edur + Banriiher Geſandter, on 
5 nn im — Engel 
on Leutrum Kanferl. 
log. im goldenen — Panpınarı 
Herr on u Kadferl. Sefame, 
retournift don Mayn ogirt ii 
— | ung , logirt im Gi 
onlieur de Champeaux, Königl. 7 i 
fher Geſandter, kommt von ie 
Iogirer im Rom. Kapfer. ' £ 
Ber malt von Tridig, logiet im gulst 
ol. 5 
Herr von Steinbach, kommt von Reipzig,k, 
im goldenen Engel. ch 
Herr von Adel Chur Trierifher Hof Eanalikt, 
kommt von Da, log. im Compofien. 


Herr Regierungs » Rath Sıurg , von Zuti 


bruden ‚ log. im Roͤm. Raul. 

Herr von Eitierig, Fommt von Friedberg: (09. 
im goldenen Engel. 

Herr von Wurgenau , Hekßiſcher General. 
Herr von Haxen , Hefifher Canımer Herr, 
kommen von Hanau, logiren im ſchwartzen 


ock. 

Monfieur Haſfſauveur, Pohwiſcher Eourir, 
kommt von Warſchau, paßiri bindurd.. 

Herr Fribel, Handelsmann, komm bon Fe 
zig/ log. im goldenen Engel. 

Herr Er — — fommmt 
aus Preuffen, log. im 10m. 000. 

Herr gebeımder Ratd, von Bolfstehltomati 
Bon Würgburg , log. im. Kapltt. 


‚Here Ehlardy Handelömann , fommt von 
9 


Eifenah ‚ Fdg. im goldenen Engel. 
Herr Wegener‘, Mittmeifter von Chut Badelı 
logirt.in der Reichs »6ron. 50 
Herr Hahn ‚. Kaufmann , kommt don 
Deiberg , log. den Herrn Frand. ul 
Here Haller, Handelsmann, kommi von d 
(og. im goldenen Löwen. 





Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Trag » und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Freytags / den 26. Julii / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


ichſttuͤnftigen Montag fo da fenn wird der 29 dieſes Monats Zulii, ſollen auf dem gro⸗ 
gen rn . der fogenannten Ederhardiſchen zwiſchen Herun ven Atand und Herrn Scha⸗ 


zZunss Schreiber Vüller gelegenen Behaußung Vor⸗und Nachmittags zur genoͤhnlichen Zeit durch 


Die gefhmorne Ausruſſer an den Meiſidielenden dertaufft werben, verſchiedene annoch meiſtentheils 
gang moderne und fehr wenig gebrauchte Diodilten, als nemlich: x) Aulerley Gattung mit Eels 
Den und mollenen Bluͤſch, Porse.d’ongri Tuch, Charge &c. beihlagene Eihble und Lehnſeſſel, 
Eanabee und Taboretz. 2) Nußdaumene, eichene und tannene Ecraͤncke, nebſt Denen Dazu ges 

rigen Porcelainen Aufiägen. Ingleichem etliche ei erne Kiften. 3) Nuptanmene und laquitte 

ommod mit marmorfleinernen Blatıen und fein derguldeiem Beſchläg. 4) Verſchiedene nuße 
baumene Ehreid: annod gang neue Holändifche There; und Atbäng : Tu. 5) Aderband 
Gattung Epiegel mir Giaß und fhwarg gebeigten Rahmen. 9 Verſchiedene von ben bdeſten 
Mahlern verfertigie auch in Wachs poußitte Echildereven. 7). Dicßingene und von argent hage 
vertertigte Wandleuchter, und Dann Beitladen, Bertihirm und noch anderm Holgwerd. Und 
da auch Eingangs befagies- 5. auf paͤchſtens nach erbaltener Hochotrigkeitlichen Erianbniß ebens 
fals an den Merfldietenden verkaufft werden fou. Sp tönren diejenige, weiche felbiges zu kauf⸗ 
fen ruſt haden, ſolches täglich deſehen, und wird Der Bertauffungs; Te:min Dur dieſe Frag⸗ 
und Anzeige naͤchſtens bekannt gemacht werben. J 


| | | : | | 
WARNEN EIHENEATNTEANER NER EACH EN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın der Stadt; 
. 


In der Kannengieſer Gaß ſtehet ein Hauf 


zu verkauffen, es bat ſolches z. Stuben, 6. 


Kammern, 2. Küchen, Keller und übrige 

Bequemlichkeit. — 
Das in einer Border: und Hinter-Behau—⸗ 

fung beftchende, fehr wohl gelegene, und zum 


‚goldenen Helm genannte Kauf in der Fahr⸗ 


saffe, fo zugieih Tas Feuer-Recht bat, fiches 
mit Sorhohrgkeitlidher Etlaubniß zu vertaufs 
fen , und bat man dieferweain ben Herrn 
Notariu- Eıidpler in der Lindheimer Gaſſen 
wohnhaft, weitere Netridı zu bernchmen. . 
Den Andreas Barih am Fabrthor im 
Krebs ift wiederum ertra quer nad; dem Keru 
chmeckender Kirſchenſafft, die Maas um zwey 
ulden zu bekommen. 


4. Etuͤck guter 175208 Wein Sachſenhaͤu⸗ 


fer Gewaͤchs, flchen nebſt denen Faͤſſern mit 
eifenen Reisen civılen Preißes zu verfauffen. 
Es iſt allhier ein Kammerlatten: Garten 
von 2. Morgen, im zweyten Gäfgen von 
_ den Bornheimer Weg auf die Pfingft» Weide 
flofend , nebft einem wohlgebausen Gartens 
Pe und Brunnen billigen Preißes zu ders 
auffen. i j 
Es fichet eine gange Bibliother von 1830. 
meiftens außerlefene juriftifyer Bücher , einem 
Liebhaber gang zu vertauffen. Wonon auch 
künftige Woche ein Caralogus zu haben ift. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Satharinen Porth in dem neu⸗ er⸗ 
Bauten Schönedifchen Haufe, ſtehet das gange 
Forderhauß, ohne den anf der Erden ſich des 
Bndenden Faden mit allen erforderlihen Bes 
quiemlichkeiten zu verlehnen, und kan ohnder⸗ 
zuͤglich bezogen werben. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Handlungs: Bedienter der das Seinige | 


wohl verfichet , fucher andier oder auswärts 

employft zu werden. Es 
‚Ein befannter Mann, Lutheriſcher Reli⸗ 

I wil fi ineinem Handelshauß zu aller 
ev Geſchaͤfften gebrauchen laffen. 

Ein junger anfehnlicher Menſch auf deſſen 
Treu man ſich verlaffen kan, der feiner Pros 
feßion ein Peruquenmacher iff, das Frifiren 
- aus dem Fundament verfiehet , und mehr 

en bat , wird als Livree - Bedlenter 

egehrt. 
Eine fihere Verfon von mittelmäßigem 
Alter, Neformirter Religion, fo ſich in der 
Melt verſuchet, der Frantzoͤſiſch-Lateiniſch- 
Teuiſch⸗ und Hollaͤndiſchen Sprachen ziemlich 


kundig, im Rechnen und Rechnungs. Sachen 
fertig, auch ſonſt zu alletley Verrichtungen 
mit der Feder faͤhig, und eine gute leſerliche 
Hand ſchreibet, feiner treuen und guten 


‚ Conduite halber aber genugfame Berfiherung 


anmeifen fan, ſuchet eine annchmludhe 
Station. 


Avertiflement, 


Montag den zgten dieſes Nachmittags 
um 2. Uhr follen zu Bornheim in der Gras 
tziſchen Behaußung swey Stud Wein offent: 
lich an den Meiſtdietenden verkauft werden. 

\ 


- Avertiflement, 

Das Pnblicum wird hierdurch benachrich⸗ 
tiget, daß man mit completer Ziehung der 
erſten Claße neundter Caſten⸗Amls Fotrerie 
auf kuͤnftigen Montag, fo da iſt der 29.Dite 
fe8 Monate, Morgens frühe um 9. Ahr m 


dem alten Auditorio Chsfsico unten in. DEM 


Barfüßer Creutzaang bey Doppeler Reſtitution 
ber Einlage den Anſang ohnfehlbat machen, 
Die Looſe vorher gewöhnlicher maſſen ofſentlich 


miſchen wird, wor, man Dann von Kafletis 


Amts wegen ale Herren Lotterie Liebhabere 


- und reſpect ve Inrerefrentn „ Diefem Mis 


fhungs : Adtui beygumohnen , nicht allein 
Bienfifreundiich hierdurch eingeladen , ſon⸗ 
bern auch wiſſend gemacht haben min ;-daf 
don dieſer zwar Heinen , doch aber vor⸗ 
theilhafften Yorterie, noch menige.mit kurtzen 
Devifer ausaefülte Roofe dey denen im Drud 
befannt gemachten Hen. Collectoribus zu Des 
fommen find, und alfo diejenige, welche noch 
einige Billers nehmen wollen, mit ber Eins 
lage ſich zu eilen baben , miedrigenfans fie 
keine Koofe mehr hadhafft wernen mödhıen. 

Pub:icirt Franckfurt am Mapn Den 20. 

Juli 1754. 
Caftıns Aust. 


% 
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 Brandfutter van 2 ar: Anzeigung 
en. 


Welche in gJohann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
J —— Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





SSRETISSEMENT. 
m Der den 2gten dieſes in dem Eberbardifchen auf ‚dem grofen Hirſchgraben gelegenen 
jangefangenen Verganihung, ſollen morgen und folgende Tügs dieſer Bohr 


auffer denen ohnlänaft bemeld 
üderlaifen, ingleichem der Ver 


pn 


ten’ Modilien annoch verſchiedenes an Silberaefhirr, Porcelai 
‚ Kupfer, Mefing, Eilen und Biehmerd-an den a 


Tapeten, leınen Geraͤth, Zinn, 
fauffungssTermin. vorbefägter Behaulung.-näcitens dekannt gu 


macht werden. 


ANHICHHEHEN 
- Sachen die zu verfauffen ‚ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Ben Frau Braunin am. Ausgang des 
Ifarteihen im erſten Haͤrings⸗baden jind veri⸗ 
table neue Hollandifche Häring. , wie auch 
Boid, Diaieigen und Stockfich billigen Preis 
fes zu befomuen. * 
Der Brunnen: Meiſter Se ifl abermal 
mit gutem friſchem Emßer Waſſer ankommen, 


weiches man bey iym am Fahrthor binigen 


Hreifes haben Fan: 
ine nord faſi neue große Kelter nedft Zu: 
gehört , und einem atofen Log von Eichen 
bolg ift zu verfauffen. © 
- Ein noch wobiconditionirter Reißewagen 
ſtehet zu verkauffen. 


6. Stud Ager und 4. Stiſck 48ger Rheins‘ 


gauer Weine, fobann 2, Eıut Moſel Wein 
don Anno 46. und 53. find dilligen Preißes 
‚au verkauffen. | 


Zwey Mannspiäg in der Barfüper Kirch 


auf Dem unterften Yertner in der zweyten Reyhe 
Mro. 184. und ein in der Satharinen Kirch 
auf dem unterften Letiner an- die Fenſter ſtoſ⸗ 


fender Mannsplag in Nro. 100. find zu Ders 


jauffen oder zu veriehnen , und bat man ih 
bey Herrn von Hilten, Silberarbeiter vor der 
Barharinen Piort zu melden. 

Eine Schilderen den Kaften Nodh vorftels 


Iend , worauf nicht alleın der Kaften ſelbſten, 


peban aud wie alles paar und paarweiß 
inein.gebet , zu erſehen iſt, ſtehet Diligen 


Dreißes au verkauften, Diefelde if ohne Die 


WARATITAWTIAINEHAAAANEHE 


Rahm 7. Wercſchu 1. Zou Beeit ww f 

Werckſchu hoc; it der Rahm abet ı. ei 
breit, und 5. einen halben hu hoch. Mer 
nun Dazu. Belieben träger, kan bey Ausgeder 


dieſes mehrere Nachrichi bekommen. 


‚. In der Varfüßer Kirch gegen Per Eur‘ 
über ift ein Anhangbäandel dilligen Ks 
zu berfauffen. 

In der Gegend der Weifadlergaf Reber 
ein Hauß, welches feine eigene Drandmauren 
bat , und Grundzing frey it zu wertaufen, 
«8 befinden Aid) darinnen 2. groſſe Staͤll/ 2. 


raͤumliche Stüden nnd Studen, Kammern, 


a. Kuchen, noch 3. Kammern auf Dem DoDden, 
nebft noch einem Speicher, gewölbien Kellet 
und f. v. Privet. 


Zu ‚verlehnen in der Stadt. 
Auf der aroßen Bockenheimer Bat if ein 


Keliet :n circa so. bip 12. Sluck baliend, zu 


verleyhen. 
En wohlgelegener Fade auf dem Römer 
berg ift mecjt eilichen Zimmern auf der orſte⸗ 
hende Herbſtmeß zu verlehuen. — 
Bey Herrn von Hillen, Silberarueitet 
vor der Catharinen Tfurt iſt vornen heraus 
eine ſchoͤne Wohnung zwey Stiegen bob I 
verlehnen. — 
‘1000. fl. Pupillen⸗Gelder find auf ein 
guten Infag zu verlehnen, und hat man IN) 
deßfals dep denen Borumundern-Eapar © 


fried auf der Eſchenheimer Gaß im 


73 au - 


ſchen Hauß und dem Tuchfcheerer Schreiner 
auf der kleinen Gallengaß zu melden. 
Bey Herrn Philipp Earl Pertmann, Biers 
Brauer in der Hoͤllgaß, als einer fehr gang: 
baren Straße, ift ein eroifer wohlverwahrter 
tdumlicher Yaden , fo eın fremder Tobads- 
handler diele Jahr lang in Mepzeiten Desogen 
gehabt , nunmehro aber in 2. unterſchiedene 
Laͤden eingerichtet, wovon Der eine dor einen 
oFZudhaͤndier fehr dienlidy, entweder zuſam⸗ 
men, oder auch vertheilt, wiederum meſſent⸗ 
lich zu verichnen , moben aud Zimmer und 
Beitung gegeben werden tönnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine junge Saͤugamme welche frifche Milch 
bat, ſucht ein Kind zu tränden. 

Eine eiferne Heerd » Platte 4. Schub ı 1. 
Zoll lang, und 3. Schuh 7. Zoll breit wird 
gu kauffen geſucht. 

Cin adhiefig vertrauter Burger welchet 
eine techt faudre Hand ſchreibet, und in der 
Rechenkunſt ziemlich erfahren, ſuchet in einem 
Handels » Hauß oder fonften in Dienfte unters 
zufommen. 4 

‚Ein lediger Koch, Lutheriſcher Religion, 
der bereits bey Herrſchafften gedienet , und 
gute Arteftara hat, ſucht wiederum Dienft an 


. einem; Hof 


Ein Candidarus Theologiz welcher mit gu · 


sem Arteftar verfehen , ofleriret feine Dienfle 
bey zungen Herren als Hofmeiſter, oder auch 
Denen Liebhabern der gelehrten Wiſſenſchaften 
Stunden zum Unterricht zu geben , in der 
Weltweißheit, in der teuifhen Sprachkunſt, 
Latinilaͤt, Geographie und Hiftorie. 

. Eine honctte Terfon fo Lutheriſcer Reli⸗ 
gion ift, und dep vornehmer Herrfhaflt ges 
Dienet hat , und glaubliche Arteftara zeigen 
Ban, dabey. nähen, firiden, fpinnen, feifiren 
und büglen kan, and allerley bäupliche Arbeit 


- 


! 


verſtehet, ſucht beu honerten Leuten als Kin 
der, Magd zu dienen , und ift ſich dey Aus⸗ 
geber Diefes ein mehreres zu erlundigen. 

Es wird ein Livree - Bedienter geſucht/ 
welcher zugleih im Schreiben fertig zu ge⸗ 
brauchen iſt. 

Eine wohlerfahrne Koͤchin, Catholiſcher 
Religion, Die auch Das Backwerck verſtehet, 
ſucht Dienſt. 0 

Es werden 8oo. fl. auf einen guten gericht⸗ 
lichen Infag zu lehnen geſuchh. — 

Es wird eine noch wohl conditionirte Kin⸗ 
der» Kurjche zu kauffen geſucht. 


“ 
Avertiffement. 


Gleichwie ad Seiten der Direktion. ſchon 
befannt gemacht worden. , Daß die Ziehung 


ſechſter oder letzterer Eiaße der Dritten confi- 


derablon Ofſendacher botierie den sıen Julii 
in aller Accuratetie zu Eude gelangei , al# 
arertiret Gotifried Char , Handelsmann 
dahier in Srandfurı in der Fahrgaße, bier 
mit behoͤrlich, daß ale Herren Intereſſenten, 
fo ihre theils große als Kleine Geminnfle noch 
nicht abgelanger, auftündiich darüber dilponi- 
ren können , und da laut dem ſehr favoräblen 
neuen Plan der tenorfieherden Wierten Lot⸗ 
terie, welche erſtere Kiake-dın 30. Eepiember 
gezogen wird, denenjeftigen Herren Anterefs 
fenten , fo in letzterer Caße voriger Lotterie 
etwas gewonnen , fren ſtehet, bey Empfang 
ihrer Gewinnſte eeimasın oder etliche Koofe zu 
nehmen, jo foßen fie das Bene aeniefen, Daß 
fie das Looß zu Denen zwey erſtern Glafien a 
fl. s. oder vor oe Kiaken a fl. 30. erhalten 
ſellen: Dahingegen andere Freunde mi dem 
Aufgeld a 3. fi Antje in allem die 6. Claßen 
33.1. zahlen müſſen, Jede mit Dem Bora 
behalt, worn fie ihten Gewinn fon -abges 
langet, hetnech fich dicſes Bene nicht zumaſ⸗ 


fen tönnen, ſondern gleich andern gehalten 


werden ; Welche nun ihe Fortun verfuchen 
wollen, belieden ſich dahero geneigſt in Zei⸗ 
ten zu meiden, wie dann in ſolcher ſehr 
farorablen botterie folgende febr groſſe Preiſen 
und Praͤmien 3.1 gewinnen, als 
500909. 40000, 
3. 4 15000, 12000, 7. & 10000, 2, 4 
8000. 12. & 5000, 3 & 4000, 3. 4,3200. 
16. & 2500. 9. 4 2000, 38. 4 1500, 2. & 
1400. 2. & 1200, 119, a 1000. 2. à 805. 
4. & 800. 192. Don 700, & 500. 1940. DOR 
400. & ıco. fl. ohne andern jehr vielen und 
ſchoͤnen Preißen anzuregen, folglich eine Ders 
gleichen fhöne Eintihtung,pirgend gefunden 
werden moͤgte; 


NB. ind da in meiner Colledte voriger 


Lotterie letzterer Claße nicht allein Numero 
10834. Devis Creutzosch mit fl. 1000. und 
N:o sı63. Devis Fraucfort mit fl. 1500. her⸗ 
aus komnen, und ſchon richttq ausgezahlet, 
fondern au Nro 6002. ‚dennahe Das Glück 

ehabt, Die fl. 20002. zu erhalten, vor Die 

smahl ader mit dem Prämium von 600, 
vᷣorlieb nehmen müffen , als zweiffele nicht, 
den ferner realer Bedienung ſoiches ſtaͤrceres 
anımo geben wird. Plaus fepnd jederzeit 
gratis zu haben. 





Ankommende Paffagiers. 


Monfieur Pallard „ Königlich » Bohlnifcher 
und Churfuͤrſtlich ⸗Saͤhſiſher Commer⸗ 
cien: Raıh , kommt aus Franckreich, log. 
im Rüftenderg. . 

Herr geheimder Nach von Schrautebach, 
kommt von Darmſtadt, kogirer im Roͤm. 


Kapıer. F 
Here von Blees, Kanferlicher Faͤhndrich, 
kommt von Eupendurg , log. im goldenen 





Unterborn. 


fl. 70000. 
2. & 30000, 2 a 20000.. 


Here Ten, Kapſerlicher Courier, und Here 
Thoruer , Engliiher Eovurier , kommt von 
Wien, pazırı hindurch. 

Herr Grof., Capitaim, kommt von Werih 
beit, log. um goldenen Unterhorn. 

Herr von Haldritter,. Pradticane, Fommm 098 
Wetzlar, log. im goidenen kbwen. 


Herr Odriſt von Bülow, komme von Dis 


burg, 109. in dito. 
Kerr Lieutenant Sigwig , und Herr Lirutt 
nant Ettenhofen, kommen von Berlin, log. 
Spere Hfranh Dalmig, # | 
err Hofralh Dalwig, kommt von Dillebr 
log. im ſchwartzen Toe. nie 
Hrı Gertzgi, Kauffmann, fommt von Nim⸗ 
berg; log. im goldenen Unterhorn. 


‚Here von Rothenderg „ Ober Rheiniſchet 


Crayß⸗Hauptmanne, kommt von Darm 
ſtadt, log. im goldenen oͤwhten. 
Herr Kicentiat Scherba , kommt von Strate 
burg ‚ log, im guldenen tönen. 2 
Herr Edel, Chur⸗ Deapnsifcher Haltatkı 
- ommt von Oberroda, dog. dep Tır. Herin 
von Berberid,. 
Herr Door Kardenbuſch, fommt von Nuͤen⸗ 
berg, log. im goldenen Unterhorn. 
Herr Haller, Handelsmann , kommi2da 
- Fulda, log. im goldenen Lhmen. 
Herr von Jungkern Königl. Preufifher Ots 
eig kommt von Weſet, logırt iu 
er Rooß. , : 
Herr Schrautebach, kommt don Lindheim, 
bog im ſchwartzen Boek 
Here Ehler, Kayſeri. Conrier, kommt bon 
Wien, paſſirt hindurch. 
Here Eopitein Sieigendun, und Hert til. 
— — von Berlin, log. IM 
ahnerhoff. 
Zraͤuiein von Buͤlau von Hanau, logirt IR 


⁊ wen. 
‚Here Göring, Kauffmann, kommt von Wirk 


- durg , dog, im guldenen Unserhotn. 


ai 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nadhrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am ſiebenden Sonntage nach Trinitatis, den 28. Zulüi 1754 


S. T. Herr Wilhelm Philipp Sepfried, J. U. L. m Sungfer Thriftiana Su⸗ 
fanna 2Baynerin. 


Eopulirt und Ehelich Eingefergnere allbier in, Srandfurn. 
Noch Dienflags / den 16. Julii. 
dur Span Joachim u, Hanblsmann, und Jungfer Eliſabetha Chriſtina 
—— 
Montags den 22. Juli, 
Zeaerich Wiheim Gi⸗ Schneider, und Sara Kircherin, Wittib. 


Geiauffte ‚hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den ar. dito, == 
Her aha 2 wolfgang Schoͤnemann ‚Banquier ; einen ZN ' Vatob 





Gabriel Weitz, Pofamentierer , einen Sohn, Johann Georg. 

lei Balthafar Drad) , Metzger, einen Sohn, Briedrich Auguſt. 
ohann Ludwig Ruͤckert, Kuͤrſchner, eine Tochter, Sara Catharina. 

Johann Ehriftoph Dil, Schneider, eine Tochter, Suſanna Elifabetha. 


Montags / den 22. Julit. 


Sohannes Hofmann , des E chumacher s Handwercfs aus S ’ 
Ppilipp, Nicolaus. peper , einen Sohn, 


Dienſtags / den 23. dito. 


Johann — Froͤlich, Traiteur, einen Sohn, Heinrich Alexander 
anıiel. 

Georg Heinrich Kempf, Buchbinder, einen Sohn, Gottfried. 

Georg Graupner, Schneider, einen Sohn, Gerhard. 

Johann Bhilipp Gruͤn, Mulicus, eine Tochter, Juliana Magdalena, 


mittwochs / den 24. Julii. 


— Fay, Einzeler, einen Sohn, Johann Georg. 
ohann Georg. Bock, Gärtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Donnerſtags / den 25. dito. 


8. T. Herr D. Gottlieb Siegmund Schweitzer, Advocatus Ordinarius, auch 
Hochgräflicher Yienburgifcher Rath , einen Sohn, Johann Ffaar. 
Herr Philipp Hinrich Meyer , Ober » Rheinifcher Crayß⸗ Sancellift , einen Sohn, 
Johann Friedrich). 
ohannes Helbig, Schneider, einen Sohn, Zohann Wilhelm. 
ohann Carl Lichtweiß , Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Ludwig. 
err Friedrich Ludwig Böhler, Bierbrauer , eine Tochter, Anna Maria, 
Ehriſtian Schmidt, Metzger, eine Tochter, Anna Öertraud. 


Sreytags / den 26. Julii. 
Zohann Balthafar Winter, Gärtner, einen Sohn , Hartmann. 


j Samflags / den 27. Julii. 
Johann Friedrich Stein, Stoßkarger, einen Sohn, Georg Sriedrich. 
. Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 22. Julii. 
Johann Facob Spißeberger, QTaglöhner , einen Sohn, Adam. 
mittwochs / den 24. dito. 


Johann Georg Dötlein ‚ Häfner, einen Sohn, Georg Daniel. 
Johann Zriedrish Gnies, Strumpftveber „ eine Tochter, Eva Elifabethe. 
| Sreytage / den 26. dito. | 


En Philipp Specht, Soldat, einen Sohn „Yohann Heinrich. 
ohann Ehriftian Trautmann, Fiſcher, eine Tochter , Franciſca Margates 
tha Wilhelmina. 


Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 20. Julii. 
Herr Johann Auguſt Carl Schorndorf, Parfumeur, Wittiber, alt 42. Jahr. 
un u Sonntags, den 21. dito. 
Georg Magnus Quellmanns, Tagloͤhners Hauffrau, Catharina, alt 3. Jahr. 


Johann en, Schneiders Söhnlein, Johann Leonhard , alt 3. Jahr 


Montags / den 22. Julii. 
ohann Michael Mungerts, Zimmer-Meifters , Kindbetter⸗Soͤhnlein, Paul. 


hann Seorg Groß, Ho lich, ; h 
Sohann — — 5 Darmſtaͤdtiſchen Fruchtmeſſers Soͤhnlein, 


Dienfkags / den 23. dito. 
Johann Heinrich Beyerbach, Zinngieſer, alt 72. Jahr. 
Johan AR a are, Fohann Gottfried 
Johannes Thons, Huiſtaffierers Töchterlein , Dorothea Sophi 0 
" 6: Monat. ba Sophia, alt 2. Jah 
Dem Johann © —— ehr 24. Julii. 
ern Johann Simon zrodts, geweſenen Burger = Sähndrichs und 
Sohn, Johann Martin, ledigen Etandes, alt 20, Zah. —— 


Donnerſtags / den 25. dito. 


J 


Herr Johann Georg Baat, Kammerdiener bey Sr. Hochgräflichen Excellenz 


dem Herrn Grafen von Degenfeld, ledigen Standes, alt 24. Jahr. 
Bu Samſtags / den 27. Julii. 
Johann Heinrich Schmidts, Zouriers Soͤhnlein, Zohann Anshelm, alt 2. Fahr. 
Herrn Zohann Jacob Ahled, Bierbrauers Töchterlein, Anna Ehfabetha, alt ein 
| Fahr.6. Monat. | 
Heren Ernſt Sigismund Micolai , Thorfchreibers , Kindbester s Söhnlein + 


Johann Conrad. 
Ehriftoph Lehr, Taglöhner , alt 36. Jahr. a 
Beerdigte drüben in Sachenhaufen. 
= Samſtags / den 20. Julii. 
Johann Philipp Heifters, Gaͤrtners, Kindberter s Soͤhnlein, Andreas. 


Sonutags / den 21. Julii. 
Johann ee Ba , Weingärtners , Söhnlein , , Philipp Georg, 
t 3. Jahr. 


Montags / den 22. Julii. 


Sohann — Orths, geweſenen Tobackſpinners, Wittib ‚ Helena, alt 75. . 
ahr. j a 


Mittwochs / den 24. dito. 


Johann Georg Gerhard Bechers, geweſenen Soldatens, Poſthumus, Johann 
Peter, alt 2. Monat. 


— 


Lxtraordinairer Anhang 
Zu denen Sraneffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 


Dienſtags / den 30. Julii / 1754. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 


unbeweglich ſind, in der Stadt: 


In der Kannengieſer Gaß ſtehet ein Hauß 


vertaurien, es bat ſoiches 3. Stuben, 6. 
nn 2. Küchen, Keller und übrige 
Sequemlichkeit. 

as in einer Border, und Hinter: Behau: 
fung deftebende, ſehr wohl gelegene, und zum 
goldenen Helm genannte Mauß ın der Fahr⸗ 
Harfe, fo zugieih Das Feuer-Recht bat, ſtehet 
mit Hochobrigkeitlicher Etlaubniß zu verkauf: 
fen , und hat man dieferwegen ben Herrn 
Norarius Stöpler in der Lindheimer Gaſſen 
wohnhaft, weitere Nachricht zu vernshmen. 


Ben Andreas Barıh am Fahrthor im 
Krebs ift wiederum extra quier nach dem Keru 
fayanedender Kirfhenfatit, die Maas um zwey 
Gulden au bekommen. 


4. Stud guter 1752er Wein Sachſenhaͤu⸗ 
fer Gewaͤchs, Rechen nebft denen’ Faſſern mit 
eifenen Reifen civılen Preißes zu verraugen. 


Es iſt alhier ein Cammerlatten Sarten 
don 2. Morgen , im zweyten Gdsgen von 
den Bornheimer- Weg auf Die Lfinofl: Weide 
ftofend , nebit einem wohlgebauien Gartens 
— und Brunnen billigen Preißes zu ver⸗ 
kauffen. 

Es ſtehet eine gantze Bibliothece dom 1830. 
meiſtens auset leſene juriſtiſcher Bucher, einem 


zu verlebnen , 





"Liebhaber ganz zu verkaufen. Wopon auch 
Fünftige Woche cin Catalctus zu baden iſt. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Minen in der Schnurgaß ift eine com⸗ 
mode Wohnung nebfi akcı Bequemlichkeit 
Au veriepnen ,„ und fan aufiuubud Lesogen 
werden. 

400. fl. Pupillen Gelder alte Batzen find 
auf einen guten Inſatz zu verichnen, und hat 
Man ſich dep:als dey Dem Gaſchalier „ohann 
Withelu Friiſch zu Sachſenhaußen ım Rad, 
als Vornunder zu meiden. 

Van dev Hauptwacht find 2. Etiegen 
bob, 2. dif 3. Eıiuien, morunier cine tape⸗ 
Urt nebit 2. Kammern, an jemand fo eigene 
Modbilien hat, und aujjer dem Hauß ſpeiſet, 
au verlehnen. 

Ein wohigelegener vaden auf dem Mard 
im grunen Zul) am Pfarreißen, ıfl Daß 
gange Jahr hindurch oder ın Dießzeiten nibſt 
Zimmer zu verlehnen, und bat mau ſich 
deßfals bey Dem Einwohner des Haußes zu 


melden. 


Cin wohl conditioniriet groffes Genoͤlb zu 
einem Waaren-Lager dienlich, ſtehel dersit® 
vodon nähere Naqcticht bey 
Ausgebern dieſes einzuzichen. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
‚Ein junger anſehnlicher Veenſch auf deſſen 


Treu man ſich veriahen tan, der ſeidet Pros 


feßion ein Peruguenmader ift, daß Frifiren 
aus dem Fundement verfichet , und mehr 
gediener hat, wırd al& Livıee Bedienter 
degehrt. 

Ju der Reichseron iſt ein Kutſcher ange: 
kommen, welcher zu feiner Retour Palfagıers 
ſuchet, es ſeye auf Saardeuden, Zweydruden, 
Metz oder Dafiger Gegend. 


Ein braver Merfch auf deffen Treu fi zu 
deriafen, Der ſchreiben und rechnen Fan, wırd 
als kayuan ın eig hieſig Handlungs-Hauß, 
mit oder ohne Liviée verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag find auf dem Bodenheimer 
eg drey zuſammen gebundene Sa lünleı ders 


lobren worden, wer jie wiederdringt defommt _ 


ein Lrandgeld. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Den 27ten Julii iſt aus einem Gartenhauß 
auf dem Eſchenheimer Weg liegend, ein zeu⸗ 
gener Rod, ein gang neu Leinen gefärbt Eas 
mifohl, fodann ein Dreerfhaumener Tabaes— 
pfeifen Kopf mit Silber befhlagen und einer 
filbernen Roͤhr, ferner eine meßingene Tadacss 
Doſe, Schnupftuch, Rapp und Ramınfurter 
gefiohlen worden , mer Davon Anzeige thut 
hat ein Trandgeld- zu gewarten ,„ bätte es 
aber jemand gefaufft , fo will man ibm das 


ausgelegte Geld nebſt einem Recompentz wies 


der erſtatten. 
Avertiffement. 


Künftigen Freytag fähret derjenige Schiffer 
fo das Emfer Waſſer anhero gedracht, und in 


’ 
” 


deu Saalgaß in ber Neuen Welt logiret, wir 
derum zuruf nah Ems, wer nun mit Dapin | 
zu Teiken Willens, voer auch nur big Eodieng 
will, wolle ſich bey ihm melden. 


Avertiffement, 


Naͤchſtkuͤnftigen Montag als den s. AUugoff 
und roigende Tage, nemlıch Des Morgeng 
von 3. Dif 12 und Nachmittags don vı$ 
5. Uhr follen in dem gewönntichen Ausrufs 
Gewoͤlb auf Dem Kömerderg die von dem feel. 
Herru Procuratore Nordmann binierlapferze 
Juriſtiſche Bücher ſtückweiß an den Weiliörer 
tenden verkauft werden , und kan man nuns 
mehro den Catslozum bey Frau Procurat. 
Nordindnnin aın Dom und den gefhwornen 
Ausrufern haben. 


» 


—— —— — — —— — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montag, den 29. Julii 1754. 


f. er. 

. Korn dad Malten ⸗ 516 
Weitzen ⸗ — 
Gerſt ⸗ Pa , 4: 20 F 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 1: $ı 
Geſchwungener Vorſchuß 108 
VBiMil: 7:10 


Rocken· Mehl V 1 
Hirſchen ⸗ ⸗ ⸗ 9,30 


Nro. LXIV. | 
Freytag, den 2. Augufti, 1754, 


RANNANNUNAARAARREAINAIREHTERIRE 






ee MER | 
Dit Toro Bir a SZ wa auch eines 
milde Bayfers Wir N N Hoch⸗ Edlen 
lichen und Ad —— 

nigl. maeſta [iR 


F — twochentlihe 
Srandfurter — Anzeigungs 


| bricht | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und belannt gemacht werden. 





— — — — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Kuͤnfft fin Mittwoch ald den ten Auguft Bor» und Nachmittags, fol in Herrn Ar a 


Shreiners 3 ußung hinter der Schlimmauer 2. Stiegen hoch, eine Parthie von exita wei 


leinenem Zeug in Taffel: Tücher, Servietten, Leintücher und Handtuüͤcher be 
ausnehminder Güte und Gräfe, dfentlic an den Meuifbieienden verfauft mencnn + aues Don 


VARIANTE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın der Stadt: 


Ein vor 8. Fahr nen angelegter Sammer» 
latten Weinderg don ıncırca Drei quart Mor⸗ 
gen, fo wohl gebauet und voler Trauben hans 
get, im Azemer Weg liegend, worınnen ein 
derſchloſſen Sommer⸗ Hauß mit Fenſter, ſtehet 
zu verkauffen, und kan man bey Ausgeber die⸗ 
ſes mehrern Beſcheid befommen.- - 

Ein Köfih von Meßingdrath, welcher fein 
gemahlt, und einen der fhönften Thürnen 
in Amfterdam präfenticet, iſt zu verkaufen. 
j Eine Eelin nebft Füllen ſtehet u ver, 
aufien. . 

in Tiſch unter einem Spiegel, nad der 
neueften Facon noch nicht gebraucht, das 
Blat fein laquirt , Der Fuß von Bildhauers 
Arbeit fein verguldet ıf, in Commiflion geben 
worden, und Die nähere Nachricht bey Ause 
geber Diejes zu haben. 

Eine noch faft neue große Kelter nebft Zu— 
gebödr , und einem großen Trog von Eichen 
boltz iſt zu virtaufen. — 

Ein noch wohlconditionirter vierſitziger 
— ſtehet su verkauffen. 

Eine Schilderey den Kaſten Noaͤh vorſtel⸗ 
lend, worauf nicht allein der Kaſten ſeldoſten, 
ſondern auch mie alles paar und paarweiß 
hinein gehet, zu erſehen iſt, ſtehet billigen 
Preißes zu verkauffen. Dieſelbe iſt ohne Die 
Rahm 7. Werdihu 2.304 breit, und fünf 
Werckſchu hoch; mit der Rabm aber 8. hu 


breit, u. 5. u. einen halten chuhodh. Wer . 


nun dazu Belieben träger, Fan bey Ausgeber 
dieſes mehrere Nachricht bekommen. 


In der Barfüßer Kirch gegen du €, 
über iftgin Anbangbdniel bir ee 
zu orten, * — 

n Der Gegend der Weißadler 

ein Hauß, weiches feine — ed 
bat, und Gruͤndunß frey iſt zu vertaufen, 
es befinden fi) Datinnen 2. gm E:idı,: 
räumliche Stüden und Stuben Rammen, 
2. Küchen, noch 3. Kammern auf dem Berch 
nebjt noch einem Speicher, gewölbten Kan 


und f. v. Pridet. 


In der Kannengieſer Gaß ſtehet ei 
— rn . a fon * —— 
2. Küchen und uͤhri 
Bequemlichkeit. Kae = 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein mohlgelegener Weiber : Play in der 


‚‚Hofpitals:Kırc), und ein dergleichen Mann 
Maß in dei 


icolars Kirch find zu nr 
konen. | 
12. Diß:1500, fl. find auf einem guten ge 


richtlichen Infag anszuehnen. 


In der Sieltzengaß find auf einem Stod 
2. Stuben, 2. Kammern, Küc und. übrige 
Bequemlichteit zu vermiethen. — 

'2.4 3000. fl. find anf einen gerichtlichen 
Inſatz auszuehnen taͤglich parat. 

- Auf der Friedderger Gaße find 2. fhone 
Stuben, Kammern und Küche, nedſt anderet 
zu einer Haußhaltung gehöriger Commodire 
iu verlehnen. j ung 

Bey Heren Bernus im Saalhof ift eim 
commode feparirt; Wohnung zu nerlehnen 
und ſogltich au beziehen, «5 fan auch auf De 


in mit eifernen Thuͤre und Fenſterlaͤ⸗ 
A tea es sum Warten 
dar u gegeden werden. 
ir ——— raden auf dem Roͤmer⸗ 
berg iſt mei ft etlichen Zimmern auf beborſte⸗ 
bende Herbftmeß zu verlehnen. _ . 

1000. fl. Pupillen⸗Gelder find auf einen 
guten Infag zu verlehnen, und hat man fi) 
deßfals bey Denen Bormundern Caſpar Seh⸗ 
fried auf der Eſchenheimer Gaß im Adteris 
fchen Hauß und dem Tuchſcheerer Schreiner 
auf der Kleinen Gallengaß zu melden. 

Ein wohlgelegener Laden auf den Mark 
im grünen Huth am Pfarreißen, ift Das 
aange Jahr hindurch oder in Dreßseiten nedft 
Zimmer zu derlehnen , und bat mau fid 
deßfals bey dem Einwohner des Haußes zu 
melden. 


. Ein wohl eonditionirted groſſes Gewoͤlb zu 


einem Waaren » Lager dienlich, fteher bereits 


u verlehnen , . wovon nähere Nachticht dey 


ebern Diefeß einzuziehen. 
en fl. — alte Batzen ſind 
auf einen guten Inſatz zu verlehnen, und bat 
man fid) depfals dey Dem Gafthalser Johann 
Wilhelm Fritſch zu Sachſenhaußen im Rad, 
als Bormunder zu melden. j 


: Derfonen fo allerley ſuchen. 
Kutſcher Schatz hinter der Schlimmauer 


fährer biß Dienſiag üder Wißdaden nad 
chwalbach, wohin er Perfonen fucher, 


Vier Derfonen. ſuchen mit einer Retour 


Berlin Fuiſde nad) Marburg oder diß Caßel 


“ 


au verreißen. 


Es werden 800. fl. auf einen guten gerichts: 


lichen Infag zu lehnen geſucht. 
8 wird eine noch wohl tonditidnirte Kin⸗ 

ber Kurſche zu kauffen gefucht. 
Ein junger anſehnlicher Veenſch auf deſſen 
Tteu man ſich verlajjen fan, der feiner Pros 


feßion ein Peruquenmacher iſt, das Srifiren 
aus dem Fundament verficher und mehr 
gedienet hat, Wird aid Liveee - vediemc 
begehrt. 

Ein braver Menſch auf deſſen Treu ſich zu 
berlaſſen, der ſchreiden und rechnen kan, wird: 
als Laquay in ein hieſig Handlungs» Hauß, 
mi oder ohne Livréc verlangt. 


Sachen bie verlöhren worden. 


Am Mittwochen frůh iſt vom Pfarreifen 
durch die Borngaß diß in die Schnurgaß ein 
ſudernes Lobacks⸗Hoͤßgen etliche Loth wiegend, 
perlohten worden , mer Daffelde wiederbringi 
bat ein gut Trandgeld zu hoffen. or 


Ein Armband oder Braffeler hon ſchwartzem 
Agaı mit datzwiſchen gefaßten gelben Kügelein 
und einem ſchwartz emaillirten Echlöfgen- ift 
verlöhren gegangen , und wird Daher dem 
Wiederbringer deffelben ein guı Recompentz 
verſprochen. J 


Es iſt ein von Tuͤrciſch feinem Garn roth 
und weiß gewür ffelies chnupfluch mitP.P.M, 
gezeichnet, verlohren gegangen , wer foldyeg 
gefunden geliede «8 gegen billige Difcrerion 
an Verleger Diefes anzuzeigen. 


Sachen die gefiohien werben. 


Den zyten Juli ik ang einem Sartenhauß 
auf dem Eſchenheimer Weg liegend , ein jells 
gener Rod, ein in Ace leinen gefärbt Ca⸗ 
mifohl,, fodann ein Mreerfchaumener Labges⸗ 
Pfeiſſen Kopf mit Sitder beſchlagen und einer 
filbernen Roͤhr, ferner eine meßingene Tätachs 
Dofe, Schnupfiuch, Kapp und Kamm futter 
geſtohlen worden , mer Davon Anzeige thut 
bat ein Trandgeld zu gumatten „hätte «8: 


u aber jemand gefauft , fo will man ihm das 


ausgelegte Geld nebſt einem Recompentz wies _ 


der erſtatten. 
Avertiſſement. 


Naͤchſtkuͤnftigen Montag als den 5. Auguſt 
und folgende Tage, neulich Des Morgens 
von 8. Did 11. und Nachmittags von 2. diß 
5. Uhr folen in dem gewöhnlichen Ausruf⸗ 
Geſwolb auf Dem Roͤmerderg Die von Dem feel. 
ei Procuratore Nordmann hinterlajlene 
Juriſtiſche Büher ſtuͤkweiß an den Meiſtoie⸗ 
tenden verkauft werden ‚, und fan man nuns 
mehro den Caralo;zum bey Frau Procurat.. 
Mordinännin an Dyom und den gefhwornen 
Auscufern habdın. 


Avertiffement, 


Demnach die Erben ber feel. Frau Eafpari 


entfchloffend find , ihr, auf dem Nömerberg . 


aühıer gelegenes , zur Handlung ſehr beques 
mes Hauß auf nahftfünftigen zoten Augufti 
duch orfentlids Verganthung an den Meift- 
bietenden zu verkauffen und loßzuſchlagen, als 
wird ſolches zu dem Ende hierdurch befannt 
— Damit diejenige, welche darzu kuſten 

ejeigen, ſich um bemeldte Zeit in erſagtem 
Hauß Nachmittags um wen Uhr einfinden, 
and daſelbſten das weitere gemärtigen 

nnen. 


Avertiffement, 


Die drey Haupt s Colledteurs Herr Chris, 


ſtian Sriedel, Handelsmann in der Fahrgaße, 
Here Adtuarius Philipp Chriſtoph Rordmann, 
am kleinen Hirſchgraden, und Johann Wells 


phal, am kleinen Kornmardt averciren hier⸗ 


mit Daß Die erſte Elaße der sten Caſten⸗VLolte⸗ 


tie compfet und mit gröfler Accurare 

id geendiget worden ; auch unter — 

lecie Der groͤſte Gewinnſt gefallen. Es tor 

— — kleine Gewinnſte je eher — 
eber daar adgeholet, oder 

dafür genommen werde —ES 


t n. Denen 
befannten Herren Eınlegern Deren — 


oder wenig getroffen haden iſt ſchon 
richt von ihrem erhaltenen ——— 
worden Wweiche ader Dergleihen nicht von 
ihnen befommen haben , werden Daraus abs 
nehinen. Daß ıhre Looße liegen geolteden, und 
dahero aleriangftens gegen Den 260ten Augufti 
renovici ſeyu mülen,, weil Die wehte Klak 
den ztn Zeptemder ſchon wieder angeherund 
biß dahm find auch noch wenige +ooBe af." 
30. fr. ‚u verfauyen , oder für ade Elajen 
f. 6. 30. fr. womit annoch zu gewinnen, 
. 5000. 3000, 1500, 3mahl 10-0. 8oe, 
zmahl soo. zmahl 4:0. zimahl 300. 4mahl 
200. 14Mahl 100. fl. ꝛe Ravenkkiner. vaohe 
2 40, Batzen SHanndverifche Auto 3 Rıbie. s. 
und Erfurter Looße a fl. s. ale zur jiwegten 
Claße ſtehen auch noch su Dienften, die Dlons 
aber umfeuf. 


Avertiffement, 


Brod⸗Tax und Gewicht zu Frankfurt 

am Mayn. 

Dom primo biß ultĩmo Augufli 1754. 
Ein Laid Roden Brod zu 5. kr. 2%. 20 koth. 
Ein paar Wed zu 2. Kreutzeir ⸗⸗18 koth. 
Ein paar Milchbrod zu 2. kr. s » ı3 Kb. 
Ein gemiſcht Brod zu 2. kr. = 24 Lolh. 

Srandfurt am Mayn ben 30. Julii 1754 


Recheney. 


Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichten’ 
Freytag / den 2. Augufli/ 17754. | 


———— — — —⸗ —— — — — — — — nn 


Avertiſſement. 

Auhler in Franckfurt bey Nicolaus Ernſt 
wild, Halliſchen Fgetor wohnhahft in der 
ofen: Gap, find in und auſſer den Meſſen 
folgende frifbe und fdon laͤngſt bekannte 
Argnenen ſowohl in feinem Hauß wie auch 
die Meſſe uber in dem Buchladen des Hafi- 
ſchen Wanfen Haußes um beygefegten Preiß 
nebft den Gedraubt »Rahriditen zu haben : 
1) Balfamus mirabilis folis oder Wunder: Bal⸗ 
fam , ift in allerley Kranckheiten und den ges 
faͤbrlichſten Zufdien in - und duferlid ein 
wahres Specificum. Dienet ungemein in 
Krandb.iten des Haupts, als Edmindel, 
Ohnmachten, TAmahen Gedaͤchtniß, Stel: 
und Schlag » File, Wahn und Schtaffucht; 
in fpecie in der I pilepfie bey Inngen und Al: 
sen. Ber Auffleigung des Magens, Eolic, 
Milg,und Mutter Weh, Stein, Dilgs 
gebersund Mieren : Derflopffung ift er um 
vetdeſſerlich. In allen ruft: Krandheiten, 
ja feldft der Echwindſucht, Peſt, aud falten, 
und higigen anftedenden Fiebern, Daher fols 
"Wer auf Reifen bey ungefunder Lufft, ols auch 
denen , welche mit Patienten , fo contagıoie 
Krankheiten an fi haben, umgeben muffen, 
für aten üblen Zufaͤllen, prafervirer und die 
Gefundheit erbält. Desgleien den Echäp: 
renden, und in alen Gtieder : Krandbeiten, 
ald Gicht, Podagra, Ehiragra, Gonapra, ıc. 
thut er fonderbahre Huͤlfe. Das Glak a 
1. Loth fofter a fl. 2) Eflentia antiscorbu- 
tca magna. Diefe gnugfam bekannte Zeiger 
unpabeferlihe Blutreinigungs: Efeng shut 





mehr als alle Holg: Trände, Kräuter: Wein. 
und Brunnen; Euren ıc. Hebes ale Zuſaͤlle, 
fo ein verderbtes-unreines und übelgemiſchtes 


- Blur sum Brunde haben, als ale Arien des 


Ausfahrens und Mörhe im Geficht , Kräke, 
Schminden und Flechten , jaden mürdlihen 
Auſſatz, fo auch ade Saltz⸗Fluͤße und Krebs⸗ 
bafite fiftuleefe Schaͤden; weßwegen dieſelbe 
auch zur See für gang unentbehrlich zu hal⸗ 
ten, und in vielen See: und Handel Staͤd⸗ 
ten in grofem Werth ift. Im obftrudtione 
menfium thut fie Die herrlichſte Dienfte, wie 
fie denn wegen ihrer Gelindigkeit fo gar nom 
Schwangern und @ dugenden zu Reinigung 
bes Bluis fan gebraucht werden, Veſonders 
ift einem jeden anzurathen, dieſes Antiscorb:. m. 
fi im Herbſt und Früh: Jahr prafervative 
einige Wochen zu bedienen, alt wodurch das 
Blur von allen fd dd’ ichen Theilen gereiniget 
‚wird. Diefe Efieng ift alhier von Denen ges 
ſchickteſten und proboteſten Medicinæ pradi- 
cis als ein wahres Vpiverſale in Aflet, Hy- 
pochont. Cachetic. Scorbutic. Arthritic. und 
allen Venereis heilſam befunden und gebrau⸗ 
chet worden. Ein Glas a 2. Loth koſtei 48 tr. 
. Speifica contra Gororchzam „ beftchen in 
Tiden und einem dazu gehörigen Pulver, 
wordurch die harınddigfle Gonoschaa ma. 
ligna und ben'gna, Mulierum Ructus albus, 
nicht nur aufs gründlihfle ohne Berhülffe 
anderer Medicamenta gehoben, fondern auch 
allen ſchaͤdlichen, fonk daraus enifichenden 
Folgerungen zum ſicherſten begegnet wird. 
Die Schachtel Pinen a 2. A. Das Pag. Puls 


/ 


ver a 1. fl. 4) Vniverfal- Wind :Balfam, 
weicher nicht nır ale friſche Wunden von 
Hauen, Stechen, Schlagen zc. fondern auch 
alıe um fich freſſende Kredshaffte Kiftulcefe 
Schäden, Geſchwure, und Saltz Flüſſe, mit 
Seyhuͤlffe der bewaͤhrten Blutreinigungs € 

ſentz aus dem Grunde heilt Die Büch 

a ı.voth zu 24. fr. auch a 2.Forh zu a8. fr. 


$) Aqua Opthalm. univer. oder vortreſtich 


Augens Waller, welches allen Schmergen, 
Seifen, Drüden und Brennen der Augen— 
Lieder; die Rdıbe und Hige derfelden, auch 
Enter s Härte und Blatter «Fälle ohne Ems 

findung vertreidet 5 blöde Augen ungemein 

ardeı , und Denen , fo ıbr Geſicht Tan und 
Nacı brauchen müſſen; ſolches bis ins höhfle 
Alter glücklich conferviret. Ein Glas diefes 
arcani opthalmic. Eoflet 48. ft. 6) Das 
Böflliche Bulver wider das Aussehren der Kins 
Der welches denenfelben Ruhe, Wachsthum 
und Gedeyen zumege bringt, au bey Würs 
mern grofen Nutzen ſchaffet Das Paquet 
a48 fr. 7) Die wahre Theer Eſſentz, wel⸗ 
de ſchon aenugfam defannte univerfal Medi- 
ein nicht uur Der in Engeland zuerſt erfuns 
Denen in allen Eigenſchatften gleich, fondern 
auch noch foihe nad Dem Zeugniß und Ges 
Bei derer Herren Kenner und Piebhas 

t derfelden am Effe& übertrifft. Da nun 

(che disher bloß alhier von dem feel. Herrn 

. D. €. Friedel verkauft worden, fo ift 
nad) deſſen Ableben dieſelde anjego bey odges 
dachtem Factor Wild in Srandfurt gerecht in 
betanntem ci-ilen Vreiße zu dekommen. in 
Glaß a 3. Loth koſtet 48. tr. 8) L'eau de 
sie & de Beaute fans pareille. Diefer unver» 
deſſerliche Lebens und Schönheit Geiſt ift 
Das köftiichfle Arcanum in aden Haupt: Be 
ſchwehrunaen, Schwindel, Ohnmachten, 
Schlasfüfen, ſchwachen Gedachtniß und ans 

dern Zufdilen innerlich und dufferlich mit groͤ⸗ 
- fen Rusen su gehrauden. Wie er denn aud) 
Die Annehmlichkeit des Geſichtz auch Bewah⸗ 
zung vor Rungeln, Vertreibung aller Soms 


mer und anderer Fleken, bey ſchoͤner un 

zarter Haut bis ins ſpaͤteſte Alter ae 
aub don Manns Perjonen zu Benehmung 
der Hige nad dem Baldiren, und vielen ans 
bern Zufälen zu gebrauchen if. Ein Glas 
a 3. Koth tojter 32. fr. 10) köfllider Beruf, 
und Gefundheits,Thee , welcher aus pretioszs 

verfertiget, den Huften, Engbrüftigkeit,, Kir 

hen, kurtzen Athem und ale Buft: Krank: 
heiten gluͤcklich hebet, hingegen die nothigſte 
Verduͤnnung und Reinigung des Gediäts 
befördert. Er iſt Das bequemſte Vehiculum. 
zu Einnehmung anderer Medicamente and 

von fo angenehmen Geſchmack, daß auch fo 

gar Standes Perfonen bey gefunden Tagen 

mit gröften Appetit folchen ſtatt anderen Thrrb 
trinden, aubdadurd allerhand Incommodı- 
tzıen Maladien vorbeugen können. Die Ble⸗ 
cherne Büchfe koftet 48. fr, 12) FR ferner 

bey demfelben zuhaben a) die Karicende 
Univerfal: Pillen das. Quintieinzs ft. b) Ded 
Ken. Dr. Scheuzer Taifamifhe Univerfals 
Febens Tinetur Das Glaß 30. kr. und c) die 
Enalıfche febr renomirte Compolfitions - Stiſſt 
der Dad von ı2. Kugeln 48. fr. Die Bu 
ſchreidung von denen Wirckungen findet man 
ohnndıhig beuzufügen , weil fie ſchon befannt 
genug und a part gratis zu haden find» Dieſe 
Irtzneyen fonneningangbarem Geld bezahlt 
werden, welches man fi) von Demen Hetren 
Freunden francd einzufenden ausditten, und 
zu tirchtiger Einpadung in Schabteln, auch 

für Die Briefträger und Einfhreibung 10. bib- 
12. fr. beygulegen. _ 

Avertiflement. 

Die erfte Leichen Eaffa eg Heren Saft: 
halter und Bierbrauer Mofer in der Fabr⸗ 
oaf zur Stadt Königsberg , welche ſchon 
uder 15. Jahr Reber, und 35. Gulden geden 
hat iego refolvirer noch “Perfonen zur Der; 
ſtaͤrckung derſelden um einen Meichsrbaker uns 
ter gewiſſer Condition anzunehmen. Mrrnun 
datzu Luden hat, Fan ſich zur gewöhnlichen 
Zeit daſelbſten melden. 


| 


Tu \ | Nro. LXV. 

ie. Dienftag, den 6. Auguit, 1754. 
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= Drdentliche wochentlihe 
Franckfurter Srag-und Anzeigungs - 

| Rakhridhten | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe nähft dem Sahrs Thor, mochentlich zweymal, als Dienſtags und Freptags 
5 Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 






——. 





us AVERTISSEMENT. 
Auf bevorſtehenden zıten Auguſt ſoll zwiſchen Niedernhaußen und Unterqußbach in dem 
Itſteiner Amt frey und ohne gejwungen ; die fogenannte Gulden Muͤhl an den Meiftdierenden 





verfaufft werden , befichet in zwey ftarden Mahlgdng mit 16. Schuh Waſſerfall, und genugfa- 


men Waflır , 


34. Morgen Aecker groß Maas , fo in einem lebendigen Zaun bey der Mühl 


liegen , benebft darau ſtogende Wießen Darauf gegen acht Wagen gus Heu zu /f 
Mühl "giedet jaͤhrlich 11. und ein viertel Malter Herrſchafftlichen et — — 
Dienft > und Schatzung aber nicht Zehenden frey , Die Wieſen geden jähriich 22. Aldus Scha 
gun., und find sehenden frey, wer zu ſolcheim Kuften träger beliede Ay um deflimmie Zeit alda 


einzufinden , und Der Auction mit deywohnen. 


DENIAIALIIIIICIENIHIIN III EN ERIEA EICH ENEND 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Fuͤnf Zur Wein biefiged Gewaͤchs, als 
49. diß sager , ingleihem 5. Ohm aͤlterer 
und ausidudiih Gewaͤchs, find zu ver⸗ 


kauffen. — 
In der Sandgaß iſt ein neugebautes Hauß 

zu derkauffen, es heftchet in 3. Stuben, 3. 

Kammern, 3. Küchen, einem Laden, Waſch⸗ 

ran ‚ Hof, gewoͤlbien Keller „ und Ev, 
rivet. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Fahrgaß naͤchſt der Kannengießer⸗ 
Gaſſeen iſt eine commode Wohnung, beſtehend 
in zwey Studen, Küche, Kammern Keller 
und andern Bequeml chkeiten zu verlehnen. 

In der Fahrgaß Keher dev ſtillen Leuten 
ein meudiırtes Zimmer an eine ledige Perſon 
zu nermichen , wobdey man aud Die Koft 
baben fan OR 

Auf der Zeil in einem KHintertau ift ein 
Rogiment , beſtehend ın Ziude , Küch und 


Kammer, und auf Begehren aud) ein Keller 


zu veriehnen, kan . bezogen werden. 
In der Gelnhaͤußer Gaß ben Johannes 
Liebdirau, Zinngießer iſt eine und 2. Stiegen 


bo ein Logis au verlehnen. 


Bey Herrn Dhilipp Earl Pettmann, Bier, 
Brauer in der Hoͤllgaß, als einer fehr gangs 
baren Straße, iſt ein groſſer woylverwahrnt 
räumlicher Yadın , fo ein fremder Zotads 
haͤndler viele Jahr lang in Meßzeiten bescgen 
gehabt , nunmehro aber im 2. umerfeicdene 
Laͤden eingerichtet, wovon der eine vor einen 
Tuchhaͤndler ſehr dienlich, entweder zufams 
men, oder auch vershei.t, wiederum wmetithte 
li zu verlehnen „ mwoden auch Zimmer und 
Bettung gegeben werden oͤnnen. 

in der Katharinen Kir iſt cin Manns⸗ 
Plag dꝛro. 98. , und ein Weiber, Pla& Nro. 
40. der dritte Sig zu verlehnen. 

3. 4 dıß tünibundert Gulden, liegen bereit 

auf ein gerichtischeß Unterpfand ausgeliehen 


zu werden, 


12. biß egoo. fl. find auf einen guten: 9% 
richtlichen Infag anszulehnen. , 
In der beften Yange der Fahrgaß dev Deeis 
ler Finder, Shumaner if der gange ech 
Siock zu verlehnem, deftchend in eiuer großen 


"Stube mir Altof, Kleinen Stude und raͤum⸗ 


lichen Kuͤch, ſodann große und tlaıne Kam⸗ 
mer, Ho'gboden, Keller, Hot, Warsrromd, 
Waichieſſei und Regen , und fan fooarden 
bezogen werben. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 


Eine Säugamme die guis Milch hat, 
ein Kind au tränden. 


x 


* 


Es werben noch etliche Perſonen ur Com⸗ 


nie geſucht, um in einer comme den Kut⸗ 
—* und vier guten Pferden nad) Leipzig zu 

ißen. 
ala Menſch, Futherifher Res 
ligion , welcher eiwas rechnen, ſchre den und 
frificen tan , ſucht als Laquay zu dienen. 


Ein wohlerfahrner Gärtner der mehr ges 
Dieusi und guie Zeugnufe hat, ſucht Dienft 
auf ſeiner Profefion oder als Laquay. 


Es werden zweytauſend Gulden geſucht, 
auf einen gantz ſichern Inſatz von einer neu⸗ 
aufgebauten Mühle von 5. Gaͤnge, nebſt 
einigen andern darbey ſich befindlichen Gütern 
2. Stund von hier in dem Mayntziſchen ges 
legen , man verfpricht ade erſinnliche Jufligs 
mäßige Verfiderung , und Darf der Here 
Darlenher verfiert ſeyn, Daß er jederzeit 
ein weit mehreres als doppeltem Werih vor 
feine Verſicherung zu gewarıen har , das 
inehrere und dentliche tan bey Herrn Johann 
Barıholomd Schardı , Buchhalter aupıer 
in der Gelnhäußer Gaßen vernommen 

‚werden. 

Ein junger anfehnlicher Mensch auf deffen 
Iren man fi verlaſſen kan, der jeinet Pios 
feßion ein Peruquenmadhir ift, Das Friſiten 
and dem Fundament verſtehet, und mehe 
gedienet hat, wird ald Livree - Bedienter 
begehrt. 

Es wird eine noch wohl conditionitte Kin⸗ 
der/Kutſche zu Lauffen gefucht. 


* 
* 


Sachen die gefunden worden. 


Es iſt in der Alle auf dem Allerheilige 
= a. ‚lberne — Ehartıer £ an 
Den worden, welche dem ige 
Mu Dienden Reber. Eigenthuͤmer 


Sachen die verlohren worden. 

Ein großer weißer Hünerhund lang vom 
Haaren, mit 2. braunen Dyren und abges 
fhlagenen Ruihe ift verlohren wurden , wer 
ihn wederdringt, bat ein gut Tranckgeld 
zu gewarten. 


Avertffement. 


Den ıaten dieſes Monats alt naͤch ſtkom⸗ 
menden DMo:tag wird mit der Auction einer 
ſtarcken Aızahl Theologiſcher, Medicinifcher, 
Philoſophiſcher, Hiſtor ſcher, beſonders aber 
Juriſtiſcher Bücher , allhier in Dem gewoͤhn⸗ 
lichen Gewoͤlbe auf dem Roͤmerberg der Ans. 
fang gemacht und Damit ungausgeſetzt forige⸗ 
fahren werden , und war wird man mit 
denen Duodez- Bänden von pag. 36. anfangen 
hernach Die 8:0, gro und foho, ietztens aber 
den Anhang wiederum nad dieſer Ordnung - 
nehmen. Der Caralozus Davon ift Bey denen 


geſchwornen Anscinfern zu befommen. 


Avertiflement. 


Mit offentlicher Berfauffung der gebundes 
nen Buͤcher ım Ausruffer Semdib auf dem 
Römerberg ift anheue mit denen Octad an 
Numero 666. dir Anfang gemacht worden, 
und wird fo ferner continuiget werden. 


Avertiffement, 


Morgenden Mittwoch den ten dieſes, 
Dor s und Hadmittags fol in Herrn Attzts 
Behaußung hinter der Shlimmauer , „eine 
grose Parıbie von Tafeltuͤcher, Tiſchtuüͤcher, 
Eer: seiten, eintuchet und Handtucher, ale& 
don ausnehmender Güte und Größe oͤffentlich 
an den Meiſtbielenden peskanfit werden. 


Avertiffement: 


Bey mie Heinrich Gottlieb Karge, Factor 
in.der Ho Buchdruckerey zu Offenbach am 
Mayn, ald einem aurhorifirten Collector der 
Vietten confidera len Offenbacher Lo'terie , 
fliehen dem Ehr amen Publico nın a. & mie: 
Derum Looße zu Dienſten su allen 6. Claßen 
a33.. oder a3. fl 30. fr. mit dem Aufs 
geld zur aleinigen erften Elaße , doch nicht 
länger Als diß den 22. Septembris, alſo 8. 
- age vor der Ziehung, indeme Die erſte Eiafe 
ohnfehlbar ben 30. Septemdriß.a. c. fhon ges 
zogen wird, und mit fo einer geringen Ein» 
lage darinn gu gewinnen ift fl. 8000. 4000. 
2000, 1500, 3. & 1000, 6. à $oo. 12. à 250, 
25. A 150, 40. à 100. 80.4 50. 160. à 25. 
200, à 20. 300. d 15. 400 à 12. 1275. 4 
10. fl. und nachfolgende ſchoͤne Pramia, als 
2.4700. 2.& 500, 2, 4 300. 2 à 200, 2 4 
2:0. 6. 4 225. fl. ohne der fünff folgenden 
Elaßen zu gedenden , darinnen nad) der un: 
vergleihlihen Einrichtung des Plans mit fo 
einer Bagarell - Einlage folgende ſehr impor- 
tante Preiße und Pramien zu gewinnen , ald 
fl. 70000. 50000. 40000, 2. & 30000. 2,4 
20000. 3..d 15000, 12000, 7. & 10000, 
2)& $0a0, 12.& 5000. 3-4 4000, 3. 4à 3000, 
16. & 2500. 9. & 2000. 38. à 1500, 2, & 
1400, 2, & 1200, 119, à 1000, 32, d 805. 
4. à 800. 192. bon 700, à 5oo, 1940. von 


400. & 100, fl. ohne der in Menge folgender 


annoch fhönen Preißen und Prämien au ger 
De icken; alfo erfuche jedermann hoͤflichſt, wer 
fich meiner obigen Addrefle bedienen will, 
Briefe und Geld francd an mid) eilioft einzu⸗ 
ſenden, au wolle man mir gütigft den Drt : 
und Die Addretien, auch eines jeden Stand, . 
richtig und deutlich angeben , damit bey Ein⸗ 
fendung der Looßen nicht fehlen fan, fo werde 
jedermaͤnniglich nad) aller Gebühr gang real : 
und redlichſt bedienen, und alles nach Befehl ; 


® 


beftens beforgen, in moͤglichſter Eile, Plans 


| fiehen gratis zu Dienften. 


Avertiffement, 


Fleiſch⸗Tax zu Franckfurt am Mayr. 


NRindfleifh das Pfund su 6. Kreutzer. 

Shmweinfleifh das Pfund zu 6. Kreutzer. 

Kalbfeifh das Pfund zu 7. Rreuger. 

Hammelfeifh das Pfund su 6. Kreuger. 
‚ Srandfurt den 3. Auguft 1754. 


Recheney. 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchl. Fuͤrſt von Efterhaafi, kommen 
von Wien, pasıren vorbey. 

Herr Sraf von Eberflein, kommend. Mahntz, 
log. im weißen Schwanen. 

Herr Graf von Perlevurg , kommen von 

— Eich, logiren im Roͤmiſchen 
ayſer. nt 

Herr Graf von Goͤrtz, kommen don Fried» 

«berg, log im jhwargen Boc. 

Herr Graf Milard Juito,, kommen d. Genede, 
logiren im Rom. Kayſer. 

Jhro Durchlaucht Furſtin von Schwarten⸗ 
burg, kommen von Dietz, logiren im gol⸗ 
denen Engel. — 

Herr Haan Stadtſchreiber von Wißbaden 

‚log. im weißen Schwanen. 

Herr geheimder Rath von Waldrunn, kommt 
von Darmftadt, log. im goidenen Engel. 
Ihro Gnaden Frau Baronne von Diedinı 
— von Friedberg, logiret im golden 

agel. 


Num. LXV. 
Dienftag / ‚den 6. Auguſt 7 Anno 1754. 


— 











Anhang zu denen 


Wochentlichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sadfenhaufen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Frauckfurt. 
Alm achten Sonntage nad) Trinitatis, den 4. Auguſti 1754.4 
Herr Jacob Buttmann, Handelsmann, und, Jungfer Helena Haag. 
Johann a. Klangk, Schreiner, Wittiber, und Jungfẽt Maria Eliſabetha 


gJohann —* Nicolai, Schumacher, und. Jungfet Catharina Sibylla 
Thomaſin. 


Johannes Braun, Zimmergefell, und Jungfer Roſina Magdalena Mundin, 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
| Dienftags / den 30. Julii. _ 
| Johann Noe Säle , Kutfcher , und Jungfer Anna Margaretha Schoorin. 
| Mittwochs / den 31. dies. 


Johann Gottlieb Heimreich Guͤrtler J und Sungfe Ana Margaretha 
Ruppelin. 


Getauffte hieriiben In Franckfurt. 
Sonntags / den 28. Juli. 
Herr Johann Ehriftoph Mylius , Buchhalter , einen Schn, Georg Meldior. 
Nicolaus Conrad He, Tagloͤhner, einen Sohn, Chriſtian. 
Johannes Köhler, Sergeant, einen Sohn, Johann Jacob. 
Frantz Daniel Markolf, Eingeler , eine Tochter, Maria Salome. 
| Montags / den 29. Juli. 
Johann Schweickhard Dürr, Soldat, eine Tochter, Catharina Dorothea. , 
Dienftags / den 30. dito. 
Johann Georg Weil, Maurergefeil , einen Sohn, Johann Joſt. 
re Wohlfahrt, Buchbinder, eine Tochter , Anna Suſanna. 
ohann Wilhelm Melchior, Metzger, eine Tochter, Suſanna. 
Donnerſtags / den 1. Auguſti. 


Iohenn Philipp Seybot, Neſtler, eine Tochter, Maria Elifabetha, 


> 


ndreas Fiedler, Soldat, eine Tochter, Anna Sibylia 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Montags / den 29. Zulii. 
Johannes Riſch, Weingaͤrtner, eine Tochter, Sophia Sibylla Amalia. 
mittwochs / din 31. Julii. 


Sohann Jacob Dienfchläger , Weingaͤrtner, einen Sohn, Jaceb. 
Freytags / den 2. Auguiti. 


Johann Wendel Dietz Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Philipp. 
as Brain Shut, Fiſcher, sine Tochter, Anna Mariq. 


“ 


— | 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. | 
Sonntags, den 28. dito. 
Sohannes Elaar, Megser, alt 53. Zahr. 
Earl Ludwig Erons, Tobackfrämers, Daußfrau , Margaretha Gertraud, alt n. 
En Soldaten, Haußfrau, Anna Maria, alt 57. Jahr. 
Montags / den 29. dito, | 
Sohann Georg Bocks, Gärtners, Kindbetter Töchterlein , Anna Eliſabetha. 
Dienſtags/ den 30. dire. 


Herrn Philipp Wilhelm Fleiſchbeins, Papierhaͤndlers Toͤchterlein, Maria Anne‘ 
| Catharina, alt 1. Zahr. 9. Monat. | 
Marimilian Sandmann, Bleichgärtner, at 40. Jahr. J 


Johann Georg Vetters, geweſenen Schuhmachers, Wittib Suſanna Eliſabetha 
alt 62. Jahr. | | 


Mittwochs / den 31. dito. 


S.T. Heren Frantz Ludwig Wallachers, Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Predigers allhier, 
Toͤchterlein, Catharina Barbara, alt 2. Fahr 2, Monat. . 
Johann Heinrich Mößners, geweſenen Schuhflickers Wittib, Anna Eliſabetha, alt 
74. Sahr. 
Maria Barbara. Kreickelin. — BE — ——— 
Georg Salon Loͤßleins, Schneiders Kindbetter Töcherlein , Anna Gertraud 
iſabetha. 


Georg Jeckels, Wegſetzers » Töchterkin, Anna Maria, alt drep 


* 
Donnerſtags / den 1. Auguſt. 


Herrn Johann Michael Wagenmanns, geweſenen Weinſchen 
Anna Eliſabetha, alt 79. Jal hr. einſchencks, Wittib, Frau 
Johannes a. „Gaͤrtners, Haußfrau, Anna Magaretha, alt 24 


Herr Carl Iı Plaß, Srangsfifcher Sprachmeifter, Wittiber. 
Chriſtian N re ‚ gerefenen £ehnlayuayens, Töchterlein, Anna Margaret 
alt 4: Jahr. 


‚Sreyrags / den 2. dito, 
Johann — Stammingers, Buͤrſtenbinders Toͤchterlein, Maria Friederica, al 
Jahr. 


Johann San, del, Conſtablers ‚Töchterleit , Chriftiana Sibylla, alt 2. umd 
ein halb Jahr 
Johann on Koͤtz Conſtablers Soͤhnlein , Sohann Mathias ı f 
6. Mon 
Johann Peter Harniſch, Koyſerlicher Kecroufe, alt 17, Jahr. 


u Samftags / den 3. dito. 
Peter Wagners” ‚ Kutſchers Töchterlein , Roſina Magdalena, oft fünf 
Johann Georg Neil, Maurergeſellens Kindbetter Soͤhnlein, — Hof, 
VDeoeerdigte drüben in Sachenhaufen. 


Sonntags / den 28. Julii. 
Johann my = / Taglöhners Töchterlein , Maria ee ‚ alt von 
Jahr * 


montags den 29. dito. 


a Sines , SEINE ' Kindbekter Toͤchterlein, Em 
liſabetha. | 


Extraordinairer Anhang | 
Su denen Sranckfurter Frag s und Anzeigungss Nachrichten/ 
Dienftags/ den 6. Auguſt / 1754. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemweglich find, ın der Stadt: 


. Ein vor 8. Fahr neu angelegter Kammer: 
latıen Weinberg von incirca Dre quarı Mor⸗ 
gen, fo wohl gebauet und vonge Trauben haͤn⸗ 
get , im Azemer Weg liegend, worınnen ein 
derſchloſſen Sommer Hauß mit Senfler, ſtehet 
zu vertaufien, und fan man bey Ausgeber Dies 
ſes mehrern Beſcheid befommen. 

— Eßelin nebſt Fuͤllen ſtehet zu vers 
uffen. 


Ein Tiſch unter einem Spiegel, nach der 
neueſten Façon noch nicht gebraucht, das 
Blat fein laquirt, der Fuß von Bildhauer⸗ 
Arbeit fein verguldet iſt, in Commiflion geben 
worden, und die nähere Nachricht bey Auss 
geber Diefes zu haben. 

Eine Schilderey pen Kaſten Noaͤh vorfiel, 
lend, worauf nicht allein der Kaften feldften 
fondern auch wie aled paar und paarwei 
binein gehet, zu erjeben ıft „ ſtehet billigen 
Dreißes zu verkauften. Diefelbe ift ohne die 
Rahm 7. Werdfchu 1.304 dreit, und fünf 
Werckſchu hoch; mit der Rahm aber 3. Schu 
breit, us. u. einen halden Schu hoch. Ber 
nun Dazu Belieben träger, fan bey Außgeber 
dieſes mehrere Nachricht bekommen. 

in der Kannengiefer Gaß ſtehet ein Hauß 
... . nr ſolches 3 Stuben, 6. 

N, 2. Küchen, Keller und übrige 
Bequemlichkeit, — 





Bey denen Gebruͤder Echedel in der Echnur⸗ 
gaß ſtehet eine Parıhey von der befien Sorte 
Schweiger oder fogenannten Emedaler Kaͤß, 
5 — LTentner ald Stuͤckweiß in eivilem 

reiß zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Steltzengaß ſind F einem Stock 
2. Stuben, 2. Kammern, Kuͤch und uͤdrige 
Bequemlichkeit zu vermieihen. 3 

Beyh Heren Bernus im Eaalhof if eine 
commode feparitte Wohnung zu verlehnen, 
und ſogleich zu beziehen, es kan auch aufBe _ 
gehren ein mit eifernen Thüre und Fenfterlds 
den wohlderwahrtes Gewoͤlbe zum Waaren⸗ 
Langer Darzu gegeben werden. 


Ein mohlgelegener Faden auf dem Roͤmer⸗ 
berg ift mehft etlichen Zimmern auf bevor fes 
bende Herbfimeß zu verfehnen. 

1000. fl. Pupiden ; Gelder find auf einen 
guten Infag zu-verichnen,, und hat man fi) 
deßfals bey denen Bormundern Caſpar Sey⸗ 
fried auf der Eſchenheimer Gaß im Adletis 
ſchen Hauß und dem Tuͤchſcheerer Schreiner 


- anf der Keinen Gallengaß zu melden. 


, Ein mohl eonditionirte? groſſes Gemölb zu 
einem Waaren + Pager dienlich, ſtehet bereits 
zu verlehnen , wodon nähere Nachricht bey 
Ausgebern Diefed sinzujiehen. | 


In der Döngesgag in einem wohlgelegenen 
Haup iſt eıne oder zwey Stiegen hoch eine 
commode Wohnung vonz Studen, 4. Kam⸗ 
mern, Kuͤch und uͤbriger Bequemlichteit zu 
derlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Vier Perſonen ſuchen mit einer Retout 
Berlin Kuiſche nach Mardurg oder diß Kapel 
zu verreißen. 

Es werden 800. fl. auf einen guten gericht⸗ 
lichen Inſatz zu lehnen geſucht. 


Eine Dienſtmagd welche ſauber naͤhen, 
waſchen, bügeln und ſriſiren fan, auch fonft: 
aderle) haͤußliche Arber verſtehet, und bei 
dornehmen Herrſchafften gedienet, ſucht als 
Untermagd oder bey Kindern zu dienen. 


Sachen die verlohren worden. | 


Es ift ein von Türdifch feinem Garn roth 
und weiß gemursfeltes Schnupftuch mit M, ı2. 
gezeichnet, derlohren gegangen, wer ſolches 
gefunden geliede es gegen dillige Difcreriom 
an Verleger Diefes anzuzeigen. 


Avertiflement. 


Demnach die Erben der feel. Fran Caſpari 
entſchloſſend ſind, ihr, auf dem Roͤmetberg 
albhier gelegenes, zur Handlung fehr deques 
mes Haus auf naͤchſtkünftigen zoten Augufti 
durch offentliche Verganthung an den Meiſt⸗ 


bietenden zu verkauffen und loßzuſchlagen, ale. 


wird ſolches zu Dem Ende hierdurch defannt 
gemacht, damit Diejenige, welche darzu Yuften 


dejeigen, ſich um bemeldte Zeit-in erfagtem 


* 


. 


Haus Naqmittags um sen Uhr einfinden, 


und Dajelditen da weitere gew 
können. — 


Avertiſſement. 


Brod⸗7TaAX und Gewicht zu Frandfurt 

am May. 

Vom primo hiß ulimo Auguſti 1754. 
Ein baib Rocken Brod zu set. 2 Pf. 20Loch, 
Ein paar Wed zu 2. Kreutzer » , 18 80th, 
Ein paar Milchbrod zu2.fr. s, ı 3 Lorh« 
Ein gemifht Brod uz. kr. > 24 Loth. 

Franckfurt am Mayn den 20. Juli 1754. 


Recheney. 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 5. Auguſt 1754. 


fl. kr. 
Korn das Maltes ® „» frıo 
Wein + » = 6s2% 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 4 s 20 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 1⸗62 
Geſchwungener Vorſchuß 10⸗ 
Weiß: Mehl . ⸗ 7:10 ' 
Noden s Mehl ⸗ ⸗ 6⸗ 
Shen sn g.yp 


| Nro. LXVI. 
Freytag, den 9. Auguft, 1754. 


—B ————— 






mie Ihro RE N el en j SE Die auch eines 
—— 8 * — 

miſch⸗ Kayſer· al € N en AR: Hoch⸗ Edlen 

uchen und Ad ed SER, ER und ochwellen 
Fe ——— 


Ordentliche —— 
 Beandfurter F A ag a. nd Anzeigungs⸗ 
achri 
Welche in Johann David Jung, in der Buch⸗ 


. Gafie naͤchſt dem SahrsThor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und dreniace 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden, 





AVERTISSEMENT. 
Demnach ein. Loͤbl. Hoſpital⸗Amu entſchloſſen, Mittwochs den a4ten Auauft curr. 
an zwey Uhr eine anſehnliche vun bekanntlich guien AR « in bem — 


— 


Fiſcherfelds ⸗ Garten noch an den Bäumen defindlich, beſtehend in Aepfſel, Bir 
dem Meiftbietenden bey öffentlicher Verſteigerung zu überlaffen;; ———— ——— 
tragen , koͤnnen zwiſchen bemeldter Zeit , nachdeme fie ſich in Dem Hofpital gemeider , foldu 


em Holg eingelegt, iſt um Pla zu geminnen 
< bigigen Preißes zu verfauffen 


/ 


täguich ın Augenſchein nehmen und in Termino bey der Verſteigerung einfinden. 


Refolutum den zten Augufl 1754. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , ın der Stadt: 


Ein fein Stuͤck flaͤchſenes Tuch don 70. 
Ehlen und x. ein halb Ehlen breit, und ein 
Siück bänffen Tu 60. Ehlen lang und 3. 
ein bald Ehlen breit find zu verfaufen 

Der sehende Monnsplag in der Cathari⸗ 
nen Kirche beym Eingang unter dee Pforte 
in Numero 3. ift entweder au verfauffen oder 
au verlehnen , und fan man bey Ausgeber 
Diefes Das nähere vernehmen. 


Ein Vogelhauß und zweh Heine Billards 


nebſt Zugehör , ſtehen billigen. Preißes zu 
verkauften. — 
Dpey wohl gemachte mit Spanifd » Rohr 
geflochtene Stühl, find nebſt drey blausmocge 
senen Stuhlküßen zu verkauffen. in 
Ein fauber Commod oben mit nußbaumes 


An der ‚Sriedberger Gaß in denen zwey 
Echmeigern liegt guter Hopfen , dilligen 


Preißes zu verkaufen. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Eine noch wohl conditionirte ordinaire 


| und Baßig⸗ Drehdanc fans Zugehör, ſtehet 


Hoſpital⸗ Pfleg» Amt. 


RLERANANANNANAARANTNTNITHIER BSH 


„zu Offenbach bey dem Dreher Meiſter Drönig 


ım Diergrund ın Commißton zu verfauftn; 
— — u ) Der Deliche * dep 
halb zu vernehmen. ab Beſcheid Ich 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Earharinen Kirq gerad gegen ber 
Eaugel über auf ber Erde iſt ein Mannsplat 
au derlehnen. 

Auf dem Mardt in der golden Waag ik 
eine recht plarfante und geräumliche od 
nung zu verlehnen, beſtehende in 5. Zimmern 
fo tapezirr , mebfi groſſen Küche, Vorplat 
und f. v. Priver, zufammen im erſten Stod. 
Eodann weiter oben etliche. Kauumein » Holge 
Speicher, Bühne und Rauch: Kammer, SU 
Hof Waffer und Regen: Pomden nedſt Wald: 
Keffet ꝛc. Drey feparite Keller in Hrca 18 
Stuͤck haltend nedſt andern Tomnmoditalen 
mehr. Auch koͤnnen auf naͤchſttommendi Rep 
verschiedene Zimmer nicht nur zum-logiten 
sh auch zwey grofe im erften Sıod iu 

erkauffung alerien feinen Waaren dienlich 
abgegeben werden. - ‘ j er 

2. A 3000. fl. find auf einen gerichtlica 
Innſath aus zulehnen täglich parat. 

600 fl. find auf einen guten hieſigen gee 
richtlichen Innſatz auszulehn | 


% 


In der Steingaß bey dem Schneider : Mei⸗ 
ſter Michael, find im erften Stod 2. Stuben 
und eine Stuben «Kammer fodann noch 2. 
Kammern 2. Küchen, und 2. trockent gemdidte 
Kener a ıs. Siuck, zufammen oder zertheilt 
u perichnen. RE IE. 
: Drev Stuben auf. der Erde, bie fogleich bes 


zogen werden tönnen, find als Waaren Eas 
ger oder Mobilien zu ſtellen, zu verlehnen. 


Perfonen fo allertey fuchen. 


In eine line und honette Haußhaltung 
wird eıne Magd als Köchin geſucht. 
Ein guicr irockener Keller von 20. biß 30. 
Stüd wırd zu lehnen gefudht. 

Eine Dienſtmagd, Reformirter Religion, 
welche kochen tan, und aleriey Hau: Arveıt 
verfteher ,„ will als Köchin oder Untermagd 
Dienen. 


Eine Weibsperfon, Lutheriſcher Meligion, 


fo ſauber nähen und ſticken fan, mehr gedies 


net, und gut Zeugniß hat, fucht als Beſchlie⸗ 


ferin oder bey Kinder zu Dienen. 


Eine ehrliche, Sean die genugfome Milch 


hat , ſucht ein Kind zu tränden. 

Ein anfehnliher Menſch, Lutheriſcher Res 
Jigion , der raßiten, frifiven , ſchreiben und 
rechnen. tan, au Frantzoͤſiſch und Engliſch 
foricht, und mebr gedienet hat, wolte gern 
als Yaquany.dienen: 

Eine Sdugamme , Lutherifher Religion, 
welche genugſame Milch hat, moͤgte gern ein 
Kınd ıränden. z — 

Eine wohlerfahrne Koͤchhin, Catholiſcher 
Religion, die auch das Backwerck virftebet, 
fuhr, Dienſt. 
Ein geſeſſener Mann welcher das Rechnen 
und Schreiben verfieht , ſucht bey einem 
Kauffmann allerhand Haußarbeit zu ihum, 


auch Meıtpferd ın die Koſt au nehmen, oder 


einen Meßdienſt zu thun. 


‚abhanden kommen. 


y 


Sachen die verführen worden. _ 


Ein weißes Heine Bolonefer Kündgen, 
mit langen Ohren und braunlichten Fleden, 
frifch geſchooren, if verlohren worden , wer 
daſſelde wiederbringt fon ein taifonadel Res 
gompenz detommen. 

Aus einem fihern Gafthauß ift ben dem 
Eſſen eın jilderner Löffel I. A. D. 6. gezeichnet, 
n. Wer folden an fi ges 
Faufft , Dem will man das ausgelegte Geld 


nebſt einem Recompentz wieder erflatien. 


— 


Avertiſſement. 


Zu der Leichen, Caſſa bey Herrn Wetzel, 
Bierdrauer am Neuenmhor, weiche ſchon 19. 
Jahr errichtet, und nunmehro eine Frey⸗ 
Laſſa iſt, werden noch einige Perſonen ges 
ſucht, die Einlage iſt z. Gulden, und werden 
Daraus dao 35. Guiden zur Leich bezahlt, 
wann ader Die Caſſa biß auf 120. Mann an⸗ 


gewachſen, fo werden aledann dem Sterbhauß 


40. diß so. Gulden gegeben. 
Avertiffement. 


 Machdeme die Ziehung der erfien Claße, 
neundier Kaften : Amts: Kotterie, zum Ende 
gebracht worden , und Die Preifen derſelben, 


nach Vet ſießung ı4. Tagen à daio an, 9% 


woͤhnlicher maſen von denen Herren Colledto- 
ribus ausbezabler, mit Ziehung der. zweyten 
Eiape Diefer Lotterie aber, Diontags den aten 
künftigen Monaıs Septembris Morgens früh 
um 9. Uhr, na vorheriger Miſchung, der 
Antang hinwieder gemacht, und Die Dritte 
Llaße den ıs1ın Dcioder, fodann Die vierte 
Elape dan ısten November dieſes Jahrs ger 
zogen werden fol; fo werden ale, fo wohl 
Teemide als cinbeimiſche Herren Inferefenien, 


deren kooße in ber erſten, zweylen und dritten 
Claße nicht heraus — ſind, hierdurch 
dienſtfreundlich erſuchet, ihre Billeis, mit 
——— eines Gulden zur zweyten, zweyer 

ulden zur dritten, und Dreyer Gulden gut 
vierten Elaße , vor jedes Looß. bey ıhrem ım 


Druck dekannt gemachten Herrn Colledtori , . 


in Zeiten. und wat längftens 8. Lage vor 
Ziehung jeder elaße, umfchreiden und reno⸗ 
Diren zu laſſen, oder bey Unterbleidung deſſen 
zu gewarligen haben, Daß nachgehends fie 
ihre Looße ohnſehlbar verluſtig ertiaͤret, und 

dieſelbe an andere, denen hieſigen ourgerli⸗ 
den Hauß⸗ Armen zum Beſten abgegeben wer⸗ 
Den ſouen. Dieſenige ader, welche in Der 
erſten Claße heraus gekommen, und andere 
Looſße zur weyten Claße, a 1. fl. zo Er. jedes 
Boof, au nehmen geſonnen ind, dieſelbe derie⸗ 
ben ſich bey Herrn Chriſtian Friedel, Deren 
Aduario Rordinann, Heren Johannes Wels 
phal, und Dem Caſten⸗Zinßheder Ftank, im 
Bandbhof, in Zeiten zu melden. 

publicitt Srandfurı am Mayn, den ien 


1754 
Caſten⸗Amt. 


Avertiſſement. 

Demnach mit Zudereitung der iten Elafft 
Der Bıerten confiderablen Oſſendacher Loiterie 
eheiter Tagen der Anfang gemacht, und ohne 
aden ‚Fehl den zoten Septembris gegogen wird 
als offeriret Der hierzu authorifirte Collecteut 
— Philipp Scharff in Frandfurt am 

ann aa dem diebfrauenderg mohnend, dem 
‚Ehrfamen Publico niit länger als diß den 
22ten Septemdris, welches 8. Tage dor odigs 
Deftimmten Termin noch Looße zur erſten Claß 
a3 fl. 30 fr. oder für ale 6. Claßen a 35 fl. 
womi fo einer geringen Einlage in Diefer ec» 
fien favorablen Elaße laut Plan folgendes zu 
gewinnen ift, ald fl. 8000. 4000. 2000. 1500, 
3. à 1000, 6. à ſ00. 12.4 250. 2. 2 150% 


40, A 100, 80. & 50, 260, à 25, 200, 2.29%. 


300, à 1f, 400, à 12, 1276, 4° 
nabfolgenden ſchoͤnen Seinen, 435 — 
un ob — F Mio a. a co — 
. fl. ohne derer fünff folgenden Efaßen“ 

gedenden, womit mit — ee 
geminnen, als fl. 70000 $0000, 4oooo, 2 = 
30:00, 2 2 20000, $ 4,4$000, 12000 A 
10000, fl. ohne derer nod vielen folgenden 
gang importaneen Preifen und Prämien gu 
gedencken, und wie es der Plan welcher bey 
mit gratis zu baden gar Elar und Deurfid jeis 
gen wird Wer nun gefonnen fie in diefe 
dorirefliche Lotterie einzulaffen , und ſich meis 
ner odig flchenden Addrefle bedienen wid, 
denen ſel den werde nad) frep erhaltenen Gelder 
und Brief auf Das aufrichsigfie bedienen. 


Avertiffement. 
Wrod: TAX und Gewicht pa Franiurt 
- am Mahn. 


Vom prime diß ulimo Auguſti 1754. 
Ein Laib Rocken Brodius.ee.2df. 20 Both, 
Einpaar Wed zu 2. Kreutzer s s 18 Fo, 
Ein paar Milhbrod zu 2.fe. ss 23 Lord. 
Ein gemifcht Brod mx.Et. > = 24 Loih. 
andfurt am Mayhn ben 30. Juli 1754. 








Anfommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Desenfeld, kommt von Stutte 


gardt, logirt im goldenen Engel. 
Herr Cammerherr von. Frangenderg, kommt 
von Mardurg , log. im Roͤm. Kapſer. 
Herr Sanglen : Diretor Bod.., Tommi son 
Erbach, log. im goldenen Formen, 
Here geheimder Narh-von Student, koum.« 
von Straßburg, logics im goldenen Codt 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag-und Anzeigungss Nachrichten/ 
Freytag / den 9. Augufli/ 1754. 





— — 


. „Sacdjen die zu verfauffen, fo beweg⸗ 
” "als unberveglich find, ın der Stadt: 


Sünf Zulaͤſt Wein biefiged Gewaͤchſs, als 
49 diß s3ger , ingleichem 5. Dym dıterer 
nnd ansidnduh Gewaͤchs, ſind zu vetr⸗ 
augen. 

In der Sandgaß iff ein neugebauted Hau 
gu derkauffen, es beſtehet in z. Sınben, 3. 
Kammern, 3 Küchen, einem Yaden, Waſch⸗ 
an Hof, -gewölbten Keller , und Lv, 

ridet. 

— Ein vor 8. Jahr neu angelegter Cammer⸗ 
latten Bernterg von incirca dreh quarı Mor⸗ 
gen. fo wohl gebauet und voller Crauden haͤn⸗ 
get , im Azemer Weg liegend, worınnen ein 
derſch oſſen SommersHaup mit Feufter, ſtehet 
zu vertauffen, und kan man den Ausgeber Dies 

ſes mehtern Veſcheid berommen. 

Eine Echilderey den Kaſten Noaͤh vorſtel⸗ 
lend, worauf nicht aueın der Kaſten ſeibfien, 
ſondern auch wie alles paar und paarweiß 
hinein gehet, su erſehen iſt, ſtehel billigen 
Preißes zu verkauſſen. Diefelbe it ohne die 


Rahm 7. Werdfhu 2.304 dreit, und fünf 


Wer&ichu hoch; mitder Rahm aber 3. EC hu 
breit, u.s. u. einen. halden Schu hod. Wer 
nun dam Belieben träger, fan bey Ausgeder 
Diefes mebrere Nachricht befommen. 
In der Rannenaief v &af ftehet ein Hauß 
m he ‚ a bat ſolches 3. Stuben, 6. 
2. Küche fer und übrige 
Bequemlichkeit. ER u 


a — — —— — — —— 





Den denen Gebruͤder Schedel in der Echnur⸗ 
gap ſtehet eine Parthey von der beſten Sorte 
Schweitzer oder fogenannıen Emedaler Kaͤß, 
ſowohl Eenner- als Stückweiß in cidilem 
Preiß zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Eteltzenaaß ſind auf einem Stock 
2. Stuben, 2. Kammern, Kuͤch und übrige 


E Bequemlichkeit zu vermieıben. . 


- ren Seren Bernus im Saalhof ift eine 
commode feparırte Wohnung zu verlehnen, 
und foaleih zu beziehen, es kan auch auf Bes 
aehren ein mit erfernen Thuͤre und Fenſterlaͤ⸗ 
den wöhlverwahrtes Gemdibe zum Waaren⸗ 
Faager dar u gegeben werden. . 

Eim mohlgelegener vaden auf dem Roͤmer⸗ 
bera ift nebſt etlichen Zimmern auf bevorfigs 
bende Herbſtmeß zu verlehnen. 

In der Döngesgag in einem wohlaslegenen 


Haus iſt eine oder zwey Etiegen hoch eine 


commode Wohnung von z. Stuben, a. Kam⸗ 
mern, Küch und übriger Bequemlichfeit gu 
berlehnen. u 
Aus Dee Zeil in einem Hinterbau ift ein 
Logiment, beftebend in Stube, Küch und 
Kummer , und auf Begehren auch ein Keller 
zu verlehnen, kan fogleich bezogen werden. 
. In der Fahraaß Reber bey flinen beuten 
ein meublirces Zimmer an eine fedige Perfon 


—— wodey man auch die Koſt 


en kan. 


J 


In der Gelnhäußer Gap bey Johannes 
Fieberrau, Zinngicher iſt eine und 2. Stiegen 
boc ein kogis zu verlehnen. 

An der Karharinen Kirch iſt ein Manns 
Pag Rro. 98. , und ein Werder - Plag Nro. 
40. der Dritte ig zu derlehmen. 

3.4 di6 fünfhundert Gulden, liegen bereit 
auf ein gerichtliches Unterpfand ausgelichen 
zu werden. ü 
In der beſten Laage der Sahrgaß ben Theis 
fir sifher „ Schumader ift Der gange erſte 
Siock zu verlehnen, deftchend in einer großen 
Siude mit Aufof, Heinen Stube und raͤum⸗ 
lichen Kü.d , fodann große und Fieine Kam⸗ 
mer, Hoigdoden, Keher, Hot, Wafferpomd, 
Waſchieſſel und Regen ı und kan jodalden 
Begogen werben. 


Perſonen [6 allerley fuchen. 


Eine Dienſtmagd welche fauber nähen , 
waſchen, tugeln und iriiren fan, auch fonft 
alleriey haͤußliche Arbeit verftchet , und dey 
dotnehmen KHerriarften gedienet , ſucht als 
Untermagd oder bey Kındern zu Dienen. 

Es werden noch etliche Perfonen zur Eoms 
yagnıe. geſucht, um IM einer commoden Kut⸗ 
ſche und vier guien Pferden nach Leipzig zu 
“perreißen. 

Ein anfehnliher Menſch, Putherifcher Res 
ligion , welcher erwas rechnen , ſcreiben und 
frifiren kan ı ſucht als Laquay zu dienen. 


Avertiflement. 


Demnach die Erben der feel. Frau Eafpari 
entfchloffevd ſind, ihr, auf dem Roͤmer berg 
auhier gılegenes , ur Handlung fshr beques 


mes Haus auf nachſttünftigen zoten Auguſti 


duch offeniliche verganihung an den Meiſt 
bietenden zu derkauffen und loß zuſchlagen, ‚als 


wird ſolches zu dem Ende hierdurch bekannt 


gemacht, damit diejenige, welche Darzu Y 
bezeigen , ſich um bemeldte zeit in an 
Haug Nachmittags um zwey Uhr erfinden, 


und Dajelbfien Das mei 
— itere gewaͤrttgen 


Avertiſſement. 


Fleiſch⸗TAx zu Franckfurt am Mayn. 


Rindfleiſch das Pfund zu 6. Kreutzer. 
Schweinfleiſch das Pfund su 6. Kreuttt. 
Kaldfleiſch das Pfund zu 7. Kreutzer. 
Hammelfeifrh das Pfund zu 6. Kreuger. 
Franckfurt ben 3. Auguf 175% 


Recheney. 


— — — — 


granckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 5. Auguſt 1754. 





fl. kr. 
Korn das Maltes ⸗ „5.1 
eigen ⸗ ⸗ ⸗ 6» 20 
Gerſt ⸗ ⸗ . 4:20 
Hader ⸗ ⸗ ⸗ 1:% 
Geſchwungener Vorſchuß 10⸗ 


Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 720 
Rocken⸗ Mehl Pe 6b 
Hirſchen ⸗ ⸗ ger 


— — — | 


ne No, LXVIL 
„7 Dienftag, den 13. Auguft, 1754. 


Mi —— — 





⸗— 


mie Ihro Ro⸗ En 


" mild Bayferr (ie Hoch⸗ Edlen 
lichen und Ads uf } N hund Hochweiſeg 
nigl, Majeſtaͤt —— 
aergnaͤdigſtem | Sochganſtigen 
| ‚PRIVILEGIO, a Bewilligung 
u 


Drdentliche mochentliche 
 Srandfurter ale Anzeigung 


Nachri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Buch⸗ 


GBaſ⸗e naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





— — — 


AVERTISSEMENT. 
Es dienet hieut zu wiſſen, Daß in Offenbach in der fogenannten neuen Straße nächft der 
u tzoͤſiſchen Kirh.eine sonftändige Hofraith , beftehend in einen mohlgebauten zwenftödigten 
ßohnhaus, ciner taͤumlichen cheuer, darhinter ſtehenden Stan und Dadsy liegenden ſchoͤnen 


* 


I 


Barten, nebſt räumlichen Hof und Feldgütern, anfommen 10. M Wi 
Ben 
j 14 j N) . . 
— margelafeneu Erden meiden. ey des hieſigen —— Oder⸗ Forſer Heru 


| P — TI1SSEMENT. 
Demnach ein Loͤbl. KHofpitals Amt entſchloſſen, Mittwochs den ı — 
Nachmags zwey Ude eine anfehnlihe Parıhie befanmlich guten Obfis — — 
Fiſcher ſelde » Sarten noch an ben Baͤumen deſfindlich, beſtehend im Aepſſel, Birn und —W 
dem Meifidietenden bey ohentlicher Verſteigerung zu iiberlaſen; Diejenige nun fo hierzu Kuren 
At fönnen zwiſchen bemeldser Zeit , nachdeme fie ſich ın dem Hoſpilal gemelder —* 
ãlich in Augen ſchein nehmen und io Termino bey Der Verſteigerung einfinden. 


Reſoluium den zien Auguſt 1754. et 
Hoſpital⸗ Pfleg⸗ Amt. 
—E 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als enen Stuhltirfen zu verkauffen. 
Tunbeweglich ſind, in der Stadt: 
Vexitadier Braiſilgen Todack in Rollen 
ſtehet zu verkauffen 
Eine wohl conbilionirte Beitlad von nußs 
baumen Holtz if sw vertauffen. 
Des feelig verfiorbenen Johann Baptiſta 
Bein, giweſenen Fiſchers Hauß in bee Fi⸗ 
ſchetgaß neben dem Spengler Troſt gelegen / 
weldes 2. Stuben, 2. Kammern, 2. Kuchen, 
Kener , Hof und übrige Bequemlihten hat, 
HN zu verfauffen, und hat man ſich ben Denen 
ormuudern Balthafar Bein, und Johannes 
Rau zu melde 


n. 
Bey Herrn pPhilipp Earl Yetimann, Bier» · 


Brauer in der Hoͤlgaß, als einer fehr gangs 


baren Straße, ift ein groſſer wohlverwahrter 


räumlicher Laden , fo eın fremder Todads- 
händler: Diele Jahr lang in Meßzeiten besogen 
gehabt , nunmehro aber in 2. unterſchiedent 
- Fäden eingerichtet, wodon der eine vor einem 


Tuchh ändier ſehr dienlich, entweder zufame 


mer, oder auch vertheut, wiederum meſſent⸗ 
kihju verlehnen , moden auch Zimmer und 
Bertu ng gegeben werden innen. 

Dre wohl gemachte mit Spaniſch-Rohr 


geſio tens Grähl, Gud nebſt drey dlau moca⸗ 


⸗ 


Ein ſauder Lommod oben mit zußbaumes 
nem Holtz eingelegt, iſt um Drag gu gewinnen 


Fuͤnff gute fette Gang find zunertanften, 

Aur dem Marks im Mohrenkopf iſt extta 
belicarer nah Dem Kerm ſchmedender Kit 
ſchen Saft, die Maas um zweyd Gulden 
du haben. \ f 

5. leere Weingrhne Faß etliche Viertel 
unter ‚einem Stuck halsend , s. Schub lang, 
imd mis Stabeißen befhlagenn , find bißigen 
Preipes zu verfafen. 

Der Handeismann Georg Wilhelm Peens 
bardı mars biermis befanns „ Daß er nude 
mehr in der goldenen Feder , fondern anjego 
in der Saalaaſſe in DIE kan 

rge Preuß 


.biligen Dreipes zu verfauffen. 


wohndarit, und bey ihme ir ſeht orilige 

zu ertantien feye z unterſchiediiche Sorten de⸗ 

ritabler holländiſcher Yeinwanden , ale Sal⸗ 

tungen geblinnt, geſtreitft und giaıte Aetiel 

tuͤcher, geilidte Herren: und Frauen Man 
eiten, Soesjes, Romals, Schmirniſche Baum 

mone, aͤchte Nismer fepdene Strampff, pe 


“Gros de tours „ und mehr andere Seyda⸗ 


Woareın. ' 
- Der jehende· Mannsplatz in der Eaiharis 
en Kirche beym Eingang unter der Port 


— 


in Numers 3. iſt entweder su derkauffen ober 


zu verlehnen, und kan man bey Aubgebet 


dieſes das ahere nernehhien. 


E:n Vogelhauß und zwey Kleine Bidards 


nebit Sugehör , Mehen billigen Preißes zu 
v. xtaungen — — 
Beyh denen Gebrüder Schedel in der Schnur 
gaß jtehet eine Darıyey von Der beiten Sorie 
Schweiger oder ſogenannten Emedaler Kaß, 
wohl. Centner als Stuckweiß in eibilem 
zu vertauifſen. 
* Der Sandgaß ift ein neugebauted Hauß 
gu berfaugen, es beſtehet in 3. Siuben, 3, 
Kammern, 3. Küchen, einem Laden, Waſch⸗ 
keſſel, Hof, gemwoldten Keller ,„ und L.v, 
‚det. | 
Fe vor 8. Jahr neu angelegter Cammer⸗ 
latien Weinberg von incirca Drey quari Mor⸗ 
. gen, fo wohl gedauet und veler Eranden haͤn⸗ 
get, im Azemer Weg liegend, worınnen ein 


derſch ofen SommersHauß mis Seniter, ſtehet 


zu vertaunen, und kan man deu Ausgeber Dies 
chrern Beſcheid bekommen. 
Zu verkauffen auſſer der Stadt. 
Eine noch wohl conditionirie ordinaire 
und Baßtg : Drehband jamı Zugehoͤr 
‚zu Dilendad bey dem Drevers‘ euicı Dehnig 
‚sm Biergrund in Commißion zu verfaugfen 5 
: wer darzu Luſten has , ‚ber deliede ſich bey 
dem ſelden zu melden und naͤhern veſcheid Des 
halb zu vernehmen, j 
ZZu verlehnen in der Stadt. 

In einer commoden Kutſch nad Bodens 
‚heim ſtehen 4. Pidg zu veriehnen, 

Bey Hetrn Johannes Pallavant auf dem 
Noömnerderg find zwey Häden Diefe und folgende 
Dreiien zu verlehnen, welche fobaiden de,ogen 
‚werden fönnen. . 

In der Schnurgafi gerad gegen dem Echna⸗ 
Dels: Brunnen üner in der bon Stodumifchen 
Behaußung find auf naͤchſt bevorfichende, 
und dicke folgende Meffen derfchiedene meu⸗ 
blirte Zimmer an Freudt bifigen preißes u 
verlehntn. | | 


a 


ſtehet 


I Ein woblgelegener daden auf dem Roͤner· 


berg ; melden vormals Jungfer Piftorins 


Inne g:habt „ fleher nebft einem Eomivir , 


Bewdld und erlihen Zimmern auf bepdrfes 


heude Herdſt Meß zu verienen , und hat man 


fh difrans dey Johant Jacod Timmann 
feeugen Winide, "als Defigerin des Haußes 
zu melden. 

Zwey unter denen neuen Kraͤmen wohlgele⸗ 
gene Laͤden ſamt Compidir und auen erfor⸗ 
dernden Sequemlichtenen derjehen, Darunter 
ber eine ſeht groß , fichen das gange Jah 
d cc) au verleihen, und konnen ſogleich dezo⸗ 
gen werden. 

Auf Dein Liebfrauenberg iſt eine bequeme 
Wohnung aut Dem erſien Etoe tur eine ſtille 
Saußhaluung zu verlehnen / und fan ſogleich 
Desogen werden. 

Den Sonntag Vormittag ift in einer come 
moden Kutſche mit guten Pierden ein ganzer 
» Pag nach Bodenbeim zu Yes 
thnen. 


Unter der Neuenkraͤm in der beſten Laage 
iſt ein raden ur infiehende und folgende eſ⸗ 
fen zu verlehnen. — 

‚Auf der Friedberger Gaß ſtehen 2. Stuben, 
Küch und Kaumern, ingieichem ein Stan zu 
22. Pferd au verlehnen. 

In einer Der deften Laage der Saalgaſſe 
find zwey ſchoͤne große Ban auf naͤchſt⸗ 
tunftig und folgende Mefen um dilligen 
Preiß u veilehnen. — 

„Auf dem Warckt in der golden Waag if 
eine recht plaiſante und geraͤumliche Woh⸗ 
nung zu berlehnen, beſtehende in s. Zimmern 
fo apezirt, nebſi groflen Küche, Vorpiag 
und ſ. v. Privet, jufanımen im erſten Etock. 
Sodann weiter oden eiche Kammern, Holtz⸗ 
Speicher. Bühne und Rauch : Kammer, Im 
Hr Waſſer und Regen ᷣo mden nebſi Waſch⸗ 
ar 0. Dred feparite Keller in circa 18, 
Stuͤck baltend nebſi andern Commoditaͤten 
mehr. Auch fönnen auf nach ikommende Meß 
Berjbiedene Zummer nicht nur zum logiren 
fondern auch zwey grofe im erſten Slock uu 


Verkauffung alerley feinen Wanren dienlich 
a fe bieſ 

1000. jl. find. auf einen guten hieſigen ge⸗ 
xrichtlichen Innſatz aus zulehnen. 

Dreh Studen auf Der Erde, Die fogleich ber 
zogen werden toͤnnen, iind als Waaren: as 
ger oder Modilien zu Reden, au verlehnen. 

Perſonen fo allerley fuchen. 

..' Eine rau die mie Pfleg⸗ und Wartung 
der Kinder. wohl umzugehen weiß , - fuchet 
als Kinder » Fran , oder als Beſchließetin 
unterzufonimen. J 

« Eine wohlerfahrne Koͤhin, Lutheriſcher 
Religion, ſucht Dienſt in einer ſlillen 


ußhaltung. 
u bevorflebende Herbſt⸗Meß wird ein 
Enden au Mayn gelegen zu lehnen geſucht. 

Eine junge Weibs petſon von honeiten 
Elton, die in weidliher Hand : Ardeit, als 
srähen, firiden und důgeln geſchickt ift, ſucht 
ais -Bejchließerin. oder Cammer⸗Jungfer, 
auch mo es erfordert wird, bei Kinder zu 


Bienen. 

. Ein junger Menſch auſſerhalb gebürtig, 
Eutherifher Religion, von honetien Eitern, 
fucht auhier Die Specetey » Handlung gegen 
Didige Eaution.und Lehrgeld zu erieunen, und 
ift fich deßfalls bey Ausgeder dieſes zu melden. 

: Ein junger Menſch, welcher perfect fehreis 
Ben und gut rechnen fan , auch ein wenig 
angölife ſpricht, ſucht naͤchſt und folgende 
effen zum ſchreiden und Handlungs; Erpt- 
Bitionen, gegen dilliges Salarium fich gebraus 


chen au laſſen. 
Sachen die verlohren worden. 

Es ift jemanden in der Waͤſch ein Holaͤn⸗ 
Dish Hembd, mit geſtickten Manchetten einem 
ſch nalen Börtgen, Und doppelte Achſelſtrich, 
abhanden kommen, hätte es jemanden ges 
Fauıft , der geliebe es, an Ausgebern dieſes 


gegen Reftituirung feiner Auslog nedſt einem 


ecomperg zuzuftellen: 
. Sonntag Bormittag ift von der Kan⸗ 


nengiefergaß durch Die Kruggaß in Die. Grau 


bengat eine Cornett mit eine ſchwart 


Band verlohten worden, wer di Lebens 
bringt, ſol ein —æe———— — 


Sachen die gefunden worden 
— — ein er —— al 
a zugelaufien , weiches de j 
wieder zu Dienften ut. -  Pnepön 

— — — 
Das ohnlaͤngſt durch dieſe Frag⸗ uund Au 
zeig zu dem offentlichen Verkauff — 
auf Dem groſen Hirſchgraben, wiſchen Dem 
Herrn von Stand und Herrn Schagung 
Schreiber Müder gelegene, fogenannte en 
hardiſche Hauß, ſol nunmehro nad echal⸗ 
tener Hoch⸗Obrigkeitlicher Eriaudnut Ich 21 
dieſes Monats Auguſti des Nachmittags UM 
2. Uhr durch die geſchworne Ausrüffer gegen 
daare Bezahlung, in alter Muͤntz, an Den 
Meiſtdietenden vertaufie und tosgefhlagen 
werden, ingleichen fol din iR. diefes Mo— 
nats Angufti Des Nacmiittans um 2. Uhr am 
der Facod Wirtijhe Erbſchaffis Moſſa in der 
Fahrgaß gelegene zu alerhand Handihierung 
recht bequeme Schueideriſche, zwiſchen dem 
Hertn Eapısain Siſchoff feel, und dem Blas 


ſer gelegenen Behauſſung ebenfals an den 


Meiftdietenden aegen daare Bezahlung in 
alter Müng durd) Die geſchworne Ausruͤtfet 
verkauft und Losgefchtagen werden, mer hun 
eins oder das andere von Diefen Haͤuſſern su 
befehen und wegen felben mäbereinformation 
zu baden: verlangt.ber fun ſich eh dem Kay: 
var Heren Hof LApothed er Rühle auf dem 
arckt, oder bey Herm von Mühle auf dem 
Hirſchgraben ınelden. Perg. 
Avertiffement.:' 
Da mit der Audtion einer anfehnlichen Buͤ⸗ 
ber Sammlung geftern in dem gewöhnlichen 
Gewoͤlde anf dem Römerderg der Anfang ges 
macht worden, fo.fon auch weiter Und zwar 
beute von denen Quartanten pag. 10. Dame 
fortgefahten werden. Der Anfang if Vor: 
mittagsaums.und Rachmistags.nm z. Uhr. 


a == 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Sranicffurrer drag / und Anzelgungs/Nachrichten worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamire und Ehelich Auffgehöttene allhier in Srandfur, 
Am neundten Sonntage nad) Trinitatis, den x1. Auguſti 1754. 


Herr Johann Philipp Olenſchlager Bagnquier, Wittiber, und Jungfer Maria 
Gertraud Bruckneri BEER SE DZ 


‚Here Johann Eontad Weicker, Weinhaͤndler, Wittiber, und Brau Anna Eiiſa⸗ 


betha Hundertſtundin, Wittib. 
Herr Sr Stern ,„ Bierbrauer ,„ und Frau Elifaberha Pettmaͤnnin, 
i £ “ 


ttib. 
err Ehriftian, Weber, Soldfchlager , und Jungfer Maria Eliſabetha Waagin 


inckin — 

Johannes Klein, Kiſcher, und Suſanna Eliſabetha Altin. 

Martin Mander, und Anna Margaretha Perlin, Wittib. * 
Copoulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurtz 

| Zen Montags / den 5. Auguſt. | j * 

Zobann Phipp Bock, Bender, Wittiber, und Jungfer Maria Matgaretha 


— Jacob Gantzlaͤnder, Schneider , und Jungfer Marig- Sacoben 


Johann Jacob Kern, Schuhmacher, und Jungfer Cornelia Itzſteinin. 


- 


V. 


Dienſtags / den 6. Auguſt. 


Herr Peter Jacob Mella, Handelsmann in Mayntz, Wittiber, und Jungfer Anna 
Carolina Noiſten. 
Johannes Raſcher, Pferd ⸗ Austeiber ‚ und Zungfer Elifabetha Dorotiea 


Schneiderin. 
Mittwochs / den 7. dito. 


gJohannes Hauck, Buchbinder, Wittiber, und Jungfer Suſanna Eliſabetha 
Pelargufin, 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 4. Auguſt. 
Herr Won Georg Lutz, Leinwandehaͤndler ‚ einen Sohn, Friederich 


Andreas Kae ' Bleichaͤrtner einen Sohn, Johann David. 
Joham zo Gerlach, Kutſcher, eine Tochter , Maria Sibylla Char: 


Johann Ehritoph Emich, Kärcher, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Dienflags / den 6. dies, 
Johann Georg Kreppel, Informaior, einen Sohn, Zohann Daniel. 
Philipp Zacob Honecker, Kutfcher, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Johannes From, Pferdausleiher, eine Tochter, Anna Maria, 
Donnerſtags / den 8. Auguſti. | 
Joham tr Driges , Peruquenmacher , eine Tochter , Maria Mans 
gar 
Johann —8 deichum, Gaͤrtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 


Jahann Georg Muͤller, Mousquetierer, eine Tochter, Maria Siiſabetha 
Magdal ena. | | 





Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 

| | | Mittwochs/ den 7, Auguſt. 
Johann Adam Nuß, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann 
Freytags / den 5, Aug ſt. 


Johannes Held, Haͤfner, einen Sohn, Heinrich Beorg. 
ohann Paul Steinmetz, Weingaͤrtner, einen Sopr, Johann m; 
—* Georg Schend, Gaͤrtner, eine Tochter, Yan, Catharina 


Tina, 
Caſpar Alt, Bifcher und Wartmann ‚ eine Tochter, Chriſtiam Suhla. 


| Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. | j 
Samſtage / den 4. Augufk, ce 
Johann Balthafar Drachs. Metzgers, Kindbetter Soͤhnlein Frie 
Auguſt. | Fr Eee 
Ludwig Rahmens, Schreinergefell, alt 23. Jahr. 


Georg Schuͤtz, Tobackſpinners Haußfrau, Anna Maria, alt 72. Jahr. ie 
Nicolaus ifcher, Mousquetierer, alt 32. Fahr. s 


drich 


Montags / den sn H 
Johann Philipp Seyboth, Neſtler, alt 45 Jahr. Bu \ 
Joſeph — » Peruquenmacherg , Töchterlein , Maria Ehifabetha , ol 5 
onat. Dr 


. Dienflags / den «, din. 


- Johann Georg Beiffendorfers, Voftongen s Parkerg Soͤhnlein, Johann Daniel, 
alt 8. Monat. | — on 


mittwochs / den 7. dito. 


seen Johann Ehriftian Rieſe belierets, € on 
2 3 gehobene S hieifeiinn aller ah. hetiebfte, Frau Maria Elifabetha, 


Heren Johann Kudger Laußbergs Hanpelsmanns T erlein , Cathatin 

retha, alt 8. Jahr 9. Monat. * en. ai 

Herr mn ar Hocker, Notarius Gxfr, Publ. & immatricul Wittiber, 
alt 69 mr ——— 


— den 8. dito. 


Ehriftoph Bernhard Geiger, Safer, Wittiber, alt 39. Jahr. 
Roſina Magdalena Vornin, ledigen Standes, alt 38. Fahr. 


| Freytags / den 5. dito. 
Johann Hermann Klinge, Tüchberäiter, alt so. Jahr. 
Harn Foann —— De geweſenen Goldarbeiters Sohn, Johann 
wignr.alt.a ahr. 
Johann ——8* ai Blumen Gartners, Haußfrau — Anna Magda 
ena, alt 68. “jahr 
Johann Ei Weinreichs, des Knopfmadher Omnett Vchnuclen * Anna 
riffina, alt 2. Jahr 10. Monat. | = 
Samſtags / den 10. dite 


Johann "Sharm, — un Kinberter ichterlein r Maria Sibylla 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen 
Sreytags / den‘ 9. Auguſti. | 
Dich Seas / Weingärtmts Haußfrau / Maria Kunigunda 4 ‚ alt 44 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag⸗und Anzeigungd 


Nachrichten 
Welche in Johann David ung, Eormbandlung in der Bü, | 
Bel aA Bahr» Thor, wochentlic) zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— —aj — — 


AVERTISSEMENT. 


2 | 
Nadchbeme ein Böhli ches and » Hank. Amt allhier defchloffen hat, in Beootftefenber 5 
Herbſt⸗Meß, iwebier Boden, dur, offensliche ni: in bein Prahd »Hauf, verſchie⸗ 


dene koftbare Fubelen , an den Meifldietenden , gegen daare Bezahlung verfau 
ſowohl · denen auswärtigen ald hieiigen Yubelen , Licdhab 
eriheilen, und daß Die Specification — 


fo hat man vor nöthig ergchtet, 
hierdurch eine vorläufige Nachricht davon zu 


ffen zu laſſen, 


Darüber n 


dem Pfand : Hauß, nem jeden zu Dienſten fleder; Der gewilfe Sag ader, m 
thung anfangen joe, wird In Der eriten Dieß » Wochen ferner angezeigt A Die Bergam 


Public. Franckfurt den sten Augufi 1754. 


Pfandt ⸗Hauß⸗Amt. 


, —ooo— — — 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗als 
unbewegleh ſind, in der Stadt: 


3wey annoch wohleonditionirte Schlag⸗ 
tihren find zu vertaufen. 
Sänf gute fette San find zu verkaufen. 

ev Frau Zieglerin im zwenten Laden an 
der Reufhien ſind axtra gute neue hollaͤn⸗ 
diſche Hdring, neuer Bold), neue Plaiteifen, 
und Sblnifcher Stockfiſch zu haben, Adends⸗ 
Zeit ader in ihrer Behaußung dm Ptarreifen 
zu dekommen. 


Zu verfehnen in der Stadt. 


Eine groſſe Autſchen⸗ Remife iſt bifigen 
Preißes zu veriehnen. 
In der Kruggaß ift ein Faden und Stufe, 
ſewohl in. ald auffer Der Meß zu verlehnen, 
and: tan ſogleich besogen werden. 


De ‚dem. Paſtelendecker Franck in der 


Fahrgaß fliehen zwey Wohnungen zuſammen 


oder jeriheilt zu verlehnen, ſie ſind mit allen 


wöibigen Bequemlichkeiten verſehen. 

Auf kommende Herdſt⸗Megße iſt ein halder 
Laden nebſt Zimmer im Wedel ben dem Roͤ— 
merderg g:aen über der Edywan Apothecke 
zuverlehnen, und ift ben dem Einwohner des 
Haußes mehrere Nachricht iu baden, 


Auf den Mardt naͤchſt am Römerdere i 
bevoriehende und folgende. Meifen ein nr 
Laden gang oder Die Helfsie su ver⸗ 

Aut naͤchſtkommende Dftermef 1755. wird 


ein ſchoͤner ikrockener Keber , so kein Waller 


au befurchten don Drepfig Stud Wein u tagen 
ledig , und ſtehet foicher wieder auf einige 
Jahren zu veriihuen zu Dienken. | 
Es iſt milsen in der Schnurgaß in der 
befien tage auf Eüntgige Herbſtmeß cin fchdner 
groſſer yaden nedſt Zimmer Dazu zu verlehnen 
und kan auch auf Begehren Die Helffte Davon 
getheilet werden. . 
In der beſten Laage der Bendergaf if ein 


groſſes Zimmer mır zwey Bert, meſſen lich iu 


verlehnen, auch ein Laͤdgen vor einen Eirumpfs 
handler zu vermieihen. ' 


Perſonen fo alletley ſuchen. 


Ein vertrauter Dann der wohl rechnen 
und ſchreiben fan , und in feinen Sachen 
expedi iſt, wird als Died » Echreidet 
veriangt. —* 

Ein anſehnlicher Menſch, Lutheriſcher Nr 
hamır , von Profefion ein Bardierer, juät 
als Kammerdiener auenfals auch als Lacah 


30 dienen. 





in junger Menſch aufferhalb aehürtig, 
Eutberilder Rei on, don honetien Elıern, 
fact alhier Die Specerey : Dandluny gegen 
-- Biltige Kausion und Eehrgeid zu et ernen, und 
ft Ni Dehfalls bey Ausgeber Discs zu 
melden. on 
Auf bevorftchende Herdbft - Meß wird cin 
Eaden am Mayn gelegen zu lehnen geſucht. 
Ein anſehnlicher Menſch, rutheriſcher Re⸗ 
ligion, welcher etwas rechnen, ſchreiden und 
friſten kan, ſucht als Laquah zu dienen. 
in eine ſtille und honette Haußhaltung 
wird eine Magd als Koͤchin gefucht. 
Ein guter trockener Keller von 20. biß 30. 
Stuͤck wird zu lehnen geſucht. * 
Eine Weibsperſon, Lutheriſcher Religion, 
fo ſauber nähen und ſticken Fan, mehr gedie: 
net, und gut Zeugniß hat, fucht als Beſchlie— 
Berin oder bey Kınder zu dienen. 
Eine ehrliche Frau Bis gennpfanne Milch 
at, ſucht ein Kind zu tränden. 
! Ein junger Menfc fo eine faubere Hand 
ſchreibet, ſucht als Laquay zu dienen, 
Es wird ın Zeit non acht Tagen eim Studt⸗ 


gardıer Kutſcher alhier eintreffen, welcher 


Perſonen zur Retour ſuchet. 
Sachen die verlohren worden. 


» Am Sonntag iſt in der Barfuͤßer Kir 
Jemand ein Huch mut einem Flor gegen einen 
andern versandt worden , und fichet der 
<  Anteieigegen Den rechten wieder zu Dienften. 

Am Witiwoch Yibend ifk ın ver Fahrgaß 
ein Hein Chiuflelgen derlohren morden, wer 

daſſelde wiederbringi hat ein Trancgeid zu 
VErn weißes kleines Boloneſer Hundgen, 
Mit langen Ohren ı.nd draunuchten Fieden, 
ftiſch geihooren , iR verfobren morden, wer - 
daffeide wiederdringt ſoll ein raifongdel Res 
vompentz Östommen. 


Sachen die gefunden worden; ” 


Den 3. Auguft if swifchen Schwalbach 
und Dir <hang, eimas winiges an kleiner 
Werbs Rieidung gefunden worden, wer ſich 


darzu leglluim 
Poſtuleſter K 


iten fan, hause ſich bey Herrn 
es in Der Reitſchul zu melden. 


Avertiffement, 


Das ohnlaͤngſt durch diefe Fragsuud An⸗ 


zeig zu Dem omfen ichen Berfauffanerbostenen 
auf Dem grogen Hirſchgraben, wiſchen dem 


Fern bon Stand und Herrn Echatzung 


Schrei er di 


uuct gelegene, Jogenannıe Eieta' 


bar.ıme ».uup, fol munmenıo nad echals 


tene Hoch⸗ 
dieſes Monaı 


nigkeulichet Eriandnus den 21 
Auguſti des Rachmittags um 
die geſoworne Ausruͤffer gegen 


daare Bezahlung / in alser Müng, an ben 
Weiſtdietenden vertauft und loßgefchlagem . 


Werden, ing 
N18 Auguſti 
Der Jacob W 


leichen fol den 23. dieſes Mo⸗ 
Des Naghuutiags um 2. Uhr zu 
iltiſche Erbſchaffis Maſſa in der 


Fahrgaß gelegene zu allerhand Handihierung 
techt vequeme < chneideriſche ‚swifchen dem , 
Hrn Capuain Siſchoff feel. und dem Glas 


ſer gelegenen 


Dehautiung ebenfals an den 


Dieiflbietenden "gegen daare Bezahlung in 
alıer Vung durch Die geſchworne Ausrüffer 


vertauffi und 


loẽgeſchlagen werden , wer nun 


eins oder Das andere von Diefen Haͤuſſern zu 
beſehen und wegen felben nähere Information 
zu haben verlangt der fan ſich dey dem Kaps 


fertichen Herrn Hof Apothecker Rüble auf Dem 


Mardt , oder dey Herrn von Ruͤhle auf dem : 


Hirſchgraben 


melden. Und dann ſollen auch 


beſagien 28. Auguft gleich nach Lem Berfauff 


odigen Echne 


ideriſchen Daußes in eben dem⸗ 


ſelden Miitag zweh Kirchen⸗Plaͤtz, als nem⸗ 
lich ein Mannds Plag zu denen Barfüßer in 


Numero 258, 


und dann dire ein DonndPiag - 


zu St. Eatharinen in Numero 105. , bucd) 
Die geſchworne Ausruffer an den Meiftbietens 
den genen daare Bezahlung in alten Batzen 
Berkauffi werden. 


i Avertifflement, 
Zu der Leichen ». Eaffa bey Herrn Wetzel, 
Bierdrauer am Neuenthor, welche ſchon 19. 
abe errichtet „, und nunmehso eine Frey⸗ 
affa iſt, werden noch einig Perſonen ge⸗ 
fat, die Einlage iſt 3. Gulden, und werden 
Arand dato 35. Gulden zur Leich bezahlt, 
wann — * eafla 8* en 1 * Hehe 
gewa o werden alsdann dem Sıerbhau 
40, biß . Gulden gegeben; B 


Avertiflement. 
- Bey Heren Wörner , Bierbrauet in ber 


— 


annengießer Gaß werden zu Der nen seingen 


i «€ noch einige 
—2 A ie ik ı. Gulden 
46. Kreuger , und fo sich ledige Perfonen 
— ehenane Ip, Deu Steefälen 
* —* 40. Gulden jur keich gegeben. 


Avertiſſement. 


Hauf Radmittags um smey Uhr einfinden, 


und dafelbfien das meiteıe gewärtigen 
Können. ur ir j 


nf 


Avertiſſement. 


Nachdeme die Ziehung der erſten 
neundıer Caſten⸗Amts-Lotterie, — —— 
gebracht worden, und Die Preißen derfe/den 
nach Verflichung 14. Tagen a dato Au, ger 
wöhnlicher malen von denen Herren Colle&o- 
rıbus ausdesabler , mit Ziehung. dee zmenien 
Elaße Diefer kosterie ader, Montags den zıen 
künftigen Monats Septemdris Morgens früh 
um 9. Uhr, nad vorheriger Milhung, Dec 
Anfang hinwieder gemacht, und bie Deitre 
Llaße den 14ten Dciober, fodann die vierte 
Elape den ısten Movemder Diefed Johrs ger 
jogen werden jofl; jo werden alle, jo wohl 
fremde als einheimiſche Herren Intereſenten, 
Deren Kooße In der erjten, zweyten und dritten 
Claße nicht heraus getommen find, hierdurch 
dienſtfreundlich erfucher „ ihre. Billeis mit 
Erlegung eines Gulden ut swenten, IWCHTE | 
Gulden zur Dritten, und Dreyer Gulden zur 
vierten Elaße, vor jedes Looß, bey ihrem im 
Druck defannt gemachten Herrn Collektori., 
in Zeiten , und war laugſtens 8. Lage vor 
Ziehung jeder Claße, umſchreiden und reno⸗ 
viren zu laſſen, oder bey Unierbleidung Dejfen 
zu gewärtigen habın.,. Daß nachgehends fit 
ihre Looße ohnfehldar verkuftig erk aͤret, und 
dieſelde an andere, Denen hieſigen burgerli⸗ 
chen Hauß⸗Armen zum Beflen-adgeacdenr werz 
den folen. Diejenige aber, melde ingder 
eriten Elafe heraus gefommen , und andere 
goofe sur swenten Elafe, as. fl. 30. tt. jeDe® 
Roog, zu nehmen gefonnen find, dieſelde belies 
ben fih bey Heren Ebriftian Sriedel, Hertw 
Aduario Nordinann, Heren Johannes Weite: 
phal, und dem Eaften:Zinfheber Hrank, IM 
Sandhof, in Zeiten zu melden. 


Yublicict Frankfurt am Mayn, den ten | 
Auguſt 1754 Caſten⸗auit. 





u — — — — 


Lxtraordinairer Anhang... 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytag / den 16. Auguſti 175... 








Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Veritadler Braifiigen Toback in Rollen 
ſtehen zu verfanffen.- - eo 
Des ſeelig verſtorbenen Johann Bapıiftd 
Bein , geweſenen Fiſchers Hauß in der is 
fergaß-neden dem Epengler Troft gelegen, 
welches 2. Stuben, 2. Kammern, z. Küchen, 
Keuter, Hof und übrige Bequemlichreit Hat, 
i — ae: rich rd man jidy bey Denen 
undern Balthaſar Bein, und Jo 
Rau ju melden. en 
Der Handelsmann Georg Wilhelm Leen⸗ 
hardt matı hiermit befannt , daß er micht 
mehr in ter goldenen Feder , fondern anjego 


in der Saalgaffe ım der hangenden Hand 


wohnhaft; und bey ihme um jehr Difige Preiße 


au erfauffen feye ; unterſchitdliche Sorten ven 


titadler hogan diſchet Leinwanden , ale Gats 
tungen gebluͤmt, geſtreifft und glalte Nettel⸗ 
ruͤcher, geſtikte Herren und Frauen Mans 
chetten, Soesjes, Romals, Schmirnifche Baum⸗ 
mohe, Achte Nismer feydene Struͤmpff, peut 


Waar 


Gros = tours und mehr andere Sepden 
Inder Sandgaß iffein neugebautes Hauf 


au —— es deſtehet in 3. 


Kammer auben , 3» 


13 & % sach re 


\ 


er, 3 Rüben, einem Laden, Waſch⸗ 
ur Hof, gemwbldien.Reee y und rk 


 Bapdgen werden. 





Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer commoden Kutſch nad Bocken- 
beim ſtehen 4. Plaͤtz zu verlehnen. 

. Ben Heren Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberg find smey raͤden dieſe und folgende 
Meilen sn verlehnen, welche fobalden bezogen 
werden koͤnnen. u 

. Ander Schnurgaß gerad gegen dem Schna⸗ 


dels⸗Brunnen uͤder in der von Stodumifchen 


Bebaufung find auf naͤchſt bevorfichende, 
und viele-folgende Meſſen verſchiedene meu⸗ 
blirte Zimmer an Fremde billigen Preißes zu 
verlehnen. 

En wohlgelegener baden auf dem Roͤmer⸗ 
Berg , welchen vormals Jungfer Piſtorius 
inne gehabte, ſtiehet nebſt einem Comtoir, 


. Gemdld und etlichen Zimmern auf devorſte⸗ 
“ bende Herb: Meß gu verienen, und bat man 


fir) deßfalls dey Johanr Jacob Timmann“ 


ſoeitgen Wirtid , "als Beſiherin des Hauſes 


u melden. — — 
am unter Denen neuen Krämen wohlgele⸗ 
gene Käden ſamt Comptoir und allen erfürs 
dernden Bequemlichkeiten verfehen, Darunter 
der eine ſehr groß , fliehen Das Hanke Jede 
durch au verleihen, und können fogteich dezo⸗ 
ger werden. | 

Aus dem Liebfranenderg ift eine bequeme 
Wohnung auf dem erften Stod für eine ſtile 
Sanfhaltung su verighnen , und Fan ſogleich 


“ 


Den Sonntag Vormittag iſt im einer eom⸗ 
Moden Kutſche mit guten Pferden ein gantzer 
infioen s Plag nad Bocenheim zu ver⸗ 

nen. 


. Unter der Neuenkraͤm in der beflen Laage 
iR ein vaden für. inſtehende und folgende Meſ⸗ 

38. vertehnen. 

In einer der beſten Laage der a safe 
Find sen Ichöne große Zimmer auf naͤch 
Fünsftig und folgende Meſſen um didigen 
Dreiß su verlehnen. 

Auf dem Mardt in der golden Waag ifl 
eine recht plaiſame und gerdumliche Woh⸗ 
nung ztoerlehuen, belehendein 5. Zimmern 
fo sapgjirı , nebſt groſſen Kühe , Vorplag 

d Lv. Priver, jufammen im erſten Stod. 
Sodann weiter oben elliche Rammern, Holtz⸗ 
Speicher, Buhne und Rauch⸗Kammer. Im 

Waſſer und Regen Pomben nebſt Waſch⸗ 

eſfſel ꝛc. Drey feparite Keler in circa 18, 
Einf halsend nebit andern Commoditaͤten 
mehr. Auch koͤnnen auf nach aͤtemmend Meß 


derſchiedent Zimmer nicht nur zum logiren 


ndern. auch wey groſe im erſten Stock zu 

erkauffung aferiey feinen Waaren dienlich 
abgegeben werden. i . S 

de der Steltzengaß find auf einem Stod 
3. Studen,, 2. Kammern, Kuͤch und uͤdrige 
Bequemlichkeit zu dermiethen. 

In der Doͤngesgag in emem wohlgelegenen 
Hauf iſt eine oder bed Stiegen hoch eine 
corımode Wohnung von 3. Stuben, ‚4. Kam⸗ 
mern, Kuch und Adriger Dequemlichteit zu 
derlehnen. 


In der Fahrgaß ſtehet bey fliden Leuten 
ein meublirtes Zummer an eine ledige Perfon - 


zu vermiethen, wodeh man auch Die Koñ 
baben fan. 


In der Gelnhaͤußer Gaß bey Johannes 
Fiedetrau, Zinngicher ift eine und 2. Stiegen 


boch ein Logis zu verlehnen. 
In der beſten Laage der Fahrgaß bey- Mei⸗ 


ſter Fiſcher, Schumacher if der ganze sehe. 


Sog au berlehnen, beſtehend in einer 

Stube mit Alfof, kieinen Stude und raum 
lien Kid , jodann große und Fleine Kam⸗ 
mer, Holtzboden, Keller, Hof Becpomb, 


Übtefch-und Regen , Imbre 
bezogen werden. m. 


Avertiffement, | 
Gleiſch⸗ Tax iu Franckfurt am Mayn. 


Nindfleiſch Das Pfund zu 6. Kreutzer. 


Schweinfeifh das Dfund zu 6, Lreuger, 
Kaldkeifeh das Pfund zu z. Kreuger. © 
Hammeiſleiſch das Pfund u 6. Rreugen, 
Örandfurt den 5. Auguf 1754. 
Becheney, 


— — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 


Montag, den 12. Auguſt 1744. _ 





Ä 8. kr. 
Korn das Maltey B ⸗5 
Weitzen + ⸗ ⸗ 6:20 
Serft ⸗ ⸗ er 3410 
Haber 2292 
Geſchwungener Votſchug os 


Weiß: Mehl W 25 
Rocken⸗Mehl ⸗ „So. 
Hirſchen u u. 20» 


— — — 


“ | a | 
4* Nro. LXR. . 
J Dienſtag, den 20. Auguft, 1754. 
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wie Ihro Rös dE Wie auch eines 
niſch⸗ Bayfero ¶ N Hoch + Edlen 

lichen und Bis uf S und Hochweiſen 
nigl. Maieftäc ER Magifirace 
allergnädigftem Y Bochgönftigen 





Srandfurter Frag- und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Demnach die Erben der feel Frau Eafpari entſchloſſend find , ihr, auf Dem Nömerderg 
abier gelegenes, zur Handlung fehr bequemes Hauß heutigen Dienitag als den zoten Augufti 





2 


ſolches zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht, Damit diejenige, welche dar uf 
ih um bemeldte Zeit in erſagtem Hauß Nachmittags um wen Ude ‚cinfinde is —— 
das weitere gewaͤrtigen koͤnnen. 


durch offentliche Verganthung an ben Meiſtdietenden zu verkauffen und Toßsufchlagen als wird 


| 5 
ineonen RAAAANAAAAACIAH HEATH ARCHE HE 


„Ein Vogelhauß 3. Schuh och und fee 
Schuh lang vor Canarien ou aus der —* 
au fangen, mit einem Schnepper jeden Vogel 
fo man wid zu befommen , auch zur HE 
feldft oder in einen Garten au gebrauchen, if 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: - 


Sechs Zulaͤſt Weine hieſiges Gewaͤchs eines 


bon 1746. und fünff von 49. biß 53. find 
um Platz zu gewinnen „ billigen Preißes zu 
verkauffen. 


Vor dem Eſchenheimer Thor ſtehet ein 


wohlgeleger Weingarten mit Kammerlasten, 
welcher ſehr ſchoͤn mit Trauben haͤnget zu 
derkauffen, und kan man bey Ausgeder diefes 
mehrern Beſcheid betommen. 

Bey denen Gebruͤder Schedel in der 
Schnurgaß find erffa gute Schweitzer oder 
fogenannte Emedaler Kaͤß, ſowohl Sentners 
un in civilem Preiß zu ver 
auffen. 

- Ein Öartenhauß von 2. Stod welches ans 
noch in gutem Stande iſt, fichet nebft Fen⸗ 
fer » Thüren, Dadmwerd ıc. zu perkauffen. 


Es find nach ſtehende mathematifche Ren; 


mente und Bücher bey Herrn Groß In der 
Fahrgaße in Commißion zu verfauffen. Eıne 
Kult: Dombe, ein Microfcopium , 2. Globi, 
eine electriſche Mafhine, ein Eleiner Tubus, 
Wolffens Anfangs s Gründe mathematiſcher 
Wiſſenſchafften, 4 Theile, Wolffs Unterricht 
mathematfher Schrifften, Taladerıhs Ders 
ſuche der Electricıtät zur Arkeney , Picard 
Abhandlung von Waflermägen , Ganslers 
Anmeifung um Feldmeßen, Roft mathemas 
tiſcher Luſt⸗und Nug-Garten, S ciedters Ans 
weiſung zur praetiſchen SonnenUbrkunft. 


zu berkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


‚„12. biß 1500. fl. find auf einen guter ges 
richtlichen Infag auszulchnen. 
NAdıt dem Dhom ıfk ein meublicted Zim⸗ 
mer ın Dießgeiten zu derlehnen. —— 
Nahe am Nömerderg und Fahrthor find 
verfhiedene meublicte Zummer auf nahfteund 
folgende Meffen zu verichnen. 
Auf kommende und folgende Meffen find 
im rothen Krebs am Fahrthor unterfchiedene 
Zimmer ıu veriehnen , morunter ein großes 
m Darinnen Waaren — 
n 


Am Roͤmerberg gegen der Wehfel Über iſt 


diefe und folgende Dzeffen ein halber Faden 


au veriehnen , und finder man bey Johann 
Gottlieb Doͤchen im kleinen Nedftot ferneren 
Beſcheid. | 


In der Borngaß ift eine Wohnung mit 


oder ohne Laden nebft übrigen Bequemtichleis 
sen zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen: 


Im goldenen Loͤwen in der Fahrgaß logis 
get ein dꝛurnderger Kuiſcher, welcher Pers - 


fonen nad) Augfpurg, Rürnberg und Regen, 


u uchet. an 
ſp = — eine annoch wohl conditionirte 


Bürrentelier , worauf man 4. biß 5. Ohm 
abkeltern fan , zu verkauffen willens ware; 
wolle rang ne bey Ausgebern Diejes 
ohnberlaͤngt melden. 

> fucht ein junger Menſch, Evangelifcher 
Religion, ber die Reittunſt, auch einer bes 
ruͤhniten Fürfl. Reitſchul erlernet hat, bey 
boben Herrſchafften Dienit, als Bereuibher, 
worinnen er ale Satisfadtion zu geben im 
Stand il. J 

Es wird in eine. ſichere Handlung von 

turen oder Galanterie⸗Waaren ein Bediens 
ter geſuchet, fo die Frantzoͤſiſche Sprache 
verſtehet, auch daß er bereits in einer ſolchen 
Handlung geflanden , und iſt ſich deßwegen 
bey dem Herrn Batensfeld und Edelmann 
allhier zu melden. 

400. fl. werden gegen genugfame Verſiche⸗ 
gung zu 5. biß 6. pro Cento Interetie auf 2. 
Jahr zu lehnen geſucht. L 

Den 26. dieſes fähret der hieſige Kutſcher 
Earl Schudt auf der Schäfergaß im Tannen, 
birfeh mit einer Kutſch und 4. ferdten über 
Ems und Edun nad) Aachen, wohin er Pafı 
ſagiers ſuchet. 

Auf bevorſtehende Herbſt Meß wird ein 
Laden am Mayn gelegen zu lehnen geſugt. 

Ein guter trockener Keller von 20. biß 30. 
Sluͤck wird zu lehnen gefucht. 

Ein junger Menſch, welder perfect fchreis 
ben und gut rechnen fan , auch ein weni 
— verſteht, ſucht naͤchſt und folgende 

Reflen zum ſchreiben und Handiungs⸗Expe⸗ 
ditionen, gegen billiges Salarium ſich gebrans 

hen zu laſſen. 

Zu Sachſeghaußen in der. goldenen Sonn 


logiret ein Kutſcher welcher Perfonen ur 


Retour nach Stuttgarde , ulm Augipur 
Münden oder in die Schweiz fucher, ee. 


⸗ 


Perſonen geſucht. 


Eine ehrliche Fran die genuefame Milch 
hat, fucht ein Kind zu traͤncken. 


Sacchen die verlohren worden. 


Am Sonntag iſt in der Barfuͤßer Kirch 
jemand ein Huch mit einem Flor gegen einen 
andern vertauiht worden , und flehet der 
unrechte gegen den rechten wieder zu Dienſten. 


Avertiffement. 


. E3 werden zur Verſtaͤrckung einer freyen 
Leichen⸗Caſſa annoch einige Burger verlangt, 
die Einlage if 1. Gulden ı0. Kreuger, und 
fi detfalis bey Herrn Benjamin Sprenger, 
Bierbrause in der Sraubengaß zu melden. 


Avertiffement. 


Bey Herrn Wörner , Bierbraner in der. 
Kannengießer Gaß werden zu der neu⸗ einge⸗ 
richteten freyen Yeihen » Caſſa noch einige 
Die Angad ift ı. Shlden 
46. Kreuger , und fo ſich Iedige Perfonen 
hinein begeben und beurathen, fo ift alsdann 
der künftige Ehegatte frey , ben:&terbfänen 
ader werden 40. Gulden zur Leich gegeben. 


Avertiffement. 


„Es dienet nochmahls nachrichtlich, daß aue 
in der erſten Cate nicht heraus gekommene 
Coften » Looße dieſe Woche bey Verluſt der 
Looße und Gewinnſie mußen enoriti fenn,.. 
weil Die sivente Elaße den aten Septembris 
ſchon wieder angeher, diß dahin find ſewohl 
dey dem Handelsmann Ehriftian Fricdel in 
ber Fahrgaſſe, ais dem Aduario Philipp Ehriv . 
— 


ſtoph Nordmann am Heinen Hicfihgraen, 
und Johaunes Weſtphal am kleinen Korn: 
marckt Looße a fl. ı. 30, fr. zu derfauffen, 
oder auh nur alleın à 30. Er. zur zwehten 
Elaße zu verlehnen , womit man eben daß 
Recht und Hoffnung har viel oder wenig zu 
nn. als Diejenigen welche ſolche gekaufft 

aden, und ſtehet ihnen gleichwohl frey ein 
ſolch getehnt Looß wenn es liegen bleiben ſolte 
im ordinaiten Preiß noch an ſich zu handeln. 
Die Ravenjleiner zwente Claße ift im Ziehen 
begriffen, und bıß gegen der kiſten Ankunft 
find noch Looße a 8. Kopfſtück, wie auch Ers 
furter Looße a fl. 1. zur zweyten Claße zu vers 


kauften ,„ und ale Plans dey odgedachten 


Colledteurs umfonft zu haben. 


EEE m — — — — mn nn — nn — — 


granckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 19. Auguſt ‚74 
Kon das Maltes ⸗ ⸗ 5 


Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 6⸗ 20 
Gerſt ⸗ 0 ⸗ 3» 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 2:52 
Geſchwungener VBorfhuß 109 


Weiß: Mehl ⸗ J 7⸗ 
Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ fs 40 
Hirſchen ⸗ ⸗ ⸗ 10 s 
| — —ñ— — 


Ankommende Paſſagiers. 





Ihro Durchl. Hertzog von Zwepdruͤcken, log. 


im Roͤm. Kahſer. 


Herr Graf von Erba iret i 
Tg 9 lobiret in König 
vo Hocgrän. Gnaden Herr 
Erdad) . Fürftene , —3 * FJ er; 
logırer tm goldenen Engel. un 
Herz Bollon, Hert Scharie, Ordens Geig 
ommen ſamt von 
im gulden köwen. Straßburg, \ogieen 
— on Wicfe, MWürgdurgifte 
’ mt don Bi 
— Wurgbutg, paßirt 

Monfieur Mor, Kapſerlicher Courier, nn⸗ 
‚von Bruͤſſel paßtret binducdy nach Wien, 

Herr Haupumann von Fläto , fommt von 
Darmſtadt, logıcı im geidenen Engıl. 

Herr Seid , Hof Killer, Hunger, logıret im 
guldnen Köwen. 

Here Baron von Bourscheidt, Chur Cilmi: 
ſcher Cammer Herr und Der Ammann 
gu Andernach, kommt von Würgdurg log. 

- unguldnen kdwen. | 

Herr Amtınann Heyl, kommt von Umſtadt 
log. um ſchwartzen Adler. 

Herr Fieutenant Broͤhn, kommt aus Holland, 
log. im guldnen ghmwen. 

Here Eommercien: Rath. Klockenbrenck, von 
Duſſeldorff. Herr Fuchs , Weinhändler, 
von Hamburg. Herr Welter, Handels 
mann von Edln , Herr Emmihöhaufen, 
Handelsmann von Eiſenach. Herr Hut, 
wagen , Handelsmann von Naumburg, 
kogiren im Gaſthauß zum Ritter. 

Herr Eammer Rath Wegling, Fommt von 
Wißbaden, logiret im goldenen Löwen. 

Herr Hermann, KRauffınann aus Sachſen, 
logıres ım Viehhof. 

Herr von Welff, Savalier, kommt von Gotha, 
logiret im goldenen Loͤwen. ' 

Montiieur Soutain, Paflagier, kommt von Hei⸗ 
belberg , logiret im goldenen Löwen. 

Herr Baron von Seckendortf, Kommt boB 
Auſpach, logiren feld zwehen im mein 
Schwanen. 


Num. LXIX. 
Dienflag / den 20. Auguft / Anno 1754. 
Anhang su denen 


Wochentlichen Zrancffurter Frag: und Anzeigungs⸗ Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Veerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich» Auffgebottene allhier in Franckfurt 
Aunm gehenden Sonntage nach Trinitatis , den 18. Auguſti 1754. 
Herr Johann Georg. Kreußer, Bierbrauer, und Grau Anna Margaretha Dorothea 
von Carben, Wittib. 
Herr Hr Sofenh Böhm, Weinhändter , und Jungfer Anna Maria Paulina 
ul habe 
Johann —— Metzger, Wittiber, und Jungfer Johanna 


oltzin 
nn Ehriftion May, Schloffer in Ofen Wittibe 
er u Boͤnitſchin, Wittib. ſſabach, Wittber ; und Anna Mat 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand. 
Getauffte hierüben m Standart. 
Sonntags / den 11. Auguſt. 


in Georg Bretzel, K lli 
Seoha —8 Dar er zwo Zwi ings Tochter, Catharina Eliſa⸗ 


—2 











Dienſtags / den 13. Auguſt. 

hann David Kapphahn, Bender, einen Sohn, Daniel, 

ermanı Jacob Bohl, Blumengäriner „ zween Zwillinge » Söhne „ Johanna 

Georg und Auguflinus. 
Earl Ludwig Böhner , Gartner, eine Tochter , Agnes. 
Mirtwoche/ dem 14. dito. 
Herr Johann Georg Micolaus Roland, Kunſtmahler, einen Sohn, Pater. 
| Donnerftags / den 15. Augufli. 
Johann Winefeld, Taglöhner , einen Sohn, Georg. 
Samſtags / den 17. dito. 
Johann Jacob Purucer, Glaſer, eine Tochter, Eliſabetha Barbara 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 

Sonntags, den 11. dito. 


— Hahnweg, Kärcher, einen Sehn, Conrad. en 
rr Johann Meter Baufch, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Eeerdigte hierüben in Sranckfurt. | 


Samſtags / den 11. Auguſt. 


Sohann Peter Rinns Siegellack⸗Laborantens, Söhnlein, Johann Conrad , alt 
Ä 3. Jahr so. Monat. * 
Johann en Kappeis Karchers Toͤchterlein, Maria Amalia, alt 1. Jahr. 
Monat. 
Montags / den 12. dito. 


Johann — Klebingers, Gaͤrtners, Haußfrau, Anna Catharina, alt 54. Fahr. 
3. Monat. 
Johann ABeidemann , Schuhßickers, Soͤhnlein, Nicolaus alt 3. Monat 


ienſtags / — 3. dito 
Herrn genn Reis, oe öchterlein, Maria Margaretha , alt 7. 
| ahr 1. Monat. 


| Herrn an — , Bierbrauers , Toͤchterlein, Anna Elifabetha , alt 11. 


Joſeph Dart Andlers, Metzgers, Soͤhnlein, Johann Michael, alt 2. Jahr 
Johann Morig kefihhorns, Benders Töchterlein, Maria Catharina, alt 1. Jahr. 
Michael en: Rahns, Schloffers Soͤhnlein, Johann Ehriftian, alt 1. Jahr 
Johann Sack Saure, Schneiders , Söhnlein, Johann Aam, alt. Zehr 
—— Panduvil, von Eupen an der Maaß gebür:ig. 

Mittwochs / den 14. dito. 


S8. T. Herrn gohann Philipp Manns, Evangeliſch ⸗Lutheri en tedi 
Bonameß, Eheliebſte, Frau Margaretha ‚ alt 26 Fahr 0 2 Bei ee 


J Herrn decreiarũ Ernſi Auguſt Kochs, Oberlaͤndiſchen Gütrerb.flatters , Söhnteinz 


Carl Bernhard, alt ır. Monat. 
Johann ihn von es, Beckers, Tcherlein, Catharina Margaretha, alt 1. Jahr 


Andreas — Soldatens, Haußfrau, Maria Margaretha , alt 74. 
Donnerſtags / den 15. dito. 
Sohannes Kahıhof , Weingärtner, Wittiber, alt ss. Jahr. 
Sreytags / den ı6. dito. 
Herrn — Gottfried Seydels, Goldarbeiters, Soͤhnlein, Johann vam alt 
Samſtags / den 17. dito. 


Herr en Stephan Schwartz, Dandelsmann, ledigen Standes, alt 30, Jahr 


Deerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Br Sonntags / den ın, Auguſt. 
Johann .. aaa Schuhflickers, Töcherlein, Anna Maria, alt 1. Jaht 
Montags / den 12. dito. 
Daul Wagner, Weingaͤrtner, alt 60. Jahr. —— 
| Daonnerſtags / den ı5. dito. 
Daniel Geyers , Weingaͤrtners, Toͤchterlein, Anna Elifabethar, alt 4: Monat. 


ANANIAAANANNAAAANNNINHIANANRANES 
“= | Extraordinairer Anhang 

Zu denen Franckfurter Frag» und Anzeigungs + Nachrichten? 
Diinitags/ den 20. Auguſt / 1754 





pn = . ' 
i tadt. verlehnen, und iſt bey dem Eiuwo hner det 
Zu verlehnen in der Stadt akt mer 8 * J 
444 ufn ommende Dterweh .ızss. MIT 
In der Reuggaß if ein. Faden und Stute, _ in ſHoͤner teodener Keller, fo ten Water 


en Eee Drdai \rren ang Ch m nen 
Bey dem Vaftetenseder Stand in der ibedig, und ſtehet folder wieder auf einige 
ober gertheilt zu verisonen, Ne find Mit allen * iſt — in Det . — —* 
— Bequemlichteiten —— oT Dance Rain bericht 
Yu fommenbe Serdit Me: if ein balher arofr Lad on ft Zimmer dazu — ertehnen 
gden nebft Zimmer im Wedel bey beim Roͤ⸗ 9 en “ f Begehren die Helifee davo⸗ 
Segen aber der EchmansMporpete  Getbeilst werden. 


— —— — — 


Extraordinairer Anhang 
Su denen Franckfurter Srags und Anzeigungs » Nachrichtev 
Dienflag/ den 20. Augufli/ 1754. 

















AVERTISSEMENT. 


Nachdeme ein Ebbliches Pfand + Hau + Amt albier deflofen hat „ in beporfichendee 


Herbſt · Dirk, awenter Wochen, durch ofientliche Verganthung, in dem Pfand: 


Hauß, verſchie⸗ 


Dene Eofidare Fubelen , an den Meiſibietenden, gegen baate Bezahlung vertauen zu laſſen, 
6 bat man = nötig erachtet , * denen auͤwaͤrtigen als hieſigen Jubelen⸗ Liedhadetn⸗ 
ierdurch eine voridufige Nachricht davon zu ertheilen , und daß die Specikieation darüber IM 
dem Pfand + Hanf , einem jeden zu Dienflen fiebets Der gemiffe Tag aber , wann Die Bergans 
bung anfangen ſolle, wird in der ernen Dreh » Wochen fernet angezeigt werben. 


Public. Srandfurt ben asten Auguſti 3754. 


Pfendes Hauß⸗ Ant, 


XXXXXXEEIEIEIEEEEEEE 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Etadt: 

Verisabler Braifiigen Toback in Roden 
flebet zu vetkauffen . 

‚Des feelig verſtork enen Johann Baptiſta 
Dein , geweſenen Fiſchers Dauß in. der Fi 
ſchergaß neben dem Epengier Trofi gelegen, 
melde? 2. Etuben, 2. Kammern, 2. Kücen, 
Keier ,. Hof und übrige Beguemlichteit bat, 
Korn aloyr ca, an Sehen 

aſar Bei 

Ron zu melden, me 


„Bu serlehnen in er Eiedt. 
In einer commoden Kurt 
bein chen 4. Pidg u erlchnen, n.. 


Bey Herrn Johannes Tafavant auf dem 


Nömerderg find smey Laͤden Diefe und folgende 


Meſſen au verichnen, welche ſodalden bezogen‘ 
werden fönnen. 

In der E hnurgaf gerad gegen dem Echna⸗ 
beissBrunnen über in der von Erodumifben 
Behaußung find auf naͤchſt bevorfiehinde, 
und viele ſolgende Meſſen derſchiedene meu⸗ 
blirie Zimmer an Freude billigen Preißes zu 
verlehnen. 

Auf dem Liebfrauenderg iſt eine bequeme 


Wohnung auf dem erſten Etod für eine Ride 
Haufhaliung au verlehnen, und kan fogici® 
dezogen werden. 


; Ein moblgelegener Faden anf dem Roͤmer⸗ 
berg , welchen vormals Jungfer Pifiorius 


- inne gehabte, ſichet nebſt einem Kasminies 


Gewoͤlb und etlichen Zimmern auf beuorfies 
bende Herbft: Meß zu verlehnen, und hat man 
fi) deßfalls bey Johanr Nacod Timmann 
feeligen Wittide, als Befigerin des Hau 

gu melden. 

Zwey unter denen neiten Kraͤmen wohlgele 
gene Laͤden ſamt Lomptoir und allen erfor⸗ 
dernden vequemlichteiten verſehen darunter 
der eine fehr groß , Neben das gange Fahr 
durch zu verleihen , und gönnen ſogleich bezo⸗ 
gen werden. x 
unter Det Neuenkraͤm in Det beften Laage 
iſt ein Kaden für inftehende und folgende Meſ⸗ 

en zu verlehnen. 

In einer der beften Laage der Saalgafe 
find zwen ſchoͤne große Zimmer auf nächit- 
tünftig und folgende Meilen um bidigen 
preiß zu dei lehnen. 

In ber Fahrgaß ſtehet bey fliden Yeuten 
ein mendlirtes Zimmer an eine ledige Perſon 
zu vermieihen , wodey man auch Die Kofl 

aben fan. | Be 
Auf dem Markt naͤchſt am Römerberg if 
Benorfiebende und folgende Meilen ein großer 
ne Laden gang oder Die Helffte su ver⸗ 
‚Jehnen. 

In der beften Lange bet Bendergaß iſt ein 
groffes Zimmer mit i1deD Bert, meſſentlich zu 
Arlchnen auch ein Laͤdgen vor einen Sirumpf⸗ 
händler zu vermielden. 


Perſonen ſo allerley fuchen. 


Ein vertrauter Mann ber wohl rechnen 
und ſchreiden kan und in feinen Sachen 
erpedis if, wird al Mes Schreiber 
verlangt. N 

Ein anfehnlider Menfch, kLutheriſchet Re: 
figion ‚ von Profefion ein Barbierer , fucht 
* een anenfals auch ald Faquav 


4 


%r 


? 


— 


Eiwird in Zut von acht Tagen ein Stud 
ardrer Kuiſcher aubier einireen, weict b 
erjonen zur Retour ſuchet. — 


Avertiſſement. 


Das ohnlaͤngſt Durch dieſe Frag» 
zeig zu dem offentlichen a et 
auf Dem grojen Hirſchgraben, wiſchen Dem 
Hertn von Stand und Herru Shagun 
Schrei er Müder gelegene, fogenannte Eder 
dardiſche Hauß , ſou nunmenro nad echal⸗ 
tener Hoch Dbrigkeuliher Eriauduus den @r 
dieſes Monats Augufli Dis Radınirıags um 
2. Uhr durch die gefhworne Ausser gegen 
daare Tesahlung, ın alıız Wüng, an Den 
reifidierenden verfaum und twagerplagen 
werden , gi jod den 28, ditſes Mo⸗ 
na Angufi des Nadhmıags um 2. Uhr su 
der Jacod Wittiſche Erbibanits Diafaın Der 
Faht gaß gelegene zu alerhand Handihierung 
recht bequeme Schneideruſche, zviſchen dem | 
Hırcn Capisain diſcon feel, und dem Glas | 
fer gelegenen Behauffung edenfals au dem | 
Meiñßdietenden gegen baare Bezahlurge in 
alter Ding durch die geſoworn⸗ — 
sirfaimit und lobgeſchlagen werben, mer nun 
eins oder Das andere von Diefen -Sdufern pr 
beſehen und wegen jelben näbers Sinformanon 
ju baden verlanat der fan kb D dem X 
feruuchen Seren Hot Apoiheder ber 
Rudi , oder bey Deren —— 


Dirſcharaden melden. vnd dann ſollen 
beſagien 28. Auguſt gleich nach dem 
digen Schneideriiben Haufe in ebın 


felden Mittag swen Kirchen s Plaͤtz/ ald nem 
lic) ein Manns» Plat i 
Numero 158. und dann dito eın Manns: Mag 
zu St. Sarharinen in Numero 205. „| 

die gef hmworne Ausruffer am dem Weiftietens 
den aenen baare Beſahlung IM alun Bayır 
dertaufft werden. | 


; 


a — — 


7? ! Nro. LXX. 


Freytag, den 23. Auguſt, 1754. 
ABER HERR“ 


wre Ibro Ru 5 
wiſch⸗ Kayſer⸗ 9 RAN. 
Udsen ud au BP AS 


ERIVILEGIO, 


L. 





oe Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 
Safe naͤchſt dem Fahr» Thor, mwochentlic) zweymal, als Dienftags und Freytags 


| Vormittag ausgegebenund bekannt gemacht werden. 





— — 


we AVERTISSEMENT. | 
Nechſtkommenden Mittwochen als den z8ten diefes Monate Auguſti ſollen mit Hochobria⸗ 
deitficher Erlaubnus Bormittags zu gewoͤhnucher Zeit Des verſtordenen hiefigen Burgers a 





Satiler Geſellen Fleiſchmanns hinterlaffene Effecten, beſtehend in Kleidung , Geraͤth 
Eilberwer und fonſtigen Keinigkeiten dey dem Cantzelliſten Raab ueden . eine 
Die geihworne Aus.hfer orfentlidh vergauchet werden. dem Raduhof Dur 


DINALNNIAINIIANAAKHCEHHINCHLN AN EATNIEIEnEH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbimeglich [ind „ ın der Stadt: 


Das über 20. Fahr lang ‚ ded Notarius 
Hoder , in Eommißion geweſene berühmte 
Englifche Aromatifhe Zahn: Pulver, welches 


die madelende Zaͤhne defeſtigei, Pas Zahn⸗ 


Reith friſch und wachſend machet, die Llaßur 
Der Zähne conſerviret, Daß ſolche bis in eın 
‚Ipdtes Alter, nicht allein ſchdn weiß und glan⸗ 
"gend dleibden, fondern auch den Mund und 
Zähne vor aller Faͤulung uud dataus entſte⸗ 
henden uͤbelen Geruch dewahret, ste) Loth 
in einem verſiegelien Paquet um zo. Kreutzer 
ift nach feinem Adfterden bey deſſen Toter 
A.M. G. Seorgin, in dee Ooͤngesgaß neben 
dem Maulbeerhof im Schuldiſchen Hauß, 
SB. im jweyten Stod befländig zu haben. 


Eine noch gute Fruchtmuhl fo wenig ges . 


braucht, ift zu verkauffen. 


Zwen mohlcondisiontstenierfigige Reißiwas 


gen ftehen u vertaugfen: 

n der Döngesuaß iff ein wohlgebautes 
Hauß zu verkaufen, und kan auf- Verlangen 
ein Keſttaufſchiling Daran flehen bleiden. 

Auf Hochodrigkeitliben Beten fol fünfti» 
. gen: Montag den 26ıen Augufk in dem ge⸗ 
woͤhnlichen YAuscufer » Gemöld ayf Dem R 
merderg ein tannener Schrand , Deridteben: 
Keinengeräih , Weider Roͤck und Enitriens , 
Hollaͤndiſch und Schweitzer Leinwaud oͤfſent⸗ 
ki an Den: Meiſtdieienden verkauft werben. 
Dren wohigemachte mit ſpaniſch Rohr ges 
fochiene Stuͤhl ſind nebſt drey blau mocatent 
Dain ⸗Kuͤſſen au. vertauffen. *Ñ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schnurgaß im Salmenficher 
und folgende Meifen auf dem — — 


eine Stube zur verlehnen, ingleichem auf deur 


anderen Sid eine voͤlige Wohnung, nebſt 


ſonſten dazu erforderlichen Zieguemliägteiten 


an eine file Haußhaltung jur begeden, und 
auf Verlangen kan aufer Der Die aud ein 
Laden um bifigen. 3inpes gegeben werden. 

Auf kommende Herd : Mefe it ein halder 
Laden nebit Zimmer tm Wedel bey Veh Ras 
merderg gegen über der Schwan· Apoihede 
zu verlehnen, und ift ben dem Einwohner. des 
Haußes mebzere Rachritt zu haben. 

. Auf naͤchſtkommen de Oflermef 2755. wird 
ein ſchoͤner trodener Keller „ fo kein Waffer 
zu defurchien dom Drenpig Stud Wein zu legen 
kedig , und fiebet ſolcher wieder auf einge 
Jahren zu verlehnen zu Dienften. 

In der beſten Lange der. Bendergaf if ein 
groͤſſes Zimmer mit zwey Betr, meſſentlic zu 
perlennen, auch ein Laͤdgen vor einen Srrumpfr 
händler zu. vermiethen. , 

Bey Herrn Philipp Earl Pertmann, Bier⸗ 
Brauer in. der KHoͤugaß, als einer ſehr gang, 
baren Straße, ift ein großer wohlerwahtte 
räumlicher Yaden , fo eın fremder Todaddı 
haͤndler viele Jahr lang in Meßzeiten bezogen 
gehabt „ nunmehro ader in 2. unterſchiedem 
Fäden eingerichtet, wovon ber eine DON einen 
Zuchhändler fehr dienlich , entweder zulam- 
men, oder audy vercheiit, wiederum wejtate 
lich au verlehnen , moben auch Zimt vor 


Beuung gegeben werden loͤnnen. 


Es ficher ein vierfigiger Neißwagen , um 


folhen nad Eiſenach zu bringen, diß dahin 


rs zu Dieuſten. 
> An einer gangbar und mohlgelegener 
Strafen an die Schnurgaß Keflend, und 2. 
a 3.” raumlide täden anf kommende Herbſt— 
und folgende Meſſen in biligem Preiß an 

Freumde zu verlehnen, Dardey auch Play zum 

Soden / * kan ey — einige Zim⸗ 
er zum Logie gegeben werden. 

„ee anobnang in der en. der alten 
Anifchen Poſt fteher zu vermieihen. 
* gantze Behaußung mit allen Bequem 

lichteiten verſehen, hinter Dem Roͤmer gele⸗ 
gen, iſt zu verlehnen. | 


Perfonen fo aletley ſuchen. | 


Eine honette Weibkperfon , Catholiſcher 
Meligion , welche friſiren kan, auch alleriey 
Galanterie und Handarbeit verſtehet, hier⸗ 
naͤchſt Frantzoͤſiſch ſpricht, ſucht als Cammer⸗ 
Jungfer oder Beſchließerin zu Dienen. 
233. Schiffer Wendei Ste halt am Fahrthor 
mit einem Paſſagiers- Nachen, und lähret 
naͤchſter Lagen nah Coͤun, wohin er Perſo— 
nen , und Kleinigkeit von Kaufmanns: 
en nftgen Dronian Dienfag fAh 
ugen Montag oder Dienflag fährer 
Kutſcher Diel auf des Altengaß über Wıßda: 
den, Schwalbach und Edun diß nad) Aachen, 
wohin er Paſſagiets ſuchet. . 
jemand eine annoch wohl conditionirte 
Bürtentelter , worauf mar 4. Diß 5. Ohm 
adteltern fan , zu verfauffen willens wäre; 
wolle derſelde folches dey Ausgebern diefes 
ohnverlaͤnat melden. 
E wird im eine ſichere Handlung von 
furgen oder Balanterie» Waaren ein Bedien ⸗ 
ser gefuchet , fo die, Srangöfife Eu 
derſtebet, auch Daß ex bereit in einer ſoichen 
Handlung geftanden , und ifk fid) deßwegen 


bey dem Herrn Barensfeld und Edelmann 
allhier zu melden. ü 
400. fl. meiden gegen genugfame Berfiches 
tung zu 5. biß 6. pro Cento Intereffe quf 2. 
Fahr zu lehnen gejucht. . 
Aut bevorfichende Herbſt Meß wird ein 


Laden am Mayn gelegen zu lehnen geſucht. 


Ein junger Menſch von anſehnlichen, El⸗ 
tern, Lutheriſcher Religion, weicher im Käufe 
männıfhen Rechnen und Schreiden ziemlich 
geübt iſt, ſucht im einem hiefigen oder auswdrs 


tigen berühmten Handelöhauß gegen dilliges 


Lehrgeld unterzutommen. - Mehrere Nach⸗ 
—— Davon iſt bey Ausgebern dieſes au er⸗ 
ren. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Freytag iR ein ſchwartz⸗braͤunlichter 
Puddel mir einer weißen Bra und 4. weißen 
Pfoten verlohren worden , wer denfelden 
er » bat ein Trandgelb zu ges 

arıen. 

Sorgeftern ald am Mittwoch IR dom Nds 
imerderg diß hinter Das Laͤmmgen, eine vier⸗ 
efigte ſilberne Schuh » Ehnale verlohren 
worden, wer ſolche gefunden, und Autge⸗ 
bern Diefes einliefert, hat ein Tranckgeld zu 
gewarten. j 

Ein viertel Loos sur Ravenſteiner zweyten 


Claß Nro. 6306. iji verlohren worden, danum: 


der darauf etwa fadende. Gewinn Niemand 
als an den wahren Eigenthinmer bezahlt wer⸗ 
ben fol, als molle der Finder Dad Billet ge 
gen ein Trandgeld an den unterzeichneten: 


Colſſerteur such geben. 


Avertiffement, 


Mit Hochodrigkeitlicher Erlaubnin fog 


nähftänfsigen Misiworen.,. fo ba if der 


28. jegtlaufenden Monats Auguſti des Ncdis 
mittags um 2. Uhr das zu Der Jacob Willie 
fdye Erbichafts » Maila gehdrige in Der Fahr⸗ 
gaß gelegene zu aller Handihlerung bequeme 
Sdueideriſche Hauß an den Meiſtdietenden 
gegen baare Bejahlung in alter Muͤntz oder 
Carls d’or ad’ ro. fl. Ingleichem ſollen aud) 
auf eben bemeldiem da«o glei nad) dem be: 
ebenen Verkauf edendemeldien Schneideris 
hen Hauß im eden demſelden Mitlag zwey 
Kirchen Pläg, als nemlich ein Manns: Pla 
zu denen Vaarfüßern Sub Numero ı52. und 
Dann ciro ein Manns⸗Platz in Numero 105. 
durch Die geſch worne Ausruͤſſer vertauft und 
toßgefehlagen werden; Wer nun eins oder Das 
andere ven diefen Stüden an ji zu Kaufen 
edender , der. beliede fi) auf odengemelbicn 
Bon und zur beſtimmten Zeit in gedachtem 
neiderischen in der Fahrgaß zwiſchen der 
ehaußung des Hern Kapıains Biſchotfs 
feel und dem Giafer gelegene Behaußung eins 
aufinden , mer aver ſolches zuvor zu Feb, 
oder aud) desfafts nähere Informa ion zu ha: 
ren verlanget ‚. der beliebe ji bey dem Kays 
ferlichen Heren Hof: Apotheker Ruͤhle auf 
Dem Mardt, oder bey Herrn von Ruͤhle auf 
dem Hirfhgraden au melden. 
Avertıllement. 

Bey Heren Wörner , Bierdrauer in det 
Kannengießer Haß werden zu Der neu seinges 
richteten freyen Yeichen » Eafla noch einige 
Dderſonen geſucht. Die Angad iſt ı. Gulden 
46. Kreuger , und fo ſich ledige Perjonen 
binen begeben und beuraihen, fo iſt alsdann 

x künftige Ehegatte frey, bev Sterbfälen 
aber werben 40. Gulden zur Leich gegeben. 
Avertiflement. ie 

Es werden zur Verſtaͤrckung einer freyen 
Reichen : Eafla annoch einige Burger verlangt, 
die Einlage ift ı. Gulden 10. Kreuger, und 


deßfalls deu Herren Benjamin Sprenger, 


erbramee in ber Sranbengaß zu melden. 


Nachdeme die Ziehung der e 
neundter Kalten Amts: Kotterie , in 
gedracht worden, und die Preußen deryeben, 
nad Verſtießung ı4. Tagen à daro an, ger 
wöhaucher maſſen von denen Herren Cold 
ribus ausbczahlet, mit Ziehung Der smibte 
Llaße dieſer Lotterie ader, Mionracd den 
Funsugen Monats Septenbeis Morgens früh 
um 9. Uhr, nad vorherige Mifhüng , der 
Anfang hinwieder gemacht, und Die Drirte 
Claße den 14ten Ditober , fodanın die vierte 
Claße den ı81en »eovember Dieies Aahrt gtr 
sogen werden jol ; ſo werden ale, fo wohl 
fremde aid einheimiſche Herren Anterffenten, 
deren Looße ın Der erſten, zweyten und druten 
Claße nicht heraus gekommen find , hiccdurch 
dienſtſreundlich erfuchet, ihre Bilkn, mit 
Erlegung eine: Gulden jur jmmenten , wihr 
Gulden ur drillten, und Dreper Gulden zul 
vierten Claße, vor jedes Looß, ben ihrem im 
Drud detannt gemadten Herrn Collecten. 
in Zeiten, und zwar längftens acht Tape dor 
Ziehung jeder Klaße, umfchreiben umd rends 
viren zu laſſen, oder bey Unterbleibung deſen 
zu gemärtigen haden , Daß nachachente ft 
ihre Kooße Ohnfehldar verluftig erfldrer, UM) 
Diefelbe an andere, denen biefigen durgerlis 
hen Hauf: Armen zum Beften abgegeben wer 
den ſolen. Diejenige uber, welde in der 
etiten Elaße heraus gekommen , und andere 
Loohe sur swenten Elaße, a u, f 30. Et, edes 
€ooß, zu nehmen gefonnen find, dieſelde delie⸗ 
ben fi ben Herrn Chriſtian Srredel, MEN 
Adtuario Rordinann, Heren Johann Bells 
phal, und dem Taſten Zinheder Stand, IM. 
Sandhof, ın Zeiten zu melden. 


Yudlicirt Frankfurt am Mahn, den atth 


Auguſt 1754. Caſten A 


Avertiffement. 


FR _ Bi - — ⸗ * — .n. 


| Extraordinäirer: Anhang no 
Zu denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
+ Freytag/ den 23. Auguſti/ 1754. | 
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AVERTISSEMENT. 


MNachdeme ein Köblihes Pfand » Hauß: Amt albier beſchloſſen hat , in beborſtehender 
Herbſt⸗Meß, smenter Wochen, Durch orfentliche Verganthung, ın dem Pfand: Hauß, verfies 
Dene tofbare Judelen , an den Meiſtbietenden, genen baare Bezahlung verkauften zu laflen, 
fo har man vor ndthig erachtet, ſowohl Denen auswärtigen als biefinen Aubelen > kiehhabern, 
bierdurd eıne voridufige Nachricht davon zu ertheilen, und daß die Specik:carion Darüber in 
nem Pfand + Kauf, einem jeden au Dienften ſtehet; Der gewiſſe Tag aber , mann die Vergans 
sbung anfangen ſolle, wird ın der erften Vieh : Wochen ferner angszeigs werden. 


Public. Franckfurt den 16ten Auguſti 1754. | 
Pfandt⸗ Hauß⸗ Amt, 


— — — .—————————— een 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Sechs Zulaͤſt Weine hiefiges Gewaͤchs eines 
von 1746. und fünff ron 49. biß 53. find: 
am Platz zu gewinnen , billigen Preißes zu, 
verfautien. : = 

Vor dem Efchenheimer Thor ſtehet ein: 


mwöhlgeleger Weingarten mit Cammerlarten,. 


welcher ſehr fhön mit Tranden hängen zu: 


verkauffen, und kan man bey Ausgeber dieſes 


mehrern Beſcheid bekommen. 
Ein Gartenhauß von 2. Stock welches an⸗ 
neh in gutem Stande iſt, ſtehet nebft Fena. 
fer» Thuͤren, Dahwerd ic, zu dertauffen.. 


Bey: denen Gebruͤder Schedel in der 
Schnurgaß find erxtra gute Schweitzer oder. 
fogenannte Emedauer Käß, fomohl Kentners 
—— in. civilem Preiß zu ver⸗ 

uffen:, 
Es find nachſtehende mathematiſche Inſtru⸗ 
mente und Tücher bey. Herrn Groß in der 

abrgafeinkommißion- zu verfauffen. Eine 

ufft-Pomber, ein Microfcopium , 2. Globi, 
eine electriſche Maſchine, eın Heiner Tubus, 
Wolffens Anfangs » Gründe mathematiſcher 
Wiſſenſchafflen, 4 Theile, Wolffs Unterricht 
mahematiſcher Schrifflen, Dalaberibs Ders 
ſuche Der Electrieitaͤt ur Artzeney, Picard 
Abhandlung von Wafermägen , Cantzlers 
Anweiſung sum Feldmeßen, Roſt mathema⸗ 


tiſcher Luſt. und Nutz. Garten, Eichler? Ans 
weifung zur practiſchen SonnemUbrfunft. 


Ein Vogekhauf 3. Ehub ho und ſechs 


@ dub lang vor Sanarien Voͤgel ausder Heck 
au fangen, mit eınem Schnepper jeden Vogel 
fo man wil zu dekommen, auch zur Hed 


ſeldſt oder in einen Garten zu gebrauchen, I 


zu verkauffen. j 
Beritabler Braiſilgen Tobad in Rollen 
ſtiehet zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt dem Dhom iſt ein meublirtes Zim⸗ 
mer in Meßzeiten zu verlehnen. 

Nahe am Röomerberg und Fahrthor find 
verſchiedene meudlirie Zimmer auf naͤchſte und 
folgende Meſſen zu verlehnen. 

Auf kommende und folgende Meſſen find 
im rothen Krebe am Fahrthor unterfchiedene 
Zimmer zu verlebnen , morunter ein großes 
um barinnen Waaren u verkauflen. . 

Am Nömerderg asgen der Wechſel über ift 
Diefe und folgende Meſſen ein balder Laden 
au verlehnen , und findet man bey Johann 
Sottlied Doͤchen im Fleiven Nedftod ferneren 
Beſcheid. 

In einer commoden Kutſch nad Bodens 
beim ſtehen 4. Plaͤtz zu verlehnen. 

Bey Herrn Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberq find swen Laͤden dieſe und folgende 
Meilen sn verlehnen, welde fobalden bezogen 
werden koͤunen. 

Auf dem Liebfrauenderg ift eine bequeme 
Wohnung auf dem erſten Stod für eine fie 
Haußhaltung zu verlehnen,, und kan ſogleich 
besogen werden. 

Ein moblaelegener kaden auf dem Römer 
Berg , melden vormals Jungfer Piftorius 
inne gehabt , ſtehet nebft einem Eomtoir, 
Eewdld und erlihen Zimmern auf bevorfte: 
bende Hetdſt⸗Meß zu verlehnen, und hat man 


"Erg 


ſich beßfalls bey Johann Jacob Timman 


ſeeligen Wittid, als Befigerin Des Saufy 
zu melden. 

Zen unter Denen neuen Ktaͤmen moplis 
gene Fäden jamı gompıoir und afen er 
vernden Bequemlichleiten derſehen, dacune 
ber eine ſeht groß , Neben das gante Fahr 
durch zu verleihen, und koͤnnen foglei ⸗ 
gen werden. 

‚Unser der. Neuenkraͤm im Der beſten Laagt 


if ein raden für inſtehende und folgende Drefs 


fen zu verlehnen. 

In einer der beften kaagt der Saalga 
find zwey ſchoͤne große Zummer auf nach 
künfflig und folgende Meſſen um bınigen 
Preiß zu derlehnen. 

Auf dem Marckt naͤchſt am Römerberg iſt 
deborſtehende und folgende Meilen ein großer 
— Laden gang oder Die Heltiie u Der 
ehnen. 








Kanckfurter Frucht⸗Preig 
Montag, den 19. Auguſt 2754. 
8. k. 
Kom das Mall = s- 
Weisen ⸗ N ⸗ 6 20 
Gerſt — 3» 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 1:32 
Geſchwungener Vorſchuß ıo. 
Weiß: Mehl ⸗ ⸗ an. 
| Rocken⸗Mehl ⸗ ⸗ gs 


Hirſchen  —- ⸗ 20 9 


allergnaͤdigſtem 
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Franckfurter Frag-und Wieeigunas 
Nachrichten 
Welche in Johann David Jung, — in der Buch⸗ 


Gate nächft dem Faht⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptags 
Vormittag ausgegeben und PIEUN BP werden. 
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AVERTISSEMENT. 


„Denn bie zu denen Wacht und andern publiquen-hiefigen Lampen ultimo hujus I 
6 Debl » Lieferung, naͤchſttünftigen SteDag Dan Jet Augufi Vormittags um 10. Uhr 


an den Wohlfeiftbietenden wiederum auf ein Jahr ausgebotten werben fol, als 


können Diejerign, 


fo ſolche su übernehmen gedencken, firh zur beflinmmien Zeit auf Dem Kriege» Zeug : Ant melde 


und Da& mehrere hieruͤder gemärtigen. 


Frankfurt den 26ten Augufi 1754. 


Kriegs ⸗ Zeug ⸗Amt. 


WANNA IDEEN 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, Inder Stadt: 


Den zoten Nugufli 1754. wird ein fhöner 


und wohleinaer chteter, und ziemlich volhan⸗ 
gender Weingarten , in circa zwey Wöorgen 
balıend, vorm Eſchenheimer Thor neden Perer 
Grumberger ein:und Georg Schmitz ander: 
feits gelegen „ oden auf dem gemeinen Weg, 
und unten auf gedachten Peres Grumbergern 
Koffend , unter oſſentlich ausgeftedier Sahne 
als Den wierten und legıen Freytag von ı. DiE 
2. uhr durch Procurar. Hempel an den Meifle 
Dietenden vertaufft werden. 


Der Brunnen: Meifler iſt abermal mit 


friſchem Emfer Waller ankommen , welches 
man bed ihm am Fahrihor dilligen Preißes 
haben kan. 

Bey Fran Bremin; Speceren » Händlern 
in der weiffen Adletgaß find extra gute mas 
rionirte Häring, das Sıüd um einen Batzen 
zu verkaufen. 


Bor dem Eſchenheimer Thor. flehet ein 
wohlgelegener Weingarten miı Cammerlatten, 
welcher fehr fhön mit Trauben bänger , zu 
vertaufien „ und fan man ſich deßfaus bey 
Andreas Heßler, Buchbinder am kleinen 
—3 efösraben, und denen Heßleriſchen Erben 

side. 


Pr) Heinrich Philipp Klauß, in Der v7 ; 
nen Eſchenheimer Gap , iſt wiederum eine 
Leipziger Staͤtck 16. ein bat Piund vor einen 
N = Englif Blau, daR um 

. 4 7. und 8. Basen, fein Haarpuder d 
Pfund 6,47. Kreuker. ka . 


In der Knoch und Ehlingerifchen Fuds 
andlung if zu baden : Das meuere Ehuts 
anerıfde Müng Patent vom 9. Augufi, 

weiches das vorige vom s7zten April dıefed 
Jahres, nölig, diß zu erfolgendem Schluſſe, 
der vorderen Crayße, aufhebet 2. Kreuger. 


Aof einer ber gangbarſten C trafen ill din 


mohlgebautes Eckhauß fo mit alten Commodi⸗ 


käsen verfehen, vor einen Wirth, ſondetlich 
por eınem Specerey : Laden dienlich, zu dir⸗ 
kaufen, und findet man deßwegen dep Aus⸗ 
gebern diefes fernern Beſcheid. 

Drey wohlgemachte mir ſpaniſch Roht ge⸗ 
foc lene Stuͤhl find nedſt drey blau mocatene 
Stu I gen au 2 ’ 

ine noch gute Fruchtmühl ſo wenig ger 

Braucht, ift zu verfauflen. 

Zmen wohlconditioniete vierfigige Reiktdas 
gen fliehen zu verkauffen. 

An der Döngesgaß ift ein wohlgebaute⸗ 
Hauf zu verkaufen, und kan auf Berlangtz 
ein Refttauffhiding darauf ftehen bleiden. 

Veritadler Braifiigen Toback I 
ftehet zu verkaufen. 


wer 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das Slannerifche in der Bockgaß gelegene 
SDauß , ft an eine ſtige Haushallung zu ber⸗ 
mrieihen, und kan fouleich bezogen werden 

Ohnfern Dem Liebfraucuderg Sud 1.22. 
E tiegen bob g Stuten ,„ 2. Rüden und 
KR ammern zu derlehnen , und ben Alusgede n 
Diejes firnerer Beſcheid zu haben. 

In einer- gangbar und mohlgelegener 
Erroßin an die Schnurgaß ſtoſſend, jeund 2. 
23 tdumiche aͤden auf toumende Heröft: 
und folgende Reſen in billigem Preiß an 
rende zu verlehnen, darbey auch Platz zum 
Packen, und fanjauf Rerlangen einige Zim— 
mer zum Logie gegiden werden. 

Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Eduniihen Poſt ftcher zu vermieiben. 

Eine gange Behaufung mu alen Bequem: 
lihfeisen verſchen, bin dem Römer geles 
gem, Ef zu verlehnen. 

Es ſeynd aut bevorftcehende und folgende 
Meffere einige Zinmer, wie auch ein Laden 
nebſt ogis an Fremden zu verlehnen. 

Verichiedene Zimmer mit Beiten, auch 
Zimmer um Waaren von einer Meß zur ans 
bern ſtehen au daſſen, find auf der beſten 
Strare auf dorſtihende Meſſe parat. 

Zwey Patz in Die Eonntaas Vormittages 
Fir nad Sockenheim find zu verlehnen. 

Es if mitten in der Schnurgaß im des 
Materiairften Hellers Hauf auf nad ftfolgende 
Herbfimeß ein großer Laden zu verichnen, 
Delchen borhero ein Tobad⸗ Sabriquant innen 
gehabr, es fan auch auf Begehren Die Helffte 
Davon getheilet werden. 

Es find & ruben, 3. Kammern, Rüde, 
$ v. Priveh, Eraluna MWafblich, Behdls 
ser zu Holß, men Töden sc. zu serlehnen. 

Es ift eine Remife tür Kurfehen zu fielen, 
oder Waar hinein zu legen an derlehnen. 


Beyh Heren Philipy Earl Pettmann, Bier⸗ 
Brauer in der Soͤlgaß, ais einer fehr gangs 
baren Straße, iſt cin eroifer wohlverwahrtee 
raumlıher Kaden „, fo eın fremder Tobadds 
ba.dier viele Jahr lang in Vießzeiten derogen 
gehadt, nunmeyro aber in 2. unterichiedene 
Ydden eingerichtet, wonon der eine vor eincn 
Tuchhaͤndler jepr dien ich, entweder zufame - 
men, oder auch vershei.t, wiederum meilents 
lid) zu verlennen , moben aud) Ziuimer und 
Bettung gegeden werden oͤnnen. 
Eine bon Gruudaus neugebaute Behau⸗ 


fung auf dem Roßmarck zwiſchen Herrn Pfar⸗ 


rer Heino d und Herrn Felt gelegen, wird 
künftigen Wer 1755. gelisbt eg EOli zu Des 
mohneı fertig» und ftehet zu veriehnen , cB 
kan ſolche taͤglich ın Augenfchein genommen, 
und bey dem Einwohner Des Haußes ein meb⸗ 
teres vernommen merden. 

Eine Boutique melde in der beften Lange 
anf dem Mönerderg hinten an dem Epringr 
Brunnen fteher, ift Diefe Herdſt⸗ und folgende 
Dieffen zu vermierben. 

Es fteber ein vierfigiger Reißwagen, um 
ſolchen nach Sſenach 38. dringen, biß dahin 
gratis zu Dienſten. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


„Ein hieſiger Burger fo Teutſch und Fräns 
tzͤſiſch ſpricht und ſchreibet, ſuche einen Meß⸗ 
li oder au in einem Caſthauß aufiu⸗ 
warten 1° 

Ein hiefiger bekannter Mann fucht in einem 
——— zu dienen, oder einen. Dießdienft 
Ein junger Menſch welder perfect fhreis 
Ben und gut rechnen kan, auch ein wenig 
Frantzoͤſiſch verfcher , fuhr rad fir und fols 
gende Diefien zum © ghreiber 1.1 d Kandlungs⸗ 
Erpeditionen gegen billiges Salarium fi ge⸗ 
brauchen an laſſen. 


Rurfher Andreas Schmidt auf ber groſſen 
Ef henhe mer Baß fäyret den sten Septe ndet 
mit einer commod.n vierſitzigen Kutſche nach 
Heſſen-Caſſel, wohin er Paſſagiers ſuhet, 
und tönnte auf Begenren etliche Tage frühert 
fahren, und fo eine Kompagnıe wäre die nad 
Hanover oder Danger Gegend wolte, iſt er 
erbdryig acht Tag eher Dayın zu reißen, und 
zwar um einen diligern preiß als man «6 

fonjten bezahlen müite, 

Es wird in eine here Handlung von 
turhen oder Halanıerie; Waaren ein Bedien⸗ 
ter gefuhhet , fo Die Frantzoͤſiſche Sprache 
derſiehet/ auch Daß er bereits in einer ſolchen 
Handlung geſtanden, und iſt ſich deßwegen 
bey den Heren Barensfeld und Edelmann 
alihier zu meiden. 

Ein junger Menſch von anfehnlihen El⸗ 
teen, Lutheriſcher Religion, welcher im Kauf⸗ 
männıfhen Rechnen und Schreiden ziemlich 
geuͤdt ıjt, ſucht in einem hieſigen oder auswaͤr⸗ 
tigen deruͤhmten Handeishauß gegen billiges 
Lehrgeld unterzueommen. Mebrtere Rab: 
richt Davon ift bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 


ahren. 

ß Sin junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
der frifiren, ſchreiden und rechnen fan, mit 
guten tteſtatis verſehen iſt, und mehr gedies 
nei bat, ſuchl als Laquan zu Dienen. 


Sachen die verlohren worden. 
Vorgeſiern hat fi auf dem Roͤmerbetg 
ein groffer ſchwartzer welfher Hahn verlaufs 
fen, mer ſoichen wiederdringt hat eın Trauck⸗ 
geid zu gewarten. 


Avertiffement. 


Nachdeme der hieſige Burger Johann 
Paul Vogel, Das in der Angergaß gelegene, 


und im Dechzeiten ſehr dequeme Gaſthauß 
zum guldenen Under genannt Dejogen. Als 


‚gegen dem Eais + Wag 


offeriret er Einem jeden „ ſowohl mi 
Logis als auch mit Eprif u oh! wit gutem 


h nd Tran 
tement AUfJUMALIEN und zu tradtir = honer 


— Avertiffement. 

achdeme Norarıus Schmal feine d i 
or 

Wohnang gean erte, und nunmchre — 

unten au Ei des groſſen Hirihgranus , 

azin üder, zur 

nen Birn ginannıen Areden” Behaufane ce 


‚gesogen 5; So hat er ſoiches nicht nur feinen 


Pariysuen, jondern auch ju den € 

) nDe 

ihn siochigen Falls antre en zu tönnen, Der 
mit nahehilih befanne machen wollen. 


— — — — 
nn En —ñ — 


Ankommende Paſſagiers. 





Herr von Raden, Cabalier, fomtmt vom 


Braunſchweig, log. im Reiche⸗Vdoue. 

Herr Landrath Schultz, kommt von Darm⸗ 
ſtadt, logitt in dito Hof. 

Herr Bader, Kauffmann von Erlang, logirt 
um goidenen köwen. - 


Monteur Jacques Ba:o , Perdhändie 
Standes , logirt im — — 


Heer Baron don Neuendorti , Ehur + Eölkis 


jeder Kammer » Herr , kommi do 
logırı ım rochen Dänngen. en 

Hert von Müllet, Sachſen, Mepnungifagr 
Kammict > era tommt aus Dein Daad, 
logirt im Bock. 

Herr Sehler und Here Serdel, Beamten 
— von Alsfeld, logiren im froͤhligen 

ann. | 

Herr Grau, Kauffınann , logirer Im ween 
Schwanen. 

Herr Glock, Coll.&or, vonder Ritterfhaft 
logirt im Viehhof. 

Hert D. Medicine Hanne von Wißbader, 
Jogitt im Rom. Kapfer. 

Meflicurs le Vous & Vechey, Kaufleute vun 
gsıpsig , logiren bey Deren Dein, 


* 


—— 
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Anhang zu benen 


Wochentlichen grangkfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
en die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drůͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. | 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebortene allhier in Sranckfurt. 

Am elften Sonntage nach Trinitatis , den 25. Auguſti 1754 | 


. Bere Zohan Nicolaus Diehl , Gaſthalter, Wittber und Frau gohannetta 
Maria Urſula Fuhrmaͤnnin, Wittib. 
Remigiug ri Brieh , Schumacher ; Witsiber und Jungfer Anna Maria 


— Ru Reges ee ‚, und Caterina Magdalena Rinckin 


ECopulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
| Montags / den 19. Auguſt. 


Johann Hanrich Nicolai „Schumacher, und Jungfer Catharina Sibylle: 
Thomafin. 


| — Dienſtags / den 20. Auguſt. 
Hetr Jacob Buttmann, Handelsmann, und Jungfer Helena Haag. 





Setauffte hierüben in Srancffurt. 
Samflags / den ı7. Auguſt. 
Dionnfius Sa, ‚Hoshfürfl. Loͤwenſtein » Wertheimifcher Kutſcher, einen Sopn, 
Herr Simon Deinrich Heſſe, Chirurgus , eine Tochter, Anna Maria, 
Sonntags / den 18. Auguſt. 


Peter Heine, Schneider, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 

Johann — Schwalbach, Pofamentierer , eine Tochter » Sufanna 
atharina. u 

Johann ne Hedler , Pofamentierer , eine Tochter , Margaretha 
abeitha. 


Johannes Zimmermann, Schreiner, eine Tochter, Anna Sibylla. 

Ehriftian Joppen, Seiffenſieder, eme Tochter, Anna Eatharing. 
ohann Andreas Seeger, Laquay, eine Tochter, Anna Elifaberha. 

„sohannes Lum, Zimmergefell, eine Tochter, Maria Anna. 


| Montags / den 19. dito, 
Otto Spohrer, Holtzmeſſer, einen Sohn, Johann Daniel, 
| | | Dienflags / den 20, dito. 


ohann Nicolaus Großmann , Sarnhändler, einen Sohn, Johann Georg. 

hilipp Jacob Büttel, Schumacher, einen Sohn, Johann Friedrich. 

ohann Peter Chriſinger, Colcant, in der Liebfrauen Kirch , einen Sohn, 
Johann Ludwig. 

Johann Ehriftian Jacobi, Echloffer , eine Tochter , Eliſabetha Charlotta, 

ohann Daniel Andrei, Schumacher, eine Tochter, Marin. | 


Donmerflags / den 22, dito. . 
Herr Drarquard Georg Eyfried, Bender und Weinſchenck, einen Sohn, 


Sohann Georg. 


fe — — — — 


Seohann Wendel Dalinger, Tagloͤhner, einen Sohn, Johann Simorr, 
Peter Beler, Schuflicker, einen Sohn, Heinrich Joſeph. F 
Herr Daniel Schild, Goldarbeiter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
Johann Moritz Leſchhorn, Bender, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Johann Ehriftoph Eulenftein, Strumpfroeber, eine Tochter, Maria Helen, 
Meter Heilmann , Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Gathering, N 


| Samſtags/ den 24. Auguſt. F 
gohann Hartmann Danach, Berker, einen Sohn ; Johann Nicolaus, u 
| Getauffte drüben in Sachfenhaufen. | 
en " Mittwochs / den zı. Auguſt. | 
Der Jaeob Echäfer, Bierbrauer, eine Tochter, Anna Maria. 
Freytags / den 23. dito. 


Andreas Wittmann, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Euſabetha. 
Johannes Dans, Mehlttaͤger, eine Tochter, Maria Magdalena. 


Deerdigte bierüben in Sranckfure. 
Sonntags, den 18. Auguſt. 


Hert Zacharias Ludwig Prehm, Specereyhaͤndler, alt 46. Jahr. U 

Herta Matthias Benjamin Lürs , gervefenen Gold⸗ und Süberſtickers, Wittib, 
Frau Anna Elijabetha alt 70. Jahr. | | 

Anna Apolonia Starcklofn. ° | 

Lorenz Dildersheimer, Gefreyter Soldat, alt zu. Jar. — 

Johann te Redingers Brenadierers, Toͤchterlein, Ama Mag ‚alt je 


x Et 
- 77 


moneao ⸗ den ıa, dito. = 


errn Claudius Cardeur, Weinhaͤndlers, Soͤhnlein, Alexander Ferd J 
2. — Fiſchers, Kutſchers Toͤchterlein, "Sara er Sadinm. 10, | 


Johan —— Duͤrrs, Soldatens, Kindbetter Toͤchterlein Cathatuu 
Dienſtags / den zo. dito. 
| — Daniel Heß, Metzger alt 60. Jahr. 
hann Di Neunobels, Schneiders , Soͤhnlein RE Adam, alt 3 
Mittwochs / den 21. dito. 
Herr Johann Gottfried Backhauß, Specereykraͤmer, alt 42. Jahr. 
Anton Schneiders, Weinſchroͤters, Haußfrau, Eva — 47. Jahr. 
Johann — N Knopfmachers, Zwillings Rindbetter ——— Maria 
n 
| Domerſtags / den 22. Dice. nn 
Johann Balthafar Winters; Gaͤrtners, Kindbetter Söhnlein, Hartmann, 
Sreytags / den 23. dito. | 
gohann „german — ‚ Schuhmachers, Töchterlein, Catharina Margaro 
alt «. Monat 
Johann org Bürtels, Schuhmacher, Soͤhnlein, Johann Georg, alt 4. 


ahr. 
Caſimir Balſars, Schuhflicers außfrau, Anna Eliſabetha, alt so. Zahe. 
Johann Peter Becks, Strumpfſtrickers, Soͤhnlein, Johann Carlı, alt 3. Jahr. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. u | 
Mitt wochs / den 21. Auguſt. 


ul Hahnwegs Kaͤrchers/ Kindbetter Soͤhnlein, Conrad. 
San Georg D Doͤtleins / Haͤfners Söhnkin, Johann Philipp, alt 2. Jahr. 


|  Extraordinairer Anhang | | 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags / den 27. Auguſt / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Nechſtkommenden Mittwochen als den z8ten Diefes Monats Auguſti ſollen mit Hochobrig⸗ 
keitlicher Erlaudnus Bormiltags zu gewöhnlicher Zeit des veiſtorbenen hieſigen Burgers und 
Sauler Geſellen Fleiſchmanns hinterlaſſene Effecten , deſtehend in Kleidung, Geraͤth, etwas 
Silber wercẽ und ſonſtigen geinigteiten den dem CTantzeliſten Rand neben dem Rahmhof Dur 

> Die geſchworne Ausruͤfer offentlich vergantbet werden. 


VARIANTEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als ‚Rabe am Römerderg und Sabrihor find 
' ' R verſchiedene meublirte Zimmer auf naͤchſte und 
unberoeglich find ‚ in der Stabr:. ade Ben an — ſind 

F uf kommende und folgen 

‚Bor dem Efhenheimer Thor fieher ein im Sr — am Sahrıbor unterſchiedene 

wohlgeieger Weingarten mit ammerlatten, Ztmmer zu verlehnen , worunter eimgroßes 

welcher ſehr fhön mit Trauben bänget u ĩ um batinnen Waaten zu veifauffen. 
verkaufen, und kan man bey Ausgeber dieſes Nömerberg gegen der Wechſel über iſt 
mehren Veſchend bekommen. dieſe und folgende Weſſen ein halter Laden 

2 pm Siem Adnigm Bm. nd Mi nl Sean 

| f : ‚bet Ind mu 

— ren, Di 0 werd. ra fen. sn Doͤchen im Heinen Redfiod ferneren 

in Sogeiyauß 3. Echuh ho und ſechs 9 nnes Paflavanı auf bem 

Schnuh lang vor Eanarien Vögel auf der He Srömerberg nd men eben! bie and folgende 

„du fangen, mit einem Schnepper jeden Vogel Meffen au verlehnen, welche ſobalden dejogen 
fo man win zu befommen , auch ar He werden fonnen. 

ſelbſt * in einen Garten zu gebrauchen, iſt Ein wohlgelegener Laden auf dem Roͤmer⸗ 
au verkaufſen. berg , melden vormals Jungfer Piſiorius 
J Inne gehabt , ſtehet nedft einem Eomteir, 
| zu veriehnen in der Stadt. Gemdld und etlichen. Zimmern auf bevorfies 
Naͤhſt dem Dhom iſt ein meublirseg Zim⸗ Bat Herdft::Mieß zu verichnen, und hat men 
mer in Meßzeilen au derlehnen. m deßfalls bey Johann Jagob Timmann 


feeligen Wittid , "als Befigerin des · Haußesn 
zu melden. ... 


Auf dem Mardt naht am Nömerberg iſt | 
bevorflehende und folgende Meſſen ein. gtoͤßer 


ri Yaden gang oder Die Heltfte au ders 
shnen. 
. Inder chnurgaß im Salmen fichet naͤchſte 
und folgende Meifen auf dem erſteten Stock 
eine Einde zu verlehnen, ingleichem auf dem’ 
anderen Stodf eine vollige.Wohnung,,, nedit. 
fonfen dazu erforderlichen Bequemlichkeiten 
an eine ſtille Haußbalturg zu begeren,, und 


auf Bertangen kan.auffer der. Meß auch ein 


Laden um biligen Zinßes gegeben werden. 
Auf naͤchſtkommende Oſtermeß 1755. wird’ 
ein ſchoͤner irockener Feller, fo kein Waſſer 
zu befuͤrchten von dreyßig Stuͤck Wein zu legen 
kedig , und ſtehet ſolcher wieder auf einige 
Jahren zu verlehnen gu Dienſten. on 

- Zu der deften Laage der Bendergaf iſt ein 
groſſes Zimmer mit zwey Bert, meſſentlich zu 
verlchnen, auch ein Laͤdgen vor einen Strurupfs 
händler zu dermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


400. fl. werden gegen genugſame Verſiche⸗ 
tung zuſ5. biß 6. pro Cento Intereſſe auf a. 
Jahr zu lehnen geſucht. 


Avertiflement; 


Mit Hochodtigkeitticher: Celaubnüß” {of 
naͤchſtlünftigen Meittiwochen , fo da iſt der 
23. jegtlaufenden Monats Augufti.des Nach⸗ 


mittags um 2; Uhr das zu der Jacob Wittis. 


ſche Erbſchafts, Mala gehörige in der Fahr⸗ 
gaß gelegene zu aller Handthierung bequeme 
Schneideriſche Hauß an den Meiftdietenden 
gegen baare Eu in alter Mung oder 
* Garls.d’or.ad.ıo. fl. In 


gleichein ſollen auch 





auf eben bemeldtem dato gleich nach dem iu | 


chehenen Verkauf edenbemeldten Schn 
* Haus in eben Demfelden oo 
Kırden: Plaͤtz, als nemlich ein Meeris : Pin 


wu Denen Baarfüßern fub Numero ıyg. und, 


dann dito ein Wanns⸗-Phatz in Numero ros. 
durch die geſchworne Ausruͤffer verfanft und 

loßgeſchlagen werden; Wer nun eins oder da 
andre von Diefen Süden an fi zu faufen 
gedencket, Der. beliebe jih auf odengemeldten 
Datum und zur Deftimmeenzeit.in-gedadiem 
Schneideriſchen ın Der Fahtgaſ wiſchen der 
Bepaußung--des Herren Capueins Biihorfg 

feel. und dem Glaßer gelegene Brhaufung. cin. 

auftnden , wer ader folches. zuvor \shrh, 


. oder auch desfads nähere Information ju 


ren verlanget, Der beliebe ſich dey Dem’ Rays 
ferlihen Seren Hof⸗-Apothecker Ruͤhle auf 
dein Marckt, oder dey Herrn. don Rühle.anf 
dem Hirſchgraben au melden. 








Franckfurter Frucht⸗Preiß 
Montag, den 26. Auguſt 1754. 
fl. kt. 
Korn das Mile: . og 
Weitzen ⸗ Pr 6» * 
Gerſt ⸗ 3— 2.⸗50 
Haber ⸗ * 1:s 92: 
Geſchwungener Vorſchuß 10 ». 
Weiß» Diehl ⸗ 6⸗40 
Rocken⸗Mehl— ⸗ 540 
Hirſchen ⸗ er? 9,, 38 


— 


u | Neo. LXXIL | \ 
Beta, den 30. Auguft; — 
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Welche in Johann David Yung, — in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und. Zrevtass 
—— auegegeben und bekannt gemacht werden. 


= _- = den menge — — he 





AVERTISSEMENT. 

Ein kLobl Recheney⸗Amt laͤſſet hiemit fund und zu wiſſen hun, daß fünftioen Dienftan den 

3. Sept. der Graben in der BaumsAllee , wiſchen dem Bodenheimer und Gallenthor gefiicher, 
und Die Daraus gezogene Fische, gegen gleich daare Bezahlung verfaufft werden folen ,- diejenige 
alfo welche darzu Luft und Belledeu tragen, Zune ſich bey obgemeldter Gegend einfinden , und 
fernern Beſcheid und Erfolg FE Publ. Standf. den 29. Ang. 1754. 
VReccheney. 

— 


- 


“ Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unberweglich find, in der Stadt: 
Ben dem Haͤtner Müler am Schaumayns 
Shor wird gufer ı752ger Wein die Maas 
um 2. Daten verzapit. | a 
Ein grofes mohlgelegened Hauß in der 
Sahrgaß , welches fi zur Handlung ſchicket, 
und mit allen Bequemlichkeil 
ſtehet zu verkauffen. — 
Drey Diepidden davon einer an dem Mayn 
ſtehet/ und Numero 64. marzuibel if, em 
ein groffer Kaden auf dem Samflags : Berg 
Numero 7. und nod ein anderer daſelbſt 


Numero 38. find zu pertauffen, und hat man 


ſich den Johann Heinrich Schäfer, Zinngieſen 
in der nr neben Der Gerſt zu meiden. 
Dinf der auergangbarſten Straß ik eih 
moh'gebautes Hauß ‚ in weichem ein Keler 
zu 30. Stud , ein groffer Gatien, aud) fons« 
fien ane Commodilaͤten befindlird , und ſon⸗ 
Derlich zur Wursbfehafft wohl gelegen, zu Ders 
fauffen , auch alenfals zu veriehnen , und 
finder. man deßwegen bep,Qiuögeber dieſes fer⸗ 
nern Beſcheid. ie Bu“ 
- Fünf gute fette Gaͤnß find zu berfauffen. 

Bey Johannes Wicht, Weinwirth gegen 
denen 2. Foihen Echmwerdier über , iſt extra 
guter nach dem Kern ſchmecender Kirſchen⸗ 
Safls } die Wang um 2. fl. , mie auch guiek 
fürnen 
befonmen. ’ 

Ley Heren Karl ne Beer, Condivor 

auf dent fleisch Kornmarat ıM guter frifßpee 
Eenfit die Maas um ı2. und 24. Batzen, 
fodann ale Sorten Rofolis » und guter St, 
Omeer das Loih ums. Kreutzer zu befominen. 
Auch werden daſeldſt desicnte Radon⸗Kuchen 
und Torten berfertiget. a 

Bey. denen Gebrüder Schtdel in der 
Schnurgaß find ertra ante Cchmeiger oder 
fogenannıe Emedaller Räß, fomohl Lentner⸗ 
als Srucmeiß in civilem Preiß zu berfanffen. 

Auf Hohodrigkeirtiche Verordnung fol 
naͤchlommenden Mittwoc) Vormittag Inder 


{ verjeben ift, 


Wein die Maas zu 8. Krenger zu 


% 


Haaſengaß am EA ber Zeil aferle > 
Zinn, Kupfer, Mefing, ehe 
ſchwartz⸗ 


arbeiter Werkzeug, und einem 
un — verzaufft werden. 
me noch gute Fruchmihl eni 
Bade u verfauren. an 
wen mohlconditionirte pierfigi | 
gen ſtehen zu derkauffen. Paar 
Zu verfauffen auffer der Stadr. 
Eine närfl an Homburg vor Der Höbe 
wohlgelegene mit keiner Leibeigenſchafft bebarre 
und in dahieſige Bürgerſchatft mit gehörige 
e Mabimichte, woron nur fünf 


eigenthuͤml 
— ſahrich fir den Waſſer Podt 


zu entrichten iſt, deſtchend in Hanf, Scheuer 
drey Staͤllen Und —9 Hof, mit En 
das ganse Zahr durd Wafer badenden 
Mahlgang ‚. fo.nebft. denen Gebäuden an in 

gutem Stand, famt ader Müblaerräthibafit, 
und daran gelegenen 2. titten halden Morgen 
eigenthümlich der beften Wießen ift au verfaus 
je , ‚nid die weitere Nachricht Davon bey 
abiefiger Stadrfehreiberen zu vernehmen. 

Zu seriehnen in der Stadt. 

ur dem Kiebfrauenberg fichet eine plai- 
fante Wohnung zu verlehnen , und jogleig 
zu beziehen * 

Rachſt dem-Barfücen: Platz if in Weß⸗ 
zeiten ein halder Laden und eine mendlirre 
Eıude, wie au Plag zum paden, biligen 
Preißes zu verlehnen. 

An der Echnurgaß gerad gegen dem Schna⸗ 
held Brunmnen her, Mer don Stodumss 
ſchen Bebanfunofind auf nat denorfithende 
ad viele folgende Meſſen nerjdhlebens nen» 
blıcıe Zimmer an Fremde, Diligen Ppeifte 
zu verichnen. 

Aut fommende und folgende Meffen find 
im rothen Kreds am Fahr hor umterfchiedene 
Zmmer zu verlehnen , morumter ein gE 
um darinnen Waaren zu ver faufien. 

Es ftebet ein vierfigiger Reriwagen, UM 
ſolchen nad) Eiſenach zu dringen „ DIE dabın 
gratis zu Dienſten. 


ı 


Es iſt in der Schnur gaß eine ſchoͤne groffe 
Etube unten auf Der Erden vor einen Spi— 


Benbändler , oder fonflen an Fremde „Is ein 


Mepzeiten zu verlehnen. 
a din an dem Römerderg gegen über Der 
Herrenftude gelegenen Laden Nro. 177 ı ein 
Diag zu verlephen , und Fan man ſich in 
Heren Moſcheroſch Behaußung auf dem Mark 
s näheren erkundigen. 
ii Johannes Barensfeld Goldarbeiter 
aufdem Kornmarck am Kugel⸗Brunnen neben 
Herrn Beugerath wohnhaffte, ſtehet Jahr⸗ 
weiß nor einen ledigen Herrn nebſt Bedienten 
ameyn Stiegen hoch eme ſchoͤne Wohnung auf 
Din Kornmard gehend, und aus einer großen 


- &ruden und Studer Kammer nedft noch einer 


Kammer beflehend, vor einen Bedienten zu ver⸗ 
lehnen, auch in Meßzeiten ein-fhöner groffer 
Vlatz ju einem Yaden nebft daran ftoffenden 
Siudt ebenfals auf den Kornmarck gehen, nebft 
Zimmer an Fremde zu vermiethen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ein hiefiger Burger Der etwas vehnen und 
Treiben fan, fucht einen Meßdienft. 

Ein hiefiger vertrauter Burger der mehrs 
mals in einem Handelshauß gedienet, ſucht 
einen Mepdrenit. 

Ehre Dienfimagd von braven Eltern, 
melde nähen und Heiden fan, ſucht als Un: 
ternagb oder bey Kinder zu dienen. 

Ein Handlungss Bedienter,, Kutherifcher 
Religion, welder Das Seinige wohl veriteber, 
und Frantzoͤſiſch ſpricht, fucht Kondinon, 
etbietet ſich Caution zu leiften 

‚Kwiher Andreas Schmidt auf der groffen 

ſchenheimer Gaß fAhrer den sten September 
mit einer commaden vierjigigen Kutſche nad 
Laſſet und Göringen , wohn er Perfonen 
fun. 

Ein junger Menſch von 18. Jahren , der 
gut redhner, ſchreibet und Lateimſch verfichet, 
das Clabir und Die Biolin fpieler „ fucht als 
Laguah zu dienen. 

. Ein junger Menſch alt 15. Fahr, von ehr⸗ 
lichen anbiefigen Eltern , Euiherifcher Relis 


su: melden, 


% 


gion , welcher eine recht fhöne und fnubere 
Sandſchruffi ſcreidet, Sranzöfiie ſpricht und 
gute zeuguuß har, im Rechnen ziemlich geuͤbet, 
ſuchet Die Spererep » Handlung zu erlernen, 
add allenfats in benorftchender Wiek Iteue 
und willige Dienfte zu thun, bat man ſich heh 
Ausgedern Diefes zu melden. ". 

Zutunffligen Sonntag oder hoͤchſtens Mon⸗ 
tag ſahret der Schiffmann Wilhelm Groß, 
welcher das Emſer⸗ Waffer heher gebracht, 
wilederum zuruc · nacher Ems, und ſucht dar⸗ 
bin , oder nach Eobleng Vaſſagier, mer-ges 
ſo anen mie ihm zu fahren wolle fi dep. 
Heern Johannes Sauer in dev neuen Welt 
melden. er | wo 
Sachen bie verlohren worden. 

Am Mittwoch Abend ik ein meißer Heiner 
Droppel mit einer ſchwarzen Echnauge-auf 


ber Dreitengaß verlohren morden, wer ſoichen 
‚iederbringt bekommt ein Trandgeld.-. | 


Avertiflement. — 
Demnach die durch dieſe Frag · und Anjeig 
gu mehtmaien dekannt gemachte und auf Den: 


asien Angufli feſtgeſeht gemefene Öffentliche 


Verganshungder Shneidrifchen in der Fahr⸗ 
aß geisgenen Behaußung durch gewiſſe Ver⸗ 
aberungen bemeldten daro nicht ihren Forte 

gang gewinnen koͤnnen 5 Als wird hiermit : 

befannt gemacht, des befagtes gu aller Hans 


hierung ſehr dequeme und dih anherd Jährlich) 


circa Sod, fl. ertragenes anf Dem erſſen 
Mulwoch nad) jegiger Meß, fo da ift den ı 
zen Detober des Nachmittags um. 2. Uhr 


duech Die geſchworne Ansrüffer an den Meifts 
‚Dietenden gegen daare Bezahlung in Carls d’or 


2 10. fl. vertaufft und loßgefchlagen werden 
fol; Wer ader folches zuvor zu fehen, oder 
auch desfalls nähere Informa:ion zu haben hers 
langet, der beliebe fich deu dem’ Kahſerlichen 
Heron Hof: Apotheder Rühle auf den Mar 
=. *'«" Avertiffement, 
Johannes Barensfeld Burger und Golds 
arbeiter, welcher Zeit ein und swangig Jah⸗ 
ven auf dem Roͤmerberg gleih am Drar 


der Wechfel her feine Wohnung gehadt, nuns 
mehro ader in feiner erfauiften Behaufung 
auf den Rornmardı an Rugeibrunnen neden 
- Herrn Bengerarh wohn. uft, thut ſolches hie⸗ 
mit denenienigen refve&tive Freunden, wilde 
ibm: dißnero Die Eyre ihres Zuſpruchs gegöns 
ner böfluhit su wiſſen, und ditles NH Deren 
ferner Hemoendeit und Zufpruns aus, mit 
erjicherung dieſelde ſowohl in Einfaſſung, 
als DBerrauffung feiner Judelen, von Dias 
manten, Carnolen, ald au) anderen Steine, 


aufrichtig au bedienen. — 

Avertiffement.' 
Onan und Wittwe Urfinus , welche vore 
mals im Eafpariichen Hauß auf dem Roͤmer⸗ 
derg Heitanden, avertiven hiemit daß jie ınfles 
hende und folgende Meſſen dey Herrn Earl 
Geiß, nähit dem Fahrtyor ihr Gewoͤlb 
haben werden. an 

Avertiſſement. | 
MNachdeme ‚der hieſige Burger Johann 
Paul Vogel, das in ber Andergaß gelegene, 
und in Mißseiten ſehr bequeme Gaſthauß 
zum guldinen Ander geianns bezogen. ALS 
offerivet er einen jeden, ſowohl mit gutem 
Logis ald aud mit Speiß und Lrand ‚honet- 
tement aufjumarten und zu tradtiten. 
| Avertiflement. 

Nachdeme Natarius Schmal feine vorherige 
Wohnung geändert , und nunmehro in Die 
unten an EE des groſſen H'rſchgrabens, 
gegen dem Saltz + Mazazin user , sur-guldes 
nen Bien genannten Peben » Behaufung ein⸗ 
geiogen ; So hat er ſolches nicht nur feinen. 
Yartheven, fondern auch zu den Ende, um 
ihn nöthigen Fang antrerfen zu können, hier⸗ 

- mit nachrichtlich bekannt machen wollen, 
Avertiffement. 2 

Künfftigen Montag den zten Septembris 
wird Die wehte Claße der hieſigen Caſten⸗ 
Amis⸗botterie, Jhon wieder angefangen, und 
biß dahin find = einige gange Looße a fl. ı. 
30. Er. zu verfauffen, oder auch nur zu dieſer 
iweyten Tlaße a 30. kr. zu derlehnen / und iſt 


* 


—— 


ſich dißfals su melden, b 
En Dandesmann In der Sahraakı 
con Philfpp Eheiftp » 
nen HitdOTaDen, und aeren Kant AU Fey 
phal, am kleinen Rornmardt, und End up 
die Plans Dey jeden gratis zu beiommen. * 
—* net. 
it Heinrich Gottlieb K 
in Det Hoff⸗Buchdruckerey zu Ohne am 
Mayn, ab einem authorifirgen. Glecr⸗— Der 
Vierten contiderablen Dfendaber Fotterie 
ſtehen em Ehrſamen Publco num auch wies 
DsCum bdoße zu Dieniten zu allın 6. Slofen 
33 N. oder a3. fl. 30. fr, mie dem Mufgad 
sur allelutgen erſten Claſſe, Dod Idager nicht 
als Dis Den 221en Sepremder, alfo ar Cage 


- Bor Der Ziehung, indeme diefe erfte Elafe oHır» 
 fehldar den 30. September a» c.Ihon gezogen 


Wird, und mıc fo einer geringen Eintage Darin 
gu gewinnen ıfl, fl. 8000. 4000, 2000, 1500, 
3. & 1000, 6. 4 foo, 12. ä 250, 2”. A 150, 
* ä 100, 80. on 160, 4 25, 200. A 20, 
00. 4 15,400. d I2. 1275, à ı0.fl. u 
nachfolgende fhone Pramia , als a" a —* 
2. à 500, 2. & 306. 2.4 200, 2. ko 6, 
125. fl. ohne derer fünif folgenden Claßen ı7 
denden , darinnen nad) der unvergleichlichen 


‚ Eintihtung des Plans mit fo einer Bazarel- 


Einiage folgende ſehr imporrante Dreife und 
Pramten zu gewinnen, als fl. 70000 f0000, 
40000, 2. à 30000, 2, 4 20000, $ 4 15900, 
12000, 7. à 10000. fl.,ohne der in Menge 
foigender annoch ſchoͤnen Mänien und dreißen 
zu gedenden, aljo erfuche jedermann HöRLhtt, 
wer fih meiner odigen Addreile bedrenen ml, 
Briefe und Geld francd an mic eiligſt einme 


fenden, auch wolle man mir guͤtigſt den Ort 


und die Addrelſſen, auch eines jeden Stand, 
richtig und deutlich angeben, Damit bey Ein 
fendung der Looßen nicht fehlen Fan, fo werde 
jedermaͤnniglich nad) aler Gebühr gang real 
und redlichſt bedienen , und alles nach defehl 
beſiens deforgen in moͤglichſter Eile, Dit 
Dans ſtehen gratis zu Dienſten. 


— 


2... ‚Extraordinairer Anbang 2 
gu denen. Srandffurser Frog: und Anzeigungs Nachrichten’ ur 








sa mn VERTISSEMENT. — 


Denmnach die sm dessen Wacht / und andern publiguen hiefigen Lampen ukimo hüjus Wh " 
endigende Debt.: Lieferung, naͤchſtlünftigen Srehtag den zoten Augufi Bormiitags um 10. Uhr 
an den Wobrteifldieienden:wicderum auf ein Aahr ausgebotien werben ſou, als Lönnen diejenige⸗ 
fo forche snzhbernehmmensgedenden , sich zur beſtimmten Zeit auf Dem Kriegs zeug » Amt melden 
and Das mehrere.bierhber gemdrsigen. . | er 


Srandſuri ben 26ten Augufi 1754. eo 
— Briege u Zeug ⸗Amt. 


PETITION ET DT 


In einer gangbar und -ohlgelegentt 
Eirafen an Die .hnurgaß ſtoſſend, ſeund 2. 
23. räumliche. Laden auf Fommende Herd 
und folgende Diejen in dilligem Preiß am _ 
Fremde zu nerichnen, Darbey auch Plag zum 
Daden , und kanjauf Verlangen einige Zim⸗ 


Sachen die tu verfüufen, fo bersegyalß 
unberaeglich- find in det Stadt: 


-€in Bartenhauf von». Etod welche anı 
nöd in gutem Etande iſt, ſtehet nebft Fen⸗ 


Kir - Ehuͤren, Dadiwerd ıc. zu verlaufſen. 

„Ein Vogelhauß 3.,& hub Hoch und feche 
Echuh lang vor Eanarien Vögel ausder He 
zu fangen, mit-zınem &chnepper jeden Bogel 
fo man wit zu Defommen , auch zur. Hed 
ſeldſt oder in einen Gatten zu gebrauchen, iſt 
au verkaufen. 2 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Das Elaueriſche in der Bockgaß arlegene 
Haus iſt an eine fline Haushallung zu dere 

mieihen und kon ſogleich dezugen werden. 


mer zum Logie gegeben werden, 
Eine Wohnung in der Gegend der altem 
Edunifchen Por ſtehet zu vermiethen. . 
Eine gange Tehaufung mis allen Bequem⸗ 


- fiefeiten verſehen, hinter dem Römer gelte 


gen , iſt au verlehnen. 


5.8 jennd anf bevorſtehende und folgende 


efen einige Zimmer , mie aud ein Laden 


ebft Yogis an Fremden au verlehnen⸗ 


Es iſt mitten in’ der Schnurgaß in des 
Materialiften Hellers Haug auf naͤchſtfolgen de 


Ferdbſumeß sin groſſer Baden verkbnen, 


I melden vorbero ein Todac Fadtiquant innen 
gehabt, ed tan auc auf Begehren Die Helffte 
Davon getheiler werden. . 


Berfbiedene Zimmer mit Betten „. 0ud 


Fin um Wäaren von einer Meß zur ans 
chen zu laſſen, find auf der beten 


Strafe auf vorjkchende Meffe parat, - 


Eine von Grundausneugedaute, Behau⸗ 
zunq aufdem Rofmarck zw ſhen Herrn Vrars 
rer Heinoid und Herrn Belt gelegen, wird 
fünfligen Merg 175 4: geliebt e8 &Dit zu der 
wohnen fertig» und ſtehe zu verlehnen , «& 
Fan foldde 1dalıch in Augenjchein genommen, 
und. bey dem Einwohner des Haußts cin mehr 
reres vernommen werden, 


Eine Boutique welche in der beſten Laage 


auf dem Roͤmerberq hinten an dem Epringr 


Zrunnen ſtehet, iſt dieſe Herbflsund folgende - 


Miffen zu verinierhen.  _ 
Naͤchſt dem Dhom if ein meublirtes Zim⸗ 
Mer in Meßgeiten ji verlehnen. 
Nahe am Nömerderg und Fahrthor find 
xerſchiedene meublirte Zinmer auf nädhfte und 
folgende Meffen zu verichnen. 


Bey Herrn Johannes Paſſadant auf dem 

Römerberg find weh rAden dieſe und folgende 

Meilen zu verlehnen, welche fodalden bezogen 
werden fönnen. 

Eın wobtgelegener kaben auf dem Römer 
Berg , meiden vormals Jungfer Piſtortus 
inne gehabt , fleher nebft einem Komtsir, 
Sewdid und etlichen Zimmern auf bevorfte 
bende Herdft: Meß zu verichnen, und bat man 

ch deßfalls bey Johann Jacob Timmann 

eeligen Wittid, als Befigerin des Haufe 
zu melden. 

In der Chnuraafim Salmen ſtehet naͤchſte 
und folgende Meſſen auf dem erſteren Siock 
eine Ztude zu verlehnen, ingleichem anf dem 
anderen Srod eine vöNige Wohnung , nebft 
fonften dazu erforderlihen Beguemlichkeiten 


an sine file Haußhaltung zu begeben, und 


4 bief er Burger * 
— — ri ee 5 
Saftbanfü 


Korn dab Walter u 
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auf Verlanaen fan au eh Wa 
Saden um dilligen Zunge —— 


-  Perfonen. ſo aleriey fi 


dient over auch in einem 
warten < ae ut 
‚Ein junger Men bon anſchnii & 
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tigen berühmten X 
Lehrgeld unterzutommen 
fahr dadon iſt bey Ausgebern 

ren. — 
400. fl. werden gegen genusſ⸗ 
rung su $. biß 6. pre Cente 
Jahr gu lehnen ge — 


Franckfurter Frucht Preiß 
Wontas, den 26. Auguſt 2754. 
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GEN ORSSOUEOEE TEEN 





Nie Ihro Ri, · — 

wife Bayfıre En DSL, fe ’ 

ichen und Bd 9 SSH S Nr? Socmeiien 
} A Du iin) S 


| Ordentliche —— 
Francfurter Frag— an: Anzeisungd 


achr 
Welche in Johann Day Yung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Bahr» Thor, wochentlich zwermal, als Dienfiags und Freytags 
Vormittag ausgegeben ind DANN BER werden. 


— mn nenn — 





'AVERTISSEMENT. 


Demnach dep koblicher Recheney Mitiwochs um 10, Uhr den ısien Septembe 
ia Meßwochen die Läden Rumero zı.D MUMELO 394 im roͤenſtein on den —E 


4. 







den, auf gemille Fahre zu derichnen » wiederum ausgebotten und vetfteigert , ſodann fot 
Kaven ım Röner , ld Numero 25. 27. 28. 31. und 69. vor dieſe ee begeben wor 
[ ‚on; Als wich ſolches hierdurch Defanmt gemacht, damm Ditjerlige , jo eınen oder den am 
ade lehnen wollen, auf odgemeldte Zeus dey Loͤdlicher Mecheney ſich einfiuden , und j 
Beſched und Erfolg vernehmen fönnm.“ a: J en 


Publieirt Frankfurt den zıen, Septembet 1734 | Ei 
e Recheney + Ame. : 


7 
‘ 


— 


a ar dt a, > 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗als aus Standteid , welherin iad artiget 


ich fi Stadt: Meße crira gusen Champaguet Br billigen 
unbeweglich iind, m der Stadt: —— J N ra 
Ein ned) brauhhbarer f&öner feiner ſchwar⸗ ar EN Rattan 
ger slibener Wraurehufl gu perramen. Zu verlehnen in der. Stadt. 
’ Kst — — 


Bey dem Spenalet Meiſter Gieikler in der 
ee gegen dan Kdiug von Engeland üder ri. diß 200, fl. liegen parat auf einen ge⸗ 
nd noch immerdin von denen bı fannten sFiTa richtuchen Junſatz ausgeltchen ‚Ar werdät, 
guten Viandeı Hieden Das chf um 3. Ir. 
zu baden, melde niche zum Vertauff herum nes roctenes Gewoͤlb zu verlchnen , u 
getragen werden ı fodann.delicat Nevfen: 
Waſſer, die Maas um 6. Tagen. das mehrere zu bernehmen. 
Morig Reuſchel aus Apola In Sadjen, * Tannendıri auf der Schdfergafiß 
bat feinen Faden zum erftenmal in der Bene Auf dem wedten Siog gegen Die Sırafertine 
dergaß in Herrn Hauptmann Elauerd von angenehme Wohnung zu verirhuch, beftehend 
Elauneim Bebaufung , und verkaufft ſe wohl in 2. ſchoͤnen Stuben, 4. Kanunern, s. ol 
Sommer ald Winter ES trümpf und Handſchu, plog, Ku@e,. vei ſchloſſenen Borpia, Privet, 
und jmar von ferner eigenen Sabrigue. Megen:khiein, Reuer „ famı Hörigen Bes 
%.8. 9. Frieß, Ahandiung bom Dfeis quemischtstien. 
ergericht „ und dem Wifpeung Der deyden Er nd Stuben, » Kammern, Küche, 
randfurter Reichs Meilen , famt einem — — A EN 2, Zdoinie. 
eriehlien. 


Sendfehreiden des hößftherahmsen Ha herru 1 — 
von Sendenderg an den Verſaſſer. Fjusdem E8 ill cine Memife (hr Kuiſchen zu Rtelien, 


Knodciſche Filiations Geſchicht, oder merck⸗ ober Waar hinein au legen, iM verlebnen. 
puroiger Rechis Haͤnder, ſind beyde In der Raͤchſt dem Fahrihor ſind zweh Gew oͤlber 
Andredifhen Buchhendlung mu haden | zu verichuen.  - Dre 

i Zwey immer in-der Schnurgaß auf dem 


- Ben Herrn Eiffert in der Shnurgaß an ; 
der dogelsgelang » Gap logiret Monk Gaillat erfien Sio@ find in Meßzeiten zu werlehnen. 


Hinf geaenwaͤrtige Herb. Mef iftein halber. 


den nebfi Zimmer im Wedel ben dem Roͤ⸗ 
— gegen über der Echwan-Apothecke 
u veriehnen, und iſt bey dem Eiuwohner des 
außes mehrere Nachricht zu haben. 
Auf dem 


groſſe Zimmer im erſten Stock zu Verkautfung 
oDerley feinen Waaren dienlich, nebſt noch 
andern Zimmern zum logiren und Platz zum 
paden, ſondern auch eine recht angenehme, 
ind mit auen erforderlichen Kommeoditäien,: 


nebſt Keller zu 18. biß 20. Stuͤck Wein ver». 
—AA——— Wohnung Jaht weiß zu 
en 


Es if mitten in der Schnurgaß in dei 


mM aterialiften Heuers Hauß aut naͤchſtfolgende 
Herbſtmeß ein groſſer Laden zu verlehnen, 
welchen vorhero ein Loback⸗Fadriquant innen 


gehadt, es ran auch auf Begehren Die Helfſte 


Davon getheilet werben. 


Ohnmeit der Scnurgaß ift ein Baden, 
ijebſt Yogıs Diefe und folgende Meſſen zu 


verlehnen. 
rn unter denen Neuenkraͤmen wohlgele⸗ 


gene Fäden famt Somioir und allen erforderns - 


den Bequemlichkeiten berfehen , Darunter der 


eine ſehr groß, Rechen Dos dange Jahr dur) 
au verleihen „. und Können fogleih dezogen 


werden, in 
Perſonen ſo allerley fuchen. 


"Ein guter Keller 8. diß 10. Stuͤck haltend, 
wird su lehnen geſucht 
En mohlerfabrner Koch ſucht Dienſt bey 
einer Hetrſchafft. as 


Eine recht gute und noch wohlconditionirte ‘ 


in guten Stand ſich befindende Otft» Dörre 
wird Je cher je lieder zu kauffen geſucht. 


Ein noch draud darer eifernen Windofen 


wird zu kauffen gefucbt. 


Marck in der goldenen Waag 
find nicht nur anf bevorſtehende Meß zweh 


Ein li Burger fo Teutſch und Frans 
tonſch ſpricht und ſchreibet, ſuchet einen Meß—⸗ 


‚Din oder auch in einem Gaſthauß aufıus 


marıen 
Es wird in ein Baſthauß die Meß hindurch 
ein Keller zut Aufwartung degehrt: 15: 
Ein auſehnlicher Menſch der rafiren und - 
fripven fen, äuch tenıfh und frautzöſiſch 


ſpricht, fucht als Cammerdiener oder kayuay - 


zu dienen 
Eıne Jungfer Reformirter Neligion , die 


perfect Frantzͤſiſch ſpricht, und aleriey haͤuf⸗ 
liche Ardeit verficher , auch mehrmalen bey. 


Kindern gediener, ſucht wiederum dergleichen, 
es jene allhier oder auswärts. . -- _ . 

Cin Kutſcher von Etlang mit 2. Chaifen 
mit guten Pferden verſehen, ſucht zur Retour 
Paflagiers nah Wurtzdurg, Nuͤrnderg, Re⸗ 
genſpurg und Prag, man tan ſich im Wey⸗ 
denhof auf der Zeil melden. 


Em junger Wenſch, uiherifer Religion, 


ein Schneider, welcher frifiren kan, und mehe 
gedienet hat, will als Laquay Dienen, enter 
der allhier oder auf Reißen. 


Sachen die verlohren worden. 


‚Am Freviag iſt eine Heine Puddelhündin 
weiß und mir braunen Ohren wohlgezeichnet, 
abhanden kommen, mine folche sugelaunen, 
derſelbde wird erſucht, fie gegen sin Trandtgeid 
wieder su geben. 


Avertifflement. 
° Deminico Paulo Rava, Handelsmann in 
Beau ni am Deayn , mohnhaffı ın der 
uhgafle im zauß, die Stadt Manns ges 
nannt, verfaufft in biigen Preißen alerhaud 
Errten von Thee ,_Caflee, Tabac, zudır 
und fonftiien Speceren » Waaren , nicht we⸗ 
niger auch erira feine Dftindifhe nad dee 
Mode gedruckte Cationen in gangen Süden. 


Avertiffement. 
Bernardo Nodalle , weicher ſchon 12. Jahr 
fang in der W:hiel auf dem Roͤmerbera ges 
“Randen, ift in jegiger und fün jergen Meſſen 
in Scantfuct an Mayn ohnweit dem Fahr⸗ 
thor neden DER Wallfiſch ia Johann David 
Junqs Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mit allecyand Sorten Mofeline und 
Battilt, Zigen, Ronaıls, alen Sorten Sior, 
Beutel: Tüher, Schleßinger reinen» Waaren, 
Sachiſchen Sera npf und Barchant, Seydın, 
und Sarınel» Harn , nebit anderen ! 
mehr , und zwar alles in cipilen Preißen. 


Avertiffement. 
- Siegfried Wilheln Bollmann Bands Fas 
briguant von Erfuct , auf dem Roͤmerberg 
in der Boutique ded Pardent » Händlers 
Hıren Uylıd neden Heren Bruͤß von Ham⸗ 
burg ſtehend, negorürer mit allen Sorten 


wolenen Doppeldbanden, Gallonen, Schu⸗ 


uno Haar-Bande, gedlümten Schnuren, 
Stiefel: Banden ꝛc. Fugleichem auch mit 
feinen 3. u.10 4. Deathzeugen oder Camelots. 


Avertiſſement. 

Nachdeme Notarius S hmal feine vorherige 
Wohnung geaͤndert, und nunmehro in die 
unten am EL des groſſen Hirſchgrabeus, 
gegen dem Saltz⸗-Mag nin üͤder, zur aulde⸗ 
nen Birn genannten R.den » Behauſſung eins. 
gejogen 5; So hat er ſolches nicht nur jeinen 
Parthenen, fondern auch zu Dein Ende, um 
ihn ndrbigen Falls antrerfen zu tönnen, hier⸗ 
mir nachrichtlich bekannt machen wollen. 


Avertiſſement. 

Demnach die durch dieſe rag» und Anseig 
zu mehrmalen befannt gemachte und auf den 
Zien Auguſti feitgefegt gewefene oͤſſentliche 
Berganihung der Schneideriſchen in der Fahr⸗ 


aaren 


gaß gelegenen Behaußung durch gewi 
biuderungen demeldten dato — — 
ging gewinnen tdunen 5 Als wird biermu 
bekannt gemacht, Des deſagtes zu aler Han.) 
thierung ſeht bequiewe und DIE anhero jährlig 
circa 600, fl. extragenes Hauß Den erſten 
Mattwoch nad Jegiger Meß, fo da ift des 
zien October des Rachmittägs um 2 Kir 
durch Die geſchworue Ausrüffer an den M& 
biesenden gegen baare Bezahlung in-Caris dr 
2.10. fl. bertauſſt und toßgefchlagen werden 
fo0 ; Wer ader ſolches zubor zu feben, oder 
auch Desfans nähere Informa:ion zu haben Dete 


langet, der beltebe ſich bey Dem Kapferliches 


Heren Hof⸗Apoltheck 
a pothecker Rüble aufdem Mark 


Avertiflement. 

Johannes Barensfeld Burger und GSols⸗ 
arbeiter, welcher Zeit ein und zwantzig Jah⸗ 
ten auf dem Roͤmerderg glei am Markt 
Der Wechfel uder jeine Wohnung gehabt, nuu⸗ 
mebro arer in feiner erkaufften Behauffung 
auf den Kornmardı am Kugelbrunnen neben 
Herrn Bengeraih wohnhaft, thut ſolches hie⸗ 
mit denenjenigen reſpective Freunden, weiche 
ibme dißhero Dir Ehre ihres Zuſpruchs gegoͤn⸗ 
ner hoͤſlichſt im willen, und dittes ſich derer 
fernere Gewogenheit und Zuſpruds aus, tk 
Berjicherung diefelde ſowohl in Einfaffung, 
als Berkauffung feiner Jubelen, bon Die 
manten, Carniolen, als auch anderen Steine, 
aufrichtig au bedienen. 


"Avertiffement, 

Nachdeme der hieſige Burger Johann 
Paul Vogel, das in der Andergaß gelegene, 
und in Meßzeiten fehr bequeme Saſthauß 
zum guldenen Ander genannt beiogen. Als 
offeriget er einein-jeden , ſowohl mut gutem 
Logis als auch mit Speiß und Trand honer- 
tement aufiumarsen und zu tradlisen. 


rar re een LXKIIT- -. 
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wir — apa dan 


—— dranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachtichten / — 
sam die allhiet ʒu Franckfurt Protfamire und Copulirte, mic. auch hietuͤben und 
‚ Brilbendn-Onhfenpaufen Getauff und Beerdigte, mitgetheilet werten. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auff gebottene allhier in PIRFIUNE: 


— Am woͤlften Sonntage nach Trinitaris, den x. Eeplemb. 1754 
‚Sohn Carl gt f Srohuhrmacher und ‚ Sungfer Catharina Cine 


* 


— il Kutſche f fi 
8 Bilger , Kutfeher auf dem hiefigen ' 
” un aa au Nebecea — hi un; Marſta und Yungfer 
r Adagıter en s und Barchetw 
h an Nomen — rchetweber J Wutben, und Anna 


geren und Ehelich Eingefriguene ai in Franckfurt. 
— ar SER Montags / den 26: Auguſt. 


- Herr En Philipp Dienfchlager Ban vier Wittiber un 
H aan rau, / Banguier , ‚und ER Maria 
Seohann: "Gem Sangländer , Schneider ‚ und Zungfe Maria Jacoben 


ckin. 
Dienſtags/ den 27. dito... 
* hann Eonead Weicker, Wein andier Wittiber 
amoni | betha Hundertſtundin Wi A u“ Sr A Eile 
Johannes Klein, Fiſcher und Suſama. m Altin. 


06 — 


mittwochs / den 28. Auguſt. 
Herr —— Stern, Bierbrauer, und Frau Eliſabetha Pettmaͤnnin, 
Martin Mander, und Anna Margaretha Perlin, Wittib. 





Getauffte bierüben in Franckfurt. 
Samſtags / den 24. Auguſt. 
Johann — Hedler, Schuhmacher, einen Sohn, Jeremias Peter. 
Sonntags / den 25. dic: 
Ludwig Schmidt, Schubkaͤrcher, einen Sohn, Wolffgang Jacob. 
Jacob Sauter, Schneider, eine Tochter, Anna Maria. 


obann Balthifar Ziſchler, Schneider, eine Tochter, Anna Barbara. 
Johann Balshafar Bock, Fruchtmeſſer, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Montags / den 26. dito. 
Philipp > Holtmann ‚, des Schreiner Handwercks einen Sohn, 
udwi 
Dienſtags/ den 27. diro 


— Michael Stollberger, Burger, einen Sohn, Johann David. 

Johann Adam Stamminger, Bürftenbinder, eine Toter, Maria Sibylla. 

Martin Chriſtoph Kieſelhaußen, des Schneider Handwercks, eine — 
Maria Eharlotta. 


Mitewoche/ den 28. dito. 
Johann Georg Metſch, Dleicher , einen Sohn, Georg Philipp Joſeph. 
Donnerſtags/ den 29. dito. = 


Johann Caſpar Eſcher, Peruquenmacher ‚ einen Sohn Johann Manin. 
Georg Joſt Benedict Schaͤller, einen Sohn, Johann Paul. 


| amſtags / den 31. Auguſt. 
Herr Su Sean ° u Bruckmuͤller ‚ Sandelsmann f einen Sohn 
arl Elias 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
 Sreytags/ ben 30. dito, 


Peter S:ißler , Weingärtner, einen Sohn, Fohann Chriftian. 
Johann Peter Pelſer, Kothgerber , eine Tochter, Sufanna Elifabethe; . 


Deerdigte hieruͤben in Srancffurt. 


Sonntags, den 25. Auguff. 


Herrn Johann Vitus Carl Wahlers, Dandelsmanng, hinterfaffene Witth, Frau 
„Ehriftina Eliſabetha, alt 46. Jahr 

Herrn Johann Philipp Grohe, he Loͤbl. Stadt: Garniſon⸗ Lieutenants, 

Tochter, — Sohn alt 40. Jahr. 

Philipp ao ers , Steindeders , Haußfrau ’ Anna Catharina alt 


Herrn gan e Subwig Böhlers , Bierbrauers } Kindbetter » Töchterlein , 
nna M « 
Johann Gerhard Sau, Seiler, Eoͤhnlein Johann Adam, alt 1. Jahr. 


Montags / den 26. dito. 
Herrn m 3 Davib Scheppern, Buchdruckers, Soͤhnlein, Frantz, alt acht 


Herrn Georg aeob. Stupplins , Gilberarbeiterg Soͤhnlein ohann Georg 
— alt 10. Monat. ' ’ * —* | * 


Dienſtags / den 27. Auguſt. 
Daniel — — Maurer⸗ Geſellens „Wittib, Anna Marga⸗ 
retha, a 7 
Johann Georg nn Sauerwaffer » Bändiers. t | 
ae, al * Monat, fier » Ha — crelan , Anna 


Mittwochs / den 28. dire. 


Johann — Jungmanns, Kuͤrſchners, Tochterlein, Sufanna ‚, alt 
un M nat 


Sreytage / den 30. dies, 


—— Tobias Ernſt, Glaſer, alt 56. Jahr. 


ohann Nicolaus Grahls, Schumachers, Toͤchterl 
Fee Ste / hterlein, Anna Margaretha, 


Chriſtoph Fehrs , gemefenen Kaͤrchers, Soͤhnlein 
3. Fahr 3. Monat. Soͤhnlein, Johann Eonred , alt 


Johann „De Saum „Mousquetierers, Söhnlein , Johann Mihadı 


Samftags / den 31. dito. 


David Miller, Conftabler , ledigen Standes, alt 34. Jahr. 
Johann Friederich Brehmers, Soldatens, Soͤhmem, Johann Heinrich 
alt fuͤnf Monat. 


Beerdigte drüben in Sachrehauſen. 
Sonntags / den 25. Auguſt. 
Johann ‚Ser Gnieß Strumpfwebers, Soͤhnlein, Johann Georg, 
en Montags /: den 26. Auguſt. | 


Johann gi Hahnwegs, Kärchers , Zwillinge ⸗ Tögterein ı Anna 
aretha , alt 6. Monat, 
- Anna eucia € luckweinin, alt 95. Jahr. 


Dienſtags / den 27. dito: | ) 
Martin —53 — geweſenen ———— , Wittib , Maguen Zu 
ahr 


Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungss Nachrichten 
| Ze Dienſtags / den 3. September / 1754. 
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Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, ın der Stadt: 

in großes wohlgelegenet Hauß in der 
ee ee ee Sans (hide, 


ind mis allen Bequemlichkeiten verfehen ift, 


lehet zu verkaufen. 

Drey Mehidden davon einer an dem Mapn 
dehet, und Numero 64. warquiret iſt/ item 
ın groſſet Laden auf dem Eamflags s Ber 

meto 7. und nod ein anderer: Dafeld 
Rumero 38. find zu verfaufien, und hat man 
ih dey Iohann Heinrich Schäfer, Zinggiefer 
n der — neben ber Gern zu meiden. 

Auf der alergangbarfien Eiraf if ein 
pohigebautes Hanf , in welchem ein Keller 
u 30. Etüd , ein groſſer Gatien, auch fons 
ten alle Commoditaͤten befindlich , und fons 
»erlich zur Firthſchafft mohl gelegen, zu ders 
auffen , auch allenfals zu derlehnen/ und 
inder man deßwegen Dey Ausgeber Diefes fers 
seen Beſcheid. 

Den Johannes Wicht, Weinmwirth gegen 
denen 2. rothen @ chmerdter über , ift ertra 

Inter nach dem Kern ſchmeckender Kirſchen. 

Safft, Die Maas um 2. fl., wie auch guter 

urnen Wein Die Maas zu $. Kreuger zu 

etommen. Ba 
Bey denen Gebrüder Schedel in dee 

Schnurgaf find ertra aute Cchmeißer oder 

ogenannte Emedaler Kat ſowohl Centner 


ils S tüdweiß in cidilein pᷣreiß su verkauffen. 


ur Sochebrigkeittiche Verordnung fol 
Keen mod Vormitlag — 


aa engaß am Eg ber Zeil allerley Bettung, 

tee Kupfer, Meßing, nebſt einigem Bold» 

ardeiter Werdjeug , und einem ſwattzen 
Kleid offentlich vertaufft werben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Liebfrauenderg ſtehet eine plai- 

zu verlehnen , und fogleich 

— In der Schnurgaß gerad gegen dem E chna⸗ 

bels : Brunnen uͤber , in der von Stodumie 

fiden Behaufung — — nn 
-Auellen 

liess an Sremde » Diuigen vᷣreiſes 


+ zu derlehnen. 


Es ift in der Echnurgaß eine fehöne groffe 
Eiude unlen anf der Erden vor einen Epie 
tzenhaͤndler, oder jonften an Fremde als ein 

‚ Yaben in Meßseiten zu derlehnen. 
Ben Johannes Barensfeid Goldarbeiter 


auf dem Kornmard am Kugel-Brunnen neben 


Herrn Bengerarh mohnbafft ‚_ fleher Jahr⸗ 
Weiß vor einen lebigen Seren nedft Bedienten 
stdey Stiegen hoch eine fehöne Wohnung auf 
den Kornmard gehend, Und aus einer toßen 
— und E tubeneRammer nebſi noch einer 

ammer beftchend, vor einen Bedienten zu bee 
ehnen, auch in Meßzeiten ein (döner groffer 
Dlag au einem Laden nebft daran fioffenden 
Stube eben fais aufden Kornmartk gehen, nedů 
Zimmer an Fremde zu vermieihen 

Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Eönnifhen Por Reber su vermisthen. 


Eine gange Behaußung mit allen Bequem⸗ 
fidfeiten verjeben, binser dem Römer gele⸗ 
gen , iſt zu verichnen. _ | | 

Es feund auf devorſtehende und folgende 
Meflen einige Zimmer, wiß auch eın raden 
nebfl Yogis an Fremden zu deriehnen. 

Das Llaueriſche in der Bockgaß gelegene 
Hauß, ıfl an eine 2 Haushaltung zu vers 
miethen, und kan foglei bezogen werden. 

Verfdiedene Zimmer mit Beten , auch 
Bimmer um Waaren von einer Meß zur ans 
dern fichen zu laffen , find auf der beften 
Straſſe auf vorfiehende Meffe parat. 

Eine von Grundaus neugebaute Behau⸗ 
zung auf dem Roßmatck zwiſchen Herrn Pfar⸗ 
zer Heinold und Herrn Belli gelegen, wird 
fünftigen Mertz 1755. geliebt ed GOtt zu ber 
> wohnen fertig, und ſtehet zu verlehnen, «8 
Kan ſolche täglıh in Augenſchein genommen, 
und ben dem Einwohner des Haußes ein meh» 
feres vernommen werden. 

Eine Boutique welche in der beſten Range 
auf dem Roͤmerderg hinten an dem Epringr 
Srunnen flever, iſt dieſe Herdſt⸗ und folgende 
Meffen zu vermiethen. 

Rahe am Mömerberg und Fahrthor find 
gerfchiedene meublirie Zimmer auf naͤchſte und 
folgende Meſſen zu verlebnen. 


Ben Herrn Johannes Paffavant auf dem | 


Roͤmerberg find ĩwey Laͤden Diefe und folgende 
Seifen su verlehnen, welche fobalden be5ogen 
werden koͤnnen. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Ein biefiger Burger der etwas rechnen und 
fihreiben fan , ſucht einen Meßdienſt. 

Ein biefiger vertrauter Burger der mehr⸗ 
mals in einem Handelshauß gedienet, ſucht 
einen Meßdienſt. 

Ein Handlungs: Bedienter , Lutheriſcher 
Religion, welcher das Seinige wohl verſtehet, 


| und Frantzoͤſiſch ſpricht, | ſucht eondition, 


erbieter fi) Caution zu leiſten 


Einjunger Menſch alt sy. Fahr, von ehr⸗ 


lihen allhieſigen Eitern, Luſheriſcher Relis 
gion, welcher eine recht ſchoͤne und ſaudere 


DHandſchrifft ſchreibet, Frantzoͤſiſch ſpricht und 


gute Zeugnuß hat, im Rechnen ziemlich geübet, 
ſuchet Die Specerey » Handiung zu erlernen; 
en u Pre a —— 
willige Dienſte zu thun, hat man 
Ausgebern dieſes zu melden. A Ss 
Eın junger Menſch welcher perfect fchreis 


ben und gut rechnen kan ,- au ein wenig: 


Frantzoͤſiſch verfieher, ſucht naͤchſte und fol 
ende Dielen zum Schreiben und Handlungss 
Tpebitionen gegen dilliges Salarium ſich ges 
brauchen zu laffen. i 
Eın biefiger dekannter Mann ſucht in eine 
zn u dienen, oder einen Meßdien 
zu tbun. 

Ein junger Menſch von anfehnliden Ela 
tern, Lutheriſcher Religion, weicher im Kaufs 
maͤnmſchen Rechnen und Schreiben ziemlich 
geüdi if, fücht in einem hiefigen oder auswärts 
tigen berübmıen Handelshauß gegen biNiae? 
Lehrgeld unterzufommen. Mebrere Nads 
ie: davon ift bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 

Avertiffement. 


Es werden zur Verſtaͤrckung einer freuen 
Leichen : Caſſa annoch einige Burger verlangt, 
die Einlage ift r. Gulden so. Kreuger, und 

ib deßfalis ben Herrn Denjamin Sprenger, 
ierbrauer in der Graubengaß zu melden. 


Avertiffement. 


Dnan und Wittwe Urſinus, melde vor⸗ 


mals im Caſpariſchen Hauß auf dem Roͤmer⸗ 
bero geſtanden, avertiren hiemit daß fie inſte⸗ 
bende und folgende Meſſen ben Herrn Earl 
Buß, naͤch ſt dem 
haben werden. 


Ä 


Fahrthor ihre Gewoͤld 
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ranckfurter Frag-un nzeigungs. 
Nachrichten. a 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Bi 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— —— — — — —— — 


AVERTISSEMENT. 
Es hat ein Löbl. Pfandt » Hauß « Amt bereitd durch Die wochentliche Nachrichten, und in 
Denen Zeitungen dekannt machen laſſen, Daß in bevorfichender Herbſt-Meß, eine Jubelen⸗Ver⸗ 
ganthung in dem Pfandt⸗Hauß vorgenommen , und der gewiſſe Tag nochmalen vorhero ſole 
angeisigt werden; Wellen nun ſolcher auf — den auten Septemder 1754. In erſter Meſe 


— 
woch feſtgeſetzet worden, und continniret werden ſolle, fo hat man nicht erına 

ches denen Jubelen-Liebhabern hiermit anzuzeigen, damit fie auf bellummten Eng, DR 
mittags um 2. Uhr fich dabey einfinden können ; Die gedrudte Specikcation der odgedacien, 
an den Meifibietenden, gegen baare Bezahlung zu verkauffenden Jubekn aber, iſt adtäglich in 
dem Pfandi · Hauß.zu haben... Annoch follen ın Die Berganthung kommen ; Numero -F1999 
ein Brihans von ı0. Graͤn, Numero 72010. ein Brilant von 13. Gran. ‘ 

| -  Publicitt Franckfurt den zten Septembris ir 
Ä andts Haußr Ame, 
r AVERTISSEMENT. ⸗ 

Demnadq ſich der Beſtand der hieſig Hochgraͤſtich⸗Schoͤndorniſchetl Schaͤfferey au 
29. diefes endiget, als wird hiermit und gemacht, Daß derjenige, ee ae 
“ folche zu befiehen ſich auf Den 18. dieſes laufenden Monais bey dem Hocgranid « Schändornis 
ſchen Seujenftammifchen Amt melde, und gemäruige, wie. man mit ihm Dißfals des Handels 
einig fünne werben. | | 

Sigastum Heuſenſtamm den zten Septembris 1754. 
Aus einem Hochgraͤflich⸗ Ichoͤnborniſchen 
na imt dafelbften, 
AVERTISSEMENT. 

Nachdeme fih viele Tobgcks, Händler Anden , die den Namen, Zeichen und Wohrplag 
son dem.cenomirten Todads/ Fabriquanten, Hendrick Wiens, aus Amfterdam verfaͤlſchen und 
gahdruden, wodurch dißhero diele Leute betrogen und angeführer worden ; Mb wird hiermit 
jedermaͤnniglich deßfalls gewarnet, zugleich aber dienftfreundtid erſuchet, ſich wegen vecht gutem 
aufrichtigem Mau) » Tobad ber beſten Waare von deritablen Virginifchen und Englifhen Bläts 
ter, und diverſen Sorten in viertel und bald Pfund, aud flehıen Briefget, beu bemeldtem 
Hendrick Wiens auf der jogenannten Schmidtſtubde am Menger s Thor beliebig zu melden, wei⸗ 
her ſowohl Diefe als Folgende Meſſen mit feinem Lager continuiren, and jedermann mit realer 
Bedienung in civilem Preiß aufwarten wird. 


AHA HAHN 


die zu verfauffen, fo b [ Ben Herrn Bengerath auf dem groffen 
Sachen su verfauff { 10 bewegrals Kornmard iſt —— gut gelaͤutertes 


Scheidwaſſer su haben, welches das feinſte 
Silder aufloͤſet, Das Pfund vor 45. fr. 

Bey Johann Peter Faſſel im Blumenrrang 
an der Ziegelgaß find von der befien Sorte 
Goͤttinger Würft zu haben. 

Beym Ausgang des Fahrthors, rechter 
ter Hand im zweyten Laden, ſind extra gute 
friſche Nuͤrnberger Cucumern in groſſen, mitt⸗ 
lern und kleinen Fäßger , wie auch veritable 
gruͤne Ruͤrnderger Wagenſchmier in niertel® 
Centner und halbe Eentner Faͤſſer, alles in 
binigem Preiß au haben. 


” 


unbeweglich find , im der Stadt: 
Ben Georg Foreng Platz im Koͤſteriſchen 


Himerbaufß gegen der Stadt Amſterdam über, 


iſt wieber frifch zu haden: Canaſter dad Pfund 
a 60. fr., halben Canaſter das Pfund & 40. 
kr., Eanafler Euitfent a 24. fr., weche drey 
Eorten ertra gut und angenehm zu rauchen, 
und biber viel Goufto gefunden. 

Bey Hermann Adolph Klingler zu Sach⸗ 
fenhaufen gegen der Blum über , wird guter 
3740gee Wein die Mans um fünf Basen 

diriayſt. ae 


Madame B-ullie von Trier, welche bey Hrn. 
Multz im Römer den Laden hat, verzaufft 
die beften Sorten von Läqueurs , alt: Eau 
de Barbade , du Cıdras rouge, Eau de France 
Matlon , de Canelle, de Cinamome, de Per- 
fico , de Framboife. de Cesile, de ja Fenoul- 
liette, de Citroo, & du Sirop d’Orgat, UN 
war um billigen Preiß. 


Bey Johanu Ehrifteph Soͤhnlein hinter 


dem Prediger werden alerley Sorien Siegels 
fac, Ehocolade und Odladen verjertiget, und 
zum civilen Preiß verfauft. 

Auf der Zeil bey Herrn Kriel, Leinwand⸗ 


bänpter in guter Wein, die Mans um dech 


Basen zu verkaufen, 

Heren Heinsih Huyfen aus Effen ſtehet am 
Drayn im Faden bey Heren Johann Matıhias 
Klein von Mühlheim ‚ fabriciret und Dets 
Eaufft in civilen Preigen verfpiedens Numern 


gepreßte SSloreit+ Bänder , gleichwie Die Her⸗ 


sin Baßler. ’ 

Frau Dannendaumin von Berlin , welche 
in legtecen Mep allhier geweſen , Ik adermal 
im Hirſch im Haynechof anzutreffen, fie der: 
faufit ein approbirtes Waller , das allen ad» 
geſchoſſenen feyden ; und wollenen Zeugen wies 
Derum die vorige Co.leur qiebet. 

In der Fahrgafnächft dem goldenen Stern, 
bey Herrn Walrad , Bierdrauer logirer ein 
Fremder , welder diverſe Sorten weiß feine 
Schmerger Leinwand biigen Preißes verkauft. 

Bey Herren Mildimeyer fo im grünen Laud 
auf dem Hirſcharaben Logiret, iſt ein Inſtru⸗ 
ment mit ãner Orgel, ingleichem einige muſi⸗ 
caliſche Flügel zu verkauffen. 

Bey Herrn Friederich neben dem goldenen 
Hammel iſt in Meßzeiten guter vorher Elſaßer 
Bein in Bouteiflen, die Maas um 6. und 8. 
Basen zu dekommen, ingleihem meißer um 
eben dieſen Preiß fo fönnen auch Die Herren 
Fremde in und auffer Dem Haug um billigen 

Dreiß-gefpeifer wirden. 

Am Pfarreifenim Ed, Feder Faden an Der 
Borngaß, iſt in und auffer der Meß fauber 
roth Brufeler und andere Couleuren , nebjt 
oeritabel Parifer Kaldisder, mis auch ehagrin, 


dutzend und Stückweiß, billigen Preiße 4u 


haben. 

Bey Herrn Friederich Ludwig von den Vel⸗ 
den an Dem Liebfrauenderg, im Bleyhauß 
wohnhaft, ift allegeit zu haben, alle Sorten 
von Bradandiſchen Flachs, fein Engliſch und 
Waſtricher Schicßgewehr, feine Leinwanden 
zu Manns- und Frauen-Hemder, Mocade 
vor Stühl zu beziehen, nebſt Tiſch⸗Teppiche, 
Kalbleder, und von beſter Sorte von Düntere 
quer Coback in Carotien , auch Pfundweiß 
gerieben , item Spaniol von Havanna in 
Süden, alles in cioilem Dreiß. 

Bey Deren Georg — Bachmeyetr, 
Handelsmann in der Fahrgaß am goldenen 
Löwen ſtehet ein Taback Fade uant von Ouhn⸗ 
kirchen, welcher des beſten Si. Omeer billigen 
Preißes verkauft. . 

Madame von der Werght von Meeblen, 
Fabriquant in Epigen mit Mademoifelle 
Elüders aus Bradand, haben ein ſchoͤn Allor- 
timent Spigen allerleh Sorten ın billigſtem 


Vreiß zu derkauffen hieher gebracht, logiren bey 


Herren Schleicher und Liveke in der Hoͤllgaß 
ander Dhomkirch. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
in einer gangbar und wohlgelegenet 
Straßen an die Echnurgaß ſtoſſend, fennD 2. 
a 3. räumliche daden auf Lommende Herdfls 
und folgende Meſſen in diutgem Preiß au 
Fremde zu derlehnen, darbey auch Platz zum 
Naden , und fan auf Verlangen einige Zim⸗ 


.mer sum Logie gegeben werden. 


Auf dem Mare ift ein ſaubres Zimmer IM 

Meßeiten zu verleben. 
Es liegen 1000. Thaler parat auf einen 

guten Gerichtlichen Innſatz aus zulehnen. 

In der Barfüffergaß iſt in Meßreiten ein 
Logis zu verlehnen. 

Es iſt die Helfte eines Ladens auf dem Rd 
merberg in der alerbeften Lage auf etliche 
Meßen zu verlehnen, und ift dieſerwegen dag 
weitere den Schelhorn und Comp. von Mems 
mingen welche naͤchſt dem ſteinern Hauß an ky⸗ 
fragen ſind, ſich au erkundigen, 


In dem Hauß zum Wedel am Nömerherg 


2 


find jwey gerdumliche und bequeme Laden ge— 
gen der Schwan Apotheke über, wie auch 
zweo ſchoͤne Zimmer auf künftige Oſter : Diehe 
1755. und-foigende zu vermierhen. Man fins 
der Deswegen bey dem Einwohner Des Haußes 


Herrn Schuler Handelsmann mehrere Nach⸗ | 


richt. 

Bey Johannes Prehe in der Saalgaß fies 
ber dieſe und folgende Meßen, derjenige Ein⸗ 
gang: Laden mit verſchloſſenen Realen, fo bis⸗ 
ber die Herrn Kuhrien von Burtſcheidt innen 
gehabt, wiederum zu verlehnen , und fan des⸗ 
wegen bey dem Einwohner des gedachten 
zu näherer Beſcheidt, eingezogen wer⸗ 

en. 

Om grünen Huth auf dem. Mari ben Nis 
colans Ziegler ift ein wohl getegener Faden 
nebſt Logis ſowohl in als auffer Der Meß zu 
verlehnen. 

Auf dem Markt nähft am nen) ift 
Diefe und folgende Meſſen ein groſſer ſchoͤner 
Laden gantz oder die Helffte zu rerlehnen. 

Unter den Neuen Kramen iſt Diefe und 
zutünftige Meß ein Laden zu verlehnen , auf 
. Begehren fan -aud ein Zimmer Dazu gegeben 
werden. 

Perſonen fo allerley fuchen. 

Es wird eine Cammer» Fungfer begehrt, 
welche ihre behdrige Dienfte zu verrichten ca- 
pable und Caiholiſcher Religion ıft. 

Ein Itauieniſcher Kniſcher welder im 
ſchwartzen Bod logiret, ſuchet Perſonen uͤber 
Augſourg nad alten. u 

Ein junger Menſch Eutherifcher Religion 
von guten Anſehen, der bed adelichen Herr⸗ 
ſchafften gedienet, und mit guten zeugnißen 


derſchin ift , ſucht Dienſt als Gaͤrtner cs ſeye 


allhier oder auswärts alienfalls auch auf Rei⸗ 
fen zu dienen. 

Zwey Freunde mit ihrer eigenen Chaife 
ſuchen en Compagnie noch zwey Perjonen mit 
eriva Boft diß Montag auf Nürnberg zu rei⸗ 
fen, und kan man ſich in dem Gaſthauß zur 
weiten Schlang meiden. 


% 


Acht Geften zu neumodifhen Lehn⸗S 
mit Spiegel werden von nußbaumen — 
kauffen geſucht, weshalben ſich bey Ausge⸗ 


bern dieſes zu erkundigen iſt. 


Ein junger Menſch ein Peruquen 
Tun als en zone 
. In eine Niederländifche Handlung, wird 
ein junger Menſch Catholiſcher Keligion ges 
ſuchet, Der in ber Handlung und Buchhalten 
erfahren iſt, auch Frantzoͤſich und Teuiſch 


ſchteibet und berſtehet, gegen. ein honneltes 


Salarium, und fan man ſich deßwegen be 

Ausgebern dieſes weiter a ei .: 
. Eo jemand auf fünfftige und folgende 
Meßen ein mittelmaͤßiges Gewölde oder mas 


groſen Laden der am Nömerberg wohl geles 


gen zu vermiethen gefonnen mode ſich beliedigſt 
bey Frau Wirtib Deiserhaufen je eher je lite 
ber melden Damit dieſer Fan befehen und con⸗ 
trahiret werden. 

- Ein wohlerfährner Koch ſucht Dienſt bey 
einer Herrſchafft. 

Peter Honeker, Kutſcher auf ver Schaͤfer⸗ 
gaß gegen dem Peters Kirchhof über, faͤhret 
fommenden Mittwoch mit 4. guten Pferden 
nad Aachen, mobin er Palfagiers ſucht. 

Bif Sonntag oder Montag wird ein Gens 


- fer Kutſcher alhier antommen, wer nun nad) 
- Mannheim, Straßbuig, Zuch , Bern oder 


Senf zu reißen willens, Hat ſich im goldenen 


Loͤwen zu melden. 


Avertiffement. 
Philipp Chanion Fabriquant don Sambrai 


- und Barift avertirer hiermit daß er bey Herrn 


Sprenger Brierbrauer in Der Graubengaß 
das Duartier habe und anzutreffen ſeye. 


Avertiſſement. 
Herrn veter und J. B. Dehender don 
Antwerpen, diefonften ihr Lager mit brabaͤn⸗ 
dijchen Epitzen, in dem Hauß von Hrn. Ko 


"auf dem Marc gebabt, find während dieſet 
Heß den Herrn Nubert im goldenen Schaaf 


auf dem Mare anmureſfen. 


Extraordinairer Anhang | 
Zu denen. Franckfurter Frag und Anzeigungs + Nachrichten 
Sreytag/ den 6. September / 1754. 


— — eu 








— — — — — nn EEE (ED EEE — 


® AVERTISSEMENT. 


Ein Loͤbl Rech neh⸗Amt laͤſſet hiemit kund und zu wiſſen thun, daß Fünftigen Mittwoch dem 
zıten September der fogenannte Adler ; Graven zwiſchen dem Neuen und Allerheiligen » Thor 
gefifchet , und Die Daraus gezogene Fiſche, gegen gleia) baare Bezahlung verkauft werden ſollen, 
Diejenige aiſo welche darzu tut und Belieben iragen, koͤnnen ſich bey obgemeldter Gegend einfin⸗ 


den, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen. 
bblicitt Franckſurt den aten Septemder 1764. 


Recheney. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein noch brauchbarer ſchoͤner feiner ſchwar⸗ 
tzer tuͤdener Mantel iſt zu veriauffen. 
JIJ. G. H. Frieß, Adhandlung vom Pfeis 
fergericht, und Dem Urſprung der beyden 


ranckfurter Reichs, Meſſen, ſamt einem 


endſchreiben des hoͤchſtberuhmten Freyherrn 
von. Senckenderg an den Verfaſſer. Ejusdem 
Knochiſche Filiarrons Geſchicht, oder merds 
wuͤrdiger Mechts » Händel, find beyde in der 
Andreaͤiſchen Buhbandlung zu haben. 

Den Herrn Eiffert in der Schnurgaß an 
ber Bogelsgefang : af logiret Manf. 'Gaillar 
aus Srandreih , welcher in genenmärtiger 
Meße erıra guten Champagner Wein biligen 
Preißes verkauf, zZ } 


Zu verlehnen in der Stadt. 


‚ar. bi 1200. Gulden liegen parat auf 


einen gerichtlichen Innſatz ausgeliehen zu . 


werden. 

Auf dem Piebfrauenderg ift ein wohlgelege⸗ 
nes trockenes Gewoͤlb zu verlehnen, und bey 
denen Gebruͤdern Bethmann am Bleyhauß 
Das mehrere zu vernehmen. 

Im Tannenhirſch auf der Schaͤfergaß ift 
auf dem weyten Stod gegen Die Straße eine 
angenchme Wohnung zu veriehnen, beftchend 
in 2. fhönen Stuben , 4. Kammern, Holgs 
plag, Küche, verſchloſſenen Vorplatz, Driver, 
Negen : Eitern, Keller, ſamt übrigen Bes 


quemlichkeiten. 


Naͤchſt dem Fahrthor find zwey Gewoͤlber 
zu verlehnen. 


Auf gegenwärtige Herbſt. Meß iſt ein halber 
Laden nedft Zimmer im Wedel bey dein Nds 
merberg gegen über der Echiman » Apothede 

- zuverlehnen, und ift bey Dem Einwohner des 
Haußes mehrere Nachricht su haben. 
- uf dem Mark in der goldenen Waag 
find nicht nur auf bevorſtehende Meß zwey 
grofle Zimimer im erſten Siock zu Verkautfung 
alletley feinen Waaren dienlich, nebſt noch 
andern Zimmern zum logiren und Platz zum 
packen, ſondern auch eine recht angenehme, 
und mit allen erforderlichen Kommobditdien, 
nebjt Keller zu 18. diß 20. Srüd Wein ver» 
febene geräumlihe Wohnung Jahrweiß zu 
verleyhen 
Es ik mitten in der Schnurgaß in des 
Materiatiften Hellers Hauß auf naͤchſtfolgende 
Herbſimeß ein groſſer Laden zu verlehnen, 
welchen vorhero ein Toback⸗Fabriquant innen 
“gehabt, estan aud auf Begehren die Helffte 
Davon getherlet werden. 
Ohnmeit der Shnurgaß if ein Laden, 
nebft Kogis dieſe und folgende Meſſen zu 
verlehnen. 
Zwey unter denen Neuenkraͤmen wohlgele⸗ 


gene Laden ſamt comtodir und allen erfordern⸗ 


den Bequemlichkeiten verſehen, darunter der 
eine ſehr groß, ſtehen Das gange Jahr durch 
au — und können ſogleich dezogen 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein guter Keller 8. diß 10. Stuͤck haltend, 


wird zu lehnen geſucht — 
Eine recht gute und noch wohlconditionirte 

in guem Stand ſich befindende Obſt » Dörte 
wird je eher je lieder zu kauffen aut. 

‚Ein hiefiger Burger jo Leni und Fran⸗ 
don ſor i und fhreiber, ſuchel einen Diehs 
— oder auch in einem Gaſthauß aufzu⸗ 
warten. 


Ein anſehnlicher Menſch der tafiren und. 


feifiven fan , aud teutſch und frantzoͤſi 
ſpricht, ſucht als Kammerdiener oder an 
zu dienen. | 
Eine FJungfer Reformirter Neligion , die 
perfect Frantzoͤſiſch ſpricht, und allerley haͤuß⸗ 
en — A auch mehrmalen bey 
ndern gedienet, ſucht wiederum derglei 
es Ge alhier oder —— — 
Ein junger Wenſch, Lutheriſcher Religion 
n nn en fan, und meht 
net hat, will als Laquay dienen, entwe⸗ 
der allhier oder auf Reißen. 


Sachen die verlohren worden. 


‚Am Freytag iſt eine kleine Puddelhuͤndin 
weiß und mit braunen Ohren wohlgezeichnet, 
abhanden kommen, weme ſolche sugelauffen, 
derſelbe wird erfucht, fie gegen ein Trandgeld 
wieder zu geben. 


Avertiffement. 


Deminice Paulo Rava, Handelsmann im 
Standfurt am Mayn, mohnhafft in der 
vuchgaſſe im Hauß, die Stadt Mayntz gets 


nannt, verkaufft in bidigen Preißen allerhand 


Sorten von Tee, Caflte, Tabac, Zuder 
und fonftigen Specerey⸗Waaren, nicht mes 
niger auch extra feine Oſtindiſche nad ber 
Mode gedruckte Eattonen in gangen Srüden. 


'Avertiffement, 


Onan und Witwe Urfinuß , welche vor⸗ 
mals im Caſpariſchen Hauß auf den Roͤmer⸗ 
berg geftanden, avertiren hiemit daß fie ınfles 
bende und folgende Mefen bey Heren Karl 
Gah , naht dem Fahrihor ihr Gewolb 
haben werden. 


— 


Extraordinairer Anhang | 
Su denen Franckfurter Frag und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Freytags / den 6. September / 1754. | 





AVERTISSEMENT. 


Demnad bey Föblicher Recheney Mittwochs um 10. Uhr den 18ten September 1754. 
aweyhter Meßwochen die Faden Numero 11. und Numero 19, im köwenflein an den Meiſtbieten⸗ 


den, auf gewiſſe Jahre zu verlehnen , wiederum ausgebotten und verfleigert,, fodann folgende 


Fäden im Römer , ald Numero 26. 27. 28. 31. und 69.. vor diefe Mefle begeben, werden . 
ſollen; Als wird folches hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige , fo einen oder Den andern 


Laden lehnen wollen, auf obgemeldte Zeit bey Loͤdlicher Rechenep ſich einfinden , und fernen 


Deiheid und Erfolg vernehmen können. 


Publicirt Franckfurt den aten September 1754. 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg⸗ 
als unbemeglich find, in der Stadt: 
Auf der alergangbarften Straß ift ein 
mohlgebautes Hauß , in weichem ein Keller 
au 30. Stuͤck, ein groſſer Garien, auch fons 
fien ale Eommodirdten befindli , und fons 
derfi zur Wirthſchafft wohl gelegen, zu ver, 
kauffen, auch alenfald zu verlehnen, und 
findet man deßwegen bey Ausgeber dDiefes fers 
nern Befcheid. - 
Den Johannes Wit, Weinwirth gegen 
‚denen 2. rothen Schwerdier über , ift erıra 
guter na dem Kern ſchmecender Kirſchen⸗ 
Safft, die Maas um 2. fl., wie auch guter 


fürnen Wein di ’ 
——— die Maas zu 8 Kreuger iu 


Recheney s Amt. 


III LINIEN EN IA CHI CHEN 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf dem Ficbfrauenberg ftehet eine plai- 
fante Wohnung zu verlehnen ,„ und ſogleich 
zu besiehen 

In der Schnurgaß gerad gegen dem Schna⸗ 
bels » Brunnen Hder , in der von Siodumis 
ſchen Behaußung find auf nächft bevorſtehende 
und diele folgende Meſſen verfhiebene meu⸗ 
blirte Zimmer an Sremde , billigen Preißes 
zu verlehnen. 

Es iſt in der Schnurgaß eine ſchoͤne groſſe 
Stube unten auf der Erden vor einen Spi⸗ 
tzenbaͤndler / oder ſonſten an Fremde als ein 
Laden in Meßzeiten zu verichnen. 

Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Coͤllniſchen Por Reber zu vermielhen. 


Ben Johannes Barendfeld Goldardeiter 


auf dem Kornmarck am Kugel:drunnen neben 
Heren Bengerath wohnhaffte, ſtehet Jahr: 
weiß vor einen ledigen Herrn nebſt Bedienten 
zwey Stiegen hoch eine ſchoͤne Wohnung auf 
den Kornmare gehend, und aus einer großen 
Stuben und Stuben-Raminer nebfl noch einer 
Kammer deſtehend, vor einen Bedicnten zu vers 
lehnen, auch ın Meßzeiten ein jhöner groffer 
Piatz zu einem Kaden ned. daran floffenden 
Stube ebenfals aufden Kornmarck gehen, nebſt 
Zimmer an Fremde zu vermiethen. 


Eine gantze Behaußung mit allen Bequem⸗ 


lichkeiten verſehen, hinter dem Römer gele⸗ 
gen, iſt zu verlehnen. 

Es ſehnd auf deborſtehende und folgende 
Meſſen einige Zimmer , wie auch ein Laden 
nebſt Logis an Fremden zu verlehnen. 

Das Claueriſche in der Bockgaß gelegene 
Hauß, iſt an eine ſtille Haushaltung zu ver⸗ 
miehen,, und kan ſogleich bezogen werden. 

Verſchiedene Zimmer mit Berten , auch 
Zimmer um Waaren von einer Meß zur ans 
Deren ftehen zu laffen , find auf der beften 
Straffe auf vorfichende Meſſe parat. 

Eine Boutique welche in der. deften Laage 
auf dem Nömerderg hinten an dem Epring- 
Brunnen ſtehet, iſt Diefe Herbflzund folgende 
Meſſen zu vermiethen. 


Hrahe am Römerberg und Fahrthor find 


verſchiedene meublirte Zimmer auf naͤchſte und 
folgende Meſſen zu verlehnen. 
Bey Herrn Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberg find zwey Laͤden dieſe und folgende 
Meſſen zu verlehnen, welche ſobalden bezogen 
Werden koͤnnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein hieſiger Burger der etwas rechnen und 
ſchreiden kan, ſucht einen Meßdienſt. 
Ein junger Menſch welcher perfect ſchrei⸗ 
ben und gut rechnen kan, auch ein wenig 


Frantzoͤſiſch verſtehet, ſucht naͤchſte und fs 


gende Deren zum Schreiben und Handlungs⸗ 
Expeditionen gegen dilliges Salarium fi) ges 
drauchen su laflen. 


Avertiffement. 


Demnad) die durch Diefe Frag» und i 
zu mehrmalen befannt a und Ar den 
agten Auguſti feitgefegt gemefene öffentliche 
Berganthung der Schneideriſchen in der Zabts 
gap gelegenen Behaußung Durch gewiſſe Bere 
binderungen bemeldten dato nıcht ihren Forte 
gang gewinnen können 5 Als wird hiermit 
dekannt gemacht, Des befagtes zu aler Dans 
thierung fehr dequeme und biß anhero jährlich 
circa 600. fl. ertragenes Hauß den eriten 
Mittwoch nad) jegiger Meß, fo da ift den 


zen Detoder Des Nadınıttags um 2 Uhr 


durch Die geſchworne Ausräffer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Carls d’or 
a 10. fl. dertaufft und loßgefhhlagen werden 
ſollz Wer ader folches guvor zu ſehen, oder 
auch desfalls nähere Informa ion zu haben vers 


langet, der believe fi ben dem Kayferiihen 


Heren Hof: Apotheker Rühle auf dem Marck 
au melden. , 
Avertiffement. 

Johannes Barensfeld Burger und Gold» 
arbeiter, welcher Zeit ein und zwantzig Jah⸗ 


"ren auf dem Nömerderg glei am Vardt 


der Wechſel über feine Wohnung gehabt, nuns 
mehro ader in feiner erfauiften Vehaufung 
auf dem Kornmarckt am Kugeldrunnen neben 
Herrn Bengerarb wohnhafft, thut ſolches hits 
mıt Denenjenigen refpe&tive ‚Sreunden, welche 
ibme biähero die Ehre ihres Zuſpruchs gesdns 
ner hoͤflichſt zu mwirfen, und bittes fich deren 
fernere Gewogenheit und Zuſpruhs aus, mit 
Beriherung dieſelde ſowohl in Einfaſſung, 
als Vertauffung feiner Jubelen, von Dia⸗ 
mauten, Carnioien, als auch anderen Stelue/ 
aufrichtig zu dedienen. 





Nro. LXXV. | 
Dienſtag, den 10. September, 1754. 
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Ordentliche wochentliche 
en Frag— 9 Anzeigungd 
en. 
Welche in Johann David Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und u. 
Vormittas ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


enjenigen fomohl Ausländern als Einheimiſchen, fo an den dermahl zu Weslar 
* befindlichen biefigen Handelemann, Johann Facod Friedrich Sadrirind, in — 







Meffe, oder auch hernach, einige Zahlung zu tun, mird —— E 2 
bierdurd) defannt gemacht, Daß fie Die Gelder an denſelben, oder deifen Ordre in — a 


fondern foldye dem in der Fabriciufifgen Debir - Same deſtelten Ausſchu i 
biefigen Sandelsleuten , Wichelhauſen, Cleymann, Sen. und Diei —— — 


Franckfurt den oten September 1755. — 
erichts⸗Cantzley d 
VV MR 
Ed bat ein Hochloͤblich Hofpirak Pileg-Amt reſolvitet incirca soo. M 
2753. juderfauffen. Die Prod Davon iſt bey Herrn Hoſpital⸗ Weiller —— —— 


Frauckfurt den rien September 1754. Zoſß 
Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 
AVERTISSEME Ag 
Demnach bey Foblicher Recheney Mittwochs um .ıo. Uhr den röten September 
aweyter Meßwochen DIE Laden Numero 14. und Numero 19. im Loͤwenſtein an = Deeikditem 
den, auf gewiſſe Jabre zu verichnen , wiederum ausgebotten und veriteigert, fodann folgende 
gäden im iömer , als Numero 26. 27. 28. 32. und 69. vor Diefe Veſſe begeden werden 
fon ds wird foldes — — —ãe Diejenige , jo einen oder den andern 
den lehnen wollen , auf obgemeldie Zeit bey Köblicher Recheneh ſich einfinden , und ff 
Beſcheid und Erfolg pernchmen koͤunen. DRRBEN und fernern 
-Publicitt Srandfurt den zen September 1754. 
KRecheney s Amt. 
AVERTISSEMENTT.. 

Ein Loͤbl Recheney⸗Aut laͤſſet hiemit kund und zu wiſſen thun, daß kuͤnftigen Mittwoch den 
zıten September der ſogenannte Adler, Graben zwiſchen Dem Neuen: und Allerheiligen » Thor 
gefiſchet, und die Daraus gezogene Fiſche, gegen glei daare Bezahlung verkaufft werden follen, 
diejenige alfo welche darzu Luſi und. Belieben iragen, künnen ſich bey obgemeldser Gegend. einfins 
den „ und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen. 

Publicırt Franckfurt den sen. Septemder 1754. 


Recheney. 
NAIAASIAINILIIIIITTIIIITENIIAILIINIEHA CHEN EREN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
ra find , in der Stadt: 
In der Fahrgaß dey dem Eporer Seiffes 

mann, ſtehet eine faubere eiſerne Kiſt, Die 

ein Schlofer : Meiftsrftäd it, au verkauffen 

and zu befehen. 
Jehannes Külter von Amſterdam welcher 

in Der Fiſchergaß im grünen Baum bey Herrn 

Rieß Weinhändler logiret, hat alerley Sor⸗ 

ten ſowohl von Thee und Eafles als auch 


veritablen Canaſter Tobad und St. Omeer cis 
vilen Preißes au verkauffen. 

Eine Wiener vierfigige Reife: Chai’e , eine 
Berliner zweyfigige, mit grünem Vlüſch und 
einem. Bändel zu drey Perfonen , fodann eine 
zweyſitzige hald gedeckie Berliner Chaife zu 
2. und 4. Perfonen find um. biligen Breiß zu 
verfauffen. 

Ein wohlgebautes Hauß auf der Ralbdder- 
Gaß iſt an eins honette Haußhaltung, uͤder⸗ 


haupt alein su-verleiheh , oder binigen Preis 
Bes zu verfauffen. j 

Allerley meßingern Formen vor Zinngieffer 
au ebrauchen, ſind billigen Preißes zu der; 

auffen. 

Ein Schreib Commod, drey andere und 
vier EE Commode von ertra ſchoͤnen Holg 
und elngelegter Frantzoͤſiſcher Arbeit nach 
neuefter Facon , find in Dem goldesien Ning 
in der Bendergaß in Commillion zu berkau— 
fen, und tdunen allſtundlich in Augenſchein 
genommen werden. 

Neben der Hirſch-Apotheck in Der Madarne 
Micc Laden if von der allerbeften Sorte St, 
Vincent nedft allen andern Sorten von Tos 
dack, billigen Preißes zu haben. 

Mont:eur la Moite aus Holland ift inm 
sehen mahl adhier, mit alerhand Englifchen 
Fochten, verkauft en gros ünd logiret bey 
-. Ddert auf dem Mari lim goldenen 
amm. 

Am Fahrthot im rothen Krebs iſt ertra 
uter nah Dem Kern ſchmeckender Kirſchen⸗ 

afft au verkaufen. 

In den Ediaden am Römer bey dem 
— Peruquenmacher find fiamoifene 

obftein, und gefammte fiamoifene Deden, 
um eibilen Preiß zu verfauffen, 

Georg Sigmund Stowaſſer aus Lobenſtein 
Der bey Herrn Umpfendach Bierbrauer in der 
Fahrgaß das Quartier hat, verkauft Potts 

dammer Stöd die fehr fein und fauber La⸗ 
duirt ſind, ingleichen feinen Braunfchweiger 
Flachß. Es hat feinen Stand am Herrn de 
Paflanpierre Hauß auf dem Nömerberg. 

Ju dee Erierifchengaß in der Schnurgaß 
wird guter feiner Wein Die Maaß um drey 
Batzen verzapft. e 

Johannes Perfon aus Braband logiret bey 
Herrn Holger Sradts Brunnenmeifter in der 

rothen Lreutzgaß, vertaufft um reifonablen 
Pre allerley Bradander Spigen Siuͤckweiß, 
ingleichem gange Auffag für Dames und feins 


Spisene Mancheten fuͤr Heren , ſie hat ihren 
Faden im Romer an Der groffen Thür gegen 
dem Ercuggang über in Nro. 2. neben Herrn 
Sarre Galanterie Händeer.- | 

Auf dem Liedtrauenderg neben dem Brau 
nenfels, iſt extra Delicater Kırfhens Sarit 
um billigen Pre zu bekommen. 
Der detannte Sranaten Haͤndler ift abere 
mahl bey Herrn Joſeph Kormann ım Rinde: 
Fus in der Bendergaß anzutreffen, mofelbit 
man Dioerfe Sorten Granaten Das 1000. zu 
6. 10, 20, 30, 40, $o, 60, 70,‘80, 90, biß 
100, fl. haben Ean. 

In der Andredifhen Buchhandlung ift zu 
baden : Species Fati, oder aufrichtige turge 
Erzehtung, derer durch Johann Jacob Fries 
drich Fabriciusund Johann Georg Wolff eher 
mablige anmaplide Handelsleute in Franck⸗ 
furt, ausgeüdten, biß Daher bekannt gemote 
dene, Betrügereien und Dem gegenwärtigen 
Zuſtand der Sache ad Cauflam. Fabr.cius con- 
tra feine ſaͤmtliche Credirores und deren Aus⸗ 
ſchuß ic. fol. 

Bey Frau Chandell in der Mayntzergaß 
logirer ein Fremder, welcher grünen Thee daß 
Prund af. ı. und Theeboh das Pf. a fr. 45. 
authentische Waar zu verfauffen hat , auch 
feynd bey demſelben einige Zimmer fafftfarbne 
Tapeten, dann fein geſtrichene Baumwoll um 
billigen Preiß zu haben. J 

‚Auf dem vıedfrauenderg beym Eingang der 
Ziegetgaß feynd in einen Gewoͤlb zu verkaufen, 
ſchoͤne Baſten, Neſſeltuͤcher, wie auch feidene 
und andere Waaren, ale Sorten Schnupf⸗ 
suchen, dilligen Preißes. BR 

Bey Herrn Johannes Weydmann, Conditor 
auf dem Mard,ift wiederum ertra guter ſowohl 
nah Gewuͤrtz als nach dem Kern ſchmeckender 
Kirſchenſafſt, von dieſem Fahr annoch vors 
handen , auch fan man guten Himbeer⸗und 
Sauerampffer- Saft Maas und bald Maas, 
und Schoppenweiß billigen Preißes haben. 

Auguſt Heinrich Bertram pon Hamburg fo 


x 


* 


vorhin am Mayn gegen dem Zoll uͤber in Hn. 
Schneidewind Souͤtique geſtanden hat der⸗ 
mapıen feinen Laden aM Eck neben dem Fahr⸗ 
thor bey dem Inſirumentmacher Aldrechti, mit 
beſten Sorten Hollaͤndiſchen und Hamdurger 
Federtien, Siegelot dombadene Kudpil ꝛc 
Zwircen Denen Meilen ader in der Schuurga 
gegen Dem Hot F 
Karl Oodbermaun allhier in Commißion. 
Demetũus Conitautin von Sonftansinopels 
frequentirt auch Diele Herbſtmeß mit allen Sor⸗ 
ten Saffian Tuͤrdiſch Hau geſticte Scu⸗ 
daͤiner vor Frauenzimmen Ture iſche Teppich ⸗ 
Vacedoniſche mol, Aurum pigmet- 
tum , und hat feinen Stand abermal im guls 
— vänngen auf den Mark bintet dem 
aſſeehauß. 
ie der Andredifhen Buchhandlung ift zu 
oben; Dr. Joh Ipılipp —— Se 
ner fogenannteir LEI idigun au 
en — welde Der, Hert Profeflor Wirhof 
Die Auenmaunge ——— * 
richt von Pe ano herausgegeben, 
wur nad . ge erjte Nachri t des 
yeren Prof: Buhois als die Actenmäßige Une 
qerFungen uͤder dieſelbe von neuem voͤllig ab⸗ 


1, fol. 1754 
Friedrich Dfuhl Pen Holland kom⸗ 
mend, logie! und ſtehet auf dem Roͤmerberg 
i en Rad bey Frau Wittid Timmau, 
und vertauff allertey Gattungen Thee, Caſſee⸗ 
Epaniſchroht Tanaſtertabdac, altes in ſehr 


en. 
Gebrudetn — — Dun. 

aͤndlern zu Frandfurt iſt zu aben: das 
fie des, menfhlden gebens „ oder 
Kwaeheits⸗Regeln, in 103. tunfireihen Kup⸗ 


— 


In denen bey 
als Dienftags Donnerſtags un 


— —— — 


melden: 


in der Preile iſt/ nichs mebr gediens werden £ 


k 


ferflichen aubgedruckt, deren Inhalt au 

Horaz durch den ſunreigen Se — fx 
zogen : nicht nur mit Den vornehmſten Sitten⸗ 
lehren in Francoſiſchen, Houandiſchen, La⸗ 
deiniſch und deutſchen Verſen, begleiten; ſon⸗ 
dern auch durch eines Jeden Kupferſtichs bor⸗ 
trefliche Auslegung deögelehrien, und deriuhm⸗ 
ten Srangofiiben Scriftſielters Hn. Jodann 
Le ciere, bereichert. Haag 1754. in Quatto. 


Davon iſt der gemeine Preiß 4 und einen bals 


‚ben Keichbihaler während diefer Meſſe aber 
im Vartıe Preiß um Rihlr. 3. a. mird. 


Auch wird der Cntwur⸗ Diefes Werds umſon 
mugethellet Ferner iſt den denſelden Rt un 
din : Homers Ilias, in ungedundener 
Shpreibart, überſetzt, don einer Geſellſchaft 
gelehrier Leute, und mit 24. ſaubern Kupfer⸗ 
5 nad Prlarrifber Zeichnung, gesteret. 

edian Quärto. Wie auch, N⸗go ãat ons du 
Comte d’Avaux » Haye 1754-6 Vol. gvo. 
Uedrigens theilen fie neue Caralogos von Frans 
tzoͤſiſchen Buͤchten gratis aus ingleihem voß 
daiſchen und lateniſchen Zühern, woded Die 
ordentliche Preuße gemeldet find. 

Eine Frangöfiiche Chaiſe mit Sarmeifitts 
Sammer ausgeihlagen, ju einer Perſon und 
frahlernen Federn und Fifecnen Are, fichet ib 
— ; a. N — —A 

‚man bey Ausgedern Diefeg , fernere 
Nachricht erhalten fan. — = 

Zivey noch wohl conditionitte Kutſchen⸗ 
wovon Die eine zu 4. derſonen fo mit rorhem 
T: dp gefüttert, und Die andere zu 2. auch sur 
Noch 3. Derfonen , weiche mit aſchgrauen 
Pluich gefüttert + fiehen billigen Preißes zu 
pertauffen. | 


Meß⸗ wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymabl 
d Samitags ausgegeben, es baben fich alfo diejenige, welche 
erwag bincin drucen tcffen wollen, Tags vorher und zwar fängftens Nachmittas Ubt 


sb 
Abendzeit kommen/ da die Nachrich 


E Num. LXXV. 
Dienſtag / den 10. Scptember/ Anno 1754. 


— — — — — 











Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Srandfurt Broclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilct werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am dreyzehenden Sonntage nad) Trinitatis, den 8. Septemb. 1754. 


Valentin Söhring, Stadt Trompeter, Wittiber , und Jungfer Ehrifting Mars 
garerha XBeberin. | 

Peter Daft, Dreher, und Jungfer Margaretha Bauerin. 

Johann Adam Dauber, Steindeeker, und Fungfer Anna Catharina Cafparin. 

Micolaus Popp, Schneider, und Anna Elifabetya, Dornbergin. 


Johann Peter Eafpar Seebaum, Buhrmann » und Zungfer Anna Clara 
Sauerbierin. | 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allbier in Franckfurt 
Montags / den 2. September. 
Herr Chriftian Weber, Goldſchlager, und Jungfer Maria Eliſabetha Waagin. 
Herr Johann Georg Kreutzer, Bierbrauer, und Frau Anna Margaretha Dorotheg 
von Karben, Wittib. 


Dienftags / den 3. dito. 


Sohann Adolph Grünewald ,„ Metzger, Wittiber , und Jungfet gohanna 
Elifabetha Bolin = j st 


— — 


Ehriffian M Sät t bach, Wittiber; 
— — —8— —* el Ed 


Getauffte bierüben in Franckfuri. 
Sonntags / den +. September. 


Herrn Servas Diehls, geweſenen Handelsmanns, —— Wittib 
Margaretha Dorothea, einen Poſthumum, Salon; ‚ Drau 

Herr David Jacob Eronau, Buchdrucker, einen Sohn, — Friedrich. 

Marcus Bohl, Blumengaͤrtner, eine Tochter, Maria Sophia Eleonora. 


Dienflags / den 3. dito. 
Georg Philipp Reitlinger, Seiler, einen Sohn, Seger. 
Johann Alsyander Meyer, Leinwandshändler, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Mittwochs / denn 4. dito. 


Here Philipp Bernhard Körber, DBierbrauer, einen Sohn, Johann Philipp. 
Johann Peter Seil, Weinfchröter ‚ einen Sohn , Zohann — Philipp. 


Donnerflags / den s. dito. 


Kerr Frank Maria Schweiger, Handelsmann einen Sohn, Earl Trans, 
en Hormann , Pofamentirer, einen Sa Andreas. 
eg Kohl, RI L — ohn, — 

ohann Lorentz umann Tobacks⸗Fabriquant, einen Sohn, Johann Ydorpb. 
Michael Kehmel, Strumpſtricker, einen Sohn, Johanu Albrecht. ie ud 
Earl Achilles, Gürtler, eine Tochter, Catharina Maͤria. 

Freytags / den 6. dire. 

Caſpar Weng, Lein⸗ und einen Sohn, Johann Georg. 


Serauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Sonntags/ den 1. September. 


Johann Georg Geißler, Weingärtner, eine Anna Elſabetha. 
Montags / den z. dito 
Johann Wendel Valentin, ei tner, einen Som, Johann Eraßmus. 





ifipp Kli eingärtnet , einen Sohn, Johann Philipp. 
—* De a einen RR e 
v Mittwochs / den 4. dito, 
Martin Schnitfpahn, Weingärtner , einen Sohn, Johann Jacob. 
Frantz Friedrich) Martin, Taglöhner, eine Tochter, Anna. 
| Freytags / den 6, dito. 
nen So 
— a ae per Ze en Soft Eliſabetha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonnmgs, den 1. September. 
Deren Philipp Heinrich Meyers, Oberrheinifch. Ereißs Cancelliſtens, Soͤhnlein, 
Johann Friedrich, alt s. Wochen. 
Johann Wilhelm Radecke, Rohlenträgerg, Soͤhnlein, Zohann Ernſt, alt 7. Monat. 
Montags / den 2. dito, 


Deren Carl Ludwig Engels » Wappenfchneiders, Tochterlein , Johanna Sufanna 
Carolina, alt s. Wochen. 


— Kriegers, Schneiders, Haußfrau, Suſanna Magdalena, alt 24. Jahr. 

ohannes Echzelers, Beckers, Tochterlein Maria Sibylia, alt 7. Wochen. 
Dienſtags / den 3. dies, . 

Johannes Wienefeld , Taglöhners Kindbetter Soͤhnlein , Auguft Georg. 


| Mittwochs / den 4. dito, 
— Wendetk Huf, Kutſcher, alt 72. Jahr 
N 


hann Ehriftian zug Schornfteinfegers Töchterlein, Anna Regina , alt 1. 
tonat. 


Jahr. 9. 
Johann Earl Rubs, Tobackshaͤndlers, Toͤchterlein, Anna Maria, alt 4. Monat. 


Donnerſtags / den 5. dito. 


Herrn Johann Mastin Klotz, Kunkund Sc arlach⸗Faͤrbers Tochter, Sungfer 
Maria Elifabetha, alt f 5. Jahr. 8 a 3 of 


Johann Satin ———— es Soͤhnlein, Philipp ehrian, ale 
Sreyrags / den 6. dito. 
Johann Ulrich Ehrifts, Gaͤrtners, Hauffrau, Anna Margaretha ‚alt 46, Jahr. 


Samſtags / den 7. dito. 


Heren Gerhard Ehriftian Hundertſtunds, Silberarbeiters Soͤhn 
— 1 ” 2. Sahe * Monat. z Söhnlein , Johann 
Heren Nathanael Bredekaw, Scribentens, , Qöchterlein 
1. Fahr. Monat. Loͤchterlein, Maria Eliſabetha, alt 
Herrn —2 Georg Nicolaus Rolands, Kunſt-⸗Mahlers, Kindbetter Soͤhnlein, 


Pete 
Carl Achilles, RZuͤrtlers, Kindbetter Toͤchterlein, Catharina Maria. 
Johann Jacob Parucers, Slafers, Kindbetter Töchterlein, Elifaberha Barbara. 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Samſtags / den 31. Augufk. 
Johann Jacob Ohlenſchlagers, Weingaͤrtners Kindbetter Soͤhnlein, Jacob. 


Montags / den 2. September. 
Johann Jacob Spitzebergers, Tagloͤhners Soͤhnlein, Adam, alt 5. Wochen. 


Dienſtags / den 3. dito. 
Johann Philipp Hilberts, Wegſetzers Soͤhnlein, Johannes, alt 2. Jahr 9. Monat. 


Mittwochs / den 4. dito. 


— Georg Nagels, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt 1. 
Jahr 6. Monat. 
Peter Geißlers, Weingaͤttners Soͤhnlein, Johann Chriſtian * 5. Wochen. 


Donnerſtags / den 5. dito. 
Herrn Jacob Schaͤfers, Bierbrauers Kindbetters Toͤchterlein, Anna Maria, 


| Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Dienſtags / den 10. September / 1754. 





Avertiſſement. 
Aabier in Franckfurt bey Nicolaus Ernſt 


wild , Halliſchen Factor wohnhafft in der. 


Roſen-Gaß, -find in und auffer den Meffen 
folgende friſche und ſchon längft befannte 
Artzeneyen jomohl in jeinem Hauß wie auch 
Die Diele über in Dem Buchladen Des Halli: 
ſchen Wanfen : Hauffes um bengefegien Preiß 
nebſt Den Geblauchs-Nachrichten zu haben: 
1) Balfamus mirabilis folis oder Wunder » Bals 
fan, iſt ın allerley Krankheiten und den ges 
fährliöften Zufäuen in und aͤuſſerlich ein 
wahres Specificum. Dienet ungemein in 
Krankheiten des Haupts , ald Schwindel, 
Dhnmachten , ſchwachen Gedaͤchtniß, Sted: 
und Schlag: Flüfen, Wahn und Schlafſucht; 
im fpecie in der Epılepfie bey Jungen und Als 
ten, Den Aufflergung des Magens, Colie, 
Diltsund Mutter: Weh , Stein, Miltz— 
Leber und Nieren - Verftopffung iſt er un: 

verbeſſerlich. In allen Bruft : Krankheiten, 


— 


Ja ſelbſt der Schwindſucht, Peſt, au Faltens 


und hitzigen anſteckenden Fieber, daher fol: 
cher auf Reifen bey ungeſunder Lufft, als auch 
denen, welche mit Patienten, fo contagicefe 
Krandheiten an ſich haben, umgehen muffen , 
für aden üblen Zufaͤllen, preferviret und Die 
Geſundheit erhaͤlt. Deßaleihen bey Gebaͤh⸗ 
„tenden , und in allen Glieder »Rrandheiten, 
als Sicht, Podagra, Chiragra, Sonagra , ıc. 
thut er fonderbahre Hülfe. 
1. Loth koſtet 1. le 2) Effentia antifcorbu- 
tica marna. Diefe gnugfam bekannte Zeitzer 
unverdeſſerliche Blutreinigungs⸗ Eſſentz thut 
ze 


Das Glaß a⸗ 


———— —— — — — — — ——s — —s — 


mehr als ale Holtz⸗-Traͤncke, Kräuter» Wein 
und Brunnen: Euren st. Hedet alle Zufälle, 
fo ein verderbtes unreines und übelgemifchteg 
Blu zum Grunde haben, als alle Arten des 
Ausfahreus und Roͤthe im Geſicht, Gräße, 
Schwinden und Flechten , ja den wuͤrclichen 
Auſſatz, fo auch alle Salg : Flüffe und Krebds 
haffte filtuleefe Schäden ; deßwegen Diefelbe 
auch zur See für gang unentbehrlich zu hals 
sen, und in vielen See: und Handel Städ» 
ten in groffem Werch if. In obſtructione 
menlium thut fie die herrlihfte Dienfte, wie 
fie denn wegen ihrer Selindigkeit fo gar von 
Schmangern und Säugenden zu Reinigung 
des Bluts fan gebraucht werden. Befonders 
ift einem jeden anzuratben, dieſes Antifcorb, m. 
ih im Herbſt und Früh: Jahr praefervative 
einige Wochen zu bedienen , als wodurch dag 
Blut von allen ſchaͤdlichen Theilen gereinigee 
wird. Diefe Eſſentz iſt alhier von denen ges 
ſchickteſten und probateften Medicine pradi- 
cis als ein wahres Univerfale in Atfet. Hy- 
pochont. Cachetic, Scorbutic. Arthritie, und 
allen V nereis heilfam befunden und gebrau— 
het worden. Ein Glaß a 2. Loth koſtet 48. Er, 
3) Specifica contra Gonorchzam , beftehen in 
Pilen und einem dazu gehörigen Pulver, 
wordurd. die hartnäfigfle Gonorchza ma- 
ligna und benigna, Mulierum fludtus albus, 
nie nur aufs gründlichfte ohne Beyhuͤfffe 
anderer Medicamenta gehoben, fondern auch 
anen ſchaͤdlichen, fonit Daraus entſtehenden 
Folgerungen zum fiherften begegnet wird. 
Die Schachtel Pilen a 2. fl. Das Paq. pui. 
Y “ 


veraı.fl. 4) Univerfat - Mund s Balfam, . 


welcher nit nur ale frifhe Wunden von 
Hauen, Stehen, Schlagen ꝛc. fonderr auch 


alte um fich freflende krebshaffte Aftuloefe- 


Schäden, Geſchwuͤre, und Saltz Fluͤſſe, mit 
Beyhuͤlffe der bewährten Blutreinigungs Efr 
feng aus dem Grunde heuer. Die Büchſe 
aı. Loth u 24.kr. auch a 2. och zu 48. Er. 
5) Aqua Opthalm. univer, oder vortrenich 
Augen: Waller welches allen Schmergen, 
Sriefen, Drüden und Brennen der Augens 
Rieder; die Roͤthe und Hitze derfelben, auch 
Enter s Häute und Blatter: Falle ohne En: 
pfindung vertreiber 5 blöde Augen ungemein 
ſtaͤrckket, und denen, fo ihr Geſicht Zag und 
Nacht brauchen muͤſſen; folches bis ins höchſte 
Alter glücklich conferviret. Ein Glaf diefes 
arcani opthalmic. foflet 48. fi. 6) Das 
föftliche Bulder wider dad Auszehren der Kin— 
der welches Denenfelben Ruhe, Wachsthum 
und Gedeyen zuwege bringt, auch bey Wuͤr⸗ 
mern groſen Nutzen ſchaſſet. Das Paquet 
a 48. fr. 7) Die wahre Theer Eſſentz, wels 
ehe fhon genugſam befannte Univerfal Medi- 
cin nicht nur der in Engeland zuerſt erfuns 
denen in’allen Eigenfhafften gleich, fondern 
auch noch foldye nad) dem Zeugniß und Ges 
ftändnif derer Herren Kenner und Liebhaber 
Derfelben am Efle&t übertrifft. : Da num ſolche 
bısber bloß allbier von dem feel. Herrn J. 
D. €. Friedel verfaufft worden, fo ift nad) 
deſſen Ableben Diefelde anjetzo bey odge⸗ 
dachtem Fa&or Wild in Frandfurt gerecht in 
befannten civilen Vreiße zu befommen. Ein 
Glaß a 3. Loth koflet 48. fr. _ 8) D’eau de 
vie & de Beaute fans pareille. Dieſer unbe r⸗ 
beſſerliche Lebens und Schoͤnheit-Geiſt iſt 
das toͤſilichſte Atcanum in allen Haupt» Be⸗ 
fhwehrungen , Schwindel , Ohnmachten, 
Schlagfüfen, ſchwachen Gedaͤchtniß und an 
dern Zufälen innerlid und aufferlich mit gro» 
fien Rutzen zu gebrauchen. Wie er denn auch 
die Annehmlichkeit des Geſichts auch Bewah⸗ 
zung vor Runtzeln, Vertreibung aller Sons 


ET — 


mer und anderer Flecken, bey fhöner und 


zarter Haut bis ins frätefte Alter conferviret, 
aud von Manns: Perjongn zu Benehmung 
der Hitze nachdem Balbieren, und vielen ans 
dern Zuſallen zu gedrauden ift. Ein Giaß 
a 3. Loth foftet 32. kr. 10) koͤſtlicher Brut: 
und Geſundheits⸗Thee, welder aus pretiofis 
perfertiget, den Hufen, Enabdrüfligkeit, Kei, 
hen, kurtzen Athem und ale Bruft: Kraud. 
beiten glücklich hebet, hingegen die nörhigfe 
Berdünnung und Reinigung tes Gebluts 
befordert. Er iſt das bequenifte Vehrculum 
zu Einnehmung anderer Madicamente und 
von fo angenehmen Geſchmack, daß auch fo 
gar Standes: Perfonen bey gefunden Tagen 
mit groͤſtem Appenit ſolchen ſtatt andern The 
trincken, auch Dadurch allerhand Incommodi- 
tæten Maladien vorbeugen fönnen. Die Bles 
herne Vuͤchſe kofter4g. fr. 11) Iſt ferner 
bey demſelben zu haden a) die daxirende 
Uniberſal Pillen dag Ouintlein 24. tr. b) des 
Hrn. Dr. Scheuser Balſamiſche Univerfals 
£ebens Zinctur das Glaß 30, fr. und c) die 
Englife fehr renomirte Compofitions - Seiſſe 
ber Pad von ı2. Kugein 48. fr. Die Bes 
fhreitung von Denen Würdungen findet man 
ohnnoͤthig beygufügen , “weil fie ſchon dekann 
genug und a part gratis zu haben find. Diefe 
Artzneyen Eonnen in gangbarem Geld bezahlet 
werden, welches man ji) von denen Herren 
Freunden franco einzufenden ausbitten, und 
J tüchtiger Einpadung in Schacheln, auch 

ur die Brieftraͤger und Einſchreibung 10. 

bis ı2. Er. beyzulegen. 
Avertiffement. 

Herr kion, ein Angens und Zahn »Arst 
bietet dem Publico feine Dienfte an, indem er 
die Fähigkeit beſitzet, aden Arten von Augen 
Kranckheiten, Fifteln, Haͤuten, Staaren ic. 
abzuhelffen. Er nimmt die Zähne mit einer 
fonderbaren Behendigfeit aus, ohne ſich hier⸗ 
bey der gewoͤhnlichen und gemeinen Inſtru⸗ 
mente zu bedienen 5 er macht Die Sahne weiß, 
ohne das Zohnfleiſch zu verlegen 5 er feget fals 


ſche Zähne ein, welche denen natürlichen boll⸗ 
kommen glei find, und da fie mit Golde eins 
geldiher werden , fan man Darauf eflen, ohne 
fie heraus zu nehmen, wie er Dann um einen 
biligen Preiß Mittel für die Erhaltung und. 
Weiße der Zähne, jo, mie gegen deren Schmer⸗ 
en ertheilet. Berne Wohnung iſt auf der 
riedberger Gaße in Dem fröhlichen Manne. 
Avertiſſement. 
Dominico Paulo Rava, Handelsmann in 
ranckfurt am Mahn, wobnbgit in der 
uchgaſſe im Hauß, die Stadt Mayntz ge: 
nannt, verkaufft in billigen Preißen allerhand 
Sorten von Thee, Caffe, Tabac, Zucker 
und fonftigen Specerey; Waaren , nicht mes 
niger au erıra feine Dftindifche nach Der 
Mode gedrudte Cattonen in ganzen Stüden. 
Avertiffement. 
“ Yhilipp Ehanion Fabriguant von Cambrai 


und Batiſt avertirer hiermit Daß er bey Herrn. 


Sprenger Brierbrauer in der Graubengaß 
Das Quartier habe und anzutreffen jeye, 
Avertiffement,. . 
Heren Peter und F. B. Debender von 
“ Antwerpen, die fonften ihr Lager mit brabdns 
diſchen Spigen, in dem Hauß von Hrn. Rod) 
auf den Mark gehabt, find während diefer 
Meß bey Herrn Nubert im goldenen Schaaf 
auf dem Marek anzutreffen. 
Avertiflement. 
Mars Drpenheimer von Amſterdam, wels 
en bey Herrn Dauber , Chirurgo in der 
ahrgaß im Rappen den Laden hat, machet 
biemit zu wiffen Daß Diefe und folgende Meßen 
bey ihm aus der erſten Hand, folglid) in gang 
eivilen Preißn zu haben fenen , ale Zorten 
von langen ſpaniſchen Möhren, nemlich gans 
feine,mittiere und geringe,audh Lauffer Rohr, 
alles frifhe und aufrichtige Waar. 
vertiffement. 
Johannes Richter, Weinwirth und Trai- 
teut, welcher ehedem aufder Zeil im ſchwartzen 


Lamm gewohnet, avertiret, daß er nunmehro 
Das vormalige Eberhardiſche Hauß auf Det 
Friedberger Gaß dezogen. Er wird daſeldſt 
jedermann nach Standes⸗Gebuͤhr ın Mebzet⸗ 
ten mit Logis auſwarten, und ſowohl Mit— 
tags als Abends einen guten Tiſch halten, 
auch mit einem guten Rheim Wein fo weiß als 
roth, wie nicht weniger mit alen Galtungen 
Frantzoͤſiſchen Weinen in bitigen Preißen bes 
dienen. Wobdey man zualeic von einem plals 
fanten arten und dem Biltard ; Spiel pros 
Btiven fan. 
Avertiffement, N 

Es wird hierdurch fomohl hohen als nie» 
dern Standes»Perfonen wiſſend gemacht, daß 
Die bereits fhon in Stein und Wappen fehneis 
den renommirte JZungfer Schildin, eine Toch⸗ 
ter Des vor 3. Jahren verftorbenen und weit 
und breit, megen diefer nemlichen Kunft in 
Wappen und Steinfchneiden, befannt gemefes 
nen Schildes, ihr Fogis verändert, und in der 
Wittfrau Rleinin Behaußung , neben denen 
Herren Gebrüder Pettmaͤnner eingesogen 5 
wann nun Perfonen etwas von Wappen, Car⸗ 


suchen, vergogene Namen, oder Devifen in 


Stein, Silber, Stahl oder Meßing zu ſchnei⸗ 
den und zu ſtechen verlangen, fo wird fie ſich 
befleifigen , jederinann nah Bergnügen au 
befriedigen. 
Avertiffement. 

Auf den Montag Nachmittag in der zten 
Meßwoch fonen in dem Kaffeehauß auf dem 
Fiebfrauenderg zwey anfehnliche und exade 


Tiſchuhren unter 46. Perfonen a 1. Rthlr. 


Einlage ausgefpielet werden ; wer alfo mitzu⸗ 
fpielen refolviren folte ; beliebe fih in Zeiten 
zu melden , die tihren fan man täglich zu 
fehen betommen , und das mehrere darvon 
vernehmen. 
Avertiſſement. IJ 

Herr Algerony hoffet, Daß das Publicum 
durch Die Zettel ,„ welche er in dieſer Stadt 
austheilen laffen von feiner Fähigkeit, in Hei⸗ 


[ung berſchiedener Kranckheiten, genugſam 


unterrichtet ſeyn wird Da er aber ſein Quar— 
tier veraͤndert hat, fo macht er Durch die oͤffent— 
liche Zeitungen und Nachrichten, denenjeni— 
gem, die jeiner Huͤlffe bendihige find und ſich 
ihm anvertrauen wollen hiermit zu willen, daß 
er feine Wohnung auf Der. Sriedderger Gaße in 
dem Gaſthauße zum fröhlichen Mannegenome 
men, wo erzum Dienſte augr prejthafiten und 
krancken Perfonen anzutrefſen ift. 
Avertiflementr. 

Bernardo Nodalle , weldher ſchon ı2. Jahr 
lang in der Wechfel auf dem Nömerberg ge⸗ 
ftanden, iſt in jegiger und fünfftigen Meſſen 
in Standfurt am Mayn ohnmeit dem Fahr⸗ 
thor neben den Walfıw in Johann David 
Jungs Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mit allerhand Zorten Mofeline und 
Bauiſt, Zigen, Romals, allen Sorten Flor, 
Beutel Tücher, Schlefinger Leinen⸗-Waaren, 
Saͤchſiſchen Struͤmpf und Barchant, Seydens 
und Cammel Garn, nebſt anderen Waaren 
mehr, und zwar alles in civilen. Preißen. 
Avertiffement. 

Siegfried Wilhelm Bolmann Band: Fas 
briguanı von Erfurt , auf dem Nömerberg 
in der Boutique des Parken: » Händlers 
Herrn Uhlid neben Herrn Bruͤß von Ham⸗ 
burg ſtehend, negoriiret mit alen Sorten 
wollenen Doppelbanden, Gallonen, Schu: 
und Haar Bande , geblümtn Schnuͤren, 
Eriefel: Banden m. Jugleichem auch mit 


feinen 3. und 4. Drathzeugen oder Camelots. 


Avertiflement. 

Nachdeme der Handelsmann Johann Carl 
Doddermann anjetzo fernen Yaden mit der 
ſchieden Porcelain, Thee, Catlee , wollenen 
Futterzeug sc. Meßzeit auf dem Liebfrauenberg 
in Herrn Mehls Behaußung, zwifchen Denen 
Meßen aber ın der Schnurgaß gegen Dem 
Nuͤrnberger Hof über har, fo thut er fonders 


lich denen Liebhabern und Kennern von fünfte _ 


licher Arbeit zu wiſſen, Daß dergleichen von 
Birnſtein, Elffenbein ac. Dermalen bey ihnen 


— 


4 


allhier zu haben, ſodann iſt bey demſelben in 
Commißion, det von einer Loͤbl. Medicinifche 
Facultaͤt in Gießen approdirte braune Lebens⸗ 
Balſam, Das Öläßgen a 9. Batzen auch halbe 
a 18. fr. zu dekommen. 
Avertiflement. 

Eine mohlbefannte Jüdin von Offenbach, 
offeriret ihre approdirie Kunft die Keichrdör, 
ner oder Huner: Augen in Zeit vom einer 

Stunde ohne Blur und Schmergen alfo zu 
pertreiben we ſolche niemalen wieder nach⸗ 
wachſen. ie iſt anzutrefſen in der Fudens 
gaß im rothen Huth, bey Leſer Schwartſchild. 

vertiſſement. 

Johann Samuel Mund Burger und Kunſt⸗ 
mahler allhier, auf der Zeil neben dem Vieh⸗ 
hof wohnhahft thut hiermit zu willen, wie er 
gefonnen ſowohl im Zeichnen und Srengeichnen, . 
als auch Der Archnectur und wie alle Dinge in 
daß Perfpedtio zu bringen , ingleibem in der 
Hiftorie, Mythologie oder fogenannten Hiſto⸗ 
ria Poetica nad den richtigſten Sundamens 
ten, Leetionen zugeben. Weilen nuz faflkeine 
Profeflion iſt fo nicht die Zeichen» Runjt oder 
andere Wiſſenſchafften dedärfe, ald werden 
Diejenigen Eltern und Borgefegte fo ihre Kins 
der oder Anvertraute Dereinft zu einem oder 
dem andern employren wollen hoͤflichſt erfuhr 
ſich beliebig an ihm baldigft zu addrefliren, 
meilen nad) geendigter Meß der Anfang mit 
der Information und übrigen Einrichtuug ges 
macht werden fol, er wid vor das viertel 

Jahr nicht mehr als einen Thaler von jedem 
Scholar fodern, wobor er täglid 2. Stunden 
im Freyzeichnen, Mittwoch und Sanitag 
aber ın der Archiredtur und Übrigen Wiſſen⸗ 
ſchafften zum Unterricht gieber, und wird 
fib alsdann alles nachdem viel oder wenig 
Lehrbegierige ich einfinden regaliren laffen, 
wie er dann verfpribtan Treu und Fleiß um 
da mehr nichts ermanglen zu laffen , aller⸗ 
malen Darauf fein eigner Ruhm beruhet. 
Aud wird man dem Srauenzimmer aus bes 
fonderm Egard gang aparte Stunden geben. 
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Extraordinairer Anhang 
gu denen Sranckfurser Sragsund Anzeigungs» Nachrichten 
Dienjtag/ den 10. September/ 1754. 


AVERTISSEMENT. 

Demnach) ſich der Beſtand der hieſig Hochgraͤfſich⸗Schoͤnborniſchen Schäfferey auf ben - 
29. Diefes endiget, ald wird hiermit und gemacht, Daß derjenige, weicher 5 Luſt traͤget, 
ſolche zu beftehen fi) auf den 18. dieſes lauffenden Monats bey Dem Hochgraͤſtich⸗Schoͤnbotni⸗ 
{ben — Amt melde, und gewaͤrtige, wie man mit ihm dißfals Des Handel 
einig toͤnne i i 5 

igaacum Heuſenſtamm den zten Septembris 1754. 
= Aus einem hocgräflih»Scönbornifchen 
| Amt daſelbſten. 
AVERTISSEMENT. 


Nach deme ſich viele Tobads » Händler finden , die den Namen‘, Zeidhen und MWohnplag 
son dem renomirten Todads - Sabriquanten, Hendrick Wiens, aus Amfterdam verfälfchen und 
nachdrucken, wodurch bißhero viele Leute betrogen und angeführer worden 5 As wird hiermit 





jedermanniglich deßfaus gemarnet, zugleich aber Dienftfreundlich erfucher, fich megen recht gutem 


aufrichtigem Rauch⸗ Toback ber beften Waare von veritablen Birginifhen und Englifhen Bläts 
ger , und diverfen Sorten in viertel und balb Pfund , auch einen Briefger » ben bemeldtem 
Hendrick Wiens auf der ſogenannten Schwidtſtube am Mekger » Thor beliebig zu melden, wels 
"er fomohl Diefe als felgende Meſſen mit feinem Lager continuiren , und jedermann mit realer 
Bedienung in civilem Preiß aufwarten wird. 


AVERTISSEMENT. 


Es hat ein Loͤbl. Pfandt⸗ Hanf: Amt bereit Ducd Die wochentliche Nachrichten, und in 
denen Zeitungen detannt machen Laffen , Daß in beborſtehender Herbft: Meß, eine Fubelens Vers 
ganthung in dem Dfandt Hauß vorgenommen , und der gemifle Tag nochmalen vorhero fole 

angeseigt werden ; Weilen nun folder auf Mittwoch den ı zten September 1754. in erſter Meß 
woch fefigefeger worden , und eontinuiret wmerden-folle , fo hat man nicht ermanglen wollen, fols 
&es denen Fubelen Liebhabern hiermit anzuzeigen, damit fie auf beftimmten Tag, des Nach⸗ 
mittags um 2. Uhr ſich Daben einfinden Fönnen 3 Die gedruckte Specification der obgedachten, 
an den Meiſthietenden, gegen baare Besahlung zu verkauffenden Juͤbelen aber, ift adtäglic) in 
dem Pfandi⸗ Hauß zu haben. Annoch fonen in die Verganthung kommen : Numero 71988» 
ein Brillant von ı0. Brdn, Numero 72010. ein Brilant von 13. Grän. 

Publicirt Srandfurt den zien Geptemdriß 1754. 


_ | ‚Pfandes Hauß⸗Amt. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unberveglich find „-in der Stadt: 


Bey Herrn Eiffert in der Schnurgaf an 
der Dogelögefang : Ga logiret Monf. Gaillat 
aus Franckreich, welcher in gegenwärtiger 
Meße erıra guten Champagner Wein.billigen 

Preißes verkauft. En 

Auf dee allergangbarften Straß iſt ein 
wohlgebautes Hauß, in welchem ein Keler 
zu 30. Stüd , ein groffer Garten, auch fons 
fen ade Kommoditäten befindlich, und jons 
derlich zuc Wirthſchafft wohl gelegen, zu vers 
Eauffen , aud) allenfald zu verlehnen , und 
findet man deßwegen bey Ausgeber dieſes fers 
nern Beſcheid. 

Bey Georg Lorentz Play fm Koͤſteriſchen 
Hinterhauß gegen der Stadt Amſterdam uber, 
üſt wieder friſch zu haben: Canaſtet das Pfund 
a 60. fr., halben Canaſter Das Pfund a 40. 
kr., Sanafter Suitfent a 24. fr., weche Drey 
Eorten ertea gut und angenehm zu rauchen, 
und bifher vıcl Goufto gefunden. 


Bey Johann Peter Faſſel im Blumencrang . 


an der Ziegelgaß find von der bejlen Sorte 

Göttinger Wärft su haben. 

Beym Ausgang des Fahrthors, rechter 
Sand im zweyten Laden , find erira gute 
friſche Nuͤrnderget Eucumern in groſſen, mitt» 
iern und Kleinen Faͤßger, wie auch veritable 
gruͤne Nürnderger Wagenſchmier in viertels 
Gentner und halbe Centner Faäſſer, alles In 
dilligem Preiß zu haben. _ 

Madame Boullie von Erier, welche bey Hrn. 
Multz im Nömer den Laden hat, verkauft 
Die beften Sorten von Liqueurs, als: Eau 
de Barbade, du Cedras rouge, Eau de France 
Maflon , de Canelle, de Cinamome , de Per- 
fico , de Framboife , de Cerife, de la Fenoul- 
kette, de Citron, & du Sirop d’Orgat, und 
awar um biligen Preiß. en 

Bey Johann Ehriftoph Söhnlein hinter 
Dem Prediger werden allerley Sorten Siegel⸗ 


— 


lac, Chocolade und Obladen verferliget, un? 
un eivilen Preiß verkaufft. 

Herr Heinrich Huyſen aus Eſſen ſtehet am 
Mayn im Yaden dey Herrn Johann Matthie⸗ 
Klein von Mühlheim , fabrieiret und ver; 


. kaufft in civilen Preißen verfhiedene Nomern 
gepreßte Floreit-Baͤnder, gleichwie Die Het⸗ 


ren Baßler. 

Frau Dannendaumin von Berlin, welcht 
in letztirer Meß allhier geweſen, iſt abermal 
um Hirſch im Haynerhof anziureſſen, fie vers 
kaufft ein approbirtes Waſſer, dad alen ads 
geſchoſſenen jeydens; und molenen Zeugen wie 
derum die vorige Couleur giedbet. 

Inder Fahrgaß naͤchſt dem goldenen Stern, 
bey Heren Walrab , Bierbrauer logiret ein 
Fremder, welcher Diverfe Sorten weiß. feine 
Echmeiger Leinwand billigen Preißes verfauft. 

Bey Herrn Milchmeyer fo im grünen Laub 
auf dem Hirſchgraben logiret, ift cin Inſtru⸗ 
ment mit einer Orgel, ingleichem einige muſi⸗ 
ealifche Flügel zu verkaufen. 

Bey Herrn Friederich neben dem goldenen 
Hammel iſt in Mepzeiten guter vorher Elſaßer 
Wein in Bouteilen, Die Maas um 6. und 8. 
Batzen zu befommen, ingleichem weißer um 
eben dieſen Preiß, fo konnen aud) Die Herten 
Fremde in und aufler dem Hauß um bidigen 
Preiß gelpeifer werden. 

Am Pfarreißen im Ed, Leder Laden an der 
Borngaß., if in und aufer der Meß ſauher 
sorh Brüfeler und andere Couleuren , nebſt 
veritabel Parifer Kaibieder, wie auch Ehagrin, 
2 und Sındweiß, biligen Preißes zu 

aben. 
Bey Herrn Friederich Ludwig von den Bel⸗ 
dam an Dem Liedfrauenderg, im Bleyhauß 
wohnhafft , ift alezeit au baden, alle Sorten 
von Brabandiſchen Flachs, fein Engliſch und 
Maſiricher Schießgewehr, feine Leinwanden 
zu Manns, und Srauen + Hemder, Motade 
vor Stühl zu beziehen, nebft Tiſch⸗ Teppicht⸗ 
Kaldieder, und von deſter Sorte von Duͤnler⸗ 


er Toback in Earotten ı auch Pfundweiß 
' 
Buchten , alles in civilem Preiß. 
Rabdame von der Borght von Meehleu, 
Fabt iquani in Spitzen mit Mademoifelle 
Blüders aug Bradand, baden ein ſchon Aflor- 
timent Spigen aderiey Garten I billigſtem 
Preiß zu dertauffen hieher gebracht, logiren bey 
Herren Sdleicer und Siveke in Det Hoͤllgaß 


ander Dhomtirch. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
11. big 1200. Gulden liegen parat auf 
einen gerichtlichen Innſatz ausgeliehen zu 


werden. 

Auf dem Liebfrauenderg iſt ein wohlgelege⸗ 
nes srodtenes Gewoͤlb zu verlehnen und bey 
Denen Gebrübern Berbmann am Bleyhauß 
das mehrere zu vernehmen. 


Sm Tannenhirſch auf der Schäfergaß iſt 


auf dem zmedten Stod gegen die Straße eine 
angenehme Wohnung zu verlehnen, beftehend 
in 2. ſchoͤnen Stuben , 4. Kammern, Holtz⸗ 
piatz. Küche, verfhlofenen Vorplag, Privet⸗ 
Negen : Eiteen, Keller, ſamt übrigen Bes 
auemlichketien. i | | 

Raͤchſt dem Fahrthor finb zwey Gewoͤlber 
zu verlehnen. N 

uf gegenmärtige Herbſt. Meb if ein halber 
gaden mebfi Zimmer im WBebel Dev dem Roͤ⸗ 
merberg gegen über bet Echman »Apothede 


zu veriehnen, und ift bey dem Einwohner des 


DHaußes mehrere Nachricht au baden. 

Auf dem Mord in der goldenen Wang 
find nicht nur auf bevorftebende Meß zwey 
groffe Zimmer im erften Stod zu Verkauffung 
allerley feinen Waaren dienlich, nebſt no 


andern Zimmern zum logiren und Platz zum 


packen, fondern auch eine reist angenehme, 


und mit alen erforderlichen Commoditdien, - 
Stuͤck Wein ver⸗ 


nedbſt Kellet zu 18. biß zo. 
fehene gerdumliche Wohnung Jahrweiß zu 


vᷣerleyhen.· 


item Spaniol von Habanna in -9 


- 


, 


Zwey unter denen Neuentramen mohlgeles 
ene Käden famt Komswir und allen erforderns 
den Bequemlichfeiten verichen , darunter der 


“eine fehr groß ſtehen das ganze Jahr durch 


zu verleihen , und tönnen ſogleich dezogen 
werden. 
“Auf dem Kiebfrauenderg ſtehet sine plat- 
fante Wohnung zu verlehnen , und ſogleich 
zu beziehen | 
Es ift in der Schnurgaß eine ſchoͤne groſſe 
Stube unten auf der Erben. vor einen Epls 
genhändier. , oder fonften an Fremde ols ein 
Laden in Mefzeiten zu verichnen. 
Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Cdũniſchen Port fteber zu permiethen. 

Eine gange Behaußung MI allen Bequem⸗ 
lichtkeiten verfeben,, hinter Dem Roͤmer geles 
gen , if zu verlehnen. 

Ben Herrn Johannes Paflasant auf dem 


Romerdberg find sweny Läden diefe und fplgende 


Meilen zu verlehnen, welche fobalden dezogen 
werden fünnen. 

In einer gangbar und wohlgelegenen 
Straßen an die Schnurgaß ſtoſſend, fepnd 2. 
2 3. räumliche Laͤden auf koͤmmende Herbfis 
und folgende Meſſen in bidigem Preiß an 
Fremde zu verlehnen darbey auch. Platz sum 
Hacken , und fan auf Verlangen einige Zim⸗ 
er zum Logie gegeden werden. ., = 

Auf dem Mard ift ein faubres Zimmer in 
Meßzeiten zu verleben. en 

In der Barfürfergaß ift in Meßzeiten ein 
Logis zu verlehnen. 2 

Es iſt Die Helfte eines Ladens auf dem Roͤ⸗ 
merberg in der allerbeſten Lane auf etlicht 
Mepen zu verlehnen , und ift dieferwegen Dad 
weitere ben Schelhorn und Komp. von Mes 
mingen weldhg naͤchſt dem ſteinern Hauß zu er⸗ 
fragen ſind, ſich zu erkundigen. 

An dem Hauß zum edel am NRömerberg 
find zwey geraͤumliche und bequeme Laͤden ge⸗ 
gen der Schwan Apoihede uͤder wie guch 
wey ſchoͤne Zimmer auf tuuftige Oſter⸗ Meße 


1755. und folgende ju vermiethen. Manfins 


Der Deswegen dey Dem Einwohner Des Haußes 
Herrn Schuler Handelsmann mehrere Raps 


sicht. 
Bey Johannes Preye in der Saalgap ſte⸗ 
bet Diefe und folgende Mefen, derjenige Eins 
ang: Laden mit verfchloffenen Realen, fo Diss 
der die Herrn Kuhnen von Buriſcheidt innen 
gehabt, wiederum su veriehnen , und fan des⸗ 
wegen dey Dem Einwohner Des. gedachten 
Haußes näherer Beſcheidt, eingezogen wer⸗ 


den. 
m grünen Huth auf dem Marck bey Ni⸗ 
eolaus Ziegler iſt ein wohl gelegener Laden 


nebft Kogis ſowohl in als auffer der Dep zu 


verlehnen. 
Auf den Mardt naͤchſt am — ——— iſt 
diefe und folgende Meſſen ein groſſer ſchoͤnet 
gaden aan oder Die Helffte zu verlchnen. 
. Unter Den Neuen Krämen iſt dieſe und 
zufünftige Meß ein Faden zu verlebnen , auf 
Begehren kan auch ein Zimmer Dasu gegeben 


werden. ; 

Bey Heren Philipp Karl Pettmann, Bier⸗ 
Brauer in der Hölgaß , als einer fehr gangs 
baren Straße, ift ein geoffer wohlnerwahrter 
räumlicher Kaden ‚fo ein fremder Tobacs⸗ 
händler viele Jahr lang in Mepzeiten bezogen 
gehabt, nunmehro aber.in 2. unterſchiedene 
Laden eingerichtet, wovon ber eine dor einen 
Zuchhaͤndler fehr dienlich, entweder zufans 
men, oder aud) vertheilt , wiederum meſſent⸗ 
Lich su verlehnen , moben auch Zimmer und 
Betrung gegeben werden fünnen, _ 

Ben Heren Wörner , Bierdrauer in Der 
Rannengiefer: Haß it im zweylen Stock eine 
Stube, Dre Kamınern, eine groſſe Küch und 
ein Stud vom Keller , mebit fonfliger ‘Be: 
quemlichkeit, aufammen oder vertheilt, fo in 
als aufer der Meß zu veriehnen. 

Herſonen ſo allerley fuchen. 
Ein biefiger Burger der etwas rechnen und 
ſchreiden kan , ſucht einen Meßvienft. 


. Eine moblerfahene Köchin , Eatholi 
Religion , welche auch das — — 
bet, ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft, oder 
einen Meßdienſt. ee 

Eine Zungfer Reformirter Religion , die 
perfeet Frantzoͤſiſch fpricht, und allerley haͤud⸗ 


liche Arbeit verſtehet, auch mehrmalen bey 


Kindern gedienet, ſucht wiederum derglei 

es ſeye allhier oder auswaͤrts. — 
Acht Geſtell zu neumodiſchen kehn⸗Seſſel 

mit Spiegel werden von nußbdaumen Holtz zu 

fauffen geſucht, weshalben fi) bey Ausge⸗ 


‚bern Diefes zu erkundigen iſt. 


In eine Riederländifche Handlung , wird 
ein junger Menſch Cathoͤliſcher Religion ges 
fuchet, der inder Handlung und Buchhalten 
erfahren ift, aub Frantzoͤſſch und Teutſch 


ſchreibet und verfleber, gegen ein honnertes 
Salarium, und fan man ſich deßwegen bey 
Ausgebern Diefes weiter erkundigen. 


Avertiflement. 


Demnach Die durch Diefe Frag» und Anzeig 
zu mehrmalen befannt gemachte und auf den 
a8ten Augufti feilgefegt gewefene dffentliche 
Berganthung DerSchneiderifchhen in der Fabte 
gaß gelegenen: Behaußung durch gemiffe Ver⸗ 
hinderungen bemeldten dato nicht ihren Forts 
gang gewinnen tdnnen 3 Als wird biermit 
befannt gemacht, Des befagtes zu ader Hans 
ihierung fehr bequeme und diß anhero jährlich 
circa 600, fl. ertragenes Hauß den erften 
Mittwoch nad jegiger Meß, fo da ift den 
Aen Dctober Des Nachmittags um 2 Uhr 
durch Die gefhmorne Ausrüuffer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Carls d’or 
a 10. fl. vertaufft und loßgefchlagen werden 
fon; Wer ader ſolches zuvor zu feben , oder 
aud) desfafis nähere Information zu haben ders 
kanget , der beliehe fi ben dem Kanferliden 
Heren Hof Aporheger Ruͤhle auf dem Matt 
au melden l 
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Ä Nachri 

Welche in Johann David Zung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
* Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Der megen feinen glädlien Euren befannte Herr Dogor Gehring ift vorgeflern wieder 
antommen , und bat fein Logis in der Sahıgafle im fhwargen Ydler genommen; Dit: 


4 


- >. 


jenigen fo Ihr Geſicht verlohren oder fonften einige Hugen : Schäden baden r 

fung wůnſchen, Lonnen fich dep ihm melden indeme r — * gang Sion: —— 
wiederum ſehend machet , und Denen gang Armen gracıs blenet Er verrichtet auch viele nuten 
Operationes , als an Gehoͤrloſen, Stein, Krebs, Gewaͤchs, Haaſenſcharie —— 
Mania oder Unſinnig «it, Gicht, Laͤhmigkeit und Och mertzen der Glieder , nedR dielerle — 
Kranckheiten und Zuſtaͤnde. Auch hat er ein ſicheres Arcanum. vor Die Epilepfia A Pe aid 
Sucht, und sine Medicin wodurd alle veneriſche Krandgeiten, fo alt und ſehr fie a ende 
eingewurgelt feyn mögen , ohne Salivanıon eu aret, und eine audere , dadurch jowohl Are 


junge Perionen an Brüchen in etlichen Wochen , Daß jie bey Dem Gebrauch ihre Geſchaͤffie uite 


sichten könnın, vollfonmen geheilet werden. 


AAIAANANAAAIAAKACHATNNINATHTAINENEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt; 


Bey FJoharm Michael Eben Kupfferficher 
ander Eatharinens Dfors iſt zu baden, Lom- 
bre Carie befichend in lauter Masquen 52. 
Bladt a 20. fr. ilem Dad Nachſpiel Der 
Schnatter Eharte a 0. FRE: 

Eine recht wohl gedauit smenfigige bald 

Dede Reif Chaif: , auf welche vornen und 

inten wohl gepadt, auch Sommersicit das 
Käftgen zurück gelegt werden kan, iſt zu ver⸗ 


kaufſen. 

Seh Gedrg Schmidthammer Burger und 
Chym:cus von Augjpurg iſt der Univ. ıfal-weiße 
Lebens⸗ Balfam , und der Aramazıice dalſam, 
wie auch Das Hetl⸗ und Brand, Llafter, auf 

"gichtig und gut zu detommen, Das Glaf & 
s2. te. die Schachtel Plaſter a a0. fr. Auf 
denen Glaͤſſetn deßndet ſich Der Kapſerliche 
und Churpfa tziſche Wappen er logikei Dip 

ZDerrn Feuerbach in der weiß Adlergaß, ge⸗ 
gen dem weiſſen Adler üder, und hat ſeinen 
Kaden im Ereutzgang gegen Dem Lallen uber. 

Der Spiegel: und ‚Folien Fadriquant 
Freißleden von Erlang, der ſonſt fein Lager 
in der Stadı Darmitadt gehabs in während 
dieſer Meß auf des Schmidt, Stude bey 


Herrn Schwartz anzutreffen, alwo non allen 
Sorien Spiegel mir ‚fein vergoldter Bilde 
bauer Arbeit geſchnitien feine wie Meißner 
Porcellain laquirie , fodann aud) Zierarh ges 


ſchnittene Giaß Rahmen von .gröften bis 


kleinſten Sorten aus der erften Hand , mit- 
bın um bifraften Preiß zu haben. So iſt er 
auch erboͤthig alle ſchadhaffte Spiegel bier 
au belegen und civilen Preißes u reparıren. 
Jacob Balıhafar Hof hat feinen Yaden im 


Erenggang ben Jungfer Haagin und dverfauft 


u Sorten un geſtrickte EC rrumpf 
und Kappen wie au) von Viderhaar fo 
ins grofe als Kleine. —— 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Mechſt der Catharinen Rırd) iſt ein honette 
— bor eine Banns, Perſon zu vermie⸗ 
then. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Jungfer Lutheriſcher Religion wel— 
che Iriſiren, naver, waſchen und düeln Fam, 
euh die Haußhallung verjishet „ will old 
Kaum s Jungfer dienen. 


Es wird ein Pioree Bedienter gefucht, der 


eine fertige und- leferliche Handſchrift Hat 
und etwas rechnen fan. 

Din drey oder laͤngſtens 25. dieſes gebt 
eine commode +. ſitzige Kutſch von hieraus 
nad Easiel und Göttingen, wohin 4. Perfo 
nen mirgenonmen werden koͤnnen. . 


Sachen die verlohren worden. 


Vorgeſtern iſt von dem Effighauß bis an 
Die Auerheitigengaß das Untertheil don einem 
Anhaͤnger verlohren worden, wer ſolches ge⸗ 
‚Funden und es anzeiget, hat ein gut Recom⸗ 

peng zu gemarten. 


Sachen die gefunden worden. 


Borgeftern ift ein Paques Struͤmpf gefuns 
. „den worden , mer fih Dazu Iegitimigen Fan, 
« dem ſtehet ed wieder zu :Dienften. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Nachdem aus einem gewiſſen Hauß auf 
einen Sonntag Mittags gegen- 4. und fünf 
Uhren ein jilderner körfel auf deſſen Stiehl 
en Wappen geflohen , Das oben einen Mann 
einen Staab in Die Seite ſtellend, und unten 
ein aroſſes Seegel⸗Schiff zeiaet „ geftohlen 
worden, fo erfuht man ſowohl Ehriften als 
Juden, were derfeide eiwa zum Berkauff 
grtadı worden ſeyn mögre 5 ſolches dem 

erleger Dieter Nachricht gegen einen zu ein⸗ 
Pfangen habenden Recoinpenth, und jo Dee 
Lönel noch in naru-a voıhanden, gegen Das 
‚Da: dr gegedene Geld , ju vermeiden , indem 
es vem Eigenthümer nicht hierum, ſondern 
u den ſich zum drittenmahl eingeſtellten Died 
su willen, au thun iſt. 


x 


. La Fiota Ted:fcha , 


Avertiffement. 


Die Ttalienifche Overiften Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durhi. von Thurn und Laris werden heute 


‚auf dem biefigen Reßinardie eine Opera Co» 


mique vorflellen „ we che Den Turei führet x 
1.f die verſtellte Teutſche, 
deren Compoſition von dem Sachſtchen as 


pell⸗Meiſter Herrn Haſe iſt. 
Avertiſſement. 


Nachdem nun auch die zweyte Claſſe der hie⸗ 
ſigen Caſten⸗ Amts⸗VLotlerie mit gibſter Accu- 


- zatelle ausgezogen worden, ſo koͤnnen die bey 


dem Handesmann Ehrifltan Friedel, in Dee 
Fahrgaſſe, Actuario Ppriipp Chriſtoph Nords 
mann am kleinen Dirichgraben, und Johannes 
Weilphal am kleinen Korumarck, geiroriene 
Looße und klein: Gewinuſte ſtundlich angenos 
let, Die liegen gebliebene Fooße aber von dato 
an biß allertängitens den s. Dciodris Dey Ver⸗ 
luſt der voße renovirt werden, auch find noch 
einige neue Looße zur Dritten Claße, welche 
den za4ten Octobris ſchon wieder angehet, 
a fl. 3.30 fr. oder für alle Claſſen fſ. 6, 30 kr. 
au verkaufen , wormit anno) zu gewinnen, 
fl 5000. 3000. 1500, 3. A 1000 3. 4 500. 
2. à 400, 3. à 3.0. 3 à 200. 12. à 100, 
21. à 50. %, allwo auch die Vlans gratis zu 
baden find. 


Avertiffement, 


Wie bereits ale Praparatorio zur Zichung 
der erflen Kiafe Der gen confide:ablen Ouen⸗ 
dacher torterie gemacht, fo wolie hiemıt Dem 
ebrfamen Publico fund ıhun , dir von Diefer 
borireflihen und ſehr a antegeuten Yoiterie 
authorifirie Colle&ieurjohanı Phuipp E harıf 
in Franckſurt am Mapn an dem kiebfraucns 


berg wohnhafft, daß noch Looße, And zwar 
nicht länger als Den zztem September zu der 
eriten Elaße mit dem Aufgeld a 3. f. 30. fr. 
oder zu alen 6. Elaßen a 33. fl. zu baden find, 
womit fo einer geringen Einlage ın alleinig 
erſter Claße nebſt denen fhänen Prämien zu 
gewinnen „ als fl. 8000. 4000, 2000, 1500. 
3. & 1000. 2. 4 700, 8. ä 5co, 2, & 300, 
ı2. A250. 2. & 200. 22.2 150, 2.d ı25, 
40. & 100, fl. ohne derer noch arıig nach dem 
Plan wohl eıngeiheilie Gewinnſte zu gedencken, 
wie ader Die Einrichtung derer folgenden Elaſ⸗ 
fen deſchaffen, und mas in Denenfelden zum 
Beſten gegeben wird „ ſolches iſt aus denen 
Plans welche bey mir , als odig ſtehendem 
Collecteur gratis ausgetheilet werben, zu erſe⸗ 
ben , Diejenigen fo nun aufrichtig bedienet 
wollen ſeyn, und Piaifir an dieſer tavorabien 
Lotterie finden, werden freundlichſt erfuchet, 
Briefe und Geld franco einzufenden. 


Avertiffement. 


Hiermit wird jedermänniglid nach Stans 
des Gebühr und Würden hoͤflichſt inviriret , 
‘auf den 28. Septembris a. c. als Samſtags 
Nachmittags præciſe um 2 Uhr zur publiquen 
Miſchuug, und darauf folgenden Montag 
den zoſten Septembtis Morgens um 8. und 
Nachmittags um 2. Uhr zur oͤffenlichen Zie— 
"hung von erſter Claße Der Vierten confidera- 
bien Offendacher Lotterie, um fih nad) frevem 
Belieben in Offendach an Mayhn, in dem 
aldajigen Hochfuͤrſtlichen Reſidentz » Schloß 
einzufinden, allwo den asften die Miſchung, 








— — — —— — — — — 


und Den 30. Septembris die Fie i 
angehet, und in drey Tagın a in — 
taglichen dieſe erſte Claße in aller Accurateffe, 
in Segenwart und Aufſicht der Horfizeitlis 
hen hohen Commiffien „ von denen hierzu 
verſuchteten Perfonen getreu vollendet mers 


den fol, zu jedermanns Nachti we 
gnügen. nanns Rachticht und Ders 








Ankommende Paffagiers. 


Herr Graf von Baſſenheim, kommt von 
Aſchaffendurg, log. im Eompoflen. 
Herr Baron von Liegeig, kommt von Wißba⸗ 
den, log. im guld. £öwen. 
Herr Reichs » Mofcarh von Sendenderg , 
fommt aus Schwalbach, logiret bey Heren 
Rath Sendenderg. 
Herr Schmiddorn, Amtd:Berwalter, kommt 
MR log in Der weißen Schlang. 
j e1109, Fommt 
im goldnen Engel. —————— 
Herr Licentiat d’Huil. kommt von Weslar, 
ee — — 
rr Ehlardtfont, Kauffman, von Eiſen 
logitet im guldnen Engel. zn 
Herr Dupping, Oder- Sammerrarb, kommt 
von Dilleburg, log. im weißen Shmwanen. 
Herr Weiſſendruck, Megierungs » Adpocat, 
fommt von Gießen ‚logires in der weiſſen 
Schlang. 
Here Fribelly, Handelsmann, kommt von 
Augfpurg,, logiret im goldnen Engel. 





In denen beyden erften Meß: Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymabi 

als Dienſtags / Donnerſtags und Samflags ausgegeben, es baben ſich alfo diejenige, welche 

etwas hinein drucken laſſen wollen, Tags vorher und zwar laͤngſtens Nachmittags biß 3. Ubr 

zu melden, fonften ibnen bernach und wann fiezu Abendzeit Pommen, da die Nachricht ſchon 
inder Prefle iſt, niche mehr gedient werden Fan. " 


Extraordinairer Anbang 
Zu denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Donnerſtag / den 12. September/ 1754. 








——ü —⸗i — ——— 


AVERTISSEMENT. 


u... 88 dat ein Loͤbl. Pfandt⸗ Hauß⸗Amt bereits durch Die wochentliche Nachrichten, und ig 
been Zeitungen befannt machen laffen , daß in devorftehcnder Herbfl: Meß, eine Jubelen⸗Ver⸗ 
‚ganthung in dem Dfandt » Hauf borgenommen , und der gewiſſe Sag nochmalen vorhero ſoue 
angezeigt werden; Weilen nun folder auf Mittwoch den zıten Septeinder 1754. in eriter Meß; 
woch fefigefeger worden, und continuiret werden folle, fo hat man nicht ermanglen wollen, ſol⸗ 
ches denen Jubelen Liebhabern hiermit anzuzeigen, Damit jie auf beflimmten Tag, des Rad 
Mittags um 2. Uhr fi) dabey einfinden önnen ; Die gedrudte Specification ber obgedachten, 
an den Meiftbietenden, gegen baate Bezahlung zu Yerfauffenden Jubelen aber, ift alsaglich ig 
dem Pfandt » Hauf zu haben. Annoch follen in die DBerganthung kommen Numero 71989, 
ein Btillant von 10. Gran, Numero 72010. ein Brillant von 13. Gran. 
Publicitt Srandfurt den ten Septembtis 1754, 


PfandesAaußs Ame, 
AVERTISSEMENT 


Demnach ſich der Beſtand der hiefig Hochgraͤſſich⸗ Schoͤndorniſchen Schaͤfferey auf Den 
29. Diefes endigei, als wird biermit und gemacht , Daß derjenige, welcher hierzu Luft träger, 
Jolhe zu deftehen fi auf den 13. dieſes lauffenden Wonais bey dem Sobgräfid» Schöndornis 
hen Heufenftammifhen Amt melde, und gewaͤrtige, wie man mie ihm dißfals des Handels 

einig könne werden. 


Signatum Heuſenſtamm den aten Septembris 1754. 


Aus einem Hochgaflich Zy oͤnborniſchen 
me daſelbſten. 


AVERTISSEMENT. " 


Nachdeme fih viele Tobacks » Händler finden , Die. den Namen Zeichen und Wohnplatz 
don dem renomirten Tobads, Sabriguanten., Hendrick Wiens, aus Amfterdam derfälfchen und 
naddruden, modurd bißhero viele Leute betrogen und angeführer worden ; - Yıs wird hiermit 
Jedermänniglid deßfalls gewarnet, zugleich aber dienſtfreundlich erſuchet, ſich wegen reht autem 
aufrichtigem Rauch + Toback ber beſten Waare von vertiablen Virginiſchen und Engliihen Blaͤt⸗ 
ter, und Diyerfen Sorten in viertel und bald Dfund „ auch Heimen Briefger, beu bemeldtern 
Hendrick Wiens auf der fogenannten Schmidtſtube am Mesgers Thor beliebig su melden, wel⸗ 
Ser ſowohl dieſe als folgende Meffen mit feinem Lager continuiren, und jedermann mit realer 

edienung in civilem Preiß aufwarten wird, 


’ 


7 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweguͤch ſind, in der Stadt: 
Fey Georg Loͤrentz Platz im Koͤſtertſchen 

Hinterbaup gegen der Stadi Amſterdam über, 
iſt wieder friſch zu haben: Kanafer das Pfund 
a 60. fr., halben Canaſter Das Pfund 2 40. 
tr. , Sanafler Suitſent a 24. kr., weche drey 
Eorten ertra gut und angenehm gu rauhen, 
und bißher viel Goufto gefunden. 

Bey Johann Peter Faſſel im Blumencrantz 


an der Ziegelgaß find von der beſten Sorte 


Gbitinger Wuͤrſt zu haben. 


Rehm Ausgang des Fahrthors, gechter 
Hand im ziwenten Faden , find eytra guie » 


frische Ruͤrnderger Cucumern in groffen, mitt⸗ 
ken und kleinen Faͤßger, mie auch veritable 
grüne Nürnberger Wagenfhmier in vierteld 
Tentner und halbe Eentner Zaller „ alles in 
billigem Preiß zu haben. 

Madume Boullie von Trier, welche bey Hrn. 
Muis im Roͤmer den Kaden hat, ver aufft 
die beiten Sorten von liqueurs, als Eau 
de Barvade, du Cedras rouge, Eau de France 
Mailon , de Canelle, de Cinamome , de Per- 
fico , de Framboife,, de Cerife, de la Fenoul. 
liette , de Citron, & du Sirop d’Orgat , und 
zwar um billigen Preiß. 

Ber Johann Ehriftoph Söhnlein hinter 
Dem Brediger werden allerley Sorten, Siegel 
Lac, Shocoiade und Obladen verfertigel, und 
um civi.en Preiß verkaufft. 

Herr Heinrich Huyſen aus Effen flehet am 
- May im Faden dev Heren Johann Matthias 
Kleın von Muͤhlheim, fabriciret und ver⸗ 
£auffi in cidilen Preifen verfcjiedene Numern 
gepreßte Florett⸗Baͤnder, gleichwie Die Herr 
ven Baßler. . 

Frau Dannenbaumin ven Berlin , melde 
in legierer Meß allhier geweſen, ift abermal 
im Hirſch im Hannerhof anzutreffen, fie der⸗ 
gaufft ein approbirtes Warfer , Daß allen ads 
geihoffenen fendens und wollenen zeugen wies 


derun Die vorige Couleur giebet. 


In der Fahrqaß naͤchſt dem goldenen 
bey Heren Walrab , Bierbraner —— 
Fremder, welcher diverſe Sorten werß feine 
— Leinwand, billigen Preißes ver; 
Den Herrn Milchmeyer fo im grünen 
auf dem Hirſchgraden kogiret, ift ein — 
ment mit einer Orgel, ingleichem einige mul 
ealiſche Flugel zu verkaufen. —— 
Am Pfarreißen im Ed, Leder Laden an der 
Borngaß , tft ın und auffer der Meß ſauber 
roth Bruſſeler und andere Couleuret , nebfl 
veritabel Parıfer Kaldteder, wie ubChagrin, 
m. und Sindweiß, billigen Preißes zu 
Dey Heren Friederich Ludwig von den Seh 
den an dem Yıebfrauenderg , in Blenbauß 
wohnhaft, iſt allezeit Ju haben, ale Sorten 
von Braͤdandiſchen Flache, fein Englifch und - 


Maſtricher Schußgewehr, feine Leinwanden 


zu Manns» und Frauen- Hemder , Mocade 
dor Stuhl zu beziehen, nebſt Tiſch⸗Teppiche, 
Kalbieder, und von befter Sorte von Dünfers 
quer Coback in Carotien, auch Pfundweiß 
gerieben , item Spaniol von Havanna in 
Duͤchſen, alles in eidilem Preiß. 

Madame von der Borght von Meeble, 
Habriquant in Spitzen mit Mademofelle 
Eıuders aus Bradand, haben ein ſchoͤn Aflor- 
timent Epigen aferiey Sorten im biligfkens 
Preiß su verfauffen hieher gebracht⸗ logiren bey 
Herren Schleier und Binefe in ber Hoͤllgaß 
an der Dhomkirch. 

Sin der Fahrgaß dey dem Sporer Seiflers 


mann, ftebet eime faubere eiferne Kit , Die 
‚ ein Schioffer Meiſterſtuck iſt, zu verkauffen 


nnd zu deſehen. 

Johannes Külter von Amfterdam meldher 
in der Fiſchergaß im grünen Baum bey Herrn 
Rieß Weinhändter logiret, hat alleriey Sor⸗ 
ten ſowohl von Thee und Caffee ald aud 
veritablen Eanafter Loba€ und St. Omeer (1 
vilen Preißes au verfaufen. 


Ein wohlgebautes Hanf auf der Kalbaͤcher⸗ 
Gar iſt an eine honerte Haußhaltung, übers 
haupt allein zu verleihen, oder billigen Preis 
Bes zu verkaufen. . 

Auerley mepingern Formen vor Zinngieffer 
au gebranden , ſind dilligen Preißes zu ders 
Fauffen, 

Ein Schreid Commod, drey andere und 
vier Ed Commode von erıra ſchoͤnem Holg 
und eingelegter Frantzoͤſiſcher Arbeit nad) 
neueſter Facon , find in dem goldenen Ring 

‚an der Bendergaß in Commiflion zu verfaus 


- fen, und können allſtuͤndlich in Augenſchein 


genommen werden. 

Neden der Hirſch-Apotheck in der Madame 
Micc Laden iſt von der allerbeſten Sorte St, 
Vincent nedft allen andern Sorten von Los 
bad, billigen Preißes zu haben. 

Am Fahtthoͤr ım rohen Krebs iſt ertra 
guter nad Dem Kern ſchmeckender Kirſchen⸗ 

Sarft zu vertauffen. 

In dem Ecladen am Römer ben dem 
Be Peruguenmacder find fiamoifene 
Dodſtein, und gehammte fiamoifene Decken, 
um cibilen Preiß zu verkauffen. 

Seorg Sigmund Etomaffer aus Robenflein 
ber bey Herrn Umptenbach Bierbrauer in Der 
Fahrgaß das Quartier hat, vertaufft Potts 
dammer Sıde die fehe feim und fauder Las 
quirt ſind, ingleichen feinen Braunschweiger 
Flachs. Er hat feinen Stand am Herrn de 
Paflumpierre Huf auf dem Roͤmerberg. 

Auf dem Yıedtrauenberg neben Dem Brau⸗ 
nenfelß , iſt extra delicaier Kirſchen⸗Safft 
um billigen Dre ß zu dekommen. 

Der detannte Eranaren Händler ift aber 
wahl bey Herrn Joſeph Kormann im Rinds⸗ 
Fuß in der Bendergaß anzutreffen, woſelbſt 
man diverſe Sorten Sranaten Das 1000, au 
6. 10, 20, 30, 40, go, 60, 70, 80, 90, bi 
100. fl. haben Fan. _ 

‚den Frau Ehandeg in der Manngeraaf 
logirer ein Fremder, welcher grünen Thee dag 


Sammei ausgeſchlagen, 


Pfund a fl. 1. und Theeboh das Bf. a kr. 45. 
authentiſche Waar zu verkaunen bat , auf) 
u. deh demſelden einige Zinimer ſfafftſardne 
apelen, dann fein geſtricene Raumwol um 
dilligen preiß zu haben. 

Bey Herrn Johannet Wehdmonn, Conditor 
auf den Viark,ifi wiederum egtin guter ſowohl 
nad Gewürtz als nach dem Kern ſchmeckender 
Kirfchenfarft , von dieſem Jahr annoch vors 
handen, aud) fan man gusen Himbeersund 
Sauerach ⸗ Safft Mads und bald Viaas. und 
Schoppenweiß dilligen Vreißes haben. 

Demetrius Cunitaatın von Eonftantinopel, 
frequentirt auch dieſe Herdftineß mu alenK ots 
sen Zaifian, Türckiſch Garn, aeftidte Schu⸗ 
dlaͤtter vor Srauenzimmer, Türd iſche Teppich, 
Macedoniſche Baummou, Aurum pigmen- 
tum, und hat feinen Stand abermal ım guls 
denen Laͤnmgen auf dem Viark hinter dem 
Caffeehauß. 

Georg Friedrich Pfuhl von Holland kom⸗ 
mend, logirt und ſtehet auf dem Roͤmerderg 
Im guldenen Rad bey Frau Witrid Timman, 
und verfaufft auerlen Gattungen Thee, Caffee, 
Spaniſchrohr, Kanaflerradar, als in ſehr 
billigen Preißen. 

Eine Srangdifche Ehaife mit Carmoiſin⸗ 
zu einer Yerfon mit 
Rahlernen Federn und eifernen rc. ficher u 
dertauffen; wie nicht weniger ein Rüſtwagen, 
movon man dey Ausgebern dieſes, fernere 
Nachricht erhalten Fan. 

Zwey noch wohl conditienirte Kutſchen, 
wovon die eine zu 4. Perſonen, ſo mit rothem 
Tuch gefüttert, und die andere zu 2 aud sur 
Noth 3. Verronen , ! 
Pluͤſch gefuͤttert, fichen Difigen Preißes au 
vertauffen. 

Den dem Baugner Sırumpf: Händler auf 
bem Roͤnerberg nechſt der Wacht unter dent 
Bogen iſt ein Decher Saͤchſifche E dmifcye 
Bockſtell zur Trobe zu haben, und tönnten 
auf Begehren mehrere angefchafft werden. 


(4 


welche mit aſchgrauen 


Sen Colff und Eomsagnie von Amſterdam 
find ale Sorten von feinem Eaifee Thee Cho⸗ 
colade, feine lange Spanifches Rohr, feiner 
Canaſter und andere Sorten von Rauch Tos 
bad zu befommen. Der Yaden ift bey Hrn. 
Mauritius unter der Neukraͤm nechſt dem 
Braunenfels. 

Pomeriſcher Flachs welcher lang und ſchoͤn 
5. Dfund vor einen Chaler, inglcheichem das 
Werck Davon 8. Pfunde vor einen Gulden iſt 
bey Heren Johannes Spener Handelsmann 
auf der Bodenheimergaß zu verkaufen. 

‚Heren Ludwig Minder von Berlin, von 
feiner Sabrique su Mayıg aufgerichtet, vers 
kaufft um civilen Preiß au dem Yaden beym 
Eingang des Roͤmers dey dem Hamburger 
Peruquenmacher, allerhand Sorten fein ges 
nehere Arbeit ald Frauenzimmer und Hecrens 


Machetten, Mantillie, Schürg, Halbtüher 


und dergleichen mehr. 
Der ſchon von vielen Jahren ber bekannte 


Ehriftian Heilmann, Riemervon Nuͤrnberg, 


Definder ſich abermahlen auf hieſiger Meſſe, 
nud hat wie allezeit, ſo auch dieſes mahl mit⸗ 
gerrachht, allerley Sorten Kutſchen Geſchirr, 
fo wohl gantze Geſpann zu 6. Pferden, wie 
auch zu 2. Pferden, von rothem Saffian die 
Buckeln im Feuer verguldet, als auch gang 
ſchwartze ohnverguldet, nedft verfchiedenen 


Gattungen feiner Reit⸗Zeuge, fomwohl von 


grünen , blauen und gelden Saffian, als aud) 
von gang Ihwargem Leder vergoldet und vet» 
ſtilbert; Wie and allerhand Frantzöſiſche Des 
gen Kuppel von Saflian 5; Alles dieſes iſt in 
feinem alten Faden im Roͤmer Nro. 58. um 
billigen Preiß su haben. 


Avertiffement. 
Guftavius Kalden runn Doktor in der Me 
Dicin von Jena, logiret in Denen drey weißen 
Roß, offerirer feine Dienfte jedem Patienten 


- nad) Standes » Gebühr, und fo ihm jemand 


den rin zuſchicken will, fo iſt er Morgens 


‚Epiritus geſchuͤttet, 


bon 9. biß 12. und Nachmit . 
4. Uhr anzutreffen. Ömittags vom z. Big 
Avertiſſement. 

Dad weit und breit berühmte Waſch⸗Ra⸗ 


fer, fochemahls die Frau Bauriedelim im ber 


Selnhäufer Gaſſe in Commiflion get: ; 
wieder frifh änfommen Es a: = — 
und lauter Angeſicht, vertteibet aue Som 
mer-Sproſſen wie auch fonft alle Flecken, K 
mögen verahmen haben wie fie woden ‚ injons 


‚bereit ader alle Kupffer-Hig, Poder und 


unanfländige Röcke. Man muß id D 
Adends mit einem feinen eg —— 
wachen, und des Morgens mir Bohnen Blürs 
Waller, worinn ein paar Tropffen Campher⸗ 
| abwaſchen. Es hut 
wie befannt , in wenig Tagen Wunderwirts 
Dige Proben, erhaͤit eine Ihöne Haut bis ig 
hohe Alter, Das Glaͤßgen koſtet 30 Kreuger 
der Schoppen 7. fl. Auch if auf vieler 
Standes :.Perjonen Begehren das befanntte 


Hand» Pulver zu haben, Davon nimmt mau 
‚ein weniges in die Hand, in laulihien Mes 


gen ih damit gewaſchen, macht © 
meiffe Hände und ziehet ale Roͤthe er 
Die Schachtel koſtet 5. Batzen. Die ges 


ſſchmirte Handſchuh, fo man gleich nach denz 


Waſchen anzieht, Koftet ein paar Frauen⸗ 
Handſchuh zokr. Manns, Handfhuh 40. tr. 


Alles dieſes iſt Unrichtigkeit wegen derlegt 


worden, und nunmehro deritabel zu haben 
auf der Zeil in des verſtorbenen Herrn Rath 
Dornheck Behaufung dep den hinterlaſſenen 


Erben. 
Avertiflement. 

Im Scharffiihen Haus am Liebfrauenberg 
ift-ein fehr fhöner , lebendiger aus Eanpten- 
land gebrachter Strauß + Vogel, 11. Monat 
alt, und fo hoch als ein Pferd; fodann einige 
aus denen Africanifhen Wüfleneven über 
brachte curiöfe Affen zu ſehen. Man zahlet 
10. fr. Stande » Perfonen aber sine belisdige 
Douceur, - 


J 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten/ 
Donnerftage/ den ı2. September/ 1754. 





Ei AVERTISSEMENT. | 
Denenjenigen, fomohl Ausländern als Einheimiften , fo an den dermabl su Wetzlar in 


Eivil Nerefi befindlichen hiefigen Handelömann, Johann Jacob Friedrich Fabricius, In jegigee 
Meſſe, oder au hernach, einige Zahlung zu hun, wird auf Hocobrigteitlihe Verordnung 


Hierdurd) bekannt gemacht, Daß fie Die Gelder an Denfelben, oder deſſen Ordre nicht auszuzahlen, 


-Jondern foldye dem in der Fabriciufifhen Debit - Sache bdeſtellten Ausfhuß , namentlich, denen 


iefigen — ” Satan j — ‚ Sea. und Diel einzuliefern haben. 
tandfurt den sten September 1755. , f 
; ©erichtssCangley daſelbſt. 


AVERTISSEMENT. 


2753. ju verfauffen. 


Ss hatein Hochloͤdlich Hoſpital⸗ Pfleg,Amt reſoldiret incirca 500. Malter Korn vom Jahr 


Die Prob Davon iſt dey Herrn Hoſpital-Meiſter Leining zu dekommen. 
Franckfurt den zten September 1754. 


Hoſpital⸗ pfleg⸗ Amt. 


XEXEXXXEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Zu verlehnen in der Stadt. 


14. biß 1200. Gulden liegen parat auf 
einen gerichtlichen Junſatz ausgeliehen zu 
werden. = 
Naͤchſt dem Fahrthor find zwey Gewoͤlber 
zu verlehnen. 5 
Zwey unter denen Neuenkraͤmen wohlgele, 
Fäden famt Comtoir und alen erforderns 
RE Bequemlichkeiten verfehen, Darunter der 
eine fehr groß, ſtehen Das gange Fahr durch 
—— und koͤnnen fogleich bezogen 


Eine Wohnung in der Gegend der alten 


Coͤlmiſchen Poſt ftebet zu permiethen. 


Eine gange Behaußung mit allen Bequem⸗ 


lichkeiten verſehen, hinter Dem Römer gele⸗ 
‚gen iſt su verlehnen. 


Bey Herrn Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberg find wey Laͤden dieſe und folgende 
Meſſen zu verlehnen, welche ſobalden bezogen 


werden koͤnnen. 


In einer gangbar ˖ und wohlgelegenen 


Straßen an Die Schnurgaß ſtoſſend, ſeynd 2. 


a 3. raͤumliche vAden auf kommende Herbſt⸗ 
und folgende Meſſen in billigem Preiß an 
Fremde zu verlehnen, darbey auch Platz zum 


Baden , und fan anf Nerlangen einige Zim⸗ 
mer zum Logie gegeben perden. 

Es ift die Delfte eines Ladens auf dem Ro: 
merberg in der allerbeſten Page auf etliche 


Meßen zu verlehnen , und ift Diefermegen das ' 


weitere bey Schelhorn und Eomp. von Mems 
mingen welche naͤchſt vem fleinern Hauß au er; 
fragen find, ſich zu erfundigen. 

An dem Hauß zum Wedel am Römerberg 
find zwey gerdumliche und bequeme Laͤden ge 
gen der Schwan Apothecke über, wie aud 
wen ſchoͤne Zimmer auf Füuftige Ofter : Mepe 


2755. und folgende zu vernuethen. Manfins - 


Det Deswegen ben dem Einwohner des Haußes 
— Schuler Handelsmann mehrere Nach⸗ 
richt. 
Ben Johannes Trene in der Eaalgas fie 
ber diefe und folgende Meßen, derjenige Eins 
gang: Faden mit verſchloſſenen Realen, fo Diss 
ber die Herrn Kuhnen von Buriſcheidt innen 
gehabt, wiederum zu verlehnen, und kau des⸗ 
wegen bey dem Einwohner des gedachten 
Haußes näyerer Beſcheid, eingezogen werden. 

Im grünen Huch auf dem Marık bey Ni⸗ 

.eolans Ziegler ift ein wohl gelegener Faden 
nebſt Fogis ſowohl in als auffer der Meß zu 
verlehnen. 

Auf dem Markt naͤchſt am Roͤmerberg iſt 
dieſe und folgende Meiien ein groſſer jhöner 
Laden gang oder die Heltite u verlehnen. 

Unter den Neuen Kıdinen iſt Diefe und 
zutünftige Meß eın vaden zu verlebnen , auf 
Begehren Fan auch eın Zimmer Dazu gegeben 
werden. 

Den Herrn Wörner, Bierbrauer in der 
Kannengieſer Gaß iſt im zweyten Stod eine 
Stube drey Rammern, eine groſſe Küch und 
ein Stuͤck om Keller, nebſt ſonſtiger Be— 
quemlichrei zuſammen oder beriheilt, fo in 
als auffer D.c Meß zu verlehnen. 

Es find auf bieſe und folgende Meffen einige 
Zummer , wie auch ein Kaden famt Logis au 
derlehnen. 


— 


An einer gangbaren Strafe iſt vor eine 
fine Haußhaltung eine commode 
zu nn i rung 

uf die Herbſt⸗Meß 1755. und folge 
Mesen gel. Bost, iſt den Peter an ie 
be# in der Saalgaß der Yaden int Yoaig 
welden die Herren Echorn lange Näbren inne 
gehabt , jo auch alenfals vergröfert werdez 


tan, zu verleihen. 


— ang Faden in der Benders 
' ebft vogis iſt auf zufünfitige O 
Meß ju verlehnen. ae 
Aufdem Romerberg in dez Hertn Chirurgi 
Schmidts Behaußung, iftein taumlicher und 


wohlderwahrter Laden, auf zutuͤnfftige Meß 


zu verlehnen, wobey auch Logis t 
— 9 d ogis tan gegeden 

‚Ein Laden nebſt Comtoir und binter Ges 
woͤlb ıft auſſer denen Meßzeilen, an Dem Nds 
merberg zu verlehnen, 

Einige Zimmer vornen berans welche zum 
Ein: und Verkauf der Waaren dienlich, 
find an dem Roͤmerderg in Meßzetten zu ver⸗ 
er Fahrıhor i I 

Am Fahrıhor im roten Krebs ift «ei 
Stude worinnen Meßztiten Waaren — 
detkauut werden, wie auch etliche Kammera 
dieſe und folgende Meſſen su verlehnen. 

In dem Koöſteruchen Hauß auf dem Roͤ⸗— 
merberg, ıjl cin bequemer Yaden mit drreders 
lag, Hof zum paden, und -oyıs Dabın zit 
vermieihen weicher nechſte Ofter oder gquch auf 
Begehren in der Herdii, Vieh 751 Dejogen 
werden tan, und das mehrere ift ben dem 
darın wohnenden Geotg Lorentz Platz zu ver⸗ 
nehmen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Auf eine Hypoihec welche dreyfache Ueber⸗ 
beſſerung hai,und im Darmſtadliſchen Da 
ifhen oder der Wetieran gegeden werden EM, 
werden 1500, bis 2000. fl. geſuchl. 


er 
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Ein anſebnlicher Menſch Lutheriſcher Re⸗ 
ligion der Die Pferde wohl erſtehet, mehr 
gedienes und gute Adfdiede bat, ſucht als 
Kutſcher oder Reilknecht zu iienen, es feye 


% auhıer oder auswärts. 


Ein honeiter junger Menſch fuchet in der 
Dritten Meßwoch mit Compagne nad Amſter⸗ 
dam zu fen. — 

Ein junger Menſch Catholiſcher Religion 
ein Koch weicher die Speiſſen ſowohl auf 
Frantzoͤſiſche ols and) andere Arı wohl pre: 
pariren fan, Und mit guten Atreftaris verfes 
ben , ſucht Dienſt dey einer Herrſchafft es 


fehe auf feiner Profeſſion oder auf eine andere 


Art. 

Eine Saͤugamme die genugſame Milch hat, 
möale gern ein Kind tränden, : 

Eın junger Menſch von Profeflion ein Bars 
birer ſucht als Cammerdiener oder Laquay zu 
dienen. 

Ein junger Menſch oder ein hiefiger bes 
kannter Einwohner der Wang. und Gewicht 
verſtehet, im, rechnen und fihreiben auch Geld 
einnehmen erfahren, wird in eine Specerey⸗ 
Handlung verlangi. 

Ein anſehnlicher junger Menſch von ehrlis 
chen Eitern der auch Frantzo ich pricht, fucht 
Condition als Bedienter es ſehe allhier / oder 
aus wuͤrts | a 

Im goldnen Engellogiret ein Straßburger 
Kuriderm.r einer commoden Kutſche uud gu» 
sen Vferden, welcher Paſſagiers fuer. _ 

Eu Kurier weſcher um We. deuhof ander 
ze logtret, fuchet zur Retour Pafjagiers 
oder Kauſſmanns Guter nach Yeipzig, Hauke, 
Drefden oder Beriin. oo 

Ern junger Menſch von honetter Familie 
der die Met: Runi, auf siner deruͤhmten 
Fürſtuiden Ren, Schule erierner hai, judt 


Dienjie bey Herrſchaffien aus Bereiter, oder 5 


fonjten feinen Merie gemaſen Berrihtungen. 
Ein junger Menſch Evangeliſcher Religion 
‚Bon ausmarigen draven Eltern, der jehreis 
ben, rechnen und Caution. ſtellen fan, wird 


r 


\ 


mit Lehrgeld auf 4. Fahr die konditereh, nebſt 

E peceriy Handlung und fonfien noch nüßliche 
Dingen zu erlernen verlanat. 

In eine Konditereny wo cin junger Menſch 
ale „or als and: Eiadı Nbelt prefitiren 
an, wird ein kehrjunge von auendriigen 
honetten Eltern, in Die Lehr begenci. 

Ein Italiaͤniſcher Kurfder welcher im 
ſchwartzen Bor logiret ſuchel Perjonen- zur 
Retour uber Yugipurg gang Tprol und dig 
nad) Ilallen. 

Eine Jungfer Reformirter Religion, Die 
perrect Frantzoſiſch ſpricht, und allerlen haͤuß⸗ 
liche Ardeit verfiehet , auch mehrmaten bey 
Kindern gediener, ſucht wiederum dergleichen, 
es jene albıer oder auswaͤrls. 

In eine Niederlaͤndiſche Handlung , mird 
ein Junger Din Catholiſcher Religion ges 
ſuchet, Der in der. Handlung und Buchbauen 
ertahren iſt, auch Frantzoͤſich und Teutſch 
ſchreibet und verſtehe, genen ein honnetteß 
Ealarıum, und fan man ſich deßwegen bey 
Ausgedern diejer weiler efundigen. 


Sachen Die verlohren worden. 

Von der Schnurgaß an diß cufden Roͤmet⸗ 
berg iſt eine ſilberne Tabackdoſe in Form einer 
Muſchel verlohren gegangen, wer ſorche ge— 
funden, wolle ſich bey Ausgeber dieſes melden, 
und Dagegen ein gut Crauckgeld erwarten. 

‚am Freytag iſt eıne kleine pudde huͤndin 
weiß und mit draunen Dbren wehl gescihnet, 
abhanden kommen, wehren ſoiche sugelauften, 
Derjelde wird erfucht, fie gegen ein Erandgeld 


mieder zu geben. 


Es find zwey Viertel Looß Numero 6304. 
6306. von der Ravenſteiner korterie verlohr 
ten worden , melde ben Aud Laͤmle Moſes 
find genommen werden , wer folhe gefunden 
bat kan fih bey Karl Jacob Wick wohnhafft 
hinter der Petersficch gegen einem billigen 
Nerompeng melden : indem wegen dem Ges 
winn bey obigem Collecior ſchon Die Pracan- 


- tom Dargegen geſchehen ıfl. 


Avertifflement. J 
Johann Chriſtoph Ziegengeiſt von Nuͤrn⸗ 
berg eruret Daß er feinen ſchon viele Sabre 
am Mann gehadten Stand verändert bay, und 
Diele Meß zum eritenmal in Der nabe Daran 


floimmden Boutique, mo zuvor Hoig:Waaren 


derfauffet worden, verkaufen chut, es werden 
Dahero alle refpedtive werthen Freunde erfuchet 
den fernern Zuſpruch zu vergonnen , In Der 
Berjicherung daß wie zuvor honette Bedienung 
mit gutee Waar und cioilen Preiß erlangen 
follen. 
. Avertiffement, 
Nachdeme der Handelsmann Johann Earl 
Dodbermann anjego feinen Faden mit ver⸗ 
ſchiedenen Vorcelain, Theis Catlee, wollenen 
Furterzeug ic. Meßieit auf dem Liebfrauenderg 
in Heren Mehls Behaußung ı zwiſchen denen 
Meien aber in der Schnurgaß gegen dem 
Mürnderger Hof über hat, fo chut et ſonder⸗ 
lich denen Fiebhabern und Kennern bon fünfte 
licher Ardeıt zu willen, daß dergleihen bon 
Siruſtein, Elfenbein ıc. dermalen bey ihnen 
"aübier zu baden, ſodang ift hey demſelden in 
Sommißion,der von einer Löbl. Medicinifchen 
Facultät in Gießen approdirte braune Lebens: 
alſam, das Släßgen a 9. Batzen auch halbe 
a 18. fr. zu defommen. 
Avertiflement, 
Demnach die durch dieſe Frag⸗ und Anzeig 
zu mehrimalen befannt gemachte und auf den 
-agten Augufti feitgelegt geweſene öffentliche 
‚Berganthung derSchneideriihen in Det Fahr⸗ 
gaß gelegenen Behaußung durch gewiſſe Der: 
-hinderungen bemeldten daro nicht Ihren Forte 
gang gewinnen tdnnen ; Als wird hiermit 
bekannt gemacht. Des beſogtes zu aler Hall 
(hierung fehr bequeme und biß anhero jährlic) 
circa 600, fl. ertragenes Sauß Den erſten 
Mittwoch nach jetziger Meß, ſo da iſt den 
aten Detober des Rachmittags um 2 Uhr 
durch Die geſch oorne Rusruͤſſer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung In Carls d’or 


‚a10.fl. verkaufft nnd leßaeſchlagen werben 


ſoll; Wer aber, ſolches zuvor zu feben, oder 
aud) desfalls nähere Informa:icn zu haben ver⸗ 
langet , der beliebe jich deu dem Kapfer'ichen 
Herrn Hof: Apotheker Rühle auf den Mar 
zu melden. 
Avertiffement. 

 Dominice Paulo Rava, Handelämann in 
Franckfurt am Mayn, mohnhafit in der 
Suchgaſſe im Hauß, Die Stadt Mauntz ges 
nannt, verkaufft in billigen Preißen allerhand 


‚Sorten von Thée, Caffee, Tabac, Zudee 


und fonftigen Specerey » Waaren , nit we⸗ 


niger auch erıra feine Dflindifche nad) Der 


Mode gedruckte Cattonen in gangen Stuͤcken. 
Avertiflement. 

Herrn Peter und I. B. Debender von 

Antwerpen, dıe fonften ihr Lager mit brabäns 


difchen Spigen, in dem Hauß von Hrn. Koh 
‘auf dem Mard gehabt , find während diefer 
Meß bey Herrn Aubert im goldenen Schaaf 


auf dem Mard anzutreffen. 
Avertiflement, 


Marx Oppenheimer von Amfterdam , wel⸗ 


her bey Heron Dauber , Chirurgo in Dee 


Fahrgaß ım Rappen den Laden hat, machet 


biemit zu wiſſen Daß Diefe und folgende Meßen 


-bey ihm aus der erften Hand, folglid in gang 


einiten Preißen zu haben feinen , alle Korien 
von langen ſpaniſchen Roͤhren, nemlic gang 
feine,mittlere und geringe, auch Pauffer: Rohr, 
ales frifhe und aufrihrige Waar. 
Averriflement. 

Siegfried Wilhelm Bollmann Band : as 
briquant von Erfurt , auf Dem Roͤmerderg 
in. der Boutique „bed Parcent Haͤndlers 
Heren Uhlih neden Herrn Bruͤß von Hans 
burg flebend , negoriget mt aden Sorten 
mollınen Dopvelbanden, Sallonen Schu⸗ 
und Haar Bande , gedlümten Schnüren, 
Stiefel» Banden rc.  Augleihem auch mit 
feinen 3. und 4. Dratbjeugenoder Camelois. 


Extraordinairer Anhang 
ZU denen Franckfurter Zragsund Anzeigungs + Nachrichten / 
Donnerflag/ den ı2. September / 1754. 
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AVERTISSEMENT. 


Der Jubelen⸗Ausruff, welcher geflern in dem Pfandt⸗ Hauf angefangen worden, wird 
heute und morgen , fodann zukünfftige Woche, den ı8ten Septembris und fernerhin, auf der 
gewbhnlihen Kauffmann ‚ Beurfe , Bormittags um 11. Uhr continuiget werden , dabey fi 


alſo die Kaͤuffere beliebig einfinden können. 


Publicirg Srandfurt den ızten Septembriß 1754. 


Pfande s Hanf s Amt, 


WAIANLIAIAHAANAIANNANNNAANNEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbemweglich find, in der Stadt: 


Hohaͤndiſche Tobads Pfeifen von aller, 
band Sorten ſowohl ſchoͤne glatte als auch 


fauber faconirte find in Meßzeiten in Heten 


Feiners Vierdrauerd Bchauffung auf dem 
Ciebfrauenberg billigen Preibes zu Dets 
kaufen , oder gegen andere Waaren ju Ders 
saufen. Auſfſer der Meß aber ben Herrn 
Gedhard in ber goldenen Rooß in Commif- 
fion zu haben. 

Bey Heren Bengerath auf dem grofen 
Korumard , if veritables gut geldutertes 
Scheid⸗ Waſſer zu baden, welches daß fein, 
fie Silver auflöflet ‚das Pfund vor 45. Er. 

An der Leonharos Kirch ſtehet ein wohl⸗ 
gdantse Laden zu verfaufien., odsz billigen 


Preißes zu derlehnen, man bat ſich deſalls be 
Herrn Eberhard Buchbinder am Kornmar 
wohnhaft gu melden. . 

Bey Heren Sauer Bierbrauer in der neuen 
Welt ift gut friſch Emſer Waſſer zu bekom⸗ 
men 


Es find zmen Fleine von Eifen gegoffene 
a in recht ſchoͤn beſchlagnen Yavetten liegens 
e Eanonen zu verkaufen ,„ weiche ſich gut 
auf eine Jagd oderin einen Garten ſchicken 
Ausgebern dieſes näber Nabriet zu has 
en. 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung wer⸗ 
den des menland Gerhard Lindheimers Hauß 
erg der Edirn auf dem Marck, ingleichen 

08 Hauß in der Saalgaf, neben Dem weißen 
Hängen, mie auch die zwen Eaͤrten aut den 
Bornheimer Weg an die Hend ſtoſſend hiers 
wit feil geboten , wer ein oder das andıre 


hiebon zu kauffen willens iſt, beliehe fernern Bes 

ſcheid zu vernehmen, bey Hn.Scyite des Raths, 

Hrn. Aümann, Hrn. Ruf, Metzger und 

m Schreiner , ald denominirten 
usihuß. 

Zwey eptea ſchoͤne kleine Hündger, Mduns 
ger eines Mausfarb das ander weiß, find zu 
verkauffen. 

Ein Staar, der einen Marſch und ein 
aha Stuͤckgen pfeiffer,. if zu verfaufs 
en. en 

Im Römer am Brunnen find hölgerne 
Windbüchſen, mit Stachel und Kucheln zu 
fhieffen nebft curiofen Sieh: Scheiden ju 
verkaufen. - a 

Ein Küchen⸗-Schranck mit 2. Thüren und 
Schubladen, fichet zu verkaufen. 


Avertiffement. 


Bernardo Nodalle , welcher fhon 12. Jahr 
“ Jang in der Wechfel auf Dem Römerberg ges 
fanden, ift in Jegiger und kuͤnfftigen Meſſen 
in Srandfurt am Mayhn ohnweit dem Fahr⸗ 
thor neben dem Wallfiſch in Johann David 
Jungs Buchladen anzutreffen. Er handelt 


en gros miı allerhand Sorten Mofeline und _ 


Baitiſt, Zigen, Romals, allen Sorten $lor, 
Beutel Tücher, Schleßinger Keinen Waaren, 
Saͤchſiſchen Strumpf und Barchant, Seyden⸗ 
and Cammel⸗Garn, nebſt anderen Waaren 
mehr, und zwar alles in civilen Preißen. 


* 
Avertiſſement. 


Johannes Richter, Weinwirth und Trai- 
sent, weicher ehedem auf der Zeil ım ſchwattzen 
Lamm gewohnet, avertiret, Daß er nunmehro 
Das vormalige Eberhardiſche Hauß auf Der 
Friedderger Gaß dezogen. Er wird daſelbſt 
jedermann nach Siandes » Bsbuhr in Meßei⸗ 


ten mit Eogis aufwarten , und ſowohl Mir, 
tags ald Abends einen guten Tiih halter 
auch mit einem guten Rheins Wein jo weiß au 
roch, wie nicht weniger mit alen Gattungen 
Frantzoͤſiſchen Weinen in bidigen Preißen be 


- bienen. Wobey man zugleich don einen plai⸗ 


fanten Garten und dem Billiard » Spiel pres 
fitiren fon. | 


Avertiffement, 


Auf den Montag Nachmittag in der atea 
Meßwoch folen in dem Eaffechauß auf dem 
Eiebfrauenderg zwey anfehnlihe und exade 
Ziſchuhten unter 46. Perfonen a 1. Nehlr. 
Einlage ausgeſpielet werden; wer alfo minu« 
fielen refolviren folte ; belicbe ih in Zeiten 
zu melden „ Die lihren fan man täglich zu 
fehen befommen , und das mehrere dardon 
Bernehmen. \ 


ne — —— — —— — BESSERE, 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 9. Sept, 1754. 


fl. fr 
Kon dad Matt u. 56 
Meigen ⸗ . 0 6», 2» 
Gerſt ⸗ ⸗ — 266 
| Haber ⸗ ⸗ 15 
Geſchwungener Vorſchuß 10» 
Weiß: Mehl » ⸗ 6 40 
Rocken⸗-Mehl ⸗ ⸗ 54 
Hir ſchen ⸗ ⸗ 0 930 


Axro. ERXVIL 0 
| “ Samftag; den ı4. September, 1754. 
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| Ordentliche wochentliche 
 Srandfurter Srag-und Anzeigung® 
a Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





—n —— 


AVERTISSEMENT. 
| Vermoͤg Hothobrigteitlihen Befehls follen Den Mittwoch in ber dritten Meßwoch, ad 
den 25. diefes Nachmittag des feel. verflorbenen Herrn Jordis hinterlaſſene veritable Rhein: Weine 
dead 1731, 38, 46 und 48. Niedesbeimer, Höchheimer and Markbrunner fo. —— 
Stuck ausmachen, ofſentlich an den Meiſtbietenden verfaufft, vorhero aber von 1. diß 3. Uhr in 
dem Andriolifhen Hauf in des Stsingaß die Proden gegeben, und ſogleich mit der Verganthung 


fortgefahren werden. 


AVERTISSEMENT. - * 
NB. Nacdhdeme wieder eine Parthie von der guten Aſphalter Wagenſchmier au 

welche nun von jedermann , der fie gebraucht, auſſerordentlich gut befunden witd; fo 
ſoiches dem Bublico nachrichtlich anzeigen, denenjenigen aber, fo noch feine Probe davor 
Uterriht von ihrem wahren Nutzen geben wollen, Daß erſtlich dieſe Schmier.t Ant 
der und nicht troden wird, fondern weil es ein pur DIE eingefottener Delfaftt ıft, fo Dieibe 
Arien an denen Wägen , und die Zapfien in allen lauffenden Werden, als Mühlen, Epjen, 
Kupiier- Hämmern 2c. 4. 5. und 6. Täg Jo fett als wann man mit Unſchlicht, Schweinen ſch 
oder all anderer Schmier ale Tag zwey biß dreymahl fhnieret. Zweyhtens iſt fie in wohla 
wahrten Staͤndel von 10. biß 25. Pfund A 7. kr. und von 26. diß 200, Pfund a 6. fe. Das Dfund, 
wozu ein gedrudter Unterricht wegen des Gebaauchs gratis gegeben wird ; nachdeme man aber 














wahrgenommen , daß fowohl von Juden als Ehriften eine gang ſchlechte ſhwartze Shmier vor 
Afphalter verfaufft wird, melde biefer in der Farb etwas gleich cher, aber abfolur wit At; fo 
hat eine Könıyı privilegirte Yöbl. Compagnie dieſes Werds, vor fehr ndthig befunden zu averti- 
ren, daß die veritabte Äſphalier Wagenſchmier, ſowohl in denen 2. Meſſen als Das ganze Jaht 
bindurb , war in Zrandfurt am Drayn su baten, ader dey niemand anders, als bey Berta 
Georg Loreng Pag, hinter dem Römer gegen Der Stadt Amſterdam gerad üder. F 


MAIN IIICICKIHR III 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın Der Stadt: 


Ju der Andraiſchen Buchhandlung iſt su 
haben : Species Facti, oder aufrichrige kurge 


Erjebiung , derer durch Iobann Jacob Fries - 


drich Fabricius und Johann Georg Wolit ebe⸗ 
mahlige anmaßliche Handelsleute in Stande 
furt, ausgeübten, diß daher dekannt gemors 
Dene, Betrügereien umd dem gegenwärtigen 
Zuſtand der Sache ad Cauilam Eabricius con- 
tra feine ſamtliche Creditores und Deren Aus⸗ 
ſchuß I. fol, as 

- Eine alte Biolin von Jacobus Stainer 
ſtehet zu vertaufen. RK 

Eın noch wohl conditionirter vierfigiger 
Meifewagen, auf welchen manbinten und vor» 
nen aufpaden kan, flehet zu verkauffen. 

24. Eitronen : und Pomerangen ⸗ Bäume, 
Gemueſer Stämme, miitel Srofe, mit ſchoͤnen 
Eronen feynd um billigen Dreiß zu verkauffen, 
und kan man fi deifentwegen bey Ausgedern 
dieſes weiter erfundigen. 


Bey dem Gärtner Dumde hinter der Ju⸗ 


Denmauer jind werffe und ſchwartze Maulber—⸗ 
Bäume, wie au Acatien s Bdume , Dur, 
Hiramiden und Kuglen, biligen Preiſſes au 
baden. 


Bey Heren Servad von Hilten , Silben 
ardeiter unter der Catharinen Port iſt extta 
fein üderzogen Queckſilder zum vergulden ſo⸗ 
144 als Pfundweiß ın eibilem Preiß 
su haben. 2 

Jeaque Lorne bey Herren Cöhnlein, Gaſt⸗ 
halter ım Dannenberg naͤchſt der Mehlmaag 
logırend , offeriret in cidilen Preißen allerlch 
Cammertuch und Baıfl 

Es fteher bey einem ſichern Freund eine Lifte 
fein hoͤl andiſch Leinwand Harkarr Bleibe, 
billigen Preißes in Commißion zu verfauffen. 

Eine gute und commode Neftufbe zu 4. 
Perfonen jteher Didigen Yreißes zu verfaufien, 
und haı man ſich Deffaus dep Herrn And im 
denen 3. Schweinsröpf zu melden. 

Der Spiegel : und Jolten » Fadriquant 
Freißleben von Erlang, Der font fein Lager 
in Der Sıadt Darmftadt gehads iſt während 
Dieter Meß auf der SchmidtSiude dey 


Rn Schwartz anzutreffen, alwo von allen 


orten Spiegel nmtis fein vergoldter Bilde 
baner Arbeit geſchnitten feine wie Deeibner 
Porcellain laquirie , fodann auch Zierath ges 
fhnittene Giaß Rahmen von gröfen dis 
Heinften Sorten aus der erfien Hand , mir 


bin um biligfen preiß zu haben. So 127 


m 


[3 


auch erbörbig ade ſchadhaffte Spiegel bier 
‚zu delegen und civilen Preißes ju repariren. 
Zur dienſtlichen Nachricht wird jedermaͤn⸗ 
niglicyen hiemit dekannt gemacht, daß glei) 
wie in vorigen alſo auch in dieſer und naͤchſt⸗ 
Tünftigen Meilen in des Herrn Prafidenten de 
Neutiville Bebauung auf dem Mard ale Sors 
sen von Spiegel und Wandleuchters, ſowohl 
mit fein verguldeten als ſchwartzen und nußs 
baumenen Rahmen Preusifhe Fabrique in 
eiviliten Preiß zu ha!en feynd. 

Fu der Andraiſchen Buchhandlung iſt zu 
baden : Dr. Joh. Philipp Freſenii, Beleuch⸗ 
iung Der fogenannten Sertheidiung und Wis 
deriegung, welche der Herr Profctlor Wirhof 
gegen Die Actenmaͤßige Anmerkungen über 

' feine Nachricht von Polano herausgegeben, 
spobey zugleich ſowohl die erſte Nachricht Des 
‚ Neren Prof Wirhofs als die Actenmaßige Ans 
merckungen über Diefelbe von neuem döllig ad» 
' gedeude worden, fol 1754. 
Zu verlehnen in der Stadt. _ 
Ben Johannes DBarenfeld Goldarbeiter 
anf dem Fornmard am Kugelbrunnen neden 
Herrn Bengerath wohnhaft, ſtehet Jahr; 
weiß vor einen ledigen Herrn nebſt Bedienten 
zwey Stiegen hoch eine ſchoͤne Wohnung anf 
den Kornmarck gebend, und aus einer großen 
Stuben und Sıuden:- Kammer nebſt noch einer 
Kammer beftehend,dor einen Bedienten zu ver⸗ 
lehnen, auch in Muͤßzeiten ein ſchoͤner groffer 
Pag zu einem Laden nebji Daran floffenden 
Stube ebenfals auf den Kornmarck geben, 
ned Zinmer an Fremde zu vermiethen. 
Sachen die verlohren morden. 

am Steptag iſt eine kleine Puddelhundin 
ib und mir braunen Ob en wohl gessichnet, 
adhanden fommen, welchem ſoiche zugelauffen, 
derſelbe wird erfucht, fie gegen ein Sranckgeld 

mieder zu geben. 
orgeſtern iſt von dem Efighauß bis an die 
erheiligen Eaß Das Unteribeil don einem 
Anhänger verlohren worden , mer folches ge. 
Mmden und es anzeiget, hat ein gut Recompentz 
Ühgemarten. Hätte es aber jemand gekaufft, 
® will man das ausgelsgie Geld dangbarlich 

wieder erſtatten. 


Avertiſſement. 

Bey denen Gebrüdern van Düren, Buch⸗ 
bändlern su Srandfüre, wird gedrudt: Als 
gemeine Hiftorifch » Praciifhe Kirchen + &es 
— bon den Handlungen der Apoſteln am 

18 auf unfere Zeiten, von D. J. Holander, 
in 10. Bänden in 800 ; darauf wird Diefe 


Dieße mit Rthlr. 2. pranumeritet ; der Ente 


wurf dieſes neuen Wergt ift gratis zu befome 
men. Beh eben denfelden ift zu haben : Die 
erläuterte Gdrtersund Helden⸗ Geſchichte, aus 
dem Griechiſchen Atterıhum, don einer Ge⸗ 
ſellſchafft gelehrier Leute ‚u 
fauber gedrudt, und mit noͤthigen Yand;Ehar- 


‚ten und Kupſfſerſtichen verſehen. P. J. Hol⸗ 


landers Rel gions⸗Geſchichte von der Erſchaf⸗ 
fung an diß auf Die Geburt Chriſti, 2 Bande 
oder 4. Theile 3no. mir Kand +» Ebarten und 
Kupflerflihen äfl. 2. 30.00. La Folie des 
pretendus E/priss - forts , devoilee par divers 
Auteurs ce!eores, 2, Vol. gvo. 2. fl. Amilec & 
Zumar ,. ou la Graine d’Hommes qui fert & 

eupler les Plan&tes ,„ avec la Reiation du 


‘ 


oyage d’un fublunaire , 3. parties, ızmo à 


36. kr. Beaumeſle, ſuite du Nouveau Volume 
da Örecle de Lewis XIV, pour fuppleer, à ce 
qui manyue a cet ouvrage de M. F. de Vol. 
taire, Colmer 1754. 8vo. A 20, Ar. Uedris 
I thetlen fie neue Catalogos von Frangdfis 
ben Büchern gratis auf, wie aud) von Deut⸗ 
hen und Latemiſchen Büdern , 
ordentliche Preiße genielder find. 
Avertifflement. : 


wobey die 


in groß Quarto, 


Die in gang Europa bekannte wunderbare 


Altonaer Ejjeng , melde einen hoben Herrn 
zum Autor hat , und unter des Srortürfll. 
Herrn Alleilor Schwers Auſſicht verfertiget 
wird, iftin Srandturı tintzig und allein dep 
dem Handelsmann Ehriftian Friedel in Com- 
mfien in grofien Gläßern a 80. fr. und in 


Fleinern dei a 41. Er, zu verkauffen, Diefe 


wird ſowehl jego im benoritehenden Herbfle, 
als auch im Frühling ,„ ju einer Blurreini⸗ 
gungs » Eur gebraucht, fie machet Dat Geblüt 
flußig , und reiniget dafelbe vom Schleim, 
Schaͤrſſe und,üdernifiger Hitze, wodurch sus, 
oleich ale beſorgliche Krandheisen geboden 


werden , „und man inter göttlichem Seegen 
deſtaͤndig geſund feyn fan; Ja e8 curirer Diefe 
an vielen i1000. Menihen dewaͤhrt gefundene 
Eſſentz, nicht allein faſt alle, jondern auch 
ſogar die meiſten bißer fur incurabel gehal⸗ 


tene Keanckheiten, wie iderall bekannt iſt. 
ge wii 
fet altes ausfuhrlih aa, welche ohn Entgeld 
Die nicht weniger beruhmte 
Mund: und Zahn-Tinctur wırd'in gedfern 


Die dabey deindlihe Zebrauchs Aufl 
zu haben iſt. 


Glaͤſern, darinnen 8. Loih auch a 8o. Er. und 
kleinere deti darinnen 4. Loth a gı. fr. ns 
gleichen das tenomirte Augen : Pulver, Daß 
Glaͤßjen aud a 41. fr. verkauft. Beh ges 
dachten Chriſtian Friedel, in der Fahrgaße, 
aumo auch Srandfurter Caſten⸗Looße a fl. 3. 
30, fr. jur dritten, oder fur aue Elaßen a fi. 6. 
30. Fr. nicht weniger Erfurier A fl. 2. und 
Raven einer Looße a fl. 5. und einen halden, 
zur dritea &.ape und neundien ltiech eran.4. 
39. fr. Die Plans aber nebſt audern gratis 


zu. haden ſind, woraus Die [one Einrichtung ; 


Deutlich, koͤnnen erfehen werden. 


Avertifle:nent. 


Siegfeied Wilheln Bolmann Bands Fa 


briauant von Erfurt , au! Dem Nömerderg , 


in der Boutique des Parchent Händlers 
Herrn Wylıh neden Heren Brüß von Ham⸗ 
burg legend , negstüuret mir allen Sorten 


wollenen Dopseldanden, Ballonen, Schu⸗ 


„und Haar: Bande , gedlümten Schnüre, 

Stiefels Banden 8. Ingleichem auch mit 

feines 3. und 4. Drathirugen oder Camelots. 
Avertillement, 

Johannes Barenfeld Burger und Gold; 

arbeiter , welcher Zeit ein uhd wantzig Jah⸗ 

ren auf dem Koͤmerderg gleih am Markt 


der Wechſel üder feine Wohnung gehabt, nun⸗ 











mehro aber in feiner. erkaufften Behauſſu 
auf den Kornmarct am Kugelbtunnen a. 
HDerin Öengerachwohnhafft , thut ſoiches 
mit demjenigen refpectiive Freunden, weich⸗ 
ihme dißhero Die Ehre ihres Zuſpruchs gegoͤn⸗ 
ner hoͤflichſt zu wiſſen, und bittet fih deren 
fernere Gewogenheit und Zuſpruchs aus, zuir 
Verſicherung dieſelde ſowohl in Einſaſang. 
En ser Jubelen, von Dias 
jen, en, als auch anderen S 

aufrichtig zu bedienen. — 


Avertiſſement. 

Die ſchon dekannte, ſehr geheim gehaltene 
und unnmehero frey und entdecke erperimen⸗ 
tirte Kunſt⸗Stuͤcke jo viele Liebhader und 
Abgang gefunden, ſo dienet zur beliedigerg 
Nachricht, daß in Johann Gottlieb Gardens 
Buchhandlung allhier, der zweyte Theil Date 


‚IN unter folgenden Titul zu haden if: Kurtze 


Sammlung unterſchiedlicher dem Menſchen 
dienlicher Wiſſenſchafften und Kunſt⸗Stuͤcke 
ſowohl für curieufe Liedhader, als Kuͤnſtler 
nnd Hanowercker zu gehrauchen. Worinnen 
bon allerhyand Farben, Holtz Laquiren, heim⸗ 


lichen und verborgenen Schriften, nebſt Ders 


fertigung der Dinten darzu, Wärtsund Vers 
bejeruug der Weine , Holdsund ſilbernen 
Buchſtaben, Marmorſteinen, Holg zu ver» 
wahren , ſhupathetiſchen Yulver, Spigene 
und Flor/-Zubereitung, Bold: und ſilbernen 
Sacen einen Slang zugeben und zu erneuren 
nebit no d vielen andern Dingen yinlänglicye 
Nachricht ertheilet wird. Wodey ein Anhang 
op Salperer : und Pulvermaben befindlid) 
ift, 8. kofter 12. fr. Es iſt auch noch der erſte 
Theil dazu eben obgedachter Buchhandlung 
a ıs. fr. zü haben. 





m mn m 
v 


In denen-beyden erften Meß⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymahl 
als Dienftags, Donnerſtags und Samftags ausgegeben, es haben fich alfo diejenige, weldbe 
erwas bincın drucken laffen wollen, Tags vorber und zwar längftens Nachmittags bif 3. Ube 
zu melden, fonften ihnen bernach und wann fie zu Abendzeit Fommen, da die Nachricht ferg® 
in der Preſſe iſt ‚nichs mehr gedieng werden Fan. ws 


” Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag⸗ und: Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Samſtags / den 14. September/ 1754. 








AVERTISSEMENTT. = 
Es hat ein Hochloͤblich Hofpital-Pfleg-Amt reſolviret incirca 500. Malter Rorn vom Jahr 
2753. zu verkaufen. Die Prob Davon ıft bey Heren Hofpital: Meifter Peining zu dekommen. 


Standfurt den zten September 1754. , 
Hofpitals Pflege» Amt. 


AVERTISSEMENT. 


. ., Denienjenigen,, ſowohl Ausländern als Einheimiſchen, fo an den dermabl zu Weslar in 
Libil⸗Arreſt befindlichen hiefigen Handelömann, Johann Facod Friedrich Fabricius, in jegiger 
Meſſe, oder auch bernad) , einige Zahlung zu thun, wird auf Hochobrigkeitliche Verordnung 
hierdurch befannt gemacht, Daß fie Die Gelder an Denfelben, oder deſſen Ordre nicht auszujahlen, 
— ſelche dem in der Fabriciuſiſchen Debit-Sache beſtellten Ausſchuß, namentli) , denen 

ieſigen Handelsleuten, Wichelhaufen, Cleymann, Sen. und Diel einzuliefern haben. 


Örandfurt den sten September 1755. ; 
. ©erichtssTangley daſelbſt. 
NAANHHHIAIIIANITCINIHIITNEINAEHTATEACHENEIEH 


Sachen die zu verfauffen ſo bewegs ı2. Er. die Schachtel Plaſter a ro. Er. Auf 


: denen Glaͤſſern befinden fib der Kapſerliche 

als unbeweglich find, in der Stadt: um Eur ie en en bey 
eren Feuerbach in der wei ergaß, 9% 

Dey Johann Michael Eben Kupfferſtecher gen Lem meifen Adler über, und bat feinen 
ander Karharinens Dfort ift zu baden, Lom- Laden im Ereusgang gegen dem Caſten über, 


— Larte beſtehend in lauter Masquen 52. Jacod Balıhafar Hof hat feinen Laden im 
er a 20. fr. item das Nachſſpiel Der Ereusgang bey Jungfer Haagin und verfauft 
Önatter Eharte a 6. kr. allerleh Sorten Englifche geftridte Struͤmpf 


*) Georg Schmidthammer Burger und- und Kappen wie aud) von Biberhaar ſowohl 
g,Jmicus on Angfpurgiftder Univerfal- weiße ins groffe als kleine. — 
ebens⸗Balſam, und der Aramatiſche Balſam, Hollaͤndiſche Tobacks Pfeifſen von aller⸗ 
wie auch das Heil,und Brand⸗Plaſter, aufs . Sorten fomohl ſchoͤne glatte als auch 

EWG Und gur zu bekommen , das Bloß a auber faconirte find in Meßleiten in Heron 


Felners Bierbrauers Behauſſung auf dem 
Liebfrauenberg billigen Preißes zu detz 
fauffen. „oder gegen andere Waaren zu ders 
‚tauschen. _ Aufler der Dich aber ben Herrn 
Gebhard in der goldenen Rooß in Commil- 
fion zu haben. Be 
Es jind zwey kleine von Eifen gegoffene 
und in recht ſchoͤn beſchlagnen Lavbetten liegen⸗ 
de Canonen zu verkaufſen, welche ſich gut 
auf eine Jagd oder in einen Garten ſchicken 
Bey Ausgebern dieſes naher Nachricht zu har 


ben. 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung wers ⸗ 


bein des weyland Gerhard Lindheimers Hauß 
famt der Schirn auf dem Mard , ingleichen 
das Hauß in der Saalgaß, neben Dem weißen 
Hängen, mie auch Die zwey Gärten auf den 
Bornheimer Weg an die Heyd ftoffend hier, 
mit feil gebotten., mer ein oder Das andere 
hievon zu kaufſen willens ift,beliebefernern Bes 


ſcheid zu vernehmen, bey Hn. Schile Des Raths, 


Hrn. Aumann, Hrn, Ruf, Metzger und 


‚Hın, Glökler Schreiner‘, als denominirtgn. 


Ausihuß. 
Im Römer am Brunnen. find hölgerne 


Windbüchſen, mit Stachel und Kucheln zu 
fielen. nebſt curiafen Schieß Scheiben zu 


verkauffen. 
Ein Kuͤchen⸗Schranck mit 2. Thüren und 


Schubladen, ſtehet zu vertkauffen. 


Beym Ausgang des Fahrthors, rechter 
Hand im zweyten Laden, ſind ertra gute 


friſche Nuͤrnberger Cueumern im groffen, mitt⸗ 
lern und kleinen Faͤßger, wie auch veritable 


grüne Nürnberger Wagenſchmier in biertels 


Gentner und halbe Eentner Fäffer ,„ alles in 
billigem Preiß zu haben. 


Here Heinrich Hunfen aus Eſſen ſtehet am 


Dann im Kaden bey Heren Johann Matthias 
Klein von Mühlheim „ fabricirer und ders 
kaufft in civilen Preifen verfhiedene Numern 


geprehte Florett⸗Baͤnder, gleichwie Die Her⸗ 


sen Baßler. 


* 


De — 
⸗ 


An der Leonhardo Kirch ſtehet ein m 
gebauter Laden zu verkauffen en Ye 
Den ee Be 6 Detals bey 

ard Buchbinder am 
— — * —— 
n Der: Fahrgaß bey dem Sporer Seiffer, 
mann, fleyer eıne faubere eiferne Kif * 


ein Schloſſer⸗Meiſterſtück ik, au verfauffen 


und au beſehen 
Johannes Kälter von Amfterdam welchet 


Inder Fiſchergaß im grünen Baum bey Herrn 
Mieß Weinhändler logiret, hat le a 


ten ſowohl von. Thee und Eaffee als au 
beritablen Eanafter Lobad und ——— * 
vilen Pretßes zu berkauffen. 

Ein wohlgebautes Haus auf der Kalbaͤchet⸗ 
Gap iſt an eine honetie Haufbaltung, der 
haupt allein zu verleihen, oder billigen Preis 
Bes zu verkaufen. 

Allerley meßingern Formen vor Zinugieffer 
zu gebrauchen , find billigen Preißes zu. vet» 
kauffen. 

Ein Schreib Commod, drey andere und 
hier. Eck Commode von erten ſchoͤnem Holg 


> und eingelegter Sransöfifcher Arbeit nad 


neuefter Facon , find in Dem goldenen Ming 
in Der Bendergaß in Commiffion zu verfals 


fen, amd können auſtundlich im Au i 
| genommen werden. BRMIN genſchein 


Neben der Hirſch-Apotheck in der Madame 
Micc Laden iſt van der allerbeſten Sorte Sr 


Vincent nebſt allen andern Sorten von To⸗ 


bad, billigen Preißes zu baden. _ 

Am Fahrihor im rorhen Krebs if ertva 
guter nach Dein Kern fhinedender Kirſchen⸗ 
Saft zu derkauffen. 

Georg Sigmund Stowaſſer aus Lobenſtein 
der bey Herrn Unpfendach Bierdrauer in Der 
Fahrgaß das Quartier hat, verkaufft Potts 
dammer Stoͤck dis ſehr fein und fauber Yas 
quiraſind, ingleichen feinen Braunſchweiger 
Flachs. Er hat ſeinen Stand am Herrn de 
Pallompierre Hauß auf dem Roͤmerberg, 


Der hefannte Sranaten Händler ift aber, 
mahl bey Herrn Joſeph Kormann im Rinde⸗⸗ 


Fuß in der Bendergaß anzutreiien, mwojelbil 
man Diverfe Sorten Granaten Das 1000. zu 
6. 10, 20, 30, 40, go, 60, 7% 80, 90, biß 
- 100, fl. haben fan. ; 

Dey Frau Ehandel in der Mayngergaß 
logiret ein remder, welcher grünen Ihre Das 
Pundafl. +. und Lheeboy das Df. a Er. 45. 
authentische Waar au verkaufen hat , auch 
fepnd bey Demfelben einige Zimmer ſafftfarbne 
Zapeten, Dann fein geſtrichene Baumwoll um 
biligen preiß zu haben. 

Bey Hirn Johannes Weydmann, Conditor 
aufdemMard,ijt wiederum ertra guier ſowohl 
nad Gemürg als nach dem Kern ſchmeckender 
Kirſchenſafft, von Diejem Jahr annoch vors 
handen , aud kan man guien SHumbdeersund 
Sauerach-Safft Maas und halb Maas und 
Schoppenweiß bidigen Preißes haben. 

Demetrius Conflantin von Eonflantinopel, 
frequencirt auch dieſe Herbſtmeß mit allen Sor⸗ 
ten Saffian, Zurdifh Garn, geſtickte Schu⸗ 
blaͤner vor Frauenzimmer, Lürckiſche Teppich, 
Macedouiſche Baumwoll, Aurum pigmen- 
rorn, und hat ſeinen Stand abermal im guls 
denen Laͤmmgen auf dem Marck hinter dem 
Cafftehauß 

Georg Friedrich Pfuhl von Holland kom⸗ 
mend, logirt und ſtehet auf dem Roͤmerberg 
im guldenen Rad dey Frau Wittid Limman, 
und verfaufft allerley Gattungen Thee, Cafſee, 
Spaniſchrohr, Canaſtertadaec, alles in ſehr 
billigen Preißen. 

Eine Frantzoͤſiſche Chaiſe mit Cormoiſin— 
Sammer ausgeſchlagen, zu einer Perſon mit 
ſtahlernen Federn und eiſernen Are, ſtehet zu 


vertauffen; wie nicht weniger ein Ruſtwagen, 


wovon man bei) Ausgebern dieſes, 
Nachricht halten kan. 

Zwey noch wohl conditionirte Kutſchen, 
wobon Die eine zu 4. Perſonen, fo mit rothem 
Tuch gefüttert, und die andere zu 2. auch jur 


— 


fernere 


Noth 3. Perfonen , melde mit aſchgrauen 
Peuſch geimiere, ſiehen bidigen Preipes zu 
derraufen. 

Bey Colſſ und Compagnie von Amſterdam 
find alle Eorıen von feinem Caffee Thee Cho— 
colade, feine lange Spaniſche⸗Rohr, feiner 
Eanajler und andere Sorien von Rauch To— 
‚bad zu befommen. Der kaden ifi bey Hrn. 


Mauritius unter des Neukraͤm nechſt dem 


Vraunenfels. 
Pomeriſcher Flachs welcher lang und ſchoͤn 


$. Pfund vor einen Thaler, inglcheichem das 


Werd Davon 8. Pfundı vor einen Gulden ıft 
bey Heren Johannes Spener Hanbelsmann 
auf der Bockenheimergaß zu verkaugien. 


Seren Ludwig Minder von Berlin, von 


‚ feiner Fabrique zu Maıng aufgerichtet , bets 
faufft um civilen Preiß an dem Laden deum 
Eingang des Römers bey dem Hamburger 
Peruquenmacher, alerhand Sorten teın ges 
uchele Arbeit als Frauenzimmer und Herrens 


Machetten, Mantillie, Schuͤttz, Halßluͤher 


und dergleichen mehr. 
Der ſchon von vielen Jahren her bekannte 
Ehrilian Heilmann, Riemer von Nürnberg, 


‚ befinden ſich adermahlen auf hiefiger Meſſe, 

nud hat wie allezeit, fo auch dieſis mahl mits 
ebracht, alleriey Sorten Kutſchen Geſchirr, 
o wohl gantze Geſpann zu 6. Pferden, wie 


auch zu 2. Pferden, von rothem Saffian die 
Buckeln im Feuer vergulder , als auch gang 
fhwarge obnvergulder , nebſt verfhiedenen 
Gattungen feiner Reit Zeuge , ſowohl von 
grunem , blauen und gelden Saffian, ald auch 
von gantz ſchwartzem Leber vergoldet und ver⸗ 
ſulbert; Wie and allerhand Frantzöſiſche Des 
gen Kuppel von Saffian; Alles dieſes ift in 
ver auen Faden im Römer Nro. 58. um 
illigen Preiß zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Zwey unter denen Neuenkraͤmen wohlgele⸗ 
gene kaden ſamt Comtoir und allen erfordern⸗ 


den Bequemlichkeiten verſehen, Darunter. ber 
eine fehr groß, ſtehen Das gange Jahr Durch 
zu verleihen , und: können ſogleich dejogen 
werden. 


Eine Wohnnng in der Gegend der alten. 


Coͤllniſchen Post fteber zu vermierhen. . 

Eine ganze Bchaußung mit allen Bequem: 
lichkeiten verfeben, hinter dem Roͤmer geles 
gen , ift zu verichnen. - — 

Bey Herrn Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberg find zwey Laͤden dieſe und folgende 
Meilen zu verlehnen, welche ſobalden Desogen 
werden koͤnnen. 

In einer gangbar und wohlgelegenen 
Straßen an die Schnurgaß ſtoſſend, feynd 2. 
a 3. räumliche Laͤden auf fommende Herbſt⸗ 
und folgende Meilen in dilligem Preiß an 
Sremde zu verlehnen, darbey auch Pla zum 
Malen, und kan auf Verlangen einige Zim: 
mer zum Logie gegeben werden. 

An dem Hauf zum Wedel am Roͤmerberg 
find swey gerdumliche und dequeme Läden ge» 
gen der Schwan Apotheke über, wie auch 
wen ſchoͤne Zimmer auf füuftige Oſter⸗ Meße 
775. und folgende su vermierhen. Man fins 

‚det Deswegen bey dem Einwohner des Haußes 
Herrn Schuler Handelsmann mehrere Nach⸗ 


richt. 

Auf dem Mardt naͤchſt am Roͤmerberg iſt 
dieſe und folgende Meſſen ein groſſer ſchoͤner 
Laden gang oder die Helffte su verlehnen. 

Unter den Neuen Krämen iſt diefe und 
zutlinftige Meß ein Yaden zu verlehnen , auf 
Begehren fan auch ein Zimmer Dazu gegeben 
werden. — 

Es ſind auf dieſe und folgende Meſſen einige 
Zimmer , wie auch ein Laden ſamt Logis zu 
derlehnen. 

Auf dem Nömerderg indes Herrn Chirurgi 
Schmidts Behaußung, iſt ein raͤumlicher und 
wohlderwahrter Laden, auf zukuͤnfftige Meß 
zu ui wobep auch Logis Fan grgeden 
werden. 


Auf die Herbſt Meß 1755. und folgende 
Meßen gel Gott, iſt bey Peter Elemens Rüs 
bet in der Saalgaß der Faden und Logis, 
u — a rn Jahren inne 

e ‚ IE auch allenfals dergroͤſſert 
fan, zu verleihen. ———— 
In einer gangbaren Straſſe iſt vor eine 


fine Haußhaltung eine comınode Wohnung 


zu ann 
in mwohlgelegener Laden in der Bender 

Gaß nebſt Logis ift auf zufünfftige 

a : er. 

‚Ein Faden nebit Comtoir und hinter Ges . 
woͤlb iſt auifer Denen Mefzeiten, an Dem Nds 
merberg zu verlehnen. 

Einige Zimmer vornen heraus welche zum 
Ein : und Verkauff der Waaren Dienlich, 
* * Dem Römerderg in Meßzeiten gu vers 

v . ⸗ 

In dem Köfterifhen Hauß auf dem Nds 
merberg, ift ein bequemer Faden mit Nieder⸗ 
lag, Hof zum paden , und Yogis dadey zu 
dermicchen welcher nechſte Dfter oder auch auf 
Begehren in der Herbſt, Dich 1755 bezogen 
werden Fan, und das mehrere ift bey dem 
darin wohnenden Georg Loreng Platz zu vers 
nebmen. 

Nechſt der Eatharinen Kirch if ein Pogig 


- vor eine honette Manns » Perfon zu vermie⸗ 


then. 
Avertiffement. 

Bernardo Nodalle , welcher ſchon ı2. Jabt 
long in der Wecpfel auf dem Römerderg ges 
fanden, iſt in jegiger und fünftigen Weſſen 
in Srandfurt am Mayn ohnweit dem Fahr⸗ 
thor neden dem Waufiſch in Johann David 
Jungs Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mir allerhand Sorten Mofeline und 
Battift, Zigen, Romals, allen Sorten lor, 
Beutel Tücher, Schtefinger Keinen Waaren, 
Saͤchſiſchen Sırümpf und Bardant, Senden» 
und Kammel» Garn, nebſt anderen Waqren 
mehr, und zwar alles in civilen Preißen. 


= 0000.00 Extraordinairer Anhang 
13u denen Sranckfurter Zrag- und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Samſtag / den 14. September / 1754. 


me — — — — — — — — — — —————⏑⏑ 


U AVERTISSEMENT. 

Nachdeme ſich viele Tobads » Händler finden, die den Namen, Zeichen und Wobnplat 
soon dem renomirten Todacs-Fabriquanten, Hendrick Wiens, aus Amflerdam verfälfchen und 
nnahdruden, wodurch bißhero viele Leute beirogen und angeführer worben ; As nird hiermit 
jedermaͤnniglich deßfalls gewarnet, zugleich aber dienſtfreundlich etſuchet, Acb- wegen rei gutem 
aufrichtigem Nauch· Toback ber beſten Waare von veritablen Virginiſchen und Engliſchen Bläte 
ser, und diverſen Sorten in viertel und hald Pfund, auch Heinen Briefger, ber bemeldtem 
Hendrick Wiens auf der ſogenannten Schmidtſtube am Metzger⸗Thor deliebdig zu melden, wei⸗ 

‚aber ſowohl dieſe als folgende Meſſen mit feinem bager continuiren, und jedermann mit realee 
Bedienung in civiteh Preiß aufwarten wird. 
AVERTISSEMENT. 

. Der wegen feinen gluͤcklichen Euren befannte Herr Doctor Gehring ift vorgeſtern wieder 
allhier anlommen, und hat fein Logis in der Fahrgaſſe im ſchwartzen Adler genommen; Die 
jenigen fo ihr Geſicht verlohren oder jonften eintae Augen : Edckaͤden haben und ihre Hırflels 
lung wünfden , können fi bey ihm meiden, indeme er diſters gang Blinde in wenig Wiinuten 
wiederum febend machet, und denen gang Armen gratis Diener ; Er verrichtet auch viele andere 
Operationes , ald an Gehoͤrloſen, Stein, Krebs, Gewaͤchs, Haaſenſcharten ze. iind curirei Die 
Mapia oder unſinnigkeit, Gicht, Laͤhmigkeit und Schmergen der E lieder , nehfi vielerlen andere 
Krandbeiten und Zufldnde. Auch har er ein ſicheres Arcanum por Die Epilepfia oter fallende 

Sucht, und eine Mediein wodurch alle veneriſche Krandheiten , fo alt und fehr fie andy immer 
eingemurgelt feyn mögen , obne Salivanon curiret, Und eine andere , dadurd) fon: hi atıe alg 
junge Perſonen an Brücden in etlichen Wochen, Daß fie bey Dem Gebrauch ihre Geſchaͤffte ver⸗ 
richten können, vollkommen geheilet werden. 
AVERTISSEMENT. 

Der Jubelen  Außruff , welcher in dem Pfandt : Hauf angefangen worden, wird zukünf⸗ 
tige Woche, Den ı8ten Septembris und fernerhin , auf der gewoͤhnlichen KRauffinanns » Beurfe, 
Vormittags um 11. Uhr eontinuiret werden, daben fi) alfo Die Kauffere beliebig eınfinden tönen. 

ubliciet Franckfurt den ızten Septembris 1754. 
| s Pfandt ⸗Hauß⸗ Amt. 


DIR IRRE 


Perfonen fo allerley fuchen. Eine Jungter Luthetiſcher Religion wel⸗ 
„Es wird ein Lidree Bedienter geſucht, der che frifiren, nähen, mafdın und Lügeln lan, 
eine fertige und Ieferlihe Handſchrift bat euch die Kaufhaltung verſtehet, wil als 
und etwas rechnen fan. Kanımer » Aungfer dienen. Ä 





eg 


Ein anfehnlicher Menſch Eucherifcher Re⸗ 
ligion der die Pferde wohl verfichet , mehr 
gedienet.,und gute Adſchiede hat, ſucht als 


Kurfher oder Neitknecht zu dienen, es fee - 


allhier oder auswärts. 

Ein honetter junge Menſch fuchet in bet 
dritten Meßwoch mit Compagnie nach Amſter⸗ 
dam zu reiſen. 


‚Ein junger Meuſch Latholiſcher Religion 
‚ein Koch welcher die Speiſſen ſowohl auf. 


Frantzoͤſiſche ais auch andere Arı wohl pr&- 
pariven fan, und mit guten atteſtatis verfes- 
ben , ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft es 
jeye auf feiner Proteſſion oder auf eine andere 


rt. n , . 

Ein junger Menſch von honetter Familie 
der die Reit⸗Kunſt, auf einer berühmten 
Surflihen Reit » Schyle erlernet hat, ſucht 
Dienfte bey H:rrichafften als Bereiter, oder 
fonften feinen Metie gemäfen Nerrichtungen, 

Ein junger Menſch Evangelifher Religion 
don auswärtigen braven Eitern, Der ſchrei⸗ 
ben, rechnen und Caution jtellen fan, mwird 


‚mit Kehrgeld anf 4. Fahr Die konditerey, nedft 


Epecerey Handlung und fonften noch nützliche 
Dingen au erlernen verlangt. 

Iñ eine Eonditerey wo ein junger Menſch 
ſowohl Hof ald aud Stadt Ardeit profitiren 
fan, wird ein Lehrjunge von ausmartigen 
honetten Eltern, in Die Fehr begehrt. 

In eine Niederländifhe Handlung , wird 
ein junger Menfch Eatholifcher Religion ges 
ſuchet, der in der un Buchhalten 
erfahren iſt, auch Frantzoͤſich und 
ſchreibet und verſtehet, gegen ein honnettes 
Salarjum, und fan man ſich deßwegen bey 
Ausgebern Diefes weiter erfundigen. 

Avertiffement. , 

Johann Ehriftoph Ziegengeift von Rürn: 
berg avertiret daß er feinen ſchon viele Jahre 
am Mayn gehabten Stand verändert hat, und 
Diefe Meß zum erftenmal in der nahe daran 
foffesiden Boutique, wo zuvor Holg:Waaren 
verkauffet worden, verkaufen thut, ed werden 
dahero als zeipestive werthen Freunde erſuchet 


eutſch 


ren. 


ihn ben fernern Zuſpruch zu vergönnen, in Der 
Verſichetung Daß fie wie zuvor honette Wedics 
nung mit guter Waar und. civilen Preiß er; 
langen for. A, — 
Avertiſſement. 

Dömihico- Paulo Rava, Handelömann- in 
Franckfurt am Mayhn, wohnhafft im der 
Buchgaſſe im Hauß, die Stadt Maontg ge⸗ 
nannt, verkauft in dilligen Preißen allerhand 
Sorten von Thée, Caflee, Tabac, Zudır 
und ſonſtigen Specerey » Wnaren nicht we⸗ 
niger auch extra feine Oſtindiſche nach der 
Mode gedrudte Eattonen in gangen Stuͤcken. 

Avertiffement, 

Heren Peter und J. B. Debeyder von 


Antwerpen, die fonften ihr Lager nit brabäns “ 


diſchen Spigen, ın dem Hauß von Hrn. Koch 
auf Dem Mard gehabt, find wahrend Diefer 
Meß dey Herrn Audert im:goldenen Schaaf 
auf Dem Marck anzutreffen. 
Averuflement, 

Marz Dppenheimer von Amfterdam , web 
cher dey Herrir Dauber , Chirurgo in der 
Fahrgaß ım Rappen den Laden hat, mache 
biemit zu wiſſen Daß Diefe und folgende Meßen 


beh ihm aus der erften Hand, folglich in gang 


cidilen Preiß.n zu baden fen , ale @oren 
von langen ſpaniſchen Rödbren , nemlich gant 
feine,mittlere und geringe,aud) Laufſer Nohr, 
alles frifche und aufrichtige Waar. 
Avertiflement. j 
Hohanned Richter, Weinwirth und Trai- 
teur, welcher chedem auf der Zeil im ſchwartzen 
Lamm gewohnet, averriret , daß er nunmehro 
Das vormalige Ederhardiſche Hauß auf der 
Friedderger Gaf bejogen. Kr, wird Dafeldf 
jedermann nad) Standes » Gebühr in Miefztts 
ten mit kogis aufrarten , und ſowohl Mits 
tags als Adends einen guten Til balıen, 
auch mit einem guten Rhein, Wein fo weiß old 
voth, wie nicht weniger mit aden Gattungen 
Frantzoͤſifchen Weinen in bidigen Preißen des 
Dienen. Wobey man zugleid von einem plals 
Gr Garten und dem Billard » Spiel pro⸗ 
tiven fan. 


pn 
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Ordentliche ed 
Do — d Anzeigungs 
en. 
Welche in Johann David Yung, Buchhandlung in der Büdys 


Safe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptags 
| Vormittag ausgegeben und — gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Da nodh einige Verſonen zu denen 2. Uhren im Caffee · Hauß aufm Liebfrauenberg fehlen; 
wird der Termin zur Ausſpielung auf Den 23. dieſes, als den Montag in der dritten Meßwoch 
Jene Bi ‚ biejenige nun jo a 1. Rthlr. Einlage mirzufpielen belieben „ wollen fi) gefällig in 


AVERTISSEMENT. 

NB, Nachdeme wieder eine Partbie von der guten Afphalter Wagenſchmier 
welche nun don jedermann , der fie gebraucht, auferordentlich gut befunden wirds 
ſolches dem Publico nachrichtlich anzeıgen, denenjenigen aber, fo nod ferne Drode davo 
Anterricht von ihrem wohren Nutzen geben wmoßen , Da 
Ber und nicht troden wird , fondern weil es ein pur DIE eingefortener Oelſafft iſt, fe bie 
Arten an denen Wägen , und die Zapıfın in allen lauffenden Werden, als Mühlen, 
Kupffer- Hämmern ıc. 4. 5. und 6. Täg fo fett ald wann man mit Unfhlige, Schwein 
oder al anderer Schmier alle Tag swey biß dreymahl ſchmieret. 
mahrten Ständel von 10. diß 25. Pfund 27. tr. und von 26. bif 200, Pfund a 6. fr. das D 
wozu ein gedrudter Unterricht Des Gebrauchs graris gegeben wich 5 nachdeme mar 
uden als Ehriften eine gang ſchlechte ſhwartze Schmier vor 


wahrgenommen , daß fowohl von 


Afphalter verfaufft wird, melde dieſer in der Farb etwas gleich fie 
hat eine Königl. privilegirte Loͤbl. Eompagnie di 
ren, daß die veritable Afphalıer Wagenſchmier, 


hindutch, amar in Srandfurt am Mayn su 


Georg Foren Platz, hinter dem Mömer gegen 











daß erfilih Diefe Schmier feinen] 


Zweytens iſt fie in 


bet, aber abfolur nicht iſt ; fo 


efes Werd, wor fehr nöthig befunden au awerzi-. 
owohl in denen 2. Meſſen ald das ganke Jahr 
baden, aber bey niemand anders, ald ded Herrn 
der Stadt Amſterdam gerad üder.. " 


ern SEAHIKAHACHHACHHIH NN: EAHAHIHIIEHEAEHHEAEA ER EREN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: 


Bed dem EartlersMeifter Bengerath auf 


Ber Friedberger Gas neben dem gelten Hirf 


-find commode Reiß⸗Kutſchen, jomohl alte 
alö auch neue billigen Pteiſſes zu verkauffen. 
Monfieur B:ınard de Perfonne logirer im 
rothen Männgen und verfaufft ade Sorten 
son Kanımertum und Battifl en gros 
Sp dem fleinern Hauß auf dım Mard ifl 


in Sommifton zu verfauften, extra guter Hob 


ländisher Emiffent » Tabae ın halben und 
viertel Pfund Paquet 9. ein bald Dfund vor 
einen Reichsthaler, und in Briefger 115. vor 
einen Reichsthaler. 


Eine wohlgebaute hakbgededte zweyſitzige 


Chaiſe ift su verkauffen. 
Zwey crita ſchoͤne Heine Huͤndger, Maͤnn⸗ 
ger, Davon eines Mausfard und bad andere 


weiß, find zu verkaufen. 


Eine ertra feine Garnitur Dreßdner Pors 
eelvın „ - deftebend in 6. paar Schag en mil 
Handhaͤbger, einem groſſen Spuͤhl Kumpen 
und Zuckerſchaal mis Heckel, auſſen Mreergrän 
fein gemahlt und ſtarck "nn. r-aes nad 
der neueſten Fagon , flehet in Commißion zu 
derfauffen. en 

Eine Wiener lg x Reif. Ehaife , Kir 
Berliner gwenfigige, Mmitgrünem Sluͤſch und 
einem Bändel zu drey Perſonen ſodann eine 


iweyfitz ge baldgededte Berliner Cboife sa 2. 


und 4.»perjonen ; find um billigen Preiß zu 
verkauffen. — — 

Vey Georg koreng Das IM Koͤſteriſchen 
Hinterhauß gegen der Gradi Amſterdam über 
ift nieder frifbgu haben, Eanafler das Pfund 
2 60. tr. halder Eanafter a 40. kt. Tanaſter 
Euirfent um 24. fr. welche drey Sorten extra 
gut, angenehm zu rauchen, und dißher Died 
Gufto gefunden. . 

Bey Fran Ehondel in der Mayntzergo⸗ 
fogirss ein Fremder, welcher grunen Thee dat 


aa ee au verkaufen hat, au 
ſeynd bey Demfelben einige Zimmer fafftfarbnne 


Tapeten, daun fein geftrichene Banmwoͤll das 


und um 20. Kreuger. 
Men ber Fahrgaß dey dem Sporer Seiffer, 
mañnn ſtehet eine faubere eiferne Kift, ‚die ein 


Scloſſer⸗Meiſterſtuͤk if, au verfauffen und - 


au beſehen. 
gu) Heten Nordmann im Gashauß sum 
Schwalbach hinter der Garkuͤch iſt guter z3ger 
rother Wein die Maas vor 4. Batzen, ſodann 
s2ger Wein a 2. Batzen, und 48ger um 8. 
Batzen Die Maas, von gutem Gewaͤchs nebft 
andern Weinen zu verfauffen. . 

In der Döngesgaß gegen dem Schönbornie 
fen Hot über in Herrn Prödel Knopfmaders 
Hau jind Diefeund folgende Meffen bey einem 
Fremden nußbaument Yehn : Stuhl von allere 
ley Facon mit Spanisch Rohe geflochten, zu 
befommen. 

Auf naͤchſtlommenden Freytag Nachmittags 
um 3. Uhr folen in der Andergaß , indes 
C hreiners Haufe 6. Stuͤc gute Rheinmwein, 
als 2. Srüd 4sger, 2. Etüd 44980, und 2. 
ertra Stud 38ger an den Meifkdietenden öfs 
fentlich verfaufft, und tönnen die Proden von 
3. Di$ 3. genommen werden. , 

Bey Heren Johann Friedrich Faber in der 
Schnurgaß in der goldenen Ach), find ſowohl 
insald auffer der Meß ale Sorten Wachs⸗ 
Leinwandene Tapeten, glatte Wachs⸗Leinwand 
und ee von gang neuen Muftern 
civilen Preißes zu befommen. 

Tofeph Peter Norrmann fo bey Heren 
Schneider, Gaſthalter im Reiffenderg in der 


Sabrgaß anwuirerien, hat extra ſchoͤn Sammerz. 


tuch und Batift , ingleihem alerley Sorsen 
Haiß : und E hnupfiicher , ſowohl geblümt 
ols glatt nebft andern Waaren von eigener 
Sadrique , billigen Preißes zu verkaufen. 
Ein weiß und braun gessähnerer wohl pros 
porlionitier und per force abgerighigtsr.Dreps 


Stiefel» Banden 1. 


dtiger Hünerhund, mitıler Gröffe, welcher 
Saaſen und Huͤner fichet, aud ſich don dens 
— adtuffen idijer , vor s und dintermdrtg 
o wie man es haben mil aportiret, und üdrie 
gens ale von einem vorfichenden Hünerhund 
au prätentivende Qualitäten hat, if su Del 
fauffen, und bey Ausgetern dieſes weiteres 
au erfahren. 

In dem Faden der Madame Myce neben 
der Hirſch Apotheck iſt von der aller beſten 
Gattung St. Viocent & 16. Reichsthaler, wie _ 
auch alle Gattungen von gutem Djelter Tabae 
um billigen Preiß su haben, moldr men Jabr 
und Tage und mehreres cavirer. 


2 


‚Avertiffement, 


Johann Chriſtoph Ziegengeift von Nuͤrn⸗ 
berg arertiret Daß er jeinen fon viele Jahre 
am Mayngehabten Stand verändert hat, und 
Diefe Meß zum erfleumal in der nahe daran 
Roffenden Boutique, wo zudot Holy: Waaren 
verkauffet worden, verkauffen thut, es werden 
dabero allerefpective werihen Freunde er ſuchet 
ihın Den fernern Zuſpruch zu vergönnen, in dee 
Verſicherung Dap fie wıe zudor honette Bedie⸗ 
Kung mu guter Waar und cibiien Preiß ers 
langen fouen. 


 Avestiffement - 


Siegfried Wilhelm Bolmann Band: Fa. 
driquanı von Erfurt , auf dem Römerberg 
in Der Boutique des Pardent » Händlers 
Heren Uhlich neben Herrn Btuͤß von Ham⸗ 
burg ſtehend, negorüret mit auen Sorten 
wollenen Doppelbanden,, Gallonen, Schui⸗ 
und Haar: Bande , gebliunsen Schnuren, 
Ingleichem auch mit 
— drey und vier Drasbiengen oder Eas 


non nt N WE 
Avertillement. + 
Demnad die Duch.dieft Frag⸗ und Anseig 


 :mehrmalen befannt. gemachte und auf Den 


agten Auquili feſtgeſetzt geweſene Öffentliche 


Verqganthung derSchneideriſchen in der Fahr⸗ 


Haß. gelegenen Bchaußung durch gewiſſe Ver⸗ 
hinderungen bemeldten dato nicht Ihren Forte 
gang gewinnen koͤnnen; Als wird hiermit 
befannt gemacht, des beſagtes zu aller Hans 
threrung ſehr bequeme und biß anhero jährlich 
circa 600, fl; ertragenes Hauß den erſten 
Mittwoch nach jegiger Meß, fo da ift den 
zten Ditoder Des: Rachmntags um 2. Uhr 
durch die geſchworne Ausruͤffer anden Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung in Carls.d’or 
a 10. fl. vertaufft un) ſoßgeſchlagen werden 
fon; Wer aber foldhes zuvor zu ſehen, oder 
aud desfalls Inferma:ion zu haben Ders 
langet , der beliebe fih bey dem Kauferlichen 
Herrn Hof» Apothecker Rühleauf dem. Mard 
ju: melden. i Pr 
Avertillement, 

Dominico Paulo Rava, Handelömann im 
anffurt am. Mayhn, wohnhaft in der 
uch zaſſe in Hauß, Die Stadt Mayntz ges 

nannt, verkaufft in diligen Preißen allerhand 
Sorten von Thee, Caffee, Tabac, Zucker 
und fonftigen Specerey » Waaren: , nicht. mes 


niger auch ertra feine Dftindifche nach der - 


Mode gedruckte Cattonen in gautzen Stüden. 
Aveaertiſſement. 
Bernardo Nodalle, welcher ſchon 12. Jahr 
lang: in der Wechſel auf dem Roͤmerberg ges 
ftanden, ift in jegiger und fünfftigen Meſſen 


— — — — 





me 
au 
He 





‚Mi Standfart am Day ohnweit dem Faht⸗ 


a 
thor neben dem Waufiid in Iobanı 9) 
Jungs Buchladen ee — 
en gros um allethand Sorten Müfeiine und 
Vaitiſt, Zigen, Romals, alien Sorten Flor 
Beutel: Tuͤcher, Schlefinger keinen Waaren, 
Saͤchſiſchen Strümpr und Barchant, Seyden, 
uud Cammel⸗Garn, nebft anderen: Waarez 
mehr, und awar alles in ciorien Preißn. > 
— — * 
me Der hieſige Burger Johann 
Mogel, Das in Der Andergaß =. he 
infonderheit in Meßſenen fehr bequeme Gap 
bau zum goldenen Ander genannt dezogen, 
als ofleriget er einem jeden, ſowohl mir gutem 
Eogid, als auch mit Speiß.und Trand honet- 
tement zu tractiren und anfjumwarten. 
Avertiffement. 

Johannes Barenfeid Burger und Gold» 
arbeiter , welcher Zeit ein und imankig Jab. 
sen.auf- Dem. Römerderg, glei) am Marct 
der Wech ſel über jeine Wohnung gehabt, nuns 

* aber in feiner. erkaufften Behauffun 

ben Kornmardt am Kugelbrunnen neben 
gern Beugerath wohnbafit., thus foldpesbics 
URL Deimjenigen refpedtsive Freunden, welde 
ihme Dißhero die Ehre ihres Zufpruchg gegoͤn · 
nes hofl hſt zu: willen und dinn jich Derer 
fernere Gewogenheit ud Zuſpruhe aus, mit 
Verfiherung diejekde, fomohl: in Einfafung., 
“ — feiner Judelen, . Dias 
‚mansen, Carniolen, als auch anderen Steime, 
aufrichtig zu dedienen. 





In denen beyden erſten Meß⸗ Wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymabl 
als Dienſtags / Donnerſtags und Samſtags ausgegeben, es haben ſich alfo diejenige, welche 
etwas bincin drucken laſſen wollen, Tags vorber und zwar laͤngſtens Nachmittags biß; Ubr 
zu melden, ſonſten ibnen hernach und wann ſie zu Abendzeit kommen, Da die Nachricht ſcan 
in der Preſſe iſt ‚nicht mehr gedient werden Fan. 
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EN | J Anhang zu denen 
Wocpenrlichen Franckfurter Frage und Anzeigunge Nachrichten’ worin · 
nen die allhier zu Srandkfurt Broclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben und 
drüben in Sachſenhauſen Setaufftund Beerdigte, mitgetheitet werden. / 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
| Am sierjehenden Sonntage nach Trinitatis, den 15. Septemb. 1754. 
Here Peter Au, Handelsmann , und Jungfer Eliſabetha Catharina Wagnerin. 
J Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
| | Montags / den 9. September. u 
—— —— Schumacher, Wittiber ‚, und Jungfer Anna Maria 
| Henrich gone Rees Weingaͤrtner, und Catharina Magdalena Rinckin, 


Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags / den 8. September. 


Herr Brand Joſeph, Arbauer, Handelsmann einen Sohn, Yoleph. 

Herr et — ae Bierbrauer und Burger» Fähndrich, einen Sohn, 
Johann Ehriftoph. 

Adam Reinhard, Weißbindergefell, einen Sohn , Chriftoph Juſtus. 

Herr Dietrich Reuß, Dandelsmann, sine Tochter, Maria Magdalena. 


Montags / den 9. dire. 


8. T, Herr Johann Caſpar Goͤthe, Sr. Roͤm. Kayſerl. Majeftät wuͤtcklicher Ra 
m) U. D. eine Tohter, Catharina Elifabetha. A ER 


Dienflags / den 10, dito. 
Der wohlgebohrne Herr Johann Friedrich von Wiefenhüten, St. Roͤm. Rayferl. 
Song! — wircklicher Rath und des: Raths allhier, einen Sohn, 
ohann Friedrich. 
Johannes Genfer, Taglöhner , einen Sohn, Frantz Chriſtoph. 


Mittwochs / den 11. dire. 


Herr Zohanm Adam Kißner, Bierbrauer, einen Sohn, Johannes. 
Sohann Martin Müller Tobackfpinner, einen Sohn, Johann Daniel. 


J Donnerſtags / den 12. ditee. 
Herr Caſpat Wilhelm Thurneyſen, Handelsmann, einen Sohn „ Paulue 
Herr —8 Leenhard, Handelsmann, eine Tochter, Maria Amalia. 
Eugenius Allexander Ott; Peruquenmacher, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Freytags / den 13. dito, | 
Here Simon Friedrich Küffner, Bierbrauer , einen Sohn, Johann Georg. 
Samſtags / den 14. dito. 
Herr Chihen Benjamin Rauſchner, Stuccaturer, einen Sohn, Johann 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
WMontags / den 9. September. 
Johann Matthäus Schnell, Weingaͤrtner, eine Töchter, Ama Marie. 


| mMirrwochs / den ı1. dito 
Scham Dietrich el, Eingeier, eine Tochter, Anronetta Eliſabetha. 


Freytags / den 13. dito. 


Here Johann Chriſtoph Zorn, — eine Tochter, Suſanna Matgatecha 
Johann Balthafar Kader, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Jeremias Heifter, Weingaͤrtner, eine Tochter, Elenora, Catharina. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Montags / den 9. September. 
Georg Conrad Stonſenthaler, Schneidergeſell, alt 24. Jahr. 
Dienſtags / den 10. dito. 
a , Zubesfrämers , Söhnlein , Yohann Ehriftoph , alt 7. 


t 
Philipp © r — des Shhreiner ———— Kindbetter Soͤhnlein, 
| arl Ludwig. 


Mitewocbe / den 11. dito, 


Die Maximilian Kohls, Schreiners, Kindbetter Sam; ’ gorenk. 
eter Wachbold , Eapitain d’Armes, alt 73. Sjahr. 


Freytags / den 13. dito, 

. Des ——— Theodor Wilhelm von Pappenheim, des Loͤbl Dberrkeinifch, 

Naſſau⸗Weilburgiſchen Craiß⸗Regiments Kroanckfurtiſchen Conmit gerts, 

——— Obriſten und hieſiger Stadt Conm mendantes Ehegemahlin, 
— Sophia Magdalena, gebohrne von Slauburg , alt. 58. Jahr 


Herrn gran Sapmis Kanfers, Eifenhändlers, Tichterlein Anna Louiſa, alt 
Herrn —— Bredekaw , Scribentens, Toͤchterlein, Margaretha 


Barbara, alt 3. Jahr 3. Monat. 
Johann —— Eſchers, Peruquenmachers/ Be Söhnkin , Johann 


Samſtags / den 14. dito, 


Johann Jacob König, Becker, Wittiber, alt 75. Fahr. 
Herrn Zohann Jacob Ayles, Bierbrauers Shhnlein Johann Chriſtoph, alt 5. 


ahr. | | 
Deren — Braunecks, Bierbrauers, Soͤhnlein, Johann Georg, alt 7. 
onat. 


Veerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
| Dienſtags / den 10. Sept. 
ohann Jacob Eichhorns, Federkielhaͤndlers, Toͤchterlein Johanna Juli 
ae dalena, alt, ı. ah 6. Monat. s Sohanaa Juliana Dig 
u , Donnerflage / den 12. dito. 
Anna Sibylla Gottſorgin alt 1. und ein halb Fahr. 
os Freytag / den 13. dito. 
Sriudrich —— Scheckers, Fiſchers, Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 2. 
2 | 
LIAAIACKASÄCKACHEACTHIEHEAENEAHEACALAIEHLLAE LACHEN 
Extraordinairer Anhang 


Zu Denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten 
Dienftag/ den 17. September / 17754. 


"AVERTISSEMENT. 


Der Jubelen⸗ Ausruff, welcher in dem Brandt = Hauß angefangen worden , wird 
morgen als den 18ten Septembris und fernerhin, auf der gewöhnlichen Kauffmanns⸗ Beurfe, 
Vormittags um 11. ab: ge eo, alfo die Kaͤuffere beliebig einfinden tönnen. 

Publicigt Franckfurt den 12ten Septembris 1754. 
Pfande » Hanf > Amt. 


EEE — 





Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtags/ den 17. September/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Denenjenigen , fowohl Ausländern als Einheimiſchen, fo an den bermahl zu Weslar in 
Eidil » Arreſt befindtichen hieligen Handelsmann, Johann Jacob Friedrich Fabricius, in jegiger 
Meſſe, over au hernach, einige Zahlung zu hun, wıcd auf Hodcodrigkeitliche Verordnung 


dier durch defannt gemacht, Daß fie Die Gelder an denſelden, oder deſſen Ordre nicht ausjuzablen,, 


ſondern ſolche dem in der Fabriciuſiſchen Debit - Same deitelten Ausſchuß, namentlich, denen 
biefigen Handelsleuten, Wichelhauſen, Eleymann, Sen: und Diel einzulicfern baben. 


Örandturt den sten Sepiember 1755. 
—— | ©erühtssCangley dafelbfk. 


AVERTISSEMENT.. 


Nachdeme ſich viele Tobads » Händler finden, die den Namen, Zeichen und MWobnplag 
von bem renomirten Lodacs⸗Fabriquanten, Hendrick Wiens, aus Amfterdam verfälfhen und 
nabdruden, wodurch dißhero Diele Leute betrogen und angefühter worden ; Als wird hiermit 
jedermänniglid deßfaus gemarner, zugleich ader Dienftfreundluh erſuchet, fi) wegen recht gutem 
aufrıchtigem Rau » Tobad der deſten Waare von verirablen Virginiſchen und Engliiden Bläts 
ter , und diverſen ESorten in viertel und bald Pfund , aud-keinen Briefger „ Deu demeldiem 

Hlendrick Wiens auf Der jogenannsen Schmid ͤube am Megger » Thor betiedig zu melden, wels 
ber lowohl diefe als folgende Meſſen mis feinem kager continuiren ; und jedermann mit realer 
Dedienung ın civilem Preiß aufmarıen wird. 


RAANAAHAAHHIIIIHELUIHTTINTACHL A ITACHTIEN 


‚Sachen :die zu verfauffen, fo bewege 12. kr. Die Schachtel Plaſter a 10. Er. Auf 
*84 denen Glaͤſſern befinder ſich der Kahſeruche 

als unbeweglich find, in der Stadt: und Eonenäinifäe Wappen , er — = 
Heren Feuerdach in ber weiß Adlergaf , ges 

Dey Georg Schmidihammer Burger und gen dem weiſſen Adler über, und bat feinen 
‚Chymicus yon Yugipurg ıfl der Univerfal-weiße Laden im Ereuggaxg gegen Dem Eaften über. 
Lebens, Balſam und der Aramatiſche Balſam, Jacod Balıhafar Hof hat feinen Laden im 
Die auch Das Heilsund Brand» Plofter, aufs Ereuggang ben Jungfer Haagin und verfauft 
richtig und gut zu vefommen , Das Gloß Zuͤerleo Sorten Engliſche geſtrickte Strümpf 


er» 


w 


und Kappen wie auch von Biberhaar fowohl 
ins groffe ald kleine. - 

Holandiihe Tobacks Pfeifen von aller⸗ 
band Sorten ſowohl ſchoͤne glatte al auch 


ſauber faconirte find in Meßjeiten in Herrn 


Feiners Bierdrauers Behaufung auf dem 
Liebfrauenberg billigen Preißes zu Ders 
kaufen , oder gegen andere Waaren ju ver: 
taufchen. Auſſer der Meß aber bey Herrn 
Gebhard in der goldenen Rooß in Commif. 
fion zu haben. 

Es ſind wey kleine von Eiſen gegpfene 
und in recht ſchoͤn beſchlagnen radetten liegens 
de Canonen zu verfaufien , welche ſich gut 
auf eine Jagd oder in einen Garten ſchicken 


Ausgebern dieſes näher Rachribt zu bar 
en. 


Mit Hocobrigkeitlicher Bewilligung wer⸗ 
ben des wehland Gerhard bindheimers Hauf 
famt der Schirn auf Dem Mare, ingleichen 
das Haus in der Saalgaf, neben dem weißen 
Hängen, wie auch Die zwey Gärten auf den 
Bornbeimer Weg an die Heyd ſtoſſend hier⸗ 
mit feil gebotten, wer ein oder Das andere 
bienon zu kaufen willens tft, beliede fernern Bes 
ſcheid zu vernehmen,bey Hn. Schile des Raths, 
Hrn. Aumann, Hrn, Ruf, Mesger und 
Hrn. Gloͤckler Schreiner, ald denominirten 
Ausſchuß 


Im Roͤmer am Brunnen ſind bölgerne 
Sindbüchſen, mit Slachel und Kucheln zu 
ſchieſſen nebit curoen Schieß : Scheiben zu 


. -Berkauffen. 


Behm Ausgang des Fahrthors, rechter 
and im jweuten Faden , find erira gute 
friſche Nürnberger Eucumern in groffen, mitt; 
lern und Fleinen Säßger, wie aueh veritable 


‚grüne Nürnderger Wagenfchmier in vıertelß . 


Eentner und halbe Eentner Fäffer , alles in 
billigem Preiß zu baden. 

Herr Heinrich Hunfen aus Eſſen ſtehe am 
Mann im Eaden bey Herrn Johann Matthias 
Klein von Mühlheim , fabriciret und ders 


Faufft in eivilen Preißen derſchledene Numern 
gepreßte Floreit⸗Baͤnder, gleihivie die Her⸗ 
ren Baßler. 

. Johannes Kuͤlter von Amſterdam welchet 
in der Fiſchetgaß im grünen Baum bey Herrn 
Nieß Weinhändler logiret, hat allerley Eon, 
ten ſowohl von Thee und Caffee als aud 
verttablen Kanafter Toback und St. Omeer cis 
vilen Preißes zu derkauffen. 

Ein wohlgebautes Haus auf der Kalbaͤcher⸗ 
Gap iſt an eine honelie Haußhallung, Hirt 
haupt allein zu bericihen , oder dilligen Preis 
Bes zu verkauffen, , 

Allerley mepıngern Formen vor Zinngieffer 
u a » find billigen Preißes zu deko 

auffen, 

Demetrius Conftautin von Eonflantinopel, 
frequentirg aud) Diele Herbſtmeß mit alen&ora 
sen Saffian, LürdifdSarn, geſticte Edus 
Dlätter vor Srauenzimmer, Turduche Teppich, 
Veacevonifhe Baummol , Aurum Plgmen- 
tum, und hat feinen Etand abermal im gule 
Denen Laͤmmgen auf Dem Marc hinter Dem 
Eagfeehauß. 

Georg Friedrich Pfuhl von Holland kom⸗ 
mend, logirt und ſtehet auf dem Roͤmerberg 
im guldenen Rad bey Frau Wind £imman, 
und vertaufft allerley Gattungen Thes,Satiet, 
Span ſchrohr, Kanafkerıadac, aies in che 
biligen Preißen. — 

Eine Frantzoͤſiſche Chaiſe mir Carmoiſin⸗ 
Sammet ausgeſchlagen, zu einer Perion mit 
Rablernen Federn und eifernen Age, ſichet su 
verkaufen; wie nicht weniger ein Rülwagen, 
wovon man bey Ausgebern dieſes, ternere 

achricht erhalten kan. 
® on u wohl conditionirte Kutfchen, 
wovon die eine zu 4. Perfonen, fo mit rorbem 
Tuch gefüttert, und Die andere zu 2. auch ur 
Noch 3. Perfonen „ we che mir afhgraus 
Pluſch gefuͤttert, nehen billigen Preißes wi 
bertauffen. 


Bey Eolff und Eompagnie von Amferdam 
find ale Sorten don feinen Earer Thee chos 
colade, feine lange Spaniſche⸗Rohr, feiner 
Sanafler und andere Sorten von Rauch To: 
bad zu bekommen. Der Laden iſt bey Hrn. 
Mauritus uner des Neukraͤm nechſt Dem 
Draunenfeld. e 

Pomeriſcher Flachs welcheblang und ſchoͤn 
$. Pfund vor einen Thaler, inglcheichem Das 
erd davon 8. Pfundt vor einen Gulden ıfl 
bey Herrn Johannes Spener Handelsmann 
auf der Bockenheimergaß zu verkaufen. 

Heren Ludwig Minder von Berlin, von 
feiner Sabrique zu Mayng aufgerichtet, ver» 
kaufft um cirilen pPreiß an dei Laden beym 

Eingang des Roͤmers bey dem Hamburger 
Peruquenmacher, allerhand Sorten fein ges 
nehere Ardeit als Srauenzimmer und Herrens 
Machetten, Mantillie, Schürg, Halßluͤcher 
und dergleichen mehr. 

Eine alıe Violin von Jacobus Stainer 
ſtehet zu verfaufen. 

Ein noch wohl conditionirter vierſitziger 
Reiſewagen, auf welchen man hinten und dor⸗ 

nen aufpacken tan, ſtehet zu.verfauffen. 

24. Curonen- und Pomerangen + Bäume, 
Genuefer Staͤmme, mittel Sröje, mır ſchoͤnen 
Eronen ſeynd um d:igen Preiß zu perkauffen, 
und kan man ſich deſſentwegen bey Ausgebern 
Diejes weiler erkundigen. 

Bey Dem Garıner Dumde hinter der Zus 
denmauer find weiſſe und ſchwartze Maulder⸗ 
Bäume, wıe au Acatien : Baume, Bus, 
nu und Kuglen, billigen Preiſſes zu 

aden. 

Jeaque Lorne bey Herrn Soͤhnlein, Gafts 
halter im Dannenderg naͤchſt der Mehlwaag 
logırend , oheriret in civılen Dreifen auerleb 
Cammertuch und Barıft 

Eine guie und commode Re'ßkutſche zu 4. 
Perfonen cher diligen Preißes zu verfauffen, 
und has man fih deffals bey Herrn kind ın 
denen 3. Echwsinstöpf zu meiden, 


/ 


Es fichet ben einem ſichern Freund eine Kifte 
fein hosandiieh Leinwand Harlemer Bleiche, 
dilligen Preißes in Commißlon zu vsrfaufen. 

‚zur dienſtlichen Nachricht wird jedermäne 
niglichen hiemit dekannt gemacht, daß gleich 
mie in vorigen alſo auch in dieſer und naͤchſt⸗ 
fünfi:gen Veeſſen in des Herrn RR jicenten de 
Neuivilie Behaußung auf dein Mard ale Sor⸗ 
ten von Spiegel und Wandleuchters, ſowohl 
mit fein Derguldeten als Ihwärgen und nuß⸗ 
bauımenen Rahmen Preusifae Fabrique ın 
eoilitem Preiß zu hal en jeynd. 


> Zu verlehnen in der Stadt. 


Zwey unter denen Neuenträmen wohlgele— 
gene Laden ſamt Eomioie und allen eriut drinne 
Den Btquemiichkenen verfehen, darunier der 
eine ſeht groß, chen das ganze Jayı durch 
au verisihen , und können fogleich. dezogen 
werden. 

Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Cöuniichen Poſt fteher zu vermicshen. 

. Eine ganze Behaußung mu alen Bequem⸗ 
licteiten verſehen, hinter Dem Roͤmer gele⸗ 
gen, iſt zu vertehnen. 

Bey Heren Johannes Paſſavant auf dem 
Roͤmerberg find swey Laden dieſe und folgende 
Meſſen zu verlehnen, welche ſobalden dezogen 
werden koͤnnen. 

In einer gangbar und wohlgelegenen 
Straßen an Die & hnurgaß ſioffend, feynd 2. 
2 3. raͤumliche Laͤden auf kommende Herbfts 
und folgente Meſſen in biligem Preiß an 
Fremde zu verlehnen, darbey auch Play zum 
Packen, und tan auf Verlangen einige Zim⸗ 
mer zum Logie gegeben werten. 

In dem Hanf zum. Wedel am Nömerberg 
find zwey gerdumliche und bequeme yäden ges 


‚gen der Schwan Apothecke üder, wie aud) 


aweh ſchoͤne Summer auf Künrtige Ofier - Weeße 
2755. und folgende zu vermieihen. Dan fin⸗ 
Des deswegen bey dem Einwohner des Haußes 


2 Schuler Handelsmann mehrere Nach— 
richt. 


dieſe und folgende Meſſen ein groſſer ſchoͤner 
Faden gang oder die Heltſte su verlehnen. 

- Es find auf dieſe und folgende Meſſen einige 
Zummer , wie auch ein Kaden famt Yogis zu 
derlehnuen. 

Auf dem Nomerbergindes Herrn Chirurgi 
Schmidts Behaußung, iſt ein rauuilicher und 
wohlderwahrier Laden, auf zutuͤnfftige Meß 
zu verlehnen, wodey auch Logis kan gegeben 
werden. 

Auf die Herbſt⸗Meß 1755. und folgende 
Mesen gel. Sort, ift bey Peter Elemend Ruͤ⸗ 
be@ in der Saalgaß der Laden und Logis, 
weichen die Herren Schörn lange Jahren inne 


gehabt , ſo nu allenfals vergröffert werden 


Fan, zu verleihen. 

In einer gangbaren Strafe iſt vor eine 
fine Haußhaitung eine commode Wohnung 
zu vermierben. . 

Ein Laden nebft Comtoir und hinter Ge: 
mwölb ıft aufer denen Mefzeiten, an dem Rd: 
merberg zu verlehnen. 

Einige Zimmer vornen heraus melde sum 
Ein: und Verkauf der Waaren dienlich, 
find an dem Roͤmerberg in Meßzeiten zu ver⸗ 
Ichnen. Zn 

An dem Köfterifhen Hauß auf Dem Rd» 
merberg, ift ein bequemer Laden mit Nieder⸗ 
lag, Hof zum packen, und Logis Daben zu 
dermierhen welcher nechſte Oſter oder auch auf 
Begehren in der Herbit - Meß 1755 bezogen 
werden kan, und das ınchrere ift bey dem 
darin mohnenden Genrg Lorentz Pla& zu bet; 
nebmen. 

Neft der Catharinen Kirch iſt ein Logis 
* eine honette Manns » Perfon zu bermie⸗ 
then. 
Ber) Johannes Barenfeld Goldarbeiter 
auf dem Kornmarck am Kugelbrunnen neben 
Seren Bengerath wohnhaft, ſtehet Jahr: 


Auf dem Markt naͤchſt am Nömerderg ift 


* 


eibilen Preißen zu haben feuen , ale 


» 


weiß vor einenledigen Herrn nebſt Bedienten 
zweh Stiegen hoch eine [done Wohnung auf 
den Kornmard gedend, und aus einer großen 
Studen und Studen : Kammer nedit noch einer 
Kammer beftehend,vor einen Bedienten zu ver, 
ichnen , auch ın Meißzeiten ein ſchoͤner nrofler 
Platz zu einem Yaden nebft daran floffenden 
Sıude ‚eben auf den Kornmarz gehen, 
nebſt Zimmer an Fremde zu vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch von honetter Famili 
der die Reit⸗Kunſt, auf einer An 
urſtlichen Reit » Schule erlernet har, ſucht 
enfte bey Herrſchaffien als Bereiter, oder 


ſonſten feinem Metie gemdien Verrichtungen. 


Ein junger Menſch Edangeliſcher Religion 
von auswärtigen braven Eitern, der ſchrei⸗ 
ben, rechnen und Caution ſtellen fan, wird 
mit Kehrgeld auf 4. Jahr Die Eondireren, net 
Epeceren Handlung und fonften noch nutzich 
Dingen zu erlernen verlangt. 


Avertiflement. 

Marr Dppenheimer-von Amfterdam , wel⸗ 
er bey Herin Dauber , Chirurgo in der 
Fahrgaß im Rappen den Laden hat , machtt 
biemit zu wiffen Daß Diefe und folgende Meßen 
dey ihm ausder erften Hand, foiglid in gang _ 
Sorten 
son langen ſpaniſchen Möhren, nemlich gan 
feine,mittlere und geringe,aud rauffer Rohr, 
alles friſche und aufrichtige Waat. 


Avertiffement. 

Heren Peter und J. B. Debender von 
Antwerpen, die jonften ihr Lager mit brahän» 
dıfhen Spitzen, in dem Hauß von Hrn. Rod 
auf dem Mark gehabt , find während Diele 
Meß bey Herrn Nubert im goldenen Schaaf 
auf dem Mark anzutreffen. 


02.7 Extegordinairer Anhang | 
gu denen Franckfurter Srags und Anzeigungs » Nachrichtem/ / 
Dienflags/ den 17. Septeinber / 175. 


— ne — — — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. | 
Det wegen feinen gluͤclichen Euren betannte Herr Doktor Gehring Befindet ſich anjege 





ö —— 





wiederum allhier in Srandturt , und hat fein Logis in Der Fahrgaſſe im ſchwartzen Adler ges 


hommen; Diejenigen fo ihr Geſicht verlohren oder fonften einige Augen : Scaͤden haben, und 
ihre Herſteuung wuͤnſchen, koͤnnen ſich bey ihm melden ; Er hat vorgeflern eine blinde Perfon 
in wenig Deindten fehend gemacht , und swey Gehdrlofen wiederum ihr Gehör derfibaflet ; Er 


“ verrichtet auch viele andere Operatiönes , ald Stein, Kreds, Gewäch⸗ „Haaſenſcharten 2c. und 


euricet Die Mania oder Unfinnigteit , Gicht, Yähmigkeit und Schmergen der Glieder , nedſt die⸗ 
lerley andere Krandheiten und Zuftände. Auch hat er ein füceres Arcahum dor Die Fpilepfia 
oder fallende Sucht, und eine Dedicin wodurch ade venerifhe Krandbeiten , fo alt und fehr fie 


aud immer ſeyn mögen , ohne Salivatıon curiret , und eine andere dadurch ſowohl alte aiß 


- Junge Perfonen an .Brücen in etlichen Wochen, daß fie bey dem Gebraud ihre Geſchaͤfſte Hero 


richten koͤnnen, volkommen geheilet werden. NB. Auch ift bey ihme zu befommen ein befons 
derer Augens Geift, welcher das ſchwache und blöde Geſicht Kärder, die trübe Humores reiniget 
und die Augen vor Blindheiten conferviret , Das mehrere it aus deſſen gedruckten Gebrauchs⸗ 
Zettul zu erſehen, Das Loth koſtet 1. Gulven. Pr 


AVERTISSEMENT. 
Vermoͤg Hochobrigkeitlichen Befehls ſollen den Mittwoch in der dritten Meßwoch, als 


den 25. dieſes Nachmittags des feel. verſtorbenen Herrn Jordis himerlaffene veritable Rhein Wein⸗ 


de ad 1732, 38, 46 und 48. Riedebheimer, Hochheimer und Mardbdrunner fo zufammen 32. 


‚Stüd ausmachen, offentlid) an den Meiftdietenden verfaufft, vorhero aber von x. biß 3. Uhr im 


bem Andriolifhen Hauß in der Steingaß die Proben gegeben, und ſogleich mit dev Derganthurig 


. forıgefahren werden. 
RLRAAARRANEHAHTTR IH IHN AIEIEr AA THEHER 


Auf kon mende Hertjimeß 1755. ift in det 


Zu verlehnen in der Stadt, Ur 
s beften Faage der Echnurgaß sin Faden fam 


In der beſten Laage der Bendergaß ift 
dornen heraus ein groß Zimmer mit 2. Bert 


in Mefzeiten an Sremde zu verlehnen, fodann 
‚ein Yddgen dor einen Strumpfhaͤndler zu 


vermiethen. 


Logis zu verlehnen. 

an der Knochiſchen Behauſſung in Dee 
Maynser Safe find Drefe und folgende Meßen 
zwey Eiuben zum Logis an Fremde zu verleh⸗ 
nen und ſogleich zu deziehen, und Tan man 


® 


fich deßfalls dey der Eigenthuͤmerin bemeldeten 


Haußes melden. 

Unter der Catharinen Pfort bey Henrich 
Schwappenhaͤußer, Kupfferſchmidt, find im 
erften Slock zwey Stuben, Küche und Kam⸗ 
mer, ſamt noch einer Kammer, und ein Stud 
vom Keller, denebſt einem Holgplag , ferner 
swey Stiegen hoch zwey Stuben, zwey Kam⸗ 
mern, Küche und einem Holsplag nut einem 
Erik vom Keller zu verlehnen. | 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Jungfer vom honetter Samife, Luthe⸗ 
riſcder Religion, welche Die Haußhallung ver⸗ 
fieher, will als Haushaͤllerin dienen. 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
weicher frifiren Fan, und etwas von der Muſic 
auch Schreiben und Rechnen verſtehet, und 
er guten Zeugniſſen verfehen, ſucht als kaquay 
zu dienen. 

Eine hieſige Burgers Frau welche das Hauß⸗ 
weſen wohl verſtehet, und mehrmalen alt 
Zauhalterin gedienet, fucht als Haußhaͤlte⸗ 
zin zu dienen, allhier oder auswaͤrts. 

Eine Jungfer von honetser Famille, Luthe⸗ 


riſcher Religion, welche in allerley haͤußlichen 


Geſchaͤffien, ſonderlich dem Kochen und Back⸗ 
merd wohl erfahren, und mehrmals bey 
Serrichafiten gedienet hat, will als Haußhaͤl⸗ 
srim over Cammer Jungfer dienen. 

Ein junger Menſch ſucht Gelegenheit Ans 
fangs der dritten Meßwoch mit einer honetten 
Eompagnie nach Straßburg zu verreißen. 

Dep honetten Peusen wird eın Zimmer mit 
oder ohne Meudten (Hr eine ledige Manns: 
Perſon geſucht. 

Ein biefiger Burger welcher rechnen und 
fyreiden kan, ſuchet bey einem Handelsberrn 

- zum eopiren, und anderer Arbeit emploirt zu 

werden, auch wenn es erfordert wird Livsee 
9m Tagen. 


gu 


Ein anfehnticher Menſch, En 

ligiun , weicher eg —— 

En unger —⏑ — Karhortiher Meer 
enſch, Eat Religi 

der Frantzoͤſiſch und —8 a sie 


“ erwas frifiren Fan, ſucht ald Laquay zu dienen. 


Ein junger Menſch fo eine faubere Hanp 
ſchreibet, und die —II—— der⸗ 
ſtehet, wird nad) Loͤlln in ein proteſtaniiſche⸗ 
andels » Hauß in die Lehr geſucht, man kan 
De bey Ausgeber dieſes näher erkun⸗ 
Ein Eavalier , welcher 6. Meilen u 
tandfurt wohnet:, ſuchet einen. —— 
iener, Der von guten Eltern, und nod im 
feinen beften Jahren ift, ſonſt ader gur fhreiden 
und rechnen, triicen und rafiren, auch wo m 
lich die Frantzoͤſiſche Sprache verkeher 5 uͤdri⸗ 
gens ader von firifamen Lebens-Wandel, und 
dieſerwegen fomwohl „ als au wegen feiner 


Geſchicklichkeit und der Bedienung von feinem 


vorigen Herrſchafften mit guten Au 
verjehen if. Wo ſich einer dergleichen finden 
fonte, der Fan ſich deu dem Ausgeber dieſes 
Blaͤt igens baldmöglichft melden, und bernah 


fernerer Nachricht ſich gewärtigen 5 im Vor⸗ 


aus aber vderſicheret ſeyn, daß er in feinen 
Dienften nebft guter Koſt auch sinen raiſona⸗ 
bien Behate defommen werde. 

Ein Handelsdedienter , Eutherifher Reli⸗ 
gion , welcher dad Seinige wohl verficher, 
Caution ſtellen fan, und vom bonerten Ellern 
iſt, fucht Eondition auhier oder auswaͤrts. 

Ein junger Menſch, rucheriſcher Religion, 


. im. fchreiden und rechnen wohl geubt, auß 


im Seangöfifchen informiret , fuchet entwedet 
aldier oder andermärts in eine Handlung 
gegen Caution in die Lehr zu kommen, allen⸗ 
fans fich in Haußdienſte su begeben. 

Sachen die gefunden worden. 

Es iſi eine filberne Scheerfetie gefunden 
morden , welche dem Eigentümer wiedet I 
Dienſten if. 


Nro. LXXIX. 
Donnerftag, den 19. September, 1754. 


DAHINTER RER 


‚mie Ihro Rs —* | 


Wie auch eines 
milch Aayfers noch # Edlen 
lichen und Ads 


nigl. Majeſtaͤt 
aller gnadigſten 
PRIVIEGIO. 


IMadgiſtr at⸗ 
A⸗Sochsanſtigen 





Ordentliche wochentliche 
Brandfurter Bragund Anzeigungd - 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Saſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Brevtage 
Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Demnach ben Lobl. Recheney auf fänfftigen Montag früh um 10. Uhr als den 24. Eept. _ 
2754. die Fäden Numero 17. biß Numero 19. inelufive im Loͤwenſtein an den Meiftdietenden 
auf gewiſſe Jahre verlehnet werben fohen 5 Als wird ſolches hierdurch befannı RE ‚ damit 


* 


diejenige, fo ein ober den andern Faden zu lehnen willens ſind , auf obgemeldte Zeit b 
echenen ſid einfinden, und ſernern Beſcheid und Erfolg vernehmen fönnen. DIES FOR: 
, Publicitg Francfurt den ısten September 1754 
Recheney. 


AVERTISSEMENT. 
Morgenden Freytag Nachmiltag folen in dem auhiefigen Lobl. Pfand: Hauß nu 
dad Silber und die noch übrige „umelen offentlich u au — — 
| Pfandt⸗ Hauß > Amt. 
RA 
Nachdem ber bißherige Beitand des hiefigen Herrſchaffil. Marckſchiffs, mit Ausga Die 
ſes Jahrs zu Ende gehet, und man Dahero willens iſt, ſolches auf gewiſſe —**— Fahre 
anberweit an den Meiftdietenden Beltandnus.weiße von neuem zu begeben, auch hierzu termiaum 
- auf Moniag den zolen dieſes Monats Septemdris anberaumer hatz Als wird ein ſolches zu Dem 
Ende hierdurch detannt gemacht, Damit Diejenige, meiche befagtes Marckſchiff in Beſtand zu 
Nehmen gedenden, ſich in dem angefegten Termin allhiet bey Hochfürſtl Reut⸗Laumer Morgend 
gegen 9. Uhr einfinden, der Verflergerung deywohnen, und Ihe Beſtes prüfen moͤgen. 
Hanan den ı6ten Sepiemdet 1754. ; 
Hochfuͤrſtlich + Heften ⸗Hanauiſche 
Rent⸗ Cammer daſelbſten. 
AVERTISSEMENT. 
Rachdeme in gegenwaͤrtiger Herbſtmeß erfler Woche dem Stadt Waag⸗ Meiftır Schreiber 
ein Paͤcklein veder zu Handen gekommen, zu weichem ſich Der E enıoü..er „ ader befhchenen 
Nachfrage ungeachtet , zu dato noch nıcht gemeider hat : Ais wird ſolches zu bein Ende hiermit 
difentlich dekannt gemacht, damit man es Demjenigen welcher ſich Hierzu behoͤrig legitinnten wird, 
wiederum eindehändigen tönne. ‘ 


— 
Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ ſülbert; Wie and allerhand Frangoß che De 
als unbeweglich find, Ih der Stadt: gen Kuppel von Sariıan 5 Aues Dieles in in 
Der ſchon von vielen Jahren ber befannte feinem giten Yaden m Kömer Rro. 58. um 
Ehriffian Heilmann, Riemer von Nürnberg, dilligen Preiß zu — ee 
definder ſich adermahlen auf hiefiger Meile, . eiferne 3 au 2 OR breit, mie 
nud hat wie allezeit, fo auch Diefes mah Mit: ehub | Fr Sigel "einem Srangöftfchea 
gerracht / aleried Sorten Kurſchen Geſchire, zwey ud: 3: % fo no® gang neu ıf 
fo wohl gange Geipann sn 6. erden, mie Eılof und 3. Baud ae 
auc zu 2. Dferden, von rohen Saffian die ftebet — Herrn Johann Friedrich Grimeiſen 

Suckein im Xeuer verguider , als auch gantz su verkaufen. 

ſchwartze ohnvergulde ud — * — junger Vuchsbaum ſtehet zu 
Galiungen feiner Reit Zeuge, ſowohl von 

grünen , blauen und gelben Saffian, als aud) Bey Herzn a — 
son gang fAwargem dedet dergoldei und ver ⸗ Earharinen Pſort IR Det | 


guter fühcr Moſt Cenfft in Fäfger zum vers 


ſchicken wie auch ins kleine zu dekommen, in⸗ 
g leichem friſche Zellernüß su haben. 

Bey Johann Georg Fechner zu Sachſen⸗ 
haußen neben der goldnen Kann, in Meßze⸗ 
ten aber bey Dem Glaſer Meiſter Deren Fa⸗ 
genipan neben dem Karpen, ıft von der bes 
kannten guten grünen Nürnberger Wagden⸗ 
Schmier in grofen und kleinen Faͤßger zu des 
kommen. Auch finder man dey ihm allerley 
Saſſtanene Frantzoſiſch gehaͤngte Degen» und 
Hirſchfaͤnger Kuppel , faconırıe Brieftaſchen 
von Saffian mir Seiden ve üttert, ingleichem 
von Kald⸗ und chaafledir, alles un billigen 


Preiß. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Weißadlergaß iſt ein Keller von 
10. dis 12. Stuck zu verleynen. 
Im groſen Einhorn an der Barluͤſſer Kirch 

iſt eine raͤumliche meubdlirte Stube an Frem⸗ 
dein Meßgeiten zu verlehnen, mwoben man 
ſich auch des Haußaͤhren sum Paden bedies 
nen kan. 

In dem neugebauten Reinenwand Hauf 
find dieſe und folgende Meßen an Fremde 
faudre Zimmer zu verichnen. € 

Auf der Zeil find zwey plaifante Zimmer 
jedoch ohne Meubien, an einehonette Perfon 
au verlehnen 

Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine Jungfer Reformirter Religion die . 


perf:& Frantzoͤſiſch ſpricht, auch ſauber nehen 
und firiuentan ,„ ul al$ Mademeifelle bey 
Kindern dienen hi 

Eine Perſon fuhr Compagnie um den Freds 
tag trüb in Der legten Veßwoche mit extra 
Poſt nach keipzig zu verref.n. 

Den 24. oder 25. dieſes fährt der hiefige 
Kutſcher S :mıoı auf der Ejhenheimergaß 
von hie va) Heſſen- Caſſel und Goͤttingen 
. wohn er Perſonen juchet. 

Ein wohler ahrne Köchin ſucht Dienſt, 
oder als Haußhaͤlterin zu dienen. 


Ein Cadalier, welcher 6. Meilen von- 


Brankfurı wohnet „ ſuchet sinen Cammer⸗ 


Diener , der von guten Eltern, und noch in 
feinen beiten Jahren ut, ſonſt ader gui farveiden 
und rechnen, truiren und rafiren, aüch wo moög⸗ 
lich Die Frantzoͤſiſche Sprache verstehen 5 u ris 
gens ader von jirtcamın Yebens:- Wandel, und 
Dieferwegen fomob:-, als aud) wegen feiner 
Geſchicklichkeit und der Bedienung von feinen 
vorigen Herrſchaffien mir guten Atieſtatis 
verſehen iſt. Wo ſich einer derg eichen finben 


ſollie, der kan ſich dey dem Ausgeber dieſes 


Blätigens baldmoͤquuchſt melden, und hernach 
fernerer Nachricht ich gewartigen ; im Vor⸗ 
aus aber verſicheret ſeyn, Daß er in feinen 
Dienften nedft guter Koft auch einen raiſona⸗ 
bien Schalt Detommen werde. 

‚Sachen die gefunden worden. 

Es iſt eine filderne Scheerkette gefunden 
worden , welche dem Eigenthümer wieder 34 
Dienften if. 

Sachen Die verlohren wordt. 

Am Dunfag Vormittag bat ein armer. 
Bauersmann auf der Bockenheimergaß echſt 
dem heiien Sicin 14. fi in einem Schnupftuch 
eingewi.felt veriohren, er dien paher gant 
inftändiaft oaß der Finder dod; ſolches Geide 
an Ausgeber dieſes gıgen ein Trandgeld 
liefern mode. 

.  Avertiffement. | 

Jacob Berend Ledi aus Amſterdam thut 


hierin alın Kauf,und Handels: Leuten zu 


wiſſen, DAB dieſe und folgende Meſſe bey 
ihme aus der erſten Hand und folglich um 
gang cirilen Preiß friſch und autrichtig zu 
haden: Alle Sorten don Spaniſchen Roͤhren, 
nein ich gang feine, wie auch von mittler und 
geringerer Gattung. Er iſt den Herrn Elaus 
fius, Knopmacher in der Jahr: Gare , dem 
goldenen Stern gegen über, anzutreffen, als 
wo er feinen Laden auf gleicher Erde bat. 
Avecrtiffement, 

Da bifher von einigen Herren. Handelds 
Bedienten jemand geſucht worden, Der ſich in: 
Verfettigung der Kehrbriefe und Zeichnung: 
mat der Feder aler Städte , Wappen und- 


“ Figuren die Dazu erfordert werden wohl geile 


— 


Bet; alt ofletiret ber hieſige Schreib⸗ und Re 
cenmeiſter Manaſſes Sund in der Steingaß 
weidher hier und andermaris dergleichen nebil 
andern Kunftlüden einer netten Hand mit 
allen Be,fall von Kennern verfertiget , jeine 
D euſte. Wie denn auch dey demſelben auf 
allechı D Facon in Vorrath verfertigte hieruu 
— Piecen zu gaben, und zu choelaren 
ind. 
Avertiſſement. 

Zur Nacricht dienet hiermit , daß der mes 
gen ſeiner kunſtlich und exita feinen Ardeit 
bekannte Engliſche Cabinet· Macher Abraham 
Röntgen von Keuwied wiedeßum mit Commo⸗ 
den, Eharouden, Uhrgehauſſen, Zrüblen, 
Serfeln, Tiſchen und anderer owohl nad) Dem 

rangdiifhen als Engliſchen Gowt mit feiner 

ildhauer ; Arbeit derrertigien Süden ange 
fanget. Er logiret bey Deren Philipp Jacod 
Hei alhier auf Dem Rofmard, auwo dieſe 
Ardeit zu ſehen, und zu vertaufftk ſtehet. 


Avertiſſement. 


Denen Herren Buͤcher⸗ Liebhabern dienet 
zur Nadridht, daß, laut e nes Hochdenerit⸗ 
linden Schoſfen-Beecren acht Lage nad) bevor» 
fiehender Herbft Meß, als den ⁊ten Oetobris 
aubier in Francfurt, in Dem ordinoiren 
Ausrun czewdid auf Dem Mömerderg, eines 
füagitverftordenen Theologi und gelehrten 
Snannes nachgelaſſene anfehnliche Bidliorhec, 


- beftehende in Srangdfifen, Yateinifhen und 


Seuifcen Büchern , and fonderheitlik in 
Driemaliſchen Spraden durch oͤffentlichen 
Auzruff Stücdmweife verkaufſt werben ſollen, 
da inzwifchen der gedruckte Catalogus, davon 
deu. Fern Kinterthaußen, Gaſthalter im 
Mauibeerhof, ingleichem bey denen geſchwor⸗ 
nen Ausruffern su haben iſt. 








— — 


ö— — — — —— — — — 


— Avertiſſement. 

.Bey mir Heinrich Gottlieb 

Factor in Der Hof⸗Buchdruckerey zu Da 
bad) am Wayn, als einem authoriſitten Col- 
lestor ııE vierdten confiderablen- Difenbacher 
votteriee, ſtehen dem eyrfamen Publico nun 
auch wiederum Looße zu Dienften au allen & 

Gaſſen a 33. fl. oder a3. fl. 30, fr. mit Dem 
Aufgeld zur alleinigen erften Eloffe, doch [dns 
ger nicht ald bis Den 22. September , alſo 


„8. Lage dor der Ziehung , indeme Die erfle 


Claſſe ohnfehlbar den 30. Septemb 

© ac. 
gezogen wird, und mit fo einer a Un 
lage darinn zu gewinnen ift, fl. 8000. 4000, 
2000. 1500. 3, 1000, 6, à foo, 12.4 2$0. 


20. 4 150. 40,4 100, $0. à so. ı60, äzg. 


200. à 20, 300, 4 15. 400. à 13. 1275. 
a 10. fl. und nachfolgende fhöne Prämien , 
a — 2. Er 2. 23:0. 2.8200, 
2.4 ı50 6. a 123. fl. ohne der fünf folgenden 
Elafen zu gedenden , Darinnen nad) der un« 
vergieiblihen Einrichtung des Plans mit fo 
einer Bagatell Einlage folgende fehr impor⸗ 
tante Preife und Prämien zu geminnen, als 
fl. 70000, $0000, 40000, 2. 4 30000, 2. 
a 20000. 3 4 25000, 12000. 7. & 10000 .fl. 
ohme Der ın Menge folgender annoch ſchoͤnen 
Yrämien und Dreifen zu gedenken, alfo et» 
fuge jedermann böfichft , wer ſich meinee 
odigen Addreile bedienen win, Briefe und 
Geld tranco an mid) eiligft einzufenden , auch 
wolle man mir gütigft Den Ott und Die Ad- 
dreffen , aud) eines jeden Stand, tıbtig und 
deutlich angeben, damit bey Einfendung Der 
Eoofen nicht fehlen-tan , fo werde jebermäns 
niglid) nad) ader Gebühr gang real und red» 
licht bedienen, und aled nad) Befehl Beſtent 
deſorgen in moglichſter Eyl. Die Plans ſte⸗ 
ben gratis zu Dienſten. 





— | 











In denen beyden erſten Meß⸗ wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymabl 
als Dienftags Donnerftags und Samſtags ausgegeben, es haben fich alfo diejenige, welche 
etwas bincin drucken laſſen wollen, Tas vorber und zwar längftens Nachmittags biß 3. Lbr 


zu melden, fonften ibnon bernach und wann fiezu Abendzeit kommen, da Die VNachricht fi 


schen 


inder Prefle ift ‚nichs mehr gedient werden fan 






| Extraordinairer Anhang 
Zu denen Sranckfurter Stagsund Anzeigungg , Nachrichten, 
Donnerflag/ den 19. September/ 1754, 


— — —— — — 








NB. Nacdddeme wieder eine varthie von der guten Aſphalter Wagen 
welche nun von jedermann , der fie gebraucht , aufferorbentlid) gut befunden mir f 
fotches dem dubiieo nachrichtlich anzeigen, Benenjenigen aber, fo noch feine vrobe han E bat man 
Ynterriht von ihrem wahren Rutzen geben wollen, daß erſtlich Diefe Schmier keinen; mad, 
Ber und nicht troden wird, fondern weil e8 ein pur dick eingefottener Sdfapı if, fo at lei⸗ 
Arten an Denen Waͤgen, und Die Zapffen in allen laufenden Werden, als Mühlen, Eufe ” die 
Kupffer Haͤmmern ic. 4. 5. und 5. Täg 10 fett ald wann man mit Unſchlicht, Schweinen] — 
Zer al anderer Schmier alle Tag zwey diß dreymahl ſchmieret. Zweytens iſt fie in —88 
wahrien Ständel von 10, diß 25. Pfund_& 7. fr. und von 26. diß 200. Pfund a 6. kr, dag une | 
wozu ein.gedrudter Unterricht wegen des Gebrauchs gratis gegeben wird ; nachdeme man äh 
wahrgenommen , daß fomohl von Juden als Chriſten eine gang ſchlechte ſchwartze 


—2 Schmier 
Afphalter verfaufft wird, welche dieſer im der Farb etwas gleich ficher, aber abfolur nicht in * 
hat eine Koͤnigi pridilegirte Loͤdl Compagnie dieſes Wercks, vor fehe noͤthig befunden zu averg. 
ven, daß die vetitable Afphalıer Wagenfhmier, ſowohl in denen 2, Meſſen als das gantze Jahr 
Hmdurd , swar in Frankfurt am Mayn au haben, aber ben niemand anders, als bey Herrn, 
Georg Lorentz Play; hinter Dem Roͤmer gegen der Stadt Anıflerbam gerad uber: _ 


(ömier ankommen, 


LAIAANAAHAHHHATTIHLAHHHTHTAIHHTHTATHEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als - Sa dem ſteinern Sauf auf dem Mare ik’ 


RENT, : in Eommißion zu.verfauffen, ertra guter Hols 
unbeweglich find , in der Stadt: - fändifher Suitfent » Tabac in halben und 
F | viertel Pfund Paquet 9. ein bald Pfund vor 
Bey dem Sattler⸗Meiſter Bengerath auf| einen Reihsthaler, und in Briefger 115. vor 
- Der Friedderger Gap neben dem gelben Hirfch . einen Meichsthaler. on 
find commode Reiß⸗Kutſchen, fomehl alte ‘ Eine ertra feine Garnitur Dreßdner Pors 
als auch neue dilligen Preiſſes zu verkauffen. „edlain , deſtehend in 6. paar Schaalen mit 
Monfieur Bernard de Perfonne logiret im Handhädger , einem groffen Spühl, Kumpen 
rothen Männgen und verkauft ale Soriin und Zuderfhadtmir Dedel, auffen Meergrün 
won Sammersuch und Battiſt en gro .,: feingemablt und far vergolder , alles nad 


Der neneften Facon , flehet in Commißion zu 
serfauffen. 

Hey Georg Roreng Dlag im Köfterifchen 
Hinterhauß gegen der Stadi Amfierdam uber 
iſt wieder frijch zu haben, Kanajier Das Pfund 
a 60. fr. halber Canaſter a 40. Er. Canaſter 
Euitfent um 24. Er. melde drey Sorten efira 
gut, angenehm zu rauchen, umd bißher viel 
Guito gefunden. 


Bey Frau Chandell in der Mayngergaß _ 


fogirer eın Fremder, welcher grünen Thee Das 
Pfund a gl. ı. und Iheeboy Das Pfunda as. fr. 
authenuiſche Waar zu verfauffen bat , auch 
fennd bey demfelben einige Zimmer ſafſtfarbne 
Tapelen, daun feingeftsichene Baummol das 
Pfund um 20. Kreuger zu haben. 

In der Fahrgaß bey dem Eporer Eriffere 
mann ftchet eine Jaubere eiferne Kift, Die ein 
Schloſſer⸗Meiſterſtuͤck ift, au verkaufen und 
zu beſehen. j 

Bey Herrn Rordmann im Gaſthauß zum 
Echwalbdach hinter der Gatkuͤch ift guter s3ger 
zorher Wein Die Mans vor 4. Batzen, ſodann 
siger Wein à 2. Basen, und 48ger um 8. 
Basen Die Maas, von gutem Gewaͤchs nebfl 
andern Weinen zu verkaufen. 


In der Döngesgaß gegen dem Echönbornis 


ſchen Sof über in Heren Prödel Knoptmachers 
Hauß find diefeund folgende Meſſen bey einen 
Sremden nußbaumene ken: Stihl don auer⸗ 
fey Fagon mit Spanish Rohr geflochten, zu 
detommen 


Auf nachſtkommenden Freytag Nachmittags 
um 3. uhr ſollen in der. Andergaße, indes: 


— Hauße 6. Stuͤck gute Rheinwein, 
z2. Stud augen, 2. Stud aager, und 2. 
ira Stud 389er an den Meiftdietenden dfs 


fintlich verfaufft, und rönnen die Proben von 


3. bis 3. genommen werben. 
Den Herrn Johann Sriebrig Faber in der 
Schnurgaß in der goldenen Ark, find ſowohl 


igsald auffer der Meß ale Eorten Wachs⸗ 


wandene Tapeten glaite Wachs⸗veinwand 


“der Hirſch Apotheek it von 


und Tifch» Deden, von gank neuen Mu 
——— zu hemmen. en 
ofepy Peter Norrmann fo bey. Herrn 

Schneider, Gaſthalier im Reiffenberg in der 
Fabrgaß anzutreffen, hat extra ſchoͤn Kamuiere 
such und Batiſt, ingleichem allerley Sorten 
Halß-und Schnupfluücher, ſowohl geblümt 
als glatt nebit andern Waaren von eigener 
Fabrique, billigen Preißsr zu verfaumen. 

Ein weiß und draun ge,eichneier wohl pros 
portionirter und per force abgerihteter Dreys 
jähriger Hunerhund, mituer Groͤſſe, welcher 
Haaſen und Huͤner ſtehet, auch ſich von den⸗ 
gr adruffen lälfet , vor » und hintermäris. 
o wie man es haben wid aportiret, und ubti 
gend alle von einem vorflebenden Hünerhund 
zu prätentirende Qualisdten hat, iſt au ders 
kauffen, und bey Ausgedern Diejes weileres 
zu erfahren. 

In dem Laden der Madame Mycc neben 
© alerdeſten 
Gattung St. Vincent & 16. Reihdihaler,, WIE 
auch alle Battungen vön gutem Dfälger Tabac 
um bidigen Preiß zu baden, wofuͤr man Jahr 
und Tags und Mehreres,caviret. 

Es ſind zwey fleine von Eifen gegoffene 


and in recht Irbdn beichlagnen. vaveıten liegens 


de Eanonen zu verkaufen , welde ſich gut 
auf eine Jagd oder in einen Garten fbiden 
bey Ausgebern Dieied. aber Nachriotzu baden. 

Denm Ausgang des Sahrıbors , rechtes 
Hand tm zweyten vaden , find efira gute 
feifche Nürnberger Eucumern ingrofen, mitt⸗ 
kern und Eleinen- Säfger, wie auch veritable 
grüne Nürnderger Wagenſchmier in viertels 
Eentner und halde Eeniner Faſſer, alles in 
billigem vreiß zu haden. 

Herr Heinrich Hunfen aus Eſſen ſtehet ann: 
Maqhn ım Kaden den Heren Johann Matthias 
Klin von Mühlheim, fabrieiret und der⸗ 
kaufft in civilen Yreißen verſchiedene Numern 
gepreßte Floteit ⸗ Baͤnder, gleichwie die Her⸗ 
vn Don 0° 


:ohannes Küfter von Amflerdam weicher 
inder Fiſchergaß im grünen Baum bey Herrn 
Rieß Weinhandler logirer, hat alerley Sor⸗ 
ten ſowohl von Thee und Kaffee als au 
yernadien Eanafter Toback und d8.Omeer ei⸗ 
dilen Preißes zu derkauffen. 

Demetrius Conitaorin: von Eonfkantinopel, 
frequentiet auch Dieje Herdſtmeß mit allen Sor⸗ 
ten Saffian, Cuͤrckiſch Garn, geſtickte Schu⸗ 
biätter vor Frauenzimmer, Curckiſche Teppich, 
Macedoniſche Baumwmoll, Aurum pigmen- 
tum , und hat feinen Stand abermal ım gul⸗ 


denen Laͤnmgen auf dem Mar hinter Dem : 


Koffechauf. 

Georg Friedrich Pfuhl von Holland kom⸗ 
mend, logırs und ſtehet auf dem Romerberg 
imguldenen Rad dep Frau Wittid Timman, 
und vert aufft aeriep Gattungen Thee,Latier, 
Spaniſchrohr, Canaſtertabae, alles ın ſehr 
biligen Preißen. 


"Eine alte Violin von Jaeobus Stainer 


er au vertauſſen. — 
Ein noch wohl eonditionirter vierſitziger 
Reiſewagen, auf welchen man hinten und dor⸗ 
win aufpacken kan, ſtehet zu verkauffen. 

24, Citronen⸗ und Pomerantzen⸗Baͤume, 
Genueſer Staͤmme, mittel Sröfe, mar ſchoͤnen 
Eronen ſeynd um billigen Preiß zu verkaujien, 
und kan man ſich deſſentwegen bey Ausgebern 
dieſes weiler erkundigen. 

Ben dem Gaͤrtner Dumcke hinter. der Ju— 


denmauer find weiſſe und fhwarg: Maulber⸗ 


Baͤume, wie auch Aratien Bäume, Bus, 
Piramiden und Kuglen, billigen Preiſſes zu 
aben, 
Eine gute und commode Nefturfhe zw 4: 
Elonen ſtehet billigen Preißes zu verkaufſen, 
und har man ſich deßfals ben Heren Yind ın 
Denen 3. Schweinstopf zu melden. 
Zur dienſilichen Nachricht wird jedermaͤn⸗ 
niglichen hiemit bekannt gemacht, daß gleich 
wie in vorigen alfo auch in dieſer und naͤchſt⸗ 


Banftigen Meſſen in des Herrn Reſidenten de 


\ 


Neufville Behanfung auf dem Drard alle Sors 
ten non Spiegel und Wandleuchters, ſowohl 
mit fein verguldeten als ſchwartzen und nuße 
Daumenen Rahmen Preußifae Fabrique in 
eivilfiem Prei zu haben feynd. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Zwey unter denen Neuenkraͤmen wohlgeles 
gene käden ſamt Couitoir und allen erforderns 
den Dequemiichkeiten verſehen, Darunier Der 
eine. fehr groß, lichen Das gange Jadr durch 
au verleihen, und koͤnnen ſogleich bezogen 
werden. 

Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Edunifchen Pont Beber zu dermieihen. 

. Eine gange Behaußung mu allen Bequem⸗ 
lichkeiten verfeben, binser -Dem-Iidimer gelte 
gen , it zu verlehnen. | — 

Bey Heten Johannes Paſſavant auf dem 
Mömerderg find smey raͤden Diejeund folgende : 
Meſſen iu verlehnen, ‚melde ſobalden bezogen 
werden koͤnnen. 

In einer gangbar und moblgelegenen 
Straßen an die —chnurgaß Roffend, feynd 2. 
a 3. taͤumliche vAden auf kommende Herbfis 
und tolgende Duefen in billigem Preiß an 
Sremde zu verlehnen, Darbey auch Platz zum 
Paden , und kan auf Verlangen einige Zim⸗ 
mer zum Kogie geu- ben werden. u 

In dem Hauß sum Wedel am Nömerberg 
find zwey gerdumliche und Dequeime . aden ge⸗ 
gen ver Schwan Apoibede üirer , wie auch 
zwey ſchoͤne Zimmer auf kuuttige Oſter Meße. 
1755. und tolgende zu vermieihen. Man fin⸗ 
det Deswegen ben dem Einwohner Des Haußes 
ae Schuler Handeismann mehrere Nach⸗ 
ri 


Einige Zimmer vornen beraus melde sum 
Ein: und Bertauft der Waaren dienlich, 
find an Dem Mönwidetg in Meßzeiten zu der⸗ 


Ihnen... 


8 


i . 


Auf dem Mardt aͤchſt am Nömerherg iſt 
diefe und folgende Wesen ein groſſer ſchoͤner 
Laden gang oder die Helfite zu nerlehnen. 

Es find auf Diefe und folgende Meſſen einige 
Zimmer ; wie au ein Laden ſami Logis zu 
perlennen. — 

In einer gangbaren Straſſe iſt vor eine 
fine Haußhaltung eine commodg Wohnung 
zu vermiethen. 

Ein Yaden nebft Comtoir und hinter Ge⸗ 
mbld iſt auffer denen Meßzeiten, an dem Roͤ⸗ 

merberg zu -veriednen. 

In dem Koſteriſchen Hauß auf dem Roͤ⸗ 
merbera, iſt ein dequemer Laden mit Nieder⸗ 
lag, Hof zum packen, und Logis dabey zu 
permierhen welcher nechſte Oſter oder auch auf 
Begehren in Der Herbſt Meß ı7<y bezogen 
merden fan, und Das mehrere ift dey beim 
darin mohnenden Georg Koreng Play zu ver⸗ 
nehmen. . J 

Kechſt der Catharinen Kirch iſt ein Logis 

vor eine honette Manns » Perſon gu vermie⸗ 


then. 

In der beſten Laage der Bendergaß iſt 
vornen heraus ein-groß Zimmer mit 2. Beit 
in Meßzeiten an Freimnde zu veriehneit, ſodann 
ein Yddaen vor einen Strumpfhändlec zu 
vermierhen. Br 

Auf iommende Herditmeß 1735. ift in ber 
beften Laage der Schnurgaß ein Laden ſamt 
Logis zu verlehnen. 

In der Kuohifhen Behauſſung In der 
Mannger Gaſſe find dieſe und folgende Meßen 
zen Studen zum Logis an Fremde zu verleh⸗ 
nen und jogler zu beziehen , und fan man 
fi) deßfalls den der Eigenthümerin demeldeten 
Haußes melden. i 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menfch, Lutherifher Religion, 
weicher friiiven Fan, und etwas Bon der Mufie 


auch Schreiben und Rechnen verfichet , und 
mit guten Zeugniſſen verfehen, ſucht als kaquay 
zu dienen. 

Eınebiefige Burgerd Frau welche das Haußs 


weſen wohl: verflebet , und mehrmalen al& 


Haußhaͤlterin gedienet, ſucht als Haußhaͤ 
tin zu Dienen , allhier —— — 

Eine Jungfer von honetter Famille, Luthe⸗ 
rifher Religion, welche in allerley haͤußlichen 
Geſchaͤſſten, ſonderlich dem Kochen und Back⸗ 
werck wohl erfahren, und. mehrmals bep 
Herrſchafften gedienet bat, wid als Haußhaͤl⸗ 
terin oder Kammer Jungfer dienen. 

Ein junger Menſch ſucht Gelegenheit Au⸗ 
fangs der dritten Meßwoch mit einer honetwa 
Compagnie nad Straßburg zu verreißen. 

Dey honetten Leuten wird ein Zimmer mit 
oder ohne Meublen für eine ledige Mannds 
Perſon geſucht. U 

Ein anſehniicher Menſch, Lurherisher Re⸗ 
ligion , welcher feifiren und etwas rechnen 
und ſchteiden kan, ſucht Dienſte als Laquav., 

Ein jungen Wenſch, Catholiſcher Religion, 
der Srangdjiih und Teutſch ſpricht, auch 
— frifiren tan „ ſucht als Laquan dk 

ienen. 


Ein junger Menfch fo eine fanbere Hand 


ſchreibet, und die Frangdfifhe-Sprade uets 


fiehet, wird nad EdAn in ein proteſtautiſches 
Handels » Haug in die Lehr gefucht, man Fan 
fi) deßfalls bey Ausgeber Diefes ndber erkun⸗ 


digen. L 
. Ein junger Menſch von honetter Familie 
der die Reit Kunf, auf einer berübmiten 
hefttiden Neit «Schule eriernet bat, Tut 
venite ben Herrſchafften ald Bereiter, ODE 
foniten feinem Merie gemäfen Berrihrungen. 
Ein junger Menſch Ebdangeliſcher Religion 
don auswärtigen braven Eltern, der ſchrei⸗ 
ben, rechnen und Caution ſtellen fan, wird 
mit Rebrgeld auf 4. Jahr Die Londilerch neb 
Epecerey Handlung und fonften noch nuͤtzlicht 
Dingen su erlernen verlangt. u 


za. m 


— * 


Extraordinairer Anhang | 
Su denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten? 
Donnerflage/ den 19. September/ 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Vermog Hochodrigkeitlichen Befehls fonen den Mittwoch in der dritten Meßwoch ’ al 
ben 25. dıefes Nachmittags des feel. verftorbenen Herrn Jordis hinterlafiene veritable Rhein Weine 
de ad 1731, 38, 46 und 48. Niedesbeimer, Kochbeimer und Marckbrunner fo zuſammen 32. 
Stuͤck ausmachen, offentlich an den une verfaufft, vorbero aber von 1. biß 3. Uhr in 
Dem Andriolifwen Hauß in der Steingaß did Proben gegeben, und ſogleich mit der Verganihung 
forsgefahren werden. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme fih viele Tobacs. Händler finden , die den Namen, Zeichen und Wohnplag 
von bem renomirten Tobads » Sabriguanten, Hendrick Wiens, aus Amflerdam verfaͤlſchen und 
nachdruden,, wodurch bißhero viele Leute betrogen und angeführer worden 5; Als wird hiermit | 
jedermänniglid deßfalls gewarnet, zugleich aber dienftfreundisch erfuchet, ſich wegen ‚recht gutem 
aufrichtigem Naud) » Tobad ber deſten Waare von veritablen Virginiſchen und Englifben Blaͤt⸗ 
ter , und diverſen Sorten in viertel und bald Dfund , auch Heinen Briefger , ben bemeldiem 
Hlendrick Wiens auf der jogenannten Schmidiſtube am enger s Thor beliebig zu melden, wels 

eher fomohl Diefe als tulgende Meſſen mit feinem Lager continuiren , und jedermann mit realer 
Bedienung in civilem Preiß aufwarten wird. j 


AVERTISSEMENT. 


An Denenjenigen, ſowohl Ausländern als Einheimiſchen, fo an den dermabl zu Meklar in 
Livil⸗Arreſt befindlichen bietigen Sandelömann, Johann Jarob Friedrich Fadricius, in jeriger 
Meile, oder auch hernach, einige Zahlung zu thun, wird auf Hocobrrafeitlibe Bernrtrung 
hierdurch defannt gemacht, Daß fie Die Gelder an denfelden, oder Deiiern Ordre nıcht auszujohlen, 
fondern ſolche dem m der Fabrictuftifhen Debir - Sache beftelten Ausſchuß, namentlich, denen 
biefigen Handelsieuten, Wicelhaufen , Cleymann, Sen. und Diel einzulicfern haben. 


Franckfurt den sten September 1757. 
Gerichts⸗Cantzley dafelbſt. 


Avertiffement. 
Johann Ehriftoph Ziegengeift von Nuͤrn⸗ 
berg avertiret Daß er feinen ſchon viele Jahre 
an Wayngehabten Stand verändert hat, und 


dieſe Meß zum erſtenmal in Der nahe Daran ° 


flojienden Boutique, mo zuvor Holg: Waaren 
verfaurfer worden, verkaufen hut, es werden 
Dabero alerefpediive wershen Freunde erfuchet 
ihm den fernecn Zuſpruch zu nergönnen, in Der 
Verſicherung daß fie wie zuvor honette Bedie⸗ 
nung mit guter Waar und civilen Preiß er⸗ 
langen ſollen. 


Avertiſſement. 

Siegfried Wilhelm Bollmann Band⸗Fa—⸗ 
driquant von Erfurt, auf dem Roͤmerberg 
in der Boutique des Pardyent » Haͤndlers 
Herrn Uhlih neben Herrn Brüß non Ham⸗ 
burg ſtehend, nmegoriiret mit alen Sorten 
'wolenen Doppelbanden, Gallonen, Schus 
und Haar» Bande , geblümten Echnüren, 
Stiefel» Banden ꝛc. Ingleichem auch mit 
Le drep und vier Drasbzeugen oder Eas 
melots. 


J 


Avertiſſement. 


Nachdeme der hieſige Burger Johann Paul 


Vogel, das in der Anckergaß gelegene, und 
infonderheit in Meßserten ſehr dequeme Gaſt⸗ 
bauß zum goldenen Ander genannt, dezogen, 
als ofleriret er einem jeden, ſowohl mit gutem 
Fogis, ald auch mit Speiß und Trand honet- 
tement zu tadtiren und aufzuwarten. 


Avertiffement. 

Bernardo Nodalle , welcher ſchon 12. Jahr 
lang in der Werhfel auf dem Roͤmerderg ges 
landen, ift in jegiger und künftigen Mefen 
in Scandfurt am Mayn ohnmeit dem Fahr⸗ 
shor neben dem Waufiſch in Johann David 


Fungs Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mit allerhand Sorten Mofe:ine und 
Battiſt, Zigen, Romals, alen Sorten Slor, 
Beutel Tücher, Schießinger Yeinen-Waaren, 
Saͤchſiſchen Sırümpf und Barchant, Senden, 
und Eammel, Garn , nebit anderen Waaren 
mehr , und zwar alles in civilen Preißen. 


Avertiffement, 


Dominico Paulo Rava, Handeldinann in 
Franckfurt am Mayn, mobhahaift in der 
Buchgaſſe im Hauf , Die Stadt Mayntz ger 

nnt, verkaufft in Didigen Preißen aderhand 

orten von Thee , Caffee, Tabac, Zuder 
und fonftioen Specerey, Waaren , nicht we⸗ 
niger auch erica feine Oſtindiſche nad Der 
Mode gedruckte Eattonen in ganzen Stüden. 


Avertiflement. 


Demnad die durch Diefe Frag» und Anzeig 
zu mehrmalen befannt gemachte und auf den 
28ten Auguſti feitgelegt geweſene öffentliche 
Verqanthung derSchneideriſchen in Der Fabt⸗ 
gaß gelegenen Behaußung durch gewiſſe Ver⸗ 
hinderungen demeldten dato nicht ihren Forte 
gang gewinnen können 53 Als wird hiermit 
befannt gemacht, Des Defagtes zu aler Kane 
thierung fehr bequeme und biß anbero jährlid) 
circa 600, fl. eriragenes Hauß den erſten 
Mittwoch nach jegioer Meß, fo. da ift den 
zten Dctoder des Rachmittags um 2 Uhr 
durch Die geſchworne Ausrüffer an den Meiſt⸗ 
bielenden gegen daare Hezahlung in Carls d’or 
a 10. fl. vertautit und loßgejchtagen werden 
fon; Wer aber folhes zuvor zu fehen, oder 
auch desfafis nähere Informa ion zu haben ders 
langet , der beliebe fich ben dem Kanferlichen 
Heren Hof: Aporheder Ruͤhle auf dom Mark 
zu melden. 


—F Nro. 
Samftag, den 21. September, 1754. 
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Ordentliche twochentliche 
Srangfurte Frag⸗und Anzeigungs 
— Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Safie naͤchſt vem Bahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Bormittag ausgegeben und bekannt gemacht werben. 
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AVERTISSEMENTT. 
Bernhard Lindenborn Gaͤrtner anf der grofien Bodenheimer Gap im Tobacks, Hof, 
yä an groſſen Saal hat , erbieter ſich denen Herren Gärten Liebhabern Die Orangerie Dar 
as Winter Quartier zu uebmen. 


AVERTTISSEMENT. 


 Demnadı bey Loͤbl. Recheney auf fünfftigen Montag früh um 10. Uhr als den 24. ep. 
2754. Die Faden Rumero 17. diß Numero 19. inclufive im ämwenflein an Den Meilidietena 
auf 1emıfe Jahre verlehnet werden follen ; Als wird folches hierdurch befannt gemacht, Daait 
Dieienige, fo ein oder den andern Laden zu lehnen willens find , auf odgemeldie Zeit bey koͤbl, 
Recheney fi) einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen. 


Publicirg Frandfurt den ıgten Geptamber 175% 
AVERTISSEMENT. 


Nachdeme in gegenwärtige Herbſtmeß erſter Woche bein Etadt- Wang. Meiſter Egreibet 
ein Paͤflein Feder su Handen gekommen , zu welchem ſich der Eigenthänier , ader befäpum 
Nachfrage ungeachitt, au dato noch nicht gemeldet has : Als wird foldyes zu dem Ende hiermit 
öffenclich befannı gemacht, Damit man es demjenigen welcher ſich hierzu bebörig kegiiwiren wird; 
wiederum einbehaͤndigen tönne. 


ANIAIAIITCKIITNIIIKILTIAANAANKNENEN 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ Dreif su baden. So iſt er auch erböthig alt 
x R ſchadhaffte Spiegel bier zu belegen und cinis 
als unbeweglich find, in der Stadt: ‚len Drake iu reparien, : # = 
— as. bey Notarius Hocker uüber swangig 
Bey Herrn Frera im Landsberg logiret Jahr lang ın Commißion geweſene heriübmis 
wiederum der Fremde von Spa, welcher Engtife ÄAromatiſche Zahn- Pulver, welches 
mit alerhamd Sorten Foilleiten, Puders die madelende Zähne befeftiget , Das Zohn⸗ 
Schachteln, Etuys und diverſen andern La- fleisch friſch und mwacfend madet, die Elaffur 
quirten Waaren handelt ; Und diefelbe UM der Zähne confervirer , daß ſolche DIR in ein 
billigen Preiß verfaufet. : fpares Alter nicht auein Ibn weiß und gläns 
Der Spiegel und Folien » Sabriquant gend Dleiden , fondern and den Mund ror 
Sreisteden von Erlang , der ſonſt ſein rager quer Sdulung, und Daraus entftehenden üdes 
In der Stadı Darmjtadt gehadt ıfk während fen Geruch demahret , amen Loih in einem 
diefer Meß aufder Schmidt Stude bey Hrn. verfiegelten Paquet , it nach deſſen Aditerden 
Echwarg anutreffen, allwo von allen Eor: den feiner Tochter A. M. G- Georgin In Det 
ten Spiegel mit fein verguldier Dildhamer  Höngesgäß neden Dem Manldeer - Hof im 
Arbeit gefcpmirten feine mie Meißner. Porcel- Sqhuldeſchen Hauß NB. im smepten, Stod, 
Jain Saquirte, fodann aud Zierarh geſchnittene in und auffer der Meß beftändig bey iht 
Giaß Rahmen vom größten dis Heinften Sor⸗ zu Haben. 
ten aus der erfien Hand, mithin um billigſten j 


j Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Man verlanget eine Dienſtmagd, welche 
in der durchbrochenen Arbeit erfahren, die 
Haußhaltung verſtehet und etwas thun mag. 


In einer auf den 27. oder asten dieſes 
Monors nach Baſel gehender ſehr commo⸗ 
den Kutſch find noch 2. Plaͤtz inwenig und 
- einer auswendig zu degeben,. wer ih dieſer 
Gelegenheit bedienen win , wolle fi dep Zei⸗ 
ten anmelden. . , 

Ein junger Menfh, Lutheriſcher Religion, 
ſo eine faudere Hand ſchreibet, ſucht entweder 
bier oder anderwaͤrts ald Yaquay zu dienen. 


Es wird in der Gegend von der Fahrgaß, 
Pfarreißen oder Saalgaß ein trodenes, wohls 
derwahrres und nicht allzukleines Gewoͤlb au 
miethen gefucht, ein mehrers iſt bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 


Ben honetten Eeuten,wirb ein Zimmer mit 


oder ohne Meublen für eine ledige Mannss 
Perſon geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Am legı abgewichenen Donnerſtag den 19. 
September hat jemand ein Spaniſch Rohr 
mit einem goldenen Knof von ohngefehr 30. 
bif 40 Gran und einem gewuͤrckten ſchwartzen 
Band irgendwo ſtehen laffen. Wer ſolchen 
wiederdringe hat ein guted Recompentz au 
erwarten, 

Es ift ein quart Looß von der Ravenſteiner 
Lotterie Rro. 9323. mit dem Buchſtaben €. 
derlohren worden, da nım der etwa darauf 
falende Gewinn an niemand als den wohlbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer ausbesohlt wird ‚ als 
wolle der Finder das Diner gegen cin Trands 
geld. zuruck geben. 


x 


Avertiffement, 


Anheute Ratmittag um +. Uhr wird im 
grünen Wald auf Der Aderheiligengaß ein 
Dar geheger , welchemnach die Herren Lied⸗ 
hader ſich daſelbſt einzufinden belieden wolen. 


Avertiſſement. 


Bernardo Nodalle, welcher ſchon 12. Rabe 
lang in der Wechfel auf Dem Roͤmerbero ges 
‚flanden, ift in jegiger und füntigen .Dieffen 
in Standfurt am Drayn ohnweit Dein Fahr⸗ 
thor neben dem Wallfiſch in Johann David 
Jungs Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mit allerhand Sorten Mofeline und 
Battiſt, Zıgen, Romals, allen Sorten Flor, 
Beutel Tücher, Schleßinger Yemen, Waaren, 
Saͤchſiſchen Struͤmpf und Barchant, Senden, 
und Sammel» Garn, nebſt anderen Waaren 
mehr, und zwar alles in civilen preißen. 


Avertiffement. 


Jacob Berend Peni aus Amſterdam thut 
hiermit allen Kauff, und Handels, Leuten zu 
wiſſen, daß dieſe und folgende Meſſe bey 
Ihme aus der erſten Hand und folglich um 
gang civilen Preiß frifh und anfrıarıg zu 
haben :Alle Sorten von Spanifdien Möhren, 
nemlich gang feine, wie auch von mittler und 

eringerer Gattung. Er iſt dey Herrn Elaus 
ius, Knopmacher in der Fahr: Garfe , dem 
‚goldenen Stern gegen über, anzutrefſen, Ale 
wo er feinen Laden auf gleicher Erde hat. . 


Avertiffement. 
Da bißher von eininen Herren Handels⸗ 
Bedienten jemand geſucht worden, der ſich in 
Verfertigung der Yehrdriefe und zeichnung 


mit bee Feder aller Städte , Wappen und 
Figuren Die Dazu erfordert werben wohl geüs 
bet; als oferiret Der hieſige Schreib-und Re: 
chenmeiſter Manailes Fund in der Steingaß, 
welcher hier und anderwaͤrts dergleichen nebft 
andern Kunfiflücden einer netten Hank mit 
allem Beyfall von Kennern verfertäget , feine 
Dıenfte. Wie denn aud) bey demſelben auf 
allerhand Facon in Vorrath verfertigte hierzu 
dDienliche Piecen zu haben, und au choefiren 
and. | 
| Avertiflement. 


Zur Nachricht dienet hiermit, daß ber ine: 
gan feiner fünftlıh und extra feinen Arbeit 
etannte Engliihe Cabinet. Mahler Adraham 
Roͤnigen von Neuwied wiederum mit Commo⸗ 
den , Shatoulen, uhrgehaͤuſſen, Srühten, 
Seffeln, Tiſchen und anderer ſowohl nad) Dem 
—— als Engliſchen Gout mit feiner 
itdhauer Ardeit verfertigten Stüden anges 
landet. Er logirer bey Heren Philipp Tacod 
Herich alter auf dem Noßmard, alıwo dieſe 
Ardeit zu ſehen, und zu verkauffen ſtehel. 


Avertiſſement. 

Denen Herren Bücher» Liebhabern dienet 
zur Nadricht, daß, laut eines Hochbencrit⸗ 
iſchen Schoͤſſen · Decreri acht Tage nad) bevor» 
fichender Herbſt-Meß, als Den 7ien Oetobris 
aubier in Frauckfurt, in dem ordinaiten 
diubruff Geröld auf dem Nömerberg , eines 
jüngftverflordenen Theologi und gelehrien 
Mannes nachgelaſſene anſehnliche Bibliothee, 
beftchende int Frantzoͤſiſchen. Yateinifchen und 
Teuriben Birhern , auch fonderheitli in 
Drientalifden Spracen , durch difentliden 
Ausru Stüdmweife verkaufft werden ſollen, 
da inzwifchen der gedrudte Tatalogus, Davon 
ben Herrn Nittersbaufen , Gaſthalter ım 
Maulbeerbof, ingdeihem bey denen geſchwor⸗ 

nen Ausruffern au haben if. 


Ankommende Paflagiers. 


Ihro Durchl. Being von Bircenfeld, kommt 
von Mannheim, dogieres im goldenen 


Fhnwen. | 
Herr Baron von Maneck, und Monfieur le 
Chevalier de la Granz , fomınen von Wien 
logiren im gold. Loͤwen. ü 
a A un ‚, Here Policgy- 
ehms, fommen von 
logiren in der Roos. url). 
Herr von Rideſel, kommt von Darmſiadt, 
—— 
‚Baron von Euben, Heſſen⸗Caſſeliſcher 
. Bealident, logirt m Roͤm. —— 
Here Baron von Fuͤrſtenderg, Heßiſcher Ste 
neral Major, kommt Don Hanau, pafirt 


dindurd. 
Here von Negeldlait , Sammer s Gerichts⸗ 
Affeflor, von Weglar, logirt inder Reichs⸗ 


Cron. 

Herr Major von Munch Roth, kommt von 
Darmflade ı Io9. pm gold. Engel. 

Herr Selwiek , Alfetſor von Wegler , logirel 
in der Roos. 

Herr non Speicher Rand Rentmeifter, Fomme 
von Cobleng, log. im gold. Engel. 

Herr von Siege , kommi von Rarau Weil⸗ 
durg , logire im Roͤm. Kapſer. 
Herr Rath Schagınann , kommt don Fried⸗ 
burg, und Herr Rath Schatzmaun, DON 
Homburg , logiren in Der Mo. 

Herr Stock, Eapitain von Heſſencaſſeliſchen 
Leibregiment, logiert im Rom. Kapfer. 

Mofifieur 1a Pautrie, Dberft, komuit Don Bil 
burg , log. in Röm. Kayfer. 

Here Sehmitz + Handelömann , kommt von 
Manz , legiet im gold. Engel. 

Herr Braun, und Herr Kotti, Herr Baum, 
Kaufleute aus der Pfalz , logiren IM den 
3. weife Roß. 

Herr ‚geheimder Rath von Forſtner, kommi 
von Biustgart , Jogiret im Rdn. Kaypſer. 


—— — 
= 


Extraordinairer Anhang | 
Su denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge ⸗ Nachrichten / 


Samſtag / den 21. Septeinber/ 1754- 








— — 


— — — — — — — — — 





AVERTISSEMENT. 


NB, Nachdeme wieder eine Parthie von der guten Aſphaltet Wagenfhmier anfommen, 
welche nun von jedermann, der fie gebraucht, außerordentlich gut befunden wird ; fo hat man 


folches dem Pudlico nahrichtli anzeigen, Denen 


jenigen aber, fo noeh feine Brobe davon gemacht, 


Anterricht von ihrem wahren Nugen geben wollen , daß erſtlich Diefe Schmier keinen Untath lei⸗ 
Ber und nicht trocken wird , fondern weil es ein pur DIE eingefottener Oelſafft ift, fo bleiben die 
Arten an denen Wägen, und die Zapffen in alen laufenden Werden, ald Mühlen, Enfen und 
Kupffer-Hämmern ıc. 4.5. und 6. Tag jo fett ald wann man mit Unſchlicht, Schweinenfhmalg, 
oder al anderer Schmier ane Tag zwey biß dreymahl ſchmieret. Zweytens ift fie ın wohlvers 


wahrten Staͤndel von 10. biß 25. Pfund à 7. fr. und von 26. biß 200. P 


fund 2 6. fr. das Dfund, 


mozu ein gedrudser Unterricht wegen des Gebrauchs gratis gegeben wird ; nachdeme man aber 
wahrgenommen, daß ſowohl von Juden als Ehriflen eine gang ſchlechte ſchwartze Echmier vor 
Aiphalter —— wird, melde dieſer in der Farb etwas gleich ſiehet, aber abfolur nicht iſt; fo 
hat eine Koͤnigl privilegirte roͤdl Compagnie dieſes Werd, vor fehr ndihig Befunden zu averti- 
ren, daß Die deritable Afphalıer Wagenfhmier, ſowohl in denen.a. Meflen als das gange Jahr 
hindurch, swar in Srandfur: am Mayn zu haben, aber bey niemand anders, als bey Herrn 


Georg Lorentz Platz, hinter dem Römer gegen der Etadi Amfterbam gerad über. 


DARIN HEN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find , in der Stadt: / 


Bey dem Sattler: Meifter Bengerath anf 
der Kriedberger Gap neben dem gelben Hirſch 
find commode Neiß-Kutfhen , fomohl alte 
als auch neue billigen Preiffed zu verfauffen: 

. Monfieur B:rnard de Perfonne fogiret im 

‚Köthen Männgen und verfaufft ade Sorten 
won Cammertuch und Battiſt em gros, 


‚ in dem fleinern Kauf auf dem Mare iſt 
in Commißion zu verlauffen, extra guter Hol⸗ 
ländifher Suitfent = Tabac in halben und 
viertel Dfund Paquet 9. ein halb Pfund vor 
einen Reichtthaler, und in Briefger 115. vor 
einen Reihsthaler. ER, 
‚ Den Georg korentz Platz im Koͤſteriſchen 
Hinterhauß gegen der Stadt Amſterdam uͤder 
ift wieder friſch zu haben, Eanafler das Pfund 
a 60. fr. halber Eanafler a 40. fr. Canaſter 
Suitſent um a4. Er. welche drey Sorten extra 


gut, angenehm su rauchen, und Bifher viel 
Gufto gefunden. 

Dey Frau Chandeh in der Mayntzergaß 
kogivet ein Fremder, welcher grünen Thee Das 
Pundaft. ĩ. und Theeboy das Dfunda 45.kt. 
authentische Waar zu verkaufen hat , auch 
fennd bey demfelben einige Zimmer faffıfarbne 
Tapeten, dann feingeftrichene Baumwoll das 
Hfund um 20. Kreuzer zu haben. 

In der Fahrgaß bey dem Sporer Seiffer⸗ 
mann ſtehet eine ſaubere eiſerne Kift, die ein 
Schlojer ⸗Meiſterſtuͤck if, su verfaufen und 


zu deſehen. nn 

— Bey Heren Johann Friedrich Faber in der 
Schnurgaß in der goldenen Acc, ſind ſowohl 
inzal8 auſſer der Meß ade Sorten Wach; 
Peinwandene Tapeten,glatte Wachs⸗kLeinwand 
und Tiſch⸗ Deden, von gang neuen Muſtern 
rivilen Preißes zu bekommen. 

In dem k 
der Hirſch· Apotheck it von der aerbeften 
Gattung St. Vincent 2 16. Reichsthaler, wie 
auch ade Gattungen von gutem Dfälger Tadac 
an bigigen Preiß zu baden, wofitr man Jahr 
and Tage und mehreres casiret. 

Beym Ausgang ded Sahrrbord , rechter 
Hand im zwenten Laden, find ertra gute 
feilße Nürnberger Cucumern in groffen, MILE 
era und kleinen Fäßger, wie auch verisable 


gehne Rürnberger Wagenſchmier in vieriels 
e 


niner und halbe Centner Faͤſſer, alles in 
dilligem Preiß zu haben. 
. Yohsüunes- Külter'von Amſterdam welcher 
in der Sıfedergag im grünen Baum: bey Herrn 
Nick Weinhandler logiret, hat allerley Sor⸗ 
ten. ſowohl von Thee und Caffee als auch 
deritabien Canaſter Toback und St Omeer ei⸗ 
dilen Preißes zu verkauffen. 


‘ Demetrius- Conftaatin von Conſtantinopel, 


" frequencirt auch Diefe Herbſtmeß mit alenSors 
ten Saflion, Tuͤrckiſch Garn, geflidie Schu⸗ 
iaͤner vor Frauemimmer, Tuͤrckiſche Teppid, 


Masebonifhe Baumwoll / Aurum pigmen · 


aden der Madame Mycc neben. 


er; 


tum , und hat feinen Stand abermal im guls 
denen Laͤmugen auf dem: Dem 
Eajea, — Marck hunter 
eorg Friedrich Pfuhl von Holland ke 
mend, logirt und ſtehet auf dem Rbınerberg 
im guldenen Rad bey Frau Wittid Limman, 
ee — Ihee,raffer, 
Al anajtert i 
a > ran, en 
Eine alte Biolin von J i 
ſtehet zu verkauffen. ee 
24. Eittonen : und Pomerangen « Bun, 


Genueſer Staͤmme, mittel Sröfe, mit fehöuen 


Eronen ſeynd um dilligen Preiß 
Dreiß zu verkaufen 
und Fan man ſich deſſentwegen deh ——— 


dieſes weiler erkundigen. 


Herrn Becker Zuckerbecker unter DE 
Catharinen Bfore ik dermahlen wiederum 
en füßer Moſt⸗ Sentft in Särger zum ders 
chicken mie aud ins kleine zu Defommien „ Ina 
gleichem friſche Zeuernuͤß iu haden 

Bey Johann Georg Fechner zu Sabiens 
haußen neden der goldnen Kann, in Meßjeie 
ten aber bey dem. Slafer : Meifler Herrn Fu⸗ 
genfpan neben dem. Karpen, iſt von Der bes 
kannten gusen grämen Nürnberger Wagens 
Schmier in groſen ge kleinen Faͤßger au des 
Fommen. Auch findet man bey ibm alletich 
Saffianene Frantzoͤſiſch gebängte Degen » un 


HOir ſchfaͤnger Kumpel , faconirıe Brieftaſchen 


von Saffian mit Seiden.gerüusert, inoleichen 
von Kald⸗ und Schaaßeder, alles um dulıgerk 


teiß. 
Ein noch wohl conbitionirter vierſitziger 


Keifemagen, auf welchen man hinten Und vor⸗ 
nen aufpaden tan, Reber au verkauffen. 


Zu verfehnen in der Stadt. 
EI) unter denen Neuenkraͤmen wohlgele⸗ 


gene Fäden famt Comioie und allen erforderne 
Den Bequemlipkeiten- verſehen, darunutt DIE 


* 


eine feht groß, ſtehen das gantze Jahr durch 
au verleihen, und können ſogleich dejogen 
werben. Ey 
Eine Wohnung in der Gegend der alten 
Edu niſchen Port eher zu dermieihen. 
. Eine ganze Behaußung mit aller Bequem⸗ 
lichfeiren verfeben, hinter dem Roͤmer gelea 
„gen iſt sw verlehnen. i 
- Bey Herrn Johannes Paſſadant auf dem 


Römerberg find /weh Läden dieſe und folgende _ 


Meſſen su verlehnen, welche fpdalden desugen 
werden fönnen. 

Im. einer gangbar und wohlgelegenen 
Straßen an die Schnurgaß Roffend, feynd 2. 
& 3. räumliche Laͤden auf ommende Herbfts 
und folgende Meſſen in didigem Preiß an 
Degate su verlehnen, darbey auch Play zum 

aden , und kan auf Derkangen einige Zims 
mer zum Logie gegeben werden. 

In dem Hauß zum Wedel am Nömerberg 
find zmwey geräumliche und bequeme vAden ges 
gen der Schwan Apothecke über, wie aud 
awey fhöne Zimmer auf künftige Oſter : Meße 
1755. und folgende zu vermiechen. Man fins 
bei Deswegen bey dem Einwohner des Hauses 
Herrn Schuler Handelimann mehrere Nach⸗ 
richt 


‚Auf dem Mardt naͤchſt am Roͤmerberg iſt 
dieſe und folgende Meſſen ein groffer fchoner 
Saden gang oder Die Heliite zu berlehnen. 

Ja dem Koſteriſchen Hauß auf dem Roͤ⸗ 
merberg, iſt ein dequemer Yaden Mit deieder⸗ 
lag, Hof zum paden, und Logis Dabep zu 


Bermieihen weicher nechſte Oſter oder auhauf 


Begehren im der Herbfl , Dref 2755 dejogen 

berden fan, und Das mehrere iſi bey Dem 

— wohnenden Georg Lorentz Platz zu vers 
en. 


In der beſten Laage der Bendergaß iſt 
dornen heraus ein groß Zimmer mit 2. Bett 
in Meßzeilen an Fremde zu verlehnen, fodann 
ein Ladgen vor einem Strumpfhandiet iu 
Sehmierben. . 


* 


Im groſen Einhorn an der Barfüffer Lirch 


iſt eine raumuche meublirte Stube n Frem⸗ 


be in Meh,eilten zu derlehnen, wodeh man 
ſich hg bes Haußähren zum Paden bedie⸗ 
nen kan. - 
Ju dem neugebauten Reinenwand Hauß 
Mad dieſe und folgende Mesen an Fremde 
faudre Zimmer zu veriehnen. 
. Auf der Zeil find zweh plaifante Zimmer 
jedoch ohne Meudien, an eine honeite perſon 
an verlehnen. — 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
wel der friſiren kan, und etwas bon ver Wuſe 
auch Schretden und Rechnen derſtehei und 
mit guten Zeugniſſen derſehen, ſucht als Kaquay 
zu Dienen. | 

Eine hieſige Burgers Frau welche das Hauß⸗ 
weſen wohl verſtehet ,„ und mehrmalen alt 
Haußhalierin gedienet, ſucht als Haußbältes 
Ein zu Dienen, aubier oder auswärıs, 

Eine Jungter von honetter Jamile, Luthe⸗ 
riſcher Religion, welche ın allerieh häußlichen 
Seihätten, ſonderuch Dem Kochen und Bad 
werd wohl erfahren , und mehrmals Dep 
Hrrfharien gediener hat, wil als Haußhäl: 
urn oder Kammer Fungter dienen. 

, Ein anſehnlicher Wenſch, Eurherifher Res 
ligion , welcher frifiren und eiwas rechnen 
und ſchreiden tan, fucht Dienfte ais Laquah. 

Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion, _ 
ber Frantzoͤſiſch und Teutſch ſpricht, au 
* ftiſtten kan, ſucht als Faquan m 

ienen. 

Ein junger Menſch fo eine ſaubere Hand 
ſchreidet, und die; tangöfifche Sprache ver⸗ 
cher, wird nach Char in ein proteftantifches 
Handels + Hau in die kehr gefacht, mon Fan 
IM depfans bey Ausgeber dieſes näher szene 

Re | 


Ein junger Menſch von honetter Familie 
der die Reit⸗Kunſt auf einer berühmten 
Zürflihen Reit» Schule erlernet bat, ſucht 
-  HDıenfte den Hetrſchafften ald Bereiter, oder 
fonfien feinen Merie gemäfen Berrihtungen. 
Ein junger Menſch, Lutheriſchet Religion, 
im iheeiden und rechnen wohl geübt, auch 


im Scangoäfchen snformiret , ſuchet eutweder 


after oder anderwaͤtts in eine Handlung 
gegen Caution in die Lehr zu kommen , allen⸗ 
fans ich in Haußdienfte zu begeben. . \ 
Eine Perfon fuht &ompagnte um den Frey⸗ 
tag früh in der legten Meßwoche mit eFtca 
Poſt nach Feipsig zu verreiſen. 
Ein wohlerfahrne Kodin ſucht Dienſt, 
oder als Haußhaͤlterin zu dienen 
Ein Cavalier , welcher 6. Meilen don 
randfurs wohnet , ſuchet einen Eammers 
tener , der von guten Eltern, und nod) in 
feinen deſten Jahrenift, fonit aber gut fbreıben 
und rechnen, friſiren und afiren, auch wo möge. 
lich die Frangöfifche Sprache verfehet 5 uͤbri⸗ 
gens aber von fittfamen Lebens: Wandel, und 
diefermegen fomohl , als au wegen * 
Geſchieguchten und der Bedienung von feinen 
porigen Herrſchafften mit guten Arteftatis 
perfehen ift. Wo ſich einer dergleichen finden 
ofte , der Fan fi dey dem Ausgeber dieſeb 
tättgens dalbmöglichft melden, und hernach 
fernerer Nachricht fi gemärtigen ; im Vor⸗ 
aus aber verficheret fenn , Daß er in feinen 
Dienften nedit guter Koft auch einen raiſona⸗ 
dien Gehalt betommen werde, 


Sachen die verlohren worden. 

Am“ Dienftag Vormiitag bar ein armer 
Bauersmann auf Der Bodenheimergaß nech ſt 
den heiſen Stein »4. fl. in einem Shnupftud 
eingewidelt verlohren, J bittet daher gantz 
infändigft daß der Finder doc) ſolches Geld 
an Ausgeber dieſes gegen ein Tranckgeld 
lieſern wolle. 


Avertiffement. 


Heren Peter und J. B. Deheyder vo 
Antwerpen, die fonften ihr. Lager mit ren 
diſchen Spigen, in dem Hauß von Hrn. Koch 
auf dem Mare gehabt, find während dieſer 
Meß dey Herrn Aubert im goldenen Schaaf 


auf dem Mark anzutreffen. 


Avertiflement. 


a 


Mars Oppenheimer von Amſterdam, we 
8 bey Herrn Dauder , Chirurgo in * 

ahrgaß im Rappen den Laden hat, machet 
hiemit zu wiſſen Daß dieſe und folgende Meper 
bey ihm aus der erfien Hand, folglich) in gom& 
civiten Preißen zu haben feyen „ ale Sorten 
son langen fpanifchen Röhren, nemlid gang 
feine miniere und geringe / auch Lauffet Rohre 


alles friſche 


u 


und aufrichtige Waar. 


Avertiffement. 


Demnach die Durch Diefe Frag⸗ und Anzeig 
mehrmalen befannt gemachte und auf Den 


agten Augufti fellgefege geweſene oͤffentli 
Verganthung —— — in = Sabre 
gaß gelegenen Behaufung durch gewiffe Ver⸗ 
hinderungen demeldten daro nicht ihren Fotv 
gang gewinnen tönnen ;_ Als wird biermit 
detannt gemacht, Des befanted zu aller Hans 
shierung fehr bequeme und biß anbero jährlich 


circa 6:0, 


fl. ertragenes Hauf den erſten 


Mittwoch nach jegiger Meß, fo da ift den 


zien Dciober des Madhmittags um 2. uhr 
durch die geſchworne Ausruffer an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Carls dor 
a 10.-fl. verkaufft und eg werden 


fon; Wer aber ſolches zuvor zu 


eben , oder 


auch desfafg nähere Informarion zu Haben der⸗ 


langet , det 
Heren Hof: 
au melden. 


beliebe fich ben dem Kayſerlichen 
Aporheder Rübleanf dem Mark 


— 


Lxtraordinairer Anhang 
| gu denen Franckfurter Frag» und Anzcigunge » Siachrichten/ 
Samtags / den 21. September / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Denenjenigen „ fowohl Ausländern als Einbeimifchen , fo an den dermabl zu Weglar im 
Einil · Arreſt befindlichen hieſigen Handelsmann, \obann Jared Friedrich Fabricius, in jegiger 
Meile, oder auch hernach, einige Zahlung zu thun, wird auf Hochobrigkeitliche Burvıdnang 
zierduch detannt gemacht, daß fie Die Belder an Benfelden, oder deſen Ordre nıd t anssuzahlen, 
fondern folde dem in der Fabriciuſiſchen Debit - Cake deſtellten Ausſchuß, nanentic) , dien 
Bieligen Handelsleuten, Wichelhaufen , Eleymann ‚Sen. und Diel einzulisfern baden. 


Grandfurt den sten September 1755. | 
Gerichts⸗Cantzley daſelbſt. 


CAVERTISSEMENVT. 


Bermdq Hochobrigkeitlichen Befehls ſolen den Mittwoch in der dritten Meßwoch, ad 
Den 26. dieſes Nachmittags des feel. verſtorbenen Hetrn Jordis hinterlaſſene veritable d:bein Meine 
de ad ı7 71, 38, 46 und 48. Riedesheimer, Hochheimer und Marckrunner fo zuſammen 32. 
Süd ausmahen, offentlich an ben Meiftbiefenden derkaufft, vorbero aber von s. biß 3. uhr in 
dem Andriolifhen Hauf in der Sieingaß Die Proben gegeben, und ſogltich mit der Berganthung 
forsgefahren werden. ⸗ 


—ö⁊ 


Cadın die zu nerfauffen, fo beweg⸗als no — —— Grimeiſen 
Bun ei , er Sieinga . 

anbeweglich find, in Ber Stadt: Eıne ganze Bed Kanarien:Böget von 

28. Sıind fomohl alte als junge welche alle⸗ 

Eduh lana, 3. Schuh 2. Zoll breit, mit —— ei melde 

amen EAUd. Ahgel , einem Srangdfifen fein gemablt und gut verguAdet , If dilligen 

Eqloß und 3. Bond, fo noch gantz neu iR, Dreißes zu perkauffen. J 


Eine eiſerne Thür y und einen halben 


Zu verlehnen in ber Stadt, 


Den Meiſter Argt Schreiner gegen denen 
drey bläuen Lauben uber iſt zwey ‚Stiegen 
bo der gange Stiock anein oder zwey Haußs 
gefäß zu verichnen, Deflebend in 4. Stuben, 
fo viel Kammern , 3. Küchen und übrigee 
Bequemlichkeit. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


‘ Eine Perfon ſuchet Geſellſchafft biß Mon⸗ 
tag oder Dienſtag allenfalls auch den Sonn⸗ 
tag mit der Poſt oder einer andern Gelegen⸗ 
heit nach Nürnberg u verreiſen. 

Eine Saͤugamme fo mit guter Milch vers 
fehen , und bereits noch ein Kind trändet, 
auch von ihrer Herrſchafft ein gutes Zeugnis 
au erwarten hat, ſucht wiederum ein derglei⸗ 
chen Dienft bey. honetien Yeuten. 

Ein geſetzter Menſch der wohl Friſiren kan 
und mehr gedienet hat, ſuchet mit einem 
Herrn nach Straßburg oder bis Paris zu Ders 
teilen. 


Sachen die verlohren worden. 


Freytag den a0. dieſes Vormittag ift eine 
Afderne Chnupftobadsdoße Durch den rothen 
Hot über den Roßmarckt die in Die weiß Adler, 
Gas verlohren worden , der Finder wird ges 
been, es an Yußgebern dieſes zu melden, wo⸗ 
gegen man erkaͤnntlich feyn wird, 


Avertiffement, “ 


Johann Ehriftoph Fiegengeift von Nuͤrn⸗ 
Berg avertirer Daß er feinen ſchon viele dahre 
am Mayngehabten Stand verändert hat, und 
dieſe Meß zum erſtenmal in der nahe Daran 





Roffenden Boutique, wo zuvor a 
dettaufſet worden, verfauffen thut, es erdey 
Dabero allerefpeciive werihen Freunde erfugrr 
ihm sen fernern Zuſptuch zu Bergdnnen, in 
Versicherung daß fie wie zuvor bonerte? 
nung mir guter Waar und civilen Praps 


langen follen. 


Avertiffement. 


Dominico Paulo Rava, Sanbelömann in 
Franckfurt am Maya , wohnbatfe- in der 
Buchgaſſe im Hauß, die Eradı Maunt, ges 
nannt, verkanfft in billigen Preifen aderhand 
Sorten von Tree, Caflre, Tabac, Mör 
und fonfticen Speceren » Waaren , ni 
niger auch erıra feine Dfindifche n 
Mode gedrudte Kationen in gangen Exhden. 





Srandfurter Frucht⸗Preiß. 
. Montag, den 16. Sept. 1754. 


\ fl. kr. 
Korn das Malter ⸗ er 
Weisen ⸗ . ds 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 2, go 
Haber s » + ln 
SGeſchwungener Vorſchu⸗ os 
Weiß Mehl  » ⸗ 6 460 
Rocken⸗Mehl B 72460 


Diem 00 dee 


— an “. 


| Nro. LXXXL | 
Dienftag, den 24. September, 1754, 
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J Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Srag-und Anzeigungs 

Nachrichten. J 
Welche in Johann David Jung, Bucyhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
— Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — — 


AVERTISSEMENT. 
‚1. „ Veachdeme vor wenig Tagen, zweh verdaͤchtige Weibs⸗Leute, Deren, dem Yingeden nach, 
die eine’ eclich und So. Die andere ader eine in circa 33. Fahr alt if, eingesogen worden, und 
ſich bald darauf die ftärkfte Indicia, derſchiedenet verhbier importanten Dieb fiälen gegen Die 


felbe dergeſtalt hervorgethan, Daß fie durch verfchiedene Leute beffen Äberführet morben. Und 
Bann hieranf eine ſehr onfehnliche, Parthie alerhand von feldigen hin und wieder fisbtiler 
reife entwendeter Waaren, im Roͤmer, und allda auf Lobl. Officium Examinstorium geli efer⸗ 
worden, morzu ih zum Theil verſchieden⸗ fremde , hieſige Meffe defuchende Handels : Fe 
legitimiret , einige Waaren aber annod) , ohne, daß kmand bis dato folhe als fein Eigenchum 
rechemiret , auf vorgedachtem Yobl. Ant befindlich verolleben; Als hat man zum Beften de 
Publici hiermit befannt machen wollen, Daß ſelbige noch beftchen : 1) in 3. Stück geftreift 
Ieinenen Zeug, 2) 7. Stüd Eattun, 3) 9. Stud Schweiger Erepp, +) 2. Stu geftreift 
leinenen Zeug. Wer demmad) zu ein, oder dem andern vorbemerkter Stücken Waaren, theild 
wit Angebung der Nro. Ehlen-Maas, Mufter oder fonften , wird kegitimiren tönnen; kan fi 
wiefechalden, mehrern Beſheids halber , in biefigem Roͤmer, und Bann weiters alba melden. 


Franckfuri den 21. Septeinder; en 
Auf Loͤbl. Officio Examinatorio. 


AVERTISSEMENT. 

Meilen hiefige Stadt : Waldungen ſich dermalen , ſowohl mie ftarder Eichel⸗als Buchel⸗ 
Maſt, gefegnet befinden: So haben Loͤdl. Fort; Amts Herren Depusitte feine Koflen angefehert, 
um ſowohl den Schwengelborn zu einem treflichen Yluslauff zu befordern, als auch, naht dem» 
felben , eine gaug'neue grofle Trände , von ſothanem kiaren Waſſer anzurichten, und bon deren 
Ablauff die Darauf folgende ſogenannte Sowanheimer Eränee edenfals mit deftändig zu und 
abgehendem friſchen Waſſer zu verfehen. Da mug mas den Oder, Wald betrifft , folder ohne» 
bin mit genugfamen Tränden, und ber Mittel » Wald mıt beiten Bad Waffer verforget, dieſea 
Sommer aud) die Tränd » Kaut an ber untern Teige auf das befle renogiret, mit Waller ange 
füdet , und für deffen beftändigen Zugang geforget worden ift, auch an behdriger Anzahl guter 
Hirten, bequemer Eintheilung der Herden und nöthiger Ober⸗Aufſicht kein Mangel erſcheinen 
fon: Als kan man bey fortdaurender guter Witterung nicht nur alles angemeldete Schwein⸗ Vieh 
an volles Fuster nehmen, fondern verhehet ſich auch um jo mehr , daß hieſige Burgerfhat nad 
Schuß s Verwandte , welche ein uſchlagen wilteng ſind, ihr Vich nicht anderwärts bir, ols viele 
mehr in die erfagte hieſige Waldungen treiden iaſſen werden, je mehr 8 ohnehin derfeiben Schul⸗ 
Digfeis, und zugleich defannt it Daß ihnen auch bep ſonſtig-wenigerer Mafl, der Vorzus vor 
Aderen jederzeit gegeten worden. 

Forſt v Amt. 


Rennen v v 


je zu verkauffen, fo bew tannten guten grünen Nürnderger Wagen 

ih find, jr der Sat * une in ne — eg 
| . kommen. 3 
— Stuͤck 409ger Wein ſtehen zu ver⸗ Sata ne Stand 60 > inate Das» m | 
iefehfänger Kuppel , facon riefta 

A rin Mich non Sal mL Se el a 
ven oder Deu dem Glafer » Meifter Heren Fü⸗ von Kald and Schaafeder, alles nm diligen 
qanipan neben dem Karpen, IR don der Dir preib. 


Ein Frantzodſfiſcher gmenfigiger Reißwagen 
mit blau Tuch ausgeſchlagen und vollfommen 
wohl conditionirt, ſtehet zu verfauffen, und 
iſt ſiich dey Ausgebern dieſes zu melden. - 

Eine ertra ſchoͤne goldene Uhr, fo an Rich⸗ 
tigkeit nicht zu verbejfern „ ftehet allhier in 
Eonmißion zu verfauffen. 

Im Porcelain Hof ſtehet eine commode 
Heiß» Ehaife su 4. Verfonen, auf welche man 
paden fan, zu verkaufen. 

Eine extra feine Garnitur Dreßdner Pors 
eelain , beftehend in ſechs paar Schaalen mit 
Handhaͤbger, einem groffen Spühl: Kumpen 
und Zuderfhaal mit Dedel, auffen Dreergrün 
fein gemahlt und far vergoldet, alles nad) 
ber neueſten Fagon , ſtehet in Couimihion zu 
verfauffen.- 

Der ſchon von vielen Jahren ber befannte 
Ehrifiian Heilmann, Riemer von Nürnberg, 
defindet jich abermahlen auf hieſiger Meile, 
und hat wie aleseıt , jo au Diefesmahl mit⸗ 
— alletley Sorten Kutſchen Geſchirr, 

owohl gantze Geſpann zu 6. Pferden , mie 
auch u 2. Pferden, von rorhem Saffian die 
Budeln im Feuer vergulder, als auch gang 
ſchwartze ohnverguider ¶ nebfl verfchiedenen 
Gattungen feiner Meit : Zeuge , ſowohl von 
grunem, blauen und gelben Safftan, als auch 
von ganz ſchwartzem Keder vergoldet und ver; 
ſilbert; wie auch allerhand Frantzoͤſiſche Des 
gen. Kuppel von Eaffian ; des dieſes ift in 
feinem alten Laden im Römer Nro. sg. un 
bigigen Preiß zu haden 


Zu verlehnen in der. Stadt. 
Mitten in der Schnurgaſſe it eine eom⸗ 


Mode Stude zwen Stiegen hob an eineeinzele 
Keabtyerfor mit oder ohne Meudlen zu vers 
n. . 


Auf naͤchſt bevorſtehend di 
naͤchſt am Dhom rss er 
ann Fremden zu vermiethen. 


| 


En 2: 


Naͤchſt dem Fahrthor find zwey an einander 
chende Studen auf dem erften Sıod, fodann 
zweh Derg eichen Zimmer in der menten Etage 
nebit eiuchen Kammern mit Bett und Deus 
bien in Meßleiten au verlehnen. 


Perfonen fo allerley füchen.“ 
Den honesten Leuten wird ein Zimmer mie 
oder ohne Meublen für eine ledige Manns 
Perſon gefucht. 


» Em junger Menfh, Lutheriſcher Religion, - 


fo eine faubere Hand fehreiber, fucht entweder 
bier oder anderwärts als Yaquay zu dienen. 
Es wird in der Gegend von Der Fahrgaß, 
Pfarreißen oder Saaigaß ein trodenes, wohle 
verwahrtes und nicht allzufleined Gewoͤlb zu 
miethen geſucht, ein mehrers iſt bey Ausgehern 
dieſes zu erfragen. 
Eine Frantzoſin weiche auch die Haufhals 
tung verſtehet, wird zu Kinder verlangt. 
Ein Benderknecht der ſchreiben und rechnen 
fan, auch etwas Frautzoſiſch fpricht, ſucht in 
einer Kellerey oder in einem Gaſthauß in dienen. 
Ein junger Menſch, Meformirter Religion, 
weicher Frantzoͤſiſch fprit und accomodiren 
fan, ſucht als Laquah zu dienen. 
Es werden 3. Diß 4. Tucdereiter in eine: 
anfehnlide feparirte Tuch: Manufactur ſo⸗ 
wohl nat) Aachen als auch nach Burfceid je 
eher je lieber begehrt, um Die in dieſer Meß 
wegen groſſen Abgang geſchwaͤchte Laager auf 
nachſte Veeß wiederum zu erfehen, weswegen 
man ji biß zu Ende dieſer Wochen bey Herrn 
Heckchirt im Saalhof zu melden bat. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Sonntag ift im Ausgehen der Barfü⸗ 
Ber Kirch Durch den Eaften Hof big binter Den 
Römer ein Diamantener Ring mit einem 


Herg und Erone verlohren worden, wer dens : 


felden wiederbrings has sin gus Nesompeng 
zu warte. | 


—— 24* 


Am legt abgewichenen Donnerftag den 19. 
Septeinder hat jemand ein Spaniſch Rohr 
mit einem goldenen Knof von ohngefehr 30. 
biß 40 Graͤn und einem gewürchen ſchwartzen 
Band irgendwo flehen- lafien. Wer folden 
- wiederdringe hat ein gutes Recompentz zu 

erwarten. Es 


Es ıft ein ſchwartzer feidener Singer. Hand: 


ſchu von einer arınen Perſon verlohren worden, 
weilen er nun niemand nuget ,„ fo wird Det 


Finder gebeten, e8 Ausgeber Diefed anzuzeigen, 


wogegen man erfenntlich feyn wird. 
YAın Sonntag Nachmittag iſt vom Lieb⸗ 

frauenderg duch die Döngesgaß biß in Die 

Fahrgaß ein blau Schnupftuch verlopren wor⸗ 


den, mer daffelde wiederdringt jol ein Tranck⸗ 


geld befommen. 


Sachen die gefunden toorden. ' 
Es find jemand 2. Gaͤnß sugelauffen , wer 
ſich dazu legitimiren kan, dem ſtehen fie wie» 
Der zu Disnften. 


Avertiffement. 
Es ſollen mad) fpeciheirte Brau⸗Geraͤth⸗ 
ſchafften,, als: Eine fupfferne Braupfanne 


oder Keffel , fo 20. bis 21. Ohm hält, eine 


Maiſch⸗Buͤtte, eine dergleichen oder Bier; 
Bitte, eine Hopfen  Bütte , ein Kuͤhlſchiff, 
nor) eine kleine Bier⸗Buͤtte, alles mit Rarden, 
eifernen Reiffen verfehen , zwey grofie mit 
eifernen Banden befchlagene eichene Biertroͤge, 
zwep grofe Rınnen mir Eiſen verfehen , noch 
eine dito zu der Hopffen »Bütte, eine Dial: 
Dörre von flardem Eiſen⸗Blech, nebft.udtis 
gen zu einem doltommenen Braumerd gehörts 
gen Heinen Geraͤthen, entweder zuſammen, 
oder auch adenfads einzeln verfaufft werden ; 
Und.tönnen diejenige , melde biersu Luſten 
haben , fi bey, Heren Hoppe Im Gaſthauß 
zum ‘goldenen %dwen melden , und bafelbfl 
nähere Nachricht erhalten. =: 


— — — 
emnach Die Durch dieſe Frag⸗ und Anıza 
zu mehrmalen bekannt gemachte und auf * 
28ten Auguſti feſtgeſetzt geweſene oͤffentlichk 
Verganthung derSchneideriſchen in der Fahr⸗ 
gaß gelegenen Behaußung durch gewiſſe Ver⸗ 
hinderungen bemeldten dato nicht ihren Fort⸗ 
gang gewinnen koͤnnen; Als wird hiermit 
dekannt gemacht, Des beſagtes zu aller Hans» 
ihierung fehr bequeme und big anhero jdbrind 
eirca 600, fl. ertragenes Hauß Den erflen 
Mittwoch nach jegiger Meß, fo daift den 
zıen Detober des Nachmittags um 2. Uhr 
durch die geſchworne Ausruͤfſer an den MM 
dietenden gegen baare Bezahlung in Carls d'or 
a 10. fl. verfaufft und loßgeſchlagen werden 
fon; Wer aber foldes zuvor in feben, oder 
auch desfalls nähere Information zu haben vete 
langet, der beliebe ſich den. dem Kavferlicherz 
Heren Hof: Apotheder Rühle auf dem Marck 
zu melden. 

Avertiffement. 

Zohann Chriſtoph Ziegengeift von Nürns 
Derg avertiret Daß er feinen ſchon viele Jahre 
am Mayn gehabten Stand verändert har, uud 
dieſe Meß zum erſtenmal in Der nahe daran 
ſtoſſenden Boutique, wo zuvor Holtz⸗Waaren 
derkauffet worden, verkaufſen thut, ed werden 
daherd alerefpective werihen Freunde erſuchet 
ihm den fernern Zuſptuch zu bergoͤnnen, in Der 
Verſicherung daß fie wie zuoor bonerte Bidie⸗ 
nung mit guter Waat und ciyilen Preiß er⸗ 
langen ſollen. , " 

Avertiffement. 

Mary Dppenheimer von Amſterdam, wel 
cher bey Herrn Dauber , Chirargo in Det 
Fahrgaß im Rappen den Laden hät , machet 
biemit zu wiſſen daß dieſe und folgende Meßen 


Vveh ihm aus der erſten Hand, folglich in gaus 


eivilen Preißen zu haben ſehen, ale Sorteh 
von langen jpanifhen Röhren , nemlid) gang 
feine,mittlere und geringe,auc kauffer · Rohr⸗ 
anes friſche und aufrichtige Waar. 


Num. LXXXL ex 
Dienftag/ den 24. September/ Anno 1754. 











| Anhang zu denen. 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs, Nachrichten/ worin, 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und _ 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhiet in Franckfurt. 
Am fuͤnfrehenden Sonntage nach Trinitatis, den 22. Septemb. 1754. 


Herr Andreas Raumburger, Bierbrauer, und Jungfer Maria Magdalena 
Kuͤhnreichin. 


m Conrad Zmwingel, und Zungfer Anna Catharina Henrica Heitmännin, 


hriſtian Mörfel Schuhmad 
a Keinhardin. chuhmacher, WBittiber , und Jungfer , Catharina 


Johann rl Wagner , MWeingärtner, und Yungfer, Sophia Margaretha 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Montags / den 16. September. 


geham Caſpar Wagner, Leinweber, Wittiber, und Anna N Non⸗ 
nenmacherin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 15. September. 
Bm Heinrich Geiß, Gärtner, einen Sohn, Johann ie 


= montags / den 16. dito. 
Georg Friedrich Buſch, Schuhmacher, einen Sohn, Johann Michaet, 
Dienſtags / den 17. dito. 
Herr Johann Sriedrich Müller, Handelsmann, einen Sohn , Peter Clemens. 
Donnerflags / den 19. dito. u 
Johann Gottfried Firneklee, Schuhmacher , einen Sohn, Johann Koahim. 
ohannes Weißmann, Porcellanmacher, einen Sohn , Wolfgang Jacob. 
err Friedrich Anton Schmidt, Chirurgus, eine Tochter, Anna Roſina. 
ohann Conrad Simmerlein, Schuhmadyer, eine Tochter, Maria Catharina. 
Johann Wolfgang Roͤmer, Zimmergefell, eine Tochter, Anna Regina, 
Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Dienflags / den 17. Sept. 
" Sohamn Georg Schnitfpahn, Weingaͤttner, ein Zwillingspanr, Adam und Maria 
Sibylla. 23 
Mittwochs / den: 18. dito. 


ohann Friedrich Wittmann, Bleicher, einen Sohn, Johann Jacob. 
ector Kripp, Soldat, einen Sohn, Johann Ludwig. | 


Sreytags/ den 20. dito, 
Dainilien Kleinbub , Taglöhner, ein Zwillingspaar, Maximilian und Suſanga 
aria. | 
Beerdigte hierüben in Sranckfurt. 
Samſtags / den 14. dito. | 
Johann zur Eoes » geroefenen Bifchers Wittib , Anna Margaretha , alt 
3. Jahr. | 


* 


> 


Sonntags / den ı5. dito. 
Peter Schmidts + geweſenen Schumachers Wittib , Anna Margaretha, alt 


82. “jahr. 
Peter Veriohren, Soldatens Soͤhnlein, Johann Bernhard, alt 4. Jahr. 
| mMontags / den 16. September. 
Wilhelm Bettifi, Lehnlaquayens Kauffrau , Margaretha, alt 52. Jahr. 


Johann Michael Michmahers, Mousquetierers Toͤchterlein, Anna Maria, 
alt x. Jahr 6. Monat. | | : 


Dienſtags / den 17. dito. 


Ä ai Conrad Hubels, Tapezieters Haußfrau, Anna Elifabetha , alt 72. Jahr. | 
Johann — — geweſenen Kramere Wittibe, Antonetta Margaretha, 
alt 63. Jahr. 
Johann — Meyers Leinwand⸗ Haͤndlers, Kindbetter⸗Toͤchterlein, Maria 
iſabe — 


Donnerſtags / den 19. dito. 


b Biler, Knopfmacher, alt so. Jahr: | 
Johann — Schumanns, Toback⸗Fabricantens Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann 
Freytags / den 20. dito. 


Johann Dietrich Koͤſters, Schneiders Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 9. Monat, | 
Georg Strebels , Schneiders Töchterkein , Maria Bertrand, alt 4. Jahr. 

Johann —— Hedderichs, Schumachers Toͤchterlein, Marin Suſanna, akt 
Jahr. | 

Veerdigte drüben in Sachienhanfen. 

Dienſtags / den 17. September. | 

gJohann Hartmann Reinwalds, Taglöhners Töchterlein, Sufanna, alt 1. Jahr. 

Freytag / den 20. dito. 


Georg Nagels, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Georg, alt 3. Monat. Ä 
Lorentz Geyers, geweſenen Weingaͤrtners Tochter Euſabeiha alt y2. Zah 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Srancffurter Frag⸗ und Anzeigunge ‚Nachrichten 
Dienftag/. den 24- September / 1754 | 


> 


Averüffement. 
Bernardo Nodalle ; welcher ſchon 12. Jahr 
lang in der Weoſel auf dent Roͤmerberg ge⸗ 


ihor neben dem Waußiſch in Johann David 
Junos Buchladen anzutreffen. Er handelt 
en gros mil skerhand Sorten Mofeline und 
BHattift, Zitzen/ Romals , allen Sorten Slor, 
eure her, Sdletinger Leinen⸗Waaren, 
Sähfiihen Strümpf und Barchant, Sehden⸗ 
und Cammel⸗Garn nebſt anderen Waaren 
mehr, und zwar alles in eivilen preißen. 


Avertiffement. . 

Jacob Berend Beni aus Amſterdam thut 
Hiermit aden Kaufj,und Handels⸗Leuten au 
das diefe und folgende Meſſe Dev 
der erften Hand umd folglich um 
gang civilen preiß friſch und aufrichtig zu 
aben Alle Sorten von Spaniſchen Möhren, 
nuch gang feine / MIE auch von mitiler und 
geringerer Haltung. Er ift den Heren Elaus 
ſius, Zadpmacher in der — dem 


goldenen Stern gegen Adern, onzutreften, als. 


zoo er feinen Laden auf gleicher Erde bat. 


Da bißher von einigen Herren Handeldr 
Bedienten jemand gefucht worden, der ſich in 
Wappen und 


Figuren die dazu erfordert werben wohl geu⸗ 
bet; ais olleriret Dit hieſige Sqhreib⸗ und Re 








chenmeiſter Manaſſes Fund in der Steingah 
melder hier und anderwärts dergleichen nebſt 
andern Kunftlüden einer netten Hand mit 


Dienfte. 


allen Beyfall von Kennern verfertiget, feine 
ie Deu au dep Demjelben N _ 


altergand Fagon in Morrarh verfertigte hier zu 
dicnüche Piecen zu haben, und au chöcfiren 


find. 
Ayertffement 


Deinen Herren Bücher Liebhobern dienet 
zur Ktachricht, Daß, (aut eines Hocdoenerir⸗ 
tihen Schöffen „Decreri acht Tage nad bevote 
ſtehender Herbft: Meß, als Den Aen Octobris 
auhier in Franckffurt, in Dem ordinairen 


diubruf Gemöld auf dem Rodmerbero⸗ 


jüngfinerilorbenen Theologi und 9 


eines 
elehriez 


smarnes nachgelaſſent anfehnliche Bidlioiher 
befichende ingScangdfifcben, Yateinifehen und 
Seurjhen Büchern auch fonderheisli in 


Heientalifhen 
Ausruff eweiſe verkaufft werden 
da imwiſchen Der gebrudte Caralogus» 


Spraden , durch Öffentlichen 
ſollen/ 


bey Seren Nirtershaußen + Gaſthalter im 
Maulbeerbof, ingleichem ben denen geſchwor⸗ 


nen Auscrünern zu baden ift. 
Aventilleme 


nt, 
Dominico Paulo Kava Handeldmann in 
der J 


Frauckfurt am Mann ı wohnhafft in 
Stadt Maynk ge⸗ 


vuchgaſſe im Hauß, Die 


nannt, derkaufft in billigen Preißen allerhand 
— se, Tabac 


Sorten von TE Caffce » 


2 
und ſonſtigen Specereh⸗ Waaren/ nicht we⸗ 
niger auch extta feine Oſlindiſche nach der 


eode gedructe Cattonen in ganzen Siuͤcen. 


Extraordinairer Anhang 
Su denen Franckfurter Frag und Anzeigungg s Nachrichten’ 
Dienftag/ den 24. September/ 1754. 


— — — — — — — — — — 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Heren Srera im Landsberg logiret 


wiederum der Fremde von Spa, melden 


mit allerhand Eorien Foilletten, Puder: 
Ehadıeln, Eruys und diverfen andern La- 
quirten Waaren handelt, umd Diejelde um 
billigen Preiß verfangier, 

Eine eifsene Thür 7 und einen halben 
Schuh lang, 3. Schuh 2. Zoll breit, mit 
zwey Schud Rügel, einem Srangdlifchen 
Schloß und 3. and, fo noch gangneu iſt, 
ſtehet bey Heren Johann Friedrich Grimeiſen 
in der Sieingaß zu verkaufen. 

Beym Ausgang des Fahrthors, rechter 

Hand im zwehyten Laden, find extra gute 
friſche Nuͤrnberger Cucumern in groſſen, mitt: 
lern und Kleinen Faͤßger, wie auch verilable 
grüne Nürnberger Wagenſchmier in viertels 
Gentner und halde Eenıner Haller , alles in 
billigem Dreiß zu haben. 
Johannes Külter von Amſterdam welcher 
in der Fiſchergaß im gruͤnen Baum bey Herrn 
Nieß Weinhaͤndler logiret, hat allerley Sor⸗ 
ten ſowohl von Three und Caffee als auch 
veritablen Canoſter Tobad und St. Omeer eis 
vilen Preißes zu derfauffen. 

Demetrius Conftantin von Konflantinopel, 
freq eptirt and) dieſe Herbſtmeß mit alen Sor⸗ 
ten Saffian, Tüͤrckiſch Garn, geſtickte Schu⸗ 
blaͤtter dot Frauenziumer, Türckijche Teppich, 
Macedoniſche Baumwmoll, Aurum pigmen- 





tum, und hat ſeinen Stand abermal im gul⸗ 
denen Laͤmmgen auf dem Marck hinter dem 
Caffeehauß. 

Georg Friedrich Pfuhl von Holland kom⸗ 
mend, logirt und ſtehet auf dem Roͤmerderg 
im guldenen Rad dey Frau Wittid Limman, 
und vertaufft allerley Gattungen Thee, Lafer, 
Spauiſchrohr, Kanafleriabac, alles in ſehr 
dilligen Preißen. 

Bey Herrn Becker Zuckerbecker unter der 


Catharinen Pfort iſt dermahlen wiederum 


guter füßer Moſt-Senfft in Faͤhger zum ver⸗ 
ſchicken wie auch ins kleine zu detommen, in⸗ 
gleichem friſche Zellernuͤß au haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Zwey unter denen Neuenkraͤmen wohlgele⸗ 
gene Laͤden ſamt Comtoir und allen erfordern⸗ 
den Bequemlichkeiten verſehen, Darunter der 
eine ſehr groß, ſtehen das gantze Jahr durch 
zu verleihen, und können ſogleich bezogen 
werden. 

Eine Wohnung im der Gegend der alten 
Edunifchen Poft ftcher zu vermieihen. 

Eine gange Vehaußung mit alen Bequents 


. li feiren verfeben,, hinter dem Römer geles 


gen , ift zu verlehnen. 

Ten Herin Johannes Paſſavant auf dem 
Nömerberg find smen Laͤden dieſe und folgende 
Meſſen au verlchnen, weiche fobalden bejogen 
werden fönnen. 

In einer gangtar und mohlgelegenen 
Straßen an die Schnurgaß ſtoſſend, feynd 2. 


2 3. räumliche Eiden auf kommende Herbſi⸗ 
und folgende Meilen in biligem Preig an 


Fremde zu verlehnen, darbey auch Platz zum 


Paden , und kan auf Verlangen einige Zims 
mer zum Logie gegeben werden. 

In dem Hauß sum Wedel am Roͤmerberg 
Ind zwey geräumliche und degueme vaden ge 
gen der Schwan Apothecke über, wie auch 
zwey ſchoͤne Zimmer auf kuͤuftige Diter : Meße 
1755. und folgende zu vermierhen. Man fins 
Det Deswegen bey Dem. Einwohner Des Haußes 
za Schuler Handelsmann mehrere Nach⸗ 
richt. 
Auf dem Markt naͤchſt am Römerberg iſt 


Diefe und folgende Meſſen ein großer fchöner 


Laden gang oder Die Helffte su berlehnen 

In dem Köſteriſchen Hauß auf dem Nö: 
„ Mmerberg,, ift ein deguemer Kaden mit Jieders 
lag, Hof zum packen, und Yogis Daben zu 
vermierhen welcher nechſte Oſter oder aud) auf 
Begehren in der Herbſt Meß 1755 bezogen 
werden Fan, und das mehrere iſt bey dem 
Darin wohnenden Seorg Lorentz Pla& zu vers 
sehmen. 

In der deften Paage der Bendergaß ift 
vornen heraus ein groß Zimmer mit 2. Bett 
in Mefzelten an Sremde zu verichnen, fodann 
ein Laͤdgen vor einen Strumpfhaͤndler zu 
vermiethen. 

Im groſen Einhorn an der Barkuͤſſer Kirch 
iſt eine raͤumliche meublirte Stube an Frem— 
de in Meßzeiten zu verlehnen, wobey man 
fih auch des Haufaͤhren zum Paden bedie⸗ 
nen Fan. PR 

In dem neugebauten Peinenwand Hauß 
find Diefe und folgende Meßen an Fremde 
faubre Zimmer zu verlehnen. 

Ben Meifter Arge Schreiner gegen denen 
drey blauen Tauben uber iſt zwey Stiegen 
hoch der ganke Stock an ein oder zwen Hauß⸗ 
geſaͤß su verichnen, beſtehend in 4. Stuben, 
‚fo viel Kammern , 2. Kuchen und. ndriger 
Bequemlichkeit. 


# 


— 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
meter frifiren Fan, und etwas von der Daufie 
auch Schreiben und Rechnen verficher , und 
mit guten Zeugniffen verfehen, fucht als Laquah 
azu dienen. 

. Ein anſehnlicher Menſch, Lusherifher Re⸗ 
ligion , welcher frifiren und eiwas vedhuen 
und fhreiben Fan, ſucht Dienfle als Kaquay. 

Ein zunger Meuſch, Catholiſcher Religion, 
ber Frantzoͤſiſch und Teutſch fpriht , au 
etwas frifiren kan, ſucht als Laquay zu dienen. 

Ein junger Menid fo eine jaubere Hand 
ſchreibet, und die Srangdfifche Sprache vers 
ſtehet, wird nad Coͤlln in ein prorfantifches 
Handels s Hanf in die Lehr geſucht, man tan 
no deßfalls bey Ausgeber Diefes naͤher erkun⸗ 

igen. 

Ein junger Menſch von honetter Familie 
der Die MeitsKunf, auf einer berübmten 
Fürſtlichen Neit« Schule erlernet bat, ſucht 
Dienſte bev Herrſchafften als Bereiter, oder 
fonften feinem Metie gemäfen Berrichtungen. 
Ein junger Menſch, vutheriſcher Religion, 
im ſchreiben und rechnen wohl geübt, auch 
im Frantzoͤſiſchen ınformiret , ſuchet entweder 
allhier oder anderwaͤris in eine Handlung 
gegen Caution in die Lehr zu kommen, allen⸗ 
fals fih ın Haußdienfte zu begeden. 

Eine Säugamme jo mit guter Milch ver 
fehen,, und bereits noch ein Kind trändet, 
auch von ihrer Herrihafft ein gutes Zeugnig 
zu erwarten bat, ſucht wiederum ein Derglers 
chen Dienft dey honetten Yeuten. 

Man verlanget eine Dienfimagd, melde 
in der durchbrochenen Arbeit erfahren , die 
Haußhaltung verfichet und etwas thun mag. 

In einer. auf den 27. oder 28ten Diejed 

Monats. nad) Bafel gehender fehr commos 
den Kutſch find noch 2. Pldg inwerig und 
einer auswendig zu degeben, wer ſich dieiee 
Gelegenheit bedienen wi , wolle ſich dey Fels 
sen anmelden. 


Mo. LXXXII. 
Freytag, den 27. September, 1754. 
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AVERTISSEMENT. 
Auffer denen in legterer Dienſtags Bes bemerdten auf dem Officio Examinatorio [iegens 
3— geſtohlenen Waaren iſt auch no ein Stuͤck Calemanq, 6. Stück Schnür nebſt einem Dugend 
Sqnürriemen darauf befindlid, welche Stuͤcke demjenigen der ſich Dazu legitimiren kan, gleiche 
fald wiederum extradipet merden follen auf dem 
Oficio Examinatorio, 


> 


—ñi 


ren Spiegel mit fein Dei 
Hirbeit geſchnitten feine mie Meißner Porce- - 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Ein doppelter Dfen der groſſe Waſſerkrug 

genannt ſtehet wegen Mangel des Platzes 

Diuigen Vreißte au verkauffen, und kan noch 

aufgeſetzt beſehen werden. 

Bey Herrn Carl kudwig Becker, Condier 


auf dem kleinen Kornmarẽ gegen Dem Ritter 


äder , ift extra guter feifcher Senfft in Faͤß⸗ 
ger, wie auch Mansimeiß 2 ı2 und 14 Daten, 
{dann ale Sorten. von Roflolis und guter 
t Omcer daß Loth um einen Kreutzer, ins 
gleichem Straßburger Richter das Pfund dor 
23. Kreuger zu befommen. . 
Bey Wolfgang Ehriftopb Mulg dem juͤn⸗ 
gern, der ben Hertn Gerlach, Kůtſcher auf 
der Efchenheimer Gaß wohnet,. und den Laden 
in Meßjeiten nachſt Dem rothen Männgen bat, 
find aferley Battungen faubere Peitfhen und 
Brieftafhen , ingleihem Pappter ⸗Futteral 
auf Schreib. Puiten zu verkauffen, au repa- 
riret er Die Evemails oder Sonnen s Fochten 
vor das Frauenzimmer anf Das nettefle und 
ſauber ſte. 

Der Spiegel und Folien Fabriquant 
Sreißleden von Erlang ber fonft fein bager 
in der Stadt Darmftadt gehabt iſt während 
diefer Meß aufder Schmidt Siube bey Hrn: 
Ehwarg anzureffen, alwo von aßen Cor: 

ein verguldier Bildhauer 


Jain laquirre; fotann au Zierath gefähnftiche 

Glaß Rahmen yon gröften bis tleinflen Cots 
ien auß dererfien Hand, mithin um killigſten 
Mreif zuhaden. So iſt er au erdoͤthig alle 
jwadhaffte Spiegel hier au belegen und cidilen 
Vreißes zu repariten. 


Zu verlehnen in der Stadt. _ 
-Ein recht wohlgelegener Weiber⸗Platz in 
der Hoſpitals⸗Kirch in Numero 26. ber zweylt 
Sin ih billigen Preißes zu verlehnen. 


Auf dem Mark naͤchſt am Nömerberg i 
= m. ir — und eiſernen Fa 
\ erfaufien , m 
— In teen: RE en 

uf der Friedberger Gaß fehet ei 
— und bequeme Wohnung = 
Bey Heren Johann Peter Dört , Zi 
brauner an ber Catharinen Pfort iſt eine ek, 
ee — gg Keller, 
| uemlichkeiten zu 
er: —— Li — Mn EEE 
Ohnweit der Schnur und Döngesgaf i 
ein trodener gemdidter Keller von i 5 "eie 
gu verlehnen, und kan ben erflen Nobemder 


bezogen werden. 


Naͤ oſt der Schnurgaß iſt auf ber Erde eine 
bequeme Wohnung zu verlehnen, beftehend in 
einer Stube und Stuben » Kammer , nebft 
noch einer oder zwey Kammern , Kuͤch und 
Holtz⸗Platz. 

Eh find 4,.Stuben, 3. Kammern, Küche, 
Siallung für Kutſch und Pferd , —— 
Pag zu Holtz, ein groffer Boden zu rucht, 
edit andern Bequemlichteiten zu verlehuen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein anſehnlicher Menſch eutheriſcher Re⸗ 
tigion, welcher Die Pferde wohl perficher und 
mehr gediener hat , mig als Kutſcher oder 
Reitknecht dienen, 

Ein junger Menſch, ber eine faubere Hand 
fcpreidet , (rifiren fan ,_ mehr gebiet und 
gute Abſchiedt bat: » fuhr als Laaguad IM 
dienen. — 

Ein Freund der Morgen früͤh mit extra 

Poſt nach Leipng reiſel fuchet noch einige 
Derfonen zur Gelelihalt. 

Ein Freund: der feine eigene Chaiſt dal 
und den Dienflag oder Mittmonen nad 
Straßburg verreißet, ſuchtl noch sine Perion 
aur Compagnit. 


Ein junger Menſch von honetten Eltern, 
Eb angeliſcher Religion, welcher Die Chicurgie 
und Medicin ſtudiret, eine gute Hand ſchrei⸗ 
bet, auchſetwas rechnen fan, ſucht ald Cam⸗ 
merdiener dep einer Herrſchafft employrt zu 
werden. | 


Eın junger Menſch von Profeßion ein Ben⸗ 


der, welcher aud) bie Weine verftehet , im 
rechnen, fhreiben und Srangöfifchen erfahren, 


und — Religion iſt, ſucht in eine 


Condition zu kommen. 

Ein kupfferner Keſſel von ohngefehr 30. biß 
40. Eymer wird zu kauffen geſucht. 

Ein junger Menſch auf deſſen Treu ſich zu 
verlaſſen iſt, ſucht als Stoͤſſer in eine Apoteck 
oder Materialien⸗Handlung zu dienen, oder 
andere Arbeit zu verrichten. 

In einer. auf den 27. oder asten biefes 
Monats nad Bafel gehender ſehr commos 
den Kutſch find noch 2. Plaͤtz inwenig und 
einer auswendig zu begeben, wer ſich Diefer 


Gelegenheit bedienen wi , wolle ſith bey Zei⸗ 


ten anmelden. , 
Ein junger Menſch der eine faubere Hand 
ſchreibet, und im rechnen wohl erfahren, auch 
etwas frıfiren kan, mehr gedienet, und mit 
gutem Arteftate verfehen, fucht hier oder aus: 
mwärts als Yaquay zu dienen , oder in ein 
Handlungs⸗Hauß unterzulonmen. 


Sachen Die gefunden morden. 
ESs if eine ſilberne Scheerkett geiunden 
worden, melde dem Eigenthümer wieder au 
Dienften if, . } 


Sachen die verlohren worden. 


Von der Schaͤfergaß biß an die Haupt⸗ 
wacht iſt ein Spaniſch Rohr mit einem dom: 
— En Aa pr ‚ wer dafs 

erbringt, hat ein gut Tr | 
—8 gut Tranckgeld au 


Ein weiß und brauner Hünerhund ‚ ein 
Männgen , bat fi am Montag verlauffen, 
oder iſt aufgefangen worden , mer Davon. 
Nachricht geben fan, fon ein raiſonables Res 
compentz befommmen. . 

Eın viertel Kooß zur fechften Ravenfleiner 
Lotterie, dritten Elaß, Numero zı522. Lit. As 
ift verlobren, da nun der etwa. Darauf fal⸗ 
lende Gewinn an niemand als den wohlbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer ausdesahlt wird ', de 

8 


‚ wolle der Finder Das Billet Dem untere 


neten Colledteur gegen ein Tranckgeld zuruͤck 
geben. 
Avertiflement, _ 

Demnad die durch Diefe Fragsund Anzeig 
su mehrmalen befannt gemachte und auf Den 
28ten Auguſti feitgefent geweſene Öffensliche 
Verganthung der chneideriſchen in der Fahr⸗ 
gaß gelegenen Behaußung durch gewiſſe Ver⸗ 
hinderungen bemeldten dato nicht ihren Fort⸗ 
gang gewinnen koͤnnen; Als wird hiermit 


bekannt gemacht, des beſagtes zu aller Hans 
thierung fehe bequeme und big anhero jäbel 


circa 6.0, fl. ertragened- Hauß den erſten 
Mittwoch nach jegiger Meß, fo daiftden 
zen October des Nachmittags um 2. Uhr 
durch Die geſchworne Ausräffer an den Meifls 
bietenden gegen baare Bezahlung in Carls d’or 
a 10. fl. vertaufft und loßgefhlagen werben 
fon; Wer aber folches zuvor zu ſehen, oder 
auch desfalls nähere Infermarion zu haben ver» 
langet , der beliebe fich ben dem Kayſerlichen 
Heren Hof: Aporheder Rühle auf dem Mare 
au melden. 
Avertiſſement. 

Es wird hiemit befannt daß ben 4. Oetobr. 
Nachmittag um 2. Uhr das Safthauß sum 
goldenen Adler in Schſenhauſſen von Dem 
Eigenthüner an den Meiftdierenden verfaufft 
werden fol, Die Berfauffung wird in der Das 
figen Saft» Stube gefchehen , und fehet denen 
Dan Liebhabern frey das Hauß taͤglich zu 


Avertiflement. 

Demnach die Caſpariſche Erden willens auf 
fünfiigen Donnerftag Rachmittag um 2. Uhr, 
ihren an der Waͤſchbach vor dem Affenthor lie, 
gen hadenden wohl gebauten Zihend freyen 
Weingarten 4 Morgen groß,famt einem grofen 
Sinnen, fhönen Sarten Hanß nebſt neuen 

eiter , 2. exira fhönen und grofen Dütten 
mit Eifen beſchlagen, wie auch aleın andern 
noͤthigen Kelter: Sefhirr plus offerenti des 
Nahmittage um 2. Uhr. zu verfauffen als 
werden ale Fiebbabere hierzu invitiret und 
Fan der Garten täglich von 2. Uhr biß 4. 
Nachmittags in Augenſchein genommen werden. 


Avertiſſement. 


Demnach die Ziehung der zweylen Elaſſe 
neunter Caſten⸗Amts Lotterie, bereits am 
zten hujus ihre Endſchaft erreichet und Deren 
Preiße von Denen Herren Collectoribus mei⸗ 
ſtentheile ausbezahlet worden, Die Dritte 
Elaffe ader, Montags den ıgten künftigen 
Monats Dctodis, nach vorherigs difentlider 
Miſchung, gesogen werden fol; So werben 
alle Herren Fnsereffenten , deren Loofe in 
dieſer weyten Glaffe nicht herausgefommen 
find, hierdurch dDienfifreundlich erfuchet , ihre 
Billets mit Erlegung zweher Gulden vor Je- 
Des Looß, bey ihrem , und zwar im Drud 
bekannt gemachten Collectormus porden 7den 
ermeldten Monats Dctobridh. a. zur dritlen 
Claſſe umfihreiden und renoviren zu lafen, 
oder in Entſtehung deſſen zu gewaͤrligen ha; 
ben , daß alsdann nachhero fie ihrer Looſe 
ohnfehlbar verluſtig ertläret , und Diefelbe 
an andere , Denen hiefig : verhurgerten Hauß- 
Armen zum Beften, adgegeben werden fol- 
len: Diejenigen aber, welche in der zweyten 
Elaffe heransgerommen , und andere Looſe 
zur Deitten Claſſe, a fl. 3. 30. Er. jedes Loos, 
zu nebimen willens find , Diefelbe belieben. ſich 
bey Herrn Ehrikian Friedel, Handelsmann 


in der Fahr-Gaſſe, Herrn Actuario Phili 

Ehriſtoph Nordmann, auf dem kleinen Dirk, 
graben, Herrn Johannes Weſtphal, auf ven 
Heinen Kornmardt , und dem Eaften » Zinfs 
heber Stand , im Sandhof, in Zeiten zu 
melden.  Publicirt Srandfurt am Mayr, 


ben 23. Sept. 1754. 
Coften: Ame 


En EEE en —ñ— — ——— GE Ge 


Anfommende Paffagiers. 
Ihro Durchl. Fürftin von Bentheim, fommt - 
von Wetzlar, log imguld. Engel. 
Herr Graf von Baſſenheim, una Herr Bas 
von von Ertabl , Fommen von Maynıg, 
logiren in goldnen Engel. 


. Herr Hotrath Meyer, kommt von Giefen, log. 


in der weiſſen Schlang. 

FHro Creellenz Herr Baron von Hildenbrandt, 
Königl. Schwediſcher Sefander, kommt don 
Heſſen Eaffel , Jogirer nebft deſſen Suite im 
guldnen Engel. 

Here von Planig aus Sachen , kommt Yon 
Mayr, log. im ſchwartzen Bot. 

Herr Windler, und Herr Richter Paſſagiets, 
n von Mayntz, logiren im goldnen 

ngel. 

Montieur Lafre, Sransdfifher Child » Eous 
tier, kommt von Dreßden, paßırt hindurch— 

Herr Hauptnan Moriconn , Fommt von 
Mayntz, log. im guld. Engel. in 

Herr Petri, Beamter von Hagfeld, logirt im 
gukdenen Löwen. _ 

Herr Faͤhndrich Spignaß, kommt von Uſin⸗ 
gen, log. im Rom. Kapfer. 

Herr Cammer⸗Rath Eohl, kommt von Darm⸗ 
ftadt, log. in der Roos. 

Herr Mayer ‚und Herr Poch, Kandeldlente, 
fonımen aus Holland, log. Im goldnen 


Engel. 
Herr Rath Niefen , kommt von Coblentz, log. 
im gold. Engel. 


. Extraordinairer Anhang 
Su denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs + Nachrichten/ 
Freytag / den 27. September/ 17%4- | 
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AVERTISSEMENT. 

Nachdeme vor. wenig Tagen, zweh verdaͤchtige Weibs Leuie, deren, dem Angeben nad, 
‚Die eine etlih und 6o. die andere ader in cieca 33. Fahr alt iſt, eingezogen worden , und 
ũch bald.darauf die ärfie Indicia, verfdiedener verubter importanen Diebftälen gegen Dies 
eibe Dergeftalt hervorgeihan , daß fie durch verſchiedene Keute deſſen hberführer worden. Und 
. dann hierauf eine fehr anfehnlihe Parihie, alerhand von fetfigen hin und wieder ſuhtiler 

Weife entwendeter Waaren, im Römer, und alda auf Eddi. Ofictum Examiratorium geliefert 
morden, worzu fi zum Theil verſchiedene freinde , hieſige Meſſe deſuchende Handels; Leute 
legitimiret, einige Waaren ader annoch, ohne, daß jemand bis date ſolche als fein Eigenthum 
reclawiret, auf dorgedachtem Lobl. Amt befindlich verblieben ; Als hat man zum Zeften des 
Publici hiermit betannt machen wollen , daß feldiae noch befichen : 19 in 3. Sıhe geflreift 
leinenen Zeug, 2) 7. Stud Eattun, 3) 8: Stud Schweiger Erepp, +) 2. Stück geftreift. 
leinenen Zeug. Wer demnach zu ein,oder dem andern vorbemerfter Stüden Woaren, theils 
mit Angebung der Nro. Ehlen: Maas, Mufter oder fonften , wird Tegitimiren tönnen ; Fan ſich 
dieſerhalben, mehrern Beſcheids halder, in hiefigem Roͤmer, und dann weiters allda melden. 


Franckfurt den 2t. September. 
Auf Loͤbl. Officio Examinatorio. 


WA IKEA — — — — — 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ Mich Weinhaͤndler logiret, hat allerley Sor⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Beym Ausgang des Fahrthors, rechter 
Hand im zweten Yaden , find ertra gute 
friſche Nürnberger Eucnmern in groffen, mitt» 


lern und fleinen Ädßger , mie au) veritable 


grüne Nürnberger Wagenfihmier in viertels 
Eentner und halbe Eentner Käfer , aues in 
biſligem Preiß zu haben. a 

Johannes Külter von Amſterdam welcher 


in der Fiſchergaß im gruͤnen Baum bey Herrn 


. ten ſowohl von Thee und Kaffee als auch 
-peritablen Canaſter Toback und St. Omeer tis 


vilen Preißes zu verfauffen. 
Demetrius Conflantin von Eonftantinopel, 
fregı entirt auch dieſe Herbfimep mit aßen@ ots 
ten Saffian, Türdifh Garn, arflidte Edüs 
blätter vor Krauenzimmer, Tüͤrckiſche Teppich, 
Macedonifhe Taummol , Aurum pigmen- 
tum „ und hat feinen Stand abermal ım gul⸗ 
denen Laͤmmgen auf dem More hinter dem 


Eofischauf. 


‘ 


"gefäß zu veriehnen, befichend in 4. 
b viel 


Georg Sriebrich Pfuhl von Holland foms 
mend, logırt-und ſtehet auf dem Roͤmerberg 


- im guldenen Rad dep Frau Wirstd Lımmanz 


und vertanfft agerlen Gattungen Thee,Eatfer, 
Spaniſchrohr, Canaſteriadac, alles in ſcht 
billigen Preißen. 00° 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Eine Wohnung in der Gegend der alten 


Coͤllniſchen Port eher zu vermiethen. 


Eine gantze Behaußung mit allen Bequem: 
lichkeiten verjeben, hinter Dem Römer geles 
gen , it zu verlehnen. 5 

In dem Hauf zum Wedel am Römerberg 
find zwey geräumliche und bequeme Laͤden 96 
gen der Schwan Apothede über, mie au 


. zen ſchone Zummer auf Eüuftige Ofter : Meße 


1755. und folgende zu vermierhen. Man fins 
der Deswegen bey dem Einwohner des Haußes 
Heren Schuler Handelsmann mehrere Nach⸗ 


richt. 

Ruf dem Mardtnähf am Roͤmerderg iſt 
diefe und folgende Mefen ein groſſer ſchoͤner 
Paden gang oder Die Heltite zu verlehnen. 


Bey Meifter Argı Schreiner gegen denen 


drev diauen Tauben üder if zwey Stiegen 
hoc) der gange Stock an ein oder zwey Haußs 
Stuben, 
Kammern , 2. Küchen und übriger 
equemlich‘eit. 
achſt dem Fahrıhor find zwey an einander 
ſtehende Studen auf dem erſten Stod, ſodann 
wih dergleichen Zimmer in der zweyten Etage 
nedfi etlichen Kammern mit Bett und Mens 
ben in Weßjeiten zu verlehnen. 


Perfonen fo allertey ſuchen. 


Ein Bendertnecht der ſchreiben und rechnen 
fan, auch etwas Frantzoͤſiſch fpricht, ſucht in 


einerKeherep oder in einem Gaſthauß zu dienen. 


Ein junger Menſch, Lutheriſcher Religion, 
im ſchreiden und rechnen wohl geübt , aud 
im Frantzoſiſchen snformiret „fuer entweder 
adbier oder anderwaͤrts in eine Handlung 
re in Die Lehr zu konımen , allen⸗ 
alls ſich in Haußdienſte zu begeben. 


Avertiffemen. = 

Es ſollen nad) fpecißcitte Brau: Gerdtbs 
ſchafften, als: Eine kupfferne Braupfenne 
oder Reffel » fo 20. dis 21. Ohm Hält, eine 
Maifch : Bürte , eine Dergleiden oder "Diet, 
Düite, eine Hopfen Bürte, ein RÜHLH. 
noch eine kleine Bier⸗Buͤtte, alles mır frardin 
eijernen Neffen verfehen , zwey groſſe mut - 
eiſernen Banden beſchlagene eichene Biettroͤae, 


wey groſſe Rinnen mir Eiſen verſehen, nei 


eine diro zu der Hopffen⸗Buͤtte ine Maltz⸗ 
Dörre vor ſiarckem Exien » Blech ‚ nehfl ubris 
gen iu einem: voltommenen Braumerd gehörte 
gen kleinen Geraͤthen, entweder sufammen, 
oder auch allenfalis einzeln verkaufft werden ; 
Unpd-tönnen diejenige , melde hierzu Luſten 
baden , fh ben Heren Hoppe im Gafhauf 
zum. goldenen Löwen melden „ UND Dajeinil 


nähere Nachricht erhalten. 


Avertifflement. 
Denen Sperren Buͤcher⸗ Liebhabern Dienet 

zur dachticht, Daß, laut eines Hodrenerirs 
lihen Schörien - Decren acht Tage nach deror⸗ 
ficpender Herbſt Dich, als den zıen Drodrig 
audier in Francfurt, in dem orDindiren 
Ausruff Gewoͤlb auf Dem Nömerberg » eine 
jüngiiverflordenen Theologi und gelehtin 
Mannes nachgelaſſene anfehnliche Bidliorhec, 
deftehende in Scangöfifhen, kateinifhen und 
Seutiben Büchern , auch ſonderheitlich in 
Hrientalifhen Sprachen, durch diſentlichen 
Yusraff Saewelſe vertaufft werden ſollen, 
da inzmwijchen der gedruckte Catalogus, Davon 
bey Herrn Rittershaußen Gaſthalter im 
Mauideerhof, ingleichem bey denen geſchwor⸗ 
nen Auscüffern zu baden IR. 


= : Niro, LXXXIN. . 
PER, den 1. Dede, 1754. 
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elche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und — DEREN werden. 









— — t — —— 


AVERTISSEMENT. 


iemit zu wiſſen Daß Mor n alt ven 2. — mitta “ 1. nt N 8: 
gg als Br uͤck 489€ in .Stuͤck a7ger, u un F d J = 


Stü 
zu mon. werden folen, us, haben fi $ die Ketten eiedhader bey Herrn —E Dario 


RVERTISSEMENT. 

Ein KH. Recheney⸗Amt laͤſſet hiemut fund und zu wiſſen thun, daß kuͤnfftigen Stat 
den aten Dciobris #754. der Graben an der Bruc dom neuen Chor geſiſchet, und Die vu 
gesogene Fiſche, gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden ſollen, diejenige aljo welche dan 
Zuſt und Delieden iragen, koͤnnen ſich dp obgeneidier Gegend einfinden, und fernern Beiden 
und Erfolg vernehmen. 

Publiciet Srandfurs. den 261en September 1754 


Recheney. 
AVERTISSEMENT. 


Meilen hiefige Stadt » Waldungen fih dermalen ‚. ſowohl mir flarder Eichel: ala Bad 
Maſt, gefegnet definden : So haben vol. Fort: Amts Herren Depucirie feine Koften ame 
um fomoht den. Schwengeldorn zu einem rrefihen Auslauf zu befördern , als auch ndt m 
feiven, einegang neue aroſſe Traͤncke, von ſothanem klaren Waſſez anzurichten, und dom deren 
didlauff die Darauf folgende jogenannie Schwanheimer Trände ebenfals mi defld.:Dig zu und 
abgehendem.friichen Waffer su verfehen. Da nun, war den Dder, Wald beirint,- folder obar 
hin mut genugfamen Tränden, und Der Mittel⸗Wald mit hellem Bach Wafler verforget, dieſen 
Sommer auch die Tranck⸗Kaut aun der uniern Steige auf das defte.senoviret ,. mit Waller anat 
fuͤllet, und für deſſen deftändigen Zugang geforget worden iſt, auch am behöriger Anzahl guter 
Hirsen , bequemer. Eincheilung der Heerden und ndihiger Ober Auſſicht fein Drangel.erfdeinen | 
fou; Als fan man bep-fortbaurender guiet Wuterung nicht nur alles angemeldete Schwein⸗Vich 
in.volles Futter nehmen „. fondern verfieher ſich aud um fo mehr, daß hieſige Burgerfchatit um | 
Schug + Berwandit, weiche einzuſchlagen willens ſind, ihr Dich nicht anderwaͤrts bin. als bie⸗ 
‚mehr ın dieerfagte hieſige Waldungen treiden laſen werben, je mehr es ohnehin der jelden Edul: 
digkeit, und zugleich Defannt ift,, Daß ihnen auch dev fonfıg : wenigerer Maſt, der :Boriag dt 
auderen jederzeit. gegeben worden. | 

Forſt ⸗Amt. 


— — 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ Der dekannte Rürnberner Vogelmanz, 
? | r dep Herrn Friiſch Bıı 
als unbeweglich ſind/ in der Stadt: a = —9* Korunard \onıremd. , bet 


alericn Sorten. ſowohl aehäupte als unge 

Ein fauber verfertigter nußbaumener doupie Canarien · Vdael didigen Preißes a 
Schranck mit 2. Thüren, welder ein Schrei⸗ dertauffen. 

ner Meifterfind iſt, ſtehet diuigen Preißes Er it eine ſchoͤne groſſe nußbaumene Wien 

zu verkaufen. — ans gangeın Hotk gearbeitet, um biligen Preil 

Auerley neue hohle Zinn⸗ Geſchirt find zu dertauffen und dep AnsgeberDieies 7 

Hißigen Preißes zu verkaufen. weftagen 


v 


Bey Joſeph Bär Kunkmahltt von Wien 
Find alerien toftöare alıe Mahlerehen in Rah⸗ 
men, von verſchiedenen Meiſtern verteriiget, 
su verfaufen, und in. der Siadt Darmiladt 
naͤchſt der Fiſchergaß zu beſehen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Künftige Oſtermeß 1785. und fernere Meſ⸗ 
iſt mitien in der Schnurgaß ver beſten 
ge, auf der Erden, ein groſſer aden, wor⸗ 
innen 3. groffe wohl ver ſch oſene Schrände, 
um viele Waaren hincin zu segen, dadeh auch 
auf der Ecven eine ſchoͤne Siubde, dar nuen 
zu ſchlafen und vornin herauf ein ſchoͤn Stud⸗ 
gen zum Lomtoit zu gedrauchen jaint großen 
Haufepen, raͤumlich zum paden, ferner noch 
_ mehrerer Diag um Waacın von Meb ju eh 
 Mohlverwahrt ſtehen laffen zu -tönnen und 
nach Ver. angen noch mehrere zimmer fir ho⸗ 
weite fremde Herten um biligen Preiß bey 
ver iherten honetien veuten zu derlehnen. 


Naht dem Rambof fliehen einige Zimmer - 


mit oder ohne Vreudien zu verichnen. 

In ber Sanrgag ohnwen der Bornbeimer 
Pfort it eine bequeme Wehnung: 2. Stiegen 
bob an eine honerse Haußhaltung zu verleh⸗ 
nen, und ſogleich zu deziehen. 

‚ Luf Der Zeilohnweis der Katharinen Kirch 
iſt eine platſante Wohnung. von 2. Stuben, 
Kammer und Küch an eine honeite Mannes 
Perfon zu verichnen: 

Dey dem Bierdrauer Förfter an dem Gars 
Lücenplag ſtehet Diefenige Wohnung welche 
Herr Sauer Seiler Meiſter annoch dewohnet 
fernerhin zu verlehnen. . 

In der Tatharinen Kirch in Dem mittlern 
Gang am Altar ım zten Sıupl iſt ein Weiden 
Platz su verlehnen. 

Necſt der Hauptwacht if ein Gewoͤlb oder 

Waaren elager zu bermiethen. *R 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 

In einer nach Baſel gehenden iehr commos 
den Kutſch find noch 2. Plaͤtz ınmenig und 
einer auswendig zu Degeden, wer ſich dieſer 
Gelegenhei dedienen win , wolle ſich dp Zei⸗ 
ten anme den. 

Es wird ein recht tuͤchtiger brader Hofe 
mann, to im Stande iſt auf Begehren Caut om 
zu leiften, auf einen Kot mir billigen Condi⸗ 
tionen geſucht. , N 

Eine S dugamme die genugfome Milch bat, 
ſucht ein Kınd zu tränden. 


Sachen die gefunden worden. 


Es iſt den 30. September Morgens vor 
Tag ein jauverer Degen ‚mamt eınem Fran⸗ 
woſt hen Kuppelgefunden worden , wer feldi⸗ 
gen verlohren, beitebe fich bey dem Forſtſchrei⸗ 
ber Scheerer zu meiden. - 


Sachen dig geftohlen worden. 


Um Montag Vormittag wiſchen 10. und 
rt. Uhr find in einem ſichern Hauß aus der 


unterſten Stube aut der Erden, 3 paar Weis 


ber Manchetlen mit Spigen, a. Eornetten, 
ein roth und weiſſer geſtreiffter Calemanque⸗ 
ner ROE und ein Baumdaftener Comonche 
nebſt 6. Stück Sei geſtohlen worden, wer 
Davon Anzeige thus hat ein gut Trandgeld zu 


matten 


Avertiffement. 
E5 wird biemit bekannt Daß den 4. Oetobr. 


Nachmutaag um 2, Uhr das Gaſthauß zum 


goldenen Adler in Eahfenhauffen von Dem 
Eigenthumer an Den Meiftbierenden verfauffs 
werden folk, Die Berfauftung wırd in der Das 

fiaen Haft» Studegefihehen, und ſtehe Denen 

2 in Eiebhabern frey Das Hanf täglich zw 
eſehen. 


2 


ÄAvertiflemeat, 


Jacob Strunck, Buchhalter afhier auf - 


der Bockenheimer Gaß gegen Der keinen Al de 
ser neden dem heilen Stein woynhaft, macht 
bier.mt bekannt ,- Daß er im Rechnen und 
Budchalten in feiner Wohnung Des Abends 
von 6. 215 8. Uyr, den Ginter über und fer, 
ner Privat : Stunden halten mil, wer alfo 
Belieden darzu Yar, wolle jich deßwegen bey 
ihm anmelden. 
: Avertiffement. 
Es ſollen nad) fpecitieirte Brau Geraͤth⸗ 
ſchafften, als: Eine kupffetne Braupfanne 
oder K*l, ſo 20. bis 21. Ohm bait, eine 
Maiſch-Buͤtte, eine dergleichen oder Bier: 
Bürte, eine Hopifen ; Buͤtte, ein Kühkihirf, 
‚noch eine kleine Bier⸗Buͤtle, alles m.t ſtarcken 
eifernen Reifen verfehen , zwey groſſe mit 
‚eifernen Banden beſchlagene eichene Biertroͤge, 
zwey groſſe Rinnen mit Eiſen verſehen, noch 
eine dito zu der Hopffen : Bürte, eine Maltz— 
Doͤrre von ftardem Eiſen-Blech, nebſt uͤbri⸗ 
gen zu einem volltommenen Brauwerck gehoͤri⸗ 
gen kleinen Geraͤthen, entweder zuſammen, 
“pder auch allenfalls einzeln verfaufft werden; 
Und koͤnnen diejenige, welche hier Luſten 
haden, ſich deu Herrn Hoppe im Gaſthaus 
zum goldenen Loͤwen melden,, und daſeibſt 
Nnaͤhere Nachricht erhalten. 
Avertiſſement. 
Denen Herren Buͤcher⸗-Liebhabern dienet 
ur Dadricht, daß, laut eines Hochdenerir⸗ 
lihen Schöffen -Decreti den 7ten Oetobris 
alhier in Franckfurt, im Gaſthauß sum Maul⸗ 
bdbeerhof, am Thor im Zimmer Nro ı. eines 
- jüngftverfordenen Theologi und gelehrten 
Mannes nachgelaſſene anfehnliche Bibliothee, 
beſtehende in Frantzoͤſiſchen, Lateiniſchen und 
Teutſchen Füchern , auch ſonderheitlich in 
Dkientauſchen Sprachen, durch oͤffentlichen 
Ausruff Siuͤckweiſe verkaufft werden ſollen, 
da inzwiſchen der gedruckte Caialogus, Davon 
bey Herrn Rittershaußen, Gaſthalter im 


— 
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Mauldeethof, ingleihem hey denen gefehm 
en Auscüffern zu haben ift s a 
R ‚ Avertiliement, a 
emnad) die durch diefe Frag⸗ und Ane 
gu mehrmalen befannt gemachte und auf va 
23ten Augufti feitgefegt geweſene dffentlide 
Verganthung der Schneideriſchen in der Faht⸗ 
gaß gelegenen Behaußung durch gewiſſe Brrs 
hinderungen bemeldten dato nicht ihren Forts 
gang gewinnen können ; Als wird hiermit 
efannt gemaht, des befagtes ju aler Hast 
Ihierung jehr bequeme und diß anhero jdbriu 
circa 600. Gulden ertragenes Haus Dem 
zen Drtober des Madınittags um 2. Uhr 
duech die geſchworne Ausruͤffer an den Mreifts 
dietenden gegen baare Bezahlung in Carls d’or 
a 10. fl. verkauft und loßgefchlagen werden 
fol; Wer aber fſolches zuvor ju feben, oder 
aud) des falls nähere Inferma:ion zu haben ber, 
langet, Der beliebe fi) ben dem Rayferlichen 
Herrn Hof: Apotheker Rühle auf dem Mare 


zu melden. 





T—— — vermmunnd 


Franckfurter SruchtzPreiß. 
Montag, den 30. Sept. — 


— fr, 
Korn dad Malter ⸗ ⸗44 
eigen ⸗ ⸗ ⸗ 6,30 

. Surf ⸗ ⸗ ⸗ zZ 46 
Haber 0 0 1:36 

Geſchwungener Vorſchuß 10⸗ 
Weiß: Mehl W 6:4 

Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ — 
Hirſchen P ⸗ ⸗ 9, 39 


Num. LXXXUL 
Dienflag / den 1. Detoler 7 Anno 1754. 
Ä 5.%% 
| e denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 


en die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Copulirte, wie auch hierüben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Bierdigte, mitgetheilet werben, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
For 
Am ſechszehenden Sonntage nach Trinitatis , den 29. Septemb. 1754. 
Gottfried — Kleinuhrmacher, und Jungfer Suſanna Maria von der 


— — 





Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Sranckfurn. 
Montags / den 23. September. 


flus Bilger, Kutſcher auf dem hi U 
rn ——— Rebecca Genen biegen Marfall » und SJungfer 


Dienſtags / den 24. dito. | 
Johann Adam Dauber, Steindeiker, und Jungfer Anna Catharina Caſparin. 
| Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags / den 22. September. " 
Sohann Daniel Gerlach, Schloffer einen Sohn, Johann Chriſtoph 


err Johann Friedrich Becker Epecerephändfer,, eine o ter j 
— Johannes Wicht, Weinhändler, eine Tochter, Cat kn 
a Conrad Kraft, Blafer, eine Tochter r Ehriftina Margatetha 

„Jacob Fiſcher, Bierknecht, eine Tochter, Anna Clara, : 


de | J 
— Montage nn Ty re. 
Johannes Krautwurſt, Gefreyter ein Zwillingpaar, Jo i 
a Ge ‚ein Zwillingpaar, Zohan Valentin und Anna 
— Dienſtags/ den 24. dito. 
Herr . zu Brendeau , Gofdarbeiter, einen Sohn, Adam Jacob 
riedrich. | 
Herr Spann, Dectot Nienfchel , Handelsmann, eine Toter , Marie 
rm, ⸗ 
Herr Maͤtthaͤus Finſterwalder, Verguldter , eine Tochter , Marin Suſanna. 
Donnerſtags / ben 26. dito, i 
Jacob Berker; Buchbinder, einen Sohn, Johann Wirich. 
| Freytags / den 27. dito. | 
Johannes Paufi, Berker, eiue Tochter, Magdalena Eliſabetha 
| | Getauffte drüben in Sachfenhauſen. 
Sreytags/ den 27. Sept, 
riſtian Friedrich Zorn, Becker, einen Sohn’ Johannes. 
Sohann * —* diſcher/ ein Zwillingopaat , Georg und Anna Man 
garetha. 
Beerdigte hieruben in Franckfurt. 


| | Sonntags, den 2a. September. 
Philipp Jacob Michael, Schuhmacher, Wittiber, alt zr. Jahr. 
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Montags / den 23. dies: 
rich Fiſcher, von Vaſel gebürtiger Schreinergefell, alt 23. Jahr. 
Dei Gottlieb Butzbachs, Lehnkutſchers Söpalin, Ssobanı, Wilhelm, alt 18 
% 


Ih PP »r. ° 
2. Dienftags / den 24, dito, 


Paul Defpa, Gaͤrtners, Töchterlein , Margaretha Elifabetha, alt ı. Jahr. 
Mittwochs / den 25. dito. 
Seren on Peters, Bierbrauers Soͤhnlein, Sohann Valentin, ak 1 


Andreas Offners, Tagloͤhners Soͤhnlein, Johann Conrad, alt 2. Jahr. 
Donnerfiags / den 26. dito. . | 
deneri — Fred r geivefenen Peruquenmachers Tochter, Catharina. Sophia, 


Herrn Such Foly, Stangöfifehen Sprachmeifters Soͤhnlein, Johann Hector, 
——— Weifmanns , Poscellanmachers ,: Kindbetter Soͤhnlein, Wolfgang 
Johann —— Eichelmanns, Mouoquetierers Loͤchterlein, Catharina Eliſabetha, 


alt 9 
Freytag / den 27. dito. 


Anna Eliſabetha Meyerin, alt 74. Jahr. 
Samſtags / den 28. dito. 
Dem — Heinrich Feyh, Ausrufſchreibers, Soͤhnlein Goitfried, alt4. 


Beerdigte drüben in Sach'enhaufen. 
Sonntags / den 22. Sept. 
Heinrich Scheneks, Weingärthers Töchrerlein, Sara alt 6. Jahe. 
Mittwochs / den 22. dito. 
dector — Soldatens, Kindbetter Soͤhnlein/ Johann Eudreig, 


, * En h 


| Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungg + Nachrichten/ 
Dienftag/ den 1. October/ 17m. ' 





— — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme vor wenig Tagen, jwen, verdädtige Weibd : Leute, Deren, dem Angeben mad, 
Die eine etũch und 60. Die andere ader in cieca 335. Jahr alt iſt, einge;ogen worden , WA 
6 bald darauf die ſtaet de Indicie, verib:edener Bperüdter importanten Diebiläien gegen Di: 
felde dergeitatt hernorgeihan , Daß fie durch verſcdiedene Leute deſſen überführen worden. - Unb 
dann hierauf eine fehr anfehnlide Parthie, allerhand von feldigen hin und wieder ſubtiler 
Weife eniwendeter Waaren, im Röner, und allda auf Yödl Oflictum Examinatorium geliefert 
worden, worzu fi zum Cyeil verſchiedene fremde , biefige Meſſe defuhende Handels Yeute 
legitimiret , einige Waaren ader annoch „ohne, Daß jemund big data ſolche als fein Eigenthus 
reclamiret , auf vorgedadtem Lödl. Amt befindlich vernieben ; Als hat man zum Beſten dei 
Publici hiermit betannt ma hen wolleu, daß feldiae noch defichen:: 2) in 3. Stück geftreift 
feinenen Zeug, 2) 7. Ztüuf Cattun, 3) 8. Stuͤck Schweiger Erepp, 4) 2. Stüuͤck gefteeift 


feinenen Zeug. 


Mer demnach zu ein oder dem andern vorbemertter Stüden Waaren, iheus 


mit Angedung der Nro. Eyien: Maas, Muſter oder fonften , wird Tegitimiren fönnen ; kan np 
dieferhalben , mehrern Defdeids halder, in hieſigem Nömer, und Bann weiters.alda maden. 


Standfurt den 21. September. 


. Auf bl Oflicio Examinstorio.- 
IN AIAAAHAAARHIKAHIIHAICTHII ANTRAT 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf den Mark naͤchſt am Rodruerberq ifl 
ein Gewoͤlb mir Realen und eifernen Thür, 
um Waaren zu verfauffen , meſſentlich oder 
Jahrweiß zu verlehnen. 

Auf der Friedberger Gaß ſtehet eine vol« 
fommene und bequeme Wohnung zu ders 
lehnen. 

— Herrn Johann Peter Doͤrr, Bier: 
brauer ander Catharinen Dfori iſt eine Stube, 
etliche Kammern, Küch, Holtziager, Keller, 


erg — zu verlehnen, 
und ſogleich zu denehen. 
Ohnmweir der Ehnur und Döngedgaf A 
ein ockener gemdibter Kider von 15. Sıhd 
zu verlehnen, und kan den erften November 
dezogen werden. , . 
NÄHf der Schnurgaß ift auf der Erde eine 
dequeme.Wohnung.su deklehnen, deſtehend in 
einer Stude und Stuben » Kammer , nebi 
noch einer oder zwey Kammern , Kuͤch uw 


Hol % plat > 


Nro, EXXXIV. 
Steytag, den 4. October, 1754. 
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Ordentliche — | 
_ randfuter KR ag⸗und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 
Bilde in Johann David Jung, Buchhandlung inder Bücdy 


‚ Gafle nächf dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, ald Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. 





— mn m 


AV ERTISSEMENT. 
Zur Nachricht Diener, daß der Fabriciufiihe Tabaes⸗Vorrath nunmehro an den Meiftbie, 
tenden verkauft, und der Anfang mit der Verganthung auf den Boden im de Neufvillifhen Hof 
auf der groffen Gallengaſſen Donnerſtags den 31. hujus Bormittans 9. Uhr gemacht werde. * 


Gerichts⸗Cantzley biefelbff. 


u RER BUNTEN - 
achdeme ohen Teutſchen Ritter⸗Ordens groſſer vo 

Morgen Samitag den 5. Detoder Vormittags ausgeſiſchet, —— 
Hecht, Boͤrſchins, und übzige Fiſch ſogleich plus offerenti Tentnerweiß gegen daare Bezapıu 
vertaufft und adgegeben werden folen , als wird ſolches zu dem End zu jedermanns Rad) Fr 
wiſſend und befannt gemacht, Damit Die Liebhabere auf morgigen Samſtag frühe nach = 
[a an gedachtem Weyher dey Niederrodt einfinden , und alsdann Der Steigetung ——— 


gien. 


J 


Publicatum Frauckfurt den sten October 1754 


Teutſch⸗ Ordens Conmenden hieſelbſt. 


AIAAHAHAAAIHTAAINAIATTLHE A HER EACH HEAN 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Veritadler Kirfhen Geiſt in Maaskruͤgen 
iſt billigen Preißes zu verkauffen. 

Ein wohlgelegenes Bierhauß welches einen 
Keler zu 28. biß 30. Sınd bat, ſtehet zu ver⸗ 
Jauffen oder zu verichnen. 

Den Johann Farob non der fahr auf dem 
Mare in der goldenen Waag ıfl nebft andern 
bereits befannıen Waaren Desmalen auch ein 
ſchoͤn Afforument feiner hollaͤndtſchen Lein⸗ 
wand: von 14 biß 24 Reichsthaler das Stuͤck 
nebſt diderſen ſchwartzen Sommer, Stuͤckweiß 
eben fo wohlfeil als aus der erſten Hand zu 
bekommen. 


Ein Stud Guth von $. Morgen im Affene ' 


ein am Sinnheimer Steg , iſt nedſt Dem 


Herbft su verfauffen, und hat man ſich veiald _ 


dey Frau Geiſun, Gaͤrinern auf der Kalbaͤ⸗ 


der Gaß zu melden. 
Bey dem Bruſtſchneider Boler auf der 


Heinen Eſchenheimer Gas find gute feine 


ſchwartze Haarnadeln ſowohl 100. als 1000. - 


weiß billigen Preißes zu haben. 
Aderhand Holgwerd morunter guch eim 
außdaumener Kleider» Schrand, Auslichuſch 


- 


und Bettlad, auch eifene Gefäß find zu ver⸗ 
kauen „ auf Der Doͤngesgaß im Aſchanen⸗ 
burger Hofe. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ohnweit dem Römer if: ein groſſes Gewolb 
Fa der Buchgaß Reben ei 
n ber ga en. eine oder 
Studen, ingleichem eine diß zwey — * 
an einzele Perfonen , Die auſſer dem Hauf 
fpeifen zu verlehnen. u 
In der Döngesgaß iſt im erfien Stod ein 
Logis au verlehnen, beftshend in einer Stube 
und Stuben, Kammer ned anderw_ Kam⸗ 
mern, Küch, Waſchkeſſel, Keller und ubriger 
Bequemlichkeit. ur 
Mitien in der Schnurgaf iſt zwiſchen Denen 
Meſſen ein groſſer Laden nedſt Komtorr , mie 
auch das gange Fahr bindurch eine commeade 
Wohnung mi allen Bequemlichteit auf Die 
Straſſe gehend an flilte Leute, um Dilkgen 
weiß zu verlehnen, bey Ausgebern Diefes Das 
nähere zu vernehmen. —— 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Eine junge Sdugamme welche genugſame 
Mich hat, fucht ein Kind au standen. = 


400. fl. werden auf eine audmärtige gericht 

Ye ri su 5. pro Cento zu Ichuen 
sucht. 

: Schiffer Löw welcher am Fahrthor bakt, 
und biß Dienflag mit einer Jagd nah Edun 
fahrer ,, ſuchet paſſagiers und Kleinigkeiten 
Bon Bücher. i 

raͤngſtens den ı sten dieſes, fahrt ber hinter 
Der Roos wohnende Kutſcher, Jacob Hones 
der , mit einer mit 4. Pferden veſpannten 
* Bierfigigen fehr commoden Rep: Eyaite nad) 
Caſſel, Höttingen , Hanover , Hildesheim 
und Hamburg, wohin er Paffagier verlangt. 

* eine file Haußhaltung beſonders aber 
auf ein Schreid. Stube, wird ein Menſch 
von gefegten Jahren fo fhon mehrmahlen 
bier gedienet und gute Zeugniße dar , gegen 
billige Bedingniße begehrt , auenfaus könnte 


man gefchehen laffen Daß er fein Kinree truge. 


Augebern dieſes gibt nahere Nachricht. 

Eine Jungfer die in Silberſticken, Mars 
—9—— und durchbrochener Arbeit erfahren, 
iernechſt friſiren und bugeln fan, mehr ge: 


dienet und gut Zeugniß hat, wilals Cammer, 


jungfer „ Beſchlieſferin oder bey Kinder 
dienen. , 
„2200. fl. werden auf einen guten Gerichts 
lichen Innſatz zu Ichnen gefucht. 
In einigen Tagen reiſet eıne Perfon mit 
extra Poſt in eigener Ehaife nach Augipurg, 
und ſucht Kompagnie. | 
Eine ehrlihe Fran welche recht gute und 
enugſame Milch hat, fon mehrere Herts 

aftlihe Kinder getränder , und mit nähen 
waſchen und bügeln wohl umzugehen weiß, 
ſucht um das Ende des kanttigen Dionats Pos 
dember wieder ein Herrſchaftlich Kind zu 
— Ausgeder diefes gidt ndbere Nachı 


Ein Juriſt ES⸗angeliſchet Religion fo in 
„ Oeconomicis fomohl in der Etadı als auf 
dem Eande ſonderlich ſtarcke Neriz hat, und 


in Schreiderey und Rehnungs Sachen wohl 


erfahren, ſuchet als Hauß-Hofmeiſter oder 
Serwalter, ingleichen in Schreiberey⸗Bedie⸗ 
nung in Der S. ad: oder auf Dem Lande einges 
Employ und ıjl im Hau auch mır auf Reifen 
zu gehen erböthig. J 


Sachen die verlohren worden. 


Letztverwichenen Montag als den 30. Sep⸗ 
tember Bormitiags hat ſich ein Harlequinß⸗ 
Hundgen uner der Catharinen Dfort von 
einer Magd verlaufen , wer foldhes wieder 
nenen das Braunenfels auf den Litbfrauenderg 
bringt, fol ein Trandgeld befommen. 


Sachen die gefunden worden. 


Am Samftag ift jemand ein Fleiner fhmarg 
und weiſſer Puddet zugelauffen, welcher dem 
Eigenthumer wieder zu Dienften iſt. 


Avertifflement. ' 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſollen 
anf Montag den z1aten Dctobtid Bor: und 
Nahmittags in dem Findheimerifhen Hauß 
in der Saalgaß, alerhand Mobdilien von 
Holgwerd, Kupffer, Zinn, Mefing, Serdrh, 


Vettung und anderm , Durch die geſchworne 


Ausrüffer gegen baare Zohlung an den Me flo 
dietenden verkauft werden. Und Samſtags 


. Darauf als den soten Detobris folen in nems 


lichen Hanf ferner werkaufft werden, 8 SEtuͤck 
gute Wein, als 2. Stuͤck von 1746. 2. Stüe 
von 1748. 2. Stud von ı752. und 2. Stuͤc 
don 1753. wovon die Proben zuvor von 2, 
dis 4. Uhr ausgegeben werden. Much folen 
ferner Öffentlich verfauffi werden, das Hauß 
in der Saalgaß neben dem weiſſen Hähngen 

das Hauß aufdem Mare zum rohen Hanf 


genann!, die fhöne Eckſchirn am Mark, Die 


sven Weingärten an Die Bornheimer Heide 
ſtoſſend, wit dem d.efed Jahr nod zu na: 
chenden Herbſt, in dem gro.jen Garıen befin: 
der ſich eın ıhon Sonmech.ußnon 2. Stods 
werck und unten ein Vorplag mit einer neuen 
Kelter, Die Hauser und Gärten flchen taͤg⸗ 
lich zu befehen, von Denen »rundſtücken ader 
foQ Der eigentliche Lermın jedesmal durch Die 
Anzeige bekannt gemacht werden. 
Avertiffement, 


* 


Nachdeme die Verſteigerung des Caſpari⸗ 


ſchen Haußes auf dem Roͤmerberg, audem 


oͤhnlaͤngſt in Dielen Blaͤttern dekannt gemach⸗ 
ten Tag verſchieden r Urſachen halben nicht 
por ſich geben koͤnnen; als dienet hiermit zur 
Rachricht daß ſolches HBauß Donnerſtags den 
10. diefes Nachmittags um 2 Uhr , gegen 
baare Bezahlung in Carl dor & 10, fl. an den 
Meiitdierenden offentlih ohnfeblbar loßge⸗ 
fhlagen werden ſolle, da inzwiſchen die Her⸗ 
ten Liebhabere feldiges altaͤglich in Augen: 
fchein nehmen , und ſid denfals ben dem 
Dappierhändler Hn. Haag anmelden tönnen. 


Avertiffement. 


Es wird hiemit bekannt daß anheute 
Mahmirtag um 2. Uhr das Gaſthauß zum 
‚goldenen Adler in Sachſenhauſſen von dem 
Eigenthümer an den Meifldierenden verfaufft 
werden ſou, die Berfauffung wird in Der das 
figen Haft» Stubegefchehen , und ſtehet Denen 
‘Herren Liedhabern frey Das Hauß taͤglich au 
beſehen. 
Avertiſſement. 


ontag8 den 1aten hujus Wird nad) vor⸗ 
beriger Mifhung die Dritte Elaffe der allhie⸗ 


ſigen Armen⸗oder Laſten⸗Lotterie mit 

licher Accurateile zu sieben a 
jenigen jo noch nicht reno irt haben müfen N 
ſchleunig hun „ maflen ale verfäunue Kookt 
andern Lırdhadern uderlaffen werden. 

find noch wenige Looße bey Herrn Ehrifidn 
Friedel, Handelsmann in der Fahr Gate 
Heren Adtuari» Philipp Ehriftopd Nordınan 
am fleinen Hiribgraden, und Herrn Johan⸗ 
nes Weſtphal am Bieinen Kornmarde d fl. 3 
30. Er. oder für ade Claßen afl.6. 30. Er. M 
verkaufen , wormit zu gewinnen fl. 5000, 
3000, 1500, 3, a 1000, 3. à sao. %. % 
400. 3. & 300. 3. 4 200, 12. 4 100. 21, 
so. ꝛc. Auch fliehen noch rooße zur Rapen⸗ 
feiner letzten Claße a fl. 9. 30. fr. Erturter 
dito zur Dritien Elaße j0 den sten Rovemdrig 
angehit af. 2. und Utrechter dito a fl. 4. 3c kr. 
zur eriten Claße bey obgedachtem Herrn Frie⸗ 
dei, Rordmänn, und Weitpbal , die Dlans 


aber gratis zu Dienſten. 


— — — — — 





— esse 


Ankommende Paſſagiers. 


Herr Baron von Wegmar , kommt aus dar 
Wetterau, log. ım fhwargen Bod. 

Herr von Velden, Kriegs » Commilflaire , 
tommt von Hanau , logirt im ſchwartzen 


Bol. 

Herr Acnoldi, Paffagier, kommt von Mayntz, 
logirt im goldenen Engel. j 

Herr Stadelmann , Secretaire » kommt vor 
Anſpach, log. am goid.“ dwen 

Herr von zen ‚ Kommt von Aſchagn⸗ 
burg, log. im Roͤm Kayſer. 

Herr Hof: Cammeraih Blumde, und Herr 
Rath Weyg, kommen von Hanau, logırea 
im goldenen Engel. 

Herr Baron von Wilde, kommt von Hanau, 
109. im König von Engeland. 

Syerr gebeimider Nach D:tourg , kommt vOM 
Dormftodt, log. in Die Hof 


Extraordinairer Anhang 
Su denen Sranckfurer Zrags und Anzeigungs + Nachrichten/ 
Sreytag/ den 4. October / 1754 





— — — — — — — — — —— — — 


AVERTISSEMENT. 


Weilen hiefige Stadt Waldungen fih dermalen , ſowohl mit. flarder Eichel» ald Buchel⸗ 
e. gefegnet definden : So haden ddl. Fouſt Amis Herren Deputirieteine Koſten angejchen, 
um fowohl den S chwengeiborn zu einem treuen Auslauff au deidrdern, als auch, naͤchſt dem⸗ 
felben,, eine gang neue grofle Erdnde, von ſothanem klaren Waſſer anzurichten, und von deren 
Ablauff Die darauf toigende ſogenannte S hmanbeımer Trdnde ebenfals mir befländig zu und 
adgebendem friihen Waller zu verfehen. Da nun, was den Ober» Wald berrifit , folder obnes 

in mit genugfamen Trauden, und der Mutiels Wald mit hellem Bach Waſſer verforgei, diefen 
ommer aud die Tranc⸗Kaut an ber untern Steige auf das deſte renoviret, mit Waller anges _ 
füllet, und tür deifen betdudigen Zugang geforger worden iſt, aud on behöriger Anzahl guter 
Hirten, bequemer Einiheilung der Heerden und ndihiger Oder Aufſicht fein Mangel erſcheinen 
on: Als fan man dep fortoaurender guter Wurteräng nicht nur alles angemeldere Schwein⸗Vich 
voles ‚Sutter nehmen, tondern verſiehet ſich auch um fo mehr, Daß biefige Burgerſchafft und 
Schutz +» Berwandıe, welche einzuſchlagen mwillens jind , ihr Vieh nicht anderwärts bin, als diels 
mehr in Die erfagte hieſige Waldungen treiben laffen werden, je mehr es ohnehin Derfelben Schul⸗ 
digkeit, und zugleich betannt if, Daß ihnen auch bev.fonflig- wenigerer Maſt, der Vorzug vor 
anderen jederzeit gegeben worden. 


RANIIKAHAIIIEIHIEKNIENH EN AEHEHCNHENHENHER ALHCEHENLNHEN 


Sachen he zu verfauffen , fo beweg⸗ bäupte Eanarien« Döge dilligen Preißes au 
ali >14 — erkauffen. 
als unbeweglich find, in der Stadt: john ’ fe nufbaumen ig 
j aus ganzem Holg gearbeitet, um billigen Prei 
Allerley neue hoble Zinn s Sefdire ſind zu verkaufen , = dep QUusgeber Diefeß A 


Dißigen Prerße- zu verkaufen. 
Dir Sekannie Nürnderger Vogelmann, . 
Daniei Wiefener ben Deren Fisher, Bieks Zu verlehnen in der Stadt. 


brauer auf dem Rorsimard lonirend , bt - er 
en —— 


Lage, anf der Erden, ein groſſer Faben, wars 


innen 3 groffe wohl verſchloſſene Schrände, 
um viele Waaren hinein zu legen, dadey auch 
auf der Erden eıne fhone Stube, darinnen 
zu ſchlafen und vornen heraus ein ſchoͤn Stub⸗ 
gen sum Comtoir zu gebrauchen ſamt großen 
Haufeben, raͤumlich sum paden, ferner noch 


mehrerer Mag um Waaren von Meß u Meß 


wohlverwahri fichen laſſen zu fönnen, und 
nad Verlangen no mehrrre Zimmer für ho⸗ 
nette fremde Herren um billigen Preiß bey 
verſicherten honetten beuten su verlehnen. 
In der Fahrgaß ohnweit der Bornheimer 
Pfort iſt eine begueme Wohnung 2. Stiegen 
hoch an eine honeite Haußhaltung zu verleh⸗ 
nen, und ſoglerch au besieben. 
Auf der Zeil ohnweit der Eatharinen Kirch 
iſt eine plaiſante Wohnung von 2. Stuben, 


Kammer und Küch an eine honeite Mannds 


Perſon zu veriehnen. 

Den dem Bierdrauer Förfter an dem Gar⸗ 
tüchenplatz ſtehet diejenige Wohnung welche 
Herr Sauer Seiler. Meiſter annoch dewohnet 
fernerhin zu derlehnen. 

In der Catharinen Kirch in dem mittlern 
Bang. am Altar im zten Stuhl iſt ein Weiber⸗ 
Platz zu verlehnen. 

Reqhſt der Hauptwacht iſt ein Gewoͤlb oder 
Waaren Lager zu vermierhen. _ 

Auf dem Mark naͤchſt am Römerberg iſt 
ein Gewoͤld mit Mealen und eiſernen Thär, 
am Waaren zu verfauffen ,„ meſſentlich ober 
Jahrweiß zu verlehuen. 

Auf der Friedberger Gaß flehet eine voll⸗ 
kom nene and bequeme Wohnung zu ver⸗ 
Sehnen. Se. 

Ben Herrn Johann Peter Doͤrr, Bier⸗ 
Braner an der SatbarınerrMors iſt eine Stube, 
etlid e Rammern , Kuͤch, Holglaner, Keller, 
font übrigen Bequemlichkeiten zu verlehnen, 
und ſoqleich zu besieden. 

Odnweit der P hnur und Döngesgat iſt 
in irodener gewoͤlbter Keller don 15. Sluͤt 


zur verlehnen, und kan den eeften Yeonember - 
besogen merden. 

Naͤmdſt der Schnurgaß iſt auf Der Erde teiue 
bequeme Wohnung zu verlehnen, beſtehend m 
_ —— m, , neh 
noch einer oder ziwey Kammern. „ Risch und 
Holg» Pak. er 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird ein recht tuͤchtiger draver Hof 
mann, ſo im Stande iſt auf Begehrtin Lut ve 
zu leiſten, auf einen Hof mir dilligin Wedie 
nonen geſucht. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Am Montag Vormittag zwiſchen 10. und 
ri. Uhr find in einem ſichetn Hauß aus Der 
unteriten Stube aufder Erden, 3. paar Weis 
ber Mandetten mit Epigen, z. Eornetten, 
ein roch und weiſfer geftrerier Calema nqu⸗ 
ner Rod und ein DBaumbaftener Contonchi 
nebſt 6. Stud Seiff geſtohlen worden, zere 


“Davon Anzeige thut hat ein gut Trandygddgu 


gewarten. 
Avertiffement: . 

Denen Herren Bücher » Lıedhabern dienet 
zur deachricht, Daß, laut eines Hoch eneritz 
lien Schötlen » Decren den.zten Diobrid 
aubier in Franckfurt, um Gaſthauß zum Maub⸗ 
beerhof , am Thor ım Zimmer Jero. ı. eis 
jüngfverflordenen: Theoloyi und elehrre@ 


WMannes nachgelaſſene anſehnliche Yidkiorhet, 


beſtehende in Frantzoſiſchen rateintſchen und 
Teuiſchen Sücherne, auch ſonderheitlich ın 
Drienralifhen Sprachen, Qurc drfent then 
YAuscuf Stuͤckweiſe verkauft werden ſollen⸗ 
da imwiſchen der gedrudt: Garalazus, dadon 
bey Heren Rırtersbaußen , Gaſlhauer IM 
Maulbeerbof, im ichemn hen denen geſchwor⸗ 


nen Ausruſſern zu haben iſt. 


Mro. LXXXV. — 
 Dienftag, den 8. Oktober; 1754. 


———v 





mie Toro Rör —— F T S DA, NER, Wie and) eine 
miſch⸗ Bayfers | 
lichen und Ads 


| PRIVILEGIO. > Bewilligung 
Srdentliche wochentliche 
Srangfurte Frag-und Mizeigunge— 
Nachrichten 


— in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe nächf dem Fahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Bormittag ausgegeben und en gemacht werden. 





i | AVERTISSEMENT, 


Mechdeme ein LBoblich Mandt Hauß Amt a ier refolviret hat mit Anfang des Mo: 
wit Rovembris naͤchſtkonimend "eine Verganthimg vorzunchuen 4 als - können: diejenige, 


fo derfal me Yfande » Sheine haden , fib fol& 
Einlöfung oder Prolongation „ in zeisen dedacht ſeyn. 


Publcatum· Franckfurt am Mayn, den sten Detoder 1754. 


es nachrichtlich dienen laſſen, und 





Pfande⸗ Hauß ⸗ Amt. 


F 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unberveglich find, in der Stadt: 


Eine zu Sacfenhaufen wohlgelegene Bad 


Behaußung ſtehet au detkauffen oder zu ver⸗ 


lehnen. 

Verſchiedene ſaubere Meublen wie au 
wir Geraͤth, find’ didigen Preißes zu der⸗ 
auffen. 

Brey Weingrüne Stuͤck⸗ Faß und etiiche 
Zuläit find zu vertauffen. 

Der bekannte Mürnderger Bogelmann, 
Daniel Wiefener deu Seren Fisher , ‚Bier 
Brauer auf dem Kornmarck logirend „ bat 
allerled Sorten ſowohl gebdupse als unge 


bäupte Kanarien, Vögel billigen Preißes am 


verkaufien. , 

Das Houf in der Ziegelgof zur Sonn 
genannt , welches einen Keller au 20. Stuck 
Mein „ einen Laden, tube und Gewoͤlb 
im 9 , fodann mit Regen und War 
fer» Bomb , mie auch ſchoͤnen Etuben, zwey 
Altanen auf dem Hauß , wohin man Das 
MWaffer eommod pomben kan, nerfehen in. 
Medft übrigen Bequemlichkeiten zu verfaufen, 
und ift bey Meifter Stöber ın ber — 


und Veißer Graudner hinter dem Prediger 


das mehrere zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Rätten im dee Schnurgaß Reber ein Melt 


dlirtes Zimmer vor.cine eingee Menue» ode 
Weids Perfon zu veriehnen. Bee 

. Auf dem Yiebfrauenderg eher cine, 
* Wohnung zu derlehnen und ſega 


.begienen. 


Auf dem Piedframenderg iſt eine. pakfänie 
Wohnung, auf dem erſten Etock zu-Beekt- 
nen. 

Ein recht wohlgelegener Weiber» Plakıir 
Ber Hofpisols Kirch in Numero 26, dr 
awebit Sıg iſt dilligen Preißts unerlebu:, | 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Zu ſaubrer Abſchrifft ſowohl in Frac⸗ 
kaieiniſch auch — —— vum 
gegen billige Belohnung feine Dienfe. 


3200. fl. werden auf einen Gerichtli 
Jnuſatz au verlehnen Gefucr. ben 


Es wird ein junger Menſch Protkanıı 
er Religton von zo. Jeht al tagquay v⸗ 
not, weicher fomobl Manns: ols Ir aus⸗⸗ 
Berfonen mobi zu ſriſiren werß· eine fantır 
Hand ſchreidet, und gut Zeugniß bat. 


— — odet —— scdet ar — 
giſe n ürnberg wohin 9 
ſucht werden ——— bat man ſich bedfand ia 
Der Reichserom zu melden · 


kaͤngſtens den-ı sten dieſes, fährt der hinter 
Der nun wohnende Kulſcher, Jaeob Hones 
er , mit einer mit 4. Pferden befpannten 
vierfigigen-fehr Conmoden Neiß » Chaije nach 
Eaffel, Göttingen , Hanıver , Hildesheim 
und Hamburg, wohin sr Paſſagier verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sonntag ift aus der Barfuͤßer Mors 
en Kitch durch Die Schnurgaß diß in die 
raubengaß das dicke Franckfurter Geſang⸗ 
duch im grobem Druck ver ohren worden, 
wer es wiederdringt bat ein Tranckgeld au 
geiwatten. 
Es it abgewichenen Samflag Abend, bey 
Dem fi in der Opera ereigneien Zufall ein 
Stock mit einem goldenen Knopf veriohren. 
gegangen ı der Stock ift ungefehr 3. Fuß 2. 
16 4. Zoll lang und der Knopf in circa 3. 
zul. Man verfpriht demjenigen fo hiervon 
Anzeige geben kan ein reifonables Mecoms 
pentz, und har man fi dieſerwegen bey Hrn. 
Pierre Duval, in Denen 3. Römer auf dem 
Mark zu melden. , NB. Sollle auch der 
Knopf alein ohne den Stod sum Berkauff ges 
boten werden, fo Diener zum Kennzeichen Daß 
gi guilliochirt und don egaler goldener 
tl . 


Ein Hündgen Herlequind Art hat fi) am 
Sonntag Adend verlaufen, wem <& au ges 
kommen, deliebe es bey Ausgedern Diefeg zu 
meiden, es iſt ein Trandgeld zu Dienften. 


Das Loop Nro. 3981. in Förliher Kaftens 
kotterit und zur dritten Ciaß renobirt ıft vers 
kohren gegangen, als wird hiermit jederman 
gewarnet, ſolchts an ſich zu kauffen indem der 
eiwa Darauf fallende Gewinn an niemand.ans 


ders ausdesahlı wird, als 
Eienibämer. ’ rn 


ni 


Sachen die geſtohlen worden 


Den 30 Sept. Bormittag zwiſchen 10. und 
a1. Uhr ind in einem-fihern Hauß aus der 
unterfien Stube aufder Erden, 3. paar Wei» 
ber Manchetten mit Spigen, 2. Eornetten, 
ein roth und weiffer geſtreiſſter Calemanque⸗ 
ner Rod und ein Baumbaftener Contouche 
nebſt 6 Stück Seiff gefiohlen worden, wer 
Davon Anzeige ıhus has ein gut Tranckgeld zu 


gewaxrten. 


Avertiſſement. 


Jacob Strunc, Buchha ter auhier auf 
der Hodenheiimer Gaß gegen der kleinen 4he 
uͤber neden dem heiſſen Stein wohnhaft, made 
diermit bekannt , daß er im Rechnen und- 
DBubhaiten in feiner Wohnung bes Abends 
bon 6. Dis. 8. Uhr, den Winter über und fer 
ner. Privat Stunden halıen mil, wer alfo 
Belieben Darzu hat, mol: ſich deßwegen dep 
ihm anmelden. | 


Avertiffement. 


Wegen vorgefallener Berhinderung foR: 
nunmehro den ı zten dieſes Monats Nachmit⸗ 
1098 um 2. Uhr das Gaſthauß zum goldenem‘ 
Adler in Sahfenhauffen von dem Eıgenthüs: 
mer durch die geſchworne Ausruffer an den: 
Meiftvietenden ofjenslich -verfaufft werden. 
Die Berfauflung wird in der dafigen Gafls 
Stube geſchehen, und iſt das Hanf täglich 
an defehen. j 


" Avertiffement, 
Peter Brun ein. gebohrner Gehe! Dr 


niſch und Frantzoͤſiſcher Eprad., Meifer 
auf Dem —2 Vlaͤtgen bey Herrn —* 


* 


wohnhaft „. macht Hiemit befannt , wie ee 
efonnen des Abends auf feiner Stube wie: 
der Brivat- Stunden In der Frantzoͤſiſchen 
Sprache zu halten, wobeg er infonderheit 
denen Handels dedienten und Lehrlingen ſeine 


Dienſte offeriret. 
Avertiſſement. 


Ehriffian Wilhelm Weber Philof. & Ma- 
thef, Cult. erdieter ſich in Denen Matheinatis 
ſchen und philofophiſchen Wiſſenſchafften nach 

. denen Principiis der neueſten Philofephorum 
publice oder privatim L-&i nes u geben. Und 
gelieden diejenige » welche ſich in dieſen ſchoͤ⸗ 
nen Stadiis umzuſehen entichtoffen find , id 


deßfalls in dem milden Marin zu melden. 
Avertiſſement. 


Auf Hochobrigkeitlich erhaltenes Verguͤn⸗ 
ſtigungs⸗ Decret » fol Samjlag Den ı 2teil 
Detodris duch Die geihworne Ausrüfer oͤffent⸗ 
lich an den Meiftdietenden verkauft werden, 
ein Krautader ohngefehr ein und ein halb 
Hiertel Morgen haltend, vor Dem Eſchenhei⸗ 
mer Thor hinter trutz⸗ Franckfuri gelegen, 
welcher ehemalen Johannes Hartmanns Wit ⸗ 
tib sugebdrig 5 Diejenige fo dieſen Ader gu 
£auffen geſonnen, tönnen ſolchen alle Tag in 
Augenfbein nehmen, und an gedachtem 12. 
Hrtobris Nachmittag um smen Uhr, in Herrn 
Sohann Georg Abt , als Hochobrigkeitlich 
——— Vormunds Behaußung ſich ein⸗ 
- nnden , 
Pro Nora die Zahlung muß in alten Batzen 
geſchehen. 


Avertiſſement. J 
Naͤchſten Montag den raten hujus gehet 
die hritte Elhffe Der anhiefigen Armen + oder 


und ber Verfleigerung beywohnen . 


v— 
en 


Eaften » Rotterie ſchon wieder an» und di 
babin find noch gange und Compagnie — 
a fl. 3. 30, fr. oder für alle Claßen a A. 4 
30. fr. bey dem Handeismann Ehriftian Fries 
del, in der Fahr: Gafle , Actuario Philipp 
Ehriftopb Nordmann , am fleinen Hitſchgta⸗ 
ben, oder bey Johannes Weftphal am Pleinen 
Kornmardt zu verkauſſen; Es fommen nur 
noch anderchalb Fehler gegen einen Trefit, 
und ift gleichwohl zu geminnen , fl. 5000 
3000, 1500. 3. & 1000. 3, à 500. 2. 3 
400. 3. & 300. 2, 4 200. 12. & 100. 21. 4 
so. 2c. Wer aber nur allein zu dieſtt Dritten 
Claße Looße Ihnen will, zahlı nicht mehr a⸗ 
45. Kreuger fir jedes Looß, und hat eben dak 
Recht fl. 2000. 00. 300. und fo fort, diß 
auf fl. 6. fo Das allergeringſte im, Damit zu 
cwinnen/ als Diejenigen, fo Loose getauft 
aben , die ſchoͤne Einrihtung wird umſonſt 
von gedachten drey Colledtoribus ausgegeben. 


ö— — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 7. Oelob. 1754. 


| f. te. 
Korn das Malter ⸗ ⸗470 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 6+ ie 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 2 ».46 
Hu 0 ⸗ ⁊ 32 | 


Geſchwungener Vorſchuß 10» 


Weiß: Mehl ⸗ J 6:30 
Rocken⸗ Mebl ⸗ ⸗ 5 40 
Hirſchen ⸗ ⸗ ⸗ 19 A. 


.  Num. LXXXV. | _ 
Dienflag / vo 8 October / Anno 1754. 











en un 
Anhang zu Denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ sund Anzeigungs⸗ Nachrichten/ worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
drüben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden, 

Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allbier in Franckfurt. 
Am fiebenzehenden Sonntage nach Trinitatis, den 6. October 1754. 
Herr Sohann — d'Orville, Banquier, und Jungfer Margaretha 


Herr nr Wihelm Stempel, Drganift, und Jungfer Eliſabetha Ahlefeldin. 
Johann — Scheibel, Schneider⸗ Meiſter und Jungfer Anna Chriſtina 


Henr 
Philipp Friedrich, Schubkaͤrcher, und Jungfer Chriſtina Eliſabetha 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 
Montags / den 30. September. 


Herr Valentin Goͤhring, Stadt + Trompeter, Wittiber, und Jungfer Chriſtina 
Margaretha Weberin. 


Dienſtags/ den 1. October. 


Herr Peter Aull, Handelsmann, und Jungfer Eliſabetha Catharina 
Wagnerin. | u | 


* em 
nd 4 
* 


Peter Daft, Dreher, und Jungfer Margaretha Bauerin. 
Sohann Peter Eafpar Seebaum , Fuhrmann , und Jungfer Anna Care 
Sauerbierin. | a, 
"Mittwochs / den 2. October. 


Johann Carl Soft , Groß = Uhrmacher , und Sungfer Catharina Eliſabetha 


Neumaͤnnin. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags / den 29. September. 


Simon Gerſtung Mousqquetierer, eine Tochter, Eva Barbara. 
Ernſt Roͤdet, Tagloͤhner, eine Tochter, Eleonora Eliſabetha. 


Dienſtags / den 1. October. 


Joachim Ludwig Liſt, Schumacher, einen Sohn, Johann Heintich. 
Matihaus Wuſt, Garkoch, eine Tochter, Maria Magdalena. 


| Donnerflags / den 3. dito. 
Diem Prächter, Kutfcher, einen Sohn, Johann Ulrich. 


ohann Bernhard Rinck, Eorporal, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 29. Sept. 


ohann Wilhelm Heifter, Weingaͤrtner, einen Sohn, Matthaͤus Benjamin. 
ohann Conrad Mombrauer, Weingartner, einen Sohn, Johann Jacob. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntogs, den 29. 


= tember. 
Johann an Wepdemanns , Schumachers Soͤhnlein, Sohann Heinrich , N; 
$+ onat. 


— 


Heren gohann Philipp Lauers, geweſenen Schufhalttrs in Mannheim, hinterloffene _ 
Wittib, Anna Elifaberha, alt 74. Jahr. 
Andreas Fiedlers, Soldatens Töchterlein, Anna Sibylla, alt 2. Monat. 


— 


Montags / den 30. Septemb. 


Georg Joſt Benedict Schaͤllers „Burgers Soͤhnlein, Johann Paul, alt 
5. Wochen. 
Johann AR Keßlers, Sandas Toͤchterlein, Juſtina Catharina alt wey 
Jahr ſieben Monat. 


Dienſtags / den 1. Öctöber. 


Johann Chriftoph Kleinleins, Haußfnedyts Soͤhnlein, Johann Georg , it 
drey Monat. 

Johann Georg Leifers, Agathenhändlers Hauffrau, Judith. 

Johann Wendel Kuhn, Schneiders Meifter , alt 60 Jabr. 

Sa Matthäus Eydmann , Tobacfshändler, alt 48. Sahr. - 


ı Mittwochs / den 2. dito. 


Johann Henrich Batterborng , Wrißbenders Sshulein , Georg Peter , Rn: 
fieben Monat. | 


Freytags/ den 4. dito. 


| Johann Thomas Matzner, Schuhflicfer , alt 64. Jahr. 


Herrn Johann Friedrich Müllers , Handelsmanns Kindbetter⸗Soͤhnlein, Peter 
lemens, alt 3. Wochen. 


Herrn Johann Valentin Echraders , Zuckerbeckers und Taxatoris im Löblichen 
Pfandt⸗ Hauß Soͤhnlein, Johann Friedrich , alt s. Jahr 6. Monat. 


Samſtags / den 5. dito. 
Johann Matthaͤus Dreyß, Zimmergefellen, Töchterlein, alt 2. abe. 6, Monat, 





Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
| Dienſtags / den 1. October. 
Johann —— Dietz, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Johann Philipp, alt zum 


onat. 
Johann Wilhelm Kolb , Fiſchers Kindbetter-Zwillings-Soͤhnlein, Ge 
und Töchterlein, Anna Margaretha. 


Johann N 


rantz 
nf Monat. 


Karoß, Schreiners Sohn, Georg Bernhard , alt fieben Zah, 


DANIELA EI. III NIE EHI EA EAN 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter rag: und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienſtag/ den 8. October / 1754. 


Wu EEE — — — — — — — 


Avertiſſement. 


Denen Herren Bücher» Liebhabern dienet 
zur Nachricht, daß, laut eines Hochvenerir; 
liden Schöffen a Decreti den ten Dctobrig 
allhier in Frankfurt, im Gaſthauß zum Mauls 
beechof , am Thor im Zimmer Yrro..ı. eines 
jüngfiverflorbenen Theologi und gelehrten 
Mannes nachgelaſſene anſehnliche Bibliorhec, 
beſtehende in Frantzoͤſiſchen, Lateiniſchen und 
Teutſchen Buͤchern, auch ſonderheitlich in 
Orientaliſchen Sprachen, durch öffentlichen 
Ausruff Stüͤckweiſe verkaufft werden ſollen, 
und annoch beſtaͤndig Damit continuiret wird, 
Da inzmwifchen Der gedruckte Caralogus, Davon 
bey Herrn Rittershaußen, Gafthalter im 


— e — — — — — — — — — 





Maulbeerhof, ingleichem bey Denen gef 
nen Auscüffern zu haben in. = ans 


. Avertiffement. 

Nachdeme die Verfteigerung Des ECafpari: 
ſchen Haußes auf dem Römerderg , an Dem 
ohntängft in Dielen Blaͤttern befanmt gemachs 
ten Tag verfchiedener Urfaden balben nicht 
vor fich gehen können ; als dienet hiermit ger 
Nachricht Daß foldes Haus Donnerilags 2m 
10. diefes Nachmittags ung 2. Ahr , gegen 
baare Bezahlung in Carl Por & 10. fl. an Den 
Meiftdietenden offentlih ohnfehlbar loßge⸗ 
fihlagen werden fole , da inzwiſchen Die Her— 
ven Kiebhabere felbiges altäglih in Auden— 
fihein nehmen , und fi deßfalls ben Dem 


Pappierhändier Hn· Haag anmelden können 


Extraordinäirer Anhang 
. Su denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienflag/ ven 8. October / 1754. | 


—i iN x 


— 





AVERTISSEMENT. 


ut Nachricht dienet, daß der Fabriciuſiſche Tabaes⸗-Vorrath nunmehro an den Meiftbies 
— a und der — mit der Verganthung auf dem Boden im de Neufvillifchen Hof 
auf der groſſen Gallengaſſen Donnerflags den 31. bujus Vormittags 9. Uhr gemacht werde. 


Gerichts⸗Cantzley biefelbfk. 


AALEN KA IE EA EHE CH NICH EH EACH 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
‚ unbereglich find, ın der Stadt: 
Beritadler Kirſchen⸗Geiſt in Maaskrügen 
iſt dilligen Preißes au verkaufen. _ 
Ein wohlgelegenes Bierhauß weiches einen 
Keller su 28. biß 30. Stuͤck hat, ſtehet zn vers 
kaufſen oder zu nerlehnen. 
Bey Johann Jarob von der Lahr auf dem 
Mard in der goldenen Waag ift nebft andern 
dereits befannten Waaren dermalen auch ein 


ſchoͤn Affortimeme feiner holländischen Lein⸗ 


wand von 14 diß 24. Reichschaler das Stuͤck 
nebſt Diverfen ſchwartzen Sammet, Stuͤckweiß 
eben ſo wohifeil als aus der erſten Sand zu 
beipmmen. 


Allerhand Holtzwerck worunter auch ein 


nußbaumener Kleider: Schrand, Aussiehtifch 
und Dertlad , auch eifene Gefäß find au vers 


kaufen , auf der Doͤ j 
Burger Hofe, der Doͤngesgaß im Aſchaffen 


Alerlen neue hohle Zinn-Geſchirr Find 


Biligen Preißes zu verkauffen, 


38 ſchlafen und vornen heraus ein 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Buchgaß fichen eine ober zwe 
Stuben, ingleichem eine biß zwey Kammer 
an einzele Perfonen „ die auſſer Dem Hauß 
fpeifen zu verlehnen. 

Mitten in der Schnurgaß ift zwiſchen denen 
Diefien ein groſſer Laden nebft Komtoir, wie 
auch Das gange Jahı hindurch eine commode 
Wohnung mit alen Bequemlichkeit auf tie 
Straſſe gehend an file Yeute , um biligen 


 ‚Preeiß zu verlehnen, bey Ausgebern dieſes das 


nähere zu veruchmen. 

Künfsige Oſtermeß 1755. und fernere Meſ⸗ 
fen ift mitsen in der Schnurgaß der beſten 
Lage, auf der Erden, ein groffer Laden, wor⸗ 
innen 3. groffe wohl verſchloſſene Schränder 
um biele Waaren hinein zu legen, dabey auch 
auf der Erden eine [done Stiube, darinnen 
dn Stuͤb⸗ 
gen sum Comtoir zu gebrauchen fallt großen 


Haufehen, raͤumlich zum packen, ferner voch 


—* 


mehrerer Platz um Waaren von Meß zu Meß 
wohlverwahri ſtehen laſſen zu kͤnnen, und 
nach Verlangen noch mehrere Zimmer für ho⸗ 
nette fremde Herren um billigen Preiß dey 
verjicherten honetten beuten zu verlehnen. 


Auf der Zeil ohmmeit der Catharinen Kit 
iſt eine plarfante Wohnung von 2. Stuben, 
Sammer und Küch an eine honette Mannds 
Perſon zu verlehnen. 

In der Karharinen Kirch in dem mittlern 
en am Altar im zten Stuhl if sin Weibers- 
Plagt zu verichnen. nn 

Nechft der Hauptwacht ift ein Gewoͤlb oder 
MWaarın Lager zu vermiethen. 


Auf dem Mark naͤchſt am Roͤmerberg ift 
ein Gemwöld mir Realen und eifernen Thür, 
um Waaren zu verfauffen , meſſentlich oder 
Jahrweiß zu verlehnen, 

Auf der Friedberger Gaß ftehet eine voll⸗ 
kommene und bequeme Wohnung zu bei» 


lehnen. 

Dhnmeit der Schuur⸗ und Doͤngesgaß ift 
ein trockener gewoͤlbter Keller von 15. Stuͤck 
zu verlehnen, und kan den erſten November 
Bezogen werden. 


d 
Raͤhſt der Schnurgaß ift auf der Erde eine 


Bequeme Wohnung zu verlehnen, beftchend in 
einer Stube und Stuben » Kammer , nebft 
noch einer oder zwey Kammern , Kuͤch und 
Holtz⸗Platz. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine junge Saͤugamme welche genugſame 
Milch hat, ſucht ein Kind au traͤncken. 


An eine ſtille Haußhaltung deſonders aber 
auf ein Schreib. Stube , wird ein Menſch 
von gefegten Jahren fo ſchon mebrmahlen 
hier gedisnet und gute Zeugniße bat, gegen 


- — — 


billige Bedingniße begehrt, alenfaus koͤnnte 


man geſchehen laſſen daß er kein Livree tri 
Ausgebern dieſes gidt nähere — 


Eine ehrliche Frau welche recht guteud 


genugſame Milch bat, ſchon mehrere Hm: 


ſchaftliche Kinder getraͤncket, und mit n 

waſchen und bügeln wohl umjugehen = 
ſucht um das End: des fünftigen Monais Re 
dember wieder ein Herrſchaftlich Kind m 
— Ausgeber dieſes gibt paͤbere Dad 


Avertiſſement. 


Mit Hochodrigkeirticher Bewinigung for 
auf Montag den ızten Octobris Bor > und 
Nachmittags in dem Eindheimerifhen Hau 
in der Saalgaß, alerband Mobdilien von 
Holtzwerck, Kupffer, Zinn, Meßing, Gera, 
Dersung und anderm , durch Die geſchworne 
Ausruffer gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufft werden. Und Samſte⸗⸗ 
Darauf als den ı9sen Oetobris ſoden im mas 
lichen Hauß ferner verfaufft werden, 8 @rmd 
gute Wein, als 2. Stud von 1746. 2. Erid 
von 1748. 2. Stud von 1752. und 2. Süd 
bon 1753. Wovon die Proben pur von 2, 
dis 4. Ubr ausgegeben werden. Auch foler 
ferner Öffentlich verfaufft werden, das Hauf 
in der Saalgaf neben Dem weiffen Hähngen, 
das Hauf auf dem Mard zum rohen Har⸗ 
genannt, die ſchͤne Ekſchirn am Mard, di 
men Weingdrten an die Bornheimer Headr 
ftoffend , mit dem Diefes Fahr noch zw mas 
enden Herdft, in dem groſſen Garten befins 
der fi) ein [hön Sommerhauß von 2. Stod 
were und unten ein Borplaß mit einer neuch 
Kelter. Die Haͤußer und Gärten flehen 149 


lieb zu defehen, von denen Grunditüden ader 
“ foll der eigentliche Termin jedesmal dureh die 


Anzeige bekannt gemacht werden. 


zreytag, den 11, — 1754 


—sö AAN 





Nie Ihro 35, DE 


| Wie auch eines 
mich Bayfero WET, Boch» Edlen 
ichen und Ads —— *8 Sochweiſen 
nigl. Maijeſtat J N nsasifrare 





| Drdentlidhe wochemuche 
sranacute F ME Anzeigung 
achri en, 
Beide in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Safe nächf dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Greptage 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





— — 


AVERTISSEMENT. 

Nachdene man bey vorſeyender Revifion, und Verfertigung eines neuen Catalogi, uͤher bie | 
biefige Stadt⸗Bibliothee, bif Montag Nachmittag, geliebt? GOtt! mit den Medicinifchen, und 
dahin einfhlagenden Büchern, den Anfang maden wird, als dienet folhes hierdurch denjenigen, 
DIE 68 zu wirfen verlanges, aut bekicdigen Ranriht. Srandfurt den zorea Did. 1754 


Be 
s er * — 


— ME N 
errn Hoff» Samıner : Rath und Renthmei ili 
Erben wegen vorſeyeuder Erbabiheiiung, und nem Sperren 
nen » Amt gesiemend nachgeſuchet, und gebetien, Das in Die Erdjcarft ‚gehöri hom⸗· Decha⸗ 
Daupiſiraße zu Hochheim , beflehend in einem groſſen Hof und Eintahrt, St A Hauß aufder 
mit 2. guten Kruern, und Keller ad 20. Stuck daltend, nebfl einem dep di on Kelterhauf 
Hauß befindlichen groſſen Weingarten jodann ız. Morgen anderihaib Runden ® mohlgebaum 
in vodsommnejt.ın Bauſtand mit Dung und Pfählen dis daher gehalten word ala 
zu bierben,, und Die ‚Seyiteyung ſowohi, als Die Verfleigerungs » Terminen J— —— ſehl 
zu machen: Als wird hiermit zu jedermanns Nachricht wiſſtud gemacht, d ein Publico fund 
forhanen Haußes und Weindergen der 6. Nodembris, als Miſtwochs nach ur — 
ben erſten, zweyten, Dritien, und endlichen Licitations - Termin angefeget pe Mat 
ätten ih diejenige, ip Luſt zu Erkauffung ſolchen Guths itagen, auf Den b eye; au Dem Ende 
Bendrıs drachminags um ı. Uhr auf Dem Rarphauß zu Hochheim Be hg — Mo⸗ 
deyzuwohnen, wo alsdann, nachdeme ſich Liebhaeere ſinden werden Mar dit Lieitariom 
findgmeiß , oder überhaups dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden joden eder dis Wenlırge: 
Gegeben Mapng Den aten Oetobris 1754. " 
VER SSEMENT kibhen 
Mit Vorwiſſen eines Hochloͤblichen Recheney ti — 
Diener denen fremden Viehhaͤndrern zur ae men, ten 
Mirwod:n fäßt , fo gehei Der dücgerlihe Ochſenmarckt den nemihen Tag an, & wi — 
ein jeder Biehhandler erinnert ſein anhero gebradıes Vieh, nırgend anders a = ber 
 Mardt, vor der Earharinen Pfort 'auf.dem Roßmards zu versaugfen —— Se 
we gewöhnlich , DOT comanıe Beſahlung, foite aber ein oder Der andere dad Vieh 
Afignatienes-2°6. oder 8. Wochen vertaufien, iſt ſolchts vor feine Rechnung, fortanu muß uf 
das Vieh. Schreidgeld vom fl. 2. Pf. gerechnet, in alten Batzen begabft werben. m 
_ Vlicolaus Graumann / geſchworner Viehſchreiber. 
REAAAATIIICHNIGICICI SICHT CRACEHCHICHEANEN 
Sachen die zu verfaufen fo bervegs 24. Lage lang genet , ohne wahrendar Zeit 
als unbeweglich find, in der Stadt: aufgesogen zu werben , und in einem, mit 
‚Eine mwohlgelegene Fleiſchſchirne wird um Sihildgrot und Meßing ausgeiieri, thonem 
ser der Fahne verfanfft. Wer dazu ruß hat — Gehaͤuß ſtehet, und einen Dergle: chem 
tan üch beute und die zwey folgende Step» up, um an der Wand, oder Poſten oͤnnen 
säge dey Hertn Frocuraiot Hollweg, dep Dee angemacht, und drauf geilellt werben , baz 
Kömerrhür melden. Ä ftcher zu vertauffen , und iſt ben Nusgerera 
Zwen Häuser zu Sachſenhauſen am Aus⸗ Dieiiö , weitere Kachricht zu haben. 
lager gelegen, wodey auch ein Hof und Dreh Fein gebechelter drabandiſcher Flachs it dep 
Siau defindlich , find zu verkaufen , und bat ne Julius Macs, Handelömann ın des 
man ſich dafeldft bey dem Gaͤrtaer Johann Fahegaß gegen bet Mehlwaag ader wobnbaft, 
Barift Dietz zu melden in Konamıigion zu baden , das Pfund.a 16. 
Eine erıra ſchoͤne neue goldene Ubr fo nicht 18. 20. und 22 fi. Defgleichen ift and ten. 
m verbeflern , in zu verfautfen in Gonımıpion ihme eine Partie periradier Sanafter Toba 
gegeben worden , und bey Ausgeber dieie® hinterlegt worden, wilder A 60. fr. Dad Piund 
zu erfragen. - enen Kisbbadern su Dienften ſtehet. 
Eine gang groſſe Frantzͤſifche Tafel» und Zu verfanffen auffer der Stadt. _ 
- Repgin: Mhz, mis einem Respendicuh, Mmeihs 39 Orten bey Homburg ver der Dabei 


⸗ 


eine neugebaute Mahlmuͤhl nebſt 13. Morgen 
Aecker und Wieſen su verkauffen, und hat 
man fich deßfals bey Dem Herrn Schultbeiß 
daſelbſt zu melden. 
= Perpnen ſo allerley fuchen. 
Ein Roͤhrofen von Eiſendlech fo klein als 
mdglich, wırd zu kauffen geſucht. 

- Ein biefiger junger Menſch der eine fautere 
and ſchreibet, rechnen fan, und au v«ten 
veu ſich zu veriaffen iſt, uchet allhier oder aus⸗ 

waͤris ohne Lehraeld Die Handlung su erlernen. 

‘- Ein Menfd von gefisten Jahren, Luth. Res 

ligion, der eine ſaubre Hand ſchreidet, mehr ges 

dienet, auch güte Zeugnuffe hat, füuht als baquay 
oder auf einem Handels. Comtoir zu Dienen. 

Sachen die verlohren worden. . 

Es ſind amm Mittwoch Adend dom Römer 


on, durch die Neutraͤm und Schnurgaß diß in 


Die Steingaß ein paar ſilderne Steinſchnallen 
verlohren geganaen, wer ſolche gefunden beliebe 
ſel dige bey Ausgedern dieſes gegen eine propor⸗ 
tionirliche Beiohnung abzugeben. 
Sachen die gefunden worden, 
Es iſt ein Hitſchfanger gefunden worden, 
welcher Dem Eigenihumer zu Dienften ift. 

Es find 2. paar mu Pelg gefüsterie Manns: 
Handfi ugefundenmorden, wer ſich Das egis 
simiren kan, dem ſollen fie wieder geben werden. 

Avertiffement, _ 

Mit Hocodrigkeistiher Bewitliaung ſol 
auf Mondag als den ı4ten October Borimito 
2098 in dem Lindheimeriſchen Hauf in ber 
Saalgaß der Anfang mit Beriauffung von 


aderhand Mobilien, als Holgwerd, Kupfer, 


Zinn, Meßing, Serdth, Testung und ander, 
durch die geſchworne Ausruͤffer gegen baare 
Zahlung gemacht werden. Und Samfags 
barauf als den ıoten Dctobrig follen in. nems 
lien Hauß ferner verkauft werden, 8 Stud 
gute Wein, als 2. Siuͤck von 1746. 2. Stück 
don 1748. 2. Stuͤck von 1752. und 2, Stu 
don 1753. Modon die Proben zuvor von 2. 


bis 4. Uhr ausgegeben werden. Auch ſollen 


ferner Öffentlich verkauff werden, dad Hauß 
in der Saalgaß neben dem meiffen. Haͤhngen, 
Das Hauß auf dem Marck zum rothen Haut 
genannt, Dis ſchoͤne Ceſchirn am Mare, Dis 


Haͤußer ſtehen tägkich zu beſehen, und fon der 
Termin zu deren Verkauffung nähftens durch 
die Anzeige bekannt gemadı werden. Da 
nun au die Herdſtzeit heran naher , fo hat 
ber Ausſchuß sefolvirer aus Dionıag den 14. 
Ditooer Nachmittags Die wey Wiingdrten 
mit dem deeſes Fahr noch zu machenden Herbft 
drauffen in dem groffen Sarten Öffentlich) an- 
den Meifldierenden zu verfaufien. In dem: 
groſſen Garten fo an die Zornheimer Heide 
flöyer, ım Fraßkellet genannt und einer Seits | 
an dem gimeinen Weg, andern Eeits neben? 
zobann. Sudıng Schenck gelegen , befinder‘ 
ih ein ſchͤn Sommerhauf von zwey Stock, 
worinnen unten eine ſchoͤne Kelter mis darzu 
gehörigen Herbſtbuͤtten. J 
Avertiliement, 

Diemeilen nicht nur eine bierräderige ans 
no wohl conditionirte mit awen grünem 
Tuch und grünen Galonen befclagene zweh⸗ 
auch dreyſitzige mit drehy grofen Glaßſcheiben 
verfhene Ehaife., ein fo genannter Wiener 
EC hminmer ; amt dem dazu gehörigen N war⸗ 
en mit gelben, Ehnallen und gelben Nägeln: 
beſchlagene Geſchirr vor 4. Pferde; fondern 
auch vier fhwarger. bis 8. jährige Kutſchen⸗ 
Pferde mit weiſen Zeichen an den Köpfen, ge⸗ 
gen fofortige daare Bezahlung an den Meifts 
dietenden entweder zufammen , oder Erlids 
maß, in dem Wirchs: Haüße sum guldenen 
Loͤwen in Biederich am ſthein ffentlich der⸗ 
ſteigert werden ſolen, und batu Terminus’ 


auf Dienflag den. 1 sten Diefes Monats Dctos * 


bris angefege: worden; Als wird folhes gu’ 
bem Ende bierdurd nachrichtlich berannt ge 
macht, damit ſich Die hierzu aufiwerfende Fiebs 
habere in odbıftimmeen Termin und Orte des 
liedig einfinden mögen. Wießdaden den sten 
Detoder 3754, — 

Avertiffament, - 

Auf Hochodrigkeitlich erbatiened Verguͤn⸗ 
figungs : Decrer ; { 
DOrtobris Durch Die geſchworne Ausrüfer dffents 
lich an den Meiftbietenden verfaufft merden, 
x Kramader ohngefehr ein und ein hald 

iertel Morgen haltend, vor dem Eſchenhei⸗ 
mer Thor hinter tu » Srandfurt gelegen, 


welcher chemalen Johannes Hartmannd Wils 


ca Samftag den zarten. 


tib gugehbrig ;. Dielenige ſo dieſen Ader zu 
Bun gefonnen , tönnen folden ale Tag ın 

ugenſchein nehmen, un? an gedachtem ı2. 
Drtobris Nachmutag um wey Uhr, in Herrn 
Fohann Georg Abt , als Hodobrigkeillich 
derordneter Vormunds Behaußung ſich eins 
finden , und der Verſteigerung deywohnen. 
Pro Nora die Zahlung muß in alten Batzen 


geſchehen. 
Avertiſſement. 

Bon Seiten der confiderablen Oſſenbachet 
Botterie; Diredtion wird hiermit jedermännigr 
ih va Standes » Gebühr und Würden 
fhuldiger maſſen avertirt , Daß die Ziehung 
erfier Elafe Vierter Yorterie in Offendach den 
30. Septembris angefangen, und Den 2.Odto- 
bris geendiget worden, in allet gehörigen Ac- 
curateife & 10c0, Looſen laͤglichen; umd weis 
len bereit an alen Drien und Enden ber 
Einlage alle Collecten mit allen ndthigen baa⸗ 
ten Fonds zur Zahlung ſaͤmmtlicher Gewinn⸗ 
ſien erfter Elaffe laut Plan von 8000. fl. dis 
auf 10. fl. verfeben find, um alles baat aus» 
zusahlen mit 10. pro Ceo:o ordinarı Abzug, 
als wole ſich ein jeder am gebörigen Drte, 
mo er fein Kooß cingefaufft hat, bey feinem 
Colle&or nur ſchleunig melden , um fein elwa 
gemachten großen oder Kleinen Gewinnſt von 
eriter klaſſe Vierter Kotterie ohne langes Ders 
fdumen baar abzuholen; Ade diejenige, b im 
erfter Claffe was gewonnen haben , m ſſen 
nolens volens gleich ihre Looße im die zweyte 
Elaffe renoviren laſſen, gegen Plans : mäßige 
Renovacions - Gebühr, die aber , fo nit herz 
aus gelommen find, haben Frepheit, ihre 
Eoofe weiter zu continuiren, oder nicht: müf- 
fen abet die Renovarions Zeit nicht ver ſaͤu⸗ 
men laut Plan, denn 8. Tage vor Ziehung 


jeder Elaffe wird aller Debir an allen Orten 


gefchtoffen , nachhero nimmt man keine eingige 
Numero niehr an: mer alfo die Zeit ver/duimt, 
ift feines dobſes verinftig , und gilt feine Nu- 
mero nicht mehr , fordern wird auf Des Col- 
letors Schein an ein andern verfaufft mit 
gänglidder Annullation für den erſten Innbas 
ber. Die weyte ſchoͤne Claſſe wird den 13. 
Norembris prolsims gewiß gejogen, ald kan 


aue Etaffın A 33. 





























Defafinten Herten Banıquiend, Raiıfle 
umdyCelletoren überall wiederum babe, Ar 
. oder. für dc 
zwehte Elaffe 9. fl. mit den Auf 
find afeinig in Diefer Flaffe zu - one 
fl. 10000. 5000. 4000, 3006,‘ 2006, 1 
1500, 4. à 1000. 8. ä $oo. 16,4% 
45. 4 150. 60. d 100. 100.2 50, zu 
25. 200. & 20. 200. ı5. 1665, 4, 
nebfl 24. [hönen Praͤmien: 2. a 1008, ı, 
500. 2. 4.250. 2.4 200, 2.4250, 4\ 
99. 4: 4 90. 8 & 74. fl ohne ber Talzen. 
den 4. gröffern Elaffen su gedendin, Da 
fo groſſe Fortunen nod) mathen fat, Am 
- 700@0, 0000. 40000. 2. 3 5 
20000. 3 4 15000. 12000, 7. 41 
ohne der Menge anderer Capital 
alles laut Plan; Es gehen hun ae 
richtig fort, und an Ende gift aflema 
Loeß bey legter Haupt: Elafe viel mie 
anjttzo, gieih die Erfahrung: i 
erfieren Eotterien «8 Ichrer, alfo 
* nad Belieben eiligſt azit 


Avertiffement, 

Nahen Montag den 14. haus wer 
zte Klaffe alhieſiger Armen ober * 
serie ſchon wieder an, und bis 
noch gantze und Compagnie Foofe 2 A. 3.30. 
er. oder für alle Claſſen A. 6. 30. Ei. 
Handelimann Ehriftian Friedel in de har 
Safe, Actuario Philipp Ehriſtopb Rordimann 
auf deu fieinen Sirfchgraben, oder dep Jo⸗ 
bannes Weftphal am-Fleinen Kornmarf ıy 
—— Es kommen nur noch andern 

ehler gegen einen Treffer, und iſt 
wohl zu gewinnen, fl. 5000. 3000 ar 
3. a 1000 3. àa 500. 2. à 400. 3. a 360. 
2. à 200, 12.2100. 21. 250. IC. Mer 
nur allein zu diefer zten Ciaße Loofe-t 
wid , bat: eben das Recht fl. 1000 ’so0 
300. und fo fort bis auf fl. 6. fo das 
geringfe ift, Damit zu gewinnen , al® 
nigen fo Yooße gefaufft haben. Die 
Einrihtung wird umfonft von ged 
Colledtoribas ausgegeben. 











Extraordinairer Anhang | 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten/ 
Freytag/ den 11. October / 1754 





4 F 


| 3 AVERTISSEMENT. 43 
Nachdeme ein Loͤblich Pfandt : Hauß Amt auhier retolvirel bat , mit Anfang de? ng 
ats Novembris nähſikommende, eine MWeryanrbung vorzunehmen , als lnnen diejenige 
 verfaßne Diandı » Scheine baden , ſich ſoiches aachrichtlich dienen laſſen, und ang deren 
5igköjlung oder tralongation , ın Seiten bedach iepn. "ae 


Puokcaım, stondfurs am app, den sten October 1754. 00 
® ö — pfandt⸗ Hauß⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. | | 

Zur Nachricht Diener , daß der Fadriciuſiſche Labacs-Vortath nunmehro an ben Meiftbies 

inden verfaufit, und der Untang wit-der Verganthung auf Dem Boden ım de Neufvilifdhen Hof 
uf Dei groifen Sattengaffen Donnerftägs den 31. hujus Vormittags 9. Uhr gemacht werde. : 
Standfur: am Mayn den zten Detoder 1754. eo 


GerichtssCangley hieſelbſt. 


Inesenenenenenenenrerea aan 

Sachen. die zu verfauffen , fo beweg ⸗ Veritabler Kirfhen: Geift in Maastrügen 

: ift biligen Preißes au verlaufen. , 

als unbeweglich find, in der Stadt: Men mwohlgelegenes vierhauf welches einen 
Das Hauß in der Ziegelgaß zur Sonn 


* Fauffen oder zu verlehnen. 


Reler zu 28. biß 30. Stud bat, ſtehet zu vers 
Benannt , welches einen Keller zu 20. Stück | 


in , einen xaden , Stube und Gewoͤlb 


ig Hof hat, fodann mit Regen und Wafı 
fer : Pond , mie au fhönen Stuben, zwey 
Atanen auf den Hauf , wohin man Das 


Warfer commod pomben fan , verſehen iu. 


Neoſt uͤdrigen Bequemlichkeiten zu verfaufen, 
und iſt ben Meiſter Stoͤber in der Fiſchergaß 


und Meiſter Graubner hinter Dem Prediger 


das mehrere zu dernehmen. 


Den Johann Jacod non der Lahr auf dem 
Mard.in der goldenen Waag ifl netfl andern 
bereits Befannten Woaren dermalen auch ein 
fhön. Affortiment' feiner, hollaͤndiſchen Lein⸗ 

and von 14 diß 24. Reidsibaler das Crüd 
nedft diderſen ſdwartzen S ammer, € rhd wei 
eben fo mohlfeil als aus der erſten Hand 
befommen. urn .. 

'Anerlen neue hoble Zinn »Befhirr And. 


Rinigen Pteißes zu verkaufen. 


Zu vetlehnen in ber Stadt. 


Witten in der Ehnurgaf iR wiſchen denen 
Diefien ein groffer Baden nebft Eomtoir, wie 
auch das gange Jahr hindurch eine conımode 
Zchnung mit alen Bequemlichteit auf Die 
Etraſſe gehend an File keuse , um billigen 
Preiß zu verlehnen, bey Ausgebern Diefes Das 
BÄhere zu vernehmen. 
„ Künftige Oplermeh 1755. und fernere Meſ⸗ 


fen iſt miſten in der Schnurgaß der beften | 


Zage, auf der Erden, ein groffer Laden, mors 
Innen 3. groife wohl verfcloffene Schrände, 
am viele Waaren bincin.zu legen, Daben auch 
auf der Erden eine ſchoͤne Siude, Darinner 


au ſchlafen und vornen heraus ein ſchoͤn Stube - 


gen zum Komtoir zu gebrauchen ſamt großen 
Haufehen, raͤumlich zum paden, ferner ne 
Mehrerer Dlag um Waaren don Meß zu Dre 
mwohlvermahrt fichen lafien zu können, und 
. noch -Rerlangen noch mehrere Zimmer für bo» 
nette fremde Herren um billigen Preiß dep 
verſicherien honsiten keuten zu verlebnen. 


Auf der Zeit ohnweit Ber Catharinen Fire) 
eine plarfanıe Wohnung von 2, Sıuben, . 


ammer und Küch an eine honeite Manns— 
Derfon zu verlchnen. ur. 
In der Eatharinen Kirch in dem mitılern 
9* am Altar im aten Stuhl iſtein Weiber⸗ 
lag zu. verlehnen. 


Rei der Hauptwach: iſt ein Gewdld oder 


aaren » Rager zu verintethen. 


Mitten in der Schnurgaß fichet ein.meus 


blirtes Zimmer vor eine eingele Manns» oder 
Weib Perfon zu verlehnen. - 
Auf. dem Kiebfrauenderg ſtehet eine plais 
fante Wohnung zu derlehnen und ſogleich zu 
Bejichen. U 
Auf dem biebfrauenberg iſt eine paiſante 


Wodnung, auf dem. erſten Sida iu berleh⸗ 
uen. — 


- Davon Anzeige thus hat ein gut Tra 
. geivartem. 


onen fo allerley ſuchen 
Zu — re —* — 
kateiniſch auch Leuifben opericer Jemand 
gegen biuige Belohnung ſeine Dienife. 
3200. f. werden auf einen Gerichtlige⸗ 


Innſatz su verlehnen gejucht. 


Es wird cin yunger Menſch Proseftanis 
fer Religion von 20. Jadrals Faquay pers 
langt , weißer ſowohl Manns. als Stauerss 
Perjonen wohl zu ſriſiren weh, ans faunere 
Hand ſchreidet, und gut seugnif hat, 

In eine ſtile Haufbaltung Dejonderh Cvx 
auf ein Schreib Stube, wird ein Men 
Bon gefegten Jahren fo ſchon miehrnmahlen 
dier gediener und gute Zengniße bat, qeom 
dillige BeDingniße begehrt, allenfaus Fhnnk 
man gefchehen laſſen daß er kein kinree trüge. 
Ansgebern dieſes gidı nähere Nachrıchs: 


Sachen die geffohlen worden. 
Den 30 Sept. Vormittag zwiſchen ro, zw 


22. Ubr find In einem fihern Hauf aus Der 


unterſten Stube aufder Erden, 3.1008 Mirie 
ber Mandetien mit Epigen, 2. Eornetten, 
ein roth und weiſſer geftreiffter Ealemananes 
ner Rod und ein Baumbaftener Contouche 
nebſt 6. Sıud Seiff geflohlen worden, wır 
ackgeld ie 


Avertiflfement. 


Wegen vorgefälener Verhinderung foR 
nunmehro den ızten Diele Monats Rabmik 
tags um 2, Uhr das: Gaſthauß zum goldener 
Adler ın Sachſenhauſſen non dem Eigenthü⸗ 
mer durch Die geihmworne. Ausruffer an den 
Meifidietenden offentlich deifaufit werden. 
Die Verkauffung wırd in der daligen Gafts 
Stube geſchehen, und IR Das Hauß taͤguch 
u deſehen. Ei 


=... 


— — nm m“ 


Nro. LXXXVI. 


> Dienftag, den 15. October, 1754. 
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Franckfurter 809 umd Anzeigungs 
e 


| Nächri 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy 


: MBafle nächft dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Breptags 
Vortittag ausgegebenund bekannt gemacht werden. 





— — — — 





| AVERTISSEMENT. | 
en enen Hesren Inneteſinten weiche bereits ihre Namen unterzeichnen Lay 
Densujenigen welche fh annoch zu intereccirin — tragen, —— a 


* 


daß naͤchſtlommenden Samſiag Abends um s. Uhr ein fiberner Hiefhfänger , > Ed ei 
Golde, ein Rohe mır einem filbernen Knopff , ein mit Eilder deſchlagener Pfeifen « Kopf 
von Meerihaum — einer Röhre mit einer gedoppelsen ſilbernen Kette, im Easter Hauf m 
dem Eiebfrauenderg ausgefpteht werden fouen. Almo Diefe gewiß [Höhe Etuce in Augentage 
genonnen und Alles Horıge Nachrichten ertheilet werden können. 


AVERTISSEMENT. 


Aueneiß, und Reparirung det Armen ⸗Hauß Kirche in der füngf? von 
& dekanmı geinachten Zeit nicht fertig gt en , ſonden * 
3. Wochen darzu ohmiln —* erforderlich find z So hal lichet Gem ie 
zn publico, damit ſich feidige nicht vergediich heraus Bemühen mdge »  Dajjelde hıerburd und 
Dein Ende bekannt machen wollen , daß künfſtighin noch ers — ‚ausgejegi bieiden ; cn 
Reine ordentlihe Ra nase Predigt ebender nicht — auf den 1 aufeR Sonntag nad 


a 


Demnach man 
Der Sangei Der Gem 








Krinicatis oder Dritten fünftigen Monats Nopemdris —— 
Signatum ve aglen Oetodris 1750 5 IE: 9 De Ss 
ve 
— Ye Armen⸗Wayßen Shi 
AVERTISSEMENT, ? 


en Recheney + Amn hocharſednlichen Herren Depwirsn 
Bienet ee gu Du m. *8* Nachricht, nächdeme Der Gala ‚Zug auf 
Mittwochen faͤut, fo gehet der —— * DSo fenmarci den- nemtichen Tag an, es wird dadee 
ein jeder Viehhandier erinnert fein anhero gebradıes Bieh,/ nırgend anders, als auf ofienem 
Mardt , vor bet Catharinen Pfori, auf: Dan Ran Rofmards zu verfaufen angemieien, und zwar 
wie gemähnlic ‚ DOT consante ! — ſolte aber I oder der andere e Bieh auf jüdiſche 
tienes a 6. oder 8. Wochen verkauffen, iſt ſolches vor —XR I P 3248 
das Died: Schreidgeld vom fl. a. Pf. gerechnet, in natur Dakt werd 


Nicolaus Braumann/ oeſchworner Voehſchreiber. 


en. 


HRH Haren ERSTER DIKAIHANH 


ben Ra; 
die verkauffen, ſo beweg⸗ -. seele 9 pet ton, 
iii) find, ın der Stadt: — ob © babe 1. ma De a 
Richt allein die ſaͤmtliche fünf Theil non Refidens » Sıads Wurtzhurg X alıbıer dep 
Den Wiener Drofpecien, dabon ein jeder Theil Heren Johann Ehrißian Rieße m C 
33 Blast in fi bals, ſondern auch Der Dot» zu fmden. 


— — 


5 erne Ochſen⸗Wind, ein Tad; 
— A Preß von "Eipenpoig 
find u verfauffen. > 


i ben, Kupfferfiecher bed. 
Sodann Michal Eben, Kup . | 


yeren Schatz Kulſcher an ber 
—— bar Mrafquen Eharten, à 20. ER. 
Schnatter⸗ oder Storch Spiel um 6. kt. Ind 
Mıquet Eharten vor 2. kr. au vertauffen. 
une esira fhone neue goldene Uhr fo nicht 
zu verbefiern, ift zu verfaurfen in Commißion 
gegeben worden, und dey Ausgebet dieſes 

erfragen. 

e Yderley neue hohle Zinn⸗Geſchirr find, 
Digigen Preißes zu verkaufen. 


:: : Zu. verlehnen in ber Stadt. 


z — dem Römer iſt ein groſſes Gewoͤlb 
u vermiethen. * 
Macht dem Kornmard ſtehet ein Keller von 
14: Siück zu verlehnen. 
Auf der kleinen Eſchenheimer Gap neben 
Des Schreiner - Meifter Eigers Wirtib iſt ein 
Kener von neun biß schen Erüd Mein zu 
veriehnen. — 2* 
Ener Fahtoaß iſt eine commode Woh⸗ 
mung, beftehet in 2 Stubn, Kammern, 
3 Keller und andern Bequemlichkeiten 
zu verlehnen. 
Ein guted trochenes Gewoͤlb auf dem Pieb» 
frauenderg ſtehet zu verlehnen,, und tan man 
Dehfals bey Herren Sebräder Berhmann nd: 
dere Ausfunfit haben. i 
„Auf der Gallengaß ıft zwey Stiegen hoch 
eine ruhen Kammer und Küch, nebſt War: 
F, Regenfang , Kv Priver amd übrige 
equemlichteit zu verlehnen, und fan fogleich 
Dezogen werden. 
Auf der Zeil ohnweit der Katharinen Kirch 
ft eine plaifante Wohnung von 2, Stuben, 
‚Kammer und Kuͤch an eins bone Mannds 
Perfon zu verlehnen. 


In der Catharinen Kirch in dem mittlere 
Bang am Altar im zten Stuhl if ein Weiber 
Plag zu verlehnen. , 

Nechſt der Hauptwacht iſt ein Gewoͤlb oder 
Waaren⸗Lager ss vermiethen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. is | 


‚Eine junge Saͤugamme melde genugſame 
Milch hat, ſucht ein Kind zu tränden. 
Schiffer Weyermann von Mapng hält am 
Babrıbor mit kiner commoden Tagd, wor⸗ 
nnen drey Zimmer , und jucher Paſſagiers 


nacher Ellen. , 


Sachen die gefunden worden. 
Es find jemanden 2: Gaͤnß zugelauffen, die 
‚ben Eigenthuͤmer zu Dienften fiehen. 


Averuflepent > 


Es Dienet dem Publico zur Nachricht, daß 
bey Ehriſtoph Rabelin vermittelſt der. Pateio 
niſch und Seutſchen Sprache informiret wird 
im Engliſchen, Frantzoͤnſch⸗ und Jalidnd 
ſchen, als auch in der Geomeiria pradica , Civil- 
und Militar - Architedtur , in Det mathemai- 

‚Geographie, und in der ‚Uniyerfal Hi. 
ftorie nebſt der Geneälogie und Heraldigue, 
s follen ade, und jede fo in —— Spta⸗ 
en und im Spanniſch und Hollaͤndiſchen 
allerhand Miſtion· und Kaufmanns ⸗Briefſe 
zu ſchreiben, oder zu uͤderſehen haben, oder 


deren Schreib » Art zu lernen verlangen, ireu⸗ 


lich dedienet werden , und diejenige welche 
ihm Die Ehre thun wollen, ‚obige Matema- ' 


ruiſche Difciplinen zu lernen, bie nothwendigſte 
mathematiſche Inſtrumenten, Spharas nnd 


‚Arlautem graus zu gebrauden haben. ' 
wen in des Fahrgaßen im gulduen Bode 


R 


— 


I» 


& Avertiffement. 
Johann Michael Eden, Burger und Kupfs 
erieher machet hiemit detannt, Daß er 
eine dißherige Wohnung wegen Enge des 
aumcs ardudert, amd Aunmebvo bey Hertu 
Shaz Kutſcher an der Schlimmauer anjue 
greffen ſeye. Er oſſeriret ſej Dienſte ſowol 
in der Arbeit ais im zeichnen, in ſeiner 
Mobnung auch nad Verlangen auſſer 
dem Hauß, wie er Dann einem jeben beftens 
Bienen wird. ; 


— — — 





Franck furter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 14. Octob. 1754. 

— f. &. 
Korn das Malter „» 9 4:9 
eigen ; ® . 9 6,10 
Berſt ⸗ ⸗ ⸗ 2.48 
Kaber 0. ⸗ 2: 38 
Seſchwungener Vorſchuß 10⸗ 
Bi er ee 
Ken ⸗ 540 
Hirſchen © ⸗ . 7,40 


blu — — — N ⸗ 





Ankommende Paſſagiers. 


"Herr Graf von Yſenburg, kommt von Waͤch⸗ 


ersdach, Tag. im Roͤm. Kayſert 

Herr Graf von Dahmer , Kapferlicher Lieu⸗ 
tenant, kommt vom Jena , legirt im weiſ⸗ 
fen Schwanen. 


Herr Graf von Galer nn Chur s ; 

Eammerbert , log. Fu ERDE 

— ne ’ — Raih, Fommt 

ille irt de 

— 29 y Herrn Hof⸗ Rath 
err Wo ler, Obriſt eines Wür ir 
fen Eapalerie: Regiments , race 
Koͤnigſtein, log. im ſchwartzen Bo. 

Herr von Veensheng, Lavaliet, fommf.don 
Oarmſtadt, log. in Der Moog. 

Kerr Megierungs + Rah Homüetg ,_ Forzzzre 
* N eignen ‚ Logiret um Rdmiichen 


Here von Milberg, Kapferlicher Lieutenant, 


tomme von Miltedurg, logiret im ſchwar⸗ 
gen DE. ü 

Hr von Minchwitz, Eavaliet, kommt bon 
Afcharfendurg , log. im teutſchen Hauß 

Herr Megierungs : Rath von Harprecht, int. 
in der Nauchscren. 

Herr Koribolde ‚ Lieutenant vom HoHdu 
Difch » Waldefifchen Reg ment, kommt DM 
Gießen, 109: in dito. 

Herr Roͤthlein Chur⸗Trieriſcher 0% 
Kath lomimt von Aſchaffendurg, zadlir 


bindurch. 

Hoͤr Wettel, Heſſen- Caſſeliſhet Ratb, 
kommt von Woberhauffen „ logiret bey 
Herrn Dana. WERTE | 

Herr Jon, Sähfifher Lieutenant, Fommt 
ed gapfetlichet ap 
er von. Dbernfeld , 

* kommt von Würkdurg » * 
hindurch. 


Herr von Biege, Chut s Trierifcher Jocd⸗ 
Page, tommrt von Leipzig , dogiret in 
der Reibscron. 


| Herr Degrell;, Chur» Mayntziſcher Hau 


mann, log. im gold. Lowen. * 
Herr Baron von Piftorius , Reichstags &r 

fanden, log. im Rom Kapfer- 
Herr Hof. Eammerrad Hehler, lomnu vr 


Mabntz, log. im Vpdsborn. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurser Srags und Anzetgungg + Nachrichten/ 
u Dienflag/ den 15. October / 1754. 


— — — — — — — — — — — — — — 





AVERTISSEMENT. ; — 
ur Nachricht Diener , daß der Fabriciuſiſche Tabaes-Vorrath nunmehro an den Meiſtbie⸗ 
et. rer * der Anfang mit der Bergantbung aut Dem Boden ım de Neufrilliihen Hof 
nf ver groſſen Gallengaſſen Donnerftags den 3 1. bujys Vormittags 9. Uhr gemacht werde. 
Franckfurt am Mapn Den 2ten Dctoder 1754. 


Gerichts⸗Cantzley hieſelbſt. 


AVERTISSEMENT. 

Nachdeme ein Loͤblich Prandt : Haug Ami aͤllhier refolviret hat , mit Anfang de Mos 

ats Movembris naͤchſtkommende, eine Verganthung vorzunehmen , als können diejemge, 
) verfalene Drandt » Scheine baden , fi ſolches nachtichtlich dienen laſſen, und auf deren 


4nlöjung oder Yrolongation „ ın Zeiten bedadt feyn. ARE: 
Publcatum, Standfurt am Mayn, den sten Detober 1754. 


Prandts Hauß⸗Amt. 


SIAAHCHEA IH III HA IH CH EA CHI CEAH EACH AICHACH LACHEN EN 


Sachen die zu verfauffen, fo bemegs 


als unbeweglich find, in der Stadt; 


Das Kauf in der Ziegelgaß zur Sonn 
enanne., welches einen Keller zu 20. Stück 
Bein , einen kaden „“ Stube und Gewoͤlb 
mn har , fodann mit Regen und Wafn 
er Bomb, wie auch ſchoͤnen Eruben, jmey 
Utanen auf dem Hanf , wohin man dad 
Barfer commod pomben kan , veriehen in, 
dedſt Hörigen Beqtiemlichkeiten zu verfaufen, 
nd ıft ben Meifter Stöber in der Fifhergaß 
nd Meiſter Graubner hinter dem Prediger 
zo mehrete zu vernehmen. 


„„Beritadler Kirfchen : Geift in Maaskruͤgen 
ift dilligen Preißes zu verkauffen. 
Ein wohlgelegenes Bierhauß weldes einen 
Keller zu 28. biß 30. Stuͤck bat, ſtehet zu ver⸗ 
kaufſen oder au verlehnen. 
Eine gang groſſe Frantzoͤſiſche Tafel⸗ und 
Repetir-Uhr, mir einem Perpendicul, melde 
24. Tage lang gehet , ohne mährender Zeit 
aufgesogen gu werden , und in einem mit - 
Stchildgrot und Meßing ausgeziert, ſchoͤnen 
guopn Gehaͤuß ſtehet, und einen dergleichen 
uf, um an der Wand, oder. Poften fönnen _ 


angemacht, und drauf geſtellt werden , bat, 


ſtehet zu verfauffen ‚ ; und ift bey Ausgebern 
dieſes, weitere Nachricht zu haben. 


Sein gehechelter hrabandiſcher Flachs ift bey 


Aeinrich Julius Macs, Handelsmann in der 

ahtaaß aegen der Mehlwaag üder wohnhaft, 
in Eommißion zu haben , das Pfund a 16, 
18. 20. und 22 fr. Deßgleichen ift auch bey 
ihme eine Partie veritadler Eanafler.: Toback 
binterlegt worden, welcher A 60 fr. das Pfund 
benen Liebhabern zu Dienſten ſtehet. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Mitten in der Schnurgaß iſt zwiſchen denen 
Meilen ein groſſer Laden nedft Eomtote ‚„ wie 
auch das gange Fahr hindurch eine commode 


. Wohnung mit allen Bequemlichkeit auf Die 


Straſſe gehend an flide Keute , um billigen 


Preiß zu verlehnen, bey Ausgebern Diefes Das 


nähere zu vernchmen. 

. Mitten ın der Schnurgaß ftebet ein meus 
blirtes Zimmer vor eine eingele Manns» oder 
Weids Perfon su verlehnen. . 

Auf dem Liebfrauenderg ficher eine plais 


fante Wohnung zu verlehnen und fogleich au 


Bejichen. 
Perſonen fo allerley fuchen. 


3200, fl. werden auf einen Gerichtlichen 
Innſatz su verlehnen geſucht. 

Es wird ein junger Menſch Proteftanti» 
ſcher Religion don 20. Jahr als Laquay ver⸗ 
langt, weicher ſowohl Manns als Frauens⸗ 
VDerſonen wohl zu frifiren weiß, eine ſaubere 
Hand fchreiber, und gut Zeugniß hat. 

In eins file Haußhaltung befonders aber 
auf ein Schreib Stube, wird ein Menſch 
von gefegten Jahren fo ſchon mehrmablen 
bier gedienet und qute Zengniße bat , aegen 
dillige Bedingniße begehrt , allenfalls foͤnnte 
man gefchehen Laffen daß er fein Livree trügg, 
elusgebern dieſes gibs nähere Nachricht, 


Ein Möhrofen von Eiſenblech fo Klein «72 
moͤglich, wird zu kauffen geſucht. 

Ein hieſiger junger Menſch der eine faubere 
Hand ſchreibet, rechnen kan, und auf deſſen 
Treu ſich zu verlaffen iſt, ſuchet alhier oder auds 
warts ohne Lehrgeld Die Handlung zu erlernen, 

Ein Menfd von gefegten Jahren, Luth. Re⸗ 
ligion, Der eine ſaubre Hand fchreider, meht gu 
dienet, auch gute Zeugniſſe hat, fuhr als Faguap 
oder auf einem Handels: Eomtoic zu Diener. 


Sachen die verlobren worden. 

ESs iſt Samflag den 5. Octob. Abends, bey 
dem ſich in Der Opera ereigneten Zufaü ein 
Siock mit einem goldenen Knopf verlobren 
gegangen , der Stock ift ungefehr 3. Fuß ı. 
bı8 4. 301 lang und der Knopf in circa 3. 
Zoll. Man verjpricht demjenigen fo hierdon 
Anzeige geden Fan ein reifonables Retom⸗ 
veng, und hat man ſich dDiefermenen bey Hrn. 
Pierre Duval, in denen 3. Römer auf Dem 
Mard zu meiden. NB. Softe auch de 


‚Knopf alein ohneden Stod zum Berkau⸗ ges 


boten werden, fo Diener zum Kennzeidrz 2a 
felbiger guilliochirt und don egalet gudeuse 
Farb if. 


Sachen die gefunden worden. 
Es iſt ein Hirfchfänger gefunden worden, 
welcher Dem Eigenihüumer zu Dienften ift. 


Avertiffement. = 

Peter Brun ein aebohrner Krangoß, Tatets 
nifh und Frangdiicher Sprach » Meifter, 
auf dem Barfüßer Dlängen ben Herrn Hains 
mohnhafft , macht hiemit befannt , wie fer 
gefonnen des Abends auf feiner Stute mie 
Derum Trivat- Stunden in der Frantzoͤſſchen 
Sprache zu halten , moben er infonderbeit 
denen Handelsbedienten und behrlingen (ng 
Dienſte offsriret. 


Num. LXXXVII 
Dienflag/ den. 15. Detober/ Anno 1754. 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am achtzehenden Sonntage nach Trinitatis, den 13. October 1754, . 


err Johann Conrad Rooß, Bierbrauer , und Grau ohanna Chriſtina 
= ’ Witkib, i 8 Johan hriſtina 


Johann Andreas Bernhard, Schneider⸗Meiſter, und Jungfer Anna Sibylla 
Weyrauchin. 


ohannes Bock, Gaͤrtner, und Jungfer Maria Catharina Goͤtzin. — 
— —— — Scheerſchleiffer, und Eliſabetha Catharina Maye⸗ 
— im; ittib. = — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 

| Montags / den 7. October. EP 

Chriftian Mörfel, Schuhmacher, Meifter , Wittiber, und Jungfer, Catharina 
WReinhardin. a U 
Dienſtags / den 8. October. | 

Nicolaus Don, ‚Schneider Meifter, Wittiber, und Jungfer Anna Elifabethe, 
ornbergin. | 
Johann — Wagner, Weingaͤrtner, und Zungfery_ Sophia Margarethe 


Mittwochs / den 9. October. 


Hers Andreas Naumburger , Bierbrauer, und ! 
Kuͤhnteichin. — Jungfer Maria Magdalena 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 6. October. 


Herr Johann Georg Stein, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Philipp. 
Nicolaus Kayfer, Maurer Meifter, einen Cohn, Johann Jacob. 
Johann Philipp Kreiß, Becker Meifter, einen Sohn, Zeremias. 


| Dienſtags / den 8. October. 
Johann Wolfgang Dietrich Klumpf » Schubkaͤrcher, einen Sohn , Johann 
1) a 


Jacob. 
Jacob Ohienſchlager, Fiſcher, eine Tochter, Anna Marin. 
Mittwochs /_ den 9. dito. 


Herr Heinrich Jacob Maotern , Specerey⸗Haͤndler, einen Sohn » Johan 
Sriederich nn DE a 2 
Ioshann Michael Eckart, Pfeiffer dahier, einen Sohn, Johann Georg. 


Donnerſtags / den 10. dito. 


Herr Johann Heinrich Meyer, Buchdruder, einen Sohn, Johann Daniel. 
Sohann Peter Rem, Taglöhner, einen Sohn, Johannes. 
acob Kroß, Maurer z Gefell, einen Sohn, Gregorius. 
u on Heinrich Pfeil , Eprach + Meifter , eine Tochter , Rahel 
eonora. 1 
err Dasıd Gachor, Sprach Meifter , eine Tochter, Anna Clara. 
KH — Echmidt , Steindecker-Meiſter, eine Tochter, Suſanna 
argaret 


ha. 
Johannes Seubold, Soldat, eins Tochter, Anna Marie. 


Getauffte drüben in Sachienhaufen. 
Freytags / den 11. Öctober. 


riederich Maximilian Sſchecker, Fiſcher, einen Sohn, Johann Conrad. 
Sriederi Klein, Weingärtner, einen Sohn, Wolfgang. 


Samſtags / den 12. dito, 
Johannes Dietz, Tagloͤhner, eine Tochter, Maria Eva. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Noch Wiontags /. den 30. September. 


Herr Eduard Bruckmuͤller, Handelsmann, alt 35. Jahr. 


Derrn Chriſtian Schluckebiers, Burger⸗ Leutenauis Sohn, Siarius, alt u 
Jahr und 6 Monat. 


monrags/ den 7. Oetober. 


Herrn Johann Peter Faſſels, Handelsmanns ichterlein —* moric, 
alt 3. Jahr und ein Monat. 


Georg Rullmann, Metzger, alt 67. fahr. 


Wilhelm Friederich Gloͤckners, Beeters Sähnkein , „FSrantz, alt zwey Jahr 
und zwey Monat. 


gohann a Fichtmuͤllers, Schneiders Soͤhnlein, Johann Joſt, alt acht 
Dienſtage / den 8. October, 
S,T. En ohann Georg Gerstenrod ‚, EU L. und Advocat. ordinar., al 
Jahr und 23. Tag. 


Donnerflags / den 10. dito. 
Bufanna Catharina Goͤltzin, Wirtib, alt 74. Ja 


hr. 
Johann Schweſingers, Tobaskfpinners Sähnlein, Johann ai * J. 1. Inte | 
und 3. Monat, 


Freytags/ den 11. October. 


Here Kohann Chriftian Sleifcher, Buchhändler, ledigen Standes, alt 0. F 
Herrn Johann Conrad ——— Goldarbeiters Soͤhnlein f Fohann Sn 


alt 9. Monat. 


Veerdigte drüben in Sachienhaufen. 
| Sonnabends / den 5. Octob. 
Johann Georg Schenken, Gärtners Töchterlein, Anna Marin, alt 2. Monet. 
j | Sonntags / den 6. October. 
Johannes Kahles, Weingaͤrtner, alt zy. Jahr. 
Dienſtags / den 8. October. 
Johann Matthaͤi Schnellen, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Maria, alt 1. Mon. 


AIAKAAAAAKKH EICHE IH 


Extraordinairer Anhang | 


gu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs + Nachrichten‘ 
Dienftag/ den 15. October / 1754. 


‚Avertiflement. 


Wegen vorgefallener Verhinderung fol 
Hunmehro den ızten dieſes Monats Naqhmit⸗ 
tags um 2. Uhr das Gaſthauß zum goldenen 
Adler in Sachfenhauſſen von dem Eıgenthits 
mer duch Die gefhmorne Ausruffer an den 
Meiſtbietenden orjentlih verfaufft werden. 
Die Verkauffung wird in der daſigen Gaſt⸗ 


Stube Jeſchehen, und ik das Hauß täglik 
zu befehen. 
Avertiflement. . 

Es werden zu einer wohleingerichten frenen 
Leid und Sterb : Cala noch einige bürgers 
liche Verfonen verlangt , und zahlt Mann 
and Frau 1. Gulden 45. Kreuger. Das 
mehrere ift den Herrn Benjamin Sprenger, 
Bıerbrauer in der Graubengaſt au vernehmen. 


Nro. LXXXVM. 
Freytag, den 18. October, 1754, 


nie Ihro Ri HER 
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lichen und Ads bi 





PRIVILEGIO 
——— —ã— 
Franckfurter Frag-und Anzeigung® 
Nachrichten, 


Welche in Johann David * Buchhandlung in der Buch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich groeymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt dancht werden. 





—. — — — 


AVERTISSEMEN 


T. 
Dem Publico wird hierdurch hekannt gemacht, daß der Einlaß am hrihor den zum 
Dice en vor ae an end digeh. u m 


den auten Srioder BUN: neu, 





z REN | 
da t of» Cammer⸗Rath und Renchmeifters Kilian n 
Erden wegen worjepender Erbabtheilung, und mitintereflirten Dupiden ‚de rn 
sep e Amt geziemend nachgefuchet, und gebetien , das in bie Erbſchafft gehörige Hauß auf der 
Haupiftraße zu Hochheim , beftehend in einem groffen Hof und Eimabrt , Stalung, Kelterbauf 
mit a. guten Keltern., und Keller ad zo. Stud baltend, nebſt einem bey Diescu. wohlgeb 
Hauß befinlichen groſſen Weingarten, ſodann 15. Morgen anderthalb Ruthen We uberg ao 
in vonommneftem Bauſtand mt Dung und Pfahlen bis Daher gehalıen worden, —* nd 
zu dierben , und Die Seyiftchung fowohl, als vie Verjleigerungs » Terminen ben Publico £ tar 
zu machen : Als wırd Hiermit zu jedermanns Nachricht wiſſend gemacht, Dap.gu Derfaafun 
forhanen Haußes und Wernbergen Der 6. Nopemdris, als Mittwochs nad) Dem — Ware 
für den eriten, zweyten, dritten, und endlichen Licitations - Termin angejeger ſeye vu dem Ende 
bätten fih diejenige , fo Luft zu Eifruffung ſolchen Guths tragen , auf Den beflimmten MARos 
.. ne uhr =” al zu rigen einzufinden, und det Kackakı 
enzumohnen, wo in, nachdeme ſich Liebhadere Anden werden, € ie Weink 
fingmenß ‚ oder überhaupt dem Meifidierenden zugefhlagen werden Rage Die AER 
Gegeben Mayntz den sten Dciobriß 1754. r 
n_ h och⸗ Dhom⸗ Dechaney⸗Amt dafelbfken. 
——V 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als Ein Weingruͤnes Stückſaß mit 3. eiſernen 
"unbeweglich ſind, in der Stadt: Neiflen verfehen , ıfl au verfauffen. * 
a Eine ſchoͤne nußbaumene Wiege fichet dilli⸗ 
Ein Stuͤckfaß mit Eiſen belegt, worinnen Sen BrHhd a perfauffen. 
guter alter We.n geweſen, und welches friſch N si ec Borg Bogelmenrz, 
ausgeleeret worden , flebet zu veftanffen: _ ee Adnet 2” n. Stfcher, Bierdrazee 
Hrey Weingrünein Eifen gebundene Stüds auf dem na j ogirend , bar adırlay 
faß find zu vertauffen. Be . Corıen [eipoh a upie als ungebäuptr To» 
Acht wohicondinonirte Stückfaß in Holg narien · Bögel billigen Vreißes zu derlaufſen. 
und Eıfen gebunden, find billigen Preißes zu Zu verlehnen in der Stadt. 
verkaufen. — weh Studen,, davon die eine meubliri 
Eine wohlgelegene Fleiſchſchirne wird bente ſtehen zu verlehnen. 
unter der Fahne zum drittenmal feylgetragen. Den dem Mehlhaͤndler Shhmidt auf der 
Her Diefeibe zu Fauffen Luſt bat, kau ſich bey pe Safe gegen der Earibaun Hier, 
Stern Procurator Hollweg, an ber Roͤmer⸗ ft auf dem erſten Stock, 1. Stube, 5.8 
Thür melden. , 2. Kammern, Borplatz und eiwas vom Rt 
Ben Johann Balthafar Bayer in det Fahr⸗ ler zu verlehnen. 
saß nacht dem Boasborn wohnhaft, ſeynd In der Barfüßer Kirch au! dem zwenien 
erica gute Nangiger Lichter ſowohl Eentnets getener ift ein annepiatz und in der Hpfpl 
als Pfund weiß in gang dilligem Preiß au tals Kırd samen Frauen Pdg mit und obae 


Haben. 

Ein noch mohleonditionirted Gartenbau 
von) Cihenhoig, fodann ein ſteinerner Fi 
nebit 2. Heinernen Band und 3. Steine, einen 
Feuerheerd einzufaſſen, Find zu verlauffen. 


Gegitter zu verlchnen. . 

Unter der Satharinen Pfort ift im smenten 
Stock eine Stube, 2 Kammern und 
nebft eincın Stud dom Kelsr und Holtplat 
zu verlehnen. 


Ein groffer Laden mit Comtoir iſt auffer 
Nefzeiten am Roͤmerberg zu verichnen. 

Ein räumlicher Keller zu 24. Stud, welcher 
chroobtmaßig, iſt in der Gegend des Roͤmer⸗ 
yergs zu vermiethen. 

Derfonen fo alerley ſuchen. 

Es wird’ein junger Menſch von bravden 

Eltern zur Erlernung Der Specerey⸗Handlung 
nit kehrgeld geſucht. 


Sachen die gefunden ee 
& iſt gef ne Lagen ein Bang gefuns 


13 


en worden, welches Dem Eigenthuͤmer wieder 
egeden werden foll. 
Sachen die verlohren worden. 
Bon der Döngesgaß bis auf die Zeil at 
as Zeughauß hat ein armer Dienſtbott einen 
Yhring mit 10. kleinen und in der Mitte eine 
rofen Perle verlohren, wer benjelben wieder⸗ 
ringt fol ein gut Trandgeld bekommen. 

Am Montag Vormittag hat eine arme Hands 
verdd» Frau aus. der Graubengaß in den Nös 
ner üder den Mard durch den Rürnberger 
dof bis an die Ziegelgaß-eine Dutte, worins 
ſen eine gantze und eine halbe Carolin, eine 
ange und 2. halbe Roͤßges Louis d'or und 
inne vraͤmmges Ducat verlohren, wer folche 
viederdringt har ein gut Trandgeld zu ges 
matten. , 

Avertiffement. 

Auna Katharina Krallin Schuhmachern in 
der Roßengaß hinter dem Brunnen bat eine 
jute Salbe die Hüner Augen aus Dem Grund 
u vertreiben, daß foldhe nicht wieder nach» 
vachſen. 

Avertiſſement. 

Montags den 28. October Vormittags um 
9. Uhr folen in dem aewöhnlich.n Ausrufer⸗ 
Zewoͤthe auf dem Römerberg noch folgende 
fumelen , als ein Ring mit einem groffen 
dubin bale fo mit 29. Heinen. Bridianten ume 
eben , ſodann ein Ring mit einem groffen 
nd 18. feinen Brillianten, aub ein Ring 
uit einem groſſen und. 13; einen Brillianten, 
xner ein Ring mit 2. Rubinen und z3. braune 


Brittjanten, und 15. Earat ohngefaßte Bra⸗ 


bandiſche Roſenſtein an die Meiſtbietende 
gegen baare Bezahlung offentlich verganthet 
und loßgeſchlagen werden. 

Avertiſſement. 

Bi dem Lindheimeriſchen Audruf kommen 

biejen Vormittag Die Beitung und Nachmit⸗ 
tag einiges Silber⸗Geſchirr und anderes vor, 
Morgen geliedts Ott ! aber dieg. Stuͤck 
gute Wein, als 2. Stud von 1746. 2. Stüd 
bon 1748. 2. Stud von 1752. und 2. Stück 
von 1753 , von melden vorhero die Proben 
gegeben werben ſollin. i 

Avertiffement. 

Nachdeme die Bücher, Audtion fo den 14. 

Diefes ım Maulbeerhof in der Döngesgaß hat - 
folen gehalten werden, wegen anderen date 
zwischen gefommenen Urſachen aber nicht ihren 
Sortgang gehabt. So ift nunmehro Dons 
nerftag als der 24. October 1754. an bemeids 
tem DL darzu anderaumet. So man nad 
richtlid hat melden ſollen. Franckfurt den 
14. Oetober 1754. | 

Avertiflement. 

Es dienet dem Publico jur Nachricht, daß 
bey Ehriftoph Rabelin vermittelft Der ratei⸗ 
niſch und Deutſchen Sprache informiret wird 
im Engliſchen, Frantzoͤſiſch-⸗ und Jtalidnis 
ſchen, als auch in Der Geometria pradica , Civil- 
und Mihkar- Architedtuor , in Der matheman 
ſchen Geographie, und ın der-Univerfal- Hi« 
ftorie nebft Der Genealogie und Heraldique, 
Es ſollen alle und jede fo in gedachten Spra⸗ 
hen und im Spannifh und Hollaͤndiſchen 
alerhand Mifion- und Kaufmanns Briefje 
zu fehreiben, oder zu uͤberſetzen baden , oder 
deren Schreib⸗Art au lernen verlangen, treu⸗ 
li) dedichet werden , und diejenige welche 
ihm die Ehre thun wollen , obige Matema- 
sifche Difciplinen zu lernen, Die nothwendigſte 
mathematiſche Inſtrumenten, Spharas nnd 
Atlantem gratis zu gebrauden haben. Er, 
logire in der Fahrgaßen im guldnen Bods 


Avertiflement. 

Bep mir Heinrich Gotilied Karge , Fa&tor 
an der Hof» Buchbrudere) zu Offenbach am 
Prapn, dunen aliſtündlich fo grone als fleine 
in meine ColleXe gefallene Hewinnfle bey Bor⸗ 
Jeigung der Billees von erſter Claße der vierien 
confiderablen Offendacher Lotterie abgehohtt 
werden, je eher je lieber muß man ph ader 
melden, um die Renovarions - Zut zur zweyten 
Elaife nicht zu verfäumen, da Diele Den 181€ 
Novembris a. c gewiß gejogen Wird, fo muſſen 
länaftens 8. Tage zuvor ſchon jaut Plan alle 
Kooße ben deren Verlaft ‚renovitt ſeyn, NADs 
bero nimmt man Feine mehr ans Auch ſtehen 
dey mir „. al8 einem authoriſirten Coliedtor , 
dem Chrfamen Publico nun and wiederum zu 
Deneu folgenden s. Elaßen Loobe zu Dienften 
a 33. fl. oder 29. fl. mit bem Aufgeld zur 
aleinigen smeyten Elafe, darinn mit jo gerins 
ger Einlage zu gewinnen fl.. 10005. 5000. 
4000. 3000. 2000. 2. ä 1500. 4. & 3000. 
8.2 500, 16. & 250. 40.4 150. 60. & 100. 
100.4 50, 200. à 25. 200. a 20. 200 415. 
1665, à 10, fl. nebſt 24. ſchoͤnen Praͤmien: 
2. à 1000. 2 à f00. 2 A250. 24 200. 2. a 
150. 2. à 99. 4.2 90. 8. 4 74. fl. ohne det 
4. folgenden Elaßen zu gedenden , 
nad) der underoleichlichen Eiurichtung des 
Plans mit fo einer Bagarel- Einlage folgende 
* importante dreiße nnd draͤmien in allen 

laßen zu gewinnen, als fl, 70000. 0000. 
40000, 2. 3 33000. 2. A 20000. 3 d 15000. 
12000 7. tonoe. fl. ohne Der in Menge 
folgender annoch fhönen- Prämien und Preis 
gen su gedenden 5 alfo erfuche jedermann höf: 
Fit , wer ſich meiner Addreffe bedienen mil, 
Briefe und Gelder francd an und ei'tgft eine 
zuſenden, auch wolle man wit güligſt den Ort 
und die Adarelſe, auch eines den Stand, 
tihtig und deutlich angeben, damit bey Ein: 
.. der Looßen nie fehlen fan, fo werde 
ſedermaͤnniglich nach aler Gebühr gamk real 
und redlicyit bedienen , und ades nach Befehl 
beitend beforgen, in möglichfter Eike, 8. Tage 
dor dem Zichungs > Termin zweytet Claßt 


darinnen 


ober muß aller Debit gantz aufhͤren, Plan⸗ 


ſtchen grat s zu Dienſten, und von erſter E/age 


die arıy Zichungs » kiflen um 12. 
zufammen. re 
— Avertiſſement. 
ie groſſen als auch Heinen Gewi 

ausgezogenen erſten Claße der — — 
rablen Offenbacher Lotterie tönnen gegen Dat; 
jeigung derer Billets alılindih bey mr 
Johaun Philipp Schar in Srankfurs am 
Mayn an dem Liebfrauenberg wohnend, als 
einem von Diefer favorabien Potter urhorz 

ten Colledteur, fo in feine Collede giialeı, 
bezogen werden. Auch ſtehen zu der menten 
Claße dieſer groffen Lotterie, welche den 18. 
Novemdris ihren Anfang nimmt , wicberug 
Looße für alle Elaßen a 33. f. mit Dem Auf 
geld, oder’ zu Der aleinigen zweyten Elaße für 
9. R. zu Dienften , womit fo einer geringen 
Einlage in aleinıg sweyter Claße zu gewinnen, 
a5 fl. 10000, 000. 4000, 3000. 2000, 2.3 
150%, 4. 4 1000, 8.3 foo, 16. A 250. 40, & 
150. 60.4 100, Foo. à 50, 200, dä 25, 2004 


20. 200, 4 ı5. 1665. & 10. nebfl 2 
nen Dramien: 2. A 1000, 2. & 500, . föb 


24 200, 22150. 2499. 4290, 8474 M. 


ohne derer 4. folgenden Claßen, WO ME 
gang ausnehmend fein Fortun mahen tan, 
und find laut Plan fl. 70000. $0000, 40908. 
2. & 30000, 2, @ 20000. 3 4 15000. 11000, 
7. & 10000, fl. zu gewinnen , Daß Diejenigen, 
fo an einem jo groffen Gläd gedenfen Anıbeil 
zu nehmen, der wollefich in Zeiten mis Los 
fen verfehen , und fi gürigit meiner adıg- 
ftchenden Addrefe bedienen , dedingegen ver⸗ 
ſpreche alle reale Bedienung. - Aug wid 
Freundtichft erſuchet, daß Die Herren Inlereß⸗ 
fenten dieſer vierten Kotterie „fo ihre Looft 
‘von Claß zu Claß renoviren, diefelbe in Zeiten 
gefchehen möge , anderſt fonften nach verföfs 
fenem Termin Die Numeris gegen Stein ou 
andere verfauft werden , und Yriefe benetk 
dem Geld famt 4: Kreutzer Einfchreid-Sebühr 
franco einzufenden 5 Plane aber ſtehen gra 
su Dienſten. s 


Extraordinairer Anhang 
| Su denen Franckfurter Frag: und Anzeigungg + Nachrichten 
Freytag / den 18. October / 1754 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 

Denen Herren Intereſſenten weldye bereits ıbre Namen unterzeichnen laffen , ald au 
Denenjenigen welche ſich annec zu interefüiren Belreben tragen, wırd hierdurch bekannt gemacht, 
daß naͤchſitommenden Samſtag Abends um 5. Uhr ein ſilderner Hiriehfänger , ein Etuis mis 
Golde, ein Rohr mır einem fildernen Knopf , ein mut Silber deſchlagener Pfeifen Kopf ' 
von Meerſchaum nedſt einer Röhre mir einer gedoppelten jiibernen Kerte , im Eafiee Hauß an 
Dein Yiedfrauenderg ausgejpieli werden folen. Allwo dieſe gewiß ſchoͤne Etüde in Augenſchein 
genommen, und alle übrige Nachrichten ertheilet werden tönnen. - 

AVERTI EMENT 

Demnach man mit Ausweiß, und Reparırung der Armen » Hauß Kirche in der jüngft vom 
der Sangel Der Gemeinde befannt gemachten Zeit nicht fertig geworden, fondern nob 2 biß 
3. Wochen darzu ohnumgdnglich erforderlich jind 5; So hat man ſaͤmtlicher Gemeinde dahier 
in publico, Damit fich felbige nicht vergeblich. heraus bemühen möge ‚ daſſelbe hierdurch und zu 
dem Ende befannt machen wollen , daß künfitighin noch zwey Sonntdge ausgejegt dleiden, und 
Ferne ordentlihe Nachmittags - Predigt ebender nicht ,- als bir auf den zıten Eonniag nad 
Trinitatis oder dritten kunftigen Monats Novembdris gehalten werden könne. 
‚Siguatum Den 14ten Drttodriß 1754. 
Armen⸗Wayßen und Arbeits: Hanf, 

AVERTISSEMENT. 

Zur Nachricht Diener , daß der Fabriciuſiſche Tabaes-Vorrath nunmehro an den Meiftdies 
enden verkauft, imd der Anfang wit der Berganthung auf dem Soden ım de Neufvillifeen Hof 
auf der groſſen Gallengaſſen Donnerflags den 31. hujus Vormittags 9. Uhr gemacht werde. 

SFrancfurt am Mahn dem aten October 1754. 
| GerichtssCTangley biefelbfk. 


VAAAAHAHAHINHILIGIHECÄTAIHTHHIH TINTE ITEAIHENEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ trefliche Proſpeet von dem Rayferlichın Fufls 

als unbeweglich find, i . Schloß Schoͤnt runn, wie aud) die Tri fpecte 
eglich find, inder Stadt: nu 

Nicht atlein die fämtliche fünf Theil don den Haupt: Tlägen der Kodfinfiliden 

den Wiener Drofpecten: Dabon Be Theil Reiideng » Stadt Würgdurg find an mn 

33. Vlau in ſich halt, ſondern auch Der Hope ee EEE er 





Eine hölgerne Dchfen : Wind , ein Bad; 
troch und eine East. Preß von Eichenholtz 
find zu vertauffen. 

Bein gehecheller brabandiſcher Flache ift bey 
Heinrich Julius Maes, Handeismann in der 
Fahrgaß gegen der Mehlwaag üder wohnhaft, 
in Commißion zu haden, Das Pfund a 'ı6, 
48.20 Und 22 fr. Deßgleichen ift auch bey 
ihme cine Partie veritadler Canaſier Toback 
binterlegt worden, milder & 60 fr. Das Pfund 
. Denen Kisbhabern zu Dienften ſiehet. 


Zu verlehnen in der. Stadt, 


Ein gutes trockenes Gewoͤlb auf dem Picd« 
frauenderg ſtehet zu verlehnen, und fan man 
deßfals bey Herren Bebrüder Bethmann nds 
here Auskunſſt haben. 


Auf der Gallengaß iſt ziwey: Stiegen hoch 


eine Stube , Kammer und Küch, nebſi Wafs 
er, Regenfang „- Ev Priver und uͤbriger 

equemlichkeit zu verlehnen, und kan ſogleich 
bejogen werden. 

Denen in der Schnurgaß ift zwiſchen denen 
Treffen ein groffer Laden nebft Komtoir , wie 
auch Das gantze Jahr bindurch eine commode 
Wohnung mit alen Bequemlichteit auf Die 
Straſſe gehend an ſtille Leute, um billigen 
Preiß zu veriehnen, bey Ausgebern Diefes Das 
Nähere zu verkchmen. en 

Mitten in der Schnurgaß flebet ein meu⸗ 
dlirtes Zimmer vor eine eingele Manns » oder 
Weibs Perfon zu verichnen. 


Auf dem Kıebfrauederg ſtehet eine plais . 


fonte Wohnung au verlehnen und. ſogleich zu 
bejichen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


3200, fl. werden auf einen Gerichtlichen 


Inn ſatz au verlehnen geſucht. 


Es wird ein junger Menſch Vroteſten 
ſcher Religion von 20. Jahre ale Pagvao per 
langt, weicher jowohl Manns als frauenss 
Derfonen wohl zu triliven weiß, eine fauders 
Hand ſchreibet, und gut Zeugnig har. 

Ein giefiger junger Menſch Der eine fauder 
Hand ſchreibet, vehhen kan, und auf dam 
Treu ſich zu verlaffen iſt, ſuchet afbier odırana 
waͤrts ohne behrgeld Die Handlung zu Er leiue. 


Avertiffement, 


Johann Michael Eden, Burget und Zupf- 
ferfiecher machet hiemıt befannt , VoR wr 
feine bißherige Wohnung wegen Enae Des 
Raumes geändert, und nunmehro ben Herz 
Schatz, Kutſcher an der Shlinmaner an 
treffen ſeye. Er-offeriret feine Dien ſte fomet 
in der Arbeit, als im Zůchnen, in feine 
Wohnung, auch nah Verlangen aufır 
dem Hauß, wie er dann einem. jeden beten). 
dienen wird. 


Franck furter Frucht Vreig. 
Montag, den 14. Octob. — 





Korn das Malter ⸗ 4:50 
Weitzen — u ‚ 6, re 
Gerſt ⸗ ⸗ 246 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 1: jı 
Seſchwungener Vorſchuß 20⸗ 
Weiß: Mehl ⸗ ⸗ 630 
Rocken ⸗ Mehl ⸗ ⸗ — 
ze 


Sirſchen  « ;» € 


Nro. IXX. 
Dienſtag, den 22, October, 1754, 
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Franckfurter Foag und Anzeigungs— 
| e 


achri A | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Breptage = 
Bormittag ausgegeben und befanntgemacht werden. m 






AVERTISSEMENTT. 
Es wird denen reip. Herren Fiebhäbern der Muſie hiermit wiſſend gemacht, daß das - 
emöhnlihe Winter Concert im König von Engeland künftigen Frehtag Abends m g. uhr 
einen Anfang nehmen wird, Die extra Billers a 40. Ir. ſind beyu Eingang zu haben. 


— 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publigo wird hierdarch hekauut gemocht, daß Det Ei 
Hiefes Monats, vor Diefes Jahr fich a Bla, ab der Einlof am Fahtthot den nitea 


Franckfurt Den. ı8ten. Detober 1754. 


rear ADD 


Sachen die gu verfauffen:, fo beroege 


als unbeweglich ſind, in. der Stadt: 


Mit Hochobrigkeitkcher Bewilligung ſoll 
Mozuag den 28. diefes Monats Vormittags: 
um 9. Uhr in dem: Sandhof Der. Anfang mit: 
Öffensticher Verganshung: bes feel, Herrn La 
Place. hinterjaffene Mobilien gemacht und: 
darmit diß u beten ſamtlichen Verlauff fort⸗ 
gefahren werden. one 

In der kleinen Sandgaß ſtehet ein wohl⸗ 

— Hauß au. verkaufſen oder zu ver⸗ 
ehnen. 

Dep Herrn Becker, Conditer gegen den 
Ritter über auf dem ileinen Kornmard iſt 
gut Straßburger Senfft : Mehl , wie auch 
angenehmer Senfft, extra gule Straßbürger 
Lichter , al& 6. 8. und zotet , Wie ingleicheim: 
Rotlolis’und St. Omeer zu Defommen. 

Mit Hochobrigkeitlichem Bormwiffen ‚ fol: 
das anf der Zeilineben dem. Wendenbof ın Dem 
Bäftein gelegene Schmidiiſche Hauß, wyrin⸗ 
nen gegenwärtig, ein Wagner mohnet, näcfts 
kommenden sten Nodemder in gedachtem Hal 
an den Meifidietenden gegen gleich baare: 
Bezahlung durch Die geſchworne Auscüflere: 

offen lich verganihet werben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein raͤumlicher Keller gu 24. Stuͤck, welcher 


ootmäßig , in in der Gegend Des Römer 
zu vermielhen. 


 Hifpan. Libri X. 


Auf der geoffen Bodenkriuse Cafe ẽ 
Keller a ıı. biß 12. Stuͤck hand — 


1250. fl. Pupillen Gelder find auf einen 
guten Ynfıg su veriehnen, unD bat mon äd 
desfand ben Denen Vormundern Herru Av 
hanu Baltdajar Grodt nnd DerCn Joham 
vᷣhilipp Arnoid zu melden. 

Ein groffer Laden niit Comtoir iſt auſſet 
Mepjeiten am Roͤmerderg zu derlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Maͤgdgen ı6. Jahr alt, von Brasen 
Eitern;, Burherifcher Neligton , weldhes was 
von der Haußhaliung verflehet » 10 ndhen 
an, will au Untermagd oder dih Kinder 


Dienen, 

Ein honetter Menſch, welcher entweder ion 
Schreiden und Rechnen , oder aber in der 
Srangdfifhen Sprache gründliche Information 
ju geben capabte ift , Fan in eiher fibern Be 
Haußung ein ſchdnes Zummer nebit-Berzumg . 
das gange Jahr hindurch auf DiNige Condi- ZI 
tiones befommen , und Das mehrere bey Aubs 
‚gebern dieſes erfahren. 

Nachfolgende Biber werden zu kauffen 
erfuht, .ald Marianx Job Hiftorix » de rebus 


Francofurti 1606. in 
Lambecũ Commentatii de Biblitheca Viado 
vᷣen Viennæ Auftr, Part. VI fol 
n eine Speceten » Handlung mird ein 
gehrjung der etwas Schreiben und Rechnen 
auch einige Caution ſtellen tan, verlangt, um 


- 


wird. man nach Befinden des Alterd und kLei⸗ 
des ‚ Conftituuion die Lehr⸗ Jahren mir oder 
ohne kehrgeld anf mehreren Jahren ber Bil 
Tigkeit nad) regulıren , wovon bey Ausgrder 
dieſes weitere Nachticht einzuziehen. 

Es wird ein junger Menf von braven 
Eltern zur Erlernung der Sperereys Handlung 
mit vehrgeld gefuht. 

Eın hiefiger junger Menſch der eine ſaubere 
Hand ſchreidet, rechnen fan, und auf veijen 
"Treu fi zu verlaffen ıft, ſuchet allhier odet aus⸗ 
wärıs ohne Kehrgeld Die Handlung au erlernen. 

Eine Frantzoͤßin, Lutheriſcher Reuigion, 
welche auch Das Haußweſen verjtehet , ſucht 
als Beichlie erin oder bey Kinder zu dienen. 

Kuiſcher Andreas Anton am Reuen ZULE 
bey Heren Gebhard wohnhaft, faͤhret fünfte, 
gen Woniag nach Straßburg und ſuchet noch 
etliche Perjonen. , = 

Morgen oder Uebermorgen fähret Schiſſet 
Kerg am Fahrthor mıt einem Pallagısrs Na— 
chen nach völln , wohin er Perjonen und 
Kisinigkerten von Kaufmanns⸗Guther ſuchet. 


Sachen die verlohren worden. 


Bon der Düngesgaf bis auf Die Zeil an 


das Zeughauß hat ein armer Dienſtbolt einen - 


Dhring mit 10. tleinenund in der Mitte eine 
groſen Perle verlohren,, „wer. benjeiden wieder, 
brings fol ein gut Lrandgeld bekommen. 
Härte ihn aber jemand getauft, fo wil man 
Das ausgelegte Geld dand barlich wieder er⸗ 
ſtatten. 
Averiiſſement. 


Machdeme die Bücher » Audtion fo den 14. 
dieſes im Maulbeerhof in der Düngesgaß hat 
folen gehalten werden, wegen anderen dat» 
awiſchen gefommenen Urſachen aber nicht ihren. 
Sortgang gehabt. Sö ift nunmebrp Don: 
nu Rag ald der 24. October 1754. an bemeld⸗ 


tem Ort darsu anberaume. ‘So man nad» 
richelid hat melden ſolen. Franckſurt den 
24, Oetober 1754. 


Avertiffement, 


Anton Friederich Störler welder die Ita⸗ 
lianiſche Sprach nach der Srammatic wohl 
informiret , bat noch verichiedene Stunden 
dinigen Preißes zu vergeden. 


Avertiſſement. 


Naͤchſttuͤnftigen Dienſtag Nachmittag um 
2. Uhr als Den a9ten Ditorer ſollen die wey 
Lindheimeriſche Häußer, els das Hauß in Der 
Saalgaß neben dem weiſſen Kayngen , das 
Hauß auf Dem Marck zum vorhen Hauß-gee 
nannt, Die ſchoͤne Ecſchitn odın am Matck, 
wie auch 2. Kirchen⸗Plaͤtz, als en Manns⸗ 
Patz euf dem erſten ketiner In Numero 78. 


„au denen Barfüßern, ein detto auf Dem zweh⸗ 
ten Letuner in Numero 371. au Ei. Earbarind, 
in den Hauß in der Saalgaß Durch Die ger 


ſchworne Auscinier bifentlich verkauft werden, 


die Haͤußer ſtehen taͤglich zu deſehen. 
Averuſſement. 


Montags den 28. Detober Vormittags um 


9. ũhr foen auf der auhieſigen Kaufmannds 


Börje noch folgende Juwelen, als ein Ring mig 
einem grojlen Rubin bale fo mit 29. kleinen 
Brillianien vingeben,fodann ı. Ring mit einem 
groſſen und 18 fleinen Brillianten, auch Ring 
mit einem groſſen und 18. kleinen Brillianten, 
ferner ein Ring mit 2. Rubinen und 3. Draung 

riſlianten, und ı5. Carat ohngefaßte Dras 
dandiſche Roſenſtein an die Meiflbietende - 
degen baare Bezahlung offentlich derganthet 
und loßgeſchlagea werden. 


— — — 


Avertiffement. 


Johann Michael Eden, Burger und Kupfs 
ferſiecher machet hiemit bekannt, daß er 
feine difherige Wohnung wegen Enge des 
Raumes geändert, und nunmehro bey Herrn 
Schatz, Kutſcher an der Schlimmauer anzus 
‚treffen ſeye. Ex offerivet feine Dienſte jowol 
in ver Arbeit , als im Zeichnen , in feiner 
Wohnung , auch nad Merlangen auffer 
dem Hauß, wie sc dann einem jeden beftend 
dienen wird. . 


Avertiffement, 


Die bey Herren Ehriftian Friedel , Han: 
delömarm in der Fahrgaſſe, Hert Actuarius 
up Ehriſtoph Hordmann auf dem Heinen 

irſchgraben, und Herrn Johannes Weftphal 
am kleinen Kornmard , in der dritten Elaße 
der hiefigen Eaften » Lotterie getroffene Ge⸗ 
winnſie find bey ihnen je eher je lieder adaus 
boxen , wie aud) Die liegen gebliehene Looße 
alertängitend und zwar dep deren Verluſt 
gegen den'sı. Movembris zu renoviten, Ile 
deme den ısten Novembris Die ste und letzte 
Haupt » Slafe fhon wieder angehet, wornach 
ſich auch haupiſaͤchlich die fremden Herten 
Sorrefpondenten richten wollen , maflen alen 
denjenigen fo viel oder wenig getroffen haben, 
die nothige Nachricht bereits gegeben , und 
Die Zehungs· Liſten üderfhikt worden. CB 
find noch wenige Looße a fl. 6.-30. ET. halbe 
Yoofße a fl. 3. 15. Er. zu verkauffen, und ob⸗ 
fhon nicht mehr als 2. Fehler gegen einen 
Treffer kommen, fo ift gleihmwohl anno au 
gewinnen fl. 5000. 2000. 1500. atal 1000. 
zmal soo. fl. 2. Generalitaͤts⸗Looße a fl. 10. 
Utrehter Looße a fl. 4. 30. Er. zur erften Ela, 
ingleichem Erfurter Kooße a fl. 2. zur dritten 
Ela ſiehen nebit allen Plans gratis bey eben 
densnjelden au Dienften. pr 


m nn 


Er wo“ — 


— Avertiſſement. 

achdene man von Zeiten der confiderakl; 
Qffendacher Lotlerie-Dicection aus —& 
der Zeit das Haupt-Buch von der Ziehun 
erſter Claſſe Bieter Lotierie ohnmdglich im 
Comptoir halten und aufflagen fan , als 
wird hiermit avertiret, Daß ed in Handes 
Herrn Johann Philipp Scharf in Frank 
furt am Mayn naͤchſt dem Kiedfrauenberg in 
feiner Wohnung defindlich it; da nun gedacq⸗ 
ter Herr Scharff Darzu a parte wtplührer zz 
falarırrift, um folches jedermännigüh aufzzz= 
fhlagen, und einem jeden die rim Wahre 
beit zu fagen , was feine Numero in uulter 
Elaffe der Vierten Lotterie gewonnen haben 
moͤgte oder nicht, damit niemanden irgends⸗ 
mwo_jeined Gewinuſtes halden beſchaͤdiget wet: 
den fünne, und aljo alles in Ordnung zugebe 
fo hat man lieber dem Ehrjamen Publico zu 
Lieb die Koften anwenden und Die Nach—⸗ 
febung der Numero gratis erlauben wollen: 
Alſo Fan man nad Belieben ale Tage in Der 
Boden am gehörigen Orte ih deßhalden 
— ‚ und feine Numero nachſchlagen 
aflen. 


— — — — — 





Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Durchlaucht Fuͤrſt von Naſſau, logiren 
im guldenen Loöwen. j 

Ihro Durchlaucht Pring don Birkenfeld, 
(og. in dito. 

Ihro Durchlaucht Hertzog don Armbergom⸗ 
men von Biel, paßiren hindurch. 

Here Weohbifhoff von Mayntz , fommt DER 
Afchaffendurg , log. im Sonpoftel. 

Spert Syndicus Beer und Herr Tohnn , fon 

‚ men von Heſſen-Caſſel, log. IM goldenen 


Engel. 
Here Rath Ruyſch, kommt von Hanau, 08. 
in dito. 





| Num. LXXXIX. 
Dienſtag/ den 22. October / Anno 1754. 


— 








nn m ad 
| Anbang su denen 
Wochentlichen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten/ wortin⸗ 
nen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Ftanckfurt. 
Am neunzehenden Sonntage nach Trinitatis, den 20, October 1754; 
Herr Wilhelm Ludwig Herkberg , Parfumeur , und Stau Anna Catharina 


| Hartındännin, Wittib. 
Sohann — Hoch Schreiner⸗Meiſter, und Anna Catharina Seegerin, 
— 4 * Fr % 3 F} ‘ > 


Copuliet und Ehelich Eingefeeguete allhlet in Brandtfun: — 
Dienſtags / den rz. October. J | 
“Herr Gottfried Chanternel , Kleinuhrmachet, und Sungfer Suſanna Maria 
"von der. Strafen. 


re Johann Nicolaus Diehl‘, Ga halter Wittib r 
in Yet uhr, Ro er Und Bram Sohannette 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Mittwochs / den 2. October, 
Herr Joachim Hoppe, Handelsmann, eine Tochter, Anna Elifabelha, 





Donnerſtags / den ı0. dito. 
Fohann Peter Kinn, Sigillac-Laborant, einen Sohn, Johannes. 
| Sonntags, den 13. Öctober. 
Herr Sohann Georg Schäfer, Bierbrauer, eine Tochter, Catharina. Sib 
Herr Ei Leonhard Dell, Wollenhändier, eine Tochter ‚ Maria — 
en Nicolaus Solder „ Knopffmacher , eine Tochter,. Sophia Musgarerba, 
ohann Adolph Welb, Gärtner , eine Tochter, Anna Margaretha, 
Nicolaus Acker, Mebger „ eine Tochter, Sibylla Catharina. 
Dienflags/ den ı5. October. 


Herr Johann Eigiemund Hahn, Leinwandhaͤndler, einen Sohn, Johann Samuet. 

Johann Reinhard Habel, Huthftaffierer „ einen Sohn, Friederich Maximilian. 

Johann Caſpar Kindel, Schloffer s Meifter, einen Sohn, Joachim. 

Sohannes Hofmann, Mousquetierer, einen Sohn, Johann Conrad. 

Johann — Bambach, Schuhmacher-Meiſter, eine Tochter, Margaretha 
ebecca. 


Mittwochs / den 16. dito. 
Herr Georg Chriſtian Baumann, Handelsmann, einen Sonn, Johann Crorg 

| mn Donnerflags / den 17. dito. 
Johann Bottfried Rappold, Seiter-Meifter , eine Tochter, Marin Magdalena. 

| Samſtags / den. 19. dito. | 
Sach Witt, Maurer Gefell, einen Sohn, Johann Wilhelm. 

Getauffte drüben. in Sachtenhaufen. 
Sreytags / den. 18. October. 

Tillmann Felder, Weingärtner , eine Tochter, Maria Magdalena. 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags / den 13. October. 
Herr Johannes Bomberg, Kicchendiener , alt 38. Jahr. 
Dienflags/ den 15. October. 
Johann Philipp — Tagloͤhners Soͤhnlein, Johann Peter, alt ein Jahr 
Sohann ide € Eckart , Pfeiffers Kindbetter » Söhnlein , Johann Georg. 
Mittwochs / den 16. dito. 


Herrn Scham ee Turjet, — Eheliebſte, Frau Maria Chriſiina, 
alt 40. Jahr 6. Monat. 
Eliſabetha Seeligin, Dienfimagd, alt 74. 


Jahr. | 
Sum Hieronymi Henrici, Buchdrucker⸗Geſellens Soͤhnlein, Johann Michael. 
Freytags / den 18. October 


S. T. Here Hoftat cd (es 
Sm Best Dofsath Suft Deinich Jungmam, alt 0. Jah 


hr. 
Balthafar Denrici, Taglöhners &öchterlein , Rebecca, alt 1. Fahr 9. Monat, 


02 


Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 


Dienfkags / den ı5. October. 
Nicolai Kleins, Meingärtnere Kindbetter⸗Soͤhnlein, Wolfgang. 


Donnerſtags / den 17. dito. 


Zhlam Balthafar Pfeiffers, Weingdrtners Haußfrau, Catharina, alt 69. Jahr 
ohann Schmiding, Soldatens Söhnlein, Philipp Ehriftian, alt 6. Monat. 


Freytag/ den 13. dito. 
Friederich ie Scheckers Fiſchers BERATEN / Johann Conrad: 


| Extraordinairer Anhang 31 
Bu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Dienflag/ den 22. October / 17584. 


——— — — — 
* 











Zu = tie Fer “ J Sn nn. EMENT. 

ur Nachricht Diener , daß der Sabriciufifche Tabacd: Borrarh nunm — 
tenden verfaufft, und der Anfang mit der Verganthung auf dem 2m ar an a Dieifbre, 
auf der groffen Gallengaſſen Donnerftags den 31. hujus Bormittagd 9. Uhr gemacht werde. 


Standfutt am Mapu ben atın October 1754. Ä 


’ Gerichts⸗Cantzley hieſelbſt. 
— ERAHNEN 


——— 





— — 


Auf der Gallengaß iſt zwey Stiegen bo 
eine Stube , Kammer HA ‚ neof oe 
&: Regenfang ,. 1. v. Privet und übrig 
Bequemlichkeit zu verlehnen, und fan — 
Bezogen werden. 

Mitten in der Schnurgaß iſt zwiſchan 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
uunbeweglich find, in der Stadt: 


Acht wohlconditionirte Stüdfag in Holtz 
and Eifen gedunden , find biligen Preißed au 


verkaufen. vn 
Bey Johann — Bayer in der Fahr⸗ 

gaß nachſt dem Bodshı 

eyira gute Nantziger Lichter ſowohl Centner⸗ 


als pfund⸗ weiß in gang biligem Preiß zu 


aben. 
- Drey Weingrünein Eifen gebunden Stuͤck⸗ 
foß find zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein gutes trockenes Gewoͤlb auf dem Lieb» 


frauenbderg ſtehet zu DE tes ‚ und fan man, 


deßfals bey Herren Gebt 


der Beihmann naͤ⸗ 
dere Austunie baden. u 


orn wohnhaft, ſeynd 


Meſſen ein groſſer Laden nebft Eomtoir , wir 
auch dad gange Fahr hindurch eine commode 
Wohnang. mis allen Bequemlichfeit auf Lie 
Straſſe gehend an ſtille Leute, um biligen 
Preiß zu verlehnen, bey Ausgebern dieſes Das 
nähere zu vernehmen. . | 

‚Bey den Mehlhaͤndler Schmidt anf Der 
Sriedberger Gaſſe gegen der _Karthaun üder, 
it. auf dem erſten Stod, 1. Stube, ». Rüde, 
2. Kammern, Vorplatz und etwas vom Kel⸗ 
ler zu verlehnen. 

In der Barfüßer Kirch auf dem zwedten 
Lettner it ein Mannspla, und in der Hoſpi⸗ 
tals Kirch zweh Frauen Plaͤtz mit und ohne 
Gegitter au verlehnen. 


Nro. XC. 
Frehtag, den 25. ‚October, 1754. 


— —— 





Mile Toro xo· ¶ TR Wie auch) ie 
milch» Kayfers My ' 
lichen und 215, al 


; Drdentliche — 
‚ Brandfurteg Bes, —5 und Anzeigungs⸗ 


ten 
Welche in Johann David 9 Suchhanbiung in der Büdy, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 


Vormittag —— belannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung ſoll Möntag den zgten dieſes * arhieſ iger Kauf⸗ 
manns⸗ Voͤrſe, ein extra ſchoͤner ſilberner Hirſchfaͤnger welcher einem Foͤrſter oder Jäger diene, 
wie and) ein ſilbernes Etuis, oͤffentlich verkauffet werden. 


— —ñi 


foıhanen Haußes und Weindergen Det 6. Rovemdris, als Mittwochs nad) dem H 
für den erflen, zweyten, dritten, und endlichen Licitations- Termin angefeget ſehez mim Ende 
bätten fi diejenige, fo Luſt zu Ett uffung ſolchen Guths tragen , auf den deftimmten sten Ra 

pembris Rachmittags um ı. Uhr auf dem Rathhauß zu Hochheim einzuhnden, und der — 
der uwohnen, mo alsdaun, nahdeme ſich Liebhadere finden werden, entweder bie Weinberge 
Rüdmweiß , oder überhaupt Dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden folen,- 


Gegeben Mayntz den ıten Octobris 1754. 
HSoch⸗Dhom⸗ Dechaney⸗Amt daſelbſten. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein Stuͤck Koſtheimer 1750ger Wein iſt 
au verkauften. 
Des Kramer Schaͤfflings auf der Breiten 
ger gelegene behde Haͤußer, welche su aerley 
ahrung dienlich, fichen binigen Preißes zu 
verkauffen. 


derlauffen, und bey Ausgebern dieſ⸗ zz 
erfragen. 

Eine hoͤltzerne Ochſen⸗Winde, fie KWe 
gen Preißes zu verkauffen. 

Bey den Buchhändlern Hutter und Raſpe 
auf dem Pfarreien ift zu baden : Befchreis 
bung derer gehaltenen prächtigen Fefliviräten, 
bey Anmefenheit beyder Kayſerlich Koͤnial. 
Majeſtaͤten ꝛc. auf der Herrſchaft Schioßbor, 

-40 1754. 4. Kreutzer. 


Ein mitten in der Stadt mohlgebautes 
neues Hauß , welches fich in Anſehung des 
räumlichen Platzes, vor einen Bender und 
Schreiner ſchicket, ſtehet billigen Preißes zu 
verkauften. 

Es find s. biß 6. Ohm dißjähtiner Sach⸗ 
fenhäupse neuer Wein um biligen Preiß zu 


a6 Kreußer , 


‚Auf dem Dardte im Mohpen + Kopf find 
friſche delicate marionirte Häring, das Eruk 
mie auch extra guter ſußer 
Senft, die Maas a 12. Batzen zu haben. 

Bey Andreas Friederich Mod, Krämer in 
der weißen Ndlergaß , im Hauß jur Kleinen 


Korndlum iſt des Herrn Doctor Hüll aus Ens 


geland fein approbirted Leichtdorn-oder Hit 
ner Augen Salde in Commißion das Paquet 
a 12. Kreutzer zu verkaufen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Morgen kommt ein Kutſcher von Beipjig, 
mit einer commoden Kutſch und 4. guten 


Pferden bier an , welcher zur Retour nad " - 


Erfurt, Gotha, Leipzig und Berlin Perfo« 
nen ſuchet und im goldenen Löwen anzu⸗ 
treffen iſt. 

Ein junger Menfeh von honetten Leute, 
welcher im Rechnen und Schreiben erfahren, 


wird in eine Konditerey , woben auch Spece⸗ 
ren : Handlung iſt, im bie Kehre verlangt, 


folcher geliede fih in Hanau bey Hetrn Con- 
diror Speners feel. Frau Wittib zu melden. 

In eine Specerey -» Handlung wird ein 
Lehrjung der eiwas Schreiben und Rechnen 
auch einige Caution flellen fan, berlangt, und 
wird man nad) Befinden des Alters und Lei⸗ 
bed Conftitution Die Lehr, Jahren mit oder 
ohne Eehrgeld auf mehreren Jahren der Bils 
Ligfeit nad) reguliren , monon bey Ausgeber 
Diefes weitere Nachricht einzuziehen. 


Sachen die verlohren worden. 


Um Montag Abends zwiſchen 4. und 5. 
Uhr iſt von hinter dem Römer bif in Die rothe 
Ereuggaß, ein langer fhwarger Hamburger 
Manns: Strumpf verlohren worden , wer 
ihn wiederdringt hat ein gut Trandgeld- zu 
gewarten. 


Avertiffement, 


Denen Herren Liebhaber guter und brauch» 


barer Bücher, wird bierdurd) bekannt gemacht, 


Daß künftigen Mittworhen als den 30. Octos 


— 


der eine ſchoͤne Anzahl auserlefener Theolo⸗ 
iſch⸗Juriſtiſch⸗Philoſophiſch- und Hiſtori⸗ 
(de Bücher, albier inı Gaſthauße zum Diauls 
eerhof , im ber Töngedgaß , gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verfleigert 
werden fol. Das Verjeichnuß davon ift bey 
den geſchwornen Ausrüfern Heren Graumann 
und Frey, wie auch in gedachtem Maulbeer⸗ 
— bey dem Gaſthalter Herrn Rittershau⸗ 
en umſonſt zu bekommen. 


Avertiſſement. 


ESs wird hiermit allen Garten⸗Liebhabern 
reſpective bekannt gemacht, daß allhier ein 
Leipziger Blumiſt ankommen, Namens Johann 
Georg Woll, welcher bey ſich hat friſchen Hol⸗ 
laͤndiſchen Blum⸗ und Garten⸗Sagmen von 
allerhand Sorten, mie auch ertra ſchoͤne und 
ſtarck gefüllis groſſe Nelcken Pflautzen oder 
Ableger, Hollaͤndiſche gefullt und ungefüllte 
Tulipanen, Englif und Hollandiſche Aus 
rieula, Ranuneul, Annemonien, Hyatitis 
then, Zuberofen , wie auch andere Sorten 
Roſen, Monat Eentifolien. Item, Das Pri- 
mula Veris, Dasinehrereiftim Catalogo zu ſe⸗ 
ben, und fan man ſich im alten Werfen am 
Hoispförigen bey ihm: melden, 


Avertiffement., 


Es Dienet dem Publico zur Nachricht, daß 
dey Ehriftoph Rabelin vermittelfi der Latei⸗ 
niſch und Deutſchen Sprache informiret wird 
im Engliſchen, Frantzoͤſiſch- und Zıalıdnis 
ſcheu, als auch in der Geometria pradica , Civil- 
und Militar- Architedtur , in Der marhemai- 
fhen Geographie , und in der Univerfal - Hi» 
ftorie nedit Der Genealogie und Heraldique, 
Es folen ale und jede fo in gedachten Spra⸗ 


‚ben und im Spanniſch⸗ und Houdndifchen 


allerhand Miftion- und Kaufmanns» Briefle 


zu ſchreiben, oder su überfegen haben , ober 
deren Schreib» Art zu lernen verlangen, treu⸗ 
Lich dedienet werden , und diejenige welche 
ihm Die Ehre (hun wollen , obige Matema- 
uſche Difciplinen zu lernen, Die noshmendiefte 
maihematiſche Inftrumenten, Sphxras nnd 
Arlanrem gratis zu gebrauchen haben. Er 
De in der Fahrgaßen im gutonen Bocks⸗ 
orn. 


Avertiſſement. 


Naͤchſttuͤnftigen Dienſtag Nachmittag um 


3. Uhr als den z9ten Ocioder ſollen die zwey 
indheimerifche Haußer, als Das Hanf in der 
Saaigaß neben dem weiſſen Hähngen , das 
Hauß auf dem Mard zum rothen Hanf ge» 
nannt , die ſchoͤne Ecſchirn oben am Mare, 
wie aud) 2. Kirchen » Pläg, ald ein Mannes 
Hiatz auf dem erſten Leliner in Numero 178. 
zu denen Barfüßern, ein detto auf Demsmey: 


ten Kettner in Numero 173. ZU St. Catharina, 


in dem Hauß in der Saalgaß durch Die ger 
ſchworne Ausrüffer öffentlich verkauft werden, 
die Haußer ſiehen täglich zu deſehen. 


Avertiffement. 


Nachdem man von Seiten det conliJera- 
bien Bſenbacher Foiterie  Direction Die letzte 
Haupts Klaffe der. Dritten Lotterie bereits uns 
tern 8. Jubi a. c. zu ziehen geendigel , und 
ſooleich aud Die Besahlung an alle Colleäten 
in den dffentlichen Zeitungen adhier und Wels 
al bekannt gemacht hatte, und auch alle ge⸗ 
machte groile und Eleine Geminnfte aller Dis 
ten aleid ausbesahlt worden, iO fi Die re- 
fped ve Hirten Intereſſenten Dritter Lotterie 
ſchon gemeldet haden, wie dann auch und in 
fpecie ale groſſe besahlt wordene Gewinnſte 
ohne Anſland an Die Dirsction nor. gehabtet 


rn 
x 


gencrat Ordtes bon alltn Colleten find ei 
ſandi worden , a größten fine au 


fhon die kleinen Gewinnſten⸗Looße wir ge ' 


hörig üderliefirt find 5; Da 

Seiten Der Direction — —— > Din 
anhero faumfeelig geweſen, ihre kleine &x 
winnite abzuholen , nicht gemeynet iſt, län 
ger nach uſehen, indeme man ohnehin mit 
den fonft bey allen andern. vorterien bl 
Gebrauch, welche offt nur einen Monat is 
zur Auszahlung erlauben , dis andere febon 
Über drey gange Monate nach eſche Haz, um 
einem Eorjamen Publico Zeit miafen, Die 
Gewinnjte adsulangen, alſo man non dato 
an, weilen ohnehin , wir befarme, Die echt 
Elaife Der Bierten folgenden confiderabien tot: 
terre fhon laut Plan in aller gebührendes 
Accuratefle ausgezogen und richtig bezahlt 
iſt, genötbiget, hiermit Die gange Dritte Lot 
serie ein für alemahl adzudanden, und wird 
von Seiten der Diredtion drfentlid) declarirei 
daß man von dato an für feinen noch etm 
nichtempfangenen Heinen Gewinnſt mehr ſteht⸗ 


& 


und follen aud) alle und jede CoUuecten, fodit | 


Geminnfte in Handen haben ,. ver a 
yn, was bi den ultimo Okabris n — 
ihnen nicht abgeholet wird , von Dez 72777477: 


digen Gewinnſten Dritter Lotterie aue aoch in 


Handen habende Gelder an Die Wuter w⸗ 
rin? zu geben , fo alddann unter Hauß atınt 
Yerfonen verfaden fen , und redlichſt aufge 
theilet werden follen , ohne anders 5 Al ſo wol 
ten ale diejenigen , fo etwa noch hier und de 
einen Eleinen Gewinnft von Dritter Lorrerit 
adzulangen hätten, da, mo fie ihre Fooft ge 
nommen , gehörig ſich melden, der (dageret 

Saumfeeligkeit fib aber nachhero ſchohta den 

Schaden zufchrgiden, und in alneiuge Ber 
geffenheit fteden , mtilen Deren Numero hin 
führo ein für ademabi gänzlich annullirt ſedn 
und bleiben foen ; e8 Dienet alſo ſolch es jedem 
männiglich zur Nachricht. 


| Exträordinairer Anhang 
“Bu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs + Nachrichten/ 
| Freytag / ven 25. October / 1754. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird bierdurd) hefannt gemacht , daß der Einlaf am Fahrthor den zrten 


jeſes Monats, vor dieſes Jahr ſich wiederum endiget. 
* Scandfart den ı8ten October 1754. 


AVERTISSEMENT. 


Zur Nachricht Dienet , daß der Fabriciuſiſche Tabacs⸗Vorrath nunmehro.an ben Meiftdies 
senden verkauft, und Der Anfang mit der Berganthung auf dem Boden im de Neufvillifchen Hof 
> auf der groffen Gallengaſſen Donnerflags den 3 1..hujus Vormittags 9. Uhr gemacht werde, 
20 Srandfurt am Mayn den zten October 1754. Ä 


GerichtssCangley hieſelbſt. 
— —X 


— —— 
als en eglich ſind/ der Stadt: ——— A Movember in gedadtem Hauf 
J on — an den Meiſtbiet enden gegen gleich baar 
Mit Hochobrigkeitlicher Bewilligung fol . Bezahlung durch die silöneme —DE 
Montag den 28. dieſes Monats Vormittahs offenılich verganther werden. 
Öfnie Styamung Ns Kt Bar ka. in Dr 
Place ‚hinterlaffene Mobitien- gemacht und — Gedunken, * ——— * 
A " au deren ſaͤmtlichen Verkauf forts Bey Johann Balthafar Baner in ber Fohts 
—— Sandgaß ſtehet ein wohl⸗ — — gan I a a Jaub 
gelesen Hauß zu verfauffen vder iu der u.glg fund» weiß am a on er 
: — haben. 1 | 
RitHoqobhrigkeitlichem Vorwiſſen, for ‚ba ne 
das anf der Zeilmeden.dem Weydenbofun dem {op Inn ee Eifen gehundens Etha⸗ 


Zu verlehnen im der. Stabt. 


Ein räumlicher Keller zu. 24. Stüd, welcher 
ſchroormaͤßig, iſt in Der Gegend des Römer; 
dergs zu vermiethen. 

1200. fl.. Pupillen· Gelder find auf einen. 
guten Infag gu verlehnen, und hat man ji) 
Bdesfalls- bey denen Bormundern Herrn Jo⸗ 
hanu Balthaſar Grodt und Herrn Johann 
Philipp Arnold zu melden. RS 

Ein groffer Laden mit Comtoir if aufler 
- Mepseiten om Roͤmerberg zu veriehnen. 


Auf der Gallengaß ift zwey Stiegen. body 


eine Siude, Kammer und Küch, nebſt Waſ⸗ 
fer, Regenfang , Ex. Privet und übriger 
Bequemlichkeit zu verlehnen, und kan fogleich 
bezogen werden. en 

Mitten in der Schnurgaß ift zwiſchen Denen 
Meilen ein groffer Laden nebft Komtoir , wie 
auch das ganze Jahr hindurch eine commode 
Wohnung mir allen Bequemlichkeit auf Lie 
Straſſe gehend an file Leuze, um bidigen 
Preiß zu verlehnen, bey Ausgebern dieſes das 
adhere zu vernehmen. 

Den dem Mehlhaͤndler Schmidt auf bet 
Friedberger Gaſſe gegen der Karıhaun über, 
ait auf dem erften Stod, ı. Stube, 1. Rüde, 
2. Kammern, Vorplatz und eiwas vom Kel⸗ 
fer zu derlehnen. MW 

In der Barfäfer Kir auf dem zweyten 
gettner ift ein Mannsplag, und in der Hofpis 


sald Kirch zwey Frauen: Pldg mit und ohne 


Begitter zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein honetter Menſch, welcher entweder im 
@ reiben und Rechnen , oder aber In Der 
Srangöfifhen Sprache gründlichelnformation 
zu geben capable ift,, fan in einer fibern Be⸗ 
baußung ein ſchoͤnes Zimmer nebft Bettung 
dns gange Jahr hindurch anf.bikige. Condi- 


tiones Befomtiten , und bad. mehrere bey Yu; 
gebern dieſes erfahren. " 

Es wird ein junge" Menſch von Brave 
Eltesn zur Erlernung der Spererey: Handiung 


mit kehrgeld gefucht.. 


Eine Frantzoͤßin, Lutheriſcher Religion, 
melde auch das Haußweſen verſtehet ae 
als Befchlieferin oder bey Kinder zu dienen. 


Avertiffement. 

Montags den 28. October Vormittags ung 
9. Uhr. ſollen auf der allhieſigen Kauſmanns⸗ 
Boͤrſe noch folgende Juwelen, alt aͤn Riug mit 
einem groſſen Rubin bale fa mit. 29. Weinen 
Brifianten umgeben,fodann +. Ring miteinenz 
groſſen und ı 8 kleinen Drilianten;aud) ı Ring 
mit einem aroffen und ı8. Eleinen Brillianten, 
ferner ein Ring mit ꝛ. Rubisen und z. braune 
Britlianten , und 15. Carat ohngefaßte Bras 
bandiſche Rofenftein an die Deeifibiesende 
gegen baare Bezahlung. offentlich, verganthet 
und loßgeſchlagen werden. 





Sranckfurter Frucht Mei. 
Montag, den 21. Octob. un 


Korn dad Malter ⸗* . 4:8 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 6,1 
Gerſt J ⸗ ⸗ 248 
Haber ⸗ ⸗ N) Es 38 
Geſchwungener Vorſchuß 1. 
Weiß⸗ Mehtt⸗⸗ — ge 
Rocken⸗Mehl ⸗ N gs 40 
Tre 


Hirſchen⸗ 


— 


— daS Nro. xCL N ur = en E 
— ienſtag, den 29. October, 175, 
— vv TE 


wis 
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.. Bafle naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zʒweymal, als Dienflags und Breptags 
Vormittag ausgegebenund befanntgemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Den zten November welches iſt der Donnerftag Nachmittags um zwey Uhr fol das Hau 
in der Ziegelgaß jut Sonn —** welches einen Kellet u. 20. Stuͤck Wein uob:einsn Kann 


Siude und Gewolb im Hof bat, ſodann mit Regen und Waller» Pomb , mie au) füdnee 


Etuden wey Altanen auf Deu Hauf , wohin man das Wa 


commod pomben kan, und 


andern Bequemlichteisen derſehen iſt, in Dem Hauß ſelbſten offentlich an den Meıfkvıetenng 


verkaufft werden. 


— 


Sachen die i verkauffen, fo bewege: 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


In hieſiger Stadt» Wang ſichet eine Par⸗ 
they gute Pfaltzer Caſtanien zu verfauffen. 
_ Der Brunnenmeiflge Se£ if abermal mit 
‚gutem friſchem Emſer Waller angekommen , 
welches man bey ihm am Fahrthor haben 


tan. 

Bey Heren Beer, Zuderbeder unter dee 
Catharinen Pfors iſt nun alegeit friſcher Moſt⸗ 
Senſjt in Faßger sum verſchicen, wie auch 
en rag zu haben, Jugleichem friſche Zel⸗ 

ernuͤß. — 


ei ar 
Der bekannte Bogelmann Matthaͤus Hof - 


mann von Höhfätt, welcher ven Herrn Hans 
sich im weigen Adler logiret, hat all erley 
erıva |döne, ſowohl gehaͤupte als ohngehaupi⸗ 
Eanarın Nägel zu verfauffen ı 
auf Die Drobe haben fan. 
17. Dbm güuter Miedeberger Wein find: 
billigen Dreißes zu verfaufen, und hat man 
ſich deßfalls bey Denen Peiſchiſchen Bormun- 
dern , als Heren Perfd unter der Neufräm 
and nern Keil im. Wedel zu melden. 
° Künftigen Donnerftag Nachmittag folen 
in Des Heron Mayen , Silderardeiters Bes 
bausung auf Dem großen Kornmard verſchie⸗ 
dene Manns Kleider, worunter ſich ein neuer 


Roquele,u befindet, ingleichem allerley geiſt »-- 


liche Bäder , fodann ein Mebitaflen von 6. 
Malter, nebſt andern faudern Mobillen an 
Den Meiftdietenden verkauft werden. 
Die afkrfeinfte und befle Moſcowiſche 
Rhadarbara das Pfund a 20. Hr. die Untz 


J 


welche man 


oder 2. Loth a 1. fl.20. Kreutzer iſt bey Hetta 


Johann Henri Hartmana in der € 
gaße zu Arena —— 

In der St. Catharinen Kirch auf dem une 
terjien Letiuer vorn heraus ſund 2. Mannks 
P.as zu verlehnen „ oder au allenfars w 
verkaufen, und bey Ausgebern dieß mehrere 
Nachricht Davon zu befommen. 

Bey Johann Jacod von der Labr auf dem 
Marckt ın der geidenen Waag iſt nebft an 
bern bereus befannten Waaren, dermahlen 
auch ein ſchoͤn Aflortiment weiß feine Hollaͤn⸗ 
diſche Leinwand, don 14. diß 24. Reichstha⸗ 
ter das Sluͤck, nedſt diderſen ſchwartzen Sam⸗ 
mer, eben jo wohifeil als aus der et ſten Hand 
* BÄREN rag wi 

Naͤchſtlouͤmmenden Freptag wird ıu 
tenmat DITO Heten —— Pen er 
lid feilgetragen. 1) Eine Dınuıdchaugun 


< aut der Allerheiligen Gaß, neben Hutn Stıhs 


freier Echeerer, dann Johanu Wdviph 
Schenckens Wittide, ein und anderfert& gut· 
gen , vornen auf Des Hellwig Ohlere Hu 
hinten auf den Wal flofiend, benebfl 2) eınem 
viertel Baumflüd im Rıederderg Wiſchen 
Johann Micvlans Kiedingse und Dreibior 
Wörner ‚ gelegen, oben auf Bernkaro Wıns 

ther , unten auf Johann Winthern ſtoſend 
Dann ein dieriel Drorgen Weingarten an 
der Schuͤtzen Hütt vor dem Allerheiligen⸗ bor, 
wiſchen Johannes Wınterd Witnd und Her 
bon Sarden gelegen, oben auf gerheinen Are, 

unten auf Fernhard Winthern ſtoſſend, fon» 

flen aber Paul de Epahn und Jobanass Wins 


ther, Burgern und Gaͤrinern && usore wRäns 
F 


Dig, und bat man fich derohalben bey gedach⸗ 


sem Seren Procurarore zu melden. 
‚Ein eiferner runder Ofen, ſtehet nebſt 
hren gu verfauffen. 


Ein wohl conditionirted gerüfleted Bert 


und ein Geſtell zu einem Canapee find zu 
berfauffen. , 
Ein Flügel mit zwey Cadier und einer 
Orgel von 4. Regifier Pfeiffenwerd , welcher 
auf vielerley Art verändert werden Fan, ſtehet 
nebit noch wey andern Flügel im grünen 
Eaud zu verkauffen. 
. Ben Johann Heinrich Eiffert, wohnhafft 
in ber Schnurgaß find ſowohl ins groffe alg 
auch ins Eleine differente Farben von Fran⸗ 
Böen Pluͤſch, wie auch Srängdfishe Tücher 
Sicquovie, Ettemin, Dumant und Calament 
don Diverfen Preipen zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Ohnweit der Fahrgaß iſt ein trockener ge⸗ 
. wöldter Keller zu 3. Erd zu verlehnen, und 
kan täglıch Desogen werden. 
auf den Mardtın Der goldenen Waag ift 


eine gerdumliche und plaifante auch mit allen. 


erforderlichen Kontmoditä:en nebſt Keller zu 
ungefehr ı8 Stuͤck Wein verfehene Wohnung 


au deriengen „ und dag mehrere Dafelöft zu - 


vernehmen 

Das Elauerifche in der Bockgaß gelegen? 
Hanf ıfl an eine ftıfle Hausbaltung zu dei; 
‚lehnen, und tan ſosleich dezogen werden, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Koͤchin wird i 
von Dur Bra auf Weynachten 24 Meil 
In Junger Menſch, Lutheriſcher Religion 
welchet Die Pferde wohl 5 fügt als 
Kurier oder Haußmecht zu Bienen. 


Ein wohlennditionirte Clavier wird billi⸗ 
gen Preißes zu kauffen gefucht. 

Eine — Jungfer die allerley Handar⸗ 
beit verſteget, und gutes Zeugniß bar, ſucht 
bey einer Herrſchatft oder andern braven Keus 
ten als Hauphalierin oder Beſchlieſſerin zu 
dienen. 

Ein Jralienifter Kutſcher ſuchet über Auge 


ſpurg Perfonen zur Retour, und baı man ſich 


im ſchwartzen Bod zu melden. 
Sachen die verlohren worden. 


Den 23ten Oetober iſt zwiſchen Ginnheim 
und Bockenheim ein Cattunener Mantel mit 
einem blauen Band verlohren worden, mer 
denfelben wiederdringt hatein gut Trandgeld 
zu gewarten. 

3u ber im ziehen begriffenen fechften Ras 
venfteiner Lotterie legten Claß ift ein viertef 
Looß Numero 8287. mit Devis nur Gedult es 
kommt, verlohren worden, und wird Darauf 
fein Gewinn bezahlt, jedoch hat der Finder 
und Uederdringer des Billets ein Trandyeld 
au hoffen. 

Numero 5790. zur Mavenfleiner ec ſten 
Lotterie legten Claß iſt derlohren werden, 
wird alſo jedermann gewarnet Diefes Yooß 
nicht an fit zu kaufen, indem Der etwa dar⸗ 
auf fommende Gewinn an niemand ais dem 
wohlbekannten Eigenthuͤmer ausbezahlt wird. 
Wird aber der Finder das Billet an den uns 
terzeihneten ColleGe:r zurüachen, fo ſiehet 
Dagegen ein Trandgeld zu Dienften. 


Avertiffement., 


- Det Candidatus Juris Feuerba if 

die Frantzoͤſiſche Sprache bifhero 
Erfolg gelehret, avertirer hiemit, Daß er nun 
mehro auf der Zeil in des Mayer Meiſters 


o 


thame Faft unentbehrlich Sprade einem 
eden , und imdbefondere Denen Herren Litte- 


fie Troßbachs Behaußung wohnhaft, ‚und 


ratis vermittelſt einer angenehmen und Deut: 
a Methode in kurtzer zeit beybringen 
wird. 


. Avertiflement. 


Da in der Herbſt⸗Zeit ein jeder, fo feine 
Gefundheit zu erhalten ſuchet, ſich des Ge⸗ 
.. perſchiedener Dicoctorum , Brunnen» 
Euren, Kreuter : Weine und anderer zur Pre- 
feryation Dienticher Deittel dedienet, und aber 
Die pn Effentia Antifcorburica magna 
Cweldye deranniermaſſen fo beſchaffen, daß fie 
denen Trandenheiten , fo ein [hartes , unteis 
ned , übelgemifchtes und focdendes Blut zum 
Grunde haben, äuffeeft widerſtehet, und Das 
her die harmddigften Ausſchlaͤge und Kraͤ⸗ 

Ken , Ausfahren Im Geſichte ſeordutiſche 
See Kranckheiten ꝛc. gründlich und ohnfehl⸗ 
dar euriret, deswegeu ihr, laut Zeugniß.ei: 
nes erfahrnen Med. Doc. und Pradici, fo ſich 
ährer in feinen Euren vielfältig bebienel hat, 
und andern mehr das Lod eriheilet worben, 
daß fie in Affedib. hypoch. Scorbut cancrof. 
‚eached, arthritic, undVeneriis pentamen eine 
‚wahren Medicamenti univerfalis verdiene) 
‚au zur Frübsings: Eur gebrauchet in weit 
geringer Dofi alles das und noch mehrers 
leiftet,, als von obermehnten Mitteln zu er: 
warten , indem-fie ae ſchaͤdliche Theile des 
Siuis auf eine undermerckte Aut per loca de- 

bıta ausführet,, cin gefundes und-teines Blut 
herſtelet, und folglich vielen Krandheiten 
dorbeuget. Als wird hierducd dem Publico 
avertirt daß wiederum bey Nicolaus Ernft 
Wild, Factor der Buchhandlung Des Halte 
Shen Wayßen Haußes, alhier in Srandfurt 
wohnhaft in der Nofengaß, eine friſche Par⸗ 
dheh dieſer Eflentia ‚Antifeorbutica magna AN» 


kommen , und um ben bekan 
eiß das Gla⸗ a 2. Loth für —— Ani 


iſt. Wer zo. Glaͤſer mit eina = 
bekommt a. Gidier mehr. —— 


ſelben der Balſamiſch⸗heilende Sagt und 


Lattwerge wider die Schwindſucht 

zehrung die Bücfea 16. San —— 

der Dazu gehoͤrige underbeſſerliche Bruft : uud 

eg Thee ie fr. Deren fich die 
atienten ſchon mit vielem Seegen dedi 

wiederum friſch a 


— en 
eutigen Dienſtag Nachmittag um por 
Uhr ald den z9ten Ditober folen Die —_ 
Lindheimeriſche Hdüßer,: old dar Hauß in der 
Saalgaß neben dem weiſſen Haͤhngene, das 
Hauf auf. dem Mare zum corhen Hauß ge 
nannt , die ſchoͤne Eckſchirn oden am Mark, 
wie auch 2. Kirchen-Plaͤtz, als en. Manns 
Plag auf dem erften kettner.in Numero 178. 
zu denen Barfüßern, ein detto auf dem zwep: 
ten Lettner ın Numero ı7ı. 3u.£t. Earhatina 
in dem Hauß in der Saalgaß duch die ze⸗ 
ſchworne Ausruͤffer dfientlich vertauft w⸗ 
die Haͤußer chen raͤglich zu deſehe⸗. 
Ankommende Paſſagiers. 
Ihro Durchlaucht Pring von Stollberg Gee⸗ 
dern. Here Graf von Mendurg, logiren 
im ſchwartzen Bol. 5 , 
Ihro Durchlaucht Hergog don Saardrüden, 
(og. im Roͤm. Kaufer, , 
Xoro Durdlaucht Hertzog DON Zweydruͤ tn / 
log im Roͤm. Kapſer. — 
Ihrd Durcl. Fürftin ven Bentheim, kommt 
— non Wegtar, log. im goldenen Engel. 


- 


Herr Lieutenant don Linſing, und Hert Faͤhn⸗ 


drich von Schreunogel, lommen von Handle 
togiven im goldenen Engel» 





| Num. XCH: | 
Dienflagy den 29. October / Anno 1754. 
Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / worin 
nen bie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, tie auch hierüben und . 
druͤben in Sachfenhaufen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. * 
Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zwantzigſten Sonntage nach Trinitatis, den 27. October 1754. 
Herr Johann Martin de Baffompiere » Bangier, und Jungfer Marin Cornelia 
Johann oe Kupreit, Gärtner ‚ und Zungfer Anna Maria Abbtin. 


Copulirt und — Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
ienſtags / den 22. October 
Her —2 Dattäus dOrville , Banquier , und Jungfer Margaretha 


err rang Wilhelm Stempel, Organiſt, Wittiber,und ungfer Elifabetha Ahlefeldin. 
318 — ae r Schubfärche ' und Sungfer Ei —2 — 


chs / den 23 . Betober. 
Johann * Schebri ne Del ‚ und Sungfer Anna Chriftina 
ricin. 
Pe ierüben im Franckfurt. 


amſtags / den 19. dito. 
En Wilhelm Bretfchneen, —— einen Sch, gohann Henrich. 








— 


\ 
Johann Georg Liechtweiß, Gärtner , einen Sohn , Johann Jacob. 
Johann en — Weißbender⸗Meiſter x eine Tochter, Helena Eliſa⸗ 
a Charlotta. 


Sonntags, den 20. October. 


Johann Henrich Beyer, Schumacher⸗Meiſter, einen Sohn, Andreas. 
Johann Adolph Helbig, Schneiders Meifter, einen Sohn, Johann Conrad. 
Conrad Schäfer, Taglöhner, einen Sohn, Friederich. j 
Sriederich Möfer, Soldat , einen Sohn , Johannes. 
Johann Baptiſt Reußing, Berker Meifter , eine Tochter, Anna Maria. - 
Johann — Degenhard, Peruquenmacher, eine Tochter, Maria 

iſabetha. 
Johannes Rennoth, Senfftentraͤger, eine Tochter, Anna Maria. 

Dienſtags / den 22. October. 


Johann Wilhelm Greh, Ballenbinder, einen Sohn, Joehann Petor. 
Johann Hermann Dick, Becker⸗Meiſter, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Johann Jacob Utz, Seiler⸗Meiſter, eine Tochter, Rebecca Catharina. 
Johann Chriſtian Heincke, Zeugſchmidt, eine Tochter, Margaretha Marianz 


Donnerflags / den 24. dito. 


Chriſtoph Peter Zwick, Goldfpinner, einen Sohn, Lorentz. 

Jacob Chriſt, Weinſchroͤder, einen Sohn, Adam Friederich. 

Johann Balthaſar Clauer, Metzger, eine Tochter, Maria Margaretha. 

Johann Philipp Rau, Gärtner, eine Tochter, Anna Dorothea, 
Freytags / den 25. October. 


Here Johann Georg Büchner , Buchhalter ‚ einen Sohn » Johann Gottfried 
Sigismund Albrecht. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
mittwochs / den 23. October. 


ei Johann Daniel Frey, Bierbrauer, einen Sohn, Johann Jacob. 
vank Nicolaus Wittmann, Kärcher, einen Sohn, Georg Philipp. 


Donnerflags / den 24: dito. 


Herr Georg Conrad Ehringer , Bierbrauer , eine Tochter, Maria Eleonora. 
Freytag / den 25. dito. 


Wilhelm Naderbuſch, Taglöhner , eine Tochter, Margaretha 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


ags / den 19. October. 
Johann Thomas Schrie Echneider, alt 74. Jahr. 
Sohaun Eonrad Müllers, Glaſers Haußſfrau, Anna Barbara, alt 56. Jahr. | 
Sohanm — rag Kutſchers Haußfrau, Johanna Sibylla Chriſtina, 
alt 30. Jahr 
sohann Balthaſar Zimmermanns, Bierbrauers Soͤhnlein „Johann Eberhard, 
alt 9. Monat. 
Sonntags / den 20. October. 


Herrn a Wilhelm Ehingers , Weinhaͤndlers Sohn » Balthafar , alt 16. 


Yavid Schneiders, Schloffer : Meifters Sohn, Nicolaus, alt 16. Jahr. 
ohann Ernſt Berges, Schneider » Meilters Soͤhnlein, Johayn Eafpar , alt 3. 


Fahr. Ä 

oachim —— Schuhmacher⸗ Meiſters Soͤhnlein, Johann Heinrich, 
a n. 

dermann Jacob Bohls, Blumengaͤrtners Zwillings⸗Kindbetter ⸗ Soͤhnlein, 
Johann Georg. 

ſoham unge Baumann , Eonftablers Haußfvau ‚ Sohanna NE 


4. Jahr. 
bee Si von Afkhaffenburg , alt jo, Jahr.· 


—— 
— | 
Bw 


Dienſtags / den 22, Oetober. 
Johann San Sildenbranpg, Peruquenmachers Soͤhnlein, Philipp Earl, alt gweh 
— Hall, Schuhflickers Söhnlein, Johann Chriſtoph/ alt 5. Biene! John 
Mittwochs / den 23. dito. 
gohann Caſpar Feiner, Fruchtmeſſer, alt 48. Jahr. 


Donnerſtags / den 24. dito. 
Hermann gacob Bohls, Blumengaͤrtners Zwillings⸗ Kindbefter + Sihnten; 
Auguſtinus. 
Freytags / den 25. October. 
8. T. Here Johann Heinrich Eucharius — oͤll i 
u Schoͤll, Kapſerlichet Hauptmann, 


Johann Philipp Wild, Kutſcher, alt * Sa hr. 
Johann Georg Lishtmeißen „ Gaͤrtners Kindbetter-Söhnlein, Johann Jacob. 


Veerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags / den 20. Oetober. 
Johann — Sheitſpahns⸗ Weingaͤrtners Zwillings⸗Kinder, Adam und Marin 
Siby 
Mirttwochs / den 23. dito. 

Iren Heifters , Weingärtners Töchterlein, Eleonora Catharina, alt 5. Wochen 

Donnerſtags / den 24. dito. 
Johann — Wagenknechts, Tagloͤhners Haußfrau, Maria Charlotta, alt 49. 


Freytags / den 25. dito. 
Tielmann Selders, Weingaͤrtners Kindbetter⸗Toͤchterlein, Maria Magdalena. 


Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten/⸗ 
Dienflag/ den 29. October / 1754. 


——— — — — nn — —— — — — — — — 





AVERTISSEMENT. 
: Zur Nachricht Dienet , daß der Fabriciuſiſche Tabaes-Vorrath nunmehro an den Meiftbies 
senden verfaufft, und der Anfang wit Der Verganihung auf Dem Boden im de Neufvillifäen Ho 
auf ber groſſen Gallengaſſen Donnerfiags den 31. hujus Vormittags 9. Uhr gemacht werde. 


Francfurt am Mapn den aten October 1754. 


“ 


©erichts-Tangley biefelbff. 


ANAL HIHI — 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbemweglich find , in der Stadt: 


Ein Stuͤck Koſtheimer 17 50ger Wein iſt 
zu verkauffen. 


Des Krämer Schaͤfflings auf der Breiten- 


EI gelegene:beyde Hdußer , welche u allerley 
ahrung dienlich, chen binigen Dreißes zu 
derfauffen.. oh iR 

Ein mitten in der Stade wohlgebautes 


nenes Hauß , welches fi in Anfehung des 
täumlichen Platzes, vor einen. Bender und. 


Schteiner ſchicket, ſtehet billigen Preißes zu 
U Dem Mardie im 
Auf dem Mardte im Mohren Kopf find 
ee .. Häring, das air 
Krerutzet, mie auf erıca guter ſuüßer 
Soft, die Maas a ı2, Bagen u baden. 


Ber Andreas Fricherich Mol, Krämer in 
der weißen Adtergaß , im Hauß zur Heinen 
Kornblum ift des Herren Dodcr Hüll aus Ens 
gelland feine approbirte Leichtdorn⸗ oder Hüs 
ner Augen Salbe in Commißion Das Paquet 
a 12. Kreutzer zu verfauffen. . 

In der kleinen Sandgaß ſtehet ein wohl⸗ 
— Hauß zu verkauffen oder zu ver⸗ 
ehnen. 

Mit Hochobrigkeitlichem Vorwiſſen, ſoll 
dag anf der Zeil neben Dem Wendenhof in dem 
Gaͤßlein gelegene Schmidtiſche Hauß, worin 
nen gegenwärtig ein Wagner wohnet, naͤthſt⸗ 
kommenden ıten November in gedachtem Hauß 
an den Meifltierenden gegen gleich baare 
Bezahlung durch die gefd,morne Ausrüfiete 
ofſentlich verganthet werden. 

Ace wohlconditionirre Elückfaß in Holtz 
und Eifen gebunden , find binigen Preißes zu 


dverkaufſen. 


% 


Dre Weingrimein Eifen gebundene Stüds. 
faß jind zu verfauffen.. | 


Zu verlehnen in der: Stadt. 


Ein räumlicher Keller zu 24. Stud, welcher 
ſchrootmaßig, iſt in der Gegend Des Roͤmer⸗ 
Dergs zu vermieihen, | ur 

1200. fl. Pupiden: Gelber find auf einen: 
guten Inſatz zu verlehnen, und hat man fi), 
Desfals ben Denen Bormundern Herrn Jo— 
hanu Balthaſat Grodt und. Heren Johann: 
Philipp Arnold zu melden. 

Eın grofer Laden mir Comtoir ift auffer: 
Mefzeiten am Roͤmerberg zu verlehnen. 

Mitten in der Schnurgaf it zwiſchen Denen: 
Meilen ein groffer-Paden nebft. Comtoir, wie 
aud) Das ganze Fahr hindurch eine commode. 
Wohnung mit aden Bequemlichkeit auf Lie. 
Straſſe gehend. an. ſtille Leute, um billigen: 
Preiß zu verlehnen, ben Ausgebern dieſes Daß, 
naͤhere zu vernehmen. 

In der Barfüßer Kirch auf Dem weyten 
Lettner it ein Mannsplatz, und in der Hoſpi⸗ 
tals Kirch zwey Frauen Pläg, mit. und. ohne: 
Gegitter zu verlehnen;. Ä 


Derfonen. ſo allerley fuchen:. 


| Ein junger. Menfh von honetten Reuten,, 
welcher im Rechnen und Schreiben erfahren, 
wird in eine Konditeren , wobey aud) Spece⸗ 
rev: Handlung iſte, in die Lehre. verlangt,, 
folcher geliebe fi in Hanau bey. Heren Con: 
ditot Speners feel: Frau Wirtib zu melden: 
Ein honetter Menſch, welcher entweder im 
Schreiben und Rechnen ,. ober ader in der— 
Frantzoͤſiſchen Sprache gründliche Information: 
zu geben capable iſt, fan in einer fibern Be⸗ 
genfung ein ſchoͤnes Zimmer nebit Bettung 
98. gange Jahr hindurch auf billige Condiz. 


ones. bekommen‘, und das mehrere bey Aus⸗ 


gebern diefes erfahren. . 
Es wird ein junger Menſch von hraven- 


Elten sup Exlenung der Speterep: Handlung, 


mit behrgeld geſucht. 
| Avertiflement,. 


- Denen Herten: Liebhaber guter und Arazcbe: 
barer Bucher, wird hierdurch dekannt gemacht, 
daß morgenden Mittwoch als din 30. Octo⸗ 
ber. eine. ſchoͤne Anzahl auserlefener Thruies 
giſch⸗Juriſtiſch⸗Dhiloſophiſch und Hhoc 
ſcher Bücher, alhier im Gaſthauße zum Maul 
beechof: ,. in der —A gegen baatı 
Besablung an den Meiftdietenden verfteigert 
werden foll:. Das Verzeichnuß davon ift dep 
den gefhtwornen Auscufern Herrn Graumang 
und; Frey, wie aud in gedachtem Maulteere: 
— bey dem Gaſthalter Hertn Mitters hau. 
en umſonſt an. dekommen. 


— — — — 





— — 


Franck furter Frucht⸗Preiß. 
Montag, den 28. Octob. 1754. 

Korn das Malte ⸗ 4.56 
eigen: - ⸗ ⸗ 6m 
Gerſt — —3 54 
Haber ⸗ ”.. 9. 2 5 32 
Geſchwungener Vorſchuß .» 

Weiß; Mehl — 630 
Rocken⸗Mehl ⸗ g 7 40. 
Dihkn nn Te am 


‚15 BOCH :: 
Freytag, den ı. November, — 


RITTAL 


Jo Ihro Rs BB 
iſch⸗ Rayſer⸗ N N 
St air (0 
ergnadigſtem 7 





Hrdenttice ——— 
Bra A ‚und Anzeigung® 
achri 
Velche in Johann David ER in der Buch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Grepytags . 
Vormittag ausgegeben und beſonnt gemacht werden. 







AV 8s86—— 

Ein Pand⸗ Schein Nro, 73022. iſt verlohren worden, und wann d dato 8. Wochen fi 
memand dazu meldet, wırd man Dem angeblichen Eigenthümer das Pfand ohne fernern Anfland, - 
gegen in leiſtende Caution ausliefern. Ständfurt Den zgıen Drttobris 1754. 


. Pfandes Hauß⸗Amt. 


AVYERTISSEMENT. 


Dem Publics wird hiemit angejeiget , daß auf Mittwoch dem zaten Noben 
kommend , Nabmittags um 2. Uhr, ın dem Pfandt:Hauf auhıer , der Anfang , mi 


Der Berfautfung , an den Meiftdierenden , genen baare Bezahlung, aller derjenigen Mikes 


fo dis Den ziten May 2754. verfaden find, ſolle gemacht, und damis ale Nadmistager 









Sonnabends, bit went contun ret werden; Als werden diejenige, fo Vergleichen were 


Yandı . Scheine ba 


er, nochmahlen erinnert, Diefelde vor. Der 






erfaufjung einkhfen, 


prolongiren zu tafen , Meulen unter waprender Verganthung Feine fernere MWusienge 


angenommen werden ſolle. 


Pubkcatum, Srandfurt am Mayn, den zoten Detoder 1754 


HU TUST TE TEN TERTTR ETF 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗als 
unbeweglich find „ in der Stadt: 


+7. Dbm guter Riedeberger Wein find 
Bidigen Dreifed zu verfauffen, und bat man 
fi) deffans bey denen Peiſchiſchen Bormuns 
- Bern, als Heren Perf unter der Reukraͤm 
und Herrn Keil im Wedel zu melden. 
Fünf gute fette Gaͤnß find zu vertanffen. 


Eın neues wohlgebautes Hauß von drey 


Stock, mis 3. Sıuden, 2. Kammern, Keler, 
Siallung vor smey Stuͤck Vieh und groffen 
Boden ift zu verkauffen. 
Ein noch faft neuer Bratenwender, welcher 
einen Huth hat der vom Rauch getrieben 
wird, ſtehet binigen Preißes zu verkauften. 
Kommenden Dienflag den sten November 
Bor und Nachmittaq follen in der Doͤnges⸗ 
aß im Maulberrhof allerley Calemanque, 
amelott, Stofft Calemanque, Schwanen 
Boy, und verſchiedene andere Waaren offem⸗ 
lich verkaufft werden. 
Das zu Sachſenhaußen am Affenthor, ne⸗ 
den dem Becker Herrn Ranſtadt wohlgelegent 





















4) * 


Hauß, welches zu anen Profefisut 
und ſogleich dezogen werden Fan y 
vertaufſen oder zu Dezicehnen , An 
1: dey Herrn Peter Harımann „ BIeEB 
wohnhafft auf dem Wermards. Diii 
melden. i 1. 
SBexy Wolfgang Ehrikoph Vood 
it au baden: Dand Geber, wide 
verlich zu begebenden Erndı : WER 
eſt den zıren Sonntag nad Triniuushl 
Der Predigt abzuleſen verordnet wor 
Bor ». Kreuger. \ u: 
Die ehemalige Schluderbierifche Badlı 
Danfung su Sachfenhausen, neden der 
nen Bier, fo Dermalen Teer , iſt auc 
u verichnen oder zu verfauffen, un 
hats bey Herrn Maithias Fuchs au 
merberg au melden. 


x — 
* 
* 





J 


Zu verlehnen in der Stoadt 


. 
[1 


Dred Stuben auf der Erde find * 
renstagen oder Mobilien hinein au ei 
verlehnen. 





t 


Auf dem Garkuchen⸗ dag in. den Stabt 


fineburg.de Herru Brüdmann, vederbänd: 
ze find :olgende Zimmer zu perichnen , AU 
om erſten Etod 4. Eruben , eine Küche un 
deldei und auf, dem Voden eiliche Kam⸗ 
nern und ein verſch oſſen Hoiglager, INS. 
yo Keller... Waſſer Domde, ‚Negen · Cuern 
ind Waſch Keſſe Jemeia ſchafftlich Und oͤn⸗ 
sen fich auch der Auaue mit debieneN +. uud 
an gleich besoges: werden. NB. Es können 
uch Zimmer vor eingele Per fonen mit Mens 
‚len verlehnet werten. 

Bey zeren ‚Fiber, Bierdrauer auf dem 
feinen Kornmard iſt in deſſen —— 
ine Wohnung zu verlehnen, beiteht IM einer 
Zube Siuben⸗ Kammer und Kuh, eine 
Ersege höher noch a. Kammern »_ MIE auch 
Yan zum Hoig , und kan fogieich dezogen 
erden. 

inter der Catharinen Bfort dev Henrich 
echwappenbeufier Kupfferſchmidi ſind im 
rñen Siock 2. Stuben, Kuch und 2. Kam⸗ 
gern , mich Holgpiag und ein Sid vom 
teuer. Berner um wedten Stock 2. Stuben, 
\ Kammern, eine Küc und Ho:gplag netfl 
inem Siud vom Kener zu verlebnen. Es 
an aud; zu ein oder ber andern Parıbie ein 
Jaden gegeben werben. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Kutſcher von Stuttgardt mit einer 
omaoden Kurfh und a guten Pferden, ſuchet 
Derfonen zur Retour , und logiret Im golde⸗ 


ven Engel. | 
Eine fihere Gemeinde in hiefiger Nachbar⸗ 
denr ucden auf einegute Verſicherung 1000. 


h 
© wird eine Dienfimagd verlangt, welche 
rificen und ſoppen fan , au) Die durddros 
bene Arbeit verftchet,, und dadey Die Hauß⸗ 
irbeit thun mag» | 


EN 


> ö — 


@3 wird ein gedrauchter doch auter und 
ſtaraer Waagbalẽen zu kauffen geſucht. auch 
Danie man aßen'als altes Gewicht darzu gs 


drauchen, und if deu Ausgedern Diefes ein 
mehrers zu vernehmen. — 


Sachen die verlohren worden. 
* 


Ein Weider Anhaͤng Sad worinnen 
weiſſes Schnup/tuch und 2. ehrand. Ch! 
fel definduch iſt ang der Neugaß diß an dad 
Kammgen auf dem Mare, verlohren morDen, 
wer jo.den gefunden und wiederdringt, bes 


. komm em Trandgeld. 


Am Veitiwochen Nachmittag if ein junget 
weiſſer Dommerpund mit einem ledernen Hals⸗ 
dand, woran eine gelde Schnall, aufgefangen 
worden‘, wer Da.on Anzeige thut deſſen Ras 


men fol verfpwiegen bleiben‘, und einen 


Gulden Lrondgeld bekommen - 
Ein ganeb xooß Runero 10564. und ein 
quarı Looß ꝛumero 7980. von der iM Ziehen 
degriffenen ſechſt n Raven ſteiner Lotlerie vier⸗ 
tem Llaffe find abbanden kommen , und bat 
niemand als der befannee Eigenthürner Dem 
eiwa Darauf falenden Gewinn zu erwarten, 
jedoch ſon der ‚Finder und Wederbringer des 


Dinleis ein Trondgeld zu hoffen haben. 
Avegtfflement, _ 


En Der C ndidarus Juris Feuerbach, welcher 


die Frantzoͤſiſche Eprache dißhero mit gutem 
Erfolg gelehrei, arerniret hiemit, daß et nun⸗ 
mehro auf der Zeil in des Mauer Meiſters 
Herrn Troßdachs Behaußung mohnhait, und 
forhane faſt unınibehriiähe Sprache ‚einem 
en, und insdeſondere Denen Herren Litte- 
ratis dermitselft einer angenehu en Und | 
u. Methode im furass Seit bepbain 


x 


Avertiffemene 


Känftigen Montag Bor und Nachmittag 
fon ın dem Maulbzerhof in der Doͤngesgaß 
eine Parıyey gute Buͤer offentlich an ben 
Meiftbieienden verfaufft werden ,: und find 
die Cäralogi bey det Frau Procurator Mord; 
mannin in Herrn Schleiher und Sievede 
Behaufung an Dei Hoͤllgaß zu haben. 


Avertiffement. 


Hiermit wird jedermännigli nad) Stans 
des Gebühr und Würden hoͤflichſt invitirk, 
Auf den 16, Novembris a €. als Samſtags 
Nachmittags pracife um 2. Uhr zur publiguen 
Milhung , und darauf folgenden Montag 
den ı8. Novembris Morgens um 8. unD 
Rachmitags um 2. Uhr zur oͤffentlichen Zie⸗ 
bung von weyt er Claße Det DBiersen confide- 
gablen Offenbacher xorierie , UM ih nad 
fregem Belieben In Diientah am Mayn, in 
dem audafigen Hochfürſtlichen Refidengs 
Schloß einzufirwen , allwo den ıöten Die Dit» 
foung , und den 18. Novembris die Ziehung 
gewiß angehet, und in drey Tagen à 1000. 

oofen täglichen biefe zweyle Claße in aller 

Accuratefle, in Gegenwari und Aufficht dee 
Hochfurſtlichen hohen Commiflion, bon denen 
hierzu verpflichteten Perfonen getreu vollendet 
werden fol , au jedermanns Rachricht und 
Vergnuͤgen. 


— — — 





Ankommende Paſſagiers· 
Ihro Durchl. Fuürſt von Wevldurg logitt 
im Roͤm. Kayſer 
Hemn von Mannsbach, Hehiſcher General⸗ 
eutenant kommt von Hanau, Sog. im 
guldenen Löwen. 


Here Graf von Dauffirden ‚und i 
Baron von Huber, fom Me 
andy nn En vo. 
Diner, Kayſerl. Quartier⸗Meiſter, 
von der Garde, kou 
K- —53 imt von Hanau, log, 
ce don Dfiug, dreußiſcher Capitai 
ze on EN g. Preufifher Capitain, log: 


in. 
Here Dauer Fuͤrſtl. Speperifher Hof» Rath, 


(og. im guld. Löwen. 

Herr Goßlaͤnder, Courier , tommt don Wien 
paßiert hindurch nach Brüſſel. 

Herr Rath Roſch, komme von Monakeim, 
logirt im goldenen Engel. 

Hert Schatid, Kanjeri. Cornet, kommt von 
Brunel, log. im Schwanen. 

Herr Fenbrich deeider, Herr Kiſter Kauff⸗ 
man, kommen von Coͤllen, logiren im Har⸗ 


N — 8 . 
err Auıtd Keller Horſt, kommt von 
ſiadt log. in der Gerſte. Darts 
Herr von Heil, Eavallier, kommt von Aſchaf⸗ 
9 Pe a 
ert Don aufen , fommt von 
—— «N Steyburg 
Hert Lieutenant Ste , don Pring Drarene 
ru Megıment , log. im-gulöenem 
roͤwen. | —— Tr 
Here von Hafden, pfaͤltziſcher Eapitain, 108. 
im gutd.L * ge 
Here Drüder , Afeflor ı fommt von Rindle, 
dogirt bey HEN. Weſtphal. 
Herr Dbrijivon Kitſcher kommt von Darca/ 
Nadt, log. in duo Hof. . 
Sperre Reif, Vrofeſſor omint aus der Echweitz. 
odiet im weiſſen Schmanen- 
Herr Faͤhndrich von Echriy: Vogel, vonden 
Heſſen, log. im guld. Loͤwen 
Ha Larmuth, Land Samıner: Rath, kommt 
aus Zahfen, log ım guld. roͤwen. 
MooGeur Querli , Handel mann, kommt DON 


Angfpucg; (og. im rothen Männgen 


| Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Zrag-und Anzeigungs, Nachrichten’ 
Freytag / den 1. November/ 1754. 





⸗ — — 
— — — — — — — — — — ⸗û — 
—— — = 


AVERTISSEMENT.. 


r x s 
Den zten November welches ift der Donnerflag Nachmittags um zwey Uhr fon dad Hauß 
in ber Ziegelgaß zur Sonn genannt , weiches einen Keller su 20. Slück Wein und einen kaden, 
Stube und Sewolb im Hort hat, ſodann mit Regen und Wajjer : Pomb , wie auch Ihönen 
Buben , zwey Altanen aut Dem Hauß, wohin man Das Warner commod pomben fan, und 
andern Bequemiichkeisen verſehen iſt, ın dem Hauß ſelbſten ofſentlich an Den Meiftdietenden 
vertaufft werben. Zu 


WAMIIIIIAANAHUNTIAANIIEIETTITHEHEH 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich [md, in der Stadt: 


Bey Herrn Becker, Zuckerbecker unter der 
Catharinen Pfori ji nun aueseis friſder VNon⸗ 
Senfft in. Faßger sum verſchicken, ‚wie auch 
* ig zu haden. Ingleichem friſche Zel⸗ 
ernuß. | — 

Der bekannte Pogelmann Matthaͤus Hof 


mann von Hoͤchſtaͤtt, weicher dey Herrn Hen⸗ 


rich im weißen Adler logıret ,„ bat allerley 


esira ſchoͤne ſowonl gehaupie als ohngehaͤupie 
Tanarien Vögel zu verkauſſen, weiche man 


auf die krode habin kan. 


In der St. kathorinen Kirch auf dem un⸗ 


lerſten Letiner vorn heraus find 2. Manns: 
Plaͤtz su verichnen , oder aud) alenfals zu 
serfa.ten, und bey Ausgebern dieß mehrere 
Nachricht Danon:su befommen. . 


Den Johann Jacob von der Lahr auf dem 
Marckt in Der goldenen Wang ift ned an⸗ 


dern bereits befannten Woaren , dermahlen 


ein ſchoͤn Allortiment weiß feine Holdns 
diſche Leinwand, von 14. diß 24 Meichsthas 
ler das Stud, nebſt diverſen ſchwartzen Sams 
mei, eben fo wohlfeil als aus der erften Hand 
zu befommen. 

Ein Flügel mit zwey Elavier und einer 
Drgel von 4. Regiſter Bfeiffenwerd, welder 
anf vielerley Art verdnders werden fan, fichet 
nebſt noch ziwen andern Flügel im grünen 
Laud zu verkaufen. ; 

Bey m Heinrich Eiffert, wohnhafft 
in ber Schnurga find ſowohl ins groffe als 
auch ins Kleine difle. entre Farben von Arans 
tbſiſchem Ptuſch wie auch Sranzöfıtde Tücher 
Sicquovie , Ett. min, Dumant und Calament 
von Diderfen Preißen zu verkauffen. 

Ein mitten in der Cradı wohlgebautes 
neues Hauß , weiches ſich in Anfehung des 
räumlichen Platzes, dor einen Denver und - 
Schreiner ſchicket, ſtehet bidigen Preifes um 
verkaufen. 


— 


Ein Stuc Koſtheimer 1ygogt Wein if 


su verkauften. 
Dis Krämer Schaͤfflings auf der Breitens 
gaß gelegene beyde Häußer, ‚welche zu allerley 
Nahrung dienlich, ſthen didegen Breißes zu 
verkaufen. | 
. Auf den Mardie im Mohren Kopf find 
friſche Delicare marionirie Häring, das Stüe 
2 6 Kretutzer wie auch extra guter jüßer 
Senft, die Maas a ı2. Basen au haben. 
In der Beinen Sandgaß fteher ein wohls 
— Hauß zu verkauffen oder zu ver⸗ 
nen. Br | 
‚Bey Andreas Friederih Mod, Krämer in 
der wegen Adlergaß , im Hauß zur kleinen 
Korndlum ıfEdes Herren Doctor Hüll aus Ens 
gelland feine approdirie Leichtdorn⸗ oder Huͤ⸗ 
ner Augen Salbe in Commißion das Paquet 
2 12. Kreuger zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


. Auf dem Markt in der goldenen Waag ifß 
eine geräumiiche und plaifanıe auch mit allen 


erforderlichen Kommodirdien , neo Keller zu 
ungefehr 18 Stud Wein verfehene Wohnung 
au verleyhen, und Das mehrere daſelbſt zu 
pernehmen. 


Das Elauerifche in der Bockgaß gelegene 


Haup ift an eine ſtille Haushaltung zu ver⸗ 


lehnen , und kan ſogleich dezogen werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein honetter Menſch, welcher entweder im 


Schreiben und Rechnen in oder aber in der 


Frantzoͤſiſchen Sprache gruͤndliche Information 
zu geben capable iſt, fan in einer ſichern Bes 


haußung ein fehönes Zimmer nebſt Betiung 


Das ahr bindurd auf bilige Condi- 
erh A u das mehrere bey Aus⸗ 
..  gebsen Diefes erfahren, 


Ein mehlennbitionirte8 Clavier wird Aigz 
gen Dreißes zu kahffen gefuche, Diät 


Sachen die verlohren worden. 


- Den 23ten Drtober ift zwiſchen Sinnbei 
und Bodenheim eın Eattunener Dan. nis 
— — verlohren worden, wer 
njeiden wiederbringt hat ein gut Eran 
— gt hat eing | Egeld 
Numero 5790. zur Navenener fechfFere 
Lotterie legten Claß iſt Derlohten Borden,. 
wird alfo jedermann gewarnei dieles took 
nit an fid zu kauffen, indem der etwa Tate 
auf kommende Gewinn an niemand als den’ 
wohlbefannien Eigentvimer ausdesable wird. 
Wird aber der Finder Das Billet an Den une 
terzeichneren Colledteur jurüßgeben, fo ſtehit 


Bagegen cin Trancheld ju-Dienfen. 
Srandfurter Frucht⸗Proiß. 
Montag, den 28. Oetob. 1754 

ww 
Korn dad Mitt 0 oo 4:15 
eigen ⸗ ⸗ — 
Gerſt ⸗ N) ⸗ 2,343 
Saber ⸗ ⸗ ⸗ 1s 3%, 
Sefhmungener Vorſchuß 9 
Weiß⸗ Mehl ⸗ ⸗ 6 » 30 
Rode ee Fe 
Hitſchen + 0. 21320 


Nro. XCIII. 
Dienſtag, den > November, 1754. 


XYXEXVYEEEEECLCLXXV.: 





lie Toro Bor BEI (I RM vor and) einen 
miſch⸗ Kayſer⸗ RN E06 U, aD och» Eden 
lichen und Ad 9 , 0"? ↄochweiles 
nigl. Majeſtaͤt 1— Masiſtrate 
a lergnaͤdigſtem 9*. B⸗Sochsanſtigen 
RIVIEGOo.. E Bewilligung 
un —— RE 27 re we 


* Ordentliche —— 
Franckfurter —— Anzeigungs 


N 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| Vorwmittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— —— * — — — 


AVERTISSEMENT. 


Den 1 zten Novembris als Mittwochs Vormittags ſollen auf Hochobrigkeitliche Vero 
nung, 3. Haß ——— groſſe Batterie und feine Flinten Stein, dep — en Ale 





— 757 
EFF 
. * * 


— 


— 


in der Buchgaß, durch die geſchworne Autruffer an die Meiſtbietend 
—XR w folche adrägtıch dev ihme in Augenfchein genommen werden. ! zT | 


AVERTISSEMENT. *8 


Dem Pablico wird hiemit angezeiget, daß anf Mittwoch den szten Novembrit 
kommend, Nehmittags um. 2. Uhr, ın dem Pfandı: Hauf albıer, der Anfang, mit Ofas, 
er Verkauffung, an Den Meiſtdietenden, gegen baare Bezahlung , aler Derjintgen Pak 
fo bis den zıten May 1754. verfallen UND, ſolle gemacht, und Damit alle Nacmıttage; at 
Sonnabends , bis zu Ende continw.ret werden ; Als werden diejenige , fo dergleichen Dei 
Dfandt» Echeine haben ‚ nodmablen erinnert , Diefelde vor Der Verkauffung cinlöfn, ade 
prolongiren zu laffen ,  weilen unter währender Verganthung feine fernere „Pro 


enommen merden folle. 
= Publicatum, Frankfurt am Mayn 7 ben zoten October 1754. 


Pfandt s Haus Amt. 


AVERTISSEMENT. ° 


- Den sten November welches il der Donnerftag Nachmittags um zwey uhr of dat 
in der Ziegelgaß zur Sonn genannt „, welches einen Keller zu 20. Stück Wein urıd einen Ken, 
Exude und Sewold’ im Hof bar , fedann mit Negen und Waler: Pomb „mie au | 









Eıuben „ smwen Altanen auf dem Hauß , mohin ınan das Waller commod pomzden Fan, ud 

andern Bequemlichkeien venfehen iR, in dem Hauß ſelbſten offentlich an den Wperftpierinn 

derkaufft werben. - 
AVERTISSEMENT.: * 


Ein Pfand⸗Schein Nro. 75023. iſt verlohren worden, und wann a dato 8. ÄAMA 
niemand dazu meldet, wird man dem angeblichen Eigenthumer das Pfand ohne fernern 
gegen au keiftende Caution ausliefern. Franckfurt den agten Dctodris 1754. J 


Pfandt⸗ Hauß⸗Amt. 
VAANAIAANAATTNLAN TAHLHITTER AA 


Sachen die zu verfauffen , fo bewe gute Hiben, mie auch Zimmel - um ui 
ra find, in ee Maren , das Stuͤd um zwey Kragen A 


haben. 
Frifche fülfe Biking find an der Catdar 

Drey Ohm rorher Wein von Anno 1753. > A in Des auldenen Sonn zu haben. 
in kleinen aß fteben zu berfauffen, Mitmoh Nıdimirtag als den 6ien M 
Bey Frau Walthern in Herrn Streng Bes fon in Der Döngesoa ım Drautbeerhof, pi 
daußung an der Eaiharinen Pfort find ertta mu Gtraͤth als Leyrucder , Lifhräder, W 


' 


«pietten, Handtücher, Eattun, Bett Borhäng 
und Kräng. Kleider, Zinn, Kupffer, meßins 


gern Schirm, 2. ſchoͤne Spiegel, etliche gantz 


neue Better, 1. nmußbaumener Kleider: 
Schranck, Bettlade, erliche creutzweiß mit 
eiſernen Banden beſchlagene ſtarcke Kiſten, 


Durch Die geſchworne Ausruſſer öffentlich ver, 


kaufft werden. = 

Die ehemalige Schluckerdieriſche Backbe⸗ 
haußung u Sachſenhaußen, neden Der gulde⸗ 
nen Bier, fo dermalen leer, iſt auſtünduch 

u verlehnen oder zu verkaufſen, und ſich deß⸗ 

als bey Herrn Matthias Füchs auf Dem Roͤ— 
merderg au melden. u 

Ein neues wohlgebautes Hauf von drey 
Stock, mit 3. Stuben, 2. Kammern, Keller, 
Stallung vor zwey Stuͤck Vieh und groſſen 
Boden iſt zu verkauffen. 

Ben Herrn Becker, Zuckerbecker unter der 
Catharinen Pfort iſt nun allezeit friſcher Moſt⸗ 
Eensit in Faͤßger zum verſchicken, wie auch 
= Ya iu haden. Ingleichem frıfche Zel⸗ 

ernuͤß. 

In der St. Catharinen Kirch auf dem un⸗ 
teren Leitner vorn heraus find 2. Manns: 
Plag zu verlehnen , oder au) allenfals zu 
nerfauffen,, und bey Ausgebern dieß mehrere 
Nachritht davon zu bekommen. 

wo Johann Jacsd von der Lahr auf dem 
Mardt in der goidenen Waag ift nebſt ans 
bern bereits befannten Waaren , dermahlen 
auch ein ſchoͤn Atſortiment weiß feine Holän: 
deſche Leinwand, von 14. diß 24. Reichstha⸗ 


ler das Stud, nebſt diverſen ſchwartzen Sam⸗ 


met, eben ſo wohlfeil als aus der erſten Hand 
zu dekommen. 

. Ben Johann Heinrich Eifſert, — 
in der Schnurgaß find ſowdhl ins groffe als 


aud ins kleine diffe:eore Farben von ran . 


tzoͤſſchem Pluſch wie auch Srangöfifche Tücher 
Sicquovie , Ettimin, Dument und Calament 
von Diverfen Preigen ;u verlaufen... °—  - 

Ein mitten in der Sladt wohlgebanted 


neues Hauß, welches ſich in Anfehung des 
raͤumlichen Platzes, vor einen Bender und 
Schreiner ſchicket, ſtehet biligen Preißes zu 
vertauffen. — 

Ein Stuͤck Koſtheimer 17 zoger Wein iſt 
au verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Margt in der goldenen Waag iſt 
eine geraͤumliche und plaifante auch mit allen 
errorderlichen Kommoditäten , nebft Keller zu 
ungefehr 18 Stuͤck Wein verſehene Wohnung 
gu verleyhen, und Das mehrere daſelbſt au 
vernehmen. 

Dos Elauerifihe in der Bockgaß gelegene 
Haup iſt an eine ſtille Haushaltung zu Ders 
Ihnen, und tan fogleich bezogen werden. 

Drey Siuben auf-der Erde find ais Waa⸗ 
tenszagen oder Mobilien hinein au ſtellen, au 

erlehnen. N 

Auf dem Garfüchen» Plag in der Etats 
Lüneburg bey-Heren Brücmann, kederbänts 
ler jind folgende Zimmer zu derlehnen, auf 
dem erſten Stock 4. Stuben, eıne Küche und 
ſ. v. Privet, und auf Dem Boden erlihe Kam⸗ 
mern und ein verfchloffen Holglager, ein Stud 
vom Keller, Wafler - Pomde, Regen » Kitern 


und Wafıh » Keffel gemeinſchafftlich, und Füns 


nen ſich auch der Altane mit dedienen , und 
kau gleich dezogen werden. NB. Es fönnen 
aud Zimmer vor einzele Perfonen mit Deus 
bien verlehust werden. Ä 


Perfonen fo allerley füchen. 


Eine’ Principal: Röhin welche auch mit 
Totten und Pafieten wohl umgeben kan, und 
Lutheriſcher Religion iſt, fücht Dienſt bey 
einer Herrſchaft. 

Ein hieſiger Burger, welcher rechnen und 


ſchreiben kan, ſuchet bey einem Herrn zum 


* 


copiren , und anderer Arbeit employret zu 


werben. | 

- Eine Perfon ſuchet auf Fünftige Woche 
Eompagnie nach Paris, oder nut diß Siraß⸗ 
durg zu vetreißen. 

Eine Saͤugamme welche genugſame Milch 
- bat, 35 Kind zu traͤncken. j 

Eine Dienftmagd kLutheriſcher Religion, 
welche fauber näben fan, auch die Haußarbeit 
veritehet, will als Untermagd dienen. 

Es wird eine Dienſtmagd verlangt, welche 
feifiren und toppen Fan , auch die durchbro⸗ 
Dene Ardeit verſtehet, und dabey Die Hauß⸗ 
Arbeit thun mag. | 

€ wird ein gebrauchter doch guter und 
ftarder Wangdalden su tauffen geſucht, auch 
könnte man aulenfals altes Gewicht darzu ges 
brauden , und ift bev Ausgedern dieſes ein 
mehrers zu vernehmen. 


Saachen die verlöhren worden. 

' Am Mitmohen Nachmittag ift ein junger 
foeiffer Dommechund mit einem ledernen Hals⸗ 
band, woran eine gelbe Schnall, aufgefangen 
morden , mer Davon Anzeige ihut deſſen Dar 
wien fon verſchwiegen bleiben , und einen 
Gufven Trandgeld bekommen. ’ 

* in ganges Looß Numero 10564. und ein 
guart Loop Numero 7580. DON der im Ziehen 
Begritfenen fechften Radenſteiner Lotterie Diet 
ten Elaffe find abbanden Kommen , und hat 
niemand als der bekannte Eigenthümer den 
etwa darauf fadenden Gewinn zu erwarten, 
jedoch fol der Finder und Ueberbringer des 
Dinstsein Teandgeld su hoffen haben. 


Avertiſſement. 


Von Pocoks Beſchreibung des Morgen⸗ 
- Sands ift der zweyte Theil fertig , welcher in 
en D. Srefenüi Behaufung von den Herren 
Änumeranten Fan adgeholet werben. Sie 


—— — 
€ 4 \ 


müffen ſich aber mitdese fange Qui 
legitimiten „_ und — ee 
Theis einen Species Ducaten auf Den driitm 


oder letzten Theil bezahlen. 


Avertiflement. 


. Der Candidatus Juris Feuerba 

Die Frantzoͤſiſche Sprache bifhero 4 — 
Erfoig gelehret, axertiret hiemit, das er nun 
mehro auf der Zeil in Des Mauer : Merfters 
Herrn Troßbachs Behaußung wohnhaft, und 
foryane fait unentbehrliche Sprade einem 
jeden , und insdefondere denen Herren Litre- 
ratis Hermittelft einer angenehmen und deut 
. Methode in turtzer Zeit bepbringum 





Ankommende Paflagiers. 
Herr Scaf von —— — Bayttu 
cher Eammerherr, kommt von DRapık 
a a heemabl — Sentihberri | 
‚ erri 
rath, tommt von Metgenibal, De 
Teufen Hauß. 
Here Schruberg , Srongdfifher Ruanda, 
logirt im vo. dien. 
Herr von Röder , Dber : Stafmeifler don 
Braunfels, logirt im guldenen Löwen. 
Sert — under von Perledurg, logiti 
Herr von Dannenberg, kommt don Sriebberg, 
logirt in dito. . 
Herr Megierungd: Rath Koh , WM Sin, 
logire ın der Reihäcron. 
Herr Dielerich Canenicus . DON Bamberg, 
fogirt im weiſſen Schiwanen. 
Herr Kirfhner, Kaufmann aus Tyrol, Io: 
Pe Sender ——— uͤrtzdurg, lotiti 
err Flender, Furt 
im weiſſen mann. | 


Num.; XCIH. 
Dienflag/ den 5. November/ Anno 1754. 














Anhang zu denen 


Wochentlichen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗RNachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 

Am zıten Sonntage nach Trinitatis, den 3, Movember 1754. 
Herr Philipp Henrich Webel, . Dandelsmann , und Jungfer Anna Chriſtina | 


wırlemin. 


Herr Johann Jacob Parrot , Chirurgus , und Jungfer Darin Eiſabetha 
Mergenbaumin. — 


Herr Heurich Bayrhoffer, Buchdrucker, Wittiber, und Jungfer Anna Eliſabetha 


—— orgm. 
ZIohann Wolfgang Lehn, Schuhflicker, und Jungfer Maria Catharina Leinin. 


Georg — — Tagloͤhner, Wittiber, und Jungfer Ama Catharing 
epperin. Ä 


Johann Elias: Dreyſing, Weißbender⸗Geſell, Witiber,, und Jungfer Maria 
Ehriftina de Spain. . 


ohann Wilhelm Kahrhoff, Schubfärcher , und Zunafer Maria Bordin, 
ohann Simon Schlang, Tagtöhner, und Zungfer Suſanna Denigin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags / den 28. October. 


Johannes Bock, Gärtner, und Jungfer Maria Catharing Goͤtzin. 


Johann Heinrich Haͤmel, EScheerſchleiffer , und Eliſabetha Catharina Maye⸗ 
rin, Wittlb. | 


- -43 
er — .* 


Dienſtags / den 29. October. 


Herr Johann Eomad Rooß, Bierbrauer d 2 — 

goh — / „Bi, u = Srau Johanna Chriſtina 
ohann Andreas Bernhard neider⸗Meiſter, u 

Weyrauchin. h ſter, und Jungfer Anna Sibylla 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtags / den 19. October. 
Georg Wilhelm Bretſchneider, Bender-Meifter , einen Sohn, Johann Henrik. 
Sonntags / den 27. Oetober. 


Johann Ehriftian Reuter, Dreher-Meifter , einen Sohn, Elias. 

. Georg Ludwig Köpfel, Huthftaffierer, einen Sohn, Johann Wolfgang. 
Bincens Wuͤſt, Bierbrauer, einen Sohn, Zohann. Peter. 

geonhard Zieglr, Schumachers Meifter , einen Sohn, Nicolaus. 
Philipp Zang, Soldat, eine Tochter, Anna Maria. 


Dienflags/ den 29. Öctober, 


Johann Martin Kindgenheimer, Federhändler , einen Sohn, Johann Joeob. 
err Johann Ehriftoph Rieß, Papierhänpler , einen Sohn, Johann Henrich, 
Ludwig Homberg, Wollenkaͤmmer, einen Sohn, Yohann Eafpar. 
Caſpar Krömelbein, Kutfcher, einen Sohn, Fohann Andreas. >; 
Bu aae de Bary , Handelsmann , eine Tochter, Eleonora Eliſabetha. 

err Ch el Kohlermann , teutfcher Schuhlhalter , eine Tochter, 

ifabetha. 

u. Nicolaus Diener, Zimmer: Meifter ; eine Tochter, Chriſtina Elifabetha. 
enrich Philipp Kramer, Mebger , eine Tochter, Anna Magdalena. 


Mittwochs / den 30. October. 
Herr — Berckenbrinck,  Dandelsmann , einen Sohn, Johann 
acob. | | 


* 


3 
r 


— 


| Donnerſtags / den 31. October. Ä 
ann Leonhard Vol, Becker⸗Meiſter, einen Sohn, Zohann Matthäus. 


3 — Balthaſar Nicolaus Daͤſch, Sergeant, einen Sohn, Stohannes, 


f 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 
Samſtags / den 26. Öctober. 


ohannes Hard, Weingaͤrtner, ein Zwillings⸗Paar, einen Sohn, Zohann Georg. 
vb — Tochter, Anna Eliſabetha. 


Freytags/ den 1. November. 
Johann Chriſtoph Fiſcher, eine Tochter, Suſanna. 


Moritz Heil, Soldat, eine Tochter, Margaretha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 

Samſtags / den 26. October. 
Herrn ee = Fay, Dandelsmanns Söhnlein, Johann Ludwig Thed⸗ 
Georg Andred Himmels, Saͤckler⸗Meiſters Söhnlein, Johann Michael, alt 2, 
Anton biete » Taglöhners Söhnlein, Wilhelm, alt 3. Monat, 

Sonntags, den 27. dito, 
‚Deren Gergon Parrots, geweſenen Chirurgi , nachgelaffene Wittib Sean 

Sufanna. alt 65 Fahr. 
Suſanna Deichlerin, Wittib, alt so. Jahr. 
| Montags / den 28. dito. 

Engelbert Köbels,_ getvefenen Schultheifieng zu Rieder + Roßbach nachgelaffene 


Wittib, Elifaberha Maria, alt 84. Jahr. 
Johann Jacob Seidler, Dusmachesgefel, alt 26. Jahr. 


e 


er er 


Johann — Blauͤmers, Shneidertieiſters Töchterlein, Maria Eva alt 7. 


Balchafar Ylrs, Tobackſpinners Töchterlein, Anna Ehriftinn, ai 8. Monat. 


Dienflags/ den 29. dito. 


a —EE — alt 46. Jahr. 
ohann Philipp Nauen, Gaͤrtners Kind better [Töchterlein Anna Do 
— Heinrich Sehne, Beyfaßens Zöhnlen, Georg Meter alt — 


Mittwochs / den 30. dito. 


Herrn Johann Chriſtoph Friedrich Diehls, Buchd 
N Bat j , Buchdrucers Soͤhnlein, Balthafar 
eren Lorentz Behres, geweſenen Dandelsmanns na 

Margaretha Ehjabetha alt 48. Jahr. EIN ee — 


Donnerſtags / den z1. dito. | ’ 
— Balthaſar Kleeßen, Hochfuͤrſtl. Heſſen Darmſtaͤd 
fein, Johann Jacob, alt 9. Monat. ” I Re er 


$reytags / den ı. NVov 
Herrn Johann Beer, Doerzöllners an hiefigen Suprehör Tochter, Zungfer Elifas 


-betha Catharina, alt 30. Jahr 
Johann Adam Bombergs, Perugusnmachere Haußftau, Maria Magpalena, aie 


66. Fahr. 
Beerdigte drüben In Sachſenhauſen. 
Sonnabends / den 26. Octob. 
Johann Daniel Frey/ Bierbrauers Söhnlein, — Jacob. 


Sonntags den 27. dit 
Frantz Nicolai Wittmanns, Kaͤrchers u. Ss Philipp. 


Montags / den 28 
Johann Henrich Kuhns, Weingaͤrtners a — Catharina, alt 46. Jahr. 


Dienſtags / den 29. October. 
Joachim Henrich Kayſet, Tagloͤhner, alt, 63 Jahr. 


Nro. XCIV. 
Bu, den 8. November, 1754, 
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ſch⸗ Bayfer» Ü 
ben und Bde ı 
Il. Majeſtaͤt 
ergnaͤdigſtem 
RIVIXGIO. 
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Ordentliche wöchentliche 
Franckfurter Srag- ra Anzeigung 


achr 
Beldye in Johann Say En Buchhandlung inder Buch⸗ 
Saſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Breptags 
Bormittag ausgegeben und Dranst ann: erben. 





AVERTISSEMENT. 


Demnach dev Loblicher Recheney Mittwochs den aoten dieſes Morgen? pracifi 
o. Ur: 3) bie Eifenwagd » Gebühren an Wisg: But sun 0 Canon am ber —* | 


\ 


— *88 


beſindlichen Wohnung, von prime Januarit 1755. angehend , und 2) der Nachen⸗ 


-—— 
= 
ae 






Unterfauff an den Meifidietenden gegen hinlaͤngliche Caurion nerfleigert werden. fon 5 : Ay 
fo.ches hierdurch defannt gemacht, damit biefenige ſo zu einem, oder dem andern Luſte— 
auf obbemeldte Zeis bey Köblicher Recheney ſich einfinden und fesnern = 
vernehmen Fönnen: - OEL ErE er: Dis 


Publicigt Srandfurt den sten Rovemdrid 1714. 
Er — Recheney⸗Amt. 
AVERTISSEMENT. 


Ein Wand. Schein Nr, 73022. iſt gerlohren worden, und mann 2 dato$, fi 
niemand dazu meldet, witd man dem. angeblichen Eigenthümer das Pfand ohrne fern — 
gegen an leiſtende Caurion ausliefern. ee Ka 


Francfurt den zgten Octobris 1750 


Pfandes Zaußs Amt. 


achen die zu verfauffen , ſo beweg⸗al⸗ - Eine Reiß Kutſche zu 4. Perfonen 
= —— ſind, “ A Stadt: © Dinigen Dreißen u vertaufen, n 
- ga Iohann Friedrich Fleiſchers Buch hand 
ae , . fung abier (md folgende beaueme 172 /2 
Ein Clavicordium fiehet um biligen Preiß, dere Sac : Kalender von Yarob Andreas Friee 
zu verkauften. dbdrich in Augfpurg , gautz neu in Ars 
Ertva fhöne andier gezogene Canarien Bös ſiochen zu haben , unter Dim Eruutn 9) 
gel von differenten Sarden, melde wohl fehle · Gtdrauch der Zeit zur Arbeit ind‘ FnfL, Das 


gen, und auf Die Probe gegeben werben töne abe hindurch in eınem Almanach: auf das 
nen , find zu verfauffen. BEE oͤr 1755. pr Monat hat eine Derife, 
Im Gaſihauß zur weißen Schlang iſt wir deren Bildnuß seine: Bemubnne und eine 


Dderum recht gut und frifcher Alant Wein — oder Vergnuͤgen des Monats mit emet 
antommen ; und ſowohl Faß⸗ ais Maas weiß eutfch und Frantzͤſiſchen Linterfihrift un! 
um billigen Preiß zu haben. pält. Der Calender. feldft if Tut und 
17. Ohm guter Niedederger Wein ſind Frantzoſiſch abgefaßt , fofter zo. Kreuier. 
dilligen Vreißes zu verfauffen, und bat man 382 atz hoher Ritter» Orden Ftor⸗ 
fi Deßfans bey denen deiſchiſchen Bormuns Kofi und Teutich., enthaltend 24. Ordene 
dern , ald Herrn peiſch unter der Neukraaͤm KRitier fehr fein in Kupfſer geftocdhen , med 
und Herrn Keil im Wedel au melden. dem Ealender , koſtet 1. Gulden 30, Kreutztt. 


3). Chen dieſes Calenders von ben Ritter⸗ 
Drden aufdas Jahr 1756. Fortfegung, koſſet 
45. Kreutzer. Sie find ſaͤmilich in vorhem 
verguldeten Band gebunden, und mit einem 
Fuiteral verfehen. - 

Ein neues wohlgebautes Hauß von drey 
Stock, mit 3. Studen, 2. Kammern, Keller, 
Stallung vor zwey Stud Vieh und groſſen 
Boden iſt zu verkauffen. | 

Ein mitten ın der Stadt wohlgebautes 
neues Hauß , welches fi in Anfehung des 
räumlichen Platzes, dor einen Bender und 
Schreiner ſchicet, ſtehet didigen Preißes, gu 
verkaufen. , 

Ein Stück Koſtheimer ı7s5oger Wein ift 
au verkauften. - 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer der Befien Gegend der Doͤngekgaß 
iſt in einem wohlgebauten beilen Hauß die erſte 
Oder auch zweyte Erage zu vermiethen, befles 
hend jede aus drey gerdumlihen Studen, 2, 
Kammern, Rüde und f.v. heimlichen Gemach, 
- fodann zweh Kammern in der Driiten Etage 
nedft Platz zum Holg, ferner gemeinfchafltlis 
her Waſchkuͤche, Pombe und Regenfah, einem 
aparten Keller zu 4. oder auch 9. Stüd Wein, 
und Lönte jede Erage ſoqleich bejogen , und 
nad) - Belieben iu. Augenſchein genommen 
werden. R J 

In einer plaiſanten Strafe iſt im zweyten 
Sidck eine Stube an eine ledige Perſon au 
dermiethen. BREI 
Bey Herrn Thilipp Earl Pettmann, Bier⸗ 
Brauer in der Hoͤllgaß, iſt eine völige Woh⸗ 
nung ‚:befteber in einer Stube und Stuben» 


Kammer, Küc , Vorplatz, nebft noch awep 


. Kammern, Holg : Fager , & v. Privet, wie 
auch gemein'haftlidhen Wafler : und Regen. 
Pombe und Waſch⸗Keſſel am verlehnen, 


und Fan gleich nach dem Neuen Fahr deios 
gen werben. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine befannte Gran welche die Haußhal⸗ 
tung verftchet, will jich bey Auferziehung der 
Kinder gebrauchen laffen. 

Eine Dienfimagd von branen Eltern, Res 
formirter Religion ‚- Die fauber nähen kan 
till als Unterimagd dienen. 

Auf ein wohlgelegenes Hauß und Farberey 
drey Stund von hier , woben Tin groſſer 
Garten , werden 900. fl: Innſatzweiſe iu 
lehnen: geſucht. RER: 

Ein junger Menſch, Sarholifcher Religion, 
welcher Frantzoͤſiſch fpricht, ſucht ald Laquad 
zn dienen. J 

Eıne Principal⸗Koͤchin welche auch mit 


Torten und Pafteten wohl umgeben fan, und 


Yutnerifcher Religion iſt, fucht Dienft dey 
einer Herrſchafft. 

Ein hieſiger Burger , welcher rechnen und 
ſchreiben tan ,. ſuchet bey einem Herrn zum 
copiven , und anderer Arbeit employttt zu 
erden. er... 4J 

Ein kleines wohl propottionirtes Echoot⸗ 
Hundlein wird zu kaufſen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


ESs bat am verfloffenen Donnerſtag als den 
zoten Drtober ein Sedienter beu einem hieſi⸗ 
gen Huthmacher einen ausgebugten Huth, 
woben auch neu Futter hinein gekommen tft, 
abgeholt und 17. Kreutzer davor bezahlt , da 
nun darmit ein Jrethüm vorgangen ,„ untl 
befagter Bedientens Huch nicht iſt, als wird 
derfelbe erſuchet ihn wiederum bey den Huth⸗ 
macher Brindmann in die Graudengaß iR 


dringen. 


— — — — 8 


Nachdem gefiern in der Toͤngetgaß ohn⸗ 
weit dem Poſhauße ein Wechſel⸗Brief von 
45. Gulden lub dato den zgten Junii 1754. 
derlohten worden, fo wird detjenige fo ſol⸗ 

en gefunden, erſuchet, ſelbigen Dem hieſigen 
Schutz Juden, Gabriel David Scheuetn 
wiederum zu behaͤndigen, wogegen er einen 
Necompeng ſich au der uheru baden joe. 


Avertiffement, 


Es wird hiemit befannt gemacht , baf ben 
sten Nevemdris Nachmittags um zwey Uhr 
das Gaſihauß zum fröhlihen Mann auf det 

rıedberger Gaſſe, durch Die geihmornen 

usrürfer,, an den Meiftdietenden verkautit 
werden fol. Die Verkauffung wird ın Der 
Dafigen Gaſt⸗Dube geſchehen, und ſtehet ſrey 
das Hauß täglich zu beſchen. 


Avertiflement. : 


Von Pocots Beſchreibung des Morgens 
Lands ifi Der zweyte Theil fertig , weicher in 
en D, Feefenii Behaußung von den Herren 
eänumeranten Ban abgeholet werden. Sie 
müßten ſich ader mit der empfangenen Quittung 


fegitimiren , und bey Empfang dei smenten- 


Sheils einen Species. Dutaten auf den dritten 
oder legten Theil bezahlen. 


) 


Avertiflfement. SE 


Anton Friedrich Störler , welcher das 
Collegio de Almani in Nom lange Zeit frequen- 
tiret bat , und die Jtalidnifh - Romaniſch⸗ 
und Tofcanifche Sprache nach der Grammatie 
perfect informiret , bat noch verſchiedene 
Stunden billigen Dreißes au vergeben , und 
art wohnhaft in der Fiſchergaß neben Heren 
Lieutenant Bein. 


1? er 


Ankommende Paſſagie 
Herr Graf von Eolme Aſpie Kon 
En ie 
on Erbach, logirt im Römi 
* „logirt in R 


Kayhſer. 
Herr Sraf von Pilaftri . kommt 
sur Rau so. u. aus Italien 
amper, komme von Ki 
— —53 ichheim, logirt 
err Hofraih Herdt , kommt de 
- Log. im Roͤm. Kapfer. nu WBeglat, 


"Heer von Kıfel , Kapſerlichet Haupsmanız, 


tommt von Mayng , togiret im goldenem 


Loͤwen. 
Here Lange, Here Haller, Kaufleute, tote 
men von Erfurt ,„ logiren im goldenen 


Loͤwen. 

Herr von Schrick, Chur⸗Pfaͤltziſcher Odriſt, 
kommt von Mayntz, logirt dem: weißen 
Schwanen. 

Herr von Berninger, Chur : Mayngifder 
— kommt von Mayntz, logiri u 

Herr Baron won Stein, fommt von Fri 

— * . — en * Frie⸗ 
err von Canitz, t 
von Hanau, log im Rom. er — 

Hert Seelhaußen, Med. Dr. fommson Prag, 
(og. im weiten Echwanen. > 

Hert — Kauffmann von Bapteutb, log. 
in dito. * 

Mnfieur Breflon . Frantzoͤſiſcher Cabinett⸗ 

=. » Tommt: aus Doblen , palitt 

indurch. 

Herr Lieutenant Winterfeld, kommt don Ders 

. fin, 409. im gold. röwen. 

Herr Katiro, Studiofus , tommt von ma 
(og. im roihen Maͤnngen. r 

Herr Rofenireiter , Kauffmann , kommi don 
Berlin, log. im gold. Löwen. 

Herr Ammebod, Kaufmann don Wien, Hert 
Weingand, Kauffmann aud Bayern, kommt 
von Mürnderg , log. im weiſſen Schwancn. 


Exträordinairer Anhang: | 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs ⸗Nachrichten / 
ZFreytag/ den 8. November/ 175%... 


— —— — mu m BETTER —— 





AVERTISSEMENT. 


Den ızıen Robembris als Mittwochs Vormittags foren auf Hochobrigkeitliche Verord⸗ 
ung, 3. Faß verarreſtirte aroffe Batterie und feine Slinten Stein, ben Herrn Johann Abras 
am Houweg in der Buchgaß, Durch Die geſchworne Ausruffer an Die Meiftbietende verkauft, 
iß dahin aber ſolche allia,lich bey ihme in Angenfchein genommen werten. | 


AVERTISSEMENT. — 


Dem Pablico wird hiemit angezeiget, daß auf Mittwoch den ızten Novembris naͤchſt⸗ 
ommend , Nabmirtars um 2. Ubr, in dem Pfandi⸗Hauß afhıer, der Anfang , mit oflentlis 
ber Verkauffung, an den Merfirtetenden-,- gegen. baare Bezahlung, aller derjenigen Pränder, 
d bis den zıten May 1754. verfallen find, foRe gemacht , und damit ade Nadmittage , aufer 
Sonnabends , biß zu Ende coneinwrefmerden ; Als werden diejenige , fo dergleichen verfadene 
Mandt » Scheine haben , nodmablen- erinnert , diefelde vor Der Berkauffung siniöfen , oder 
rolongiren zu laffen , weilen unter mährender Bersanthung feine. fernere Prolongation 
ingenommen werden folle Annoch foden in diefe Verganıhung tonmen, Nro. 71989. «in 
drilant:von 10. Graͤn, Nro. 72010, ein derto Don 13. derto, | 


Publicarum, Franckfurt am Mayn, den zoten October 1754. 
Pfandt s Hanf = Amt. 


RNIT IDEEN 


Sachen die zu verfauffen ,. ſo beweg⸗ verlehnen oder zu verkauffen, und ſich deß⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: fi a gReubias Fuchs an dem Roͤ⸗ 


Die ehemalige Schluckerbieriſche Backbe⸗ Bey Fran Walthern in Herrn Etreng Be⸗ 
außung zu Sachſenhaußen, neben der qulde⸗ haußung an der Catharinen Port find ertra 
ven Bier, fo dermalen leer, ift alu ſtuͤndlich gute Hiben, wir auch Zimmer» und andere 


[2 


Waffeln , das Stud um sep Kreutzer zu 
haben. 


In der St. Earherinen Kirdy auf dem une 
terfien Yetiner vorn heraus find 2. Manns⸗ 
Pläg zu verichnen , oder auch alenfals zu 
verfaufien,, und bey Ausgebern- Dieß mehrere 
Nachricht Davon zu bekommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das Claueriſche in der Bockgaß gelegene 
Hauß ift an eine ſtille Haufbaltung zu der⸗ 
lehnen, und kan ſogleich besogen werden. 


Drev Stuben auf der Erde find ald Wan» 
ren; aaen oder Mobilien hinein zu ſtellen, zu 
derlehnen. 


Auf dem Garkuͤchen, Plag in der Stadt 


Luͤneburg bey Herrn Brüdmann, keberbänds 
ter find folgende Zimmer zu veriehnen , auf 
bem erfien Etod 4. Stuben, eine Küche und 
S.v. Privet, und anf dem Boden etliche Kam⸗ 
mern und ein verfchloffen Holglager, ein Stück 
pom Keller, Waſſer Bombe, Regen» Eltern 
und Wafch : Keffel gemeinfhagfitih,, und Löns 
nen fi auch der Altane mit bedienen , and 
Ban aleih desogen werden. NB. Es fönnen 
aud Zimmer vor einzele Perfonen mit Meu⸗ 
bien verlehnet werden. 


Perfonen fo alleriey fuchen. 


Eine Verſon füchet auf künftige Woche 
Eompagnie nad Paris, oder nur diß Straps 
‚burg gu verreißen. 


€3 wird ein gebrauchter doch guter und 
ſtatcker Waaabalcken zu kaufen geſucht, auch 
oͤnnte man allenfals altes Gewicht darsu-ges 
draug en, und iſt bey Ausgebern dieſes sin 
mehrere au vernehmen. 


Auf Hauf und Guͤt 
gu Ichnen geſucht. * 
Sachen die verlohren worden 


Am Mittwochen Nachmittag iſt 
weiſſer Pommerhund mu einem iet 
band, woran eine gelde Schnau, 
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iorden , wer Davon Anzeige ıhut Die 
men ſoll verſchwiegen bleiben , 2 din 


Gaiden Trandgeid bekommen. © 
Ein ganges Looß Numero 1056 
quarı Looß Numero 7580. don Dee 


Begritienen ſechſtin Ravenfteiner 


ten Claſſe find abhanden kom 
niemand als der befannte Eige 


B:=;, 
NIE ; 
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etwa datauf falenden Gewinn 


Jedod ſon der Finder und 
Billeis ein Trandgeıd zu Kopien 


Sranchfurter SrucherProiß, 


Montag, den 4 Nod. 1756 N 
Korn dad Malle  « . 
Meinen ⸗ ⸗ « 
Ef 6“ e 
Haber ⸗ s ’ 
Geſchwungener Vorſchuß 
Weiß: Mehl ⸗ 
Rocken⸗ Mehl ⸗ P} 
Din 0.0 P 


gg 


er 
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Nro ICH — | 
Dienſtag, den 12, Nobember, 1755.. { 





—— — 
——— 5 Anzeigungs⸗ 


Nach 
Zelche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Büch 
SDafe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Bormittag ausgegebenumd bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


& wird hiemit bekannt gemacht, daß den raten Novembtis Nachmittags um zweh Uht 
de uin froͤhlichen Mann anf der Hrichberger Galle , durh bie gefciornen Aue 


I 


—W 
d 

— — 
—— ⁊ ẽ Be? | r 


nung , 3. Faß verarreflärce aroffe Batterte umd feine Slinien Stein 


— * .. * 
2 — 


u ar 
= 


En nz 
— — wre 


süffer, an den Meiſtbietenden verkauft werden fol. Bie Verkauffung wird 

Sof » Stude geſchehen, und ſtehet frey das Hauß taͤglich au en ’ in der Bafigen 
| AVERTISSEMENT. 

Demnach bey Loͤblicher Recheney Mittwochs den -soten dieſes Morgen r 

so. übt, x) die Eifenwags » Gebühren an Wieg · Hauf : und u ae ee 
befindlichen Wohnung , Bon primo Januarıi 1755. angehend, u der -Maden : und 
Unterfaug on den Meiſtdietenden gegen hinlaͤngliche Caurion:verfteigeti werk ; — 
3) Der Wall vom Fiſcherfeld· Thörgen biß ans Alerheiligen Thor. 2) Yden 
heiligen Thor diß and Friedderger Thor. 3) Der-Wal dom Sriedderger Thor difans 

heimer Thor: 4) Der Wau vom Eſchenhetmer Thor difans Sadenthor. 5) 

oo Gallenthor diß ans Mayntzer Thor fernerhin ausgebotten werden follen ; R wich 
folches hierducch betanni gemacht, Damit diejenige jo u einem oder Dem andern Yuften- 

auf obbemeldie Zeit dep: Loͤdlicher Recheney ſich einfinden. Und ſernern Beicheid u Fan 


vernehmen können. r 4 
Publisigt Franckfurt den sten Nodembris 175% ER , | 
nn. Kecheneys Amt. 
AVER-TISSEMENT. 
Den a zten Novembris, als Mitiwochs Vormittags ſollen euf-Pockrgtitiche Werarde 


en Seren Joban⸗ 
am Holmes in der Buchgaß „ durch Die gefbworne Ausruſſer an Die DRekdicimde verrauftn 


Hr vabin aber ſolche autaͤglich bey ihme in Augenſchein genommen- werden. 


TI NSINTI TITTEN TTS ZINN TE 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ Eine.commode vierfigige Kuiſche if nm Bäfe 
als unbeweglich find, inder Stadt: a ec 4. Zabe 
nen genähte Toperen zu Fußböden‘ And Im 


Bey Frau Hänfling an der Catharinen derkauhſen. 
t, neben der Sonne iſt zu verſchiedenen Es ficher ein Hleiner runder Ofen ned Roͤh⸗ 
Becken ins ‚al —A—— zen wie auch ein Gefleh , zu einem. 


a 30. Brabandiſcher dito 2 24 Fr. zu verfauffen. 
re N K Bey Meifler Dominicus Kirſchten, Satt⸗ 


neuer Heuffenflammer a 20. Kreutzer, mie 
auch ordinairer A 38. und 16. Kreuger, fo - ler auf der Zeil ſtehet au verfanfien, «ine ſau⸗ 
dere Carofle coupee zu zwey 


ndIOriß du ber = gr 
Dale a au DER an alnhäing ig bat; Denen 6 


”.* ı 
. um 


in bergoldet und gemahlt , der untere Was 
* er mit Bildhauer Arbeit gegieret, und 
ebenfans fein detgoldet ſtt, ſie ſt inwendig 
mit grauem Tuch welches mis ſildernen Gor—⸗ 
niet, geſuͤttert, worzu auch auf dem Kuiſcher⸗ 
Platz eine dergleichen Dede vorhanden, alſo 


Daß dieſelbe gar rüglich zu einem Parade- Bas 


en drauchen iſt. 
dos ſchoͤne auhıcr gezogene Canarien Voͤ⸗ 
gel von diſſerenten Farben, weiche wohl ſchla⸗ 
gen, und auf die Prode gegeben werden toͤn⸗ 
nen., find zu verkaufen. u, 
Im Gaſthauß zur weißen Schlang iſt wie: 
derum Echt gut und friſher Alan Wein 
antommen , und, ſowohl Faͤß⸗ als Maas weiß 
um bidigen. Preiß zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Buchgaß iſt eine Wohnung die ihren 
Befondern Eingang hat , zu verlehnen, es 
befinden ſich auf Dem erſten Stod eine Grube, 
Siuben Kammer , Ruh und Vorplag ‚auf. 
dem zweyten Stod 3. Kammern, Dorplag 
und Boden, jodann Keller nnd uͤbrige Be; 
quemlichkeit. 

, ‚SU Der Kruggas iſt vornen heraus eine 
Stiege hoch eine Stube, 2. Kammern und 
Züch, alles auf einem Play , nedit übriger 
Beauemlichkeit zu veriehnen, und kan ſogleich 
dezogen werden. 

Drey Stuben auf der Erde find als Waa⸗ 
ten bagen oder Modilien hinein zu ſteilen, zu 
verlehnen. 

In einer der beſten Gegend der Dongesgaß 
iR ineinem wohlgebauen hellen Hauß die er ſte 
oder auch zwehte Etage u dermicihen, beſte⸗ 
bend jede aus Drep.geräumlichen Studen, 2, 
Kammern, Küche und f.v. heimlichen Gemach, 
2. er —— der dritten ae 

t MOB, ferner gemieinfchafftlie 
cher —*2 Pomde und Regenfoß, sine 


apakien Keller zu 4, oder auch 9. Stuͤck Bein, 


und koͤnte jede Erage ſogleich bezogen , And 
nad Belieben in Augenſchein genommen, 
erden. | 


Perfonen fo. allerley luchen. 


Es ſucht jemand eine Gelegenheit in 8. ode 
34. Tagen, auch allenfaus Hoc eiwas ſpaͤter 
uͤber Kapfel Oder xeipjig nacher Berlin zu rei⸗ 
ven, undeſt ſich deßfaus an Heren Heeſer im 
Saalhof zu addrciren. 

Es wird ein Bedienter gefucht, von ſichern 
Eltern oder doch Dewanrter Treue, Der drei 
den und friſiren verfiehi , und dißhero keine 
in chriſtlichen Haͤußern unteidentliche Unord⸗ 
nungen geaͤuſſert bat. 

Eine auswäruge junge Weide + Perſon, 
welqe alleriey ſaubere Hand; Arbeit verſtehet, 
will als < dugamme dienen. — 
Es wırd ein Kutſchen⸗Platz verlangt, um: 
in Die teutſche Sonntags : Kirch nad) Bodens 
heim zu jahren. . 

Ein hieſiger Burgers Sohmder eine faubere 
Hand jirerdet , und tehnen tan , fi 
Die Spuecey « Handlung ohne Lehrgeld in 


ecxlernen. 
Eine derſon ſuchet dieſe Woche Compagnie 
a oder nut diß Straßburg au 


Es wich cin gebtauchter doch guter. und 
Rareır Wangdaiden zu tauffen gefucht, auh 
könnte man allenfals alte# Senig! darzu ges 
brausen , und if bey Ansgehern Diefes «ii 
MebretE zu vernehmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Seſtern Vormittag iſt ein eſchgrauer Wind⸗ 
— zit Kinem —* —*2* beriohren 
> 
sin Ttandgeld. | Bi 


Ein Heiner alter ſchwartzet Windhund, 


welcher auf der Bruſt wuß , iſt verlopren 
worden‘, wer Denfelden wieberdringt , fol 
ein Trandgeld befommen. 
Zwey Looß zut Caſten⸗Amts⸗ Lotterie, alb 
Numero 626. und *555. HN) verlohren worden, 
und mwied darauf fein Gewinn als an Den 
woßldetannten Eigenchümer bezahlt, wer aber 
Bad Yoof gefunden und wirderdringt, ſoll ein 
Srandgeld. befommen. 

‚. Ein quart Kooß zur ſechſten Ravenſtciner 
Eosterie, Aen Elaß, Numero 8782. ıfl De» 
(ohren gegangen , und geſchiehet Darauf feine 
Zahlung ald ben mohldemußten Eigenthumer, 
Doc) har der Finder und Ueberbringer Des 
Billers ein Tranckgeld au geivarten. 

Am Mittwochen Nahınırag iſt ein junger 
weißer Dommgerhund mir einem ledernen Hals⸗ 
Band, woran eine gelbe Schnau, aufgefangen 


worden , wer Davon Anzeige hut deſſen Ra». 


men fol verſchwiegen bleiden, und einen 
Wulden Trandgeld befominen. 
Avertiffement, 
- Bon Pocots Beihreibung des Morgens 
Le ift der zweyte Theil fertig , welchet in 
eren D. Frefenii Behaußung von den Herren 
eänumeranten fan abgeholet Werben. Sie 
irüuͤſſen ſich aber mit der einpfangeen Quttiung 
legitimiren , und bey Empfang Des giDent 
Theils einen Species Ducasen auf-den DEMIEN 
. ‚gder Isgten Theil bezahlen. 


Avertiffement, 


Anton Friedrich Störler , welchet das 


Collegio de Älmani in Rom lange Zeit frequen- 
ciret hat , und die Jealiänifh Romaniſch⸗ 
und Lofcaniſche Sprache nach der Srammatie 
perfect. informiret, bat noch verfchiebene 


Stunden diligen DVreißes zu vergeben und: 
ft wohnhaft. in der Fiſchergaß neben Herrn 


i 
Lieutenant Bein. 


fs 


granckfurter SruchtsPreiß. 
Montag , den ız. Nod. 1754. 

Korn dad Malter a — * 

Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 610 


Gerſt .. . a 3» 


Haber ⸗ ⸗ 132 
Geſchwungener Vorſchuß y 
Bi: ee Ge e 
Rocken⸗ Mehl ⸗ ⸗ Ss 
Hitſchen DR En Be 7,» 








Ankommende Paflagiers. 
Zwey Herren Graten von Siyrum, kommen 
von Wertheim, log. im Junghof. 
Herr Baron von Mol , komm dar Border 
log. im ſchwartzen Bock ——n 
Herr von Reitzenſtein, Obriſt⸗ Keuttnant, 
fommt von Mannheim , los. im golduen 


Loͤwen. J 
Herr Hoirath Winther, kommt von Hamburg 
log. in dito. — 
Herr / von Caſtel, Ehur » Pfaͤltziſcher Erapf 
Geſandter, kommt von Mannheim, logitt 
ben Herrn Delſance. 
Herr Vogel, vaſſagier, kommt don Biet 
burg, log. felb iwehen im goldenen Ldwen. 
Herr Capitain vom Bindleben, Here Lieute⸗ 
want — El kommen von Uſingen, log. 
in dito. 
Herr von Kayfersberg, Lieutenant Dom Ehurı 
Meahutziſch⸗General⸗ Riediſchen 


dog. in dio. 


Num. XCV. 
Dienſtag / den 12. November/ Anno 1754. 
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Anhang su denen 
tale Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs— Nachrichten / worin⸗ 


nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich, Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 2ꝛten Sonninge wach Trinitadis, den. 10. November 1754, 


8. T. f de teinheil, Königl. Pohlniſch⸗ und Churſaͤchſi 
zer Diiipp Srieeri) Steihe auch Hochfuͤrſtlich⸗ S De Shure 
—5— Wittiber, und Frau Suſanna Elifgbetha Delkerhaußin, 


Michael — Bruͤcken Muͤller, Wittiber, und Jungfer Maria Dorothea 
ahnin. 


Andreas Ewald, Bender: »Meifter , und, Anna Gertraud gungi in, Wittib. 
Shift, Srivenc) Edler », Schlöffer , und ZYungfer Maria Margaretha 
eifermännin. - 
Johann Friederich Doͤberich, Schneider » Meifter , und Yungfer Maria Salome 
Widerſcheinin. 
Dominicus Winter, Gaͤrtner, und Jungfer Maria Chriſtina Goͤtzin. 
Daniel Geihler, Weingaͤrtner, Wittiber, und Jungfer Anna Sibylle 


Funckin. | 
Johann —5 — Dorn, Schubkaͤrcher und Jungfer Anna Margaretha 
Johann Caſpar Rein Geſell 

— a En temann » j Zimmer Geſe / Wittiber, und Jungfer Anna Chri⸗ 


Conrad Wolf Verſab⸗ Körbe, und Jungfer Catharina Wienefeldin. 


- .” RS — — zn 
⸗ - — 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienſtags / den: 5. November. 


err Wilhelm Ludwig Hertzberg, Parfumenr , | PO 
? Hartmännin, Wittib. ' ur , und Frau Anna. Catherine 


Rhann a. », Schreiner » Meifter ,. und Anna Catharina: Seegerin- 
Getauffte hierüben in. Franckfurt. 
Sonntags, den 3. November. 
er Bernhard König, Bildhauer ,. ein Zwillings⸗ Paar 
» Marin. Earharina,. „ein Zvoillingss Paar, Andreas Frank und 
Herr ea ns Meyer ,„ Specerey's Krämer. , einen. Sohn , Wilhelm: 
‚onrad.. 
Johann Henrich von Eif, Becker⸗Meiſter, einen Sohn,. Se n:. 
Herr Valentin Wagner ,. Weinſchenck, anen Sohn . —— 
Shriftion Sorelieh Frick, Schloffer,s Meifter. , einen. Sohn » Zohan Theo⸗ 
S. T. Hat Johannes Kellner, Edangelifcher Prediger. zu Nieder⸗Erlenboch eine 
Tochter, Suſanna Catharina > er 
Johames Epperlein ,. Peruquenmacher, eine Tochter, Marin Euſabetha. 
| Montags / den 4: November. 
Johann Chriſtoph Borter, Bruſtſchneider, einen Sohn, Johann Balthaſar. 
| Dienſtags / den: 5. Klovembir.. 
Johann Georg Friſchkorn, Beyſaß, einen Sohn, Johann Chriſtoph⸗ 
Fohann Joſt Schäffer, Soidat ,. eine Tochter, Anna. Sophia. 
Domnerſtags / den. 7. dito: 
Michael Ernſt, Schneidernreifter,, „einen Sonn, Ernft Chriſtoph. 
<heophilus Lindenborn Seitenſtrumpfweber, einen Sohn, Bernhards: 


Sreytags/ den 8. dito. 
Here Johann David Albrecht, Gaſthalter, einen Sohn, Johann Wilhelm. 
Baauffte drüben in Sachfenhaufen. 
= Mittwochs den 6. Nov. — ” 
Kerr Johann Wilhelm Fritſch, Gaͤſthalter, einen Sohn, Andreas Samuel. 
Freytags / den 8. dito. 
Hieronymus: Adolph Matthäus, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Peter. 
Weerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Sonntags / den 3. Novembr 


Johannes Pauli, Muͤhlknecht, alt 31. Zahr. ee 

Johann Martin Müller, Tobacksſpinners Söhnlein, Joh. Daniel, alt 8, Wochen. 
Inton Schumber, Soldat, alt 25. Jahr. — — 
Natthias Scheidels, Soldatens Haußfrau, Johanna Paulina alt ss. Jahr 


Dienſtags / den 5. dito. E 
Herrn Philipp Earl Briefen, des Raths Che » Eiehfle,. rau Anna Maria ; aft 
6 Zr | 


s6. Jahr. 
sohann Heinrich Wickers Kleinuhrmachers Töchterlein., Catharina Magdalena, 
alt ı Jahr 3. Monat. 
Margaretha Catharina Schuͤtzn Wittib alt 57; Jahr. 


mittwochs / den 6. dies. 
Johann Anten Schleih, Beckermeiſter, ledigen Standes, alt 39. Jahr. 
Wilhelm Perer Raun, Fiſchers Soͤhnlein, Johann Wilhelm, alt 3. Wochen, 


sohann Peter. Bambachs, Schuhmacher⸗ Meiſters Kindbetter Tücherleir 
serha Rebeica uhmachet / Meiſſers Sinbberser Docherlein Daran 


Donnerſtags / den 7. dito. 
Adolph Secin Peru uuenmachers Haußfrau, Maria Catharina, alt 45 


Maria Elifabetha Nreugebauerin , Conſtablers Wittib, alt 67. Jahr. 
Zonam — Schuhards, Soldatens Saen, — Voitheif alt 4. 


Freytags / den 8. dito. 

gohannes Schneider , Kutſcherknecht, alt 62. Jahr. | 

Johann a zu Solvatens Toͤchterlein, Maria Juſtina Elifabetha , ML 
“9. Mönat, —— > 

Martin Selm Spenglermeiſters, Toͤchterlein, Maria Juliana, alt 1. Jahr 6. 

onat. 


Samſtags / den 9. dito. , 
Johann degh Werners, Cattunglaͤtters Haußfrau, Suſanna Maria, at 
: 5 1. 2 r. | 5 


Deerdigte drüben in Sachienhaufen. 
Sonnabends / den 2. Nov. | 
Johannes Hardı Weingãrtners Zwillings Kindbetter Soͤhnlein, Johann Georg. 
Sonntags den 3. dito. 


ohann Balthaſer Duͤringer, Tagloͤhner , alt 78. Jahr. 
VliLeichum, Fiſchers Sohn, Johann Chriftoph , altı2. Jahr. 


Montags / den 4. dito. 
Johann Hards/ Weingaͤrtners Zwillings Kindbetter⸗Toͤchterlein/ Anna Eliſabetha. 
| Fe Donnerſtags / den 7. dito. | 
Johann Chriſtoph Fiſchers/ Tagloͤhners Kindbetter DToͤchterlein Suſanna. 


„Bean, den i5. Raven, 1754, 
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Branafurter Frag— ee Anzeigungd 


Nachri ä 
Belche in Johann David Bang: Buchhandlung inder Buch⸗ 
Vaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als re und Beeptags 
Mai; Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden 
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AVERTISSEMENT. 


Denen Herren Liebhabern ber Mufic wird: diedurch wiſſend zemacht daß 4. von 
Vinchen auhier angekommene Vnrtueſen nachſnunfugen Montag Abend um 5. Uhr in dem 


ei Coneert „ fon 
im ee mare, Mr * 
dem dridiger und deu. bin Eingang 


AVERTISSEMENT. 


N Flattn , ai, alu 


‚find bey dem Bierd 
nd bey dem Bierbrauer 
T'TY f Deu 5 


Demnach die auf zıten ‚Detober nup ongefegt geweſene Vetgan hung des 
he; —* weſe Fehri⸗ 


ciuſiſchen Tadads + Vorral 
jedoch nunmehro zur zu 
um 9 Uhr ihren ohnfe FA 

Neutvillijhen Boden allen 
Zabad »ertauft , und Denen 


Dahiet, aus gewiſſen Ur 
aßigen Nachricht, daß jolche den 21ten Diejes : Bı ucagũ 
aren vu dergeftalt gewinnen folle., Daß a 

hor der Anfang bamit-g t; 

duffern zugewogen , 
Boden defindlich, in Unpgrrüdter Drdnang.auf die nemliche Arı 


ar ausgeflelet worden ,„ fo dien 


em de 
fo.-fort , mannder dafige 
t beinjenic.«m jo. 
fontgtiabren 


P Sr‘ 44 * —* 


Franckfurt den sıren Novembtis 1754. 


Sericheoe angley hielidin 


— 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, inder Stadt: 


Das wohlgelegene Gaſthauß num guld 
Adler in Sachſenhaußen am Atfenıbor fle 
z — zu verkauffen oder zu verlehnen, * 
hal man fh bey dem Einwohner als Eigen⸗ 
shümer zu melden. 


Acht gute ſetle Gaͤnß find binigen Preiſes 


in vertaufſen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
In der weiß Ydlergaß , in den zwey wei⸗ 


——— 
r Erd, m eſtehe e ⸗ 
fommt t Hof 


Uchen Kammern, u Kuh mit 


I ) 


run 
auch zw ob ein en 
ne Are oder jed 

zu verlehnen, welches künftigen Mona, 

fon beangen- werdin, nähere Nachricht 

man dey Johann Nicolaus Die ERROR 

ler am Ef der Borngaßs T 8* 


In der Reicheron , ſtehet eine mohl coadi- 
tionigte Reiß 


—— zu hg ie um. 


e mit N 
im reunden gratis zü Diener, a 


Ein, Plot. in d * 
Kirch auf dem ey kettner er —* dee 


Canthel 
—— = Ausgeder dieſes mehrern Yes 


—3* am —8 
Seorg Rn i 188 


\ 


ve if Dicferiptgen. 
mibir zu etſtagen. 


Deep Stuben auf der Erde find old Waa⸗ 


nsvagen oder Mobilien hinein au flellen, am 


rlehnen. | . 
| Perſonen fo allerley fuchen. 


| Ein Kutſchen⸗Plat nach Bockenheim zur 
onntags Kitch wird zu Ihnen geſucht. 


Eine Perſon ſachet Gelegenheit kuͤnftige 
oche in Compagnie Mit auf Augſpurg ji 
creiſen, es fen mit extra Poß oder mit 
m biefigen Kuiſcher und iſi dey Ausgebern 
zſes das mehrere ſich zu erkundigen. 


Eine Fraͤntzoͤßin Catholiſcher Religion, 
e guch allerley Haudarbeit verfieher, wird: 
Kindern verlangt, ’ 


autſcher Jacodi auf dere Wäfergafinter: 
ub, —* — —R Aug 
utg umd ſuchet Paflasieıd. 


Ein Conditor welcher im Rechnen und 
hreiben wohl erfahren, und in Oeconomi⸗ 
en Dienſten dabey au gebtauchen, fuchet an: 


ſem Hof-Employ » und iſt beh t 


ſes zu erfragen. 
‚gie auswärtige junge Weids - Perfon, 


Besen ſaubere Hand: Acdeit verftchet,: 


dB au Saͤugamme dienen. 


Einhiefiger Bürser8@ohn der eine ſaubdere 
daß er fein in Der goldenen Moofe'gehabteg ° 


ınd foreidet , und rechnen tan, ſucht 
—— Handlung ohne Lehrgtld zu 


| Pr } aflt ad be werden, das meh⸗ u 
ar en —— Mahlrnen 


‚ DR ın die Sandgaß ve 


NY 
\ 


Es wird ein Bedienter geſucht, don fihern 
Eltern oder doch dewaͤhrter Teue, ver ſchrei⸗ 
ben und fſriſiren verſteht, und dißhero keine 
in hrifliden "äußern unleidentliche Unorb⸗ 
nüngen geäuferi hat. | 


Sachen die verlohren worden. 


SEin zur neunten Lölichen Caſten⸗Amit⸗ 
Louerie, letzten Elaf , venopirues-Fooß,. Ru 
merd 4965. Divife.G. H, Aufgestwungen, I 
ver lohren gegangen , wird aljo jedern an⸗ 
niglich gewarnet, dieſes Looß nicht an ſich zu 
bandien, iudem der darauf faliende Gewinn⸗ 
an niemanden anders, als an den wohlbe⸗ 
Iannıen Eigenthimer, ansbegahlet werden 
wird , foiteader das Loop jemand au dem 
unterfhtiebenen Colleteur zuruckbtingen 
—— man ihme Dagegen eine Recreitioi# 


has jean ſuberne uhrkeite 
"has jemand eine ſilherne Uhr 
—— Peitſcha — *— 
davon geliede ſolche an Ausgebern Diefes aus⸗ 
aliefern ,. woſur er eim gut Tr un 


gewurten hat. 


Zun verwichenen Dienftag / Adendd nie 
fin neun um ve uhr Aug Dit Buß; 


gaß, hinter ven Römer dig auf den Rind | 


berg , ein Beiden ſchwattz Kapgen verlohren 


worden, mer foiches gefünde und wieder⸗ 
bringt , hat ein Trandgdd zu gewatten. 


Bernhard Divmyfing‘ Gebhard arenirer, 


Id 'Heränpert , und nurmhEhin DR 
galdsnen AUprisivertegen habe, 


* 


Avertiffemear. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung ſon 
Samſiags den 23. Nod. Rabınittags um 12. 
Uhr Das zu Sachfenhaufen am Affenthot ae⸗ 
ben dem goldnen Adler gelegene gewefene 
Walßiſche Bierhauß offentlich an den Mei 
bietenden verkauft werden, und bat man N 
Desfaits dep Heorg Bitt Huffſchmidt auf der 
Yudenheimergaß ‚und Philipp Friedrich, 
— neben Dem goldnen Hammel 8 
meiden. D 20 * 


Avertiſſement. 


o af. 6. 
4. 3. 15. ic. und vierteld Yooße fl. 1.35. fr 
zu verkaufen find , womt-äu gewinnen. 
g000, 3039. 1509. 2. mahl 1000, 2. 
g00, 2. mah 
300, 0, mahl 100. 36. DAS allergeri 
fl. s. und kommen in diefer erira favor 
aupt » Elage netto nur 2. Fehler gegen 
Treifer , mer ſich nun in ſolche 
aſſen gedendt , beliebe ſich je ehr je beffee 
‚ bey Deren Eheiftian Friedel, Handelsht 
— der dahraat, Herrn Adtuarı Philipp 
hriſtian he ee am Heinen Hirſchara⸗ 
ben, oder dep Seren fJobannes Weltpbal 
am kleinen Kornmatd iu melden. 





— — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Hirr Graf von Schaffgotſch Zabletlichet 


Sammerherr , Fommi von Bräfel, log, im 


römifchen Kayſet. 


- Herr Flei 


Here von Borged , Here von Dear, 


Nommen von vutzbach, logiren im aa 


denen Loͤwen. 


jere von Droſchke dreutiſcher fi 
— von Weglar ⸗ en Wesen 


Herr von Elemeng , E ar· Mayntz 
Kath, log. im mon. de 


Herr von Gerau u Heffen ‚ Dormkädrifcher 
Hof Eommilarius, Fonumt von Hamburg, 
(0. im Darmlädter Hof. 


Menfieur de Serurier , “Gentil - Homme, 
fommt aus Franckteich, logirt im wesen 
Shwaner. = ‘ 

Here Schuy, Canonieus kommt von af 
fenburg » logırı im gold. köwen. 2 

ann, Weinhaͤndler aus Wärk 

dep Hercu Hak. 


burg» 


ere Raven, Hotcarb , kommt don Wipaih 
en 
Herr Nick, Amtınann , kommt von -Faldın alku 
Rein, (og. in weißen eqwanen. 
Herr Dever, Herr Hinſh Herr Randorf, 
-Daflagierd, kommen van Hamburg, loo. IM 
guldenen Kbwen. ... 


hrr Braun, Secreracius, Lommt won DAL | 
ftadt , log. In dito Hof. - 3 


Here v Knobloch , Haupt mann unter den 
— log. im Haynechof. 


Here von Greiffenelau , Srudiofus. Lomal 
von Aena , log. in der Reichseron. 


02 Extraordinairer Anbng 
Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Steytag/ den 15. November / 1754. 





AVERTISSEMENT. 


Demnach ben Loͤblicher Rechenen Mittwoch den aoten dieſes Morgens frühe pracife um 
‚Uber, ı) die Eifenwags: Gebühren an Wieg » Hauß- und Stand : Geld ſamt der dadey 
indlichen Wohnung ‚.von primo Januari 1755. angehen®, und 2) der Naden: und Sgiff⸗ 
terfang. an den Meiſtbietenden gen binldnglicye Caution verſteigert werden fol; Sodang 

Der Wad vom Fiiherfeld » Ehörgen diß ans Anerheitigen Thor. 2) Der Wan von Aller⸗ 
tigen Thor biß and Sriedberger Thor. 3) Der Wal vom Friedberger Thor bi ans Eſchen⸗ 
imer Shor. 4) Der Wal vom Eſchenheimer Thor diß ans Gadenthor. 5) Det Wall 
m Sadenthor-di6 ans, Mapnger Thor fernerhin ausgedotten werden ſollen; Als wird 
Iches-hierdurd) befannt gemacht, Damit diejenige fo zu einem oder dem andern euften baben 
1 — te Zeit bey Köblicher Recheneh ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erſolz 
| en onnen. - — — 


xodtꝛiri Srandfurt den zien Nopemdriß 1754 F 
 ‚Recheney » Amt. 
Rerenenennen aa aaa ran 


Zachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als — — Bir 
i . von Diherenten en, weide wo a⸗ 
unbetweglih find , * = J gen, und auf die Probe gegeben werden loͤn⸗ 
_ Bifenmengers entbedfted Judenthum in 2. nen, find an vertan. — 
u neu und ungedt aucht, iſt zu . Am Gofhauf zur meifen € Klang iſt wies 
€ip Yauber gebleicht Ethik haußmacher derum recht gul und frifher Alant-Wein 


“anf j ' ) 
Eu von 60. Ehien, ift zu verrauffen. J er A ne ais Maas weiß 


Es Acher ein Heiner runder Dien nebſt Roͤh⸗ - Eın gerüſtetet Zıders Veit und 4. Tab 
en‘, wie auch ein Gseih, su einem Canapee nen gerdbte Tapelin an Fußboͤden, find in 
u oerkaufen. = vettauffen. — | 


Bu verlehnen in der Stadt. 


sooo, Gulden Pupiden Gelder liegen auf 
einen guten Inniaß, auszugeden parat, und 
ift fi dıfiads Deu Herrn Heldewier, auf Der 
Bodenheimer Safe anzumelden. 


Auf der großen Eſchenheimergaß iſt ein 


bequemes Wohnbauß nedſt groſſen Scheuer F 
und Stallung für circa 24 Stuͤck Vieh, ſo⸗ 


dann eine Heine Wohnung deyde in einem 


serihloffenen Hof, Injammen oder verrheilt 


zu verlehnen 


In der Buchgaß iſt eine Wohnung die ihren 
Befondern Eingang hat, u verlehnen, ts 
Befinder ſich auf dem erften Stock eine Stude⸗ 
Stuben Kammer, Küuch und Vorplatz, auf: 
dem zweyten Stock z. Kammern, Vorplat 
und Boben, ſodann Keller nnd übrige Der: 


quemlichk eit. 
Perſonen ſo allerley fuchen. 


Eine unpfer Lutheriſcher Religion die 
fauter Nähen , Stoppen und Friſiten fan, 


au die durchbrochene Arbeit uud Haußhal⸗ 


gung verſtehet, ſucht dey honetten Leuten zu 


dienen 
Eine ehrliche Frau welche genugſame Milch 
bat, ſucht cin Kind zu traͤncken. Ä 


Es ſucht jemand eine Selegenheitin 8: oder‘ 
14. Tagen, auch alenfans nod etwas ſpaͤter 
üder-Eaffel oder Yeipyia naher Berlin zu reis 


fen, und ift fi Defals an Heren Heefer im - - 


Saalhof zu addrefhiren. 


Eine Berfon ſuchet Diefe Woche Compagnie 
nad Varis , oder nur biß Straßburg. zu 
verreißen. 


Sachen die verlohren worde 


nweit der Catharinen Pfort iſt cm: 
— Säure Abends * = 
Brunnen eın klein verſchuttien Hundeen, » 
Farb braun, mit einem Halsdanpges, ı 
Kopr wie aud in Denen deyden Seiten u 
Strichen, welcher in ber redyten See oe 
eines Biſſetz kein Haar hat, veriairur gasz 
gen, der Uederdringer Hat Ir E92 zn 
Trandgeld zu erwarten.” = *» 


Aum adgewichenen Dienfläg gas Bar 
ift in der Schnurgaß ein Finn dba nl 
mit ſchwartzen Obren und fnargen Nat 
auf den Seiten , ein ledetu Sulshunp:urie 
Heinen Echelen anhabend, Keindten- more 
den , mer ſolchen gefundenuite Musg 
bern dieſes amjeıgt „- od. ein daecuio 
delommen. Zu Er) 





Franckfurter Sruhe-Praß 
Montag ‚den 11. Rod. ıın _ 

| kt 
Korn das Malter ⸗ | 
Wien © ⸗ 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ | 74 


Haber ⸗ ⸗ a 2 
Geſchwungenet Vorſchut gr 
Weiß, Diehl ⸗ ⸗ 643% 
Moden Mehl ⸗ ⸗ gi 
Hirſchen + ;_ 0 zit 


nee ROVER 
Dienſtag, den 19. Robember, 1754, 


BIAAAAAAAIHAITIAILHIKH AH SPEHNICHEHEUEH EN EUR 





af — © igungs 
ranckfuürter Frag⸗zu un 
5 — — u 


Belche in Johann David Jung, Bucbanblung in der Buch⸗ 
Bar naͤchſt dem Bahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptags 
| Vormittag ausgegeben und eh werben. 





— nn —— — —— — 


AVERTISSEMENT. 


Dät Pablisum wird hierdurch benachrichtiget, d ‚die Ausbietung ber Eifenwangs : Gebühren 
dA Dir dat zu oe 7 Ik ausgefiget, und Dis auf Miuwoch den 


4.Dee. 1754. verſchoben worden; be denen andren publicitten Verſteigerungen ader ſei 

haben — u, — * bie pi * 2 Wohnun en hin 
aution ewiße Jahre zu. deſtehen geſonnen ſind, dieſelde ne ö 

Morgens um 10. Uhr einfinden , und Des Erfolgs gemdcligen, sen fit ö * 


Publicirt Franckfurt den. 16. Nov. 1754. 


⸗ we a 







* 
En 


Recheney. 


| ENTRIES EINER ET TIER RUN CET LT RT REEL RETEN 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Georg Lorentz Platz auf dem. Roͤmer⸗ 
Berg -ift wieder ſriſch ankommen, Canaſter 
a 6o. ir. das Piund halb Canaſter 40. kt 
Eanafter Suitſent 24, fr. welche 3. Sorleß 
- febr angenehm und leicht zu rauhen: 


Den Johann Georg Kurg auf Pee@cäfler 
Sak im. Lannendirf find. jeder. Zeit gute, 
Mandel. Hibden billigen Preißet zu bekommen. 


Ben Heren Beer Zuckerbecer uner Der 
Earhacinen ᷣtort iſt deſtandig gutet friſcher 
Moft: Senſſi in Faͤbget zum nei ſchicken wie 
auch ind Eisine ; jo dann recht frijche Zeuer⸗ 


Ruß und friſch geddrrie Deiwädellen ;- hey: 


gen Preiſes zu baden. 


‚&s dienet nahrihılih daß Haren Yan; ° 
Bülte Todade aus Amfterdam fo erın Mefs. Yale Düdeis neusrbinete Täger: 


“der «der wohlgeubte und erfahrne dat, 


Zeiten in der Buchgaß im dickiſchen Hauß 
gegen dem Catfee Hauß uber derfaufft anjego 


Auer Der Mesh ben Herrn Johann Konrad: 


Neus in demfeiden Kauf wohnhafft ins groß 
and tlein in Commißion zu haben ſeyn · 
Auf dem Marck im Drohrenkopf ſiud wie⸗ 
Berum. friſche Delıcare marionirie Haͤringe, 
Bas Stud a 6. Kreutzer, wit auch extta guter 
Senffte, die Maas a 1a. Batzen zu 


ben. | 
In der Schnurgaß ſtehet ein commoded 
und Jur Handlung wohlgelegeneh- Hauß zu 


derlauffen. 


Bay dem vuchhandler Ceidi in Francfure 

m heran 4 " * AUnetrichi wie Der 
un ne ornoichjeunr, jono 

zu Verhutung als auch nie 


D 
ſich ju verhalten habe 800. Nürnberg 3 
a 6, Areutzer. imni 


Entdecktes Geheim 
Muuer, Deden und Meiber, oder gtunblicht 
Rachricht von. der. verſchiedenen Giue und 
Gewicht des Bcprendes, deſſen Antants Damp 
wat der Muller nad Adzug der Dina 
au liefeun , und was der Becker an 


der Koften an Brod dem. Gewicht nach „ ib 


Baden babe x. folie 1754. a 8. Kreußtt. 
Der Freund eine Moraliſche Wochenschrift, 
erſtes Baͤndgen B880. 2.1. R. 44. KRrcuerc, 
wird contmuiret. vxyriſche und audum Ser 


Dichte, gr. 8.. Anſpach 32854.4 


In der Knoch und Eplingeri hen: 
hand ung allhier und in Mannpem ft m 


eine volilandige Aumufurg Ju 
Str Hohen und niedern Jagd 


--emihalıen-, - 4 Theile > unt gurget 2754 


: 0.8 * 
ea snepne Bofthauk zum aulhuce 


—— —— 


at man fi). bey dem Einwohner ats rue 


" shümer au meiden: 


Ein. fauber gebleicht Sthd- daußm 
Be Roy ———— 


u 


Exira ſchone auhler geogene kanarlen Bi 


‚gu von Dirferenten Farben, weiche wohl ſchla⸗ 


gen; und auf Die Proög gegeden meiden tön- 


un, ſind au oerkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nechſt dem Fahrthor fteher ein guter Keller 
Bon ohngefehr a0. Sud zu vermieihen. 
Dep Herrn chilipp Earl Peltmann, Dietz 
drauer ın der. Hoalgaß, iſt cine oduige Woh⸗ 
ung wey Stiegen hoch, deſtehet iu einer 
‚Stuben, Etuben- Kammer, Kuch, Vorplatz 
und Holtz Langer, nebſt gemeinſchafilicher 
Waſſer⸗ und Regen Pombe, auch Waſch⸗ 
Keſſel su vertehnen , und Ban ſogle ch nad 


. dem Reuen Jahr besogen werden. | 
Das Lindheimiſche rev» Gut zu Groſſen 
Berau, weiches zu einer Wirehiehafft alle de 


-queme Selegenheiten bat , als 2. Käufer, 

ojrasihen, Keller zu 15 Did 20 Stixk Wein, 
Brauhauß, 3. Scheuren und genugſame 
Stallung Reber nebſt dem Ackerdau, Wieß 
wachs und Gaͤrten zu veriehnen, und kan man 
dheimeriſchen Beh außung su Franck 


in der bin 
furt naͤhere Nachricht defommen. Wan offeri- 


s:ı ſich auch Die Oduzer uno Hofratihen allein 


er Witthſchaft zu verlehnen. 

eoo. Gilden. Pupillen Gelder liegen auf 
einen guten Innſatz, ausjugeden parat, und 
un fi Dißfals bey Seren Heldewier , auf der 
Bogenheimer Safe anzumelden. 

. Aut der groffen Eſchenheimergaß ft ein 
bequemes Wohnhauß nebſt groſſen Scheuer 
und Stalung für circa 24. Stug Bich, fo» 


‚ dann ‚eine Fleine Wohnung beude in einem 


derſch loſſene d i 
2er zuſammen oder vertheilt 
In ber Buchgas iſt eine Wohnung diei 
ondern Eingang hat , 4 — — 
befinder ſich auf dem zrſten Stod eine Stube, 
Gruben: Rammer, Ka und Vorplatz, anf 


” 


dem Imenten Eieẽ 3: Kammern, Vorplatz 


und Boden ,. fodann Keller nnd Ädrige Bes 
qguemlichteir. 

In der weiß Adlergaß , in den zwey wei⸗ 
fen Schwerdier, iſt das unterſte ogement auf 


‚Der Ero , welches beſtehet ın zwey Stuͤben et⸗ 


lichen Kammern, neoji Kuch fanını Hof mit 


‚einem Waſch Reſſel ſ. v.iriver, und Keller, 


auch zwey Stiege hoch ein Stüͤdgen nebft 
Kammer und Küch zuſammen oder jedes apart 
au derlehnen, weiches fünriigen Monat Dec. 
kan dejogen werden, naͤhere Nachricht findet 
mandey usanı: Nieblaus Dirk Leder: HAnds 
ler am Eder Borngaß, 
Eın Manns Platz in der Eatharinen 


Kirch aut dem erſten Letiner gerad gegen der 


Eangel über fieher zu verlehnen und kan.man 
deshathen dey AUusgeder dieſes mehrern Be⸗ 
ſcheid bekommen. 
Das am Arnſperger Hof gelegene Johann 
Geotg Wahleriſche Hauß iſt zu verlehnen, 


und kan alltaͤglich bejogen werden, Das meh⸗ 


rete iſt Dieferweaen auf dem Wahleriſchen 


Comtdir zu erfragen. 


Perſonen fo alleziep ſuchen. 


Ein befannte Fmu in Offenbach wi ein 
Kind in Die Koft nehmen. 

E:ne junge Saͤugamme welche genugfame 
Milch hat, ſucht ein Kind zu tränden. 

Naͤchſter Tagen wird ein hiefiger Kutfcher 


aber Würsburg und -Ründerg nad Regens 
fpurg fahren, mohin er Paflagiers fud en 


‚ Es wird ein ipree Bedienter gefucht: Der 
sine feriige Hand ſchreibet. 

‚ Ein junger wohlgewachſener Menſch, der 
Die Handlung erlernet fucher adhier Condition, 
Man offerirer ſich nachdeme Die Station, alles 
fals noch etwas sugugehen. 

Eine Jungfer Lutheriſcher Religion die 
ſauder Mähen, Exoppen und Zräiren fan, 


"rg. Tagen, auch alenfaus noch etwas ſpaͤter 


auch bie dut hbtocheue Arbeit unb Haufbal: 
„fung veritchet , jucht ded denccien Leuten au 
tenen * | 
Eine chrliche Frau welche genugſame Dei 
“bat, ſucht ein Kind zu en * 


Es finht jemand eine Geiegenheit in 8. ober 


Aber Laffel oder Yeipsig nacher Berlin zu rei⸗ 


wiefern woſut 


ik in der Schuurgaß ein tieiner 
mit fehwargen Obren und ſchwattzen Maden 
auf den Seiten, ein ledern Halsband mit - 


en undð iſt ſich deßfals an Herrn Heefer im 
—J aalhof zu addreſiren. 


Eine verſon ſuchet Gelegenheit dieſe 


Woche in Compagnie mit auf Augſpurg zu 
verreiſen, es ſey mic extra "Pop oder mit dis 


Ben biefigen Kuıfder und ift bey -Ausgebern 


„biejed das mehrere ſich zu erkundigen. 


Ein Con itor welder im MRechnen und 
Schreiden wohl erfahren ‚ Und in Oeconomi⸗ 
fen Dienften dabey zu gedrauchen, ſuchet an 
einem Hof Employ » und ifl bey Ausgeber 


dieſes zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 
Es hat Jemand eine filberne Uhrkette nebſt 


einem fildernen Pettſchaffi von der Döngesgaß 


biß in Die verlohren, "Der Finder 
davon geliebe ſolche an Ausgebern dieſes aus⸗ 

er ein gut Tranckgeld zu 
gemarten bat. 


Am abgewichenen Dienſtag 46 nn 


eleinen Schelen anhabend, verlohren wor» 


“dem ., wer ſoichen gefunden und bey Ausge⸗ 


bern diefed anzeigt , fol ein gut Trandeeld 


bekommen. 
Avertilſement. | 

Der und Sitten⸗Meiſter Keſſelhut 

deg dem Shrekner » Weiter woler in der 


ei wilederum feinen — — 


ſonnen, wolle ſich beliebig 


— 


Steingaß wohnhaft — = * 
Herren Liedhabern —A 


e 
alſo Hon-feinee Kunft in ei ide 
bes » Stellung und h I. e Cadei 
mäßigen Lang» Kunft, und Üdrigen Wohlan 
ſtaͤndigteiten in furger Zeit zu proueten gu 


‚und. alles Contenremen pre ne melden, 


Avertiffement, 


| bi 
Weinwirth neben ' | 
— dem 


— 
— — — — 


Diöttag, den er Nod u . 





—— 
Min 0.0 er, .,; u 
Gerſt —0 ‘9 y.. 
Saber a Baer Br 7773 
Geſchwungener Vorſchuß Ir, 
Bi + um 
Rein 0 sa 
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Anhang su denen 


Wochentlichen Srandfurser Frag⸗ und Anzeigungs; Nachrichten, worin⸗ 
ren die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhaufen Getaufft und Beerdigte/ mitgetheilet werden. 


‚ Prodlamirt und Ehelich⸗ Auffgeboriene allhier in granckfurt. 
“Am 23ten Sonntage nad) Teinitadp, den m. November 1754. 
Hat. Sehen ed nn Ciba Schwartz / Handelemann ‚amd Jungfer Gertraud 
Herr rg sn — — Handelomann, Wittiber und Jungfer Sophia 
Adam — — * Semiſch⸗Gerber und Jungfer Maria Sibylla 
Johann — Schuhmacher, Wittiber , und Zungfer Johanna 
Georg nn Odenweller Mehlhand er und Anna Catharina 


Wi 
Benjamin Reuß, —— un Hafer Maria Margaretha Altin. 
Johann — ‚Eule eingaͤrtner, und. Anna Maria Schwartin 





ur 


Friedin, 


Copulirt und Ehelich Eingefrgnie allhier in granckfuri. 
Dienſtags den 12. NMovember. 
Johann Adolph Ruprecht, Gaͤrtner, und Jungfer Ana Maria Abbtin. 


——— 


Getauffte hierüben In Franckfurt. 
Sonntags, den 10. November. | 
Herr Reinhard Dieterich Stein, Bierbrauer, einen Sohn, gohann Peter. 
Matthaͤus Benjamin Earl, Hutmacher, eine Tochter, Maria Magdalena. 
ne Ba A Mi 
/ J— / garetha. 
| | Montags / den 11. November. 
Herr Johann Gerhard du Fay , Handelemann „ einen Sohn „ Yarıb 
en Dienſtags / den 12. November. 
Herr Johannes Weines, Capell ⸗ Muficus „ einen Sohn, Joham 
N u ori Taglöhner; einen Sohn, Johann Michael. 
Georg —2 Gruͤnau, Zimmer⸗ Meiſter, eine Tochter, Anng Mar⸗ 
. Donnerſtags / den 14 dien | 
Sohn — ——— a — * chtet Maria 
gohann ABilheim Dorn „ Soldat , eine Tochter „ Margarerha Barbara. | 
u Sonnabends / den 16. Nov. Ä 
Hm Io ann. Deo. de Neufville , Banquier , einen Sohn, Johan 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen 
| Montags / den 2. dito. 
Johann Georg Loͤffel, Weingaͤrtner, eine Tochtet, Marin 


Freytags / den 15. dito. 
Ehripian Hartmann, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margarethe, 


Veerdigte hierüiben in Sranckfurt. 


Sonntags/ den 10. Novembr. 
Johann — r Schneider s Meiſters Daufftau , Anna Maya - 


Montags / den F dito, 


Herr Kemigius von den Berghen, Banquier, alt 52. ab. 


Johann Georg Logen, Schneiders Töchterlein, —— Wilhelmina Philippina / 
alt 1. Jahr und 14. Tag. 


Dienftage/ den 12. dito, | 


Georg Donkl Benders, Weißbender ⸗ Meiſters Toͤchterlein, Siſabetha — 
rt: Jahr ımd-r. Monat; 
— Puruderin,. Wittib, alt * Jahr. 
Piter Wolff, Schiffmanns Soͤhnlein, Peter, alt + Monat. 
Catharina Keinin, Wittib, alt 68. Jahr. 
mittwochs / den 13. dies, 


— Johann Balthafar Kleeßen, — ————— Moftmeifterd, 
Töchterlein — Eliſabetha, alt 2 


Johann —«— Sihnien Johann Valentin, alt ‚ned 

Zohan Geb Hung. Toglöhner, alt.62. Jahr. j 
Donnerflags/ den 14. dito. | 

Ian Nicolai’ Dieners, Holt handlers Wehtenein/ Eathaim Barbara. 





| Samſtags/ den 16. dito. F 
derrn Johann Gerhard du Fay, Handelsmanns Kindbetter hnlein, araf; 
= Stiedeih. | + Söhniein , Jacob 
Beerdigte drüben in Sachienhaufen. 
| Mittwochs / den 13. Nov. 
Hieronymus Adoph Matthäus, Weingaͤrtners Kindbetter⸗Soͤhnlein, Joh. Peter, 
RAN 
Extraordinairer Anhang | 
gu denen Franckfurier Frag⸗ und Anzeigungs + Nachrichten/ 
Dienftag/ den 19. November / 1754. 


nn. 


- 





— — ——— — u 


Tl ei RL 
Demnach die auf den zıren Dctoder nup. angefegt gemefene Berganthung des 
eiufifihen Tabacs⸗ Vorraths dahier aus gewiſſen Urſachen zwar ausgeftenet werden . ch 
jJjedoch nunmehro zur aunerläßigen Nachricht, Daß folde den zısen diefes Monats Vormittags 
um 9. the ihren ohnfehlbaren Fortgang dergeſtalt gewinnen folle , daß alddann auf dem de 
Neufvillifchen Boden am Gallen Thor der Anfang damit gemacht, ſo fort , Mann der Dafige 
Tabad dertaufft, und denen Käuffern sugewogen , mit demjenigen fo. auf dem andern 
Boden defindlih , in unverrädter Ordnung auf Die nemliche Ari fortgefabren werden joe. 
Franckfurt Den zıten Nodemdtis 1754. 


Gerichts⸗Cantʒley hieſelbſt. 
EEEEEXXX 
Perſonen ſo allerley ſuchen | Eine Fraͤntzͤin Catholi ſcher Neligion , 


Ein Kurden» Dias nach Bocenheim ug  Die-aum allerley Handarbeit derſtehet, wird 
Sonntags Kirch wird zu lehnen geſucht. „im Rindern verlangt, Ir: 


Sn. XCVIL 


greytag, den 22. November, 1754. | 
——— 





fe Ihro Roͤ⸗ Wie auch einee 
HrBayfıre D Hoch⸗Edlen 
ven und Ads ı a N und Hochweiſen 
I. Aajefiäe GE, GIER / Magiſtrato 
RIVILEGIO, en IND EB Bewilligung 
 Srdenttiche — 
ee Srag-und Anzeigunge 


achrichten. 
elche in Johann Sa nd, Buchhandlung in der Büdy, 


By naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich ziwenmal, als Dienſtags und Freptags 
Vormittag ausgegebenund befanntgemacht werden. 


——n 


nn — 


ÄVERTISSEMENE 
Meilen zeithero einige Beſchwerden über Die Portechaife - Zräger zu vernehmen. — 





werden wie ſchon ehedeſſen meht rinals geſchehen diejenige fo Ich gedachter Seſſel zu 


— — 





— 


dedienen delieden nochmalen angelegentlich erſucht, bie'Beftehung derfelbeh, w 

der Träger etwas. ungeduͤhrliches ereignen ſolle, mit Bemercung der an Bene Nord 
neten Rumero Die Naibfrage deßhalben in dem naͤchſt an des Katharinen Firch und gegen m 
Hauptwache Ader befindlichen zur Portechaife » Aufücht expreife beftimmten Kaben Faden su thun, 
toben man ſich jenac) auch verfichet , Daß wann die Träger üder Die Zeit aufgeha'sen mürden, 
—— — — nemlich für die Stunde 12. Kreutzer ihnen keine Schwuͤrigkeiten wird 
grma erden. De Fr FE WER 

 AVERTISSEMEN!T. 

Dieweilen bey hieſigem Recheney · Amt Die glaubhafte Anzeige geſchehen. daf in Der rad» 
barfdarı ausgeftreuer worden , als od Denen Fremden , welche alierley Vituaia iq Drefige 
Stadt kringen, Diefe ıbre Feilſchafften vor 20. Uhr zu verkanffen verhoiten ſehn for; So wırd 
das Publicum hierdurch denachrichuget, daß dieſes Geruͤcht au und von hbfen, guminnnchs 
eigen Yeuten erfonnen worden, weßhalden auf Die urheber diefer do aften Ervichrung. Hera 
nachgeforfher, und wann dieſelde ausfindig gemacht „ auch eFeinplarifh beftcaft merken john. 


Rubhcirt Ftondfuct am Madn, den zuikn Mvandeırıse ' 
| Ä Recheney⸗ Ame. 
AVERTISSEMENT. 


Demnach bey Eöbliher Recheney Mittwochs un v0. ubr den 4ten DecemBer 173% 
>) die Eifenwags : Sebühren an Wirg: Hauß und u ? 
Wohnung , vom primo jenuarıt 1713. ne. 2) Der Wal m aufe 
ausgebotten werden folen ; Als wird foldes hierdurd) detannt gemacht , Damit diejenige , 
sin odet Das andere zu erſtehen gefinnet, au obgemeldie Zeit dep Lodlicher Recheney 
uAd fernern Deicheid und Erfolg vernehmen fünmen: « 

Publicitt Standfunt den asien Nöpemder 2754 Zu 
Recheney. 


AVERTISSEMEN.T. 


Demnadch allhieſiges Korn « Umt refolviret, die im Aflenflein gelenene, und auf die Stein 
raut alda floffende zwey Acder von s. Morgen, 1. Bieriet, 22. Rutben, and 8. 
3, Viertel, 26. Muiben „ auf welchen voriges Jahs die Eieine zum nelien Friebderger 
gebrochen worden , den zten Decemdris an den Meinftdietenden , zu deren Cultiwırung zu DiEs 
As können diejenige, fo diefelbe zu erſtehen, Luſten baden, auf obdemeldien Tag, 


Ichnen 5 
— 10. ihren, ben hieſigem Korn ‚Ami ſich melden, und nad angehörten ConditiantR, 


den Erfolg der Verfleigerung geziemend abwarten. 
Sigaarum,, Srandfurt den aiten Mevemdsid 3754. 
| | | Korn ⸗ Ant 


. feloßen offentlich an den 


2 


AVERTISSEMENT. 


Wegen vorgefallener Verhinderung fol nunmehro näbffünfiigen Samſtag als ben zote 
November Radmittags um samen Uhr Das Kauf in der Ziegeigah zur Sonn genannt , welches 
einen Keher zu 20. Stud Bein und einen Laden, Stube und Gewoͤlb im of hat, forann mig 
Wegen und Warfer Pombe, wie aud ſchoͤnen Stuben, zwey Altanen auf dem Hauß, wohin 


man das Waſſer commod pomben Fan, und andern Bequemlichkeiten ver 
Meinftdietenden verkaufft werden. 


AVERTISSEMENT. 


ſehen iſt, in Dem Hauß 


Denen Herren Liedhabern der Muſie wird hiedurch wiſſend gemacht, daß auf beſonderes 
Berlangen derer Herren kiebhader Die 4. von Münden allhier angekommene Virtuoſen naͤchſt⸗ 
fünttigen Montag Abend um s. Uhr in dem Schärfiiden Saal zum letztenmal ein Coneert, 
ſowohl in denen Violinen , Fluten, Travers , als auch im Sinnen aufführen werden ‚ die 


Billeis find ben dem Bierbrauer 
a 30. Kreuger au baden. 


Herrn Stephan hinter dem Prediger und bey dem Eingang 


DOREEN TI TRINITY NT 290707.77.79.19.79.97°777) 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 


unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Das wohlgelegene Gaſthauß zum guldnen 
Adler in Sach ſenhaußen am Liffenhor ſſehet 
ndlich au verkaufen oder zu verlehnen, und 
1 man-jich bey dem Einwohner als Eigen: 
shümer zu melden. 
Den Herrn Findenfeld im Rebflod find 
Beftändig Nürnberger Encumern in kleinen 
Faͤßger dilligen Dreißes zu baden. 


n biefiner Stadt: Wang find gute Pfaͤltzer 
Eaftanien Dinigen Preifss zu nerfauffen. . 
Bey Frau te Cherc, wohnhaft im eifermen 
Hnih an der CE der Ziegelgaf iſi das reno⸗ 
mirtt Eau d’Arquebufade , fu nad) der eigent⸗ 
lichen Compofition des feel. Hertn kemaire 
in Straßburg verfertinet worden , in gangen 
Shoppen Bouteilen a 1. fl 30 Kreuger, 
und in halben um as; Kreuger zu haben, 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf einer gaugbaren Straße ſtehet eine 
gange Behaufung von 4. Studen, 6. Katie 
mern, Küch, Keler und übriger Bequemlich⸗ 
seit zu verlehnen. 

- „Im der Fahtgaß ohnmeit der Boͤrnheimer⸗ 
Pfort find einige Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
bien , am einzele Perfonen au verlehnen. 


Derfonen fo alleriey füchen. 
Eine Jungfer Lutheriſcher Religion die , 
fauber Nähen, Etoppen und Frifiren kan, 
auch die durchbrochene Arbeit und Haußhal⸗ 
sus verſtehet, ſucht dep boneisen Leuten zu 
enen — 
Eine junge Saͤugamme fo gute frifche Milch 
- bat, ſucht ein Kınd au tränden. 
Es wird ein Livree Bedienser gefucht der 
eine fertige Hand ſchreibet. j 
‚Ein junger Menſch, Reformirter Reli⸗ 
gion, welcher accommodiren und mit Pfer⸗ 


den umgeben fan , auch meh: gedienet bat, 
Ba Een Ir Del e genugfame Milch 
. iga 2 

var dt cin Kuld au änden. 


Auß der Zeil im Weydındof befinder ſich 
ein Kuiſqer mit zwey commoden Kuiſchen und 


tguten Pferden, welcher Baffagiers ine 
— 
rag ſuchtt. 
Sachen die DO one 
Geftern Vormittag ift von 
biß in die Ds ine 
Schnall betlohren worden, we 
ben und wiederbringt, hat 
arten. — 
en in blau Pappier eingebundenes Bud, 
woriunen Butter und Eyers Kiefetung einge: 


ſchrieben, it verlohren worden, wer Daffeibe 


wiederdringt/ hat cin Tranckgeld au gewarlen. 


Avertiſſement. 


dem die Verkauffung des Gaſthaußes 
u line Mann auf Der Frichberger 


vorgefaener Berhinderung nicht 
de je ale dienet hiermit zur Nachticht 
Daß gedachtes Hauß, nunmehro ohnfehldar 


ti onnerſtag als den 28ten Diefed, 
dehnen durch die geſchwoͤrne Ausruſer 
ent 


ch verkaufft werden fon. | 

Avertiflement. an 

Nachdem man mit der indem de Neufvilli- 
fhen Haug am Gallen + Thor angefangenen 
Berganthung des Dafelbft befindlich⸗geweſenen 
Zabars. Borrarhs zu Ende gelpimmen „ fo 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß naͤchſt⸗ 
kommenden Dienſtag, als den 26len curr.. 
Vormittags neun Uhr. mit der * anlhung 
deſſen, fo auf der Bockenheimer Gaſſe bey Dem, 

Handelsmann Wagner beñndlich, obnfehlbar 

fortgefahren werden fol. 

— — * 
obrigkeitliche Verordnung ſoll 

— — Ron. Rachmittags um 2. 
dad ju Sachſenhauſen am Arleusbor, ner 


Nürnderg , Regenfpurg und 


er Saalgat 
ß eine, fl erg Charts, . 
— 
n Tranckgeid 


ben- dem lduen Adler gelegene erdefun 
Waifıfde Seas offentlich an —* A 
bietenden verkauft erden, und bat n ſich 
Destaus bey Georg Wirt Hu Hide auf da 
Vockenheimergaß, und Phikipp riedrich Bein, 
wirth neben dem goldnen Hammel zu Melden, 
a —— 
u dor am Montag Angefangenen feat 
Haupt» Elafe der aubiengn Kalle mr 
find in währender Ziehung täguh dep Deren 
Friedel, Herrn Nordmann, und Nain Werks 
phal gantze, halbe, Diertelö Rookie a 9. 6. 


nen, und zwar für heufigen Kreta 
Novemd. A 10. Wapkıı " kin © nf 


„30. Rreuger zu detfauffen oder auf — 
tag den 22. 
g den 


| | ‘ Samıftag den 
zen Movemd. ır. Basen , und fofor tg: 


lich einen Basen mehr. Es gefchreher adtr 
die Berlehnung nur auf einen uk; — 

auf folgende Tage wieder Looe ichnen mh, 

defommi taͤglich eine Andere Rummer, -moßi 

man aud neues Sind zu erwarten bat, men 
nun folde Looße auf den Tag , morauf üt 
gelehnet worden ‚: heraus fommen, fo stehen 
ie eden ſowohl den .Scwinn , ale andere, 
die Looße gekaufft haben , laut Stein & 
ift ader zu gewinnen, fl. 5000. 3000 sga0, 

2mal 1000. 3. nedft vielen Mittel: Yrihen,. 
biß auf das allergeringfte von fl. 8. und tom» 
men nur 2. Fehler gegen einen Ereffer, mie 
der Plan, ſo bey Heren ‚Stiebel, 


- Nordmann und Herrn Weſtphalen gratis m 


baden ift, Deutlich anzeiger. 
Avertiffement, “ 
Nachdeme Die Ziehung smenter Ela e 
der vierten confiderablen Offendachet Lorterie_ 
den 18ten Robembris angefangen, Und dw) 


‘ zpien dito glſo in Drey Tagen, a 1000, Fonfign 


taͤglich, in aller Accurare (fe gegmpiget worden, 
fo fan nun jedermänniglic-Diedrep Zichungs. 
Liſten 2.4, Er. Das Stud. haben in Franckſutt 
am Mapnin der Frau WitibSchdferin Bus. 
lapen auf dem Pfarreißen, wieaud Dffenbad). 
De Frau Wittid Saufen in dee 
druckereh allda. 


= 5, Extraordinairer Anhang 
Zu denen Franckfurter Frag⸗/ und Anzeigungs⸗Nachrichten / 
Freytag / den 22. November/ 1754. 
— — — —— — — — — — — — 
AVERTISSEMENTT. 
Auf naͤchſtkommenden Dienftag, Nachmittage den a6ten Novembris 1754. wird in dem 


fand » auß Ansruf verſchiedenes Silder Gefbirr ; und Die Jubelen veraantber werden, 
jermdg Spec’ficarion Numero 3. welches man alfo dem Publico hiemit anzeigen wollen. 


Publicigt Franckfurt den azien Nodembris 1754. 





Pfandt » Sauß ⸗Amt. 


— D — oo————r—rrr | 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, ın der Stadt: 
Wen Georg Lorentz Platz auf dem Röıner, 


erg iſt wieder friſch anfommen , Eanafter 
ı 69, Er. Das Pfund halb Sanafler 40. Er. 


Fanafler Sunſent 24. fr. melde 3. Sories 


ehr angenehm und- leicht zu rauchen. : 

Den Johann Geora Kurg auf der Schäffer 
aß im Tannenhirſch find jeder Zeit gute 
Drandel Hiben dilligen Preißes zu befommen. 

Bey Herin Beer Inderbeter unter der 
eatharinen Pfpri ıfl beſtaͤndig guter friſcher 
Mo Senfir in Faßaer sum veiichiden wie 
uch ins: Heine , jo Dantıreihtifrifche Zehen 
Ruß und friſch aetdrrıe Wiiradeen, billie 
sen Dreiieh zu haben. 

Es Diener vachrichtlich dag Kerrn Tan 
Bülte Tobarfe aus Amſterdam fo er in Meh, 
3eiten in Der Buchgaß im Pigkifchen Hau 


- gegen dem Eafee Hanf über berfanfft anjeko 


auffer der Meeß dey Herrn Johann Eonra 
Reuß in demſeiben Hauß wohnhaßt ind gro 
und klein in Commißion zu haben fenn. 


Auf dem Mard im Mohrenkopf find wies . 


derum friſche delicate marionirte Haͤringe, 
das Stuck 8 6. Kreutzer, wie auch extra guter 
en ‚ bie Maas a ı2. Basen ju 
aben. u 2. 
In der Schnurgaß ſtehet ein commodes 
und zur Handlung mohlgelegenes Hanf zu 
vertauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nechſt ben Fahrthor ſtehet ein guter Kelſet 
von ohngefeht 20. Eh zu Bermierhen. 

Das Lindheimiſche Fren Ent gu Groffen 
Gerau, welches zu einer Wirıhiehafit oc bes 
queme Gelegenheiten bat ,. ald 2, Käufer, 


’ 


Hofraithen, Keller mars bis 20 Sluͤck Mein, 
Brauhauß, 3. Sche 
Stallung ſtehet nebſt dem Ackerbau, Wieß⸗ 
wachs und Gaͤrten zu verlehnen, und fan man 
in der Lindheimeriſchen Behaußnng su Stand» 
furt nähere Nachricht bekommen. Ran offeri.. 
ret ſich auch die Haͤußer und Hofraishen allein 
zu einer Wirthſchaft zu verlehnen. 
‚sooo. Gulden Pupillen Gelder liegen auf 
einen ge et sn * 
if ißfalls dey Heyrn Heldewier , auf Det 
hammer Gaße anzumelden, 


Auf der groſſen Eſchenheimergaß iſt ein 
dequemes Wohnhauß nebfl groffen Scheuer 
und Etalung für cites 24. Stuͤck Dich, for 
dann eine kleine Wohnung deyde in einem 
verſchloſſenen Hof, zuſammen ober veriheilt 
zu verlehnen .n I 
*In der Buchgat iſt ine Wohnung die ihren 
befondern Eingang hat, zu verlehnen, es 
rad fi auf. dem erflen. Stog eine Stube, 

tuden Kammer, Küc und Vorpfäg, ati 


Dem zweylen tod 3. Kammern, Worpläg; 


ind Boden , fodann Keller nnd übrige, Be, 


—— 
"An der weiß Adlergaß, in dem zwey wei⸗ 
n Schwerdier, ift.Das unserfte Yogeinent auf, 
er Erd, welche? deftebet in zwey Stuben et⸗ 
Hihen Kammern, nebſt Kuch fan Hof mit 
einem. Walch Keſſel Lv. Priveto und Keller; 
auch zwey Stiege hoch ein Sara ned 
mmer und Küch zuſammen oder jedes apart 
zu veriehnen, welches fünftigen Monat Dee. 
tan bezogen werden, nähere Naricr-findet 
man den Kobann Nicolaus Dieg Leder⸗Haͤnd⸗ 
ler am Ed der Borngaß. — 
Ein Manns Viatz in der Catharinen 
Kir auf dem erften Lettner gerad gegen Der 
Sangel der ſtehet zu verlehnen und. fan man 
dishatben. bey Ansgeder dieſes mehren Be⸗ 
ſcheid belommen. 


cheuren und genugſame 


Paetſonen fo allerley ſuchen. 


Nãachſter Tagen wird ein hießger Kutſchu 
über Wuͤrtzhurg und Nünderg nach Ken 
fpura_ fahren, wohin em Vaffagiers furdier, 

‚ Eine Sransdfın Catholiſcher Meligion, 
Die auch aflerien Handarbeit verficher , mird 
zu Rindern verlangt. 


Sachen Die verloren notden. 


‚Am abgemichenen Dienftag gegen Wbrali! 
* — — re —— 
mit ſchwartzen Ohren und ſchwartzen dlagen 
anf den Seiten, ein ledern Hateband mit 
kleinen Schellen anhabend, verlohren wor⸗ 
den , wer ſolchen gefunden und bey Autgs 
bern biefed anzeigt , fon ein gut Trandg® 
befommen.- 








Srancfurter Srurbt-Preiß, 
"Montag, den ız Nov. 17754 

| R: 18 
Korn bad Malter ⸗ ee fs 
Weitzen —W ⸗ 
Gerſt ⸗ ⸗ ⸗ 12⸗ 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 1: 
Geſchwungener Vorſchuß⸗ 2 


6» 30. 


Beiß Diehl ⸗ 6: 4 
Rocken⸗Mehl⸗ Ss. 
Hirſchen +. “. & 7* ⸗a4 


NoXK  — . 
Dienſtag, den 26. November, 1754. 
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Ordentliche as 
Srandfurter Em er Anzeigung 


Nachricht 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗ Thor, wochentlic) zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegebenund bekannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENT. 


Demnach zwar wegen Verfau de © 3 lichen Mann auf d 
bergen Gaß der Termin auf den re ns * in — * — * 


image 
not 
available 


table. iſche Auftern find bi 
nun N 

Frauenderg am Ed das ıco zu 2. 
Diefen Winter üder au delommen. 


r 


u | Zu verkauffen auffer der Siodt. 


Zu Mahntz im Bierhauß zum Leuninger 
genannt, iſt veritabler erıra auter approbirtet 
Spiritu Vini ».melder augenblicklich Puider 
enzündet , und zu allerley zu debrauden uf, 
Maas und bald Ohmweiß, in ſehr diuigem 
erh zu bekommen. | 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Kruggaß ift vornen heraus eine 
Stiege body eine Stube, 2. Kammern und 
Züch, ats auf einem Play nedſt übriger 
Bequemuchkeit zu berleynen, und kan jogleih 
Derogen werden. 


In der Fahrgaß ohnweit der Boͤrnheimer⸗ 
Pſorit find einige Zimmer mitoder ohne Veu. 
dlen, an einzele Perſonen zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine auswärtige junge Weibs, Perſon, 
kutheriſcher Reuigion, welche allerieh Jaudere 
zung verſtehet, will als Sdugamme 
Auf der Zeil im Weydenhof hefindet ſich 
din Kuiſcher mit zwey tomieden teutſchen und 
Adi guten Dferden 5 welcher Daffagıers zur 
Retour nad) Nürnberge, Regenſpurg und 
Prag ſuchet. 

Ein hieſiger vertrauter Burger, der im 

echnen und Schteiden ſowohl als Der Latei⸗ 
mi + und Frantzoͤſiſchen Sprache ziemlich 


30. kr. 


ne auf dem Lieb⸗ 





werhrt iſt, ſuchet in einem Handels Hauße 
oder ſonſten Employe. 

„En junger Menſch, Reſormirter Reli⸗ 
Dion, welcher accommodiren und mit Dfers 
ben umgehen kan , auch mehr gedienet hat, 
will als rLaquay dienen. — 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Looß zu der im Ziehen begriffenen feßs 


- ten Claß der Saften Amts: Yorterie, NRUneeD 


2048. mit Devis nur 1000, Rthir. ift ver⸗ 
lohren, wird alfo jedermann gewarnei, fol 
bes zu handien , indem der damu’ fallende 
Gewinn, ar niemand als den betannien is 
genthümer ausbezahlt wırd ,„ wer ander das 
DBiller wieberbringi, detommt ein Erandgeld. 


Sachen die gefunden worden, 


. Vermichenen Dounerfiag als den zıten 
dieſes iſt zwiſchen dem Sarküchen. Pag und 
der Mehlwaag eine Taf , worinnen zwey 
barte Gulden, etwas Müng ; E chlüffe und 
eine Ladattıer gefunden worden, welche Dem 
Eigenthümer wieder zu Dienften iſt. 


Sachen die geſtohlen worden. 


ebenen Freytag als den a2. dieſes 


a einem ſichern Hauß unter andern auf 


dem Eich geflandenen Büchern , ein Geber 
Bud -in Draunem Vand mit zwey Elafuren, 
Die Erone Der Alten genannt ‚ enimendet wor⸗ 
den, wer Davon Anzeige tbut, Daß man Dazu 
gelanget, foU fein ausgeiegtes Geld nebft einem 

Id befommen. 

Solgende Sachen find gefiohlen worden, 
ald : ein feiner Zobel Stauchen mit Fuiteral, 
ein Cattonener geſtepier Roct nor ein Kınd, 


ugs 


ein hito Bett⸗Jack vieler und weiß, acht 
Straͤng fein gefponnen Gara, ein paar gelde 
Saffianene Schuh, ſodann allerley ſchwar 

Geraͤth, nemich: Schlafgauben Haißluͤcher, 
Hemder uad dergleichen, wer Davon Anzeige 
thus hat ein gut Eramdge:d su bogen. 


Avertiffement. 


Zufünfftigen Donnerfiag über acht Taye, 
als den sien Decemdris follen ın dem ordingis 
ven Ausruf ⸗Gewoͤlb circa 17. Ohm dißjahri⸗ 
ger neuer Wein fo von Denen beſten kaagen 
Mitierderger Gewaͤhs ift, mit Hochobrigkeit · 
licher Bewilligung duch die geſchworne Aus; 
ruͤffer gegen baare Zahlung verfaufft , und 
kan die Probe von dem. Wein bey Heren Keil 
in dem Wedel als Petſchiſchen Pormunder 
genommen werden. Und weil foldes 2 Stück 
guten trankbaren Wen giebet „ fo ofleriret 
man folden vor Dem deſtimmten Auscuf um 
raiſonablen Preiß su verkauffen. 


Avertillement. 


Obſchon in der gangen vorigen Woche fein 
einziger Haupt»; Treffer von ſooo. 3000. 
1500. 1000, ader fie soo. von ber im Ziehen 
begriffenen letzten Elaffe der. Eaflen » Yotterie 
heraus gefommen , fo atferirenggleichmohl 
Zerr Friedel, Herr Nordmann, U te 
Weſtphal, von dem noch übrigen kleinen Vor⸗ 
raih gange und halde Looße in dilligem Preiß, 


zu verfanffen oder auch zu Verlehnung , und 


swar wird heute ein NB. halb Kooß per 7. 
Basen verlehnet, Morgen Mittwochs den 
arten Nobembr. ein hald Looß per 9. Batzen⸗ 


und f. f. jeden Tag einen Batzen mehryinic" 


jedes halbe Looß. Auch fan wieder in Die 
neue Ravenſteiner Batterie a 14. Bagen, gut 


urechter a3. Rihlr. und gu der Generalitaͤls⸗ 


. — 


— 


erſten Elape eig, 
geleget werden, nnd nädyfter Fa; Id d 
neue Dlan , det ————— 
richteten Armen⸗ Hauß : Losterte zum Bons 
fern kommen , auch Looße zu haben fen, 
Diejenigen , fo neue Eooße verlangen , Eönnen 
ihren Gewinn aleich empfangen bey gedadhrem 
rn — Herrn Notdmann und Deren 
‘ en. 


Avertiffement, 


NB. Nahdeme die Ziehu wer 

Der vierten confiderablen ae ned 
den ıgten Novembris angefangen, und dem 
zoten Dito, alfo in Dreg Tagen a 1000. Looßen 
täglichen in aller Accurauefle geendiget Morde; 
fo fan nun jeberindnniglich die drey Ziehangs 
Kiften a 4. Er. das Sad haben in Krandfutt 
am Mayninder Frau WittibSchdferin Buch⸗ 
laden auf dem Prarreifen,wie auch in Offendach 
bey Frau Wittid Fauſtin in der Hof: Bud» 
druderey alda. 





— 


Anfommende Paffagiers. 
Herr Hofrath Funder , kommt vom Darm 
ng logirt or Engel. 
et Baron von Dfeiler, kommt aus Sad» 
— logirt im Derniddier Hof. 
Kerr Heim, Regierungs Rath, fommı som 
Meinungen, logirt bey Jhro Durchlaucht 
dem Hertzog von Sachſen Meinungen. 
Herr Secrerarius Eramer , EOMEM DON Hanau, 
logirt im goldenen Engel. j 
Herr Fleiſchmann, Eur: Wayntziſcher Hofs 
Narh , komme von Friglar , logirt im 
Compoſtell. 
Here KRold ,_ Pfarrer aus Ungarn, Hert 
Beher, Pfarrer aus Niederland, kommen 


“son Nuͤrnberg, log. im weißen Schwanen. 


> » D ν Num. XCIX. 
Dienſtag / den 26. November/ Aano 1754. 
| 
| k Anhang zu denen 
Mochenrlichen Srancffurter Frag/ und Anzeigungs⸗ Nachrichien / wotin⸗ 


nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
droͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich/⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 24ten Sonntage nach Trinitatis, den 24. Movember 1754 


Herr Johann Maximilian von Sand , Handelsmann und Jungfer Helena 
Catharina Laußbergin. 

Herr Georg Müller , des Raths, Wittiber, und Grau Anna Margaretha 
Lindheimerin Wittib. 

Herr —— Kieinnhrmacher, und Frau Anma Maria Rittelmeyerin, 


tti 
Johann — Aufmuth, Bildhauer, Wittiber, und Jungfer Marie 
Apollonia Schneiderin. 





Copulirt und Ehelich Eingeeignee allhier in Srantfuc, 
Dienflags/ den 19. Llovember. . 


Herr Dip Henrich. Webel, Handelsmann und Jurgfer Anna Chef 
mirleinin. 

Herr Johann Jacob Parrot , Chirdrgus , -und Sungfer Maria Elifabetha 
Mergenbaumin. 


Herr — erh Buchdrucker Wittiber m Aynafer Ann mn. 


Georg, — Sucmant Tagföhner, Wittiber, und Fungfer Anna Cathatu 


Johann 3 Dee, Weifbender- Geſell, Wittiber, imd Jungfer Diaris 


hann een m he, & ubfärcher ,. und Jungfer Maria Boldin 
Has Simon. Schlaug, t,. und. Jungfer Sufanna Denign. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntage, den 77. November. 
Her Johann Daniel Dornhöfer ,. Seribent, eine Tochter, Maria Birbara 
Johann Chriſtop Klein, Zeugmacher, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Johann Jacob Hofſmann, Hutſtaffierer, eine Tochter, Anna. 
Johannes Martin, Kutſcher, eine Tochter, Dorothea Suſama. 


Johann Adam Bender, Beyſaß, eine Tochter, Anna Sibylla. 
Nicolaus Sultz, Soldat, eine Tochter, Anna Agatha. 


Montags / dem 18. dito 
— Schmidt, Muflcant, eine Tochter, Maria Anna Joſepha 


Dienſtags / den 19: dire 


ohann Adam Reges, Weingaͤrtner, einen Sohn , Johann Chriſtian. 
* Wilhelm Muͤllers, geweſenen Blumengaͤrtners hinterlaſſene Wittih, @ 
Tochter und Bofthumam , Helena. 


Mittwochs / Den 20, dito. 
Johann Jacob Zum, Knopffmacher, eine Tochter , Anna Eliſabetha. 
Sreytags / den 22. dito: 


Herr Jacob du Fay, Handelsmann, eine Tochter, Charlotta Johanna. 
Johannes Gernsheimer, Gaͤrtner, einen Sohn, Johann Conrad. 


| — den 23. Llovember. _ 
gs Iofannes Preybing / Eiſenhaͤndlet, eine Tochter, Catharina Roßna. 
Getauffte druͤden in Sachfenhauten. | 
Wlontags / den 13. Ylovember. 
Bernhard ) Steinhäußer , Sotoat eine Tochter, Masio Eliſabetha. 
mietwocho/ den 20. Novembr. 
Spanne Seiffener, Schuhhicker „eine Tochter, Suſanna Maria. 
| eerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags/ den 17. Novembr. 


Herrn m Sinm Sein Heße, Chirurgi Eheliebfle » Frau Eon Euſchetha⸗ 
a 
_ Bernhard Stier, Burger, alt gr. Jahr. Ä 


5. Montags / den 38. dito. 
— a gete Waͤſt Weinhaͤndlers Hauffrau + "Maria Sibylla, alt 
Johann —— Dicen , Becker s Meifters Toͤchterlein , Anne Elifabetha, 


Woch 
Balthafar f Soldatens Toͤchtetlein, Catharina Elſbaha alt 1. Jahr 
at 
Dienſtags / den 19. November. 


Frau Sibylle Hedwig Dreßelin , Wittib , alt 63. Jahr. 
mittwochs / den 20: dit. 
Balthafar Mangel, Mufcant, alt 65. Jahr. 


gohann Prächters gKutſchers Soͤhnlein, Johannes, alt Wochen. 

en 2. ea Tagloͤhners Söhnlein , Johann Simon 4 alt 1a. 
Donnerſtags / den a1. Novemb. j 

gohann Gottfried Willmaſſer Mahler, alt so. Jahr. 


Andreas a... Schuhmachers Toͤchterlein Catharina Eliſabetha, alt neun 
u Freytags/ den 22. dito. — 
Auguſtus Brandes, Schreiner⸗Meiſter, alt 74: Jahr, 
Heinvich Müller ı geinweber, alt 58. Jahr. 
Deerdigte drüben in Sachienhanfen. 
Donnerſtags / den 21. Nov. 
Johann Conrad Eiſers / geweſenen Fiſchers Wittib, Anna Maria, alt 72. abi. 
Sgreytags / den Tu z 
gohann David Winterſtein, Tagloͤhner, alt 35. Johr. 


— ———— 
\ ; j 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs / Nachrich 
Dienſtag / den 26. November / 1754. 


Merfonen fo allerley ſuchen Sachen die verlohren worden. 

Eine Frängdiin Carhohfer rReligion, Ein in Mau pappiet eingebundenes Bub, 
hie auch allerley Handardin vderſtehet, wird worinnen Butter⸗ und Eyer« Lieferung einge⸗ 
gu Lindern verlangt, . forieben, iſ verlohren worden, mer daſſelde 
waberdringi, hat tin Trandgeld zu gewarten . 


— — — e — 


| Extraordinairer Anhang | 
Su denen Franckfurter Srags und Anzergunge » Nachrichten/ 


AVERTISSEMENT. , 

Diemeilen bey hiefigem Recheney⸗Amt die glaubhäfte Anzeige gefchehen, daß in ber Nach 
darſchaffi ausgeftreuet worden , als ob Denen Fremden, welche alerien Victualia In hieſige 
Stadt bringen, diefe ihre ‚Seilfhafften vor zo. Uhr zu derkauffen derbotten fenn ſolte; Co wird 
das Publicum hierdurch benachrichtiget, daß dieſes Gerücht fa.fh , und von, böfen, gewinn ſich⸗ 
tigen Leuten erionnen worden, weßhalben auf Die ticheber diefer boshafften Erdichtung fleibig 
aachgeforſchet, und wann Diefelde ausfindig gemacht, auch eremplarjfch deſtraft werden folen. 

Pabheirt Franckfurt am Mayn, den zrten November 2754. 
Recheney » Amt, 
F AVERTISSEMENT. 

Demnach bey kLoͤblicher Recheney Mittwochs, um 10. the den sten December 1754. 
») die Eiſenwags Geduhren an Wieg Hauß- und Etand : Geld ſamt der daben befindlichen 
Wohnung, von prime Januarır 1755. angebend. 2) Der Wall su Sachſenhaußen fernerhin 
ausgebötten werden follen 5 Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht , Damit diejenige , fo 
ain oder Das andere zu erfteben gefinnet, auf obgemeldie Zeit bey Loͤblicher Recheneh ſich einſinden, 

und ferneen Beſcheid und Erfolg vernehmen koͤnnen Ä \ 
Publieist Franckfurt Den zıten Nopember 1754. 
Recheney. 


AVERTISSEMENT.: 

Demnach allhieſtges Korn » Amt refolviret, die im Affenflein gelegene, und auf die Eteins 
laut allda floffende zwey Acker von 5. Morgen, 1. Biertel, 22. Ruthen, und ». Diorgen, 
x Viertel, 26. Ruthen, auf welchen voriges Jahr die Steine zum neuen Friedberger Weg 
gedrochen worden, den zten Decemdris an den Meinfldietenden , zu deren Cultivrung iu ver⸗ 
kehuen ; Als können diejenige, fo dieſelde zu erfichen, Fuften haben, auf obbemeldten Tag, 
Vormittags 10 Uhren, bey biefigem Korn Amt ſich melden, und nad) angehörten Conditiongg, 
den Erfolg der Verfteigerung geziemend abwarın. 

Sigaaum, Franckfuri den ausn Rovembrid 1754. 
' | Korn 7 Amt, 


» 


— nn —— —————— N 


AVERTISSEMENT. 


Wegen vorgefallener Verhinderung fol nunmehro nädhfttünftigen Samſtag als ben zoter 
November Nachmittags um. zwey uhr das.Hauß in der Ziegelgaß zur Soun genannt, melde 
einen Keller zu zo. Stück Wein und einen Faden, Stuͤde und Gewoͤlb im Hof hat, fodann mit 
Megen und Wafler. Pombde , wie auch fhönen Stuben, zweh Altanen auf dem Hanf, wmohın 


men das Waffer commdd pomben Far, und andern 


equemlichkeiten verſehen iſt, in dem Hauf 


feldſten offentlich an den Meinſtbietenden vertaufft werden. 


— — 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
"unbemweglih find, in der Stadt: 
Ten Herrn Lindenfels im Rebſtock find 
deſtaͤndig Nürnberger Eucumern in Heinen 
Faͤßger dilligen Vreißes zu baden. 


Bey Frau te Clerc, woh bafı im eiferni 


Hurh an der Ed der Ziegtigaß ift das renos 


mirte Eau d’Aıquehufade » fo nad) Der eigents _ 


lichen Compofiriön des feel. Hetrn Lemaire. 
in Straßburg verfertiget mprden , In. ganzen: 
Shoppen Bouteilen a v. fb 30° Kreutzer, 
und in halben um 45. Kreußer zu haben. 
"Wen Georg Lorentz Platz auf dem Römer 
derg iſt wieder ſriſch anfommen , Eanafter 
a 60. fr. das Piund halb Eanafler 40. Er. 
Sanafter ‚Suirlenz 24. Er. welche 3. Eorit& 
fehr angenchm und leicht su rauchen. 


Ten Fohann Georg Kurtz auf ver&chäffers 
irſch find jeder Zeit gute 


SGaß im Tanpendi 
Mandel Hiben diligen Preißes zu bekommen. 


Den Herrn Becker Zuderbeder. unter dee. 


Moft Eenfit in Fäger zum verfdiden wie 
auch ins leine , 0 dann recht friſche Zeller; 
Ruß und friſch getdrtre Mirabellen, dilli⸗ 
gen Preiſes zu haden. 

Es dienet nachrichtlich daß Haren, Jar 
Bine Todacke aus Amfterdam fo et in Def: 
Zeiten in der Buchgaß im Me auf 
gegen dem Kaffee Hauß uber nerfanfit An ‘60 


Earbarinen Pfort ın deftändig guter tif i 


Nechſt dem. 
von 20. 


Neuß in demſelden Hauß mob 


und klein in Commißion su hab 


auſſer der Meeß bey Herrn eg 
Huf dem Mar im Dohrenfopf Hab Mike 


“ derum frifche Delicate marioniete Häringe, 


Daß Stuck 26. Kreutzer, wie auch extra guiee 
Dr Senfſt, Die Maas a ı2. Batzen iu 
ade. 
An der Schnurgaß ſtehet ein commerd 
und zur Handlung wohlgelegenes Hauß i 
veitauffen | 


Zu verlchnen in der Stadt. 
a Fahr 5 ng = IR 777 
tue zu ver 
—— 5 
gange Behaufung Don 4, ml 
mern, Küch, Keerund übrige 
keit. zu verlehnen. 
Auf der aroffen Efchenheimergaß ift ein 
beayemes Wohnhauß nedſt groffen Eeuer 
und Stalung fur cuea 24 ‚Shut Vich/o⸗ 
dann, eine kleine Wohnung deude im einem 
verſchloſſenen Hof. —— deriäeik 
zu verlehnen. 
Ein Manns: Vlatz in, der. Catharinen 
Kirch auß dem erſten bettuer gerad gegen der 
Sangel uͤber ſtehet zu. verlebnen und kan. man 
besbalben bey. Ansgeber.Dished mehrern Wte 
ſcheid dekommen. 






Neo — 
"at den 30, November, 1754, 


Beamencamunen 





EILICITITOIEEH INES 





— — 
Brandfurter, 8:08 — Anzeigung 


Zelche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy 
Safie naͤchſt dem Bahr, Thor, wochentlich stwegmal, als Dienſtags —— 
— Vormittag ausgegeben und bekanntgemacht werden. 





AVERTISSEMENT. RR 


Künfftigen ten Decembeis a. c. fiud Philipp Nicolaus Gernhard, Burger unb —* 
auers auhier & uxer. Iwe Haußet er Der Anerheiligen Gaß sum grünen Wald genanut⸗ 


cam pertißentiis dor fl. 27800. Eapital , ſamt füulbigen Intereffe unb 
Fahnen vot dem Nönier von 1. diß 2. Uhr zum sten und iektenmai fell und 
tenden Hl verkauflen., mer nun vaczu Luſten hai fan. ſich deß wegen meiden, ER 


AVERTISSEMENT. ... 


Demnach afbiefiged Kern » Amt refolviret, bie im Affenflein gelegene, umb de 
Baut \alda floffende jwep- Aeger von. 5. Morgeit,. ı. el, | 
2. Diertel, 26. Ruthen,, auf melden variges Jahr Die Steint um nenen Tin 
zien Decemdris an den 


ebroden worden, 


ehnen ; Als kömneif"diejenige, fo dieſelde zu erleben „ Euften haben, 
Morwittags 10. Ihren, bey hieſigem Korn : Amt ſich melden, und nad angehärze 
Erfolg der Verſteigerung geſiemend abwarien. 355 


Sigaatum , örandfurt den aııen Mooemdrig 12,4. * 


—»,— 


Sachen die zu verkau beweg ·⸗ 
mn. find, — ir _ | 


An dem Rönnrberg gegen dem Hauß zur 


Dechſel über, find extra ſchoͤne Englſche don 


Won und Tappier gemachte Tapeien ; Deb» 
— Engliſche wolline Echiar : Deden, 
ann afe. Sorten Berliner geflidie weiße 
Moaren zu vertaufin. 
Zwey Stuͤck 1753910 Wein ESarhfenhäufen 
Sewaͤchs find zu verkauffen. 


Auf dem Pläggen im: Basqueifhen Hauß 
af der Zeil iſt aderhand Haufraih , als: 
Brühl , Tiſch, Schiiderenen ,„ Schrenck, 
mas Beuung, nedſt auerhand Holtzwerck 
an den Meinſtbietenden offentlich zu perkauf⸗ 
en, und — ſich a 

en 9ten Desemdr. in befageem Hauf a 
Dam Plängen zu. nıelben.. 








— — ——— 
ee — 
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und jur Handlung. wohigelege 
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„a ee 
Zu verlohnen in: DAR du 


Zweh Gemölder wobed ei 
Comitoit ſtehen Meſſentlich 
Jobann Wolfgang Dieterich 
goldenem Moos zu dexriehnen. J 

J | 


Perſonen fo allerley ſuchen 


Ein junger Menſch von braven Ellern, 
reicher Rechnen und Schreiben verſtehet, wird 
ar Erlernung ber Spererey⸗ Handlung mis 
ehrgeld geſucht. 


Auf ein wohlgelegenet Hauß und Guͤther, 
‚ne Stund non hier gelegen, und in acht 
dorgen beſtehend, werben #2. biß 2300. 
lehnen geſucht. 


Ein wohlerfahrner Koch, Lutheriſcher | 


eligion, weicher mehr gebienei und gute 
or „ſucht Dienf dep eines Here 


' Eine biefige Burgers Tochter , melde fans 
e nähen, firiden und düglen fan, auch ın 
„derer hausuchen Arbeit wohl erfahren, 
= > Haußhaͤlterin oder Beſchließerin zu 


Ein hieſiger vertrauter Burger der im 


‚echnien und Schreiden ſowohl als der kateb - 


en, Fe len Sernde, —— 
riıeE 15 einem Hau 
e ſonen Employee a 


Sachen die gefunden worden. 


an Frantz dſ ſche Schlüffel an einem Ben⸗ 


hangend, find wiſchen den Neuen Thor 
d Hermes⸗Brunnen geiunden worden, und 
) Ausgeder dieſes zu erfragen. x 


Avertiffement, 


Befhnfiigen Donnerflag:, ald den glen 
wemdeis ſouen im. Dem ordinairen 


euf, Gewoͤlb circa fiebenzehen Ohm digjähris 


2 ger neuer Wein fo von denen befien Kaagen 


Ritterderger Gewaͤchs iſt, mu Hochobrigfeits 
licher Bewilligung durch die geſchworne Aus⸗ 
ruͤffer gegen baare Zahlung verkaufft, und 
fan die Probe von dem Wein dey Hertn Keil 
in dem Wedel als Petſchiſchen Bormunder 
genommen werden. Und weil foldhes 2 Stück 
guten trandbaren Wein giebet, fo offerirek: 
man folden vor dem beſſimmten Ausruff um 
taiſonadlen Preif zu verkaufen. ö 


'Avertillement. 


Mit der Verganthung des Fabriciufifhen 
Tadackzs Vorraihs wird nunmehro in Dee 
Behaußung auf der groſſen Eſchenheimer Gaß 
ſortgefahren, mithin nddfitommenden. Don⸗ 
nerſtag, als den sten Derembr. Vormittags 
9. Uhr und fo ferner , Der dafeldfi befindliche 
Päiger » umd Brief : mie auch geMmaienen 
Schnupf- Tobag ıc. gegen haare Bezablung 
2 * Meinkbistenden offenilich vertauffs 

r ul. . b 


| Avertiffement. 


Bon Seiten der conGderabien Offenbacher 
kosterie Direftion wird hiermit jedermännig, 
ud nad) Standes Gebühr und Würden ſchu⸗ 
biger maflen aversiget , Daß Die Ziehung zwey⸗ 
ser Claſſe Vierter Kosterie in Ofiendad den 
38. Novembeis gugefangen, und den 20. dito 
geendige: worden, in aller gehörigen Accura- 
tefle & 100u. Looſen täglichen, und weilen Des 


- keits an allen Orten und Endender Einlage alle 


Collecten mit allen nöthigen baaren Fonds zut 
Zahlung icher Gewinnſten zwenter Elaffe 
laut Plan von 10000. fi. Diß auf. 10. fl. der⸗ 
ſehen find, um alles baar auszuzablen mit 10. 
Pro Cento ordiaari Abjug, als weis fin ein 


jeder am geborigen D-te, mo er fein Looß 
eıngefauft bat, dep feinem Colleätor nur 
ſchleunig melden, um fein eiwan gemachten 
gtoſen oder kleinen Gewinnſt von weyter 
Elaffe Vierter Korterie ohne langes verſaͤumen 
baar adzuholen; Ale diejenigen, fo in ijwehtet 
Elaſſe was gewonnen haben, muͤſſen nolens 
volens qleich ihre Looſe in Die Dritte Claſſe re- 

noviten laſſen, gegen plans⸗maßige Renova- 


tions- Gebühr; Die aber, fo nit heraus ges 
kommen find , haben Freyheit, ihre Roofe weis _ 


ter zu coatinuiren oder nicht ; müffen ader die 
Renovations - Zeit nicht verfäumen ‚laut Vlan, 
denn 8. Tage vor Ziehung jeder Elaffe wird 
aller Debir an allen Orten geſchloſſen, nachhero 
nimmt man feine eintzige Numero mehr; mer 
alſo Die Zeit verfäumt , iſt ſeines booßes ver» 
luſtig, und gilt feine Numero nicht mehr, 
fondern wird auf Des Collectors Schein am 
einen andern derfauftt , mit gaͤntzlicher An- 
auilation für der erfien Innhader. Die 
dritte ſchoͤne Elaße wird den 13. Januarii 
1755. gewiß gezogen ,„ als kan man bis g, 
Tage zuvor Looße bey alen ſchon bekannten 
Herren Banquiers, Kaufleuten und Collecto. 
ren hderan wiederum haben, für ale Caſſen 
a 33; fl. oder für die aleinige driste Elaße 
ass. fl. 30. Er. mit Dem Aufgeld, und find 
aleinig in diefer Elaße zugeminnen, fl. 12000, 
gooo. 4000. 2006. 3. à 1500. 6. 4 1000, 
10. A 500, 20. à 250. go. 2 ıgo, 70. & 
2109. 140. à 0, 360, 4 25, 400. à 20, 
1997. à ro. fl. hebt 28. fhönen Prämien: 
3; a 1000. 2. à 600, 2, à 400. 2. d 250, 
2. A ı5t. 6. à 100. 12, & 94. fl. ohne der 
olgenden 3. groͤſſern Claſſen zu gedenden; 
a man fo groffe Fortunen noch — kan, 
bon fl. 70000, £0000. 40600, 2. 4 30000, 
2. & 20000. 3. à 35000, 6. à ronoo, fl. ohne 
der Menge anderer Eapitals Preißen , alles 
laut Plan ; _ oo * ame Claſſen fo 
richtig fort, und e gilt anemahl ein 
Eooß bey letzter Saupt » Elafle vielmehr als 








anig, ‘gleich beiten 
botterien es lehret: Alfo.mone fh ein w 
nach Belicden eiltoſt mit Eovfen ı 





* a. din 100.9 von 3* 


* — ie eri. un 





hen Pr = —— Euchr 
tom 14 devum Könjuncı 
* Eier — 


Herr Capitain von Römer, von aur ein 


log. A — * 
err Ro —* Se 
eg Sag Siagmein, wer 
Here — a * von 5 
m Bi 
e und Ehervig » 
—— Darmfodr, ** 
nach Vrenzlow. 






Herr Capitain von Ehrenftein „ auf 
Friederichs Regiment Shchfifeber mt 
— von Mapnt ‚, logirt — 





Pin Nagel, & niglı 
nant , kommt von Mannham 
ber Eonn. \ . * 

a u so 7 
gutdenen Lmen.. — 


Extraördinairer. Anhang 
> Bu denen Franckfurier Frag / und Anzeigungs + Nachrichten/ 
Samſtag / den 30. November/ 1754- 


— — — 





AVERTISSEMENT. 


Demnach smar wegen Verkauffung des Gaſthaußes sum fröhlichen Mann auf der Fried⸗ 
Derger.Goß der Sermin auf den zöten Diefeß aversiret werden ; ſo aber in befagter Zen wegen 
ehnvermuiheren Verbinderungen nicht vor. ſich gehen wird , als bat man hiemit fund ıhun wols 
ken, daß forhane offentliche Hauß : Berfauffung auf den Hren Decembris Nachmittags 3. Uhr, 
in dem Baftuauß zum fröhlichen Mann , durch die gefhmornen NAusräffer ohnſehlbar 


geſchehen wird. 
AVERTISSEMENT. 


Diemeilen bey hieſtgem Recheney+ Amt die glaubhafte Anzeige gefchehen, daß in ber Nach⸗ 
darſchafft ausgefreuet worden , als od denen Sremden , melde alerien Vidtualia in hiefige 
Stadi bringen, diefe ihre sSeilfchafften vor 10. Uhr zu verfauffen verbotien fenn ſolte; &o wird 
das Publicum hierdurch benamrichti * daß diefes Geruͤcht ſalſch, und von böfen, gewinnſich⸗ 
digen Leuten erſonnen worden, 3 den auf die Urheber dieſer boßbaflten Erdichtung fleibig 
nachgeforſchet, und wann dieſelbe ausfindig gemacht, and exemplarjſch beſtraft werben ſollen. 


Pubkeitt Srandfurt am Mahn, den arten Nodember 1754. 
| ie Recheney⸗ Amt: 
‚, AVERTISSEMENT. 


. Demnach den Pddlicher Rechenen Nitiwochs, am 10. Ubr den aten Decetnber 1794. 

2 die Eiſenwags Gebühren an Wieg- Hauß- und Stand-Geld famı der dabe —28 

ohnung, von primo Januar 3755. angehend. 2) Der Wan zu Sacſenhaußen fernerhin 

J——— — — 28 wird erde — — gemacht, damit diejenige, ſo 
re zu erſtehen geſinnet, auf obgemeldie Zeit dey Loͤbn 

ws ſernern Boſcheid und Erfolg vernehmen können. ee ae nn 


Publleitt Zrändfurf Den arten Mobembss 1754 


? 


Recheney. 


AVERTISSEMENE. 


Wegan vorgefallener Verhinderung. fol nunmehro nähfltünftigen Samſtag als den 3ofen 
November Nadmittags um zwey Uhr das Kauf in Der Ziegelgaß zur Sonn genanne s welches 


einen Keuer zu 20. Stu Wein und einen Faden, Stube und Gemölb im Hof 
Megen und Waffer : Pombe, wie auch fhönen Stuben, 


bat, ſodann mi 
given Altanen auf Dem Hau, wobm 


felbften orfenstiih an den Meinftdietenden verkaufft werden. 


man das Waffer commod pomden fan , und andern Bequemlichkeiten verfehen ift, in Dem Hauf 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗als 
unbemweglich find , ın der Stadt: 


Veritable frifche Engliſche Auſtern find bey 
Bominico Brentsno und Suͤhne auf dem Lieb⸗ 
frauenderg am Ed das 200 zu 2. fl. 30. kr. 
Disten Winiel ir er zu bekommen. 


Ein: groſſer Poppen⸗Schranck mit sieh 
Thuren ‚. worınnen eın Saal „ Kindbelter⸗ 
Eiude, Krauden Zimmer , Camın » Stube, 
Saven., Vorbauß, Barıen , Waͤſchhauß und 
Ku befindlich, und worzu ſowohl die gelets 
deie noͤthuge Poppen ‚und. Meublen DON 
. Edjrand und Commoden, als auch ein Draͤ⸗ 
ter der ordentlich gebet.. vorhanden, ſtehet 
am den Diag zu gewinnen, billigen Preißes 
au verkaufen. — 


Den Herrn Finbenfels im Nebflod find 
‚Befländig Rürnderger Encumern im: kleinen 
Faͤßger dilligen Bradıs zu baden. 


Ben Frau te Clere , wohnhaft im eifernen 
Huinh an der Ed der Ziegelgaß iſt das reno⸗ 
mirie Eau d’Arquebufade , fo nad) der eigens 
lichen Compofition des feel. Heren Lemaire 
in Straßdurg verfertiagt worden , in gantzen 
Schoppen Bouteillen a 1. fl 30 Kreuger, 
und in halden um 45, Kreutzet an baden. 


— 


Weitzen .. 09 5 


Zu veriehnen im der Stadt, | 


Mechſt dem Fahrıhor icher ein guter Keler 
non obngefeht 20. Süd zu vermieiben. 


uf einer gangbaren Straße febir eine 
gantze Bebausung von 4. Stuben, 6. Kam 


mern, Küc, Keler und üdriger Bequenlic⸗ 
keit gu verlehuen. - - 


— 





granckfurter Frucht⸗Proeiß. 
Montäg , den 24. Rod. 1754. 

u er. 
Korn das Malte 5 ⸗70 
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Dienſtag. den‘ 3. December, 1754. 
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ice Bayfero „RS 7), EP 
dena 2 a ISE ad 9 “ 
gt. Maiefiie U, TATEN 
’BIVILEGIO, & 
— — 
Franckfurtet Frag-⸗und Anzeigungs⸗ 


achrichten. 
delche in Johann — Buchhandlung in der Buch 


Saſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegebenund belannt gemacht werben. 





AVERTISSEMENVT. 
Dem Public⸗ Diener hiemit er iffen ,_Mwie daß den pten biefed Monats zu Elfeld 
dem Bottingeriſchen Haufe 6. Ager Rauenthaler, Todann 4. Stu zoget, 2. 


Stuck zager, 2. Stuͤck sagen und n. Stück zager Weine, at Cifelber Gewach an dem 


* 


f Weinſtdielenden freywillig verkaufft merden. ſollen. 
AVERTISSEMENT. 


RKünſſtigen sten. Decembrid a, c. find Pbilipp- Nicolaus Gernhard, Yurger und Bier 
brauers albier & uxor. zwey Haußer auf; det Allerheiligen" Baß zum grünen Wald genannt, 
cum pertinentiis vor ſt. 17800: Kapital. ,. font ſchuldigen Intereile und Unfofen unter der 
Fahnen vor dem Römer von 1. biß 2. Uhr zum. sten und ——— —7 und’ an den. Deeifdie 

8 


senden: zu. verkauffen, wer. nun darzu Luſten das kan; ji deßwegen meiden, 


PER ERLERNEN A AURERRUEREREE 


Sachen die su verfauffen , fü beweg⸗ 


als unbeweglich ſind, in. Der Stadt: 


‚Eine gebraudgte aber noch mohlronditienirte . 


auch mit allen. Reiſe Bequemlichkeiten verfes 
bene drevſitzige Chaiſe ſo dren Glaßſenſter hat;. 
Reber zu vertauffen. ' 

Ein Morgen Weinterg: im: Roͤderberg der 
deften Lage, und wohl conditionirt, fleher zu 
dertauffen, mehrere Rachricht findet man bep; 
Aus gedern dieſes. 


a der. Barfuͤßer Kirch auf der Erde im 


Stuhl, Numero III. ſtehet ein Mannsplatz zu 
vertaufſen, und. hat man ſich desfals dey 
— Nagelin an der Katharinen Proc. zu— 
melden. | 

Zwey Weiber Anhaͤng Baͤnckel eines in der 
Barfüßer Kirch dey dem Gotleskaſten, und 
das andere in ver. Katharınen. Rich naͤchſt⸗ 
dem Altar ſtehen zu vertauffen. 

Auf vieles Nachfragen har man hierdurch 
adertiren wollen, daß oie Sabler Serodiellen⸗ 
und Handtuͤcher⸗ Zeug, in Herrn Commiſſarii 
Sachebderle Behaußung ankommen ſeynd. 

Ein ſchoͤner Schunen ein Seeweibgen re⸗ 
araͤſentirend, .nebit etlichen feinen Figuren 
don. vildhauer⸗Arbeijt iſt ſamt dem dam 96; 


u 


jenigen Logimemer, nemlich 
Kammern, ver Laden, nebft 2. Kt, ſe 


börigen Geſchirr woran das Geldut Hure 
vexguidei und. noch nen zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſt der Zeil. ſtehet ein guter Rt 
welcher 26. Erukjhrooimäsig halt, auf künb 
ugen Monat Fedruaru zu.verlehnen.. 

Naͤchſt der Hauntwadi Reber eine menblirtt 
Stude an eine ledige Yerſon zu verle 
Aui kungiiigen Sen. ARaktit:ı 755. u 
4. Stuben , 7» 


Herr. Johannes Klog , in: dem Hank zum 
Rooſeneck, in der groſſen Sandgaß, pwiſchen 
Herrn Bernus und Herrn Gieße, innen gu 
bat, wiederum zu verlehnen, und iſt dehy der: 
Innwohnern und Eigenthuͤmern ſonhes Hau⸗ 

s, Herrn Johann Georg Schaders ferltgen 
Fran: Winme weuerer Yefcheid zu Dernehr 
men. J 

An der Catharinen Pfort iſt vor eine odet 
zwey Partien eine raͤumliche und commode 
Wohnung. von zwey Etagen deſtehend, In Betz 
ſiedenen Zimmern, Kammern und mp 
Kuchen, auch Keller mis. uͤdriger Vehdrdi 


an dermiethen. 


* 


Bey Hertn Philipp Earl Yeitmann, Vier⸗ 


rauer In Der Hoͤugaßin eine völ ige Woehnung 


Stiegen hoch Delishrud in eher Sluͤbe, 


tuben e Rammer, Kuche, Vorplag und 
oltzlager neöft so) 2. Kautiern g9uein⸗ 
dautuchen Waſſer⸗ und Regen. Pımoc auch 
Zaſchkeſſel zu ber ehnen , und can ſogleich 
ash Deus Meuen. Jahr bejoyen werden. 


“Derfonen fo allerley fuchen, 


Ein mohterfabener Koch, Lutheriſcher 
religion , meer mehr gebiener und gute 
engniſſe hot ludt Vieuſt bey einer Herr 
d ſt.“* 


Ein anſehnlicher Menſch, Lutheriſcher Res 
g on, weicher raſiren und friſiren Fan, mehr 


dienet und gute Abſchiede bat , fühı ale 


zquay zu dienen. a 
Segen Ede dieſer Wochen führer ein bie: 

ger Kutſcher nad Straßburg „ mwoHin er 
afagiers fuhet. - N 

Es wird ein Kutſchen⸗ Pla in die Fran⸗ 
‚li Kirch nad. Bockenheim zn. lehnen: 
u + 


Ein junger Menſch, Putherifcher Religion, 
elcher ieuiſch latein⸗ und kanszöond Schteis 
mund Rechnen auch, Srijiren fan, und mit. 
ten Abſchieden nerjehen „ſucht al& Kaquay, 
Dienen.. u 
Ein. junger Menf von braven Eltern, 
her Rechnen und Epreiden berfteher, wird. 
r Exlernung. der Specereh Handlung mit 
hrgeid geſucht. z BEN 
Eine erſon ſuchet Geſell ſchafft nach Straß⸗ 
rgau berreißen. 
Es wird gegen gerichtlichen Einſatz auf 
MD» Guͤthen ein Lapital von wenigſt 600, 
B auf 1000. J. gegen g. pro Cento geſucht. 
Daegen allcınal.gedoppelt. jo viel in didigem 
sera ſtehender Super, melde ohnderpfän, 
Kund , gerichtlich derſchrieben werden ſol⸗ 


— 


ſes meisen. 


Sachen die verl 


* 


— 


len. Der nun zu diefer Hypotheque inelini- 
rei, wolle ſich dep Zeiten bey Ausgebern die⸗ 
u u. - 


Ohren worden. 


Am derwichenen Freptag iſt dep dem Aus⸗ 


gang Dir Batfüßer Srüp; Kirch, ein Doppels 


der Hıimder s Ruopif, in 


Silver eingefaßt und 


dergolot, mir wen Barniol perlohren gangen, _ 
wer ſolchen gefunden und wiederbringt, has - 
eur gut Lrandgeld zu erwarten. 


Ein auart Looß zur zaten Haagiſchen Fots 
terie Numero 33984. A, und ein gantz Ra⸗ 


venſteiner rooß Numero 
wurden, weilen nun 


2598. find verlahren 
der etwa darauf foma 


m⸗ de Gewinn an Niemand als dem wohlbes 


kannten Eigenthimer aus bezahlt wird , ſo 


Mole der Fiuder dag 
etängten ‚Coliedteur g 
autuct liefern. 


Billet an den unteke 
egen ein Tranckgeld 


: Avertiffement. ' 


Mit der Berganthung des —— — 


Tabacks Vorraths wird 


2. Uhr und ſo ferner , der daſelhſt Defindlihe: 


Dfä:ger : und Brief s 


Ehnupf : Todad ic. gegen baare Bezahlung 
an den Meinftdierenden oſſentlich verkaufe 


Averiiſſement. 
Der Hauiſche Foctor, Nicolaut Eruſt Wild, 


Berichten hierdurch , daß 


= Koofengaf, fandern ind 


er nicht mehr in der 
m don Ihm erfaufıen 


guß, zu den 3.-Weilen, in ber meißen Ad⸗ | 


Teraaß , zu Aaden’ift, allwo man au 


Die bes 
kanıtten Actzieyen Haben fan. 


Avertiffement. 


« 


: astka lan Donnerflag ald den s. Dec. 
Wadmirtag um 2; uhr jolen in dem ordinai⸗ 
gen Austuf⸗ Gewoͤlb circa ı7. Ohm dißijaͤhri⸗ 

er neuer Bein fo von Denen dejlen Laggen 
"Mrterderget Gewaͤchs it, mit Hochobrigkeit 
Acher Bewilligung durch Dre ge hmorne Aus: 
ruffer gegen banre Zahlung ner'nurft , und 
kan Die probe von dem Wein bey Herrn Rail 
“im dem Wedel als peiſchiſchen Vormunder 
genommen werden. "Ltd weil ſolches a Stud 
. Yanten ſranabaren Wein giebet , fo offeriret 

"Man fol den vor dem deſtimmten Auscuff um 
“zarfonadlen Dexiß zu verfaufien. 


" Ayertiflement. 


Die in zweyter Elade Vierter confiderablen 
Offendacher ‚Rorerie in Goufried Edarfi, 
Handelinann dahier in Srandfurt feiner 
Coliede iheils groß als kleine ‚gefaliene et: 
Yipinnfle'tonnen-auftundlich difponiret werden, 
"ie nicht wentger belieben ſid Die Perren Ins 
' gereffenten der Renovation drit'er Llaßt halder 
datnach au richten , daß ſo che aufs aͤngſte 8. 
* Tage vor der —* den ı31en da⸗ 
"nuarii 1755.0hn 
"Renovation fl. 6. 30, Et. koſtet, gejchichet 5 
"Auch fteheh wiederum aufs m. € denen Fuft: 
: tragenden Freunden, ſo ihr Glück verfuihen 
wollen , ſowohl gange, halbe, als audy viertel 
Soofe u Dienfleu, und koftet zu dieſer dritten 
recht favorabicht Claße ein Looß ı5. fl. 30. Er. 
oder vor alle Llaſſen 3; fl., mie.dann mit einer 
fo geringen Einlage in dritier Elaße folgende 
"reifen und Prämien zu gewinnen ſehnd / alb 


ehidar ſeyn wird, und welche '- 


fl. 12000, 800, 4000, 2000, 3, %,1500, $. 
A 1009, 2 ä 600, 10, 2 500, 2 & 460, ı2; 
a 250, 2 A 151. god 150.76 à z09, nn, 
a 94. 140 4 go, 300 A 25. 400, &20, und 
19,7. af. ro. , in ſechſter Haupt⸗Claße aber 
nachfolgende nnportante Preife, als fl. 70000, 
$0000. 40000. 35000. 20600, 2, d 15000, 
4. & 10600, 10. & $000, Ohne der andern 


groſſen und anfehnlichen Preißer and Pramien 


zu gedenden; mie aljo gedacht, ein jeder Darju 
Luſttragender beliebde ſich bey bemeldfem Gorts 
fried Scharif in Zeiten zu melden, welcher urir 
aller Accurateſſe Darunter Dienen wird; Aus⸗ 
waͤrtige Freunde werden erſuchet, Brit und 
Gelder wie auch 4. Fr. Einſchreib Geld Kaaı 
zu ſenden, Plans ſeynd gratis’ zu haben, 


Avertiffement. 


Nachdeme man von Seitender confideräkl 
Dfiendather. Lotterie « Diredtion aus Meand 
der Zeit: Dad Haupt: Buch vor der Zichum 
jimenter Ciaße Vicrier Porterie ohmmdglic im 
Eomioic halten und aufflagen fan, ald wird 
vo avereiret , daß es in Aauden Hettt 

obann Philiod Scharf in Standfur a0 


Maya nähf dem Kirbfrauenderg är jene 


Wohnung defindiih if 5 da nun 
Herr Sharfi dar a parte verpflicgiet und 
fatarirt ift,, um ſoiches jedermänntglih aufs 
fblagen, und einem jeden bie rein 

au fagen, was ſeine Numers im zwepser Elaft 
der vierten Lotterie gewonnen ba mbgtt 
pᷣder nicht/ damit niematiden — BF 
Gewinn ſtes halben deſchaͤdiget werden 
und alfo alles in Ordnung zuaehe + ud 
‚man lieder dem Ehrfamen Publice 

Koften anwenden , und die Ra der 
Numero gratis erlauben wollen : fan man 
nach Belieben ale Tage in der When Um 
gehörigen Otte fi deshalden meiden. , umd 
feine Numero nachſchlagen laſſen. 


— 


Num. CL 
Dienſtag/ den 3. December Anno 1754. | 
mm nn 
Anhang zu denen | i 


Wochenlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / wotin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
| druͤben in Sadhſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Vrotclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am erſten Advent Sonntag , den ı. December 1754. 


Hert —— Jacob Yunant , Dandelsmann in &yon » und Sungfer un 
Bribenid Beinmeber » Seiffenficder, und Catharina Krugin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfuri. 


Montags / den 25. November. 
Johann Sees Doͤberich, Schneider⸗Meiſter, und Jungfer Maria Salome 
iderfcheinm. 
Johann * — Zimmer⸗⸗Gefſell Wittiber ‚ und Jungfer Anna Ehris 
! ina Louiſe Duͤnck 
Eonrao Wolff Bevſaß, Wittiber, und Catharina Wienefelßin. 


Dienſtags / den 26. November. 
Dominicus inter, Gärtner, und Fungfer Maria Chriſtina Goͤtzin. 
Daniel Geyer , Meingärtner , : Wittiber » und Juͤngfer Anna Sibyll 


Joͤhann FR Dom’, 0, » und Sungfer Anna Margaretha | 





— — 


Mittwochs/ den 27. eisen. 


5, T. Herr Philipp Friederich Steinheil, Koͤnigl. Pohlniſch⸗ und Churfächfifeiee 


Legations,- Secrernrius , wie auch Hochfürfichs Sachen - Meinungifcher 
PR „Wittiber, und Frau Suianna Clifabetha , Deiferhaußin, 
itt 
Andreas Ewald, Bender⸗ ‚Meifter , und Anna Gertraud Jungin, Wittib: 
Chriſtian Friederich Edler „. Schlofier „ und Zungfer Maria Uueade 


Seifermännin.. 
Getauffte hierüßen in Sranckfürt 
Sonntags, den. 24. wovember. 


Herr Johann Georg Trautmann. Kunftmahler, einen Sohn, Johann Ambdrak 
Fohannes Schwartzbauer, Sattler , einen Sohn, Ehriftian Gortliekr. 


& Friederich Ludwig Hauck, Kimſtmahler, eing Tochter, Johanna Maria. 


hannes Schmidt, Metzger, eine Tochter, Maria Magdalena. 


haun Be Kriegen , er eine — — Eleonora 
vidin 


For Ben, Fiſcher, eine Tochter Anna Maria 
ndreas Sultzbach, Gaͤrtner, eine Tochter, Sufanna Eifnbeite. 
ZJohann Apam. Lepold, Wollenſortirer, eine. Tochter, Anna Barbara. 


Dienſtago / den 26. November. 


WBoaithaſar Wergand, Sordat, einen Sohn, Jehann Andrea. 


⁊* 


— r Stang Albrecht Mügel, Handelsmann, eine Tochter, Anna Eliſabetha 
ann — Verges, Schneider + Meiſter, eine Tochter „ Johanna Acbecia 
riederien. | 

ohann Ehriftoph Krafft, Weinſchroͤder, eine Tochter, Magdalena. 

regoriug Rau, Gärtner, eme Tochter, Marie Margaresha, 


Mittwochs / den 27. dito. 
Her r Gr re 9 Runckel Siallmeiſter, eine — — au 


Donnerſtags / dem 28. dito. 
Herr me Zunck, Schul/ und Rechen⸗Meiſter, einen Sohn, ham 


Joehann —* Gerlach, Soldat, einen Sohn, Foharn Andreas. 
Johann Heinzich Reuter, Soldat, einen Sohn, Johann Peter. 


Jobann Chriſtoph Herber, Becker⸗Meiſter, eine Tochter, Anna Wargarte, 


Getauffte brüben in Sachſenhauſen. F 
mMirtwochs/ den 27: Novembr. — 
Johann Philipp Hanweg, Kaͤrcher, einen Sohn, Nieolaus. BE: 
Denohjte bierkben in Franckfurt. 
Samfags x den 23. Novemb. — 
aka Migaet Da Daubers, Steindeckers Haußftau/ Satan Sin⸗ al 


J Sonntage/ den 24. dito. | 
Herrn 8 rn F — Sehn, Johann Peter, alt 


Montage, den 20 du 


Zohann Jacob Engelhorn, Glockengieſer, alt Sg. Jahr. | 
Gottfried Reußmanns, Buchbinders Soͤhnein, Johann David, alt 1. Jahr. 


Dienſtags / den 26. dito. 
Zehaun Magnus Girbi⸗ 
| alt a 9) * na Soͤhnlein } Soham Ser Michach 


Mittwochs / den 27. dito. 


Herrn Johann Samuel Beckers, Schulsund Rechenmeiſters 
tina Barbara Eliſabetha, alt 1. Jahr 6. Monat. 


Donnerſtags / den 28. Nov. 
Herrn 8 X Foͤrſter, Bierbrauers — — Anna 










greytage / den 29. dito. 
Herrn Johann Friedrich Berker, Specereyhaͤndlers Toͤchterlein, 


10. 


Herrn Sehens Profis, Eiſenhaͤndlers Kindbetter Toͤchterlein, | Earfarin | 
Chriſtina Adlerin von Naſſau gebürtig , ne Stande, | 
| Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
mitewochs / den 27. dito. J 
Bienhard Steinhaͤuſſers, Kindbetter Toͤchterlein, Maria Elſabetha. 
Donnerſtags / den 28. dito. “ 
Sranz Eckhard, Bierbraurrs Sähnlein , Johann Ludwig, alt to. Dina : 
, Freytags / den 29. dito. J 
Johann Adam Haffner, Berker »Meifter, alt 56. Kap. ö 
Sonnabends / den 30. November. In . 

Johannes Seiffener, Schuhflickers, Kindbetter Tochterlein Suſanna Darin, 
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Lxsxꝛtraordimirer Anhang | 
Bw denen Franckfurter Frag» und An ıgungs s Nachrichten’ 


— — — — — — en — — 








AVERTISSEMENT. 


|, Demnad dep Löbliher Recheney Mitiwochs, um ro. Uhr den aten Derember 1794. 
z) die Eiſenwags Gebühren an Wieg : Hauß : und Etand Geid famı der Daden befindlichen 
Wohnung, von primo Januarıi 1755. angehend. 2) Der Wa au Cafenhaußen fernet hia 
‚ausgebosten werden ſollen; Als wird ſolches hierdurch dekannt gemacht, Damit diejenige , ſo 
ein oder Das andere zu erſtehen geſinnet, auf obgemeldie Zeit dey Loͤlucher Recheneh ſich eininden, 
und ſernern Beſcheid und Erfolg vernehmen Fhnnen. j 


Recheney. 


licitt Franckfurt den zıten November 1754. 


ss AWERTISSEMENT. 


Demnad; zwar wegen Berfauffung ded Gallhaußes zum fröhlichen Mann anf der Friede 
Berger Gaß der Termin auf Den z8ten Nov. aversiret worden > fo aber im befagier Zeit wegen 
ohnvernucheren Berhinderungen nıdı vor fi& gegangen , als has man hiemit fund thun wol⸗ 
Ion, daß forhane offentliche Hauf : Verfauffung auf ben gien Decemdris Nachmittags 3. uhr, 
— ————— zum ſtoͤhlichen Vranın , durch die gefhwornen Ausräffer ohuſehlbar 


RAINER EICHE 


Sachen die su verkauften , fo b dann ale Sorten Berliner gefidte weiße 
als unbewegsich find, fen .. Baarın zu vertauffen. | 


| | = ſenhau 
a ne 
ou und Vappier gemachte Tapeıen ; ; ? dem B ; R en Hauß 
gleihen Engufpe woguns Ehiat » de — 30 —XR een als: 


Stuhl, Tiſch, ehilverigen , Schraͤnck 
eimas Benung, nedſt alerhand Holtzwere 
an den Meinſibietenden offentlich zu pertauf⸗ 


fen , und gelieden fi Die Herren Liebhaber 
den sien Decemde. in befageem Kauf auf 


dem Pläsgen zu melden. 


Ein fehr ſchoͤner feiner Pelg von Fehwam⸗ 
ma oder fogenannten Schloß » Fulter mit 


ſhwartz gran Wert ausgeiblagen , und-, 


hwargen Damaft überzogen, iſt zu verkauf: 
fen. er.ift ſowohl zu einem Frauenummer 
Mantel , als aud) zu einem Manns Kleid- 
zu fürtern hinlaͤnguich und fan man bey 
Ylsgeber.Diefes nähere Nachricht befammen. 


Veritable frifhe Engliſche Auſtern find bey: 


Bominico Brentano und Soͤhne aut Dem Lied» 


frauenderg am Ec das 100 Mm 2. ſi. 30. ii: 
Diefen. Winter uͤder zu bekommen. 


Ein. groſſer Poppen-Schranck mit zwey 
Shüren , worinnen ein Saal » 
‚Stube, Kranden «Zimmer , Camın » Stube, 
Caden, Sorbauß, Garten „ Wäichhaufk und 
Kür defindlich, und worzu ſowohl die geklels 
Dete ndihige Ponpen und Meublen vo 
E hränd und Eommoden , ald au) ein Br 
ter Der ordentlich gehet,, vorhanden. , ſtehet 


um den Platz zu gewinnen, dilligen Preißts 


au vertauffen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Zwey Gewoͤlber mobep: ein Stübgen zum 
Comtoir ſtehen Veſſentlich oder Jahrweiß dey 
wohann Wolfgang Dieterich Druhl in der 
doldenen Roos zu berlehnen 
Auf einer gangdaren Straße ftebet eine 
Hange-Bchausung von, Smben, 6.Kame 
mern, Küc, Keller und Udrigse Be quemlich⸗ 
keit au verlehnen. 


Kindbetter⸗ 


Perſonen ſo alerleh fuchen. 


Auf ein woblaelegents Hauß und: Gürber, 

eine Stund von hier gelegen, und in acht 

‚Morgen beſtehend, werden 12. Dif 1300. fl, 
zu lehnen geſucht 


Eine hieſige Burgert Toter , welche fa 
ber naͤhen, ſtriken und Düglen fan, — 
anderer haͤußlichen Arbeit wahl ewiahren, 
[ut — Haußhaͤnerin oder Biſchkehrein zu 


Ein hieſiger vertrauter Burger‘, 


der 
Rechnen und Schreiben ſow U dee £ 
END) 
-verher ift; ſachet in einem Handels 








Standforter Frucht⸗Preiß. 
J Montag dien ⸗ Deie 1754. 
| fl. . 
gorn dad Malte . . 1 
6,10 
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Srdentliche orte 
Branefurter —— Anzeigungs 


ch 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch, 


* naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befanntgemacht toerden. 








Br, “ Ei AVERTISSEMENT. 


Ein gewiſſer Burger in Offenbach iſt willens, feine drey Haͤußer mit einem Neben au 
naͤnlich s) ein Hanf mit 9, kogimentern ſamt Nedenhauf von drey Fogimentern , — 


3 
F 7 RT * e 
2 ; 


x 


aenfaus eine Fabrique angeleget werben kan, famt Bombe ,  moder auch ein meffend 

und Garten , famt Stalung und Plag zu einer Scheuer , wozu auch Die u un 
verfchaffer werden fans; Sobaun 2) ein Hanf jo von allen Oneribus nicht allein frey ift, foß 
dern aut eine jährliche Frucht⸗ Beiialung zu geniejen hat , weniger nicht 3) ein Hanf ron 
wen Siock, fo von allen Beſchwerden ſtey if, mohin auch eine Zicgelhürte alcnfaug get 
werden fan , und dazu das Recht hat, daß Davon mur der zode Brand an gedadıre Herridaft 
gegeben wird , famt 2. Morgen Guth mit einsam Jebendigen Zaun umber, und rm Den Edug 
dr der Mitten, auch nahe am Waffer liegend ‚. aufammen odet vertheils , wie auch circa 6, 
Morgen Wieſen und Gärten im lauter guien Laagen, amstüchtige Räuffer , jedoch mir Der Eon 
dition zu uͤderlaſſen und zu derkaufſen, daß der Inwohner ıhr Leih Necord-ausgchalten. werden 
mifle. Wer nun dazu Luſten has, deliede ſich bey Audgedern dieſes Avcrziffemenss jumedtn, 


TITTEN TITTEN NITI TI TT I TIONEN 
Sachen die zu verfauffen, fü beweg⸗als Binder Dettlade „ Reden Diigen Praife u 
unbeweglich ſind, in der Stadt: nerfauflen. 


* 


Oel gewefenen Eutſcher Paul Gen d 


In der Entharinen Kirch ander Seut in 
Nro. 77. iſt der achte Weiber, Ptatz, und in 


der Vers Kirch in Nro. 6, ein Weider⸗ Sit 


zu verkauffen. 


In der Andraͤiſchen Buchhandtung auhier i 


find wiederum wie gewöhnlich ale Sort 
von Berliner Ealendeen zu baden — —: 


Ein von. Diehl gemachtes Comtoir mit Sen» 
een, nebft. allem Zagebör, ſtehet um biligen: 
reiß zu verkaufen, man fan ſich deßfalls bey 

Herm Johann Jacod Timmann fl. Wirtid- 
aufden. Römerderg melden. 


Bey Johann Georg, Beyer im: Augfpurs 


ger Hof int friſch Motendurger Schmalgbutter 
estra fhöne Waar , ſowohl in’ ganken- als 
auch halben und viertels Kenner Faͤßger billi⸗ 


gen Preißes au haden 


Ein ſchoͤn gemahlter Schirm mit Blätter; 


forann sine auf nußbaumen » Att gemahlte 


" Boden zu Heu und Sit 


haußung hinier der Schlim Mauer ak 


vornen rechter Hand if zu verkanfſen, billv 


ber in 5. Bruden, 7. Kammern, 4. K 
Stall zu 6. Pferd, Platz z,u 4. Autſchen und 
| | . Manhar ũg de 
fans day denen Bormindern Jaecd 
Knopfmacher in der Bodgak, und 


Schwartz im Stofbof zu. melden. 


Zu verlehnen in der Stade. 


In einer gangbaren Straße if ein Fddgen 
su verlehnen, und kan die barinnen’ 


dene Waare mit vertaufft werden. 


Ein wohlgelegener Weider⸗ War in det 
Hofpirald: Kirk; undrein dergleichen Monubs 
Dia in der Ricolai» Kirch find zu der⸗ 

men, — 33 


Eine leichte Poſt ealeſch halb gebedt, a8 
mg Yerfonen eher eingin-befannıen Stxund, 


t- 


auf Cdan au reifen, obne Ente 
een ß m mit Kondition‘, Daß 
—* voiibtachter Reiße, ſogleich in Loͤlln 
ancd abgegeden werde, und kan ſich deßwe⸗ 
gen bey Herrn Iaac de Baflompicre , Junior 
aber, gemeldet werden: 
Auf der Aferheiligen Gaß ſtehet ein meu⸗ 
blirtes piaifantes Zimmer an cine einzele Ders 
fon au derlehnen. = 


Perfonen, fo allerley ſuchen. 


Sſucht eine Perſon Gelegenheit kuͤufftige 


Woche nach Nurnderg zu derteißen. 


Es Werden tuͤchtige und in dem Ackerdau 


und Landweſen erfahrene Hofieule, wie auch 
demittelte Paͤchter, auf hier herum liegende 


Frep · Adeliche Büther gejumes 


Eine hieſige geſeſſene Frau , welche bie 


Köherey , mie aud Torten und Backwerck 
als den Fundament verficher,, orfefires ihre 


Dienfte. Sie fl anzurrerien aur der Heinen - 


Eſchenheimer Gaß bep Herrn Stern Bier: 
Bam. N 


Sachen Die verlohren worden. 


Am Donnerſtag Vormittag hat eine Dienſt⸗ 
Mnaad vom Bleyhauß über den Liebfrauenderg 
durch die Doͤnges diß in Die Fahrgaß ach 

affhauben derlohren, wer diefelbe gefuns 


ben und wiederdrings „= hat ein Trandgeld . 


4u gemarten. 
Avertiffemene, 


Nach dem die zimepte Elafeder Vierten con- 
Aderabien Offendanper kolier ie in ‚der Acen 


ratefle den aoten November fi al 


. versiret hiemit Johann Philipp Scharf in 


Srandfurt am Mayn an dem Liedfrauenderg 
wohnend, Daß Dıe in feine Colete geſallene 
ſowohl groſſe als Meine Gewinnſte zur Aus⸗ 
zahlung gegen Darzeigung derer Dies parat 
liegen. und mürfen die eibe, fo auch die liegen 
gebisebine Billeis, fo Der Renovation bendthie 
gel find, tängfend dis den 5. Januarii 1755. 
zur Dritten Elape renoviret werden , indente 
foiche kavorable ð laſſe den ı31en darauf mit 
Dem Ziehen ihren Anfang nımmt , und da 
odgedachte Dritte Elaße cine ge nhze botterie Hors 
ſtellen /mag, als oil riret obig ſtehender Colle- 
cteur Dein Ehrſamen Publico zu dieſer Eaſſe 
noch Looßt a 15. fl. 30. Ir. oder zu alſen Cia⸗ 
Ben-a 33: I. womit fo einer geringen Einlage 
folgende impostante Preiße und P.dmieh zu 
gewinnen Ind, als f. 12000. So:n, 4000, , 
2000. 3. 4 1500. 6 4 1000. 10 à 600. 20, 
à 250. 50. 4 150. 70. & 10>, 140. à fo, 
390. 4 25. 400, à 20, '19y7. & 10, fl.ne 
28, jhönen Prämien : 2,12 1000. 2 4600, 
2.8 400, 4. 4 250. 2, 4 151..6, 4 100%, 
12. 2 94. fl. ohne derer Drep folgenden Eas 
pital Elaffen zu gedenden , Darinnen man 


gantz ausnehmende Fortune machen kan, als 


bon fl, 70000, 0000. 40000, 2, A 30000, . 
2%, 4.'20000, 3,.& 15000, 6, A.,30000, 8: 
ohne derer Menge anderer Preiße, law Dlan, 
welcher bey.mır gratis zu baden; Daß alfo wer 
dasan gedender Antheil zu nehmen , deme 
werde mit realer Und prompter Bedienung an 
anden gehen. 


Avertiffement, " 


Bey mie Heinrich Gonlieb Karge, Hof: 
Buchdrucker in Offendach am Mavn, können 
anküundiih fo groſſe als feine in meine Cal- 
lecte gefallene Gewinnſte ben Vorzeigung Dee 
DilsiE Dan zwehler Elafe Der vier len confide- 


rabien O ſenbacher Foiterie abgeh olet werden, 
je eher je lieber mug man ji ader melden, 
um Die Renovatisas - Zeit zur dritten Elaffe 
nicht zu verida men, da dieſe ven 13. Januar. 
ı7jF. gewiß gezogen Wird ,. fo muͤſſen lang» 
ſtens 8. Taze suvor ſchon laut Dlan ade Looße 


bey deren Verluſt renvirt feyn , nabhero ' 


nimmt man keine mehr ans Auch ſtehen dey 


mie als einem a :thorihrten Collector , dem 


Ehrſamen Pablico nun auch wiederum zu Denen 
folgenden a Wr Looze zu Dieniten 433 fl. 
oder Arıs. fl. 30. kr. mit Dem Aufgeld zur 
alleinigen dritten Claße, darinn mit fo gerin⸗ 
ger Einlage zu gewinnen, fl. 12000. 8000. 
4000. 2000. 3. & 1500. 6. à 1000. 10, & 
g00, 20 à 250. 50 a 150. 70 & 100, 140. 
20. 300. A 25. 450 4 20.. 1997. 2 To fl. 
nebit 28. fehönen Prämien: 2. a 1000. 2. & 
600. 2 & 400, 2 A 250. 24 ı51. 6 3 100, 
13.2 94. fl. ohne der drey folgenden Claſſen 
gu gedenden, darinnen nach der undergleichs 
lihen Einrichtung Des Plans mit fo einer 
* Bagae) Einlage folgende fehr importante Preife 
und Prämien zu gewinnen , als fl. 72000. 
50000. 49000. 2. à 30009. 2. dä 20000, 3 A 
15000. 6, & 10000. fl ohne der in Menge 
fotgender annoch ſchoͤnen Prämien and Prei, 
Ben zu edenden; alfe erfuche jedermann böfs 
lichſt, wer ſich meiner Addrefle dedienen will, 
Briefe und Geld francd an mich eiligſt einzu⸗ 


fenden, auch wolle man mir gütigft den Det: 


nnd die Adireffe , auch eines jeden Stand, 
"richtig und deusli angeben, damit bey Eins 
fendung der Looßen nie fehlen tan, 
jedermaͤnniglich nach aller Gebuͤhr gantz real 
und vedlihit bedienen , und alles nad Befehl 
beftens beforgen, in möglichfter Eile, 8. Tage 
vor dem Ziehungd. Termin dritter Elafe aber 
müß aller Debir gang aufhören, Plans flehen 
gratis zu Dienften , und vom zweyter Elafe 
Dig drey Ziehungs » Liſten um 22. Kreutzer 
yufammen. 


fo wende / 


Ankommende Paſſogiers. 


Zwey Herten Grafen von Hohenlo 
nn Meißner, ei ee 
Dienften, koͤnmen von Frie i 

— he — 
ger von Greiffenklau, Chur » Mayntziſchet 
Cammerherr, kommt von Ma | 
bindurd. ee 

Here Philippi, Kauffınann aus Engedand, 
log. im weißen Schmwanen. . — 

Here Herdt, Hoſraih, kommt don Manns 

— — im — un 
re von Berg, Caballier von Ma 
in der Neihkeron. u 

Monfieur Mor, Kayſerlicher Eonrier, fommt 
von Brüſſel, paßirt hindurd nad) Wien. 

Herr Sancr Georg, Secretair, login im 
guldenen Loͤwen. 

Kerr Kremig, Kaufmann von Negeniyit, 
log. im weiffen Schwanen. 

Herr geheimder Rath Kandrd von Elmwangtt, 
foınmt von Mittendurg, logirt im tod 
Männgen. 

Herr-Dieg , Chur» Mayngifber Eonrir, 
tommevon Aſchaffendurg, paßirt hindurch. 

Herr Sammer: Nach Wawih ‚_ kommt ven 
Geedern, log. im [hwargen Bod. 


Monſieut Frapeulino» Parfagiı > Jod 
en bon Mayntz, nn 
ron, .. — 
Herr Obriſt⸗ Lieulenant Hohmann DU 
Mayntz, logirt im Compoſtel 


Herr Rundel, Regierungs : Rath nos E⸗er⸗ 
brüden , logiet bey Herrn Sraimeiflet 
Rundel 


Hert Bingett, SammerEancelif von Mahntz / 
logirt im Compoſtell. 


Here Hildebrand, Hof ;. Gerichts » Abvotat 


u Hanau, log. im goldenen Loͤwen. 

Herr Baron von Easie „ Kapalier von Brüß 
ft , fomme von Koͤnigſtein, Logiet IM 
weiſſen Schwanen. 


— 


. berger Gaß der. Termin auf den z8ten Rod. avertiret worden; 
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AVERTISSEMENT. 


Demnach swar wegen Berfauffung des Gaſthaufes zum fröhlichen Mann auf der Fried⸗ 
fo aber in befagter Zeit wegen 
ohndermutheren Verhinderungen nicht vor ih gegangen , als bat mambiemit fund ıhun wols 


. geſchehen wird, 


Branerd albier & uxor. zwey Haͤußer auf 


len, Daß forhane offentlihe Hanf s Berlauffung auf den gren Decembris Nachmittags 3. Ahr, 
i 


n dem Saſthauß 


aum fröhlichen Dann , duty die gefhwornen Ausruͤffer ohnſehldqr 


AVERTISSEMENT. . 


Heutigen sten Decembris a c«.. find Philipp Nicolaus Gernhard, Burger und Biere 


der Alerheiligen Gaß sum grünen Wald genannt, 


cum pertinentiis vor fl. 17800. Capital ; famt fhuldigen Interefie und Unkoſten unter der 


- "Bahnen vor dem Römer von ı. big 2. Uhr zum sten und legtenmal feil und an den Meiſtbie⸗ 


senden zu derkaufſen, wer nun darzu Euften hat fan fi deßwegen melden. , 


NENNT REN SILESETTRERTRURERT LE ENTER 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unberveglich find, inder Stadt; 


Elne gehrauchte aber noch wohl eonditionirte 
auch mit allen Reiſe⸗Bequemlichkeiten verfes 
bene dreufigige Chaiſe fo drey Glaßſenſter has, 
ſtehet ju verfauffen. 

Ein Morgeg Weinberg im Möderberg der 
Kun man Bf ha 

en, mehrere Nacht 
Ausgebetn diefeh, 


Zwey Weiber Anhaͤng⸗Baͤnckel eined in ber 
Barfüßer Kirch bey dem Sortestaflen , und 


. das andere in der. Catharinen Kirch naͤchſt 


dem Altar ſtehen au verkaufen. 

- Auf dem Plaͤtzgen im Pas queiſchen Hauß 
auf der Zeit ift allerhand Haußraih, als: 
erühl , Tiſch, Echllderihen, Ehränd, 
etwas Berrung ; nedſt allerhand Holgwerd 
an den Meeinfibietenden offentlich an verfanfs 
fen, und gelieben fi die Herren Fiebhader 
den sten Decembr. in deſaglem Hanf auf 
dem Plaͤtzgen zu melben., 


Ein gtoſſer Popper» Cchramd wit zwey 
Thüren , worinnen ein Saal , Kindbetter⸗ 


Stube, Kranden » Zimmer , Samin » Stube, 


Faden, Vorhauß, Garten, Waͤſchhauß und 
Küch defindkid) , und morzu ſowohl die heklei⸗ 
dere noͤthige Poppen und Menblen von 
Shränd und Eommoden, als audyein Bra: 


, ‚tee der ordentlich gehet, vorhanden , fiebet 
um den Pag zu gewinnen „ billigen Breifed 


zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Zen Sewoͤlder woben ein Srübgen zum 


Eomipir ſtehen Meſſentlich vder Jahrweiß bey 
ohann Wolfgang Dieterich Mühl in der 
Idenen Roos zu verlehnen. 


Auf fünfftigen 6ten Martii 1755. find die⸗ 


jenigen Kogimenser, nemiich 4. Stuben, 7+ 
Kammern , der Faden, nibſt 2, Keller, fo 
Herr Johannes Klotz, in dem Hauß zum 


Rooſeneck, ierder grofen Sandgaß, zwiſchen 


Heren Bernus und Herrn Gieße, innen ge⸗ 
hadt, wiederum su verlehnen, und iſt bey der 


Innwohnern und Eigenthimern ſolches Hau⸗ 


rat der Zeil ſtehet ein guter Keſſer, 
wvelcher 26. Stud ſchrootmaͤßig hält, auf fünf» 


= 


es, Herrn Johann Georg Schalkrs feeligen 


rau Witte weiterer Beſcheid zu derneh⸗ 


tigen Monat Februarii au verlehuen 
Perſonen ſo allerley fuchen, 


Ein anſehnlicher Menſch, Lucheriſcher Re⸗ 
liglon, welcher raſiren und friſiren fan, meht 
—5 — un. gute Adſchiede hat, ſucht als 

aquay wu Dienen. 

' wird gegen gerichtlichen Einfag auf 
Land» Gürher ein. Kapital von wenigſt 600. 
diß auf 1000, fl. gegen 5. pro Cenio geſucht, 


Reooſengat, ſondirn in Dem von ihm 
Alergaß, zu finden iſt, auwo man 


J 


wogegen allemal geboppelt fo diel im bi 
Werih lebender Giulher, welche ohnder 
der ſind, gerichtlich verſchrieben werden jol 
len. Wer nun u ditſer Hyporhegue inchn- 
tet, wolle fi bey Zeiten dep Misgedern di 
fes melden. 

Ein junger Menſch dom braben Ein, 
welcher Rechnen und Schreiden verfenet, wırd 
zur Erlernung der Sperre: Dandiung mit 
Lehrgeld geſucht. 

Ein hieſiger vertrauter Dura der dm 
Rechnen und Schreiden ſowohl als der Kateis 
nisch « und Frantzoͤnſchen Sptacht yiemiih 
verlirt if, ſuchet ın einem Handels + Haus 
oder ſouſten Employc. 


Avertiflerment. — 
Der —— — 
richtet hierdutch, daß er mi *8 Te 






Dauß, zu den 3. Beilen, in Der wu * 


kannten Argnepen haben kan. 
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Nachrichten 


au in Johann David Fung, Suchhandlung inder Buch⸗ 


. Get naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Kir 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. — 





| AVERTISSEMENT. 


Nachdem der auf den yten diefes in dem ei 8 auf der Zeil amnefedt 
fenen Orfentlihen I von allerhand Haußral u —X Ban 


— ⏑ — ERREGT u 


sor ſich 


chen 
Mittwoch) den zuten Diefes ſich beliebig in bem 
Berta der vorkin bevsits bekannt gemachten M 


ebımen 5 RR werden. die Ste — —* 
nd eudenn d 


averüttt , IM 


EEE ENE NT. DU. 0 770020700 


Sagen die zu verfauffert hbeweg⸗als 
——— mn —— 


ine gebrauchtt aber ned) wohl conditionirte 
auch mis allen Reiſe Bequemlichkeiten derſe⸗ 
ene Dreufigige Chaiſe fo drey Glaßfenſter hat, 


ebet zu nerfaugen. 


Ein faubere Hauer tüchener Mantel mit 
Ener golden Dort, 
vertauffen. 


Ein nußbaumene Kleider⸗Schranck, fin | 


neurt Schwarger Entrienne von feinen Ca 
wielot, wey fhmarge Knaben » Kleider Davon 
eins faſt neu und eiliche Schnuͤr Perlen, ſtehen 
au nertauflen. 


Das zu Sach ſenhaußen am Aſſenthor neben 

em goldenen Adler gelegen geweſene Waltzi⸗ 

e Hauß, welches vor einen Weinwirth oder 

Bierdrauer fehr beauem iſt zu nerfauffen oder 

zu verlebnen, und hat man ſich bedfans bey 
Kırrn Witt, Huffhmidt auf der Bodenheis _ 

mer Gap, und Heren Johann Philipp Frie⸗ 

verich am Dohm̃ neben dem geldenen Halte 

mel zu melden 


In der Earharinen Kirch an ber Seul in 
Mrd. 77. if der achte Weider» Plag, und in 
der Peters Kirch in Nro. Si. ein Weider⸗Sitj 
gu derkauffen. e 


ein von Diehl gemadhted Comtoir mit Fen⸗ 
Bern, med ans zugehor, ſiehet um Diligm 


iß dinigen Preilss zu 


Magsweiß, Die 


Dreit par derkauffen , man kan fi Deffanähep 


Seren Johahn Jacod Timmann fei. Bd 
anf dein drin meiden, - nr 

Bey Johann Georg Beyer im Ansiyurs 
ger HoF it friſch Rosenburger Schmalgdunt 
sıra ſchoue ne in ganken-ald 
auch halben und vierteis Eantisee Zäpger diüb 
gen Preißes su haben. 


Ein ſchon gemahlter Shiear mit 4 Blätkt, 
—  Yinioen Paaie6 
ß 4 1:4 
vertauflen. % e * 
Ein Morgen Weinderg im N M 
a ba Ga 
Ynsgedern dieftd. 


Zweh Weider Anhaͤng Bändel einedinhr 
... a. on = ae 4 
pdere in ber Catharinen 
dem Altar ſtehen zu verkaufen. 


- Zu serfanften auſſer Des Gdk 


Zu Mayntz im Bierhauf sum Temminget 
nnt, iſt aeritabler Spiritus Vin, meldet 
gieich Pulver anzünder , bald Obm umd 
aas um amen Bulben WW 
defommen , wopon man auch Die Drode def 
Herrn Hoenftein auf Dec groſſen 
Gaß haben kan. | 


Zu verichnen in der Stadt. 
der beflen Str d 4. Otte 
—— un Kuͤchen su 


Ein Dannsplag in der Eachgrinen Kirk 
gen der angel auf Dem erfien Letiner 
Het su. verlehnen, und findet man dey Aus 
ber Diejes guien Beſcheid. Pa 


In der Saalgaß ifi ein guter und wohl, 
tegenet Keller zu ı2. Stuͤck Wein zu verleh⸗ 
n, und tan ſogleich bezogen werden. .. 


Auf künftigen sten Martii 1755. find bier 
nigen kogimenser , nemlich 4. Stuben, 7+ 
ammern, ber Laden, nebſt 2. Keller, fo 


err Johannes Kiog , imdem Hauß zum 


‚oofened , im der groffen Sandgaß, zwifchen 
errn Bernus und Herrn Gieße, innen 96 
sD4, Mieberum zu verlehnen, und iſt Den ber 
nnmobhnern und Eigenthuͤmern ſolches Haus 
8, Heren Johann Georg Schaders ſeeligen 
ran Witiwe weiterer Beſcheid zu verneh⸗ 


en. = P 
Maͤchſt der Zeil ſtehet ein guter Keller; 


eicher 26. Stud ſchrootmaͤßig hält, aufn 


gen Monas Febdruarii zu verlehnen. 


Huf der Alterheiligen Gaß flebet ein meu⸗ 
seid plaifantes Zimmer an sine eingele Vers 
aan beriehnen. 


In einer gangbaren Strafe iR ein Laͤdgen 
ss verlehnen, und fan die Darinnen vorhan⸗ 
ene Waare mis derkaufft werben, 


Werſonen fo aflerlep 2 
Es wird in eine auswärtige tenommirte 
Yandlung em gros ein erfahener Sandlungds 


seh 


Bediener von gefehten Jahren geſucht, wel 
er Die Doppelte Buchhaltung, Teutſch⸗ und 
rantzoͤſiſche Eorrefpondeng ju führen im 
tande iR, und ſich wegen feines Treue und 

Wohlverhalten iegitimiren fan , ſo er die 
talianijche Sprache verflünde , wäre er um 
orel angenehmer, ex har nad) befindenden 

Umſtaͤnden ein Houcerables Salarium nebft gie 


tem Tractament zu gewariem, did mehrern 


iſt ſich bey Ausgebern dieſer Nachricht 4 
ertkundigen. 


Ein junger Menſch von braven 7 
welcher eins ſaudere Hand ſchreibet und rech⸗ 
nen tan, und auf deſſen Lreu ſich zu verlaſſen 
if, tucheı auhier oder auswaris die Hands 
lung zu erlernen , alenfaus ın cin Gañhauß 
iu kommen. , j o 


Ein wohlgelegener Weiberplat in der Var⸗ 


füßer Kirch wird au lehnen geſucht. 


| keert Weingthne in Eyſen gebundene Stüde 
faß werden Diligen Preipes zu tdauffen geſucht. 


Eine hiefige Burgers Tochter , welche fol» 
ber nähen, ſiticken und duglen tan, aud in 
anderer haͤußlichen Arbeit mohl — 
Isa Haufhaͤuerin oder Beihlisheriuf 

neh. 


Ein junger Menſch von braden Eltern, 


der Rechnen und Schreiben verſtehet, wird 


r Erlernung der Specerep » Handlung mit 
Peprgeld geſucht. . 


n biefiger vertrauten Burget, der im 
tin Schreiden ſowohl ald der kLatel⸗ 
nie : und. Srangdfifhen Sprache ziemlich) 

er af, fuer ın einem Handelt » Haufe 

loje. | 





“ 


Es werben thchtige und in vom Acerden 


und Landweſen erfahrene Hoflente, wie an 
s beintielte Pahtsc, auf hiet herum liegende 
Frey · Lideliche Githet geſucheee. 


Sachen die verlohren worden. 


.. 'Yın Donnerftog Vormittag hat ehe Dienfts 
ufügd vom Zleyhauß uber Den xLiedfrauenderg 
duch die Dönges» dis IN die Fahrgaß acht 


Sdiafhauden derlohren/ wer dieſelbe geſun⸗ 


Den umd miederdringt „ bat ein Trandgeld 


"Ein ſchwartzer fammetet Schlupfferſtauchen 


derlohren worden⸗ wer denſelden wiederdriugt 
bat eine. Verehrung zu gewatten. 


Bed dem Brand in der Judengat if eine 
eid mis Silder beſchlagen verlohren 


morden „Mil diejelde wiederdringt hat ein 


Trancgeld zu hoſſen. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein Gebund Schtäfel an einem ‚geimen 
Wendel bangend , iſt bey Dem Brand m der 


Dengaß gefunden worden , welde dem 
genrfümst wieder zu Dienfen Neben. 
Avertiffement. 


"Der Hauiſche Faden, Nieolaus Ernſt Wild, 
* Serichiet hierdurch, daß er nicht mehr in det 
oofengaf, Jondern in dem DON ihm’erfauften 
Hauf, u den 3: Perlen, in Dei weißen Ad⸗ 
Weoaß, zu finden ift, allwo MAR auch Dis 
kannten Araneyen haben kan. 


— 


Montag, vs: Diesstoe 3 
Korn das Maltrr — 
6 s 10 
Gerſt ⸗ ⸗ i 7 = 
Habtr ⸗ 116 
Geſchwungener Vorſchuz 9. 


Wim 6. & >40 
Rocken⸗Mehl 5° 
Hirſchen ⸗ ⸗ 1,20 


Anfommende Paffagiers. 


Ihro —— en von Stonberg &% 


Het har von Burmdrand ı Rapferl. 6% 
nadier , Hauptmann, paßiten hindurd 
ae ODER von Eichen Mr 
’ N ift von Ki 
im Darmftädter Hof. — 
Het Graf von Wingeihaus, Edur Mil 
„Kifher General: Adjutant. , Lommi Don 
Mannheim, Tog. Im Yönen. 
Hert Graf von'Dromniß, oma von banit 
(09. im Roͤm. Kaufe. 5 
Syert Graf von Berıb „ komm auß VDiedit · 
land, papire hindurch. nn 
Herr Finntenant Segener, tommt bon Erfurt, 


log. in der Reichseron. 


Here Woldind , Kauffmann don Kodiend, 


es — F 
ierungs/ Rat irt iM 
—— * 


a nt Dienſtag / den zo. Decembet / Anno 1754. 
Anhang au denen 


Wochenelichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigumgs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufft und Beerdigte, mitgefheilet werden, 


Prorlamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. 
Am zweyten Advents Sonntag, den 8. December 1754. 
| Hieronymus Rrieght ı r — Meiſter, Wittiber, und Jungfer Chriſtina 

orothen Ku 
Johann 3 * — Schuhmachet ⸗Meiſter, und Anna Eornelia 
Philipp Eontad Bar, Einjeler  Kncht; und Anna Secligin, Wittib. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurr. 
Dienſtage/ den 26. Novembet. 

Michael San & Drüsen Müller „ Wittiber „. and Zungfer Marie —_ | 

| Dienſtage /Den 2. December. | 
Sodann rief) MB * Frhnahe Wittſber, und Jungfer Johanna 
Georg — Odenweller Mehlyaͤndler und Anna Catharina Driedin, 
Sohann Benjamin Euler, Weingärtet, und Ya Mari Shwarkin, Witt. 














Dienſtags / ben 3. December. . 
Herr Zofam Ehrifien Schwark , Handelsmann, und , Yungfer Gertraud 


Johannes Burhatd + Metzger gu Oberurfel, und Anna Catharina Mällerin 
Mittwoch / den 4. December. 
Adam Milergesß ‚ Weiß » und Semifeh.» Gerbes, und Jungfer Marie Sibylla 


* Getauffte hieruben in Franckfurt. 
Sreytags / den 22. November. 
Herr Nathangel Bredekaw Scribent + einen Sohn, Frantz Joachim 
Sonntags ‚den r. December. 


Leonhard Buͤgner, Tagloͤhner, einen Sohn, David. 

Johannes Klinger , Conſtabler, einen Sohn, Johann Friedrich: Ä 
Ignatius Julius Schlafmunter, Spengler, einen Sohn , Johann Balthaſar 
Johann Benedict Haußmann, Steindecker, eine Tochter, Johanna. 

Hentich Steibig, Suarnifons Holgmeifter , eine Tochter, Margaretha 


"Mittwochs / den 4 dito 
Samuel Teichler, Schuhflicker, eine Tochter, Maria Roſina. 
Domnerſtags / den 5. dito, 


Georg Thomas’ Redigen, Buchdruckergeſell, einen Sohn, Friedrich. 
*— Jacob Roſencrantz, Kurfcher , einen. Sohn, Sohann Jacob. 
uguft Wilhelm Stuplin, Schornfteinfeger, einen Sohn, Johann Philipp. 
Pie Thomas, Mesger , einen Sohn, Johann Eornelius Wilhelm — 
T. Herr Johann Friedrich Schmidt , Königlich Preußiſcher Hofrathe, 
Tochter, Margaretha Salome. 
Her — Cardeur ,_ Winbandin, eine er » Marin Martha 
arbara. 


* 


Geiauffte drüben. in Sachfenhaufen. 
Sonntags / den 1. December. 


ohann Conrad Roos, Dierbrauer , einen Sohn, Johann un 
da Erämer, Taglöhner, einen Sohn, Ludivig, ° 


| Montags / den 2. December. 
Sohannes Geißler, Spielmann, eine Tochter, Anna Marin \ 


Donnerflage / den 5. — 


Geor hilipp Welcker, Becker, eine Tochter, Maria Margaretha. 
— * Fe ieb b Dahuroeg ’ Kärcher ‚ eine Tochter, Anna Sophia Sibyla. 


Weerdigte hieruben in dranckfurt. 
Samſtags / den 30. Levewb. x 2 
rg Ehriftoph Klug, Schneider -Maeifter, alt 37. Zahr. 
ren Sohannes Preyfings , Eıfenhändlers , Kinbetter Loͤchterlein, Catharina 
Johannes Sernöbeimers, Gaͤrtners Kindbetter Soͤhnlein, Johann Conrad. 
Sonntags / den 1. Deeember. 


Deren Sfane de Baſſompiere, Vupdelamanns Eheliebſte, Grau Elifabetha, geb. 
du F ey» alt 66, fahr 


| — den 2. dito. | 

Brors Marthäus, Einklerfnechts Witsib., Catharina, alt 46. Jahr. 
Mittwochs, den 4. dito. . 
Herrn Sram 14 ¶ toefenen König, Preußifchen Amtmans Wittib Frau ae 
Barthoiom dig Regel, sta alt 46, Jahr. 


Donnerfkags / den .s: dito, 

gohann Valenun Zimmermann r gewefenen Metzgers Schr, Car, alt 16, Jahr · 

Phoilipp Marckers, Tagloͤhners Haußfrau, Anna Tlara, alt 60. Jahr 

Johannes —— Soldatens Soͤhnlein, Johann Va entin, alt 3. Monat. 
Steytags / den ⸗ dies. 2 nn # 


FA Yo Hi a 


Hart Wolfgang Dieterich Weickert ı des Raths ud Weinhaͤndler, — 74 
Fahr. 7. Monat ° 


Johann Ss Schreibers, Buchdruckergefeiling- Toͤchterlein, Maikiy are & 
Monat. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Somabends / den 30. November. 


Zoran — geweſenen Weingaͤrtners Tochter; Auna Elifabetha, alf 8. 
ahr 8 onat⸗* 

Chriſtian Hartmanns, Holtzhackers Kindbetter Toͤchterlein, Auna Margareha. 
Johannes Geißlers, Spielmanns Kmdbetter Vchterlein, Anna Margaretha. 


honwsensdeninnnensaeneneainen 5222575 


 Exiraordinairer 9 Anhang 


J gu denen Franckfurter Zrag/ und Anzeigunge + ———— 
Dieflag/ den 10. . Derember/ 1752‘ = 


Sachen die zu;derfanffen, fo beweg ur befindlich/ und wor n ſor⸗bidie ee 
als unbetveglich find, in der ohne dete noͤthige Poppen und — — 
Ein groſſer Poppen⸗Schranck mit zwey Schraͤnc und Commoden, als au — * 
Thüren, — ein Saal , Kindberter, fer der ordentlich gehet, vorhanden, — 
Shui. zu Eamin⸗ Stube; um Den Plg — E——— — daaigen Preife? 
ade, Se. — — u und iu Ki m. 








J Nro, CV. + 
Srestag, den 13. December, 1754, 


XEE — —————— 








PR, . = 5 
RL EN VETARES 
Bi s . 

=. J 


Me Ibro Ru ii — 
wiſch⸗Rayſe⸗· N F * BIS ZEV), MED Zoch» Edlen 

- len und A P AS5Rs —— I, und ochweiſen 
nigl, majeſtat u —— Maæziſtrat⸗ 
alergmädigftem Wi, ß 
PRIVILEGIO, 


— | f 


Safie naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zwehmal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


eos „AVERTISSEMENT 


Nachdem das anbieige Baus dunu den auf de Holhokaben ſihenden Shoppen, welche 
ST. DSTCH Scabini Hon kerßner feel. Frau Wirtid FR I A ron 








A — 


den 23ten hujus an ben M 
Borınen diejtnige fo ſolchen zu 
mirag» um zo. Uhr ſich einfinden, 
vernehmen. 


⸗ 


Public, Franckfurt den. 134en December 1254. _ ... 


- 
, 


eifibietenden künftighin auf einige Jahre zu verleyhen refolvirer ;: a 
deſtehen willens auf obbemeldtem Amt zu angefegtm Sag Bor- 
der Verſteigerung beywohnen, ‚ad. fernere Conditiones 


Bau 3 Amt. 


— —XXXXX 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ | 


als unbemweglich find, inder Stadt: 


6. erten guter Schwartenmaͤgen ſind um 


diſligen Preiß zu verkauffen. | 
Eine guie goldene Minute Uhr, melde 


fonderuch vor einen jungen Herrn dienlich 


wäre ‚ ſiehet zu detkauffen, aud fan man 
exira ſchoͤne Englifhe Manns: Uhrfeiten. 
von Spinſpeck dilngen Preißes dafeldſt de— 


melot, jwey ſchwartze Knaden⸗Klelder dison 
unstali.nen und etliche Schnuͤt Perlen, ſiehen 
zu vertauffen. — 
Das zu Sachſenhaußen am Afſenthor neben, 
dem goldenen Adler gelegen gewe ſene Ba ⸗ 
ſche Hauß, welches vor einen Weinwirih adır 
Bierbrauer ſehr bequent iſt zu verkaufe fhten 
a1 verichnen, und hat man fi) Destals Mh 
Heren Wirt, Hufſchmidt auf der Boawhla 


mer Gaß, und Herrn Johann Phripp Fries 


derich am Dobm'neben Dem goldenen Ham⸗ 


x 


Sommer. mel zu melden. =... ich 
Bey Georg. Loreng Dlag auf dem Römer _ Eın Bon Diehl gemachtes Comteir mir Jens, 
berg if in Commißton zu haben, Elberfelder Kecu, nedſt allem 3 Sehe um bilge 
Preiß au.nerkauten . man fan ih Dehfaus bey 


Siamois. don den beften Fabriquen, ſchoͤnen 
neuen Muſter und dilligen Pre fen. | 

Allerleh zur Eonditeren gehoͤrige Geraͤth⸗ 
ſchafften nedſt Wang und Gewicht, jmd billi⸗ 
gen Praiffes su verkauffen. 

- Dee befanme Minnderger Bogelmann, 
Daniel Wieſener, weicher bey Herrn Sucher 
Dierdrauer auf dem Heinen Kornmarck logi⸗ 
tet, hat wieoderum exira ſchoͤne ſowohl ges 
haͤupte als ohngehäupte Canarien Vogel mit⸗ 
gebdracht, die man dey ihm billigen Preifed 
haben fan. 

In dem ehemaligen von den Veldiſchen 
Hauß hinter Dem Römer find friſch angekom⸗ 
mene füße Büding auch Suteent Toback in 
Brief und Paqueis um einen ſehr dilligen 
ref zu baden. . / 
Ein nußbaumen: Kleider: Schranck, ein 
meer Schwarger Entrienne,non feinen Ca⸗ 


Herrn Johann Jaeod Timmann fel. Wird 
auf dem Romerbatg melden. 


Bey Johann Georg Beyer im. Augſpur 
ger Hof it friſch Rotendurger Shmalgburter 
extra fhöne Waar, fomohl in gangen als 

- auch halden und viertel6 Centner Faͤßger dilis 
gen Preißes an haben. oe 


Ein ſchoͤn gemahlter Schirm mit⸗ 
ſodann eine auf nuß aumen Art gt 
— Bettlade, ſtehen bitigen Preiges u 
verfauflen.. . .. ..... ; * 
Sun Morgen Meinserg im Möberberg dee? 
beften.Eage, und wohl conditzonirt, ſtehet zu 
vertauffen, mehrere Rachricht Bunde man bey 
Ansgebern dieſes. ne * 


x 


Zu verlehnen in der. Stadt. 

In einer der beften Straßen find 4. Str: 
den und Kanımern , nedft zwey Kürten zu 
Deriehnen , worin auch auf Beg hren ein 
Theil bon einem aden gegeden werden <an. 

Ein Drannsplag-ın Der Catharinen Kick) 

egen der Cantzel uͤder auf dem erflen Lettner 
ehet zu veriehnen , und finder man bey Aus⸗ 
gever dieſes guten Beſcheid. 

In der Saalgaß iſt ein guter und wohl 
gelegener Keller zu 12 Slück Weilf zu verleh⸗ 
nen, und kan ſogleich bezogen wirden 

Naͤchſt der Zeil ſtehet ein guter Keller, 
welcher 26. Stück ſchrootmaßig bätı, auf fünf: 
sigen Monat Sebruaru zu verichnen: 

In einer gangbaren Straße ift ein Laͤdgen 
- du verlchnen, und fan Die Darinnen vorhan: 
dene Waare mir vertaufft werden. 


VPaerſonen fs allerley fuchen. 

‚ Ein anſehnlicher Menſch, Lutheriſcher Re: 
ligion, weicher frifiren und eiwas rechnen und 
fhreiben fan, ſucht als Yagılay zu Dienen. 

- Ein junger Menſch don bracen Eltern, 
welcher cine faubere Hand fhreider und redh: 
‚nen fan, und auf.deffen Treu ſich zu vciaſſen 
iſt, ſuchet aubier oder auswaͤris ſdie Hand: 
zu kommen. 

Ein junger Menſch, Reformirter Religion, 
18, Jahr alt, wilder im Rechnen und Schrei⸗ 
ben geuͤbt, und in der Yarınitar viel gethan, 
ſucht allhier Kondition , 
Schreiber oder aber ald Faguay. , 

Es wird in eine auswärtige tenonmmirte 
Handlüng en gros ein, erfahrner Dandlungss 
Bedienter von gefenten Jahren gefudt , Wels 
der die Doppelte Buchhaltung, Teutſcheund 

rantzöſiſche Eotrefpondens zu führen im 

tande iſt, und ſſch wegen feiner Treue und 

Wohlverhalsen legitimiren fan , fo er Die 
Italtaͤniſche Eprache verfiunde , waͤre er um 


lung zu erlernen, allenfalls in ein Gaſthauß 


den kommen;, 


entweder als ein 


— 


fo viel angenehmer, er hat nach befindenden 
Aunfianden.ein honorables Salarium nebſt gB- 
sem Traetament zu gewartem, des mehrern 
iſt ſid dey Ausgedern Dieser Nachticht zu 
erkundigen. 

E:n Junger Menſch von braven Elietn, 
welchet Rechnen unt Schreiben verſtehet, wird 
zur Eeielnung ber Specerey Handiung mit 
Lehrqeld geſucht. 

€; werden tüchtige und in dem Aderbau 
und Landweſen erfahrene Hofleuse, mie auch 
demittelte Paͤchter, auf bier herum liegende 
Frey Adeliche Süther geſuchei 

Sachen die verlohren worden. 

Vier roihe Schar achene Roͤck, an deren 
erſteren ſich goldene Schleifſen befunden, detz 
andere aber goldene Boͤrtger und vergoldete 
Knoͤpf hat, Der dritte auf deyden Eeiten mit ' 
Cantelharnen Knoͤpſen ver ehen, und dir 
vierte ein weiler Rock iſt auf deſſen einen Seite 
gieichſals Lameelharne Knoͤpffe ſtehen, find 
einem armen Juden letzterm Brand abhan⸗ 
wie er Dann demenigend ſo 
Anzeige ehut ein gut Tranckgeld ver⸗ 
price. 
Zu der 34flen Hadgifchen Generalitätds 
Lotterie, erſten Claß iſt ein quart Looß von 
Numero 33881 mit Devis Victoria, verloh⸗ 
gen worden. Wer ſoiches gefunden, und an 
den unterzeichneten Ecledteur zuruͤck Liefert, 
hat ein gut Trandgeld zu gewarten. * 
Den dem Brand in der Fudengaß iſt ein 
Deuenſcheid mit Silder beſchlageun, verlohren 
worden , wer dieſelbe wiederbringt hat ein 
Tranckgeld zu hoffen. ⁊* 


Avertiſſement. 

Diefenige welche auf das Altorfer Sande 

buch dey dem Halliſchen Fador Wild praͤnu⸗ 
meriret haben, koͤnnen es anjetzo gegen Bezah⸗ 

kung 19. Kreutzer auf jedes Eremplar Nach- 
> Surafguns des Echsins beliebig 


— 


Averüffement, 

Die bey dem Haudelsmann Heren Chris 
flian Friebel, Heren Aciuar. Nordmann, 
und Herrn Johaun Weftphal , getroffene 
roſſe und Kleine Eajten : Sewinnfte, koͤnnen 
C ener je Lieber abgeholet, auch bey Denenfel: 
ben eingeleger werden , in Die üderans ſchoͤn 
eingerichtete zoite Armen Yotterie a fl: u. zur 
erften, oder fl. 7. zu alen Elaffen, darinnen 
noch Leine anderthalb Fehler gegen einen 
Sreffer kommen, und nachſtehende ſchoͤne Ges 
winnfte zu hoffen, fl. 6000, 5006, 2. A 1500, 
4. 4 1000. 800. 6. & 500. 450, 8. & 300, 
ago. It. & 200. 2. 4 120. 20. & 100, I6. 
Die Generalitaͤts erſte Elaffe gehet naͤchſten 
Montag an und diß gegen Ankunfft der Liſten 
fichen tuͤnfftige gantze Woche noch cinige Looße 
et 10. ju Dienften ,„ wie aud Utrechter 
a Rthlr. 3. und Navenfleiner Looße a 14. 
Basen zur erſten Claße. Die Plans aber 
umſonſt. = 

| Avertiffement.. 


Bey mir Heinrich Gottlieb Karge, Hof: 


Buchdruder in Dffendah am Mayn , als 
einem aurhoriirten Colledtor der Vierten con- 
fiderabien Oſſendacher Lotterie ſtehen dein Ehr⸗ 
ſamen Publico nun auch wiederum Looße zu 
Dienften su allen 6. Elaffen 2 33. fl. oder a 
15. fl::30. Er. mit Dem Aufgeld zur alleinigen 
dritten Claße, Doch länger nicht, als bis den 
$. Januarii 1755. alfo 8. Tage vor der Zie⸗ 
bung. ,. indeme dieſe dritte Elafe ohnfehldar 
den ı3. Januarit 1755. ſchon gezogen wird, 
und mit fo einer geringen Einlage darinn zu 
gewinnen ift, fl. 12000. 8000, 4000. 2000, 
3. 4 1500, 6 4 1000, 10 d 600. 20.4250, 
go a 150, 70 & 109. 140 a go, 300 425. 

00, & 20. 1997. A 10. fl. und nachfolgende 

Öne Prämien : ats 2. & 1000. 2. 4 600, 
4. & 400, 2, A 250. 2. à ı5r. 6. & 100, 
12. à 94. fl. ohnt der drey folgenden Claſ⸗ 
fen zu gebencken, darinnen nad) Der. undeen 


gleichlichen Einrichtung des Plant mit fo ei 
Bagatel Einlage folgende ſehr —— 
Preiſe und Prämien zu gewinnen, alt fl, 70000, 
0000. — 2 4 Ay 2 4 20000, 3.4 
15000. 6. & 40000, fl. ohne der in 
folgender ſchoͤnen Vramign und 5* 
gedenden , alſo erſuche jederman⸗ boͤ nichſt, 
wer ſich meiner obigen Addreiſe bienen ih, 
Briefe und Geld francd an mich eiligfk einzzus 
ſenden, auch wolle man mir gůtigü d Orr 
und die Adırelien, auch eines jeden Erand, 
richtig und deutlich angeben, Damit bey © 


ſ.ndung der Eoofen nicht fehlen Ean, Pa 


1 


jedermaͤnniglich nad) aller Gebühr 

a euch Bedienen ; a fehl 
end bejorgen in möglichfter Eile ; 

ſtehen gracis zu Dienften. * ** 


in — — — — 


Ankommende iers. 
Herr von Greiffenelau, —* au Fü 
— — 
eubach & 
heim, 109. im ſchwartzen Bod. un ER 


Herr Cosiftantini , Grdfid s 
ea „kommt von ae * 





‚ Herr Lieutenant Vellof, kommt aus Ruplandı 


s log. I. getbenen — 

err Kohlermann egietungs » Math 

er kommt von — —24 
r 


urch. 
Here von Boſe, aus der 
—— — 
err von Birckheim von S 
don Mäyng, log. im guldenen X sen. 
Herr Haas , Lieutenant in Hollaͤndiſchen 
‚ Dienften , log. im weißen Schwanen. 
ger — Kauffmann aus Venedig, log: 
Here Lunim, Student aus Franden, Log. im 
denen Dre) Sdutöpf, En 






2 Neo. Ch. — —— * 
"Dienas den 17, Detember, 1754, 


mit Jhro Riss Er 
miſch⸗ Kayfere 
lichen und Ads 





* — — 
bieneint = 7 = Anzeigungk - 
en 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 
* nächf dem Bahr Thor, wochentlich sioeymal, als Dienſtags und — 
J— Vo ormättag ausgegeben und belanntgemacht werden. 


nl 


"AVERTISSEMENT. 
den 23ten Decenbris 2744. Morgent praͤciſe um ı. Uhr fon 
mm db , eat — — an den Beihbisienden In Marftad — Ihe fen 


—- 


\ 


abtung verfaufit werden; Diejenige nn , fo darzu Luften haden, Diefelde Korea 
—2 at dafeldften, einfinden , und —*2 geisdetigen. % | 0 aul di⸗ 

Srondfur: am Wayn , den, ı6ten Defcsmber.2754.° “. x 

| Recheney s Ame, 
\ 2 7, 
Demnach Dep Pübl. Ader » Beriht Montags den zoten Dieembr. a. 

um 10. Uhr die Bieich Diäge art Draplbrug ofeniti Derfisigert und on — 222 
Iderlaſſen werden fol 3.218 wird ſolchts hter durch betannt gemacht, damit diejenge fo Diefelbg 
m beftsben gefonnen , auf odgemeldie Zeit dep Loblichem Amt ſich einfuden undterzerz Beſc⸗ 


: = yad- Erfolg, vernehuren idnnen 


Publiet Srandfuri ben söhen Decembre. 1754. i 
— AVERTASSEMENT 
Nachdeme des hieſigen Schng » Juden 


AVERTISSEMENT. 
7 Demnach Samſtagẽ den zıren Decemdr. ann: eurr. bey Löhliddert Eaften-Amt so. ABn 
Gerſt, fo ich su 7* Erlendach beenden, an dem Meiſtbietenden verkauft werben foßens 
Als bat man folches hiemir befarint maden wollen. Det der dreiemige Viefe Berk au 
erfiuffen gefonnen koͤnnen fi vorgemeldten arten Decemdr. Rachmitiags um a. Uhr in deu 
Saften-Amtd Siubt einfinden und deshalb fernern Beſcheid vernehmen. 
Frand furl den satın Dessmbr. 3754. Ä CR 
Ä — Cafich ⸗Amt. 


“ * 


dewegrals 


Sathen die u verkauffen 
—2* ſind, in Rn t: 


Bey Frau Braunin am Ausgang des 
Pfarreißen, im erſten 5 drings. Laden uud 
ira gute ſuße Düding , Buſchemer rapper⸗ 
dan und Coͤllniſche Sroc ſiſchd, alleſamt frujhe 
Waar in billigem Preiß zu dert uſſen. 
Ein gut fein gedleichi Stud haußmachen 

Tuch zu Hemder von 60 Ehlen, uud ein 
Stuͤck fein dlau gewärfjels von go. Ehlen find 
zu vertauffen. 

Ein groffer fauberer nußdaumener Schranck 
mit a. Ihüren und Frantzouſchen Schuber 
Acher bißigen Preißes zu verkaufen. 

Extra ſchoͤne alhier gezogene Karnarien Voͤ⸗ 
gel ſowohl gehaͤupte ais auch ungehaͤupte, wel⸗ 
che wohl ſchlagen, find nebſt einigen Weider⸗ 
gen zu verkaufſen 

Bey dem Buchhändler Garde in Franck⸗ 
furt am Mayn ift au haben , zwey Dutzend 
ſchertzhafte Neujahrs Wünide tus Mannes 


‚‚Herfohnen , pergleichen auch zwey Dutzend für - 


Srauenzimmer aufs Jahr 1755. ſammen in 
em Futteral ald:chn Berir. Charie zu ges 
‚Brauchen, 2.32. kr. ferner eben-Disfelben vers 
gulder anf dem Echhin , um feldige in Brie⸗ 
„sen veribidenautönnena 32 Kreutzer. Dis 
Herrn Aodts du ‚Fremoy ‚volfländige Anwei⸗ 
ng in turtzer Zeit die Stangdliide-Sprarbe 
ohne Beohülfie eines andern zu lernen, zie 
und mit einem ohnenidehrlichen Brief: Ge⸗ 
- prä » Wörter - und: Trrularduch verſehent 
uflage 300 1755. 248. Kreutzer. NB. Dies 


fer Auflage has man befonders ein vollſtaͤndi⸗ 


ges Tuulatur, Lexicon deygefugt, fo Daß man 
2on Dem Groͤſten diß auf den Gemeinſten Dad 
Noͤthige finden wirde mibin ift dieſe Gra 
maire dadurch ohngemein voritrglud). 

Den Frau Ziealerin im zwehten Laden vom 


Dtfarreißen find extra gute füße Biking, wie. 


auch Vuſchener Cabliau, Bold, und EdN 


nifhe Stodſiſch in diligem Preiß zu bekom⸗ 
men; welche man: auch zu Abendszeit in ihrer 
Behaufung im grünen Huth am Pfarrtißen 
haben Fan. 
4 di 5. gerüftete Zert und 4. Dutzend 
Leyrucher, ſind dilligen Preißes zn dert aufſen. 
Bey Johann Fricdrich Stein in der Fahr⸗ 
HAB gegen dem Koͤnig von Cugeland über, iſt 
aus Houand seifch —— und zu baden, 
Varinas Rro. 4. und Rro 6. in Halbpfund 
wis auch Bierselptändigsen geſchnitienen Ca⸗ 
naſter, Kanafter» Suisjent, Krull-Taback, 
wie auch aderley Sorten Suiſent, alleß um 


dilligen Preiß. 


60. Slud neue wöhffeähige Steffeln und 
so. Etuk ehenſchuhige Der Schub 3 2. fi; 
find zu vertauffen. 
Im werfen Bären in der Schnurgaß find 
von denen deſten Ftantzͤſiſchen Lichter, ſowol 
Centner-als Pfundweiß, billigen Preißes zu 
befommen. e : 
Ein noch wohl conditionirtes weingruͤnes 
Stuͤckfaß mir eiſernen Reifſen, iſt um Platz 
zu gewinnen, billigen Preißes zu vertauffen. 


Zau verlehnen in des Stadt, 


- Ein wohlgelegener Kaden mit oder ohne 


Wohnung, ſtehei in und auſſer der Mep 318 
“ verfehnen. ——— 


Auf dem kiedfrauenderg iſt auf dem erſten 


Siocheine commode Wohnung zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein wohlverwahrtes Gewoͤlb um 
Woaren hinein zu legen, zu lehnen geſucht. 

Ein junger Menſch, kutheriſcher Meiıgion, 
weld er eine ſaubete Hand ſchreidet und frifie ' 
ten tan, au Mehr gedienci hat, ſuchi ald 
Seribent oder Laquay zu Dienen. 


* 


Din auen dieſes Monats lommt ein Kut⸗ 
ſchee mit einer. Chaiſe von 2. Pferd auhero, 
nad ſucht Retour, nach Stuttgardt, Aug- 
ſpurg oder Ulm, bey Aus geber dieſes iſt wei 
dere Aachricht zu Haben. ae 

Ein junger Menſch von 18. Fahren, wel: 
her von guten Eltern iſt , eine fentige Hand 
fepueider , dadey Scangönjdh und Teuilch ver⸗ 

Her; fuer als Schreider oder Cammerdie⸗ 
Mer den einem Herrn der in loca blcidet, ‚oder 
«anf Reifen gehet in Dienften gu tretten, und 
in ſich deßfals bey YAusgevern dieſes zu ex: 


kundigen. WE 
Ein halber Kutſchenplatz in Die Sonntags» 


a — ac dockenheim, wird 
jun miethen geſucht. u Er 
Mänfter Tagen fähret Schiffer Weyermann 
mir einem beguemen Jagd: Schul nad) Eaun, 
wohn er Parfagierd und Kleingkeiten von 
Kaufmanns Güther ſuchet. 


Sachen die verlohten worden. | 


Am Samftag ift ein Gelde Beutelgen mit 
einem gelben Befcyläg, worinnen zwey filberne 
Fingerhuͤlh und etwas Geld defindlich, ver: 
lohren worden. Wer ed gefunden und Aus: 

geben Diefed zuſtellt, jog ein Tranckgeld haben. 


Der letzterem Brand In der Judengaß if 

+ folgendes abbanden kommen, ald: eine Wie 
ner geſtickte Veſte, Silber der Grund arit 
gold » und fildernen auch feidenen Blumen, 
und mit weißem Glantzſchechter verralfcht und 
gefüttert, feriier ein ſchwattzer feidener Mans 
tel, eın paar ſchwattze Damaft Ealemanquene 
Hoßen mit Beder gefüttert, ſodann ein grüner 
Kasceng von Salemanq mit widerſcheinigten 
Blumen, worinnen Flanel. Wer nun Son 
ein oder dem andern Anzeige thut, Daß man 
wieder dazu gelanget , ſoll ein gut Trandgeld 


... 


Avsrtiffem 


(hu flement + 2.25 
Prrliefiß, Sriige Dal, Ban Ean. 


m 
chen, daß die Admodi 
—R —— 


„Admodiation anzugehen —— —* 


ibnnen. | 
Chrenbreitkein den ır. December. 1754. 


— 

dienet hiemit zu wiſſen Daß Dir W 

Schlumm Wald, welcher an ke 
Judengaß im Noofentrang gehabt, nunkt 

deuſelden dey Hırcn Rüder, Beer, Weiter 
gegen der: Judengaf üder berieger habe. 


Avyecertiſſenent. 
napttienige anſehnliche um Fadrieiukiäen 


gehörige Tobugfs s Borat, 


weicher fi auf siween Böden Dei YEBL; Dom 
nicaner Eiofter& 
_ Rudauer Lobadbr Blktter. wie aüke 


>: gaufft werben. 


— — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers 

Herr Graf Givrian, Koͤniglich rargoſiſcet 
Geſandier, kommt von Loͤen, kagıren im 
weißen Echwanen 

Herr von Roelli, Hehiſcher kientenakt, tenunt 
von Friedberg, log. in der Reichteron. 

Herr von Bock, Hauptmann, kommt don 
Darw ſtadt, log. im goldenen Löwen 





— 


Num. CV... 
Dienftag/ den 17. Detember / Anno 1754. 





Anhang zu denen en 


Wochentlichen Franckfur ter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Broclamirtund Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


. Proclamirt und Ehelich⸗ Auffgebottene allhier in Franckfurt. J 
Am dritten Advents Sonntag, den 15. Desember 1754. 
Dar Johann Conrad Küflner , Bierbrauer, und Zungfer Margaretha Eifer 


a Steißin; 
Her "= Nicolaus Kohl , Becker und Jungfer Catharina ai 








ne un a 


Copulirt und ebaich Eingeſeegnete aller in Sranctfan.. 
mittwoch/ den 11. December, 


- Herr Berg Müller, des Rachs Wittiber, und rau n | 
on Eindheimerin , Wittib. — Bo dm Mrguhe 


> &etauffte bierüßen in Sranffük. — on : * 
F Samſtags / den 7. December, 
Conrad — Taglöhner, einen Sohn f Johann Andreas, 


— 


ee, 
Sonntage , den 8. December. 


Johannes Dhlenfchläger , Wegmann , einen Sohn, Johann Bernbard. 
&ohannes Fofeph , Veruquenmacher, einen Eohn , Johann Murthäus. 
Sr Johann Conrad Banſa, Handelswann, eine Tochter, Maria Magdalena. 
ohann Bernhard Wicht „. gewefenen Schneider-Meiſter, eine Pofthumam, 
Anna Dorosi;ca. 


J montags/ den 9. dire. 
Hass Schann Ludwig Wittenius, Handelsmann, eine Tochter, Maria Seleme. 
| Dienflags/ den 1a, December. 
Zohann — Stephan Wagner „ Knopfmacher, einen Sohn, Georg 
ilhelm | 
Gsttfried Guſe, Kutſcher, einen Sohn, Johann Philipp. 
enrich Schwappenhaͤuſer, Kupfferſchmidt, einen Sohn, Johann Georg. 
ohann Martin Nahnfelder , Leineweber, einen Sohn, Sjohann Chriſtoph. 
ft Jacob Fulda, Schneider Meißer, eine Tochter, Anna Gefabetha. 
Michael Dagenburger ,. Kutſcher, eine Tochter, Maria Eifabethe, 
Johann Caſpar Kriel, Leinwandehaͤndier, eine Tochter, Ama Mari. 
| Mittwochs / den 11. dite- | 
Herr Johann Wilhelm Bröcher „ Kofs Jubelierer von Ihro Hoheit Pring von 
Naſſau⸗Oranjen, einen Sohn —— 
Herr Zobann Wilhelm Kuͤſtner Bierbrauet und Safthalter „ einen Sohn, 
7 Jobam Hartmann. Ei, 


Deonnerffage z den ı2. dito. | 
Johann —* Singer R Kurköerotnicht r — Toter , Anna Margereiha 
Johann Kr an , Schuhmacher ⸗ a eine Sr , Sufanna 
goachim Andrens Muͤller, Schuhflister, eine Tochter, Catharina Roſina. 


! ee drüben in Sachſenhauſen 
Montags / den 9. December, 
er Johann Georg Weickert Weinſchenck ‚ einen Sohn, Wolffgaug 
Herr a Ulrich, Rothoerder eine Tochter, Suſanna Eliſabetha. 
Dienſtags / den 10. dito. | 
Sohann Dieterich Köhler, Tagköhner, eine Tochter, Catharina Sibyla, 
Brerdizte hierüben in. Franckfurt. | 
Noch Sımflags / den 7. dito. 


Auguſt re Stuplin , Schornſtein fegers Kindbetter Sihnlein / Seham 
hilipp. 
Sonntags/ den 3. Deeember. 


Herrn Sohann Sinen Froͤlichs, Traiteurs Soͤhnlein, Henrich Member Daniels 
alt 4. Monat. 
Johann Dieterich Winckler Gnadengelder alt 74. Jahr. 
Philipp — u Schneider « Meifters Sohn, ——— * * Zah / 
ı1. Monat. 


Montags / den 9. dito. ⸗ 


Herrn Johann Jacob Brant 1 „gewefenen‘ Seribentens: Wittib, Frau Anna Mars 
garerha, alt 75. 


Johann De —* — Toͤchterlein, Margareiha Eliſabetha, alt 


mietwoche⸗ den ı1. dito, 


Johannes Krug, Metzger, alt 39. Jahr. 
Beceorg Philipp König, deinweber alt 2 Jahr. 


Philipp Friedrich Kantlers, gemefaten Laquayen To > ’ a a 
fula, alt 19. Sahr 4. Monat. es Joha a Maria Urs 
2 Mohr, geweſenen Eonftabels: Wittib, Anna Marie, alt 80. Jahr. 
— — Schuhmacher» Meiſters doͤchterlein, Barbara. —— 
aalt1 
Jacob Baumann Hertheſel 


| Donnerſtags den 13; dito. 
Johann — Küffners, geweſenen Metzgers Wittib, Maria Magdalena, alt 
2. Jahr 4. Monat. 


ohann —— Galant , Porcelan: Mahler, Pr 57. S$ahr. 
—2 Caſpar Luͤckvers, Saitenmachers Haußfrau, Maria Jacobea, alt 71. 


Jahtr. 
Johannes Muͤller, Conſtabler ‚alt 70. Jahr. 
Beorg Hamüller, Eonftaser alt 45. Fahr. 


Sreytags / den 13, die, 

ma Sophia Sungin bon Sultzbach gebürtig, alt 22. Jahr. 
ie Eunigunde Sronin; Wittib, alt 40. Ja hr. Ss | 
Heren Johann Viti Earl Wahlers , geivefenen Handelsmanns Töchterfein, Mar⸗ 

garetha Roſina, alt 7. Jahr. 
Johann Sera Bude, Peruguenmachers Zochterlein —— re 
Sonnabends / = 14. dito. 
Antonius Biol, aus Italien, alt 40. Jahr. Ä J 
| Beerdigte drüben in Sachienhaufen, 


Donnerflags / den 12. December. 


— Bieſer, Kayſerl. Recrout, alt 22. Jahr. 
uguſt Gottlieb Hahnweg, —— ‚Kindbeiter . PR Anna Sorhia 


Sibplla. 


* 3 
— 





dem das e Bau: 
8.T. Scabini = . feet 


Extraordinairer Anhang | 
Bu denen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungg » Nachrichten/ 
Dienftag/ den 17. Decembet / 1754 | 


EEE een 











AVERTISSEMENT. 


den auf dem Holggraben ſtehenden Schoppen, melden 
” Frau Wirtid —* * ero — Beſtand gehabt, Montags 


den azten bajus an den Meifibietenden künftighin auf einige “Jahre zu verlehhen refolviret ; Als 


17) diejeni olchen zu be willen⸗ 
—— —— 


dernehmen. 


Public, Frandffurt den aztem December 1754. 


auf obbemeldtem Amt zu augeſetztem Tag Vor⸗ 
ber Verſteigerung beywohnen, und fernere Conditiones . 


Bau s Amt, 


RRERHLAEAEHEHLHEHEHLEATICH EA: AH ITEHENER ACH OBE 
Sachen die zu derfauffen , fo b 


als unbeweglich find, Inder &tabt: 


Eine gute goldene: Minuten Uhr welche 
— vor einen jungen Herrn dienlich 


wäre, 


kommen. 


eher zu verkaufen , auch fan man 
extra ſchoͤne Englifhe Manns = Übrfetien 
von Spinſpeck bikigen Preißes daſeidſt bes 


Bey Georg Forent Bias auf dem Römer 


berg if in Eommißion au baden, Elderfelder 
bon den beften Fadriquen, fdönen 


Siamois 


“ neuen Muſter und binigen Preiffen. 
Allerley zur Eonditeren gehörige Geraͤth⸗ 
ſchafften nebſi Wang und Gewicht, find bilie 
gen Preiffes su verkaufen. 


Dir befanıite 
Daniel Wiefener, 


Nürhderger Vogelmann, 


Welcher dep Heren diſcher j 


Bierbrauer auf dem Heinen Koenmard logis 
set , bat wiederum esıra ſchoͤne ſowohl 9% 
bäupte als ohngehaͤupte Eanarien Mögel mit⸗ 
—— » bie man bey ihm billigen Preißeh 
en fan. ' 
Das zu Sach ſenhaußen am Affenthor neben 
dem goldenen Adler gelegen gewefene Walgio 
beHauß, welches vor einen Weinwirch oder 
ierbrauer fehr bequem iſt zu verfauffen oder 
au verlehnen, und hat man fi ** dep 
Heren Witt, Huffhmidt auf der Bodenhek 
mer Gaß, und Herin Johann Philipp Fries 
derich am Dohm neden dem goldenen Has 
mel zu melden. 
Ein ſchoͤn gemahlter Schirm mit 4 Blaͤtter, 
odann eine auf nußdaumen Art gemablte 


inder Bettlade , fichen biligen Preifes gu 





In dem ehentaligen von den Veldiſchen 


Hauß binter dem Römer find friſch anaekom⸗ 


mene fühe Buͤcng auch Suleeni Todad in 
Bıicf und Paquus um einen ſehr bdilligen 
Preiß zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadi. 
Ein Mannspatz in der Carharinen Kirch 


gegen der Cantzel über auf dem erſten Leuner 
nehet zu verlehnen, und finde man dey Aus⸗· 


gede dieſes a a =. 

In der Saalgaß if ein gufer und wohl 

gelegener Kelter zu 12. Sıhd Wenn zu verleh⸗ 

Hen , und tan fonkich dezogen werden. 
In einer gangbaren Straße iſt ein Laͤdgen 


zu derlehnen/ und tan Die Darinnen vorhan⸗ 


dene Waare mir verkauft werben. 


Perſonen fo allerley ‚fuchen. 
‚ Ein anfehnlicher Menſch, Lutheriſcher Res 
en, meicher feiiren und etwas rechnen Und 
teiben kan, ſucht als Laquay zu dienen. - 
Ein junger Menſch von braden Eltern, 
welcher eine ſaubere Hand ſchreiden und rech⸗ 
Ben fan, und auf deſſen Treu ſich zur verlaſſen 
iſt, ſuchet alhier oder auswaͤris jdie Hand⸗ 
duug zu erlernen, allenfaus in ein Gaſthauß 
au fommen. — 
Ein junger Menſch, Reformirter Religion, 
72. Jahr alt, welcher im Rechnen und Schrei 
Ben geübt, und in Der Yatınırat viel gerhan, 
ge andier Kondition , enımeder als ein 
chreider oder ader als kLaquay. N 
Es wird ın eine auswärtige renommirte 
en en gros ein erfahtner Handlungs 
dienter von gefegten Jahren geſucht, wels 
cher Die Doppelte Buchhaltung, Teutſch⸗und 


antzoͤſiſche Eorrefpondeng_ zu führen im 


Siande if, und ſich wegen feiner Treue und 


Wohlverhalten legitimiren tan , fo ee die 


J——— Sprache verflünde , waͤre er um 
| viel angenehmer, er bat nad) befindenden 


utiſt aͤnden ein bönorabled Salarium neb ff gu. 


tem Tractament zu gewartem, des mehrern 
ift fi bey Ausgebern Diefer Rachricht zw 
erfundigen.- — — 

Es werben tuͤchtige und in dem Ackerdau 


und Landweſen erfahrene Hofleure, wie auch 
bemittelte Pächter „ auf bier heruut Legende 


Grey» Adeliche Süther 


Sachen die verlohren worden. 
Bier torhe Scharlachene NEE" ar Deren 
erfteren ſich geidene Schleiffen defunden, Der’ 
Andere aber. goldene Börtger und vergoldene 
Knoͤpf har, der dritte auf deyden Seiren mir: 
Eamselharnen Knoͤpffen verfchen , umd Der 
vierte ein weiter No iſt auf deſſen inen Seire 

gleichfals Cameelharne 

einem armen Juden in letzteru Brand adoao⸗ 

den fommen , wie er Dann Demienigen \d 

— Anzeige thut ein gut Tranckgeld mr 
1 r h ; 7 1 


granckfurter Frucht⸗Preiß 
Montag, den 10. Die, rin, — 
Korn das Malter7 
Weigen De 225 
Su - 00 Pe 2 ur ze 
Habır Fe er WE? u 


Seſchwungener Vorſchuß 9. 


Weiß Mehl⸗ — — 
Rocken⸗ Mehl . 4 ® gs 40a 








Hirſchan  » „in Je 


u Acro. CVL 
Seeytag, den 20. December, 1754. 


VRAARANAAAANNHANTEIARRANAI IA NER 


mite Toro mar BE (ED NE U 0 eine 
mifchr Bayfr» MR IN her | B noch Edlen 
lichen und Ads a und Hochweilen 
nigl. Majeſtaͤt Alasifirase 
allergnädigfien Wi 1° SRLER ⸗ochganſtigen 
PRIVILEGIO, Bewilligua 





Ordentliche wochentliche 
rancfurte dAnzeigunge 
achrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy, 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Srepfags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. | 


AVERTISSEMENT. | | 


SEẽc wird hierdurch bekannt gemacht , wie in.einer benachbarten Herrſchafft einige Gold» 
Eitder » Rupffer / und Vleybergwerde angeleget worden und Datın noch einige Sewercen, fo 


2 


jeran Theil zu nehmen Belieben, gefudhet werben. Wer nun Luft bat ſolche mit au 
* —— bey Ausgedern dieſes mebrere Nacricht zu Bas ‚und fan man joa Je * 


mit glaudhafter Weberzeugung fowobl ald mit genugſamer Probt dienen das man ih in =u: 


son einem oder anderthalb Jahren reihe Ausbeute zu verſprechen dat. rl 


| 2; ‚eh 
FREE TIET auch 
Nachdem dad allbiefige Bau: Amt den auf dem Holggraben fichenden Schaper, 
ST. — Scab.ni Don —* ſeel Frau Bits anna 36 ero 3 en 
den azten hujus an den Meiflbietenden künftighin auf einige Jahre au verlebhen 
Aönnen diejenige fo ſolthen zu beſtehen willens auf obbemeldtem Amt su guget 
mittags um so. Uhr fi einfinden .„ der Berfleigerung beymohnen „ und’ 
tnsbhmen. R 
— Public, Francfurt den ızien December 1754. < ' » 














AVERTISSEMENT.. 

Es hat eine Koͤnigl. Preußiſche Huſſaren Frau aus Berlin, Nahmer 

ohrne Schlamigin So. fl. zu empfangen. Nachdeme nun Die Ordee zu % 

Seiser angelanget 3 man aber nicht weiß wo gemeldit Frau logittt. Als ba 
dem Königl. Preugish-Befandihaflts =Secrerario Dorn biuter dem pe 


| AVERTISSEMEN® 
Nach deme de hieſtgen Schutz · Juden Eiechiel Sammel @pfti 





Decretum Gelnhaußen, den 1aten December 1754. 


Amtwann / Burgermeiſter and Schoͤffen 


sn die iu verkauffen » ſo beweg⸗ „St panan Denfb, Catholiſchet Religion, - 

nberoegli 4 : teiben kan, und mit Pferden um 

al inhewegl ch find, — — zugegen weiß, fucht ais Laquay zu bienen. 
Ein woilvermaprtes fleinernes Gemölb mit 


in a —— eifernen Lhüren wird ‚in giner gelegenen 
nen bekannten Rücnbergee Mauern | ae en et — welche gute und 
Ievor.den Magen ſeht gus find, dimgen ’ genugfame Wild dat , jucht ein Rund’ su 
seißed zu haden. sränden. | 
j - &; werden türhtige und in den Ackerbau 
Zu verlehnen in der Stadt. und Kandwefen erfahrene Hoflense wie auch 


Be demittelte paͤchter, auf hier herum liegende 
Auf der Bockenheimer Gaß in einem Eds ren Lideuche Guher geſuchet 
18 ıf eine Stiege hoc) eıne plaifante Wobe ⸗ Ein Raunmann welcher gleich nach denen 
ng von wer Studen und Raminsk, neben bebvorſtehenden Feyerlagen in ferner eigenen 
ander mıt Wreudlen,an.sine ginzele Derfon  Tonmoben Ehaife mit ertra-Pport her Caſſel 
perichnan. ‚ und veipgig nad) Berlin gebet , fucet N 
Sine (done Wohnung auf einer gelegenen eine betannte bone Manns.» 


rajfe, deehend in 3. Stuben, 3. Kam Gefeafgpaiit. 
en , geafen Küch, Keller , f. v. Dridel, — 
5 zum Holtz, Megen und Waſchüch iſt Sachen die verlohren worden. 


verishuen , und ded Ausgeder dieſes zu | ee 
aoen. Am Samſtag ift ein Geld » Bentelgen. mit 
Eine leichte Port Kaleſch, halb gedeckt, u einem gelben Befchläg, morinnen zwey ſilberne 
» Perfonen ſſehen einem btfaunten Freund Singernü:h und etwas Gerd defindlich, Ders 

hier biß auf Kögn zu weißen , ‚ohne Ent: fohren worden. Wer es gefunden und Milde 


su Dienften, do mit Candition, daß geder dieſes zuſtellt, fon ein —ãA— | 


nad volihrenhrer. Reiße, ‚fogleidinedün Won der goldenen Maag: bik auf die 
co ‚abgegeben: werde ,.und:tan ſich deßwe⸗ ift eine Mufler : Kart von Wollen Griſel ver⸗ 
ben Herrn iſaac. de Balipmpiere, Junior lohren wo mer: Diebe efanen: wollt 
er, gemeldet wirden. fie an den Sthneider: Meifter ? ieget auf: det 
| | Al gegen = a... En ne * 
ey dem Brand in der Judengaß ſt € 
Perſonen ſo allerley ſuchen. Schdlade, worinnen allerleh Teutſche und 
CR PER er SHedräufche Brieffchafften und Conto abhans 
in junger Menſch von 13 Jahren, wel⸗ Den kommen, wer Dieselbe hat und an’ deren 
don guten Eitern iſt einesfertige Hand Eiaenıbümer Joſeph und Hayum i@piegel, 
ibet „oDabey Seangöniich und Teutſch ver⸗ “dep Herrn Moſer Gafthalter in deri@chener 
ta,fusher als Schreiber oder Lammerdier in Der Fahrgaf den Faden abend , -wieber 
ey einem Herrn Der in loco bleibet / ‚oder fiefert ‚ ſou eine Carolin zum Recompentz 
Reifen gebet.in. Dienften au tretten, und  Defommen. | on — 
ch. Defifals bad Ausgebern dieſes zu er⸗ Dergangenen Dienſtag Nachmittag u 
geil. | | naͤchſi dem Eoffeehauß in der Vnchgaß eine 


Stentere 1. A. 24. gezeichnet, verlohren wor⸗ 


den, der Finder und Wiederbringer derſelben 


befommı sin Trandgeld. 


Avertiflement, 


urfuͤrſtlich⸗Trieriſche Sonf : Rent: Cams 
——— Publico hierdurch bekannt Mar 
den daß die Admodiarion des Trieriſchen 
Tuff oder Comentſtrinß dermalen offen ftehe, 
und daß der. oder diejenigen , melde jolde 
Admodiation anzugehen Luft tragen , fi Dins 
nen zweyen Monaten bey erſagter Churfuͤrſt⸗ 
tier Hof⸗ Rent⸗ Sammer anmelden und 
folche unter fanorablen Konditionen erhalten 
können. | 

Ehrenbeeigtein den zı. Decemdt. 1754 


x Avertiflement. 


ieemit wird jedermänniglih nad) Stans 
nes, Gebühr und Würden hoͤſlichſt invititt, 
auf den iien Januarii 1755. alt Samftaas 
- Mahmittagd præeiſe un 2. Uhr zut publiquen 
Mifhung ‚und darauf folgenden Montag 
den ızten Janyarit Morgens um $. und 
Hahmittags um 2. Uhr zur difentlichen Zies 
hung von deitter &laffe der vierten confidera- 
Hien Dfendaber orrerie, um fic nad) frenem 
elieden ın Offendad am Mann , In Dem 
andafigen Hochfuͤrſtlichen Refideng » Schloß 
einzufnden , alıwo den ısten Die iſchung 
und den ızten Januarii Die Ziehung gewiß 
angebet , und in drey Tagen a zooo. Looßen 
säglidyen diefe dritte Llaſſe in aler Accura- 
tee , in. Gegenwart und Auf 
eftlihen hohen. Commiflion ‚.. von denen 
hrs verpflichteten Perfonen getreu vollen⸗ 
det werden fol , au jebermannd Nachricht 
und Veronuͤgen. — 


ſicht der Hoch⸗ 


s — 


Hert Graf von Reichendach, Hert Baron 
von Buchwald, und Hert von Tfinsdp, 
fommen aus Sachſen, log. im guld. Engel. 

Here von Nofe, Koͤniglich Schwediſcher Ca⸗ 

pitain, tommt don Dar, log. im auldenes 


roͤwen.· 
Herr von Bois, Lieutenant, komm don 


Wuͤrtzdurg, log. in Dito. 
Herr Kurcher, Preußiſcher Lieutenant , log. 


im Berhorn. 
Monfieur Munier, Ehur-SdAnifcher Eabinetks 
Bruce, kommt von Bonn, paßirt bins 


uch. 
Herr Amtmann Walger, kommt von Hanaz, 
* og. im guld. Engel. 


- Herr von Sambs , Srangöfilder Eapitain, 


loq. tm guldenen Köwen. 
Herr Windeldieh , Hof + Eammerruik von 
Hoben » Solms, log. im Mohrentopf. 
Herr Cangley . Diretor Thaumann , Tommi 
von eg log. im guld.. Engel. 

Here von Sevigni, Regierung + Rarky bon 
Saarbeüden , tog. im Ihwarken Bad. 
Herr von Brettlad , KRapferlider Odraſt, 

font von Darmfladi , logirt im gelbe 
nen Loͤwen. oe 


Herr von BourmannKayſerlicher Haupt: 


mann, kommt von Wien, log. in bite, 
Here. Daireus , Teutſch⸗Ordens Hofrat, 
er von — u Bm. j 

err Regierungd + Ra om fon 

von Darmſtadt,, logirt im Sebmifgen 


Kayfer. 
Hert Baron von Drechſel Heka » Darm 
"Kätifcpee Obrifter , kommi son Gießen, 
log. in Dito Hof. j 
Hert Baron von Drasfeld, Ehur-Ebünifäer 
 geheimder Rath, kommt von Dat, log. im 
“ guldenen Löwen 


SHere von Schleiffroß « Chur Mayngifbe 


" Döerjäger Deeiſter touimt von Aſchaffen⸗ 
burg, log. in der Reihscren. ⸗ 


.. - Extraordinairer Anhang 
gu denen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / 
Freytag / den 20. December? 1714 . 
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————— — 


AVERTISSEMENT. = 
Auf Fünfftigen Montag den 23ten Deremdrik 1754. Morgens präcife um 13. uhr ſogen 
ame braucbate vaͤren · Pferd: Dracn an den Meiſidietenden IM Marfian genen daare Des 
—— deaum werden; Diejenige NUN, fo dariu Luſten haben, dieſelbe onnen Ach auf Die 
ſtimmte Zeit daſeldſten einfinden , und des Erfolgs germärtigen. - 
Franckfuri am Mayr, den zoten December 1754- 


Kecheney ⸗ Amt. 


— AVERTISSEMENT. 
Demnach bey Eödl. Ader Gericht Montags den zotell Decembt. 2. © der Vormittags 
um so. Uyr Die Bleich⸗ Pläge am Muüuhldruc offenilich periteigert und an den Meiſtdietenden 
mberlaſſen werden joll > Als wird joiches hlerdurch befannt gemacht, damız diejenige fo diefelbe 
gu Dejlenen geſounen aut obgemeidie Zeit deu godlicdem Amt ſich einfinden und ſernern Beſcheid 
And Erfois vernehmen tönen. - — a 
Publicgt Franckfurt Den zöten Desembr. 1754. 


Acer s Gericht. 


— AVERTISSEMENT. — 
Demnach Samflags den 2 ı1en Decembr ann curr. bey röblichem Eafien-Amt so. Achtel 
Gerfi , fo fh su Nieder Erlandach dennden an den Meifidierenden verfaufft werben fotens 
Als var man ſolches hiemit befannt machen wollen. _ Der oder diejenige nun-fo Diefe Gerſt zu 
ertunen geſonnen, können ſich vorgemeldien aıten Decemdr. Nachminags nm 2. Uhr in ber 
Taſten Amis Sınde einfinden und Deshalb fernern Beſcheid vernehmen. 

Ftangfuri den saten Decemdt. 1754: _ 

| a, Eaften 7 Amt. 


RER THREE . 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als YIMA gute füße Bhding , Bufchemer BADReN 
- unberogglieh find , ın der Stadt: Dan und eönkifche € rodhifb, alelanı file 
— Braunin am Ausgang des — ide a n$maden - 
| ‚ im erſten Säringe, oden ſind uch zu Hemder von 60. Ehlen, und ein 


She fein blau gemärffelt von go. Ehlen ſind 


zu verfaufien. 


Extra ſchoͤne alhier gezogene Eanarien Vo⸗⸗ 


gel ſowohl gehäupte als auch ungehaͤupte mel: 
&« wohl Mlagen, find zebſt einigen Weider⸗ 
gen zu verkaufen. © ee 

60. E rüd neue amöläfhühige Steffeln und 
so. Stuͤck zehenſchuͤhige der Schuh 3 2. M. 
find zu verkaufen. , 


Ben Georg Lorentz Platz auf dem Roͤmer, 


derg iſt in Commiziba zu haden, Elberfelder 
Siamois Don den haften Fabriquen, ſchoͤnen 
neuen Muſter und bıfigen Treifen. | 

Aßerlen zur Conditerey gebdrige Geraͤth⸗ 


ſchafften nedſi Wang und Gewicht, find-dilt. 


gen Pteiſſes au verkanfien. 

Der dekannte Nürnberger Vogelmann, 
Doniel Wiefener , welcher ben Herrn Fiſcher 
Bierbrauer auf dem Kleinen Rorumard logi: 
et , bat wiederum egira ſchoͤne ſowohl ges 
daupte als obngehänpie Eanarien Mögel mit 
bracht , die man dep ihm dilligen Preißes 
haben tan. us 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein mohlgelegener Faden mit oder ohne 


Wohnung , flehet in und auffer Der Meß au . 


verlehnen. 
Ein Mannsplatz in ber Eatharinen Kirch 


gegen der Cantzel uͤder auf Dem erften ketinee - 


ſtehet zu verlehnen , und Ander man-bep Aus 
geber dieſes guten Beſcheid. 

In der Saatgaf il sein guter und wohl 
gelegener Keller zu ı2. Eluͤck Wein au derich» 
nen, und kan ſogleich bezogen werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch von braven Eltern, 
welcher eine ſaudere Hand ſchreidet und rech⸗ 


x 


: Wohiverhalten legisimir 
ſo vier angenehmer, er hat 


\ 


e nen tan, und aufdeſfen Treu fi gu verlaſſen 


iſt, luchet albier oder auswärts Die Hand- 

lung au erlernen, alınfals ın ein Baftyauf 

au fommen. * 
Es wird in eine auswaͤrtige renommirte 


Sandlung en gros ein erfahrner Handlungs 
Bedienter von geſetzten Jahren geſucht, wel⸗ 


her die Doppette Buchhaltung, Leusfhs und. 
Frantzoͤſiſche Eorrefpondeng zu führen zum 
Stande ift, und ſich wegen feiner Treu und 
tan, fon dw 

ars at Um, 
Umftänden ein honorables Salarium nebfl gu⸗ 
sem Tracıament zu gewarſem, des mehrern 


taliänifhe Sprache ver = 


iſt fih dey Ausgebern Diefer Madridr su 


erfundigen. 
Den zıten diefed Monats kommt tin Kut⸗ 


ſcher mit einer Ehaife von 2. Pferd andere, 


und fuhr Retour, nah Enritgarbs, Aup 
fpurg oder Ilm, bey Musgeber Diefes iſt we⸗ 


. tere Rapridt au baden. 


Bormittags+ nach im, wird 


zu miethen geſucht. 
Sachen die verlohren worden. 


Dep letzterem Brand in der Judengaß if 
folgendes abhanden kommen, als : eine Wie 
ner geſtickte Befle , Sitber der Grund mir 
‚gold » und filbernen auch feidenen Brummen, 


‚ und mit weißen Glantzſchechter ver⸗atſcht und 


gefürtert, ferner ein Shwarger feidenet Mons 


‚sel, ein paar ſchwartze Damaſt Calemanquene 


Hoßen mit $eder-gefüriert, ſodaun ein At 
Easceng von Calemanq mit widerfdheinigien 
Diumen, worinnen Flanel. Wer nun von 
ein oder. Dem andern Anzeige thit , Daß man 
wieder bazu ‚gelanget » fol. ein gut Lrandgeld 
Defommsn. je . u 


Neo. CVL 
Dienftag, den 24. — 1754. 
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— a | 
Srandfurter — — 
Ache in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 


afie naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Breptags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werben. 





AVERTISSEMENT. 
In dem Walrherifhen oder Philipp Heinrich Huttets Fäden auf Dem Pfarreißen ift zu 
1; Eines Hoch-Edlen und Hochmweifen Magiftvats albier , Wappen» Ealender auf Pag 








— -.. 
oo 


—— 


be 1755. fein in Kupffer geſtochen, à 30: Kreutzer, eden berfelde gantz neu und auf det 
ſauderſte in Holtz geſchniften, 215. Kreutzer. Item compendieuſet derbeſſeri und mur 
Schreib-Hof⸗und Hund Calender auf das Jahr 175 5. in Pergament gebunden und Yappiır 
durchſchoſfen, a 10. Krınger, in Gold⸗ Pappier gebunden: ag. Kreutzet. 


AVERTISSEMENT. 


Demnach Fey Loͤbl. Adler: Geriht Montags den zoten December. a, c. des Dorminags 
um 10. Uht di Blei. Pläge am Mühldruch offentuch periieigeri und an den Bapdrerıen 
uͤderlaſſen werden. fol ; Als wird foiches hierdurch bekaunt gemacht. ‚. damit Dicjenige ſa Diefelde 
zu deſtehen geſonnen, auf obgemeldie Zeit bey Loblichem Aui fi) unfinden umd-fernen deſheid 
und Erfolg vernehmen Sonnen. — 


Publuigt Frauckſurt dem »öten: Decembr. ie * 
| Acker ⸗ Gericht. 
AVERTISSEMENT. 


Nadhdeme des hiefigen Schutz · Juden Eschiek Samuel Epfleins Sohn, Nathan Cmıd 
Epfiein, ein sunger unter daͤtterlicher Gewalt annoch fchender Menſch von.2o. Jahten „Mh 
zu Ausftelung verſchiedener Werhfelbriefen , Obligationen, Bkanguetten und andern Saul 
Verſchreibungen, verleiten laſſen und ſich dadutch ın ohnerlaudte und ſtraffdare E dulden giſt 
det, der Bateer aber zu Ausmachung dieſer Sache, um die Kdictal ‚Cirarion aller feines Som) 
Creditorum nachgeſuchet bat „ dieſem petito au) deferiver worden ; Als werden biendurd ol 
und jede hie einige erung an bejagten Nathan Samuel Epflein fie rühre moher fit mad 
Yaden, hierdurch auf den zien Febtuarii kommenden 177 zten Jahrs frühe Morgens auf bil 
gem Rathhauß zu erſcheinen, und ſich wegen ihrer Forderung berriehmen zu laſſen, cititsiuad 

- Borgeläden, mit der Ernf und nachdruͤklicen Verwarnung, Daß wofern fic ſich sehaten Zogd 
nit melden, fie alsdann mit ihrer Forderung völig preeluditer und nicht weiter geböreh, Iom 
dern vielmehr ade, die dereinſtens etwa zum Vorſchein kommende Wechfeldriete, Obligaioner 
und E huld : Berfehreibungen , melde ſowohl diß hieber von ihm , Naihan Samuel Epfeit, 
eigenhändig ge: und unterfchrieben ,„ ats au worunter bivf. bie feines Rament Unneibrift 
fichet,, und welche nicht eigenhändig don ibm ge: und unterfchtieben , obmgeadhrer der Darauf 
befindlichen etwa auf die Zeit da derfelbe allſchon majoreı m wäre, und nicht meba umet vang⸗ 
tier Gewalt flünde, eingerichteie daci ger uͤberſchriebener und in deſſen Dernderrähtigten au⸗⸗ 
geſtelte Dlanqueite, mithm vor null und nidtig gehalten und erkannt werben joe. 


Decretum Gilnhaußen, den zen December 1754 
Amtmann / Burgermeiſter und Schöffen 


— 


Sachen die sa verfauffen » 19 beweg⸗ 
als unberveglich find, in der tadt: 

Sdlachthauß in det Mesger Gaß wird 
— —— en , Die Mans um 
Bogen Derzapfi- 

2 Johann ulrich Räder » En det. 
udengaß uber find recht yule uberger 
ande » Kuchen, UM digen Preiß zu 
tonmen. 

An der neuen Welt bey Herrn Sauer, 
ierorduer, ueget eine Parıte gut Buͤctng, 
18 100. um 2. fl. Und Scheinib 12. pfund 
n einen Chaltt zu derkauffen 


Bey Hohann Chriſtoph Keichenberg im. 


ebſtock IB «Fra guter Shleen Wein, DIE 


Raas um s Daten zu befommen , Yo 
vjstls 


4.biß 5. geruſtete Bert, ingleichem ein Bett 
vie Beulad und Vorhang, fobann 4. Du: 
end Venrücher ,„ ſind dilugen preißes zu 
erkauffen. 


Exrira ſchoͤne alhier gerogen⸗ Canarien Did 


1 fomont gehaurie ais aud ungehaͤupte wel⸗ 
ie —* ſchlagen, find nedſt einigen Weiber⸗ 


ES rud neue woͤtfſchichige Steſſeln und 
9. Süd sehenfbubige der Schub # 2. I 
nd zu_verfanfen 

Aũerley zur Eonditered aehörige Geraͤth · 
haffıen nedft Wang und Gewicht, ſind bite 
in preiſſes au verkauffen. 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


neder Rhein wo extra gulet Wein mähfet 
eget eine Partie 46get und a48ger von ohn⸗ 
erebr 40. Fuder lauter der beſten Weine, 


nsmeber gufammen-oden zerihiu au verlauf⸗ 


gen. So Jemand zu dem gangen Vorrath 


Yufi hätte , mil Der Eigemhums Kerr zum 

faveur des Kaͤnffers bey dem Empfang Dei 

Weine nur Die Heiffte des Kauffgeldes fodern⸗ 

mis Der andern Sell ader, wann er newlich 
intänglihe Sicherheit befommt , cin bal 
ahr Friſi geitatten , und hat man ſich deß⸗ 
B5 bey Ausgeder dieſes zu melden. 


Zu verlehnen in der Stadt. . 


Ein wohlgelsgener Raben „mit oder sone 
Wohnung, fleyci in und auſſer Det Meß zu 
verlehnen. 

Ene jhdne Wohnung auf einer gelegenen 
Strafe, beſteyend ın 3. Studei, 3. Kam⸗ 
mern grogen Kuch, Kelen, 1 v. priveks 

Diaz zum Hoitz, Megen und Waſchkuch iſt 
zu verichnene, und bey Ausgeder die es zu 
erfragen. 

Auf der Bodenheimer Gaß in einem Eck⸗ 
haup iſt eine Stiege hoch eine plaifanıe W 
nung von einer oder ziwen Studen und Kam⸗ 
mer , neben einander mit Meublen AN ce 
einzele Perſon du verlehnen. | 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine 2 ſuchet in Gefenfhanlt zur Neu⸗ 
Jaors Dreh nah Feipitg IM verreißen. 
Gun junger Men von ehrlicher Herkunft 
fuer genen Lehrgeld Die Specereh⸗ Hands 
fung ıu erle nen 
sine Witıb von mittelmähigen Jabren 

were ſowohi gus Frantzoſiſch alt —8 
ſpricht, und mu aller weiblichen Arbeis wohl 
yinzugeben weiß, ſuchet Condition € ſeye ald 
Saufhälterin, Reiylieferin, oder.dey Erzie⸗ 
bune on Kindern. 

Ez werd in ein ſicheres Handeldhauß , ein 
gefsnsse underheut aiheter Mann, ohngefehr 





.d be a4: t, { 
30 nt Abe nn welcher 


Deutſchund perfeet verſtehet, und 
fine virus, auf sine geſchwinde, lefdare und 
faubere Art ſchreibet, dabey auch ein gutes 
Eoncept führet , und im rechnen wohl erfah⸗ 
gen it, hiernaͤchſt fonften alle Sähigkeit, 
Accurateile, Promptitude, Yrbeitfamtet und 
Verſchwiegenheit befiget, um auf einem Comp⸗ 
toir mit Rutzen employret zu werden, andey 
wird von ihme veriangt, daß ar einige Cau⸗ 
tion fielen, over feines Wohlverhaltens, Treue 
und guter Eonduire wegen fihere Nachricht 
geben könne ; Er ſoll Dagegen Logid , freyen 
Tiſch, ‚und ein nach feiner; Capacııe ſich Vegas 
firendes Salarium zu geniejen baten. 


Auf. einen-fuflicienten Innſatz eines wohl⸗ 


gebauten Haußes in der beſten Gegend der 


&tadt werden ſooo. fl. zu Dvey und einen 
halben pro:Cento-gefußht , wobey zum Ueber⸗ 
fluß mehrere Verſicherung gegeben wer⸗ 
ben tan. 


Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion, 
welder ſchreiden Fan, und mit Pferden ums 
zugehen weiß , ſucht als Laquay zu Dienen. 


Eine junge ehrliche grau, welche gute und 
genugfam mild hat „ fuhren Kind au 
traͤncken. 


Es werden tuͤchtige und in dem: Ackerbau 
und Randmefen erfahrene Hoflsıne, wie auch 
bemictelee- Pächter ‚:auf hier herum liegende 
Frey⸗Adeliche Bücher geſuchet. 


Ein Kauffmann welcher gleich nach denen 
beborſtehenden Feyertagen in feiner eigenen 


commoden Ehaife mit ertra Port über Eaffel- 


amd Leidsig- nach: Berlin gehet, ſuchet noch 


eine bekannte honette Manns- Perfon aut 


Geſellſchafft. 


— 


ehurfurhie Sxisrifhe Hot, Man 
a WENN Hof⸗ . 

iner laͤſſet dem Publico hierdurch re 
gu „daß die Admodiation des Trieriſchen 

uff⸗ oder Cementſteins dermalen offen ſiehe, 
und Daß der oder diejenigen, weiche Is 
Admodiation anzugehen Luft tragen, ſich din⸗ 
nen. zweyen Monaten bey erfagter Churfürfts 
tiher Hof» Rent: Sammer annelden , und 
tale ug favorablen Eonditionen.echalten 
Edrenbreitſtein den 11. December. 1754, 


Avertiſſement. 


Bey heran nahender Ziehun 
Elaſſe Vierter a ——— 
terie oklerires deuen Darzu Luſt⸗ tragenden Ber 
suthorifirte Colleteur Johann Philipp Shartt 
„in Srondfurt am Mahn noch Kooße , DOM 
nicht känger als dis den sten Januarii 173%. 


> zur aleinigen dritten Claße d ı5. fl. zo, Ir. 


. oder zu allen Elaſſen a 33. fl. und »a ſchon 

Auin Öfftern dekanit gemadys. worden , waßi 
dritter Elaße zu peiminnen iſt, al — 
mir wenigem anzeigen, wie mit ſo einer Ba- 
garell Einlage gang ausnehinende groife Preiße 
J denen drey ‚folgenden Elafen.si gewinnen 
ſind, als fl. 70000. $0000. 40000, 2.4 30008; 
2 à 20000. 3 à 15000. 6 a4 10000 fl. ohne 
derer in groſſer Menge folgender ſchoͤnen Prei⸗ 
= m —— a Plan, — gedenden; 
guͤtig meiner. obig ſtehenden 

Addreſſe dieſe noch kurtze Zeit —R nid, 
deme werde mit aller Aufrichtigkeit bebignen, 
Diejenigen. aber, fo ihre ‚Loofeaodhmibt:mis 
der Renovation gu der Dritten Elafe aethan, 
malen darzu thin, agree pe 
lets gegen Scheine an andere verkauft wer⸗ 
=” ' a. 2 — — 
u en jederzeit Die | di, 
Dienſten. *— — 


< 
z 


‚Num. CVII. 
Dienftag/ den 24, Derember/ Anno 1754. 


— — —— —— — — ——— ——— 








— 
Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ und Anzeigungs, Nachrichten / worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben und 
druͤben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 
2 Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene Allhier in Stanckfurt. 
Am vierten Advents Sormtagr den 22; December 1754 


Het uns Beiedrich Vernad Handelsmann und Sungfer Marian 
Her ‚30 —— Znat Guaita Handelsmann, und Jungfer Maria Elifar 
* Derr ok Schlund, Chirurgus, und Jungfer Anna Catharina Koßelin, 


Herr Johann Ehriftian Spaarwaſſer Bierbrauer und Srau ‚Eatharing Eli⸗ 
ſabetha Henrichin. 


Johann Conrad Huͤheler, Tapezierer, und Jungfer Magdalena Heßlerin. 
Anthon Schneider Weinſchroͤder, Wittiber , und Frau Helma Mohrin. 
Carl — — ECottunglaͤtter, und Jungfer Catharina Gertraud 


Caſimir — Schahficker und Catharina Deichertin, 


en und Pe Eingnugnen allhier in Sranchım F 
Miemand | 


Getauffte hierüben in Franckfurt. la. se 
Samflags £ ven: 14. Descember. 


Daniel Gottfried Grahl, Sander « Meifter „ - eine. Tochter » Anna 
Maryzaretha. 
Sonntags / den u5. December. 


| Herr Johann Valentin Syreen, Zinngieſer, nen Sohn, Gabriek | 


Johann —— Schmidt, Weißbinder⸗ Meiſter, einen Sohn » Matthias 
ervas. 
Johann —* Wuͤrtz, Kaͤrcher, einen Sohn, Frantz 


Herr Johann Peter Willemer, Becker⸗Meiſter » eine Tochter, Anna Sibblla 
Dienſtags / den 17. dito. J 
Johann ——— Fichtmuͤller Schneiders Meifter » eine Tochter Margarethe 


4 yn 


Mittwoche/ den 13. dies - R 
Dietrich Ehriftoph Koch , Soldat, einen Sohn, Chriſtoph Adam — 
| Donmerflags / den 19. Deceniber.. 
err Jacob Collomb, Sramgöhfeher Sprach — und Reſtentin 
— zu Kernen einen Cohn, Johann Earl: * Vorſnter 


ST. Herr Chriſtoph Friederich Kneuſel, MæV. L. Advocatus ordinarkus.& Biblio. 
 thecarius, eine Tochter, Carolina. 


Johann Bernhard Nicket, Bierbrauer, eine Tochter , Margaretha anche 
Freytag / den 20: dito. 


Johann gie Nicolaus Dittemen r Leinweber, eine * , Marie 
Dorothea. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. Pe 
Montags/ den 16, December. 
Johann Ehriftoph Seibert, Mufi icant, eine Tochter, Helena, 
Donnerſtags / den 19. dito. 
Johannes Heiſter, Weingärtner , eine Tochter , Anna Eliſabetha. 
Veerdigte bierüben in Franckfurt. 
Sonntags/ den 15. December. 
Herr Philipp Jacob Koch, Handelsmann , alt 59. Jahr. 
2 Fohann Heinrich Engel, Specerey⸗ Krämer, alı 45. Fahr. 
hannes Schauerinann, Fiſcher“ alt 42. Jahr. 
Herin nn Elaß , geweſenen Mahlers Wittib, Maria Catharina, alt 
Vottſnel . geweſenen Schreines Wittib, Magdalena alt 47. Jahr 


at. 
Zohan 3 — — Rahufelder Leinwebers Kindbetier Soͤhnlein — 


mentags⸗ den 16. dito. 
Georg Foren 2 Welb, Poffamentiers Haußfrau, Anna Ehrifina, alt i9.3obe 
Chriſtian — „Schreiner⸗-Meiſters Wittib, M argarerha alt 51. Jahr 
Mittwochs / den 18. dito, 


ohann Heinrich, Duͤring, Metzger, alt 83. Jahr 8. Monat, | 
—— —8 Schneider: Meifters , : Wittib, Anna Maygaretha, alt [Zr 


CEhriſtian ee Frick, Schloſſer⸗ Meiſters Soͤhnſein, Johann Theobald, alt 


X « 





Herrn Joh — m h Bemege Be N er p 
errn Johann Chriftoph Jun ecretarii ot. ub. 
Maria Eleonorq, alt 61. Jahr. Eheliebſte, Frau 


Johann — Orges, Peruquenmachers Haußfrau/ Anna Maria ‚ alt 25. 


ohann Peter Schafferi, Soldatens Wittib Anna Maria, alt 85. Jahr. 

Som > Wagner , Seinwandehändier Tchterlein, FORTAN BE ai 
alt z. rt. 2. Monat 

Johann ne Del, Becker » Meifters Soͤhnlein, Johann Matthaͤus alt 

onat 20. Tage. 

Johann Lorentz Schneider Re » -Töchterlein , Chriſtiana 

Catharina, altı. Sahr. 
FSFSreytags / den 20. dito. 
Johannes Werner, Buchdruckergefell, alt 72. Jahr. u Er - 


He Ioha Jaeob M er Wuchhalter von ar Boden Ser 

‚Here Johann Jaco ir, uchhalter von Lindau , am s Be 

it 54. Jahr. — 
Weoerdigte brüüben in Sachſenbauſen J ae 


Id } 
4 


——— ncacneneneninenencnenen 
 Extraordinairer Anhang: ; 
gu denen x Sentfure Frag⸗ und Anzetgungs⸗ Nachrichten / 
Dienſtag / den 24: December / 1735 | > ‘ 


— ———— —— — — 


AVERTISSEMENTT. 
Es hat eine Königl. Breufifhe Hufaren Frau aus Berlin, Nahmens Hafent 
gedohrne Schlamigin So. fl. zu empfangen. Nachdeme nun Die Ordre ju Auszahlung diefer 
Gelder angelanger ; man aber nicht weiß mo gemeldte Frau löniret. Als hat ſich dieſelbe deu 
dem Koͤnigl Preußiſch. Geſandſchaffts-Sectetatio Dorn hinter dein Prediger wohnhaft zu melden. 











a a Denen ae VIER 
| J RE, — 
Samſtag, den 28. December, 1754. 


RANDE ETIITTOHE VER 





Be Ihro Ro⸗ — RN IE Wie auch eines 
iſch Bayfere ir SI FRE 5 % och⸗ Edlen 

ben und BE EP DENE SER und Hochweiſen 
gi. maieſtaa AIR RR Imasiſtrato 


lergnaͤdigſen 3ochganltigen 
PRIVILEGIO. : den BILD EA Bewüligung 
} X 8 —* 


— 9 
c — "Ic \ e 

— Wal — NA 

£ f x vr — we, 

ANNE UN NEN x RN wer; 


Ordentliche wochentliche \ 
srandfurter Srag-und Anzeigungs 
NMachrichten. 
Beldye in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 


Saſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thot, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwmittag ausgegeben und befanntgemacht werden; 





| AVERTISSEMENT. 
Ehurikriitih‘r Derieriſche Hof⸗ Meyers Cammet laͤſet dein Publico hierdurch befahnt mar 
en , daß dis Admadi si des Trieriſchen ——— — — da ehe, 


! 


und daß der oder Diejenigen . 


nen zsvenen Monaten bey erfagıse Churfurſtlicher Hof Br iR er 338 


folpe unıer fanoranlen Eondisienen erhalen konnen. SEHR 
j ; = . m N, 
A ei . « = : r RE. * — EN 
Ehrenbteitſtein den zıten Decembr. 1754 er FORMEN 


AVERTISSEMENT 


An dem Waltheriſthen oder Dbitipp Setneich But 
haben : Eines Hoc ; Eoien und- Hoͤchweiſen Mgaiſtraus 
ahr #75 5+.fein —5 geſtochen, · 30, a 
uderfte in Holg geihnitten „a „SH Kreuken;. x 
Eihreid: Hof» und Hand Ealenber auf bad, 
durchichoffen, & zo. Kreuger „in. Sold Papp 


ert Laden quf Be Brerrükuiif ge 
it... Wappoen » Ealender ani das 

;‚Derjeldesgang men und au dad 
verdeffert » und nur 










Eee 


+ 
* * 
x 
* 


j Ai — di 
s en ee Ew. 
. [AVERTISSEMENT. ? 


Nachdeme des hiefigen Echutz · Juden Erediel- Samuel Epfleins. Sohn, Rathen 
Epſtein, ein Ferdi unter vaͤtterlicher Gewalt annech ſtehender Menſch don 20, Fahren, 
ga Ausſtellung derſchiedener Wechfelbriefen ,„ Obligationen , Blanzuitzen und andern Squld⸗ 
Vershreidungen , verleiten laffen und ſich dadurch in ohnerlaubte und ſtraffdare E chulden gel 
Et, der Batter ader zu Ausmahung Diefer Sache, um bie Edictal- Eirarron after Jeines Cobnık 
Creditorum nachqeſuchet bat, diefem — auch deteriret worden; Als werden hierdurch alt 
und jede die einige Forderung. an deſagten Nathan Samuel Epftein ſie rubre woher fie molt, 
baden, bierdurdy anf den sten Februarii kommenden »7ssteh Jahrs frhhe Morgens auf bie 
gem Ratbhauf su enfheinen,, und ſich wegen ihrer Forderung vernehmen, zu laffen. , ciciger und 
dorgeladen, mit der Einf und naddräfirhen Verwarnung, daß wofern fie fit cr Tagel 
nicht melden, fie alsdann mit ihrer Forderung vollig præcludiret und nicht weiter geböret, ſon⸗ 
dern vielmehr alle die Dereinfiens etwa zum Vorſchein kommende Wehfelbriefe, Obligaciones 
und s huld Verſchreidungen, welche ſowohl biß hieber von ibm „ —* 
dgenhandig ge und unterſchtieben,, als auch worunter bloß bie feines mens Unterfhrift 
febet ,. und melde nicht eigenhändig von ihm ge und unterſchrieden, ohngeachtet Des 
Defindiichen erwa auf Die Zeit da derfeide alfchon majorenn wäre, und nicht mehr une datier⸗ 
kiber Gewalt flünde, eingerichtete dari ver uͤberſchtiedener und in deſſen Minderſahrigteit aus⸗ 
defieite Blangwerte, muhn vor nul und nichtig gehalten und erkanut werden ſoln. 


Decrenm Gelnhaußen, den s4tem December 1754... 
Amtmann / Burgermeiſter und Sehoͤſſen. 


— 


. Mandel » Kuchen 


ſchafften ne 


5 —— tan; Bine 


bladıhau er Gaß wird 
u firner 17 ne aas um 


4. Basen ver abfi 


B Altich ride, eu der 
en Fohann * se 


Audengap ider. ſind recht „gute dergek. 


dekommen. 


In der neuen Welt dep. Herrn Faller, 7 
Bierbrauer, lieget eine Partie er — 
12, 


das 100. um 2. fr und Schellfiſch Diuud 
um einen ale ju perfauffen. 
Bey Johann Ehriftopb Reihenderg. im 


Rebſtock iſt extra guter Schleen : Wein , die 


Maas um 8. Basen zu befommen,, aud) fan 
man nebſt andern Sorten Rhein. und Moſel⸗ 
Meinen, ein guten Rhein-Wein die Maas 
a 4 Bat. und rothen Wein um 5 Batz. haben. 

4. biß s. geruſtete Bert, ingleichem ein Beit 
mit Bertlad und Vorhang, ſodann 4. Du: 
Kend Leytucher, ſind dilligen Preißes zu 
verkaufen. 

Extra ſchoͤne aithier gesogene Tanarien To: 
gel ſowohl gehänpre als audy ungehalipre. wel⸗ 


de wohl fhlagen , find ‚mebfl einigen Welber⸗ 

gen zu verfauffen. 
- 60. Erüdneue woͤtffſchichige Stefeln unp. 
‘so. Stud — * der 


hub a 2. 
find zu verkauff⸗ 
—5 — gehoͤrige erai⸗ 


* 


Zu verfanffen anıffer der Short. 
Weder Rhein wo ertra guter Wein waͤchſet 


lieget eine Paͤrtie 46ger und 48ger von ohn⸗ 


gefehr 40. 
entweder zu 


uder Sauter Der a Wein 
men Oder jerthens du 


um, bikigen AR, u 


Waag und Gewicht, find diffie 
‚gen Preifes zu verkaufen. 


fen. So jemand su dem gangen — 
kLuſt hätte, will der Eigenhums Herr zum 


Geeut des Kaͤnſſers bey Dem Empfang der 


Weine nur die Heiffte Des Kauffgeldes fodern, 
mit Der andern Heltft ader, wann er nem ich 
hinlaͤngliche Sicherheit defommt , ein bald 
Jahr Friſt geftasten , und hat man ſich De 
fans bey Ausgeder diefes zu elden. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


Ein oblgelegener Baden mir oder ohne 
Behnuns ‚ Reber in und auſſer > Me in J 
14 nen. 

Eine ſchoͤne Wohnung auf. einer gelegenen 
Sıcafe, belehend in 3. Stuben, 3. Kam⸗ 


uern, groifen Küch, Keller, f. v. Drivet, 
"Play zum Holg, Megen und Waſchkuͤch if 


gu 'verlehnen: , und bey Ausgeber dieſes u 
erfragen. ' 

Auf der Bodenheimer Gaß in einem Ed 
hang iſt eine Stiege hoch eine plaifanıe Wohle 
nung von einer oder zwey Stuben und Kam» 
ner , neden-einander mit Meudlen an eine 
einzele Perfon zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley 


eine Berfon ſacheti in Geſeliſchafft sur Ne 
Jahrs Meß nach Leipzig zu verreißen. 


Ein junger Menſch von ehrlicher Hertunft 
het gegen Lehrgeld die Specerey Hand⸗ 
ug zu erlernen. 


Eine Wittib von mittelmäßigen Jahren, 
welche ſowohl gus Frantzoͤſiſch alt Teutſch 


ſpricht, und mir aller weibtichen Arbeit wohl 
ninzugeben weiß, ſuchet Condition es ehe als 
Haußhaͤlterin, Beſchließerin, oder. * en⸗ 
hung von Kindern. 





Es wird in ein. ſicheres SHaudelshauf ‚ein . 


geſehzter underheutatheter Mann , ohngefchr 
30, bif 40. Jahr alt, begehte welcher. 
Seurfh und Frantzbſiſch perfect neriteher, und 
fine vitiis, auf eine geihwinde, Ishbare und. 


faubere Art ſchreidet, Dadey auch ein gules 


Eoneept fuhrer, und im rechnen wohl erfah⸗ 


ven ut , .‚bieenachit ſontten ale Fähigteit 
Accuratelle, Promptirade, Ardeitſamteit und 


verſchwiegenheit defiger, um auf einem Comp⸗ 
toie mit Nuten employret zu werden , ande) 


wird von ihme verlangt, Daß er einige Cau⸗ 


tion teen, oder feines Wohlverhaltens, Creut 


und guter Conduite wegen ſichere Nachricht 
geben könne ; Er p Dagegen Logis freyen 
feiner Capacit£ ſich rega⸗ 


Tiſch, und ein na 
livendes Salarium zu genieſen haben. 


Auf einen fufhcieneen Innſatz eines wohl⸗ 


gebauten Haußes in Der beften Gegend Der 

Stadt werden sooo. fl. zu Dreg und einen 

halben 

- Auf noch mehrere Verſicherung gegeben wer⸗ 
den tan. > 


Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion, 
welcher freiden fan, und mit Pferden um⸗ 
zugeben weiß, lucht ald Kaquay zu Dienen. 


Eine junge ehrliche Frau, welche gute und 
— Wilch Hat, ſucht ein Kind iu 
iraͤncken. ER, 


Es werden tuͤchtige und in dem Aderdau 
und Landweſen erfahrene Hofleute, wie auch 


bemittelte Pachter , auf hier herum liegende - 


Frey⸗ Adelihe Gulher geſuchet. 


Ein Kauffmannwelcher naͤchſtens in feiner 
eigenen commoden Ehaife ınit ertea Poſt üet 
er und Keipzig nach Berlin’gebet , yuchet 

ene bekannte. honette Manns » Yerfon 


** Geſellſchafft. 


— 


o Centro geſucht, wobey zum Aeber⸗ 


x 
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ae en ji 5 
Ehur Begneifter 


* Grünberg‘, 
arup —— 
a) .,; Duatiiee- Meiſter Des Hi 
"ie ahaluſchen Regiments, hend 
ar a Quartiermeiller 
045. Hal >. au iren i 
ren do beim, logiren im 
Mohfieur Fafch ,, Capital ‚ Monfieur Sär- 
nalön ‚ Ingenieur, in Holdudiisen Dieise 
iten, kommen von Koͤngſtein, logicen di 
weiſſen Schwanen. 
Herr Oberbeck, Kauſuiann, id, 
(og. bey —— SEREII, Scale... 
Herr Windebled , Hohen Solmilder Eait- 
merk Di 
| > D ı. ertiher. Dd 
tommt von Map , * in der Rus 


eron. 
Here Baron son Affenbn | | 
nnd 








log. im Rom. Kayſer. = 
Herr von Schmiddilrg.,. een 


Mayng , kommt don & dr 
im guldenen Römer. ſchaffendurs⸗ 


Here Walpart, Hollandiſcher Offieier tomast 
v " sig ne u 


von Anfpad, log in dito > 

Herr Mühl , Lieutenant in Holdndifcgen 
Dientten , Herr Sıddel, Kaunmayn von 
Straßburg; kommen von ‚ 109. 
im weiſſen Schwanen. 


Hert don Vreden , Hanndveriſthſe bicute⸗ 


nant, log. in der Reigscron. i 
Herr Michei Hutten , € nfpector Ju Dillen⸗ 


7 


burg dog: im weiſſen Ehwanen 











34.8 nahe, 175% 
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————— 
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mie Ihro Ro⸗ * Wie auch eine 


miſch⸗ Bayfers er SINE 
lichen und Au gu SE 
nigi. Maiefiät i ne 
alergnäbigfiem. WP; 
PRIVILEGIO. 4 


— —— ENG 
 grandfurter 7 unR J——— 


chte 
Welhe in Johann David. Jung, Suahandliung in der Buch⸗ 


Safe nächft dem Fahr, &hor, toochentlich sweymal, als Dienftags und Freptags 
Bormittag ausgegeben und belannt gewacht WERD 


er 





» —— — — —— — 


ir "AVERTISSEMENT, 


ho: Obrigkeitliche Berordnung ſol näcöftfommenden Diontag den sten Januatii 
im Seydottiſchen Hauß im der Neugaß, verſchiedene kartze Waaren nebſt Bettung, Zinn, 





ds 


” 
u tn — — — — — 


— ——— 


aupffer, Meſing, Schraͤnc und andere Haut ⸗ Mobilien , durch Die geſchwotne Nusrhfftr 


an den Meiſtdielenden derlautſi werden. 


8 
AVERTISSEMENT: 


2m 


nu% 


churfuͤrſilich Trieriſche Hof⸗ Rent⸗ Cammer Läffet dem Publico dierdurd belannt mas 


chen, Doß Die Admodiation Des LE 
und daß der oder diejenigen, 
nen zwehen Monaten 


w 


Ehrendreitgein den arten Decembt. 1754, , 
. X ' re d 5 : -. , J u In — 3 
AVERTISSEMENT,. 


chen — voder Cement ſeins dermalen orien ſtehe, 


odiation anzugehen Luſt tragen, ſich bins 


weiße iation 
bey. erſagter Churfurſtlicher Hof ⸗Rent Cammer anmelden 
“ folcpe unser fadoradienFondirionen erhalien tounnn. fe BA Tr a — 


1 7 


* 
— 
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In dem Waltbetifhen oder Poilipp Henri Hurters Laden auf dem Pfarreifen iſt zu 
haben: Eines Hub; Edien und Hochweiſen Magiſlrats altyier Wappen » Eatender auf Pas 
Fahr 1755. fein in Kupfler geflohen, a 30. Kreutzer eden derſelde zantz neu und auf Das 


äuderfte-in Holtz geſchnutten ⸗154 Kreutzer. 


Ilent compendieuſer berdeſſert⸗ und neuer 


Eqhreid Hof und Hand -Ealender auf das Jahr 177°. in dexgam * gedunden und Yappier 


Burchfrpofen „4 30; Kreutzet, in Gold; Papier gebunden a 8. Kuh 


ß 
. 

—J 
—28 


———,— ———————— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Ein ſchoͤner Schlitten sin See -Weibgen 
sepräfensivend, nedſi etlichen kleinen Figuten 
son Bilbhauer⸗Arbeit, wodey Das Gefchirr 


zierlich verguidt und ned neu, auch mit ass. 


Gen Gelaͤu verjehen ift, fiebet zu nerfauflen. 


Bey Johann Ehriſtoph Reichenberg im 
Rebſioẽ iſi extra guter Echleen, Wein, Die 
Maas um 8. Bösen zu. delemmen·a 
man nebft andern Sorten Rheins und Moſel⸗ 
Meinen , ein guten Rhein : Wen bie Mans 
he — und rothen Wein um 5. Batzen 


Bey Philipp“ Heinrich WMünddeffer dem 
Üngers.,. Den Kaden unter dein Tuchyattern 
nm Word dabend, .ıjkaus det cıdcn-Dand 


“epira meiffes: ſeche dieriel dreiues Schleßinger 


Keinmand, ganze und balde Schoden, bi 
fen Vreißes zu verlaufen. 


Zu verfanfen auffer der Siodt. 
neder Rhein wo epira guter Wein wochſet 


- 


fieget eine Partie 46ger und 4888 Don obns 


5uder tauter ! ” 
entweder zuſammen oder zeriheilt zu vertaufs 


fen. Sn jehänk. zu dem gautzen Vorraih 
Er haͤtte, will Der Eigtuibuas SET um 


ar des Känffers bey dem Empfang der 


ne nur bie Helffte des Kautigeldes fodern, 


Der andern Heltft aber, wann er nemlich 


ängliche Sicherheit befommt , ein halb - 


e Srıft geſtallen, und hat man ih Deßs 
bey Ausgeber dieſes zu melden. 


Zu verle hnen in des Stadt. 
Zu Eachfenhaufen ficher ein räumlicher 
ven zu verlehnen. | 


yes feet. Herrn Johann Georg Wahlers 
malıge Behautung am Arnſperger Hof 


es ledig und zu verlehnen, es fan dieſelbe 


‚ich Dizogen und auf dem Wahleriſchen 
neore in der Saalgaß das mehrere ver⸗ 


In der Hoſpitals ⸗Kirch am Altar iſt ein 


higelegener Weiberplatz zu veriehnen. - 
Eine schöne Wohnung auf einer gelegenen 
cafe, befichend in 3. Stuben, 3. Kants 
en , großen Küch, Keller, f. v. Privet, 
az zum Holtz, Regen und Waſchküch ift 
veriehnen , und dey Ausgeder Diefes zu 
jragen. 

Auf der Bodenheimer Gaß in einem Eds 
up ift eine Stiege hoch eine plaiſante Woh⸗ 
ng von einer oder zwey Stuben und Kam; 
et , neben einander mist Meublen an sine 
sele Perſon au verlehnen. 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird ein junger Menſch von honetten 
Mern ‚ welcher Die Specerey : Handlung zu 
lernen willens, mit oder ohne Lehrgeld ges 
ueht , undtan man bey Ansgebern dieſes 
lehrern Bericht haben. 

Eine junge ehtliche Frau, welche gute und 
—— Milch hat, ſucht ein Kind in 


Auf einen ſufcienten Innſotz eines wohl⸗ 
gebauten Haußes im Der beften Gegend der 
Stadı werden sooo, fl. zu drey und einen 
halben pro Cenio geſucht, moben zum Leber» 
fluß no mehrete Berſicherung gegeben wer⸗ 
ben fail, 

Ein junger mohle wachſener Meuſch, fucht 
auf 6. Jahr lang dis Handlung ohne Lehr⸗ 
geld zu erlernen. 

En junger Menſch von braven Eitırn, 
welcher cine ſaubere Hand ſchreidet, und rech⸗ 
nen kan, und auſ deſſen Treu ji gu verlaſen 
iſt, ſuchet auhier oder auswaͤris die Hand⸗ 
L.ng zu erlernen, allenfalls in ein. Gaſthauß 
zu fon 

Eine Wittib von mitteimäßigen Jahren 
weile ſowohl gu Frantzoͤſiſch alı tale 
ſpricht, und mir auer werbiuhen Arben wohl 
unzugeben weiß, ſuchet Condition es jene als 
Haußhaͤiterin, Beitlieperin, oder bey Erzie⸗ 
hing von Kindern. 

Es wird ın gın fichered Handelshauß, ein 
gefegier unverheurasheter Wann , ohngefeht 
30. diß 40. Fahr alt, degehret, welcher 
Teuiſch und Frant dſiſch perfect verficher, und 

vidis, aufseme geſthwinde, lefbate und 
faubere Art ſchreibet, dabey auch ein guck 
Eoncept führer , und im reinen mohl erfah⸗ 
ven iſt, hietnaͤchſt ſonſten ale Faͤhigkeit, 
Accuratetie, Premptitude, Arbeiifamteit und 
Verſchwiegenheit difiget, um aufeinem Comp⸗ 
toir mit Nutzen empioprst zu werden, anden 
wird von ihme derlangt, Daß er einige Cau⸗ 
sion fließen, oder feines Wohlverhaltens, Treue 
und guier Conduite wegen ſichere Nachticht 
geben könne ; Er ſell dagıgen Logis, friven ' 

Tiſch, und ein nach feiner Capacire ſich rega⸗ 
lirendes Salarium zu geniefen baten. 


Ein Kaufmann welcher nddfiens in feiner 


eigenen commoden Ehaife mit eftra Poſt über 
Eafiel und beinzig nach Berlin gebet , ſuchet 
noch eine bekannte honetie Manns » Perſon 
zur Geſellſchafft. | 


4 a an 


bemitreite Pühter, a % dert 
Bee) « Adeliche Gůther — 


*. 
Sachen die verlohren nord. "2 


‚3a 
Am Donnerſtag Abends um fo, uhr ie 
don Der — t A auf den date 
Kornmarck ein met 
verlohren an n- * 
het ei ein Tran@gue 





Sranckfurter SruchesPreiß. 
Montag , den 30. Der. u 


ir 


Korn das Mälter an Du 27 Fe 
eigen gi Br . . i 6+ 10, 
BaR!.- € 0 ir 
Hader ⸗ — — 1:36 


Seſchwungener Vorſchuß 9° 


Bi 6 oR 
REM : 6‘ 9540 
Kaas — oe. —— TOM 


J ntdmnmende —E 
I 


äfin vo t n a. 
ki rin von Din. is ame z 


Baron von —— von Bar 
bey. Seren Di ! 
J 4 

VvVv 


wiederdringt 






— Doßmanın , Here Kupp.und 
— au 2, oder 


n Did 5 f. 
2 id Stüber, 
* SQ van. an * ne 
er Forfb: ea 
Darmitadr, Bor, 2 
Herr Hauptmann — fo t don 


ſtad 
Herr —— bon Röder, tom 


Darınjladı 
Herr Walk, —— — 
goldenen Eugel, 1. ie 





Here von, Shiwerkbeit, Rath, 
tommt von Siutt Ardt ‚in det 
* — * EN J 


Herr, Miet und He e a ae 
"Hamburg, Fam iD Mayug , logıceu 
im weiſſen =® 

Herr Baron vo — en 
von Bei ——— 
im Borshorn... , 


Here Möjnye, J—— walan 04 


im goldene 
Herr Diepdur. »er Scutrheis, bon ed⸗ 


ze, log. im fröulıchen Mann. - 
Hier ann, Abm un namen Diſdohebein 


log 
aus Bi, an Üeutenant , Ing im 
9 — — Rauffmann bon Eafel, Iog: im 


Hi Beh licey⸗ R «tin Dit 
err Weder v 4 
—58 P — tart) „Logic 


Her von Webet,, Eh: Wayne Eoms 
miſſgire, log. in diieß 


err Regierunas : Rath —S 
Zweyhrücken, l09,.beude 


Monfieur Plifon , Dingen 
Air yon Friedberg, logirt m golden 


Ser — V Herr ug 
von rang, | vg. a pr 


\ i Num. OIX. 
Dienſtag / den 3 1: December/ Anno 1754. a 
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ut. Anhang su Denen —— — 

Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten / more 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirtund Eopulirte, wis auch hieruͤben und 
druben in Sachſenhauſen Getaufftund Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Auffgebottene allhier in Franckfurt. u 
Am Sonntag nach dem heil. Chriſt⸗Feſt, den. 29. December 175% 
_ Niemand. = 


Eopülire und Ehelich Eingefeegnete allhier in Sranckfüre 
Niemand. 


Getauffte hieruben in Franckfurt. 
=... Krach Donnerſtags / den 19. December. =; 
Here Wrich Thomas Streng, Handelsmann, einen Sohn, Johann Ludwig. 
— Sonntags / den 22. December · | 
ohann Michael Veumann, Weißbender⸗Meiſter, einen Sohn, Johann Sriederich.. - 
ohann Henrich Baͤer, Packer, einen Sohn, Johann Conrad. , 
ckhard Schaͤfer, Schuhmacher, einen Sohn, Nicolaus Adam. 
Ei Bartholomäus Reßing, SchreinersWieifter, einen Eohn, Johann Georg: 
acob Schmidt, Mebger, einen Sohn, Johann Georg. 
Fe Bechtold Galant, Safthalter , einen Sohn, Matthaͤus Ludwig, 
colcus Rullmann, Metzger, eine Tochter, Johanna Margaretha. 

E Montags / den 23. dito. — 
Herr Johann Peter du Fay » Hanñdelsmann, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Andreas Diel, Maurer s Öcfell , einen Sohn , Johannes. 

0050 DDienflags / den 24. dire. 
Sohannes Dammelmann, Schneiders Dieifter, einen Sohn, Wilhelm Philipp, 
Here Johann Michael Eben , Kupfferiiecher , eine Tochter , Anna Catharina. 
Herr Fohann Pyılipp Hergog, Bierbranir, eine Tochter, Anna Eatharına. 

' Donn / den 26. dito. | 
Johann Eonrad Kappel, Taglähner, einen Sohn, Johann Peter, 

helm Keufel, Schreiner » Meifter , ‚einen Sohn , Johannes. | 
Georg Conrad Engel, Buchbinder, eine Tochter, Mariana Leopolding. 


» 





Freytags / den. ay.i dito. 
Henrich Ißbrand, —— a a a 
amftags / den 28. December. _ 


Johann Georg Heintz, ar eine Tochter, Anna Sufanna. r 
Geiauffte Drüben in Sachſenhauſen. hu; 
Donnerſtags / den 26. dito. ai 
She Wilhelm Büdinger , Weingartner ; einen Sohn, Jeham em. 
ohann Daniel Nagel, Weingaͤrtner, einen Sohnm, Philipp Ludwig. 


Johann Jacob Mager, Lanjettenſchleiffer, einen Sohn, Sohaun at 
Be hieruben in Franckfurt. “ 
J Sonnabends / den 21. dito. bad: sc 
Johannes Dittmann, Soldat allhier, alt 30. — * 
Herr Johgnn € " er en . 
err Johann Konrad Müller, Schatzungs⸗Schr er, al gaht. 
Donnerftags / den N dt, ur 
Herr Johann Adam Dielmann, Teutfcher- Schul; — und Rechen ⸗Meiſer, 
wie auch Vorſinger und Parentator im Löbl. Hofpital ,.alt 54 Jahr. 10, 
* un und a ge. — 6 r 
ohannes Hennin adengelders Hau —— betha, J 
— Henrich Muns, Metzzgers Soͤhnlein, Geor * — 
Johannes Eſchmann, — Sohnen, gohanıt D — 11. Pos 
reytags / den 27. 
Johann Michael Berker, Pergamenter, alt 52. 
Sohannes Maybach, Kaͤrchers, Haußfrau, Suſanna o. Jahr. 
rn Servas Diehl, Handelsmanns —ãiS— Salamer ‚a Mon. 26. ‚Tag 
gs /. den 28."dieo. 
Johann Deere Beuth des Sander Handwercks, © Sinti, hriedtih Wilhelm 


Carl dies —2 alt 30. Jahr 10. Mon 
Simon Gerſtungs, Soldatens Z chterlein/ "Eon Barbara, alt 3: 


Heerdigte drüben in Sachienhaufen. | J 
Sonntags / den a2. Decembern. 
Herr Georg Sigmund —7— Chirurgus und Stadt Acceuchen, alt. 


4. Monat. 
nerffatts / den 26. d 
Johannes Spigbirgers, — —— — — 
reyta dito 
Zriedrich Zeiler, Strohfhnader, alt 64. ah 4° 
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